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Delfanntmahungen: 
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ten; — Titel Verleipung; — Erhebung in ne Brephereuftand; — Werleipung der goldenen 


Siril; — Medaille. 





Koͤnigliche Allerhoͤchſte Verordnung. 


(Die proteſtantiſchen Diakonen betreffend.) 
Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Ja Erwägung, daß die Diaconi an den, 


porteftantifchen Kirchen felbftftändige , den 
Pfarrern coordinirte Geiftliche, und mit bier 
ſen gleichen Ranges, auch gleich denſelben 


zur Verrichtung aller pfarrlichen Functionen 


‚befugt find, haben Wir Uns bewogen ge: 
funden, zu derordnen, wie folgt: 


1. 


Die Benennung „Diaconus“ hört von nun 


an im der proteftantifchen Kirche auf, und 
ift dafür der Titel: zwehter, dritter ıc, 


Pfarrer zu gebrauchen. 


‚Re 
Dadurch ift zugleich die active und pafı 
(ı") 
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five Wahtfähigfeit der bisherigen Diakonen 
zu dee Stände» Verfammlung und, den &es 
neral: Synoden ausgefprochen. 


5 

Ale übrigen Dienſt⸗ und Geſchaͤfts⸗ Ver⸗ 
haͤltniſſe derfelben bleiben unverändert die bis: 
herigen. 

Wir eroͤffnen euch dieſes in Entſchließung 
auf euern Bericht vom 10. d. M., und 
ihr habt hiernach das Geeignete zu verfügen, 

Wien den 27. November 1824. 

Marimilian Joſeph. 
Graf von Thürheim, 


Auf Königlichen Allerhöcften Befehl, 


An der General: Sehretär: 
das proteftantifche Ober: 7. von Kobell. 


Eonfijtorium aljo ergangen. 





Bekanntmachungen. 





(Bedingte Freyzuͤgigkeit mit Rußland betr.) 


Staats: Minifterium des König. 
Haufes und des Aeußern. 


Durch eine, nah Allerhöchfter Anord⸗ 
nung mit dem Kaiferl. Ruffifhen Miniftes 
rium ausgewechfelte Erflärung de dato St. 
Metersburg den 3. November 1824 ift in 
Gemaͤßheit der Kaiferl. Ruffifchen Ukaſe vom 
2. Juny 1823, das zum Vortheil des Als 
lechöchften Aerars ausgeübte Abzugsrecht, 
für die Fälle wechfelfeitig abgefchaft, mo 
Erbfchaften oder anderes Vermögen aus Ruß: 





land an diesfeitige, fo wie aus Baiern an 
Kaiſerl. Ruſſiſche Unterchanen ausgeantwors 
tet werben follen, 

Diefes wird hiemit, zur allgemeinen Wiſ⸗ 
fenfhaft und Nachachtung mit dem Anhang 
befannt gemacht, daß 1)-diefe Befreyung 
fih vor Hand noch nicht auf das Königs 
weich Polen erſtreckt; daß 2) diefelbe in der 
vorſtehenden Art nicht blos für alfe Lünftige, 
fondern auch für jene Fälle flat finden foll, 
wo vom 1. Movember diefes Jahrs an ges 
rechnet, die gedachten Abzüge noch nicht 
wirflih und definitiv erhoben worden find; 
daß übrigens 3) nach einer ausdrüdlis 
hen Erläuterung die bisherigen Abzüge 
bey Auswanderungen noch fortbeftehen 
follen. 

München den 17. December 1824. 
Auf 
Sr. Majeftät des Königs Allerhöchften Befehl. 


Graf von Rechberg. 


Durch den Minifer: 
der General» Sefretär, 
von Baumüller 





Pfarreyen- und Benefttien: Er 
ledigungen. 


Im Dbers Donaufreife: 


- 1) Die Pfarrey Engetried. 


Die in der Dideefe Augsburg und dem 
Könige. Landgerichte und Dekanate Otto⸗ 
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beuern liegende Pfarrey Engetried iſt er⸗ 
oͤffnet worden. 

Zu ihr gehören außer dem Pfarrdorf bie 
Weiler Grieschal, Linden, Ried, Spedgren, 
Stein, Dingisweiler, Grub und Zedels, und 
Die Einöden Bruderhof, Hezlenberg, Hellens 
bach, Kilbrackhof, Rohrhof und Birfach mit 
einer Gefammtbevölferung von 585 Seelen, 


mworunter fi 187 männliche und 233 weib⸗ 


liche Communikanten befinden. Das Ges 
fammt » Einfommen ber Pfarren wird auf 
2084 fl. 34 fe, berechnet, und fließt aus den 
Geldgefällen, den Widdumsrenten, den Großs 
und Kleinzehenten und der Matura, Ges 
treid: und Holzfompeten;. 

Die Laften an Steuern und wegen bes 
Didceefanverbandes fummiren ‚fih auf jaͤhr⸗ 
liche 124 fl. 105 fr. 


Im Rezatkreiſe: 

2) Das Dekanat und die Pfarrey Mit. Erlbach. 

Durh den am 11. Movember v. J. 
erfolgten Tod des Königlichen Defans und 
Pfarrers Derter zu Mt. Erlbach ift die dors 
tige Pfarren erlediget worden, melde in 
Verbindung mit dem Dekanat, zufolge hoher 
Dberconfiftorlal : Entfchliefung vom 12. Der 
cember 1824 zum Confurs hiemit ausges 
fehrieben wird, 


Die jährlichen Einfünfte diefer Stelle 
betragen, nad) der nun zum Final-⸗Abſchluß 
‚gelangten Faſſion, an 
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ftändigem Gehalt in Geld und 
Marmaien . . . 205fl. 45 fr. 
Realitaͤte...61 15⸗ 
Rechten, wobey der große Ze⸗ 
hent687 2163⸗ 
Accidentie344 57 ⸗ 


und nach Abzug der auf 97 fl. 
40% fr, berechneten Laften, in 
GSumm . +... 1261fl.a34 kr. 
worunter die zu 250 fl. angefchlagenen freys 
willigen Gaben nicht mirbegeiffen find. 
Die Bewerber haben fich binnen 4 Wo⸗ 
chen zu melden. 





Im Unter» Mainfreife: 
3) Die Pfarrey Buhbrunn und Reppern⸗ 
dorf. 

Machdem vermöge Allerhöchfter Entfchlie: 
fung vom 5. November 1824 die Einfünfte 
ber fombinirten Pfarry Buch brunn und 
Repperndorf, Landgerichts Kigingen und 
Defanars Kleinlangheim reguliert worden find, 
und fih der Ertrag auf 

625 fl. 45% fr, 

berechnet ; fo wird dieß hierdurch zur Kennt; 
niß der Bewerber gebracht, und auch von 
denen, welche ſich bereits gemelder haben, 
erwartet, daß fie binnen 6 Wochen ihr Ger 
fuch erneuern, weil außerdem auf die frühere 
Meldung Feine Rükficht gencmmen werden 
wird, 
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Pfarreyens und Beneficien-Ver— 
leihbungen und Beſtaätigungen. 


Seine Majeftdt der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficten allergnäs 
digft zu verleihen geruht: 
am 20. December v. 9. bie Pfarrey 
Meckenhaufen, Landgerichts Hilpoltftein dem 
bisherigen $rühmegbeneficiaten zu Heidi, Pr. 
Alois Merl, unddas dadurch ſich eröffnende 
Beneficium zu Heide, des nämlichen Lands 
gerichts dem Pr. Willibald Unger, Coos 
perator zu Wemding, Landgerichts. Monheim; 

am 22. December v. J. die Klofterpfars 
ten Oberwinkling, Landgerichts Deggendorf, 
dem Pr, Roman Raith, Cooperator zu 
Yiterhofen ; 

am 23. December v. %, die Pfarren zu 
Jachenau, Landgerichts Tölz, dem Pr. Berns 
hard Neumapyr, Euraterpofitus zu Birk⸗ 
land; 

am 24. December v. J. die Pfarren Uns 
terhohenried, Defanats Ruͤgheim, dem bis⸗ 
herigen Pfarrer zu Oberwaldbehrungen, De⸗ 
kanats Gersfeld, Thereſius Philipp Wilhelm 
Bartenſtein; 

am 28. December v. J. die Pfarrey zu 

Mahring, Landgerichts Tirſchenreuth dem bis⸗ 
herigen Pfarrer zu Griesbach, Pr. Johann 
Hiltner, — und bie dadurch erledigte Pfar: 
zen zu Griesbach, obigen Landgerichts, dem 
Pr, Joſeph Holtfelber, Kaplan zu Burs 
gebrach ; — bie Predigerftelle an der Stadts 
pfarr⸗ und Metropolitanficche zu u. 8, Frau 
in München, dem bisherigen Pfarroifar und 
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Cooperator zur Wafferburg, Pr. Franz Joſeph 
Albredt; 

am 26. December v. J. das erledigte Mit 
telmefbenefictum zu MWertingen, Landgerichts 
gleichen Namens, dem besherigen Benefleia⸗ 
ten zu Mengen, "Landgerichts Rain, Priefter 


Johann Meponuf Eifenmann, 


Dienftes-NadhriwWten. 


Seine Königlide Majeftät har 
ben unterm 3. September v. I. dem Zorfts 
meifter Freyherrn von Großſchedel zu 
Waiden im Obermainkreife die nachgefuchte 
Ruheverſetzung in Anbetracht feines zuruͤck⸗ 
gelegten Toten Lebensjahres unter beſonderer 
Zufriedenheitshezeugung über deſſen vieljähr 
rig bethaͤtigten ruͤhmlichen Eifer und beſon⸗ 
dere Dienſtesthaͤtigkeit zu bewilligen geruht. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
vermöge Allerhöchfter Eutſchlieſſung vom 8. 
December v. J. die Laud + Commiffariatss 
Aetuarftelle zu Zweybruͤcken dem bisherigen 


Actuar beym Landeommiffariate Pirmafens, 


Friedrich Wilhelm Berringer zw übers 
tragen, und ftatt deſſen ben Landcommiſſa⸗ 
riats Aktuar Daniel Flormann zu Kirchs 
heim nach Pirmaſens zu verſetzen, — ſo⸗ 
dann den vormaligen Stadtſchreiber zu Leu⸗ 
tershauſen, Friedrich Wilhelm Foͤrſter 
als Officiant bey dem Stadteommiffariate 


zu Nördlingen allerguädigft zu ernennen ges 
ruht. j 


Vermöge einer unterm 10. December v. 
J. erlaſſenen Aerhöchften Entſchließung wur⸗ 
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dei die ben; dent Kreis r und Stadtgerichte 
zu Regensburg erledigte Protocolliſten Stelle 
dem bisherigen Kreis: und Siadtgerichts⸗ 
Protoeolliſten zu Amberg Johann Simon 
Auguſt Ebnet verlieben, auf die hiedurch 
erledigte Protocolliſten ⸗Stelle bey dem Kreis⸗ 
und Stadtgerichte zu Amberg der Kreis und 
Stadtgerichtsprotocollift zu Erlangen, Mir 
chael Laumer verſezt, und zum Protocol 
liften des Kreis: und Stadtgerichts zu Erz 
langen der Acceſſiſt ben dem Appellationss 
gerichte für den Unterde naukreis Kajetan 
Gebrath allergnädigft ernannt. 


Vermoͤge Allerhöchfter Entſchließung vom 
15. Derember v. J. wurde die bey dem 
Kreis: und Stadtgerichs in Bamberg ers 
ledigte Schreibersftelle dem Diurniflen bey 
dem proteftantifhen Obgsconfiftorium, Fried⸗ 
rich Zenker verliehen. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
unterm 18. December 1824. ben ber Regie⸗ 
rungs s Finanzfammer des Untermainkreiſes 
die in Erfedigung gefommene Buchhalter: 
ftelle dem Rechnungs s Commiffär Derfelben 
Hy pelius verliehen, in die dadurch erle⸗ 
digte Rechnungs: Commiſſaͤrsſtelle den Revi⸗ 
ſor Karl Schirlinger einrücken laſſen, 
und. an deſſen Stelle als Rechnungs⸗Revi⸗ 
for den Rechnungs⸗Commiſſariats⸗Acceſſiſten 
Johann Hannewacer ernannt. 


Geine Majeftär der König haben 
vermöge einer unterm 21. December 1824. 
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erlaſſenen All erhoͤch ſten Entſchließung die bey 
dem Appellationsgetichte fuͤt den Rheinkreis 
erledigte Direktorsſtelle dem Praͤſidenten des 
Bezirksgerichts zu Feankenthal Friedrich 
Karl Boͤking;z — ſodann bie erledigte 
Stelle eines weltlichen Rathes bey dem pro⸗ 
teſtantiſchen Oberconſiſtorium dem bisherigen 
Regierungsrathe bey der Regierung des Un⸗ 
termainkreiſes, Friedrich Schamberger 
allergnaͤdigſt zu verleihen geruht; — die 
erledigte Landrichterſtelle zu Hof wurde unter 
gleichem "Tage dem bisherigen Landrichter 
zu Lauenſtein Georg Friedrich Schmidt, 
feinem Anfuchen gemäß übertragen, und zum 
Sandrichter in Lauenftein, der Civiladjunft 
des Landgerichts Gefrees Gottlieb Friedrich 
Müller allergnädigft ernannt. 





Gemäß weiterer Allerhoͤchſter Entſchlieſ⸗ 
fung von eben dieſem Tage wurde der erſte 
Affeffor der Megierung des Obertonaufreis 
fes, Kammer des Innern , Karl Graf 
von Giech zum Megierungsrarhe auffer 
dem Status bey der Regierung des Unters 
Mainfreifes, Kammer des Innern ernannt; 
— der zweyte Affeffor bey der Kammer des 
Innern der Regierung des Oberdonanfreifes, 
Dr, Joſeph Karl von Ahorner zum ers 
fen und Dagegen der bisherige Regierungss 
Affeffor auffer dem Status, Andreas von 
Weckbeker zu München zum zwenten Affefs 
for eben erwähnter Megierung, Kammer des 


" nern, befördert, 


Seine Majekär der König haben 
ferner unterm 21. 
fien Affeffor bey der Regierung des Unters 
donaufreifes, Kammer des Innern, Ernft 
von Hofftetten zum Regierungerathe aufı 
fer dem Status allergnädigft zu ernennen 
geruht. ge? 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich unterm 25. December v. J. allergnds 
digſt bewogen gefunden, dem Königl. Kaͤm⸗ 
merer und vormaligen Gefandten an ben 
Höfen zu Stuttgardt, Turin und Paris, 
Wilibald Grafen von Red berg und Ros 
thenlöwen, zum Beweiſe der Allerhoͤch⸗ 
ſten Zufriedenheit mit feinem bey allen Ge: 
legenheiten bewiefenen Dienfteifer zum wirk⸗ 
lihen Staats » Rarhe im außerordentlichen 
Dienfte zu ernennen. 


Titel» Verleihung. 


Seine Majeftdt der König haben 
vermöge an die Afademie der Wiffenfchaften 
unterm 23. December 1824 erlaffener Allers 
hoͤchſten Entſchließung dem geiftlichen Rath 
und Akademiker Direktor Franz von Paula 
von Schrank in Muͤnchen, welcher im 
Laufe des genannten Monats, als Prie⸗ 
ſter das fünfsiafte Jahr zurücklegte, zum Ber 
weife der Allerhöchiten befonderen Theilnahme 
an- einem. für denfelben fo angenehmen Ers 
eigniße, - und na in Anerkennung der 
ausgezeichneten Verdienſte, welche fich ber: 
felbe in einer fo langen Reihe von Fahren 
duch raſtloſe Thätigfeit auf dem Gebiete 
ber Wiffe (haft erworben hat, den Titel 
und Rang eines geheimen. geiftlichen 
Rathes tarsumd ſiegelfrey zu erheilen geruht. 





Deelätlsung. In dem, 8. Reg. Blatte Nr. 45. ©. 


December 1824. den er 
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Erhebung in den Freyherrnfiand, 


Beine Majeftät der König geruh— 
ten unterm 18. December 1824 in Palme: 
ſter Würdigung der von Allerhoͤchſtihrem 
Generallieutenant uud Gendarmeries Eorps: 
Eommandanten, Großfreuz des Civil: Ver: 
dienftordens der Baieriſchen Krone, Ritter 
mehrerer Orden ze, Johann Baptiſt Frey: 
heren von Berger, mit Auszeihnuug ge: 
leiſteten vieljährigen Dienfte den von dems 
felben arrogirten Sohn Ferdinand Clemens 
Joſeph Nouvion für fih und feine recht: 
mäßigen ehelichen Nachkommen benderlen Ger 
ſchlechts in den Rang und Stand eines Freys 
heren des Königreichs mit ber. Befugniß zu 
erheben, ſich mit allen feinen Descendenten 
eben fo als ob fie des Frenheren von Ber: 
ger eheliche Abkoͤmmlinge wären, bes frey: 
berrlih von Verger ſchen Namens⸗Standes, 
der damit verbundenen Vorzuͤge und Chr 
tenrechte, dann deffen Mappen für ewige 
Zeiten zu bedienen. 


Verleihung der goldenen Civil 
Verdienfts Medaille 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge Allerhöchfter Entſchlieſſung vom 21. 
December v. I. Sich bewogen gefunden dem 
grjährigen Yubelpriefter Diichael Rudolp h, 
Pfarrer in Fridorfing, Landgerichts Tittmo⸗ 
ning, in Beruͤckſichtigung deſſen angerühmter 
vielfacher, Berdienfte um Kirche und Staat, 
und zue Anerfennung feiner ——— 
auch in den Tagen eines ſeltenen Aiters fort⸗ 

eßten Thaͤtigkeit, die goldene Civil⸗ 

jeebienft: Medaille zu. eriheilen allergnaͤdigſt 
gerubt. - 


— — —— — — 
1275 — 1276 ift die in der 2tem Zelle der Ueber⸗ 


fichts « Tabelle angegebene Faitiilienzahl! 8736 auf die Jahl 5376 an eb Te — A 


in der Öten Zeile die Bentliemgehl. : 38760 in bie Zapf 29160 abzuändern. 


»Drbu au lefen: 806 anflatt: 1806. 


odann S. 12 


Ferner it in dem R. Reg. BI. Nr. 34. ©. 919, dann Mr. 37. ©. 1025. $. 7. 3. 12 gu leſen anflatt: 
Gottl. Dan. Staudt — Gottlieb Dan. von Etaudt. 
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Münden, Sonnabends den 15. Jänner 1325. 
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Bekanntmachungen. die Rekurſe: 
1. dee Fragner gegen die Hutmacher zu‘. 
Sißung Straubing im Unters Donaufreife, wegen 
der Königlihen Staatsraths⸗ Gewerbe: Beeinträchtigung; — 
Eommiffion, 2. des Wirchs Florian Keim zu Unteregs 
ging gegen Michael Schiller, Wirth 
J. der Sitzung der Koͤnigl. Staatraths⸗ zu Oberegging, Landgerichts Paßau im 
Commiſſion vom 4. December v.5, wurden . Unter: Donaufreife, wegen Herbergs⸗ 
entfchieden Recht; — 
(3) 
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3. der Näherinnen (gegen; die Schneider zu 

Erding im Jfarfreife, wegen Gewerbes 
Beeinträchtigung; — 


der Braͤuer zu Fürftenfeldbrucd im Iſar⸗ 
freife, gegen den Kaminfeger und Huckler 
Joſeph Weirner allda, wegen Gewerbs⸗ 
Beeinträchtigung; — 


y 


5. des Zuckerbaͤckers Ftanz Brunner zu 
Aibling, Landgerichts Roſenheim im Iſar⸗ 
freife, gegen die dortigen Bierwirthe, 
wegen Bierfchenfsrcht, — 


6. des Anton Beirer und Conforten, Meß: 
ger in MWindorf, gegen den Wirth und 
Mesger Johann Reiter zu Schwärz 
höring, Landgerichts Bilshofen im Unters 
Donaufreife, wegen Berechtigung zur 
Mebgerey; — 


7. der Gemeinde zu Haardt, Herrfchaftss 
Gerichts Pappenheim im Rezatkreiſe, ge 
gen die Gutsherrſchaft, wegen Wilde 
ſchaden. 





An das Koͤnigl. Staats-Miniſterlum des 
Innern wurde verwieſen: 
der Rekurs: 

8. des Kajetan Gruber und Eonforten, 
Metzgers in der Au, gegen die dortigen 
Köche, wegen Sleifchverfaufs in der Frey⸗ 
Bank. 
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Afarreyens und Beneficien— 
Erledigungen. 


Sm Regenfreife 
1) Die Parrey Bursrud, 

Die Pfarren Bursruck im Königl, 
Landgerichte Amberg ift duch das Hinfcheis 
den des Pfarrers Kraus erledige worden. 

Diejelde zähle in ihrem Bezirke 319 
Seelen, welchen der Pfärrer allein vorſtehet. 

Die jährlihen Einfünfte beftehen nach 
der Faffton vom. 1812 in dem Ertrage der 
Widdumsgruͤnde zu. 390 fi. 48 fr. 


der Zehenten 490 fl. 6 fr. 
der Stolgefälle 27 fl. 39 fe. 
ferner erhält der Pfarrer aus 

dem Kirchenvermögen „44 fl. 30 fr. 
und 24 Klafıer Brennholz 

aus dem Kirchenholje, 

bes Filiale Weiher . 72 fl. — Mi. 





Summe ıo3ı fl. 3 f. 


Die fländigen Laſten ber 


tragen 00. 3 fl. — fr 





Im Rezatkreife. 
2) Die Pfarrey Hoͤttingen. 

Nah Jnuhalt eines Allerhöchſten Re⸗ 
feripts vom 27. November v. J. ift die Pfars 
rey Hoͤttingen mit dem Filiale Hoͤrlbach 
im Dekanat Weißenburg erledigt worden. 
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Der Ertrag diefer Stelle, worliber bie 
Faffion noch nicht abgefchloffen ift, wird 
benläufig auf 673 fl. 4 fr. berechnet, und 
wird aus nachfolgenden Quellen gefchöpft. 

Naͤmlich: 
aus ſtaͤndigen Geld; und Nas 

eurals Bezügen . 0. 290 fl. gift. 
aus Realitaͤten, ausſchluͤßlich 

des Anſchlags der Pfarr⸗ 

Gebaͤnde215o0 fll. 7ifr, 
aus Rechten, vorzuͤglich aus 

Sehenten „2 0. 0. 132 fl. 44 fr. 
aus Stolgebühren „. . . doof. — fi 


Summe 683 fl. 41 fr, 


Die Laſten betragen ausfchlüffich der 
Procent Beyträge . . . 10 fl. 37 fr. 


Sm DOber:-Mainlreife 
3) Die Pfarrey Gefreet. 

Dur den am 16. November v. %. er: 
folgten Tod des Pfarrers Johann Michael 
Fuͤßel ift die Pfarren Gefrees, im Deka: 
nate Berneck und im Landgerichte Gefrees 
erlediget worden, deren Ertrag nach der 
Faſſion vom Jahre 1815 auf 

sı5 fl. 58 fr. 
berechnet worden iſt. 


Im Unter s Mainfreife. 
4) Die Parrey Willmars. 
Nachdem vermoͤge Allerhoͤchſter Ent: 
fHliegung vom 19, December v. J. die Par 
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teonats « Verhäfrniffe der Pfarren Mill: 
mars, Landgerichts Fladungen, und der 
Damit verbundenen Neben: Pfarcenen und 


Filiale beftimme worden find, fo wird hiers - 


durch befagte Pfarren, deren Ertraͤg nach 
der Zaffion vom Jahre 1820 auf 

469 fl. $ fr. 
berechnet iſt, ausgeſchrieben. 


6) Die Pfarrey Oberwaldbehrungen. 

Durch die Befoͤrderung des Pfarrers 
Bartenſtein auf die Pfarrey Unterhohenried 
iſt die Pfarrey Oberwaldbehrungen, 
im Dekanate Gersfeld und Landgerichte Fla— 
dungen erledigt worden, deren Ertrag nach 
bee noch nicht abgeſchloſſenen Faſſion vom 
Jahre 1319 auf 

481 fl. 23 Er, 

berechnet iſt. 





Pfarreven» und Beneficien— 
Verleihungen und Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben folgende Pfarrenen und Beneficien allers 
gnaͤdigſt zu verleihen geruht; 

am 3. Januar 1925 die Pfarren Heining, 
Landgerichts Paßau, dem Pricfter Ambroſ. 
Ried, Cooperator-Expoſitus zu Duͤnzling, 
Landgerichts Kellheim; 
an 6 Januar d. J. die Pfarrey zu Partenkir⸗ 
hen, Landgerichts Werdenfels, dem Prieſter 
(3*) 


‘ 
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Kohann Evangeliſt Gebhardt, Euratcanonis 
kats-Proviſor in Tittmoning; — dem Ort— 


ner'ſchen Beneſiciaten zu Aichach, Prieſter 
Gebaftian Stippel neben feinem bisheri— 
gen Benefiium auch das erledigte Benefis 
cium zu St, Leonhard dafelbjt; 


am 7 Jan. d. J. die Pfarrey Hilders, Rand: 


gerichts gleichen. Namens, dem bisherigen’ 


Pfarrer zu Simmershaufen, Priefter Adam 
Krampfert; — das heilige Geift: Epis 
tal: Beneficium zu Weilheim, Landgerichts 
gleichen Namens, dem refignirten Stadt: 
Pfarrer von Neuoͤtting, Priefter Friedrich 
Wilhelm Ebole, bermal Curaten in ber 
Klofters Auguftinerfirche zu München; 


am 8.d. J. die Pfarrey zu Geftrag, Lands 
gerichts Weiler, dem bisherigen Pfarrer zu 
Graben, Priefter Andreas Wahter; — 
und die dadurch erledigte Pfarren zu Gras 
ben, Königl, Landgerichts Schwabmuͤnchen, 
dem Priefter Kafpar Speck, Kaplan zu 
Rehling; — die Pfarren Vogtareuth, Lands 
gerichts Kofenheim, dem bisherigen Pfarrer 
zu Planffterten,. Landgerichts Beilngries , 
Priefter Marion Earl; — und die Pfarrey 
Plankſtetten dem bisherigen Pfarcer in Vog⸗ 
tareuth, Prieſter Herkulan Gluͤck. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben folgenden Praͤſentationen die landesfuͤrſt⸗ 
liche Beſtaͤtigung zu ertheilen geruht; 


am 30. Deerv. J. ber von dem Freyherrn 


Sigismund von Rotenhan von Nentweinsdorf, 
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als Senior ber Familie ausgeſtellten Praͤſen— 
tation für den Pfarrer zu Anlingitadt, Prie⸗ 
fter Johann Neubauer, auf das erledigte 
Arpoftelmeß: Benefiium an der Pfarrficche 
zu 8, Frau in Bamberg; — der von dem 
Stadt: Magiftrate zu Landsberg gefchehenen 
Präfentation auf das dortige Beneficium St, 
Trinitatis et St, Barbarse für den Beſihzer 
des Benefieiums St, Martin und Prediger in 
Landsberg, Priefter Franz Seraph Mayer; 


am 3. Januar d. J. der von bem Herrn 
Fürft Birchofe von Paßau beabfichteren VBerz 
leihung der Pfarrey Freyung, Landgerichts 
Wolfſtein, an den bisherigen Pfarrer in Heis 
ning, Priefter Georg Tremel; 


am 4. Januar d. J. der von dem Herin 
Fürften von Dettingen: IWallerfiein gefchehenen 
Präfentation für den Er: Kapuziner, Priefter 


Januar Nolf, Kaplan zu Ziemetshaufen, 


auf die Pfarren Willmatshofen, Landgerichts 
Ursberg; 


am 5. Januar d. J. der von tem Poſt⸗Expe⸗ 
ditor zu Oberndorf, Johann Baptiſt Jäger, 
ausgeftellten Präfentation für den bisherigen 
Pfarrer zu Suljfchneid , Prieſter Johann Mir 
chael Erhart, auf die Pfarrey Stetten, 
Landgerichts Oberdorf. 





( Den Befuch der Königlichen Central: Veterl: 
naͤr⸗Schule von Seiten der angehenden Verzte 
betrefjend. ) 


Das organifche Ediet Aber das Veteri; 
naͤr ⸗/ Weſen vom ı, Februat 1840 ( Mf. 
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das Koͤnigliche Reggsblatt 1810 VIII. Stuͤck) 
enthaͤlt $. 15. folgende Beſtimmung: 

Diejenigen Aerzte, welche die mebicinis 
„nifchen Wiſſenſchaften nah def beftehens 
„den Gefegen auf einer Landes: Univerſi⸗ 
„tät abfofvirt haben, und feiner Zeit in 
„den Staats; Dienft treten wollen, find 
„verbunden, während der anberaumten zwey⸗ 
„jährigen praftifchen Laufbahn einen Kurs 
„derjenigen Fächer an der Königlichen Een: 
„teals Veterinär Schule zu hören, welche 
„an den medicinifchen Sektionen der Unis 
„verfitäten nicht genügend und vollftändig 
„gegeben werden Fonnten, worunter vorzuͤg⸗ 
„lich die Zootomie, die Operationslehre, 
„die Lehre von den Seuchen und die Vetes 
„rinaͤrpraxis in dem Thierjpitale begriffen 
„feyn follen. — Zum Eintritt in die Bor: 
„Iefungen haben ſich die Aerzte bey dem 
„Chef der Anitafe und den Profefforen zu 
„melden, und erhalten von den leßteren 
„über die gehoͤrten Gegenftände ein res 
„guentationss Zeuzniß.“ 

Diefe Vewrdnung mird hiemit in Erin: 
nerung gebracht, umd zugleich bemerft, daß 
die von den angehenden Aerzten zu frequens 


tirenden Vorlefungen immer in dem Som⸗ 
mer-Semeſter gehalten werden, und daß 
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folhes mit dem Menat April alljährlich fei: 
nen Anfang nehme, 


München den 5. Januar 1825. 


Königlih:Baierifhe Central-Ve— 
terinaͤr-Schule. 


Freyherr von Kesling. 
Weymar. 


⸗ mn 


(Den Sommer-Lehrkurs für die Huf- und Ber 
ſchlagſchmiede bey den dnigl. Central⸗Veteri⸗ 
naͤr-Schule betreffend.) 

Die unterzeichnete Stelle macht hiemit 
bekannt, daß der Sommer-Lehrkurs für die. 
Huf: und Befchlagfchmiede mit dem 1. April 
feinen Anfang nimmt, 

Alle diejenigen , welche der gefeßlich. vor⸗ 
gefchriebenen Prüfung und Approbation ber 
dürfen, haben bey diefem Kurfe um fo ficher 
rer am genannten Tage zu erfcheinen, als 
folhe nah Eröffnung des Unterrichtes nicht 
mehr angenommen werden fönnen, fondern 
bis auf den wiederbeginnenden Winterlehrs 
Eurs, welcher am 1. November feinen An: 
fang nimmt, ohne weiters verwiefen werden 
muͤſſen. 

Muͤnchen den 7. Januar 1825. 


Koͤnigliche Central-Veterinaͤr— 
Schule. 


Freyherr von Kesling. 


Weymar. 
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Dienſtes«⸗NMachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König har 
ben unterm 21. December v. J. den Arel 
Franz Frenheren von Böhnen in die Zahl 
Alterhöchft: Ihrer Kämmerer aufjunchmen 
allergnaͤdigſt geruht. 


—ñ —— — 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 5. Januar d, J. dem Rathe des 
Appellarions : Gerichtes für den Sfarfreis, 
Jakob von Bauer, die bey dem Wechſel⸗ 
und Merfantil: Gerichte II. Inftanz zu Müns 
chen erledigte Rathsſtelle allergnädigft zu vers 
leihen; — fodann den Kreis: und Stadt⸗ 
gerichts » Aſſeſſor zu Ansbach, Chriſtoph Fried⸗ 
rich voonDelhafen, zum Kreis: und Stadts 
Gerichts: Kath zu Erlangen; — und den Ac- 
eeffiiten des Appellations s Oerichtes für den 
Mezatfreis, Albert Freyherrn von Reißens 
ftein, zum Kreis: und Stadrgerichts : Alfef 
for zu Ansbach zu ernennen geruht. 


Ferner wurde dem zum rechtsfundigen 
Rathe des Magiſtrats der Stadt Nürnberg 
gewählten Kris: und Gtadtgerichts : Protos 
eollıften zu Nürnberg, Dr. Franz Xaver 
Schwarzenbach die nachgejuchte Entlafs 


— 
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fung aus dem unmittelbaren Staatsdienfte 
ertheilt. 


Seine Majeſtaͤt der König har 
ben unterm 6. Januar d. J. den Profeifor 
Dr. Georg Steglehner zu Bamberg, zum 
Ajeffor bey dem Medicinal Comité daſelbſt 
allergnädigft ernannt, 





Verleihung der goldenen Verdienſt⸗ 
Medaille, 





Seine Majeftät ber Koͤnig haben 
vermöge an die Königl, Regierung des Unter; 
Donanfreifes unterm 6 Januar d. J. erlaffes 
ner Allerhoͤchſten Entſchließung dem Land; 
gerichtsarzte ;n Burghauſen, Medicinalrath 
Dr. Bed, in Beruͤckſichtigung ber Ver: 
bienfte, welche fich derfelbe Durch die firenafte 
Erfüllung feiner Berufspflichten wihrend mehr 
als fünfzig Jahren erworben hat, unter Ber 
zeugung der befondern Allerhoͤchſten Zufriedens 
heit, die goldene Civilverdienft - Medaille 
zu verfeihen allergnätigft geruht, 


— — —— 
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Verleihung der filbernen Verdienſt— 





Seine Majeftät der König haben 
vermoͤge unterm 21. December v. 3. erlaffener 
Allerhoͤchſten Entſchließung dem vormaligen 
Polizen s Oberrottmeifter und nunmehrigen 
Kefidenz: Auffeher, Aug- Vogel, der fih 
durch mehrere edelmürhige, zum Theile mit 
Lebensgefahr ausgeführte Handlungen, und 
durch fein eben fo braves als muthvolles 
Benehmen überhaupt, und bey einzelnen 
Meranlaffungen insbefondere ausgezeichnet 
hat, zum Beweiſe Alerhöchfter Anerfennung 
die filberne Civilverdienft Medaille allers 


gnaͤdigſt verliehen, 





Königlihe Genehmigung zur Tragung 
fremder. Dekorationen, 





Seine Majeftät ber König haben 
unterm 6. Januar d. J. dem Königl. außer⸗ 
ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten 
Minifter ze, Freyherrn von Stainlein in 
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Wien, die nachgefuchte Bewilligung zu Anz 
nahme und Tragung des demfelben von 
Seiner Majejtät dem Kaifer von Defterreich 
verliehenen Großkreuzes des Ordens der eis 
fernen Krone, und dem Königl, Legations: 
Sekretaͤr Gaſſer dortfeldft zu Annahme des 
Mitterfreuges des Kaiferl, Leopold ; Ordens 
allergnädigft zu ertheilen geruht, 





Königliche Beftätigung der Wahl eines 
Mitgliedes des Verwaltungs + Ausfchußes 
an der Univerſitaͤt Würzburg. 


Seine Majeflät ber König haben 
vermöge an die Königl, Univerfitäcs » Curatel 
in Würzburg unterm 3. December v. J. er: 
laſſener Allerhoͤchſten Entſchliefung der bey 
der Univerſitaͤt Wuͤrzburg vorgenommenen, 
durch Stimmenmehrheit auf den Profeffor 
Lauf gefallenen Wahl eines Mitgliedes 
des Verwaltungs sAusfchuffes daſelbſt, ſtatt 
des verftorbenen Königl, Hofraths und Pros 
feſſors Kleinſchrod für das Jahr 133% die 
Allerhoͤchſte Beftätigung zu ertheilen geruht. 


—n — — 
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Königliche Beftätigung der Wahl eines 
rechte kundigen Magiftratss Rathes zu 
Würzburg. 





Seine Majeftät der König haben 
vermöge an die Königl, Regierung des Unter: 
Mainfreifes ‚, Kammer des Innern, “unterm 
2. Januar d. J. erlaffener Allerhöchften Ents 
ſchließung, die unterm 23. November v. J. 
nach Vorſchrift des GemeindesEdicts vom 
17. May, dann der Wahlordmung vom 5. 


Auguft 1818 erneuerte Wahl eines zwenten 
rechtsfundigen Magiftrats: Kaths der Stadt 


Würzburg zu genehmigen, und hienach den 
zu diefer Stelle, nach Umfluß einer Dienftzeit 
von drey Jahren, wiederhoft und einftimmig 
gewählten rechtsfundigen Magiftrats : Narh 
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Dr. Joh. Mathaͤus Bermuth zu beſtaͤtigen 
geruht, wodurch derſelbe ruͤckſichtlich ſeines 
Standes und Dienſtes nımmehr in die Vers 
hältniffe der unmittelbaren adminiftrativen 
Staatsdiener nah F. 50. des Gemeinder 
Edicts eingerreren ift. 





Kurs der Baieriſchen Staats: Papiere, 


Augsburg den 13. Januar 1825. 





| Briefe. \ _S. 

Dblig.m.Coup.a 4 0/0 914 — 
ditto äa 6004104 — 
Land-Anlehen a 5 0fo | 1024 — 
Lott.Looſe A-D a4 0/0 | 104 _ 
dito E-Mäa40P | 1004 106 
bitto unverzinsl. afl.10 | 100 09 
bitto dito Afl25| 908 — 
ditto dito à fl. 1000 — 100 


Berihtigumg: 


In dem Königl. Regierungds und Intelligenz-Blatte fir das Kdnigreih Baiern Nro. 1. 
S. 16, ift bey Einrüdung der Frenberrn: Standes: Erhebung ded von dem Konial. General:tieus 
tenant Freyherrn von Berger arrogirten Neffen Ferdinand Elemens Joſeph Noupion, derſelbe 
irrig als ein Sohn des genanhten Kbnigl. Generals Lieutenants bezeichnet. Es iſt daſelbſt arros 


girter Neffe zu leſen. 
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Intelligenz⸗ 


fir 


Koͤnigreich 





München, Sonnabends den 8. Janunar 1825, 
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Der Baierifpen Gtaatspapiert vom 5. Januar »82 
Armee: Befehl 
Münden, den 29. December 1825. 
S. 1, 


Dar penfionirte Oberſt Friedrich Freyherr 
von Shwahheim — und der Rittmeir 
ſter des 4. Chevanpfegers: Regiments Friedrich 
von Flotow, Abdjutant des Commandans 
ten ber zweyten Armees Divifion, erhielten 
das Ritterkreuz des —— re 
der Baierifchen Krone. 
G 2 
Fremde Orden erhielten: 
der Hauptmaun Michael Biden— 


und dee Unterfientenant Peter Euß bes 12. 
inien: Infanterie» Regiments den großhers 
zoglich Toscanifhen St. Joſephs-Orden; — 
der Unterlieutenant des Garde du Corps: 
Regiments zu Pferde, Carl Graf von Vier⸗ 
egg, den Orden des heiligen Johaunes vou 
Jeruſalem. 


Saͤmmtlichen iſt erlaußt, dieſe Aus: 
zeichnung anzunehmen und zu tzagen. 


9. 3. 

A Unterlieusenans des 7. Linien⸗In⸗ 
Peer Alerander Freyherr von 
MWelden, wurde als Adiutant bes Com: 


(2) 
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mandanten der zweyten Armee s Divifion ans 
geſtellt. 


a 
Verfeßt wurden: 

der Rittmeiſter Ludwig Freyherr von 
Bohren vom Garde du Corps-Regimente 
zu Dferbe als Erempt zweyter Claſſe zu der 
Leibgarde der Hartfihiere, — die Haupte 
leute Auguft Freyherr von Frans vom 6, 
Linien» Infanterie, zum Grenadier- Garde: 
Regimente; — CarlMeuber vom 7 Linien: 
Infanterie Regimente zum 2. Jaͤger⸗Batall⸗ 
lon; — Felir von Nomaier vom r. YA: 
gers Bataillon zum 9. Pinien: Snfanterie: 
Regimente;— Earl Egndi vom 2. Jägers 
Batatllon zum. Linien: Infanterie: Regts 
mente; — Carl von Schirnding vom 2. 
Jäger : Baraillon zum g. Linien: Infanteties 
Regimente; — bie Oberlieutenants Bern⸗ 
hard Wadfenrenter — und Friedrich 
Düngern vom 3, zum 12.5; — Thomas 
von Mendel vom 8, zum 4.; — Xaver 
Gebhard — und Clemens Freyherr von 
Düprel vom 10. zum 15.; — Alois von 
Hornftein—und Franz Zaver von Stus 
benraud vom 15, zum 9.; — Ferdinand 
Klein — und Ignatz Freyherr von Pfet— 
ten vom ad, zum 10.;— Alban Hayder 
vom 16, zum 9. Linien: Infanterie: Regt: 
mente;— Wilhelm Freyherr von Reißens 
ftein vom 2. zum 5.; — Friedrich Wer⸗ 
ther vom 5. zum 2. Chevauplegers Megis 
mente; — bie Unterlieutenants Earl Freys 
here von Thüngen vom 2. zum 14. — 


‚ — — —— 





20 


Jacob Dietſch vom 5. zum B.; — Chris 
ſtian Baumann vom 7. zum 16. — Jo⸗ 
hann Andreas Haas vom B. zum 5. Bis 
nien = Infanterie s Negimente, — Clemens 
Lauer vom 8. Linien: Infanterie: Megis 
mente zum a. Ydger: Bataillon; — Wils 
heim Merfel — und Anton Bock vom 
10, zum 15.5; — Valentin Meißner vom 
14. jum 2.; Georg Hredelmannn vom 
15. zum 10; Carl Freyherr von Buͤh⸗ 


nau — und Carl von Peifer vom ı6, 


zum ı2. Linien: Infanterie» Regiment z— 
Jchann Marhias Flechſel vom 3. zum 
6.;— Eonrad Ritemann vom 4. zum 
6.;— Emil Freyherr von Stofum zum 
1. Chevaurlegers, Regimente,; — die Jun— 
fer Cafpar Biping vom 1. um 1253 — 
Feiedrich von Weickmann vom 13, zum 
5. Linien: Infanterie Regimente; — Carl 
von Sprunner vom 1. zum 2. Jaͤger⸗ 
Bataillon; — die Regiments « Aerzte Dr. 
Ferdinand Haller vom 4. Linien: Infans 
terie: Negimente zum Invaliden Haufe; — 
Dr. Sriedrih Blume von Invalidenhaufe 
zum 2. Artillerie Regimente; — der Bas 
taillons: Arzt Dr. Beruhard Kienhöfer 
vom 5. Chevaurlegerse zum ꝛ. Cirafjiers 
Meyimente; — der Bataillons : Quartier 
meifter Anton Werner vom 11. zum 4 
Linien: Infanterie Reglmeute; — die Res 
giments: Auditore Joachim Kauer vom 2. 
Einten » Infanterie: Negimente jur Commans 
daniſchaft Lindau; — Eigmund von Holz 
ſchuher vom 5. Linien: Infanterie Regis 
mente zue Commandantſchaft Nürnberg; — 


Johann Baptiſt von Muͤllern vom Ars 
tileries, und, Armee⸗ Fuhtweſen · Bataillon 
zum a. Artilleries Regimente;— die Bar 
taillons : Auditore Ignatz Bitthaͤuſer 
von der Commandantſchaft Paſſau zum 2. 
Jaͤger⸗ Bataillon; — Franz Mairau von 
der Commandantſchaft Nuͤrnberg zum 2. 
Jaͤger⸗Bataillon, nunmehr zur Comman⸗ 
dantſchaft Vorchheim; — Ernft von Mon 
vom Artillerie ; Negimente zum Wrtilleries 
und Armee: Fuhrwefens: Bataillon. 


5 5 
Befördert wurden? 

der Maſor und Exempt erfter Elafe Kaver 
Srenherr von Magerl zum Corner in ber 
Leibgarde der Hartfchiere mit dem Charafter 
eines Oberſtlieutenants; — der Rittmeiſter 
und Erenpt zweyter Elaffe Mbert Freyherr 
von Pfürde zum Exempt erſter Claſſe 
in der Leibgarde der Hartfchiere mit dem 
Eharafter eines Majors; 


zum Hauptmann erfter Claſſe: 
der Hauptmann. zwenter Claſſe Franz 
Fahrboͤck vom 4. im 14. Linien: Infans 
fanterie » Kegimente ; 


zu Hauptlenten zwenter Slaffe: 

die Oberlieutenants . Gostfried Freyherr 
von Pech m aun imd.;— Johann Friedzich 
Spannmann vom 5. im 9.; — Adam 
Chriſt in 6.3 — Wilhelm Strunz vom 
7. in 4.;— Johann Löwenftein vom 9 
im. 10.; — Bonaventura König — und 
Ayon Senfried, Adutohi dp Staatsmia 





nifters der Armee, d. 3; Referent im Staates 
Minifterium der Armee, im ı2, Einien- In⸗ 
fanterie : Regimente; — Franz von Koch 
Sternfeld vom ı, im 2. Jäger : Bas 
taillon ; 
zu Oberlieutenants: 

bie Unterlieurenanes Earl Pottereberg 
im 2.5; — Martin Stephan von 2. im 
12.; — Earl Bremfervom 9. im 632 
—— Wilhelm von Herrmann im 
11.; — Johann Zwengauer vom a1. lis 
niens Jnfanrerie Regimente im’. . „Jägers 
Baraillon; — „Iguag Den. ım 15 
Leonhard Schmidt im 85. Eheöguptegerss 
Re; gimente; 


hös 2 Gei 
- zu Unterliemtenants: , u)" 

"bie Sunfer Chriftoph Korten vom S. im 
9. 32 Zoſeph Heggenſtaller? vom > 
im’ 12. Binien: Infanterie -Regimente ; — 
Alois Weftner vom 2. im 1.; — Sofeph. 
Schmölzel im 2. Artillerie: Regimente; — 
der Conducteur Xaver von Reichel im 
Ingenieur : Corps; 


zum Junker: 
der Cadet Georg Freyherr von ea 
motte im 2. Chevaurlegero⸗ Regimente; 


zu Kegimenss» Yerjten: 

« bie. Bataillouss Yerjte ‚Dr. Jacob Heis 
fer vom 2. im 4. Binien + Infanssrie; Regis 
mente; — Dr. Georg Friedrich Hands 
fhucd vom ı, Cuͤraſſi er⸗ im 4 Artillerie⸗ 
Regimente; 

a9" 


Ya 04 
ds 


23 


* zu Regiments» Auditoren: 

Die Bataillons ⸗Auditore Ignatz Pfre tſch⸗ 
ner bey der Commandantfchaft Landau; — 
Mar Dierl bey der Commandantfchaft 
Augsburg; — Franz Zaver Heilmaier 
im 1.3 — Julius Wilhelm Rifchpler im 
2.; — Jofepd Segin im 5. Linien: Ins 
fanterier-Regimente; — Johann Georg Ko h⸗ 
ler im 2. Artillerie Regimente; 


6 

VPenſionirt wurden: 

der bey der Zeughaus: Hauptbireetion ans 
geftellte Oberſtlieutenant Carl Dorn; — 
ber bey derfelben Direction angeftellte Mas 
jor Clemens Graf von Leiningen;— 
bie Hauptleute Fran Sebus dis 4; — 
Georg Moljberger des 5.;— Carl Graf 
. von Loeſch — und Joſer Rofenftens 
gel des 11.; — Gallus Schiffulann des 
12. Liniens Infanterie: Regiments; — Ans 
dreas Mefner, bisher bey der Zeughaus 
Hauptdirection angeftellt;— der Oberlieutes 
nant Heinrih Wilhelm Bides des 3. 
Chevaupiegers: Regiments; — die Unterlieus 
tenanıs Caſpar Kofer! des 10. Linien: In⸗ 
fanteries Regiments; — Ernſt Mayer des 
2. Jäger: Baraillons; — der Baraillonss 
Arzt Elias Klepin ger des 6. Chevaurles 
gers: Regiments;— der Regiments. Auditor 
Lorenz; Stiiegler von der Commandants 
ſchaft Worchheim. | 

$ 7 
Charakterifirt wurden: 
der penfionirte Rittmeifter Nicolaus von 
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Thiere als Major; — bie penfionirten 
Dberlientenants Georg Staab — und Jos 
hann Baptift Pomerh als Hauptleute; — 
ber quittiete Unterlieutenant Joſeph Freyherr 
von Freyberg⸗Eiſenberg als Ober⸗ 
lieutenant. 


$. B. 


Wegen Anftellung im Civil wurde en 
laffen der Unterlieutenant — — 
Fuchs. 


9 
Entlaffen wurden: 
der Major des 2. Jaͤger-VBataillons 
Wilhelm Freyherr von Falkenhauſen; — 


. bee Hauptmann des 14. Riniens» Infanterier 


Regiments Mathias Schmid; — ber 
Hauptmann des 2. Jäger: Bataillons Chris 
ſtohh Momm; — der Regiments; Quartiers 
meifter des 12. Liniens Infanterie Regiments 
Joſeph Weinzierl. 


$. 

Der Baraillons»Quartiermeifter bes 

2. Jäger = Bataillons Conrad Kellner 
wurde des Dienftes entfeßt. 


$ 11. 
Geftorben find: 
der DOberlieutenant des 13. Linien s Infans 
terie: Regiments, David Gärfhing, am 
2. Junius zu Erlangen; — ber penfionirte 
Haupemann und Dfficier der Königl, frans 
zöfifhen Ehrenlegion, Ludwig Bräner, 
am 3o, September zu Ingolſtadt; — der 


10, 
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Hauptmann des 12. Linien⸗ Infanterie⸗Re⸗ 
giments, Ludwig von Lkauenſtein, am 
1. Oetober zu Würzburg; — der Regiments⸗ 
Arzt des Artillerie ; Regiments, Joſeph 
Hugler, am 13. Detober zu Münden, — 
der penfionirte Hauptmann, Martin Groß, 
am 23. October zu Würzburg; — ber pen⸗ 
fioniete Unterlieutenant, Johann von Pfis 
fier, am 22. Detober zu Lindau; — der 
Ingenieur s Unterfientenant, Johann Franz 
Holt, am 13. November zu Nürnberg; — 
der penfionirte Unterlieutenant, Joſeph Frey⸗ 
here von Gugel, am 14. November zu 
Amberg; — der penfionirte Caſern⸗ Verwal⸗ 
ter, Carl Mar Richard, am 17. Novems 
ber zu München; — der penfionirte Haupts 
mann, Friedrich Carl Berner, am 27. No⸗ 
vember zu Afchaffenburg; — der penflonirte 
Riremeifter, Anton Platiel, am 3. Decems 
ber zu Deggendorf; — der peuſionirte Oberſt⸗ 
fieutenant und Ritter der Königl. franzöfis 
fhen EhHrenlegion, Eafpar Poyck, am 


15. December zu Baireuth; — der Gene 


ral⸗Major und Cornet der Leibgarde ber 
Hartfchiere, Ritter des Königl. franzöfifchen 
St. Ludwig» und des großherzoglich Toscas 
nifchen St. Joſeph-Ordens, Eajetan Freys 
herr von Gumppenberg auf Poͤttmes, 
am a2. December zu München. 
Mar. Jofeph. 
Maillot. 

Berihtigungen. Im ArmersBefehle Num. 6 

von ı1. Detober v. 3- im $- 4. iſt zu leſen hatt; 


Griedrih Walter „Eriedrid Werther“, daun 
ſtatt Mar. von Gimming „Max von Gimmi,‘ 
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Pfarreyens und Beneficiens Ers 
ledigungen. 


Hm Ober» Donanufreife 
1) Die Pfarrey Illertiſſen. 

Die in der Didces Augsburg, bem Kb: 
nigl. Sandgerichte Illertiſſen und Wahlde⸗ 
kanate Oberroth liegende, 3 Stunden im 
Umfange enthaltende und mit drey Filialen, 
Tiefenbah, Bertlinshanfen und Tannens 
haͤrtle verfehene Pfarren Allertiſſen ift eroͤff⸗ 
net worden. 

Das Einfommen diefer Pfarren, deren 
Bevölkerung ı600 Geelen beträgt, worun⸗ 
ter fih 420 männliche und 580 weibliche 
Commumicanten befinden, berechnet fich im 
Ganzen auf 6g0 fl. 51 fr. 

Die Laften dagegen beftehen in 57 fl. 
9 f.5hl. 

Uebrigens trägt das Königl. Aerar bie 
Baupflicht bey den Pfarrgebaͤuden. 

3) Die Pfarrey Dietershofen. 

Es ift die Erledigung der Pfarren Dies 
tershofen im der Didcefe Augsburg, dem 
Koͤnigl. Langerichte Jlertiffen und dem Des 
Fanate Ortobeuern eingetreten. Zu berjelben 
gehören drey Filiale, Oberſchoͤneckk, Berg: 
hof und Märle mit einer Geſammtbevoͤlke⸗ 
rung von 497 Seelen, wornnter 130 männs 
fihe und 170 weibliche Communicanten find, 
Das Geſammteinkommen aus dem Widdum, 
den Zehenten, der Competenz und den Stols 
gefällen beträgt 758 fl. 11 kr., die Laſten 
Dagegen ſummiren ſich auf 56 fl. 41 fr. 
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Uebrigens liegt dem Königl. Aerar die bau⸗ 
liche Unterhaltung der Pfarrgebäude ob, 


3) Das Euratbeneficium Unterrieben. 

Die Pfarreuratie zu Unterrieden in ber 
Didcefe Augsburg und dem Koͤnigl. Lands 
gerichte Mindelheim mit einer Seelenzahl 
von 273 ift erledige worden, Das jährliche 
Einkonmen derfelben ift 
a) die Rente aus dem Widdumgut 


zu * * * * * * . * 40 fl. 
b) die Geldeompetenz zu... 391 ſl. 
©) die Stolgebuͤhren u . . 2o fl. 


d).2 Klafter Fichtens Scheit: und 
ı Klaftee Brennhol;. 





Pfarreyen, und Beneficien: Ber 
leihungen und Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien zu vers 
leihen allergnädigft geruht: 

Am 28. December v. J. die — 
Stadtpfarrey Weilheim dem bisherigen Pfars 
ver zu Heretshauſen, Landgerichts Aichach, 
Johann Auguftin Sedelmaier; 

am 31. December v. J. die erledigte 
Pfarrey Auernheim, Dekanats Heidenheim, 
dem bisherigen Pfarrer zu Kurzenafcheim, 
"des nämlichen Defanars, Johann Geerg 
Korb; 
die erledigte Pfarrey Gollahoftheim, Des 
fanats Uffenheim, dem Pfarramtscandida: 
ten Johann Adam Bullenheimer, aus 
Uffenheim, 
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Seine Königlihe Majeftäe har 
ben unterm 29. December v. J. der von 
dem Reichsrathe und Präfidenten des Obers 
appellationsgerichts, Grafen Carl von Arco, 
im Namen feines minderjährigen Sohnes 
als Erben des Grafen Heinrich von Tats 
tenbah, für den Eooperator zu Boͤhmiſch⸗ 
bruck, Priefter Joſehh Strauß, auf das 
Schulbenefiium zu Valley, Landgerichts 
Miesbach, ausgeftellten Präfentation die ans 
desfürftliche Beſtaͤtigung allergnaͤdigſt zu 
ertheilen geruht. 





Dienftles: Nachrichten, 





Durch Allerhoͤchſte Entfchliegung vom 27. 
Movember v. J. wurde die erledigte zweyte 
Alleflors » Stelle des Landgerichtes Lauf dem 
bisherigen Kreis: und Stadtgerichts-Acceſ⸗ 
filten zu Fuͤrth, Friedrih Wilhelm Knab, 
verliehen ; 

der bisherige practifche Arzt zu Schwein 
furt, Med. Dr. Carl Merf, zum Landges 
richtsarzt in Friedberg ernannt; 

das erledigte Phificat zu Erding dem ges 
genwärtigen Gerichtsarzte zu Kößting, Ned. 
Dr. Joſeph Pirke, feinem Auſuchen ges 
mäß, verliehen; 

der erfte Megiftrator ben der Megierung 
des Unter: Donaufreifes, K. d. Junern, Ses 
baftian Mayer, wegen nachgewiefener Ges 
brechlichkeit und Altersfchwäche in Ruheftand 
verſetzt; an defien Stelle der bieherige zwente 
Regiſtrator, Richard Doberfhüg, befoͤr⸗ 
dert," und zum zweyten flatusmäßigen Regis 
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ſtratot der bisherige Regiftrator auſſer dem 
Starus, Joſeph Nehenmacer ernannt, 





Seine Majeftär der König ba 
ben ferner unterm 27. November v. J. die 
erledigte erfle Canzliften » Stelle bey dem 
proteftantifchen Eonjiftorium in Ansbach 
dem bisherigen zweyten Eanzliften deſſelben, 
Johann Georg Börner, zu verleihen, und 
die hiedurch vacant gewordene zweyte Eanys 
liſten » Stelle dem bisherigen Kreiss und 
Stabdtgerichtsſchreiber zu Bamberg, Carl 
Wilhelm Nüzel, zu übertragen geruht. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm ı8..Dec. v. J. allergnädigit gerubt, 
den Oberlientenant im Grenadier⸗Garde⸗Re⸗ 
gimente, Joſeph Freyheren von Ah, in 
die Zahl Allerhoͤchſtihrer Kämmerer aufzu 
nehmen. E 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben vermög einer unterm 2a, December v. 
J. erlaſſener allerhöchften Entſchließung den 
Kreis: und Stadtgerichts- Rath Sebaſtian 
Scherer zu Wuͤrzburg, zum Nach des Ap⸗ 
pellationsgerichts für den Uuters Mainkreis 
zu ernennen, 
den Kreis: und Stadtgerihts: Rath, Franz 
Demper, zu Fürth, in gleicher Eigenfhaft 
zum Kreis: und Stadtgerichte zu Würzburg 
zu verfegen, und die hiedurch bey dem Kreiss 
und Stadtgerichte zu Fürth erledigte Raths⸗ 
Stelle dem Landgerichts: Affeffer, Georg 
Chriſtoph Wilhelm Baier, zu Cadolzbuig, 
ga-verleihen, 
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den Kreis: und Staptgerichtsaffeffor, Ernft 
von Will, zu Augsburg, und den Kreis: und 
Stadtgerichtsaffeffor, Karl Joſeph Kleins 
ſchrod, zu Afchaffenburg, zu Räthen des 
Kreis. und Stadigerichts zu Aſchaffenburg, 

den Acceſſiſten des Appellationsgerichts für 
den Dber Donaufreis, Freyherrn Karl von 
Waldenfels, zum Kreiss und Stadtge⸗ 
richtsaffeffor zu Augsburg, und 

den Acceſſiſten dis Appellationsgerichts 
für den Unter» Donaufreis, Zreuheren Mar 
von Pelkofen, zum Kreis: und Stadtge⸗ 
richtsaffeffor zu Aſchaffenburg zu befördern 
geruht. 


Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 24. December v. J. wurde der Inge⸗ 
nieur der Strafen: und Waſſerbau Inſpec⸗ 
tion Baireuth, Adam Ruͤbel, zum Baus 
beamten an der Saline Nofenheim ernannt, 
und 

die dadurch erledigte Ingenieur-Stelle in 
Baireneh, dem Baupracticanten, Unten 
Dollhofen, proviforifh verlichen. 


Seine Majeſtät der König has 
ben ferner unterm 24. December v. J. 
die erledigte Mentbeamtenftelle zu Regens⸗ 
burg ‘dem Rechnungs: Commifjdr bey der 
Regierungs « Finanz» Kammer des Regenkreis 
fes, Peter Wegman, proviforifch übers 
tragen, ferner 
den bisherigen Kreisforftofficianten zu 
Regensburg, Wilhelm. Heinrich Diezfel⸗ 
mwinger, zum Revierförfterga Brunn, Forfts 
amıis Burylengenfeld, proviſoriſch etuaunt. 
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Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
vermoͤg einer unterm 28, December v. J. 
erlaffenen allerhöchften Entſchließung die ers 
ledigte Directors» Stelle bey dem Kreiss 
und Stadtgerichte zu Landshut, dem Rathe 
des Kreiss und Stadtgerichts Müuchen, 
Joſeph von Stuber, und die hiedurch ers 
fedigte Marhöftelle bey dem Kreiss und 
Stadrgerihte München dem Kreio⸗ nnd 
Stadrgerichtsrarhe zu Fuͤrth, Karl Mars 
quis du Ponteil; fodann 


die bey dem Wppellations s Gerichte für 
den Mheinfreis erledigte Rathsſtelle dem 
Gtaatsprocnrator au dem — Appel⸗ 
lations Gerichte , Anton Kolley, und bie 
hiedurch erledigte zweyte Staatsprocuratores 
Stelle dem Richter des Bezirfsgerichts zu 
Zwenbrücen, Ludwig Reinhard Schmid, 
zu verleihen geruht. 





Vermoͤge weiterer Allerhoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 28. December v. J. wurde 
der Kreiss und Stadtgerichts-Protocolliſt, 
Michael Laumer, zu Erlangen, feiner 
Bitte gemäß, von dem Antritte der Pros 
tocolliftensStelle-bey dem Kreis: ımd Stadt⸗ 
gerichte zu Amberg enthoben, und demfels 
ben geftattet, bey dem Kreiss und Gtadts 
ie zu Erlangen zu verbleiben, fofort 
der zum Protocolliften des Kreis: und 
Stadtgerichts zu Erlangen ernannte Acceſſiſt 
des Appellationse Gerichts für den Unter: 
Donaufreis, Kajetan Gebrath, zum 
Kreis: und Stadtgerichts: Protorolliften zu 
Amberg ernannt. 


Seine Majeftät der König das 
ben vermög einer unterm mämlichen Tage v, 
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I. erloffenen allechöchften Entfchliefung den 
Advocaren Joſepyh Wohlfart, zu Tölz, 
als Advocaten außer dem Status zu dem 
Landgerichte München zu verfegen geruht. 


nu, 


Königlihe Genehmigung zu Tra— 
gung fremder Decorationen. 





Seine Königlihe Majeſtaͤt ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen — 
dem rg‘ und Obermedicinaltache von 
Winter die Bewilligung zu ertheilen, das 
ihm von Seiner Majeftät dem Kaifer von 
Defterreich verliehene Nitterfreuz des Kaiſerl. 
St. Leopolds Ordens annehmen und tragen 
zu dürfen. 





Kurs 
der Baierifhen Staats: Papiere, 


Augsburg den 5. Januar 1625. 





Staats:Papiere, 


Dbfigationen 
mit Coup. A 40/0 
bitto - . & 5 00 

Land: Anlehen a 5 0fO 

gotterie » Loofe A— D 

E—M 

A400 .. .» 

bitto unverzinslich 


. a 10 fl. 
kitto a 25 fl. 
ditto a 100 fl. 





Berichtigung. In dem Koͤnigl. Reglerungs- und Intelligenz » Blatte Nro. 45 Selte 1279 bis & if In 
der erſten Belle die Famillen-Zahl von Müruberg yon 7ıaa auf 7553 zu besichtigen, 1 


»Regierungs- * 
und 


Juctuch 


für 


Königreid 








Münden, Mittwochs den 26. Januar 1825. 





Inhalt 
Rönigl Allerhöchſte Entfhliefung: Die Uebernahme von Teftaments: Erecutionen "von Seite des 


Landgerichts » Perfonals betreffend. 


Belauntmahungen: Königl. Ernennung bed erſten Präfidenten ded Reichsraths; — Königl. Ernens 
nung zur Reichöraths s Würde ; — Pfarreyen: und Beneficien » Erledigungen; — Pfarrenen » und Venes 
ficien⸗ Berleihungen und Beftätigungen; — Dienſtes-Rachrichten; — Königl. Genehmigung zu Zragung 
fremder Dekorationen; — Berleihung der filbernen Berdienft- Medaille; — Königl. Beftätigung der 
Wahl eines Mitgliedes zum Verwaltungs-Ausſchuß der Univerfität Landahut; — Königl. Beſtätigung 
der Gemeinde: Wahlen zu Ansbah; — Königl. Beftätigung der Wahl eines Magiſtrats-Rathes zu 
Rürnberg; — Kurs der Baierifchen Staatö» Papiere am 20. Januar d. I. 





K. Allerhöhfte Entſchließung. 


(Die Uebernahme von Tetamentd : Erecutionen 
von Seite des Landgerichts » Perfonals bes 
treffend.) 


©.. Königt. Majeftär haben zu bes 
ſchließen geruht, daß die den Kreis: Regierun: 
gen (Kammern des Innern) in der Aller 


höchften Entſchließung vom 30. September 
1819 unter den gegebenen Beftimmungen 
eingeräumte Befugniß hinſichtlich der dem 
Landgerichts: Perfonale zu ertheilenden Ers 


laubniß zur Uebernahme von Bormundfchaf: . 


ten, fich auch auf die von Seite diefes Per; 
fonals zu übernehmenden Teftaments: Ere: 
eutionen erftrecfen folle. Wovon die Königl. 


(4) 
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Kreis: Regierungen , Kammern des Innern, 
hiemit in Kenntniß gefeßt werden. 
München am 14. Januar 1825, 
Auf 
Seiner Königliden Majeftät 
Allerhoͤchſten Befehl: 
Graf v. Thürheim, Frhr, v. Zentner, 


An ſaͤmmtliche Königl. Durch den Minifter, 


Kreis » Regierungen, der General⸗Sekretaͤr: 
Sammern des Innern, 
alſo ergangen. Franz v. Kobell. 





Bekanntmachungen. 





(Kdnigl. Ernennung des erſten Praͤſidenten des 

Reichsraths.) 

Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Allerhoͤchſt⸗Ihren Feldmarſchall und erb⸗ 
lichen Reichsrath, Herrn Fürften Carl 
von Wrede, unterm 15. Januar d. J., 
auch bey der demnächft einzuberufenden drit⸗ 
ten Stände: Berfammlung, zum erften Präs 
fidenten der Kammer der Reichsräthe, in 
©emäßheit des Tit. h H. 53. ber Xten Bey: 
lage zur Verfaffungss Urkunde, zu ernennen 
geruht, 





(Ernemung zur Reichöraths: Würde ) 

Se Majeftät der König haben 
Sich bewogen gefunden, den Heren Bifchof 
zu Augsburg, Ignaz Albert von Riegg, 
unterm 15. Januar d. J., in Gemäßheit 
bes Tit. VI. $. 2. Mro, 5, der Verfaſſungs⸗ 
Urkunde, ftatt des zum Erzbifhof beförders 
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ten Freyherrn von Fraunberg, als Reichs⸗ 
Rath aus der Zahl der Bifchöfe, in die 
erfte Kammer der Stände: VBerfammfung 
zur Berathung des allgemeinen Landeswohls 
zu berufen. 


Jazz  —————— 


Pfarreyen- und Beneficien: 
Erledigungen. 





Sm Iſarkreiſe: 
1) Die Pfarrey Gündlfofen. 

Durch den Tod bes legten Beſitzers ift 
die Pfarrey Guͤndlkofen in Erledigung 
gefommen, 

Sie liegt in der erzbifchöflichen Diöcefe 
Münchens Frggfing, im Dekanate Gündls 
fofen, und im Königlihen Landgerichte 
Landshut; einige Parzellen derfelben befins 
den fich jedoch im Landgerichte Moosburg. 

In einem Umfange von 6 Stunden ent⸗ 
häfe fie fünf Filiale, eine Kapelle, zwey 
Schulen, und 810 Seelen, welche der Pfars 
ter mit zwey Cooperatoren paftorirt, 

Das Einfommen des Pfarrers beftehe 
nach der geprüften Faſſion in 2134 fl. 
18 fr. ı pf. 

Die Ausgaben betragen 860 fl. 59 fr. 1 pf. 
Hierunter befinder fich ein Abſent von 100 fl. 
zur Univerficät Landshut. 


2) Das Beneficium zu Unterbergem 

Durch die Verfeßung des letzten Ber 
figers famdas Beneficium zuUnterbergen 
in Erledigung, 
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Es liegt in der biſchoͤſlichen Didcefe 
Augsburg, in Defanate Baiermünden, in 
der Pfarren Schmiehen, und im Königl. 
Landgerichte Landsberg. 

Der jeweilige Beneficiat ift zur Abhals 
tung der Sonn: und Feyertäglichen Gottes; 
dienfte, dann zu vier Wochen⸗ und einer 
monatlichen DObligats Meffe, auch zur Auss 
hülfe in der Seelforge verbunden. 

Bisher verfah derfelbe auch immer die 
Schule in Unterbergen, 

Die Erträgniffe des Beneficiums betras 
gen nach der geprüften Faſſion 316 fl. 
57 fr. Upf. 

Die Ausgaben 4 fl. 42 fr. 

Das Aerar beftreiter jährlich den Betrag 
von 8 fl. an Baufällen. 


3) Die Erpofitur Birfland. 

Die in der Didcefe Augsburg, im Des 
kanate Landsberg, in der Pfarren Apfels 
dorf, und im Königlichen Landgerichte Schons 
gau gelegene Erpofitur Birfland, ift durch 
Beförderung des letzten Beſitzers in Erles 
digung gekommen. 

Sie zähle 275 Seelen in einem Um— 
fange von einer Stunde, hat feine Filial⸗ 
Wallfahrt: oder Bruderſchaft, aber eine 
Schule, über welche der Erpofitus die Auf: 
ficht hat, und welche fi in dem neuerbaus 
ten Beneficiatenhaufe nächft der Kirche zu 
St. Anna befindet. 


Diefe wegen ihrer durchaus gebirgigen 
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Lage, und bey der Vertheilung der Eins 
wohner größtentheils in Weilern und Ein: 
öden, mühfam zu verfehende Pfründe, erträgt 
nach der Faffion nach Abzug der Laften, und 
einfchlüßig des firen Gehaltes von 400 fl., 
zu welchen überdieß bey einem Staatspens 
fioniften aus den aufgehobenen ftändifchen 
Klöftern 100 fl, Funetionszulage Fommen, 
48 1 fl. 9 kr. 

Nur Staatspenſioniſten koͤnnen ſich um 
dieſe Expoſitur melden. 


Sm Ober-Donaukreiſe: 
4) Die Pfarrey Eckarts. 

Durch den am 29. December v. J. er⸗ 
folgten Tod des Pfarrers Bonifaz Mohr, 
iſt die in der Dioͤceſe Augsburg, dem Koͤnigl. 
Landgerichte Immenſtadt, und dem Defas 
nate Stiefenhofen liegende Pfarcey Eckarts 
erledigt worden. 

Sie zähle mit Inbegriff der Filiale 
MWerthenftein und Lachen nur 99 Seelen, 
und gewährt folgendes Einfommen: 

1) an baarem Gelde . .  107fl. 2o kr. 
2) für Stiftmefen - » 46:10: 
3) 12 Klafter Holz, angefchlas 

gen zu . 000.» 12 — — 
4) 6 Klafter Brennwaſen ans 


gefhlagen u . » 4:48: 
5) ausdem Widdumgut, in Ans 
[bla » . .. 68:45 + 
234 fl. it. 


Zufammen 


(4°) 
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5) Die Pfarrey Langenhaslad. 


Die durch die Refignation des bisheri: 
gen Pfarrers Adrian Z0& erledigte, in der 
Dioͤceſe Augsburg, dem Königlichen Lands 
gerichte Ursberg und dem Wahl; Defanate 
Ichenhauſen Tiegende organifirte Klofters 
Pfarren Langenhaslach, zähle mit Eins 
ſchluß des Filials, die drey Eichhöfe, 530 
Seelen, worunter fih 220 männlichen, und 
510 weiblichen Gefchlehts befinden, und 
ein Competenz.Einfommen zu 816 fl. 105 fr. 
gewährt, wozu noch die Stolgefälle mit 
beifäufig 10 fl. fommen. 

Die Laften betragen im Ganzen 15fl. 25fr. 


Auch gehört dahin noch, daß 12 geftiftere 
Yahrtage und die vier Quatember-Meſſen 
ohne befondere Bezahlung gehalten werden 
müffen. 


Im Rheinfreife. 
6) Die katholiſche Pfarrey Diedesfeld. 


Die katholiſche Pfarrey Diedesfeld 
ift erledigt. 

Sie Tiegt in dem Defanats; und Land: 
Commiffariats: Bpzirfe Landau, hat fein 
Filial, und zähle 1213 Seelen. 

Die Erträgniffe beftehen, nach den noch 
nicht revidirten und abgefchloffenen Faſſio⸗ 
nen : 

von Realitäten, nämlich 909 Aren Aeder, 
6 Aren 78 Eentiaren Wiefen, 101 Aren 
57 Centiaren Wingert, und 9 ren 
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45 Eentiaren Kaftanienberg, angefchlas 


gen jährlih zu. » 790 fl. 49 fr. 
von Reden » . . . 23 s 515 
Staatsgehalt .» » » 160 # 42 » 
von dem Kirhenvermögn 39, 6» 
» Stolgefällen gegen 36 1; 


Die Steuern betragen BOfl. 20 fr. 


D Die Pfarrey Offenbach. 

Zur Wiederbefegung der durch Befor⸗ 
berung des Pfarrers Brämer, auf die Pfaw 
ten Rodt, in Erledigung gefommenen Pfar⸗ 
rey Offenbach, Dekanarss und Land⸗Com⸗ 
miffariats Landau, wird hiedurch ein Cons 
furss Termin von fechs Wochen eröffnet. 


Diefe Pfarren, mit Einfchluß der dazu 
gehörigen Filiale Ottersheim und Mörks 
heim, zählt gegenwärtig 1000 proteftantifche 
Glaubensgenoſſen; und von den damit, nach 
den neuen, aber noch unrevidirten und ums 
abgefchloffenen Faffionen verbundenen Er 
trägniffen,, find gegenwärtig noch folgende 
vorhanden, nämlich: 





1) an Staatsgehalt 232 fl. 2kr. 
2) Eafualin » . » B:—: 
257 fl. 2. 


Hiezu kommen noch: 

3) an Realitäten, 6 Morgen, gegenwär 
tig noch auf zwey Jahre um 70 fl. 
jährlich verpachtet, welche nicht mit 
in der Faſſion aufgenommen find, 
| 70 fl. — kr. 


327fl. 2kr. 
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und die Pfarren bedarf fohin zur Compfes 
tirung ber Congrua ihrer Claſſe, & 600 fl., 
eines Zufchuffes von . » 275f.— fr. 
600fl. 2kr. 
welcher ihr auch aus den bereits bifponiblen 
Dotationsmitteln, fo weit diefe reichen, zu 
Theil werden wird. 
Die Grundfteuer für das Pfarrgut wird 
aus der Kirchenkaſſe bezahlt, 


Pfarreyen- und Beneficien-Ver- 
leihbungen und Beftätigungen. 





Se. Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller: 
gnädigft zu verleihen geruht: 


am 13. Januar d. J. die Pfarren Bis 
chenbach, Defanats Schwabach), dem bisheris 
gen Pfarrer zu Krautoftheim, Defanats 
Windsheim, Philipp Ernſt Ortloph; — 
die erledigte Stadtpfarrey zu Dürkheim, 
Defanats Neuftade an der Haardt, dem 
dortigen Pfarrer und Dekan der Diöcefe 
Meuftadt, Daniel Lebahelle, und bie 
dadurch vakant werdende Stelle dem bis: 
herigen Pfarrer zu Groß» Earlbah, Deka; 
nats Frankenthal, Johann David Bleſch; 


am 14. Januar d. J. die Pfarren zu 
Gangfofen,LandgerichtsEggenfelden, dem bis: 
herigen Euratbeneficiaten auf der Feſte Ober: 
haus bey Paffau, Priefier Joſeph Sturm, 
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und das dadurch erledigte Eurar : Bene: 
fiium auf der Fefte Oberhaus dem Pries 
fter Sebaſtian Aumayr, Erpofitus zu 
Geratsfirhen; — die Pfarren zu Illdorf, 
Landgerichtes Rhain, dem bisherigen Aus 
rats und Schulbeneficiaten zu Etting, obigen 
Landgerichtes, Priefter Leonhard Mertl; 


am 17. Januar d. J. die erledigte Pfar⸗ 
rey Aſchach, im Landgerichts: Bezirfe Mits 
terfels, dem Priefter Michael Linhard, 
Eooperator zu Straubing ; 


am 18. Januar d. J. die Pfarren Laub, 


"Landgerichts Monheim, dem bisherigen Pfar⸗ 


rer zu Goßheim, des nämlichen Landgerich⸗ 
tes, Priefter Johann Earl, und die hies 
durch eröffnete Pfarrey Goßheim dem 
Priefter Joſehh Ba, Eooperator zu Her⸗ 
rieden; 

am 18. Januar d. J. die katholiſche 
Curatie zu Lichtenau, Landgerichtes Heils 
bronn, dem Priefter Jakob Dierrich, 
Kaplan zu Mauern, Landgerichtes Mon—⸗ 
heim; . 

am 19. Januar d, Y: das erfedigte Früh: 
meß: Benefictum zu Nordheim, im Landges 
richts » Bezirfe Volkach, dem bisherigen 
Pfarrer zu Gaͤnheim, Priefter Kafpar 
Kirmes, 


Vermoͤge Allerhöchfter Enefchliefung vom 
17. Januar d. J. wurde der von dem afas 
demifchen Senate der Univerſitaͤt Landshut, 
für den bisherigen Pfarrer zu Aſchach, Prier 
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fer Johann Nepomuk Adenbrunner, 
ansgeftellten Präfentation auf die Pfarren 
Ergolting , Landgerichts Landshut, die Lanz 
desfürftlihe Beftätigung ertheilt. 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge an die Königliche Regierung des 
Iſarkreiſes, unterm 19. Januar d. J. ers 
laſſener Allerhoͤchſten Entſchließung zu ges 
nehmigen geruht, daß von dem Herrn Erz⸗ 
biſchofe Freyherrn von Gebſattel die 
Pfarrey Wambach, Landgerichts Erding, 
dem Pfarrer zu Irſchenberg, Landgerichts 
Miesbach, Prieſter Joſehh Weftermair, 
verliehen werde. 





Dienſtes-Nachrichten. 





Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
durch Allerhoͤchſte Entſchließung am 6. Ja⸗ 
nuar d. J. ben functionirenden Kanzelliften 
der Central⸗Stiftungs⸗Caſſe, Earl Lang 
in München, zum fechsten Kanzley » Sekte 
tär uud geheimen Kanzelliften zweyter Claſſe 
bey dem Staats: Minifterium des Junern 
zu ernennen geruht. 


Durch Allerhoͤchſte Entſchließung vom 
8. Januar d. J. wurde das erledigte Rent⸗ 
amt Kiffingen dem Rechnungs : Commiffde 
der Regierungs: Finanzfammer des Linters 
Mainkreifes, Johann Baprift Lindwurm, 
übertragen, 
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Se, Koͤnigliche Majeftät haben 
unterm 9. Januar d. J. den Oberzollamtss 
Controleur Forftlehner zu Burghau⸗ 
fen, auf feinem dermaligen Poften belaffen, 
und in Folge beffen die ihm zugedachte 
Dbers Zollbeamten Stelle zu Kleinphilippss 
reuth dem dortigen Controleur Ignatz 
Paul; die dadurch offen werdende Con: 
teoleurs Stelle bey dem Oberzollamte Klein: 
Philippsreuch dem Benzollbeamten Seba— 
fian Schellenberg in Wegfcheid pros 
viforifh übertragen und unterm 11. as 
nuar d. J. auf die erledigte Benzolls Ber 
amtens Stelle zu Wegfcheid ben Zollaufs 
feher Philipp Spieß zu Efchelfam, pros 
viforifch ernannt. 





Se. Majeftät der König haben 
unterm 15. Januar d, J. den bisherigen 
Landgerichts » Aetuar zu Lohr, Magnus 
Graner, zum Landrichter zu Aura zu ers 
nennen geruht. 


Se. Königlihe Majeſtaͤt haben 
unterm 15. Januar d. J. den Regierungs⸗ 
Mach F uͤ rſt zu Speyer, auf fein Anfuchen, 
mit Benbehaltung feiner Prärogative als 
wirflicher Eollegial Rath, zum Eaffier der 
Königlichen Rheinkreis⸗Caſſe ernannt, und 
den Rath extra statum Alwens bey ber 
Regierungs » Finanzfammer des Rheinkreiſes 
als ftatusmäßigen Negierungs: Rarh einrüs 
den laſſen. 
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Vermoͤge Alterhöchfter Entſchließung vom 
16. Januar d. J. wurde der bisher functios 
nirende Docent der Mathematif und Plans 
Zeichnung der Forftfchufe zu Afchaffendurg, 
Hensler, als Officiant zum Kreis » Zorfts 
Burean des Unters Mainfreifes verfegt, und 
zum zweyten Profeffor der theoretifchen und 
praftifchen Geometrie und Planzeichnung 
bey gedachter Forftfchule der Ingenieur 
Lieutenant Earl Louis ernannt, 


Unterm 17. Januar d. J. wurde die ers 
ledigte Notar; Stelle zu Neuhornbah dem 
Motariars : Gehülfen Philipp Lorenz Walz 
zu Pirmafenz allergnädigft verliehen; — 
fodann der Forftpractifant, Ignatz Freyherr 
von Pferten, zum Dfficianten bey dem 
Forſt⸗ Bureau der Königlihen Regierungs: 
Finanzkammer bes Megenfreifes provifos 
riſch ernannt, 





Königl. Genehmigung zu Tragung 
fremder Decorationen, 





Se. Majeftät der König haben” 


unterm 15. Januar d. J. Allerhoͤchſt / Ihrem 
geheimen Rathe und Leib Arjte, Dr. Bern⸗ 
hard Joſeph von Harg, die machgefuchte 
Bewilligung zu ertheilen geruht, das Coms 
mandeur: Kreuz bes ihm von Gr. Mas 
jeftät dem Kaifer von Defterreich verliches 
nen Leopold +DOrdens annehmen und 
tragen zu dürfen. 
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Verleihung der filbernen Ber- 
dienſt-Medaille. 

Se. Koͤnigliche Majeſtät haben 
unterm 10. October vor. J. dem Hofmuſiker 
Kaſpar Ramlo, in Allerhuldvolleſter Bes 
ruͤckſichtigung feiner 50jaͤhrigen Dienfte, die 
filberne Eivil s Verdienft s Medaille zu 
verleihen geruht. 





Koͤnigl. Betätigung der Wahl eines Mit: 
gliedes zum Verwaltungs⸗Ausſchuß der 
Univerfität Landshut. 





Se. Majeftät der König haben 
vermöge an den afademifchen Senat der 
Königlichen Univerfität in Landshut uns 
term 11. Januar d. J. erlaffener Entfchliefz 
fung, die in der Plenars Berfammlung der 
Univerfität Landshut volljogene, und durch 
Stimmen: Einheit auf den geiftlichen Rath 
und Profeffor Magold wiederholt gefallene 
Wahl eines Mitgliedes des Verwaltungs: 
Ausfhuffes für das Jahr 1834 zu beſtaͤti⸗ 
gen geruht. 





Königl, Betätigung der Gemeinde-Wahlen 
zu Ansbach. 





Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die Königliche Regierung des 
Rezatfreifes, Kammer des Innern, unterm 
12. Januar d. J. erlaffener Allerhoͤchſten 
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Entſchließung, die im Monate December 

vor. J. erneuerten ordentlichen Erfaßwahlen 

für Gemeinde-Stellen der Stadt Ansbach 

zu genehmigen, und hiernach 
a) für die erledigte Stelle eines rechts; 
Fundigen Magiſtrats-Raths: 

den bisherigen Acceffiften des Kreis: und 

Stadtgerichts in Ansbah, Johann 
Kaſpar Körber; dann 


b) für die erledigten Stellen bürgerlis 
her Magiftrars: Räthe: 
den Lederhändfer Earl Scheuing, 
„Thierarzt Georg Mathias Scherf, 
» Maurermeifter Daniel Weiß, 
go Müllermeifter Johann Schwarz 
be, und 
„ Uhrmacher Heinih Baumann, 


zu beftätigen allergnädigft geruht. 





Königl, Beitätigung der Wahl eines Ma: 
giftrats= Raths zu Nürnberg, 





Se. Majeftär der König haben 
vermöge an die Königliche Negierung des 
Rezatfreifes, Kammer des Innern, unterm 
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16. Januar d. J. erlaffener Allerhöchften 
Entfhließung , die unterm 6. December 
vor, J. vorgenommene und vorfhriftmäßig 
behandelte Wahl des dritten rechtskundi⸗ 
gen Magiftrats »Rathes der Stade Muͤrn—⸗ 
berg zu genehmigen, und den zu Diefer 
Stelle gewählten bisherigen Kreiss und 
Stadtgerichts » Protofolliften, Dr. Franz 
Zavr Schwarzenbach, zu beftätigen 
geruht, 

——— 
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Augdburg den 20. Januar 1825. 


Staats:Papiere, | Briefe. Geld. 


Dbligat.m,Coup.& 4% 
bitte » » 5% 
Land: Anleihen 5% 
gort.Loofe A—D.a4 % 
dito. E—M.äı % 
ditto. » „ 2 mt. 
1067 - 106 _ 
diet. unverzinsl, Afl. 10 
dirto ditto äfl. 251 995 
dirto dito Afl.100. 


“-  Hegierungs * 
und | 


Jutelligenz⸗ 


für 


Königreich SE 





I Baiern 











— ASS 
Nro. 5. 
München, Donnerftags den 3. Februar 1825. 
—____ ——t 
Inhalt. 


Bekauntmachung: Die Einberufung der Staͤnde-Verſammlung bete.; — Sitzungen der Koͤnigl. Staates 
raths s Gommifiion am 18. Dezember v. 3. und 5. Januar d. J. betr. ; — P farrenen: und Bent: 
ficien » Erledigungen; — Pfarregen » und Beneficien » Berleipungen und Beftätigungen ; — Stipen— 
dien: Berleihungen; — Dienftes » Nachrichten; — Kurs der Baierifgen Staatspapiere am 27. 


Sanuar d. J. 


Befanntmahung. 


(Die Einberufung der Stände s Berfammlung 
betreffend.) f 
Wir Marimilian Sofepb, 
don Gottes Gnaden König von Baiern. 


Mir haben befchloßen, die Stände des 
Königreichs in Folge des F. 22. Tit. VII. 
der Berfaffungs : Urfunde auf den Neunzehns 
ten Hornung d. J. .einzuberufen, und be: 
fehlen Unſten Kreis ; Regierungen, alle, in 





die zweyte Kammer aus ihrem Kreife bes 
ſtimmten Abgeordneten fogleih durch abs 
fchriftliche Mittheilung diefer öffentlichen Muss 
ſchreibung anzumeifen, daß fie fih an dem 
feftgefegten Tage unfehlbar in Unfrer Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt einfinden, und nach ihrer 
Ankunft fih in dem Gtändehaufe, nah 
Vorfchrift der SS, 52 und 61, I. Titels 
III. Abſchnuts des Edicts über die Stände: 
Verſammlung, bey der angeorbneren Ein: 
weifungs: Eommiffion perföntich melden ; im 


(5) 
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Falle aber, daß ein Mitglied durch unab⸗ 
wendbare Hinderniße von der Erſcheinung 


abgehalten ſeyn ſollte, hat dasſelbe nach 


Vorſchrift der HS. and 47%, L Titels 
11, Abſchnittes, das Erforderliche zu beob⸗ 
ae 
Der Tag, an welchem Wir die Sitzung 
der Stände eröffnen werden, wird durch bes 
fondere Entſchließung befanne gemacht wers 
den. München, am 5, Februar 1825. 
Marimiliau Gofepb. 
Graf von Reigersberg. Fuͤrſt Wrede 
Graf von Rechberg. Graf v. Thürbeim. 
Frhr. von Lerhenfeld. Graf Törring. 
Ärhr. von Jentner. von Maillok 
Nach dem Befehle: 
Seiner Majeftät des Königs, 
Egid v. Ko bell. 








Sitzung 
der 
Koͤnigl. StaatsratheCommiſſion. 


In der Sitzung der Koͤnigl. Staatsraths⸗ 
Commiſſion vom 18. December v. J. wurden 
‚entfhieden 

die Refurfe 
1) des Joſeph Jetzinger, Fragners zu 
Trofiberg im Iſarkreiſe, gegen die bors 
tigen Krämer, wegen Berechtigung zur 
Krämerey; 
2) des Michael Eichele, gegen Franz 
Hackſpiel und Conſ. zu Weiler im 


# 


Ober⸗Donankreiſe, wegen Berechtigung 
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zum Galjhandel; 


3) des Andreas Banmann und Coxf. 
zu Lindlbach Herrfchaftsgerichts Som— 
merhaufen im Unter: Mainfreife, gegen 
Die dortigen Hofbefiger. Kafpar Maier 
und Conf., wegen Errichtung einer 


Schaͤſerey; 


4) des nämlihen Andreas Baumann 
und Conf. zu Lindlbach, dann 


5) des Andreas Friedfein, Bauers von 
Lindlbach, wegen einer Attentatsſtrafe 
in Beziehung auf die Schafweide; 


6) der Soͤldner zu Niederrieden, gegen die 
Bauerſchaft allda, Landgerichts Otto— 
beuern im Ober-Donaukreiſe, wegen 
gleichen Nutzantheils an den unvertheil: 
ten Gemeindegründen ; 


7) des Joſeph Haunſchild Luftgarten: 
wirchs zu Ingolftade im Regenkreiſe, 
gegen Johann Nepemuck Merkl, Mel: 
ber und GStiftwirch allda, wegen Ge: 
werbs : Beeinträchtigung ; 


8) des Drgels und Inſtrumentenmachers 
Sales Ebentheuer zu Kriegshaber 
Landgerichts Göggingen im Ober: Do: 
naufreife, gegen die Infirumentenmacher 
Pfeiffer und Conſ. zu Augsburg, 
wegen Gewerbs s Befchränfung. 
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An das Koͤnigliche Staats-Mini— 
ſterium des Innern wurden ge 
wieſen 
die Rekurſe 


9) des Kaufmanns Friedrih Jung und 


Eonf., gegen den Stadtmagiſtrat zu 
Uffenheim im Dezatfreife, wegen Bes 
foldungs:‘Beytrag für den Flurer; 

10) der gerichtlich aufgeftellten Theilungss 
Depntirten Johann Kiginger und 
Eonf. zu Forchheim im Mezatfreife , 
wegen Gemeindes Theilung. 


In der Sigung der Koͤnigl. Staatsraths: 
Eommiffion vom 3. Januar d. 3. wurden 
entfchieben 

die Rekurſe 
1) des Schreiner s Handwerks zu Hemau 
im Regenkreife, gegen das Handwerk 
ber dortigen Zimmerleute, wegen Ges 
werbs + Beeinträchtigung ; 
2) der Gemeinde Rott, gegendie Gemeinde 
Eengdorf, Landgerichts Wafferburg, im 
Jfarkreife, wegen Weideverboth ; 


3) der Braͤuer zu Straubing im Unter⸗ 


Donaufreife, gegen den Königl. Fiss 
kus, wegen Berechtigung zum Bier⸗ 
brauen und Ausfchenfen im Kormelis 
tens Bräuhanfe ; 


4) des Wolfgang Grabmaier, Handeler 


manns zu Köftfarn Landgerichts Gries⸗ 
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bach im Unter: Donanfreife, gegen 
den dortigen Leberer Kafpar Kopp, 
wegen Gewerbs : Beeinträchtigung; 


5) des Wirchs Mathias Flieel zu Bir 
kenbach Landgerichts Neumarkt im Re 
genfreife, gegen die Wirthe zu Roͤtten⸗ 
bad und Allersberg, dann biefer gegen 
jenen, wegen Gemwerbss Befugniffe ; 


: 6) des Handelsmanns Thomas Egger, 


gegen den Apotheker Jakob Weiß zu 
Eggenfelden im Linter s Donaufreife, 
wegen Gewerbss Beeinträchtigung ; 


7) des Jakob Zwigler und Eonf. zu 
Dberfteinbach Landgerichts Heilsbronn 
im MRezatfreife, gegen die Gemeinde 
Baͤrbach, wegen Kriegskoften: Confurs 
renz; 


8) der Gemeinde Tennenlohe Landgerichts 

Erlangenim Rezatkreife, gegen den dor⸗ 

tigen Gutsbefiger von Lips, — 
Eteuers Anlage ; 


9) des Rothgerbermeifters Michael Graf: 
mann zu Schwandorf Landgerichts 
Burglengenfeld im Regenkreife, gegen 
die dortigen Nothgerbermeifter, wegen 
Gewerbs: Berechtigung; 


so) des Garkoches Chriftian Wegmann 
zu Memmingen im Ober: Donaufreife, 
gegen die dortige Metzgerzunft, wegen 
Gewerbss Befugniße, 


42 
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An das Königlihe Staats Minis 
fferium des Innern wurde ver 
wiefen 


] 


11) die Bitte des Bürgers Perer Nees 


su Aſchaffenburg im Unter-Mainkreife, 
wegen Realität einer. Schildgerechtigfeit. 





Pfarreyens und Beneficiens Er 
ledigungen. 


Im Iſarkreiſe: 
1) Die Pfarren Pellheim. 


Durch die Berfigung des letzten Befigers 
in den Muheftand, fam die Pfarren P eilt 
heim in Erledigung. 

Sie liege in der Erzbiſchoͤflichen Dioͤceſe 
Minden: Frenfing, im Defanate und Lands 
gerichte Dachau, 

In einem Umfteife von zwey Stunden 
enthaͤlt fie 3 Filiate, eine Schule und 450 
Seelen, die der Pfarrer allein paſtorirt. 

Das Einfommen desfelben beftcht nach 
ber geprüften Faſſion in 

1943 fl. 50 fe. 3 dl. 
Die Ausgaben betragen: 
195 fl. 6 fr. ı dl. 
Außerdem hat der Pfarrer noch eine jaͤhr⸗ 


liche Ausfigfrift von 30 fl. zue Tilgung eines 
unverzinslichen Bau:Capitals zu bezahlen. 


Im Rezatkreife: 
2) Die Pfarrey Kurzenaltheim. 
Durch die Beförderung des Pfarrers 
Roth nad Auernheim ift die Pfarrey Kun 
jenaltheim im Defanate Heidenheim ers 
ledigt worden. 


. Der Ertrag dieſer Pfarrſtelle beftcht aus 


nachfolgenden Gegenftänden, wie fie in der 


renidirten und abgefchloffenen Defoldungs: 
Faſſion enthalten find: 


244 fl. 26% fr. an fländiger Geld- Getreide: 
und Holz: Befoldung , 
45 fl. Anfchlag der Dieuſtwohnung, 
179 fl. 40, fr, Anfchlag von 14 Mrg.Aedern, 
54 Tgw. Wiefen, 3 Tgw. Garten 
und Z Mrg. Holz, und 65 Meg. 
Gemeinderheile, 
4 fl. 254 fr. Grundjinfen, 
119 fl. 1 Er. Getreidgülten, 
15 fl. Handlöhne im Durchſch nitt, 
20 fl. 36 fr Zehenten, 
34 fl. Stolgebühren, 





662 fl. 115 fr. 
17 fl. 42 fr. betragen die kaſten, 





644 fl. 29% fr, reiner Ertrag, 
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Die Bewerber haben ſich binnen 4 Wochen 
zu melden. 





— — — — 


Pfarreyen⸗und Beneficien-Ver—⸗ 
leihungen und Beſtaͤtigungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien allergnäs 
digſt zu verleihen gerubt: 


am 21. Januar d. J. die Pfarrey zu 


Haſelbach Landgerichts Mitterfels, dem tems - 


poraͤt quieseirten Pfarrer zu Jachenau Lands 
gerichts Tölz, Priefter Florian Atz en be r⸗ 
ger; — die Pfarrey Baunad) Landgerichts 
Gleußdorf, dem Pr. Georg Geier, Euratus 
ju Homburg; 


am 22. Januar d. J. die Pfarren ju 
Roͤttingen, Landgerichts gleichen Namens, 
dem bisherigen Pfarrer zu Stalldorf, Priefter 
Georg Fleifhmann; 


am 23. Januar d. J. die Klofterrfarrey 
Burgwindheim , im Landgerichts : Bezirfe 
Burgebrach, dem bisherigen Pfarrer zu Schön: 
feld, Pr. Conrad Jofeph Porzeltz; — das 
Schulbeneficium in Grünwald, Landgerichts 
München, dem Pr. Georg Wendelin Mapr, 
Eooperator zu Pfaffenhofen am Parsberg ; 


am 24. Januar d. J. die Pfarren Urs 
fersheim, Dekanats Windsheim, dem bishes 


74 





rigen Pfarrer zu Ederheim, Dekanats Nörds 
lingen, Johann Wilhelm Mandel. 





Seine Königlide Majeftär bar 
ben unterm 25. Januar d. J. zu genehmigen 
gerubt, daß die Pfarren zu Pleinfeld, Lands _ 
gerichts gleichen Namens, von dem Heren 
Bifchofe zu Eichftädt, dem bisherigen Pfar⸗ 
zer zu Burgoberbach, Pr. Peter Paul Ba n⸗ 
gold uͤbertragen werde. 





Seine Majeftät der König haben 
unterm 26. Januar d. J der von dem Herrn 
Erzbifchofe zu Bamberg, Freyhern v. Fraums 
berg beabſichtigten Verleihung der erledigten 
Pfarren Ezelkicchen, Landgerichts Hoͤchſtadt, 
an den bisherigen Pfarrer zu Volsbach, Pr. 
Johann Baprift Heim, bie Genehmigung 
zu ertheilen allergnädigft geruht. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
ferner unterm 26. Januar d. J. dem bis herigen 
Catecheten und Mittagprediger zu Lindau, 
Johann Heinrich Geigen bach, auf deſſen 
Anſuchen, die Entlaffung von feinem be 
Fleideten Kirchenamte mit der Erfaubniß zu 
ertheifen geruht , den Titel eines Pfarr; Ad⸗ 
juncten noch ferner führen zu dürfen, 
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Stipendiens Berleihungen. 





VBerzeihnif 
der 
Stipendien, welche von Seiner König 
lihen Majeftät aus den Bamberger 
Fonds für das Studienjahr 183$ verliehen 
worden find, 
J. 
Aus dem Baron von Aufſeeſiſchen 
Fond erhalten: 
A. Univerſitaͤts -Stipendien 
a) die Candidaten der Rechts-Wiſſenſchaft: 
Ernſt Rudhart aus Bamberg. 175 fl. 
Heinrich Pfeufer aus Bamberg 100 s 
Micolaus Dürfch aus Frensdorf 100 s 
Andreas Heinfelmann ans Bam: 
Be ee 
Joſeph Fels ecker aus Bamberg 100 
Heinrich Martin aus Bamberg 110 + 
Sehaftian Fleifhmann aus Bam⸗ 

DE _ re 
Georg Schriefer aus Ampferbach 100 
Sriedrih Baker aus Stadifteinah 80 
Fran Maurer aus Bamberg . 80: 
ChHriftoph Feldbaum aus Bamberg 100 

-b) der Gandidar der Medicin: 
Conrad Fuchs aus Bamberg . 175 

e) die Eandidaten der Philofophie: 
Philipp Wirth aus Würzburg 100 s 
Joh. Joſ. Sensburg aus Berne 100 + 
Martin Wendel aus Königsfeld 80 + 
Stephan Molitor aus Schflig 80; 


- 


nn 


» 


» 
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Karl Lachmuͤller aus Bainderg . 80 
Andreas Jungengelaus Bamberg 80 
Thomas Bucher aus Tamberg . 80 
B) Lyceal-Stipendien. 
Franz Rav. Ammon aus Bamberg go 
Laurenz Klaner aus Bamberg . 90 
Theobald Zahnleiter aus Burger 
Be ee 
Joh. Brauners reut her aus Stadt: 
ſteinach er 2.0 0. 80 


” 


w 


Friedrih Herd aus Bamberg . 70: 


Mathias Branald aus Feigendorf 60 
Georg Fifcher aus Bamberg .« 50 
Johann Schrenker aus Miftelfeld 50 


“ 


Ey 


Johann Schedel aus Bamberg. 50: 


C} Öpymnafial: Stipendien. 
a) in der 5ten Gpmnafial:Klaffe: 


Michael Romig aus Hallftadt . 60 


Caſpar Zeus aus Vogtenderf . 60 
Joſeph Beck aus Bamberg . 60 


* 


Michael Fiedler aus Bamberg . 60 : 


Geord Söldner aus Mühlendorf 60 
If. Stenglein aus Boitmansderf 60 


ww 


Cafpar Then ans Lichtenfels , 60 : 


b) in der sten Gymnafialz Kaffe: 
Eandidus Fifcher aus Kronah „ 50 
Sofeph Leierer, aus Ebensfeld . 50 
Sohann Rochlauf, aus Scheslitz 50 
Karl Schrepfer, aus Bamberg 50 
Andreas Schmidt, aus Gundels; 

Km 2 2 02 0. 0 
Johann Gillig, aus Markt Zeuln 50 


0) 


Michael Dumbroff, aus Rattels: 
Bar era ee 60 ⸗* 
Franz Merr, aus Bamberg. . 50: 
Johann Honnedfer, aus Bamberg 50 
ec) in der Zten Gymnafials Klaffe. 
Heinrich Defterreiher, aus Por 
tenftein 2» . : 50 
Johann Wehrl, aus Waifchenfeld 50 
Joſeph Stein, aus Bamberg „ 50 
Georg Rothlauf, aus Scesliß 50 
Anton Höppler, aus Bamberg. 50 
Anton Popp, aus Neuhaus . 50 
Andreas Karl, aus Lichtenfels „. 50 
Micolaus Schedel, aus Bamberg 50 
Kafpar Endres, aus Bamberg . 50 
d) in der 2ten Gymnafial: Klaffe. 
Fran; Zleifh mann, aus Zeuln. -40 
Sohann we aus YAmpfer: 
bh . . are 
Martin Barlerh, a aus Bamberg 40 
Andreas Hemmerig, aus Zeuln 40 
e) in der ıten Gymnafial » Klaffe. 
Adam Döker, aus Thunfeld „ 40 
Sohann Neuner, aus Hollfeld 40 
Friediih Bauer, aus Kupferberg 40 
Joachim Wirt hmann, aus Bams 
berg... 40 
Joh. Kaiſenberg, aus Bamberg 40 


- 


“-» nn mn mn ms 


* * 


— ww 


— 


R 


” 


Summa 4190 fl. 


II. 
Aus dem Marianiſchen Fond 
Philipp Grohe, aus Bamberg 40 fl. 
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Rudolph Jünglingaus Miftelfeld 40 s 
Briedrih Geiger, aus Bamberg -50 + 


‚Anton Schreiber, aus Bamberg 40 s 


Friedrich Bausback, aus Grems— 
dorf * “.. f} * . + * 40 ⸗ 
Karl Urban, aus Bamberg . 40% 





Eumma 
| 
Aus dem Bergifchen Fond, 


250 fl. 


Joſephh Badum, aus Forchheim 100 fl, ' 





Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt haben 
unterm 22. Januar d. J. den Oberzoll⸗ und 
Hallbeamten v. Enhuber zu Noͤrdlingen 
auf ſeinem dermaligen Poſten zu belaſſen 
geruht, und die ihm beſtimmte Oberzoll⸗ 
und Hallbeamtenſtelle zu Lindau, 

bem Ober » Zollbeamten Mifolans Alois 
Bierdimpfel zu Barghaufen proviforifch 
übertragen, dann an deffen Stelle als Ober: 
Zollbeamten nah Burghaufen den Oberhall⸗ 


beamten Elias Friderico in Donauwoͤrth 


verſetzt; ferner 


die erledigte Rentbeamtenſtelle zu Leuch⸗ 
tenberg dem Rechnungsreviſor und bisheri⸗ 
gen Verweſer dieſes Rentamtes Nikeolaus 
Roͤder uͤbertragen; 


‘ 


ben Graveur bey dem koͤnigl. Haupts 
Muͤnzamte Johann Stiegelmaier zu: 
gleich zum Inſpector der Erzgießeren ernannt; 


der bey der Regierungs » Finanzfammer 
des Regenkreifes erledigte. Rechnungs :Koms 
miffärsftelle dem Steuer Piquidations:Koms 
miſſaͤr Vital Dey erl übertragen, und 

den Rechnungs⸗Aeceſiſten Johann Fick 
zum Rehnungsrevifor derfelben Finanzkam⸗ 
mer ernannt. £ 

Seine Majeftät der König haben 
den Wilhelm Freyherrn Seefried von But 
tenheim, Gutsbeſitzer zu Mühlfeld, in 
die Zahl Allerhoͤchſtihrer Kämmerer aufzus 
arhmen allergnädigft geruhet. 
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Kurs. 
ber Baierifhen Staats: Papiere, 


Augsburg den 27. Januar 1825. 









Staats ‚Papiere, 


bligationen a4 — 





Briefe.f Gel. 
91% 









dirto A50/0 „ „ | 1014 

Bands Anichenä 5 ofv 1024| 1023 
Lotterie sLoofe A— D 

a4a0fo. . . . | 104 

dito E—Mäsofo | 1053[1054 

ti ,„  „ 2mt. | 105% 

bitto unverzinsl. äfl. 10 094 

ditto ditto Afl. 25 ı 994 

ditto ditto Afl.ıoo 100 | 


» MKegitrungs: 
Intelligenz⸗ On | Sl t 


f 


Konigreich 








Nro. 6. 


München, Sonnabeunds den 12. Februar 1825. 








Suhbalt.-- „. F — 

Bekaunntwachungen? Sitzung der Koͤnlgl. Staatsrathe-Commiffio vom a2, Januar d. J.; — Pfarreven ⸗ 
und Beneficien» Erfebigungen; — Pfarregen= und Benefieien» Verleigungen und“ Beſtaͤtlgungen; — 
Dienftes:Nahrihten ; — Drdend: Verleihungen; — Standes: Erhöhungen, — Ziteb Verleihung; — Kurs 
der Baleriſchen Staatspaplere vom: 10. Februar 1825 


Bekanntmachungen. „Am Unter: Donaufreife, wegen Dal 
| auffchlags » Defraudarion; 





Sigung der Königlihen Staatsr 
saths-Commiffion. 


t — 


2) des Sternwirths Georg Bader zu 
Krummbah, Landgerichts Ursberg im 


. Dber; Donankreife, gegen die bortis 
J. der Sitzung der Koͤniglichen Staats⸗ gen Mehger wegen Verechtigung jur 


raths⸗ Commiffion vom ;42. Januar. d. J- Bank: Metzgerey; 

wurden ‚entfchieben: ur ‘ 

die Refurfer- 3) der Megger zu Perlesreuth, Sands 
1). das Yofeph Adelmanseder; Brauers gerichts Wolfftein im Lnter: Donaus 


‚zw. Thann, “Landgerichts. Eygenfelden kreiſe, gegen dem dortigen. Wirth Mass 
| (6) 
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thias Sigl, wegen Berechtigung zum 
Metzgergewerbe; 


4) des Fragners Franz Pichler gegen 
den Wirth Joſeph Ried zu Muß— 
dorf, Herrſchaftsgerichts Hohenaſchau 
im Iſarkreiſe, wegen Gewerbsbeein⸗ 
traͤchtigung; 


5) der Gemeinde Wittislingen gegen 
Georg Drechs ler von Unterriedhau⸗ 
fen, Landgerichts Lauingen im Ober⸗ 
Donanfreife, wegen Weide ꝛc z;. 


6) der Wachszieher zu Würzburg ges 
gen die Galler, wegen Gewerbebes 
eintraͤchtigung; 


7) der Metzgermeiſter zu Vrncich 
gegen den Gaſtwirth Chriſtoph Dös 
ring, wegen Gewerbsbeeinsrächtigung ; 


8) des Andreas Schaffner, Drechsler 
meifters zu Paſſau, gegen Franz Glas 
fer, Kurzwaarenhändler alda, wegen 
Gewerbsbeeinträchtigung; 


9) des Wolfgang Herzog und Con⸗ 
forten gegen den Gutsherrn von 
Shmauß zu Pullenried, kLandge⸗ 
richts Neunburg vorm Wald im Res 
genfreife, und des Letztern gegen die 
Erſtern wegen Cultur. 
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Pfarreyensz und Bereficiens Ers 
ledigungen. 
Im Ffarfreife, 
1) Die Pfarrey Ludenhaufen.' 
Durch die Verfeßung des letzten Bes 
fißers kam die Pfarcey Eudenpaufen in 
Erledigung. 


Diefelde liegt in der biſchoͤflichen Diöcefe 
Augsburg, im Defanate und im Königlis 
chen Landgerichte Landsberg. Gie befchränft 


fich- anf das Dorf Ludenhaufen und das 
‚Meine Doͤrſchen Gimmenhaufen, und ents 


haͤlt 171 Seelen, die der Pfarrer allein pas 
fotirt, und Peine Schule. Das Einfoms 


men des Pfarrers befteht nach der. geprüfs 


ten Faffion in 800 fl. 8 fr. 3 pf. 
Die Ausgaben betragen 43 fl. 8 fr. 3 pf. 


Sm Unter-Donaufreife. 
2) Die organifirte Klofterpfarrey Aſpach. 
Durch die Verfegung bes Pfarrers zu 
Aſpach iſt diefe organifirte Kofterpfarren 
erledigt worden. 


Sie liegt in der Didcefe Paffau und 
im Königl. Landgerichte Griesbach. 


In einem: Umfange von 15 Stunde 
zaͤhlt diefe Pfarren 611 Seelen, eine Schule, 
und wird von den Pfarrer paftorirt. 

Das Einkommen befteht in 745 fl. und 
in dem Genuß von 5 Tagwerf Wiefengrüns 
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den; die Laften beftehen in den Staats: 
und Discefan + Abgaben. 

Bittwerber haben ihre Gefuche vors 
ſchriftmaͤßig einzureichen. 





Im DOber:Donaufreife 


3) Das Beneficium zu Wengen. 

Duch die Verfegung des Beneficias 
ten Johann Mepomuf Eiſemann ift das 
Benefiium zu Wengen in der Didcefe 
Augsburg, im Königl. Landgerichte und Rus 
ralfapitel Rain und ‚in ber Pfarrey Gem 
pfing erledigt worden. 

Diefes Beneficium hat folgendes Ein 
fommen: 


A, In Natur, 
a) 8 Schäffel 3 Megen Noggen, 
b)g s 2» » Haben 
B. In Geld, 


a) aus Gtiftungs: Kapitalien Zins 
197 fl. 3o fr. 
p) Stift: und Wies 


fenzins ı ı 2098 
e) Pacht aus einer 
Wieſe 10 — 


Von dieſem Einkommen hat der jeit⸗ 
liche Beneficiat außer den gewoͤhnlichen 
Staatsabgaben und Didcefanlaften jährlich 
20 fl. Baufchilling zw entrichten, die Baus 
pflicht aber liegt den Gemeinden Wengen 
uud Eſchling od. 


— — — 
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Die Obllegenheiten eines Beneficiaten 
ſind: in Wengen Meſſe zu leſen, daun in 
dem eine Viertelſtunde davon entfernten 
Orte Eſchling jedesmal am dritten Sonu⸗ 


tag, ſo wie einmal in jeder Woche Meſſe 


zu leſen, und in der Pfarrer Gempfing, 
auf Erſuchen, Aushülfe in der Seelſorge 
zu leiſten. 


4) Die proteftantifche Pfarrey Erkheim. 


Die Pfarrey Erfheim im Ober : Dos 
naukreiſe, Landgerichts Ottobeuern und Der 
kanats Memmingen, iſt durch den Tod des 
Pfarcers Johann Senfried erledige worden, 
deren jährlicher reiner Ertrag nach der füs 
perrevidirten Dienftfaffion auf 

737 hy kr. 
angeſchlagen wird. 


5) Die Pfarren Sulzſchneid. 


Durch die Werfegung des Pfarrers 
Erhard nah Steiten wurde die Pfarrey 
Sulzſchneid erledige. Diefe Pfarrey liegt 
in der Didcefe Augsburg, dem Koͤnigl. 
Landgerichte Oberdorf, ımd dem Dekanat 
Kuderstshofen, und. zähle 29% Geelen, 
worunter 95 Communicanten männlichen 
und s18 weiblichen Gefchlechts ſich befinden, 


Die Einkünfte fließen 
a) aus dem Widdum zu so Jauchert 


(6 *) 
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Aderfeld, und ıı Tagwerke Wieſen, 
im Geldanſchlag zu  ıdo fl. — fi, 
b) aus dem Großzehent zu 


245 ı— + 
ce) aus der Competen; zu 99 : do = 
d) aus der Stole zu 001 — ⸗ 





zufammen 504 fl. 30 ft, 


DBefondere Laften werden nicht anger 
geben. 


6) Die Pfarren Heretshauſen. 


Die duch die Befoͤrderung des Pfars 
vers Sedlmaier auf die Stadtpfarren Weil 
heim erledigte Pfarren Heretshauſen liegt in 
der Didcefe Augsburg, dem Königl. Lands 
gerichte Aichach, und dem Wahldefanate 
Friedberg, Hält im Umkreiſe 3_ Stunden, 
zähft 152 Seelen, und befteht außer dem 
Pfarrdorfe Herershaufen aus den Ortfchaf: 
‚ten Sefchenhofen $ und Ramersried 3 
Stunde entfernt. 

Die Einkünfte beftehen nah der Faſ— 
fion vom ı0. März 1815 

a) in einem ftändigen Gehalte zu 
3f. 46 fr. 
b) aus einem Ertrag von 
Realitaͤten zu . 
©) aus dem Ertrage von 
Rechten, welche noch 
durch den neuen Zu— 
wachs des Zehents von 
zwey Zehentholden zu 


de — ⸗ 


Itſchenhoſen im zehn⸗ 
jaͤhrigen Geldanſchlage 
zu Bfl. ı2 fr. ver⸗ 
mehrt wurden, zu 
d) aus der Einnahme für 
befondere Verrichtun⸗ 
gen 


387 fl. 5ı fr. 
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zuſammen 710 fl. 2ı ir, 
Die Laſten hingen betragen 
a) auf Staatszwecke 7 fl. 45 fr. 
b) wegen des Diöcefanver: 


bandes * * + 12 2 15 B’ 
c) wegen bejonderer Vers 
3 1 — ; 


haͤltniſſe der Pfarren 








zufammen 123 fl. — fr. 





Im Rezatkreiſe. 
7) Die Pfarrey Leinburg. 

Durch den am 20. Januar d. J. er⸗ 
folgten Tod des Pfarrers Haas iſt die 
Pfarren Leinburg im Landgerichte und Des 
tkanate Medorf erledigt worden. 

Die jährlihen Einkünfte derfelben find 
in der nicht abgefchloffenen Faffion von 1810 
nach Abzug der Laften auf 7Bz fl. 52 fr., 
aber in einem berichtigenden Anhang zu 
derfelben, welcher im Jahre 1815 von dem 
legten Pfarrer gefertigt wurde, auf 778 fl. 
53 fr. in der Arc berechnet, daß die Er: 
teägniffe 

an ftändigem Gehalt in Geld und Natu— 
ralien zu 305 fl. 374 fr. 
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aus Realitaͤten u 9 fl. — fi 
aus Rechten zu . 11 3 50 s 
aus befonders bezahlt 

werdenden Dienftess 


Zunkeionen. 841 30 # 
aus obſervanzmaͤßigen 
Gaben . 92— ⸗ 


und die Laſten dagegen "auf 51 fl. 45 fr. 
angefhlagen find. 

Die Bewerber um diefe Pfarren haben ihre 
Gefuche binnen vier Wochen einzureichen. 





(Die Wiederbejegung einer Tateinifchen Vorbe⸗ 
reitungslehrerftelle zu. Shweinfurr be 
treffend.) 

An der Studienanftalt zu Schweinfurt 
foll eine fateinifche Vorbereitungslehrersſtelle 
mit jährlichen 500 fl. Gehalt wieder befegt 
werden, 

Diejenigen proteftantifchen Lehramtss 
Candidaren, welche fih um Erlangung dies 
fer Stelle bewerben wollen, werden daher 
aufgefordert, ihre Gefuche mit Vorlage von 
Geburts», Sitten- und Studienzeugniffen 
und der ben der Prüfung zum Lehramte ers 
worbenen QDualificarions: Note binnen vier 
Wochen bey der Königl. Regierung des Uns 
ter: Mainfreifes zu übergeben. 





Pfarrenen: und Beneficien: Ber 
leihungen und Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien zu vers 
leihen allergnädigft geruht: 
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am 27. Januar d. J. die Pfarren Pons 
dorf, im Herrfchaftsgerihts-Bezirfe Wörth, 
dem vormaligen Profeffor am Gymnaſium 
zu Regensburg, Priefter Ihemas Blüs 
melhuber; — die Pfarrey zu Schnei— 
ding, Landgerichts Straubing, dem bishes 
eigen Pfarrer zu Leiblfing, Priefter Franz 
Billard; 


am 30. Januar d. J. die Pfarrey zu 
Hals, Landgerichtes Paffau, dem Priefter 
Johann Evangelift Gritfch, derzeit Eooperas 
tor zu Schneiding, Landgerichts Straubing; 


am 3ı. Januar d. J. die Pfarrey Thun: 
dorf, Dekanats Niederwerrn, dem Pfarr: 
amts» Candidaren, Johann Carl Albrecht 
Kellein aus Baireuth. 


Seine Majeftät der König has 
ben folgenden. Präfentationen und Verlei⸗ 
dungen die Tandesfürfttihe Betätigung 
zu ertheilen geruht: 

am 27. Januar d. J. der von der Frey⸗ 
frau von Kesfing, als Befigerin der Hofe 
mark Jetzendorf, Landgerichts Dachau, für 
den bisherigen Pfarrer und Dechant zu 
Pondorf, Herenäus Haid, ausgeftellten 
Praͤſentation auf das Beneficium St. Bars 
bara in Jetzendorfz 


am 29. Januar d. J. der von dem Herrn 


Erzbiſchofe zu München » Frenfing, Frey⸗ 


heren von Gebſattel geſchehenen Verlei⸗ 
dung des Schulbenefiiums zu Farchant, 
Landgerichts Werdenfels, an den Priefter 


91 
Joſeph Alois Daifenrieder, Cooperator 
in Schlehborf; 

am 30. Januar d. J. der von dem Herrn 
Fürftbifhofe zu Paffan, Leopold Grafen 
v. Thun, gefchehenen Verleihung der Pfarrey 
Seebach, Landgerichts Deggendorf, an den 
bisherigen Pfarrer zu Hals, Prieſter Se— 
baftian Altmannz 

am -3ı. Januar d. J. der von dem 
Heren Biſchoſe zu Würzburg, Freyherrn 
von Groß, gefhehenen Verleihung der Pfars 
rey Dberfladungen an den bisherigen Kas 
plan zu Maibach, Priefter Perer Braun; 
— der Freyherrlich von Reitzenſteinſchen 
Praͤſentation des Pfarramis Candidaten, 
Johann Nicolaus Schott, zu der Pfar⸗ 
ven Reupoldsgrün, Tefanats Hof; 

am 5. Februar d. J. der von dem 
Herrn Erzbifhofe von Bamberg, Breys 
deren von Fraunberg gefchehenen Uebertras 


gung der Pfarren Obertrubach, Landgerichts 


Pottenſtein, an den bisherigen Kaplan in 
Bamberg, Priefler Johann Zirkel; — 
der von bem gegenwärtigen Pfarrer zu 
Hörch, wegen deſſen Pfarrbefiges für den 
Eooperator » Erpofirus in Dorwang, Paul 
Winter, ausgeftellten Präfentation auf Die 
Pfarrey Brennderg, Landgerichts Roding. 





Seine Königlihe Majeftät bar 
ben unterm 27. Januar d. J. die achte 
Eanonifars » Stelle » im bifhöflichen Capi⸗ 
tel zu Regensburg dem bisherigen Pfarrer 
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und Spitalmeifter in dem zu Stadtamhof 
befindlichen Katharinen s Spitale, Priefter 
Wofgang Sperl, zu verleihen geruht. 





Seine Majeftät der König haben 
vermöge an das proteftantifche Ober : Eonfis 
forium unterm 27. Januar d. J. erlaffes 
ner allerhöchiten Entſchließung dem Pfarrer 
Monnmeiler zu Gerolsheim, Dekanats 
Frankenthal, auf deſſen Anfuchen, die bey 
feinem hoben Lebenss und Dienftalter wohl⸗ 
verdiente Quiescenz, unter Bezeugung der 
allerhöchften Zufriedenheit mit feinem viels 
jährigen gefegneren Wirken ,„ zu bewilligen 
geruht. 
—— — — — 


Dienſtee⸗Nachrichten. 





Seine Koͤnigliche Maieſtaͤt haben 
unterm 27. Nov. v. J. die erledigte Lotto⸗ 
Bureau-⸗ Vorſtands- und Filial-Caſſiers⸗ 
ſtelle in Regensburg dem bisherigen Vers 
weſer derfelben, Vorftande des aufgelösten 
Lotto⸗Bureau's in Baireuth, Joſeph von 
Kern, proviſoriſch verliehen; ſodann 


unterm 27. Jan. d. J. die Stelle eines 
Rehnungsführers in dem Eentralgefängniffe 
zu Kaiferslautern dem bisherigen GSteuers 
und Gemeinde: Einnehmer in Freinsheins, 
Georg Obermaier, proviforifh zu uͤber⸗ 
tragen geruht, 


Drdens » Berleihungen. 


Seine Majeftät ber König har 
Gen unterm 5. Movember v. J. dem Kaif. 
Koͤnigl. Defterreichifchen Feldmarſchall, Gra⸗ 
fen v.Bellegarde, den Koͤniglichen Haus: 
orden vom heil, Hubertus, zu verleihen 
geruht. 


Eben ſo haben Allerhoͤchſtdieſelben un⸗ 
term 12. December v. J. dem Oberſthof⸗ 
meiſter Ihrer Kaiſ. Hoheit der Erzherzo⸗ 
gin Sophie, Grafen Zeſchini, und dem 
Oberſthofmeiſter Seiner Kaiſ. Hoheit des 
Erzherzogs Franz Earl, Grafen v. Goes, 
das Großkreuz des Civilverdienſtordens der 
Baieriſchen Krone, 


ferner das Commandeurkreuz deſſelben 


Ordens unterm 15. November v. J. dem 


Denen des Kaiſerl. Koͤnigl. Oeſterreichi⸗ 
ſchen Regiments Maximilian Joſeph 
Mr. 3ı, Johann Vecſah, 

unterm 24. deſſelben Monats dem Kaiſ. 
Koͤnigl. Oeſterreichiſchen Staats⸗ und Con⸗ 
ferenzrath und Leibarzt, Freyherrn von 


Stift, 


unterm 11. December v. J. dem Kaif. 
Koͤnigl. Oeſterreichiſchen Feldmarſchalllieute⸗ 
nant Croyer, 


unterm 12. deſſelben Monats dem Kaiſ. 
Koͤnigl. Oeſterreichiſchen Kammerherrn, Gra⸗ 
fen Odonell, ertheilt. 
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Auch haben Allerhoͤchſtdieſelben das Rit⸗ 
terfreu; des Civilverdienſtordens zu verlei⸗ 
ben geruht: 

unterm ı5. November v. J. den Mas 
joren des Kaif. Königl. Regiments Maris 
miltan Joſeph Mr. 3ı, Vincenz Johann 
Kellahih de Buzin, und Johann 
Kunzfan von Mefterhazy, 

unterm 24. deffelden Dlonats dem Kaif. 
Königl. Rathe und Leibchirurg Herbed, 


unterm 4. December v. J. dem Kaif. 
Könige. Defterreichifchen Hofrarhe und Leibs 
arjte, Edlen von Habermann, 

unterm 11. beffelben Monats dem Kaif. 
Königl. Defterreichifchen Hofrathe und Res 
ferenten in der Staatsfanjley, von Le br 
jeltern, 

unterm 12. beffelben Monats dem 
Kaiſerl. Könige. Defterreihifhen Kammer: 
beren, Grafen v. Clary, 

dem Kaiferl, Königl. Oberften, Grafen 
v. Eoudenhofen, und dem Kaiferl. 
Königl. Oberftlieutenant, Freyherrn v. Hals 
kenheim. 


— — — — —— — — 


Standes» Erhöhungen. 


Seine Majeftär der König haben 
allergnädigft geruht, die Elife Morcau, 
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geborne Hannßmann, Witte des ches 
maligen eneralverpflegscommiffärs der 
franzöfifhen Armee, Marcus Alexander 
Moreau, dann ihre zwey Söhne, Johann 
Franz Wlerander, und Friedrich Auguft 
Moreau, fanmt deren rechtmäßigen ches 
lihen Nachfommen beyderley Geſchlechts, 
unterm 31.. Julius v. J. in dem freyherr⸗ 
lichen Stand zu erheben. 


Seine Majeftät der König ges 
ruhten unterm 6. September v. J. die Witt⸗ 
we des ehemaligen Churkoͤlniſchen und Müns 
fterifchen Legationsratho, Georg Joſeph 
Hofmann, Therefe Hofmann, geborne 
Mayer, als Inhaberin des Rittergute: 
Schoͤnhofen, ſo wie ihren Sohn Earl Franz 
Hofmann, mit defien. rechtmäßigen eheli: 
hen Nachkommen beyderley, Geſchlechts, im 
den. Adelftand Allerhöchftihrer Erblande zu 
erheben, und ihnen zugleih, fo lange fie 
im Befige des vorgebachten Rittergutes vers 
bleiben, den Ehrenbeynahmen auf Schöns 
hofen, zu verleihen. 


— — — 


—r er — 
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Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben unterm 4. Februar d. J. allergnädigft 
geruht, dem: bürgerlichen Buchdrucker, Mi: 
chael Lindauer in München, die Erlaubs 


niß zu ertheilen, das Prädicat als Ho fbuch⸗ 


drucker zu führen. 


Kurs 
ber Baierifhen Staats: Papiere, 


Augsburg dem 10. Februar 1825. 





Staats:Papiere, Briefe, | Gen, 
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Münden, Mittwochs den 16. Februar 


1825. 
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Inhale 


Königliche Verorinungen. Die Statuten 


des Damen - Stifte St. Anna in Münden betreffend ; — 


die Firirung und Umwandlung der gutsherrlichen Gefälle des Staats betreffend, 
Belanntmahungen. Pfarrey = Erledigung; — Namens - Neränderung. 


Königliche Allerhoͤchſte 
Verordnungen. 





(Die Statuten des Damenſtifts St. Anna in 
Muͤnchen betreffend.) 


Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


DIR haben Uns bewogen gefunden, einige 
Punkte der Statuten des Damenftifts Gt. 
Anna in München vom 18. Februar 1802 
zur Erhaltung bes Öleihgewichtes zwiſchen 


Renten und Laften, dann zur Erfeichterung 
des Eintritts in den Präbenden; Genuß, auf 
eine den urfprünglichen Stiftungs : Urfunden 
vom 6. December 1784. und 10. Februar 
794 entfprechende Weiſe für die Zufunft 
abzuändern, zu welchem Ende Wir, nad 
vorläufigem Benehmen mit Unferer Fran 
Schwägerin, der verwittibten Frau Herzogin 
Maria Amalia von Pfalz⸗Zweybruͤcken König: 
liche Hoheit, als Aebtiffin des Damenftiftes, 


hiedurch verordnen, wie folgt: 


(7) 





% 
I. 

Ben Fünftigen neuen Verleihumgen wer⸗ 
den die Präbenden.der erften Klaffe von Ein: 
taufend auf Achthundert Gulden, dann 
die Präbenden der zweyten Klaffe von Fünf: 
hundert aufBierhundert Gulden zurück 
gefeßt, und nur mehr bis zur Verehlichung eines 
GStifts » Fräuleins, dann zwey Jahre darüber 
befaffen; nach Umfluß diefer Zeit, oder auf 
ben Fall des frühern Ablebens einer Stifts⸗ 
Dame unterliegt die Präbende dem Einzuge. 

Um fünftig eine Präbende erlangen zu 
koͤnnen, wird erfordert, daß das vorgefchla: 
gene Fräulein das zwölfte Lebens: Jahr zus 
rücfgelegt habe, 

III. 

Die Verleihung von Wartgeldern auf 
Rechnung der Damenftifts: Kaffe ſoll Fünftig 
nicht mehr ftatt finden. 


IV. 
Zu den übrigen Punften behält es bey ben 
Statuten vom 18. Febr. 1802 fein Verbfeiben, 
Die gegenwärtige Verordnung ift durch 
das Regierungs: Blatt befannt zu machen. 
- Gegeben im Unferer Haupt: und Reſi⸗ 
benzftadt München ben 10. Februar 1825. 


Marimilian Sofepp. 
Graf v. Rechberg. Graf v. Thuͤrheim. 


Auf Koͤniglichen Allerhöchften Befehl: 
Der General-Sekretaͤr, 
Sranz von Kobell. 
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(Die Fixirung und Umwandlung ber Gutsherrlichen 
Rechte des Staats betreffend. ) 
Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baier. 
Wir genehmigen, nad; Vernehmung 
Unfers Staatsraths, die Uns von Unſerm 
Finanz: Minifterium vorgelegte Erklärung 
wegen Fixirung und Umwandlung der Öntss 
herrlichen Gefaͤlle des Staates, bevollmächtigen 
daffelbe zur Vollziehung und verordnnen die Bes 
kanntmachung durch Unfer Negierungs: Blatt, 
München den g. Februar 1825. 
Marimilian Joſeph. 
Freyherr v. Lerchenfeld. 
Auf Königlichen Allerhoͤchſten Befehls 


der General-Sekretaͤr, 
von Geiger. 


Erklaͤrung, 
die 
Fixirung und Umwandlung der Zehent⸗ und Guts— 
herrlichen Gefälle des Staats, fir fämmtliche 
Kreiſe, mit Ausuahme des Rheinkreiſes betreffend. 


Alle dem Staate zuſtehenden nachbe 
nannten Gefaͤlle und Rechte koͤnnen innerhalb 
der naͤchſten ſechs Jahre auf Verlangen der 
Verpflichteten fuͤr ewige Zeiten unter folgen: 
genden Bedingungen, (wenn nicht beſondere 
Geſetze oder Verträge andere feſtgeſetzt haben) 
fixirt und umgewandelt werden. 

Erſte Abtheilung. 
Von der Firirung der Gefälle. 
A. Vom Zcehenten, 
G. I 

Der unftändige Zehent wird firirt gegen 
Uebernahme einer dem bisherigen Durchs 
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ſchnitts⸗ Ertrage duch Verpachtung ober 
Sammlung gleihfommenden jährlichen uns 
veränderlichen Abgabe, 

G. 2% 

Der Durhfchnitts: Ertrag wird berech⸗ 
mer aus den Jahren ıgıı. bis 1822 eins 
fchfäßig, jedoch mit Hinweglaffung nn 
1815, 1316 und 1817» 

$: 3. 

Diefe Regel leidet nur da eine Aus; 
nahme, mo ein großes Mißverhaͤltniß des 
bisherigen Zehentertrages durch Bergleihung 
mit anderen Zehentfluren und Gütern, oder 
durch den Umfang und die Bonität der zehents 
baren Grundftüce fogleih augenfällig ges 
zeigt werden kann. 

In diefem Falle ift die zu ſixirende Ab⸗ 
gabe nach jenen Berechnungen feftzuftellen, 
übrigens durch Verhandlung auf ein billiges 
Verhäftniß zu bringen. Wo aber über den 
Umfang des Zehentrechtes ſelbſt noch Zweifel 
beftehen follten, find vor allem dieſe voll: 


ſtaͤndig zu heben, 


F. 4 

Die Firirung erfolge auf Körner, 
vorzugsweife Moggen und Haber, banı 
Waitzen, Dinkel und Gerfte, wobey ftatt 
diefer und anderer Halmfrüchte, nach dem 
$. 24. gegeberen Verhaͤltniß, eine oder einige 
der genannten fünf Haupt Öetreidgattungen 
bedungen werden koͤnnen. Die bisher ſchon 
gewöhnlich in Geld abgetragenen Schmalfaats 
und die Weinzehenten werden auf eine Geld; 
Abgabe fixirt. 


ee 
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G. 5 

Es ift zu wuͤnſchen, daß die Firirung 
immer für eine ganze Zehentflur zugleich 
und gemeinfchaftlich volljogen werde, weß⸗ 
halb die Königl, Beamten auf angebrachte 
einzelne Anträge durch geeignete Einleitung 
bie allgemeine Fixirung verfuchen follen, 

$. 6. 

ft diefe zu Stand gefommen, fo lies 
fert die Gemeinde ben firirten Zehentabtrag 
im Ganzen an das Rentamt, dem fie zuger 
hört, umd fegt die einzelnen Beyträge als 
unveränderliches Jahtesreichniß nach freyer 
Uebereinfunft unter fih, oder mit Beyjzie— 
hung des Rentbeamten auf ſaͤmmtliche jehents 
pflichtige Beſitzungen um. 

% 7 

Wenn die Mehrjahl der Zehentholden, 
welche zugleich den größern Theil der Zehent: 
flur beſitzt, die Fixirung begehrt, die übrigen 
aber fich nicht anfchliegen wollen, fo kann 
jener die Ausübung des Zehentrechtes, wie 
es der Staat bejeffen und hergebracht hat, 
überlaffen werden. Es fteht jedoch jedem ein: 
zelnen Zehentholden frey, ſich auch noch fpäter 
der Mehrheit anzufchließen. Nur in dem 
Falle eines Einverftändniffes fämmtlicher Zer 
hentholden.gehet das Zehentrecht definitiv auf 
die ganze Gemeinde über, 

G. 8. 

Mit der Firirung begiebt fich das Aerar 
(unbeſchadet der Rechte Dritter), aller feiner 
Anfprüche aufden Zehent von künftigen Neus 
gereuten. — In Anfehung der bereits Eufs 

(7.*) . 
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tivirten Gründe wird die, Zehent :;Firirung 
nach denfelben Beftimmungen für jene Zeit 
vorbehalten, wo diefe Gruͤnde in die Zehent⸗ 
barkeit eingetreten. Es wird übrigens gegens 
feitig jeder Nachforderung, Gewährleiftung 
wegen zu befchränft, oder zu weit ausgeuͤb⸗ 
ten ‚Zehentrechtes f. a. entfagt; die Zehents 
Abungsgelder, Verpachtungs » Ratificationss 
Gebühren fallen ohne Enefhädigung des 
Aerars hinweg. 

G 9 


Die Firirung des Bein: und Hopfen: 
Zehents fann für eine ganze Flur, auch ohne 
jene allgemeine vorgenommen werden, Alsdann 
befchränft fi ihre Wirkung jedoch auf die 
in der Verhandlung namentlich befchriebenen 
Grundftüce, nicht auf fpäter Neugereutere, 


$. 10. 

Kann in Feiner Art die allgemeine Firirung 
bewirkt werden, fo bleibt jedem Zehentholden 
das Recht, fie für feine Befigungen befons 
ders zu fordern. In diefem Falle muß er 
eine vollftändige Befchreibung feines ganzen 
Beſitzthumes in der Zehentmarfung mit ger 
nauer Angabe der Lüge und Größe, der Ze— 
hentpflichtigfeit oder Freyheit eines jeden ein: 
zelnen Grundftücfes vorlegen, fein Angeboth 
machen, welches das Rentamt nach F. 1. — 
3. oben prüfen, fodann infteuftionsmäßig 
weiter verfahren wird. 

Solche einzelne Firirungen werden nur 
für alle zehentpflichtige Befigungen des Ze: 
hentholden zufammen bemwilliget, mit Aus: 
nahme des Zehents von Weinbergen und 
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Hopfengärten, welcher einzeln behandelt 
werden mag. 


$. 11. 

An dem als firirtes Reichniß uͤbernom⸗ 
menen Zehent erhalten die Zehentholden Nach: 
Täffe in denfelben Fällen, und nach denfelben 
Grundfägen, welche Anſpruch auf Nachlaß 
an Gilten und grundherrlichen Gefällen über; 
haupt geben. Dagegen ift aber auch bey 
der Berechnung des Durchfchnitts « Ertrages, 
welcher der Birirung zum Grunde liegt, auf 
bie in den Fraftions: Jahren genoffenen Nachs 
läffe an Zehenten oder Mindererträgniffe wes 
gen Elementar : Befchädigungen die erforders 
liche Rücfihe zu nehmen, und diefelde in 
Zugang zu bringen, 

$. 12. 

Die firirte Naturalabgabe ift jedes Jahr 
zue Zeit der Cindienung des Gültgetreides 
fällig, und wird in fchrannenmäßigem Ges 
treid erſchuͤttet, oder mit benderfeitiger Zus 
ftimmung um den Jahres : Normalpreis ab; 


geloͤſet. 
F. 13. 


Die Fixirung der auf mehrere Jahre ver⸗ 
pachteten Zehenten kann nur erſt nach Ablauf 
der Pachtzeit ſtatt haben, fo ferne nicht der 
Pächter freywillig von dem Pachte abfteht. 

$ 14 

Mit diefer Firirung wird die Natural; 

Auszehntung für immer aufgehoben, 
15. 

Mit Fixirung des Geſammt + Zehents 

einer Ortsmarkung werden die, den Zehents 
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holden obgelegenen Zehent » Frohndienfte ohne 
befondere Entſchaͤdigung erlaffen, 


B. Bon den Frohndienften. 


16, 

Die ungemefjenen Frohn⸗ (Scharwerks⸗) 
dienfte müffen Kraft der Berfaffungs:Urkunde 
auf ein beftimmtes Maaß gefegt werden, 

§. 17. 

Wenn in einem Gemeinds » Bezirke uns 
gemefjene und gemefjene Frohndienfte zu dens 
felben Berrichtungen nebeneinander beftehen, 
fo werden die erfteren nach dem Verhaͤltniß 
ber leßteren beſtimmt. 

$. 18. 

Wo diefer Maafftab nicht vorhanden, 
oder nicht anwendbar ift, erfolge die Fixirung 
nad dem bisherigen Gebrauche, und voraus: 
zufehenden Bedarf der Dienfte. Diefe find 

a. ſolche, die jährlich vorzufommen pflegen, 
b. ſolche, die nur periodifch wiederkehren, 
zum Benfpiel: zu Bauten ꝛc. ꝛtc. 
$. 19. 

Erftere werden fixirt, lediglich nach dem 
Durchſchnitte der wirklichen Dienftleiftungen 
in den Jahren 1g13 — 1822. Sollten in 

»biefem Zeitraume feine Frohndienfte ſtatt ges 
funden haben, fo ift auf die naͤchſt vorberge: 
gangenen zehn Jahre zurüczugehen, 

$. 20, 

Der Bedarf an Frohndienften, die nur 
periodifch wiederfehren, ift im der Art feſtzu⸗ 
fegen, daß für den Fall des fich ergebenden 
Dienftes der Bedarf fo viel als möglich aus; 
gemittelt werde, — Was die Neubauten bes 
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trifft, wird derfelbe von den Königl, Baube: 
amten angegeben, unter der Vorausſetzung, 
daß ein Gebäude für denfelben Zweck, zu 
welchem es bisher gebraucht wurde, neu aufs 
gebaut werden müßte, 

Der Gefammt: Betrag wird hienach uns 
ter die dermaligen Dienftpflichtigen nach Vers 
haͤltniß ihrer bisherigen Conkurrenz vertheilt. 

$. 21. 

Hinfihrlih der Frohn-Gegenreichniſſe 
bleibt es ben den Vertragsmäßigen Beſtim⸗ 
mungen und dem rechtlichen Herkommen. 

Ss 22° . 

Hier ift durchaus nur von den auf Pri— 
vatrechts ; Titeln beruhenden gutsherrlichen 
Frohndienſten die Rede; nicht von den foges 
nannten Landes » Gemeinde s Kriegsfrohnen 
und Conkurrenzen, welche als öffentliche 
Dienfte nach Gefeg und Herkommen fortbe⸗ 


ſtehen. 


Zweyte Abtheilung. 
Von Umwandlung der Gefaͤlle und Rechte. 
F. 23. 

Alle fixirten Reichniſſe an Feldfruͤchten, 
koͤnnen, fo ferne die bedungenen in der Ges 
gend nicht in der erforderlihen Menge ges 
baut werden, im die dortſelbſt gewöhnlichen 
Oattungen des Getreides umgewandelt werden, 

$ 24 

Behufs diefer Umwandlung wird das 
Korn als Vergleihungsmaafftab angenoms 
men,und einem Schäffel Korn gleichgeſetzt: 
4 Megen Waigen, Kern, Reps, Er"jen, 
g Meben Gerfte, Bohnen, Hirfe, Wicen, 
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Hanflörner, — 2 Schäffel Haber, Dinkel, 
und Haideforn, — ı Schäffel Pinfen und kein, 
Ein Shoe langes Stroh gleich 6 Megen 
Roggen; 
Ein Schock kurzes Stroh 3 Metzen; 
Ein Schock Wirrſtroh 14 Metzen; 
10 Zentner Heu, einem Schaͤffel Korn, 
eben ſo 
24 Pfund Flachs, einem Schäffel Korn, 
Wein, Obſt, dann andere hie und da Aus— 
nahmsweife vorfonmende Rural; Erzeugniffe 
werden nach Verhaͤltniß ihrer Marktdurch⸗ 
fchnittspreife det legten 10 Jahre zu jenen 
des Korn; Preifes in Korn oder andern Ges 
treidarten umgewandelt, 
F. 25 
Für die noch in Natur beftehenden Kuͤ⸗— 
hendienfte werden, vorbehaltlich der faals 
buchmäffig firieten, folgende Umwandlung; 
preife gefeßt: 


2 fl. 24 fr, für ein Kalb, 

— u, 24 „ „ Lamm, 

— , 9 kr. u m Huhn, 

— u, 3: vn ©, 

— „24 fi „ eine Gans, 

— „2% „.„ Ent 

— u. 9 „ ein Pfund Fiſch, 
— AR fi u „ Käfe, 
— „af u F Schmalz, 
— „ ig ft. „ 100 Stebfe, 


Das Verhältniß der laufenden Marftpreife 
feit 1818 zu den bier gefeßten giebt den 
Maafftab für andere hier nicht genannte 
Kuͤchendienſte. 


— — 


G,. 26. 
Der Blutzehent wird nach zehnjaͤhrige 
Durchfchnitts » Betrage unter Zugrundfegung 
derfelben Preife in eine Geldabgabe unge: 
wandelt, 
$. 27% 


Der Natural; Frohndienft wird aufge⸗ 
hoben gegen Uebernahme einer ftändigen Geld⸗ 
abgabe, welche den dritten Theil des orte; 
üblichen Lohnes ſolcher Dienfte gleichkoͤmmt. 

6. 28. 

Zu dieſem Behufe werden die nur perio⸗ 
diſch wiederkehrenden Dienſte zu Neubauten 
in der Art berechnet, daß die Dauer eines 
neuen Gebaͤudes auf 200 Jahre geſetzt wird. 

Wenn daher ein Frohnpflichtiger zu eis 
nem Gebäude für den Fall einer Neubante 
nach S. 20 — 100 Fuhren zu leiſten haͤtte, 
und der ortsübfiche Lohn der Fuhre 2 fl. wäre, 
fo würde derfelde für diefen Frohndienft übers 
haupt eine Jahresabgabe von 20 fr, zw 
übernehmen haben, 

F. 2%. 

Don diefer Geldabgabe werben die Frohn⸗ 
gegenreichniffe in Abzug gebracht, daben der 
Metzen Roggen mit ı fl. zo fr, in Anfchlag 
gefeßt, wornach andere Naturals Keichniffe 
fih gemäß $. 24. berechnen, 

Bier und Brod kommen nach der Durchs 
fhnitts » Polizeytare im Königreiche während 
der Jahre 1355 bis 1953 in Abzug. 

$. 30. 

Wenn der Anfchlag des Gegenreichniffes 

jenem der Dienfle gleichtoͤnmt, oder ihu 
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überfteige, fo erlöfchen beyde gänzlich und 
für immer, 
$. 31 


Die firieten Frohngelder- werden unvers 
ändert fort entrichtet, welche Veraͤnderun⸗ 
gen auch mit den Objecten vorgehen mögen, 
für welche die Dienfte zu leiften waren, 

$.. 32» 

Die größtentheils durchgeführte Allodis 
fieation der gemeinen Lehen wird nach den 
dafiir befonders gegebenen Verordnungen und 
Inſtructionen vollendet, 

$. 33. 

Die Leibrechtsgüter koͤnnen auch ferner 
noch nad) den im Jahre 1803 ergangenen 
Verordnungen geeignet werden; es wird jes 
doch allen Leibrechtlern auch geftattet, gegen 
Erlegung des zehenten Theiles des aus dem 
legten Leibgefdanfalle zu berechnenden Gut: 
werthes das Leibrecht in Erbrecht umzuwan⸗ 


-dein, 


| $. 34 
Die übrige bisherige Belaftung ſolcher 
Guͤter bleibt nach diefer Umwandlung unver: 
ändert, — Das Laudemium hingegen wird 
nunmehr in jenen Fällen, wo e6 bey dem 
Erbrechte ſtatt finder, nach den bisherigen 
Prozenten erhoben. 
$. 35. “ , 
Bon diefer Begünftigung der Umwand⸗ 
fung find ausgefchloffen, die auf keibrecht vers 
liehenen Zehenten, Weberfahrt, Fiſcherey und 
andere Gerechtigkeiten. 
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F. 36. 

Hinſichtlich der nur Ausnahmsweiſe noch 
imOber⸗Donaukreiſe vorkommenden ftreng leib⸗ 
faͤlligen Guͤter, bewendet es zwar bey der Eig⸗ 
nungs⸗Verordnung v. 7. Oktober 1813; es 
ſoll jedoch jenen Gutsinhabern, welche noch 
waͤhrend ihrer Beſitzzeit die Eignung nachſu⸗ 
chen, ein angemeſſener Nachlaß an dem Res 
Initionsgelde bewilliget werden, 


$. 37. 

Alte in Folge der Firirungs: und Um— 
wandlungs ⸗ Verhandlungen uͤbernommene 
Geld: und Natural: Gefälle! nehmen für die 
Zukunft die Eigenfchaft der Grundzinfe und 
Hüften an, 


$. 38. 

Die Lieferung ver Naturalgefaͤlle geſchieht 
zugfeich mit jener der übrigen Guͤlten zwifchen 
dem 1. December und 1. März des Verwal—⸗ 
tungsjahrs, die Zahlung der Geldgefälle in 
2 Zielen, deren erftes am 30. November ‚das 
zweyte am 15. April fällig wird, 


G. 39. 
Alle wegen der Firirung und Umwands 
fung amtlich zu pflegenden Verhandlungen 
werden taxfrey angenommen, 


$. 4 
Unter diefen Bedingungen wird bie Fl: 
gieung und Umwandlung oben bezeichneter 
Renten und Rechte allen Derpflichteten bewils 
figet, welche darum innerhalb der naͤchſten 
6 Jahre nachſuchen. 
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Mit Ablauf dieſes Zeitraumes erliſcht 
der Anſpruch auf die hier angebothenen Vor; 
theile, und die Feſtſtellung neuer Bedingungen 
für diejenigen, welche von den gegenwärtis 
gen feinen Gebrauch gemacht haben, bleibt 
vorbehalten, 


München am 8. Februar 1825. 


König. Staats -Minkfterium der Finanzen. 
— ——r — — — — — 


Pfarrey-Erledigung. 


Sm Iſarkreiſe. 
Die Stadt-Pfarrey Waſſerburg. 


Durch den Tod des letzten Beſitzers iſt Die 
Siäfular : Stadtpfarrey Wafferburg erle— 
diget worden. 


Diefelbe liegt in dem Koͤnigl Landgerichte 
Waſſerburg, im Wahldekanate gleichen Na— 
mens, in der Didcefe München : Freyfing, und 
zähle in dem Umfange von einer Stunde 2488 
Seelen, hat vier Filialkirchen, mehrere Bene: 
fiien, 3 Bruderſchaften, und eine in drey 
Klaffen adgerheilte Schufe. 





112 


Die Priefterfchaft befteht aus dem 
Pfarrer und zwey Cooperatoren, 

Das Einkommen beträgt, ausfchließfich 
ber Vergütung von 600 fl. — für die Huͤlfs⸗ 
prieſter und, der freyen Wohnung: 

a) 600 fl. firen Gehalt für den Pfarrer 
von der Staatskaſſe; 

b) 444 fl. 318 fr, Jahrstags-Gebuͤh⸗ 
ten von der kokalverwaltung; 

€) circa 600 fl. Stofgefälle und 

d) an herfömmlichen Gaben und Samms 
lungen für die Pfarrer und die Huͤlfs⸗ 
prieſter 164 fl. 

Die Laſten betragen 322 fl, 4! fr. 
— — — — —— ——— 


Namens Veränderung. 








Seine Majeftät der König haben 
vermög an die Koͤnigl. Regierung des Ober: 
Donaufreifes, K. d. J., unterm 9. Februar 
1825. erlaffener Allechöchften Entſchließung 
auf die Bitte des Raver Welz in Augsburg 
ſich bewogen gefunden, demfelben anftatt feis 
nes bisherigen Familien « Namens, den Zu: 
namen Deſchler, unbefchadet der Rechte 
Dritter beyzulegen. 





Intelligenz: 


für 


Koͤnigreich 
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das 








Münden, Sonnabends den 19, Februar 1825. 





Inhalt 


Belanntmahungen: 


die Werloofung ber für bie Schulden and Staatds und Berfonal  Berfältnifen 


ausgeftellten unverzinslichen Haftfcheine betreffend; — Betätigung und Immatriculation des von dem 
Dechanten ded vormaligen Domftifts zu Eichſtädt, A. F. Frhr. v. Groß, errichteten Familien s Fideis 


Gommiffes; 


— Pfarreyen⸗ und Beneficiens Berleipungen und Beftätigungen ; — 


Dienftes » Rachrichten; — 


Königl. Beſtätigung der Wahl rechtskundiger Magiftrats: Räthe gu Augsburg und Nürnberg; — 
Kurs der Baieriſchen Staatd > Papiere am 17. Februar d. J. 





Belanntmahungen 





(Die Berloofungder fürdie Schulden aus Staats⸗ 
und Perfonal » Verhältniffen audgeftellten 
unverzinslichen Haftſcheine betreffend.) 


Hr von der Königlichen Regierung des 
Rheinkreiſes vorgenommene Werloofung der 
für die Schulden aus Staats: und Perfonals 
Verhaͤltniſſen ausgeftellten uuverzinslichen 
Haftſcheine, wird mit dem Anhange zur 


Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Zah; 
lung der gehobenen Numern in den anger 
zeigten Terminen fowohl von der biesfeitis 
gen Hauptkaſſe, als von der Königlichen 
Kreisfaffe des Mheinfreifes geleifter werde. 
München ben 15. Februar 1825. 


Königl. Baier, Staats: Schulden 
Tilgungs: Eommiffion, 


v. Sutner. 
Sigriz, Sekretaͤt. 
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| Derzeichniß der —— Numern. 






































I. —— II. Abthetung | II. Sbthelung IV; Abtheilung 
ahlbar zahlbar zahlbar 
im Monate Februar. | im Monate Mir; im Monate im Monare Jung. im MonateSeptembr. 
wer Gehobene * Gehobene Numer | Gens Gehobene — Gehobene 
Zuges, Numer. Zuge®. Numer. Zuges. Numer, Zu 5 es. Numer. 

















1810 | 61 


1 
2 1099 62 
"3 2019 63 
4 1351 64 
5 1116 65 
6 958 66 
7 2174 67 
8 519 68 
9 2252 69 
10 2043 70 
11 619 71 
12 219 72 
13 1052 73 
14 971 74 


15 778 75 
16 895 76 


17 2226 77 
18 2316 78 
19 1920 29 
20 1130 80 


21 1809 81 
22 389 82 
23 1060 83 1915 143 479. 


203 913 


24 2075 84 1098 144 204 2429 
25 1343 85 2027 145 2032 205 751 
26 116 86 1137 146 2 206 705 
27 2081 87 1507 147 521 207 2356 
28 2654 88 1513 148 2124 208 625 
29 319 89 330 149 2237 209 193 
30 2251 90 1595 150 231 210 2729 
31 225 91 232 151 1278 211 362 
32 1496 92 1677 152 895 212 1971 
33. | „2379 93 790 153 62 213 2035 
34 2600 04 251 | 154 894 214 341 


» 
oO 
=> 
6 
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u. Abtheilung 

















1. "Abtheilung IT. Abtheilung IV. — 
ahlbar zahlbar ablbar ablbar 
| im Monate Februar. | im Monate März. | im Donate Jung. im MonateSeptembr. 
Numer Gehobene Numer Gehobene Numer | Gehobene Numer | Gehobene 
N — Numer — Numer bee Numer 
Zuges. umer. | Zuges. y Zuges. || Zuges. 
























35 148 - 1577 155 203 215 1488 
36 | 25357 96 515 156 | 1555 216 | 2659 
37 1839 97 2655 157 348 217 |. 1464 
58 261 98 2061 158 2607 218 2515 
39 914 99 2550 159 2612 219 466 
40 31 100 997 160 1163 220 1846 
41 17h 101 1875 161 386 221 152 
42 712 102 2181 162 2561 222 1066 
43 329 103 2590 163 1364 225 1216 
44 2335 104 2066 164 2173 224 2498 
45 132) 105 1180 165 972 225 208 
46 609 106 173 166 2187 226 1812 
47 2012 107 20626 167 1740 227 13504 
48 2070 108 75 168 279 228 2596 
49 1166 109 1953 169 426 22) 616 
50 1755 110 788 170 172 230 391 
51 465 Au 2264 171 203 231 2351 
52. 41 112 1859 172 1566 232 2218 
53 242 115 2552 173 352 233 2590 
bu 2248 114 1817 174 2180 234 1874 
55 1942 115 686 175 1828 235 2618 
56 2108 116 | 1805 176 409 236 | 2217 
57 2520, 117 1480 177 51 237 627 
58 474 118 295 178 1565 238 1144 
2 1287 ı19 | 2565 179 1583 259 | 2629 

2275 | 120 95 150 1455 | 240 202 


Speyer den 3. Februar 1825. 


Königl. Baier. Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer ber Finanzen 
v. Stihaner, Präfident. 
v. Seutter, Dices Präfident. 


©. 5. Keim, Sebretaͤr. 


(8*) 
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(Beftätigung und Immatriculation 
des 
von dem Dechanten des vormaligen Doms 
ftiftes zu Eichſtaͤdt, Anſelm Friderich Frey⸗ 
herrn von Groß zu Trodau errichteten Fas 
milien = Fideicommiffes. ) 


In Gemäßheit bes Paragraph 30, Bey: 
lage VII, zu Titel V. der DVerfaffungs Urs 
Punde des Königreichs, wird das von bem 
Dechanten des vormaligen Domftiftes zu 
Eichſtaͤdt, Anfelm Friderih Freyherrn von 
Groß zu Trockau, in feinem Teftamente 
vom 12. May 1813, und ben Eobizillen 
von dem Jahre 1814 errichtete Familien: 
Fideicommiß, nach erhaltener Beftätigung 
des unterfertigten Königlichen Appellationes 
gerichtes und gefchehener Eintragung in die 
Matrikel deſſelben, hiemit zue öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 


I Dieſes Fideicommiß theilt ſich in drey 
Fideicommiſſe: 


A) das Haupt-Familien⸗Fideicommiß; 


B) das Fideicommiß für ben jedesmalis 
gen Welteften des Geſchlechts ber 
von Groß zu Trockau; 


C) das Fideicommiß der weiblichen Ins 


dividuen bes Gefchlechtes der von 
Groß zu Trockau. 


I. Die Succeffionss Ordnung ift von dem 
Stifter dahin beftimmt : 
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2 
A) In das Haupt⸗Familien— 
Fideicommiß. 


Zum erften Nußnießer ift der nun ver: 
lebte Chriftoph Franz Freyhere von Groß 
beftimmt,und diefem zum Nachfolger feine bey⸗ 
den Söhne, Anfelm und Johann Phis 
Lip p Freyherren von Groß. Nur diejenigen 
zur Succeſſion berufenen gelangen zum wirk⸗ 
lichen Genuſſe, welche ſich mit einer Perſon 
von altem ſtiftsmaͤßigen Adel vereheligt, 
und einen Stand gewaͤhlt haben, welchen 
Eltern und Verwandte billigen. Ein Un— 
verehelichter kann nie zum Genuſſe gelangen. 
Stirbt einer der beyden Soͤhne des erſten 
Mutznießers unverehelicht, oder ohne maͤnn⸗ 
liche Descendenz, ſo tritt der andere in den 
Genuß des Antheils deſſelben ein. Jedes⸗ 
mal der aͤlteſte einer Branche iſt zur Succeſ⸗ 
ſion berufen. Die Linealerbfolge iſt in der 
Art beſtimmt, daß nach dem Abſterben einer 
Linie des erſten Nutznießers, der Antheil deſ⸗ 
ſelben auf die aͤlteſte Linie dergeſtalt zuruͤck⸗ 
faͤllt, daß, ſobald zwey maͤnnliche Descen⸗ 
denten in dieſer Linie vorhanden find, der 


Genuß des Fideicommiſſes wieder in dieſe 


beyden dadurch gebildet werdenden Linien ge⸗ 
theilt wird. Iſt kein maͤnnlicher Descendent 
des Geſchlechtes der von Groß von Troday . 
mehr vorhanden, ſo iſt der Fall eingetreten, 
auf welchen die Armen zu Würzburg und 
Eichftäde nach den in der Stiftungsurfunde 
näher angegebenen Beftimmungen fubftiruire 
find. 
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B) Fideicommiß des jedesmaligen 
Geſchlechts-Aelteſten. 


Zum erſten Nutznießer iſt der Capitular 
der vormaligen Ritterſtifter Komburg und 
St. Burkhard zu Würzburg, Anfelm Frey⸗ 
here von Groß zu Trockau, beftimmt. Nach 
deffen Ableben der jwentgeborne Sohn bes 
erften Nußnießers des Haupt: Familien: Fir 
deicommiffes, der Kämmerer Joh. Philipp 
von Groß zu Trockau. Nach dem Ableben 
diefes zweiten Nutznießers genießt ber jedes⸗ 
mal Aeltefte des Gefchlechtes der von Groß 
zu Trockau, ohne Rücficht, von welcher Li⸗ 
nie oder Branche derſelbe fen, dieſes Fidei⸗ 
commiß als ein Seniorat. In Hinſicht auf 
die Sueceffionsfähigkeit in dieſes Fideicommiß 
finden auch die beym Hauptfamilien  Fideis 
commiffe vorgefchriebenen Bedingniffe ihre 
Anwendung. 

Auf den Fall des Abganges des Mannes 
ftammes find die Armen der Stadt Würzburg 
unter den in dem Teftamente näher enthalte: 
nen Bedingungen fubftituirt. 


C) Das Fideicommiß ber weibli: 
hen Individuen des Geſchlechtes 
der von Groß⸗zu Trockau. 

Zut erſten Nutznießerin iſt die Gattin 

des Chriſtoph Franz Freyheten von Gro ß, 

eine geborne Freyin von Wolfskeel, für 

ihre Lebenszeit, und fo lange fie den Wittwen⸗ 
ftand nicht verruͤckt, Deftimmt. Nach ihrem 

Ableben das Frenfedulein Mariane . von 

Groß und ale in der jur Zeit der Errichs 
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tung diefes Fideicommifies beftandenen Ehe 
des Chriftoph Franz Freyh. von Groß ers 
zeugt werdenden Töchter dergeftalt, daß dies 
felden die abfallenden Zinfen zu gleichen Theis 
fen lebenslaͤnglich und unter allen Verhaͤlt⸗ 
niſſen beziehen, und daß eine jede erzeugt 
werdende Tochter von dem Momente ihrer 
Geburt an in den Mitgenuß eintritt. 


Der Fortgenuß ift auf die Linie des 
älteften Sohnes des Chriſt. Franz Freyherrn 
von Groß beſchraͤnket; ſo lange dieſe Linie 
eriftirt, hat die Gattin des Erftgebornen den 
Genuß frey. Iſt keine Gattin oder Witwe, 
find jedoch unverehelichte Töchter aus diefer 
Linie vorhanden, fo genießen diefe das Fideis 
eommiß fo lange, bis ſich der Erſtgeborne, 
oder im Falle der Werzichtleiftung deffelben, 
der Zweytgeborne verehelicht, wo dann def 
fen Gattin in den Genuß in ber Art eintritt, 
daß diefe zweyte Gattin mit den unverheyra: 
theten Töchtern diefer Branche den Genuß 
zu gleichen Theilen beziehet. — Sm Falle des 
Ausjterbens der Linie des Erfigebornen des 
Chr. Franz Freyherrn von Groß fom: 
men die weiblichen Individuen der Linie bes 
Zweytgebohrnen zur Succeffion, und im Falle 
auch diefe Linie erlöfcht, immer bie Linie der 
won. Groß zu Trockau, welche dem Chris 
ftian Franz von Groß am nächften ift. Auf ® 
den Fall des Ausfterbens der ſaͤmmtlichen Fir 
nien des Gefchlechtes der von Groß zu Tros 


cau, fällt, nach der näheren Beftimmung 


des Teftamentes, diefes Fideicommiß den Ar: 
men der Stade Würzburg zu. 
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A) Die Beftandeheile des Haupe 
FamiliensFideicommiffes 


find : die ſaͤmmtliche Verlaſſenſchaft des Stif: 
ters, die, mit Einfchluß des in dem Landge: 
richte Hollfeld im Obermainfreife gelegenen 
Alodialgures Neudorf, welches nebft den 
unftändigen Gefällen an Handlohn jährlich 
fändig 25 Gulden 33 fr. an Erbzinfen, 22 
Scheffel 5 Megen an Korn, und 28 Schef⸗ 
fel 4Megen Hafer abwirft, in einer Capitals 
Summe von Zweymalhundert ſechzig 
fuͤnftauſend einhundert dreyzehn 
Gulden, 135 fr., wie ſolche in der Ma— 
trikel näher verzeichnet iſt, beſtehet, nach 
Abzug der Legare und Mebenfideicommifje, 


Die Nußniefer diefes Fideicommiffes has 
ben die Zinfen zu 5 vom Hundert von einem 
Capitale von 80,000 fl. rhn. zu geniefen. 
Was mehr abfällt, als die Zinfen von 5 vom 
100 von einem Capitale von 80,000 fl. bes 
tragen, foll nad) Berichtigung des $. 21, 
L..i. N. 1. mit 4 der Stiftungsurfunde bes 
zeichneten Entrichtungen zur — jedoch nicht 
voluptuarifchen  Verbefferung und Unter⸗ 
haltung der von Großifchen Familien⸗Schloſ⸗ 
fer, Gebäude und Güter, zu gleichen Theis 


len in Trockau und Gleißenau verwendet, der 


noch ferner ſich ergebende Ueberſchuß aber 
zum Ankaufe von Guͤtern, zur Vermehrung 
des Familien: Vermoͤgens admaſſtret, und 
dieſe Guͤter zur einen Haͤlfte zu Trockau, 
und zur andern zu Bleipean geſchlagen wer: 
den. 
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B) Die Beſtaudthtil⸗ des Fideicom⸗ 
miſſes fuͤr die jedesmaligen Ges 
fhlechtssAekteften find: 


das in der Stadt Würzburg liegende Haus, 
Hof, und Garten, genannt Uffigheim, famme 
den dazu beftimmten auf 350 fl. abgefchägten 
Mobilien, ein Weinberg, im inneren neuen 
Derge auf Würzburger Marfung, und die 
Nußniefung eines Capitals von Zehntau⸗ 
fend Gulden rhein. 


C) Die Beftandeheile des Fideicom: 
miffes für die weiblihen In— 
dividuen find: 

ein Capitalftod von Zwanzigtaufend Gulden, 

deren Zinfen die Nutznießerin zu bezichen hat. 

Würzburg den 12. Jänner 1925. 


Königl. Baier. Appellationsgericht 
für den UntersMainfreis, 
Mid.v.Seuffert, Präfident. 

Bertig, Sekretär. 
——— 
Pfarreyen- und Beneficien-Ver— 

leihungen und tſqrage—. 





Se. — der König haben - 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller 
guädigft zu verleihen geruht: 

am 7. Februar d. J. die Pfarrey Mit: 
tenwald, Landgerichts Werdenfels, dem 
Priefter Michael Rech eis, Cooperator zu 
Iſen, Landgerichts Erding; 
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am 'B. Februar d. I. "die Pfarrey Groß⸗ 
Haßlach, Defanats Ansbach , dem bisheri: 
gen Pfarrer zu Wittelshofen, Defanats 
Dinkelsbühl, De Philipp Chriſtian 
Drehfel; . 

am 9. Februar d. J. das Fruͤhmeß⸗ 
Benefteium zu Zusmarshaufen , Landgerichts 
gleichen Namens, dem Priefter Georg Zens 
ger zu Pleiftein, Landgerichts Bohenftrauß 
im Regenfreife ; 

am 10. Februar d. J. die Pfarren 
Griesbach, Landgerichts Tirſchenreuth, dem 
Priefter Carl Geiß, Caplan zu Warten 
fels, Landgerichts Stadtſteinach; 

am 11. Februar d. J. die Pfarrey Pars 
tenfichen, Landgerichts Werdenfels, wos 
mit zugleih das Dekanat verbunden ift, 
dem Priefter Joſeph Peißl, Cooperator 
zu Aich, Landgerichts Vilsbiburg ; 
am 13. Februar d, J. das heil. Geift: 
Spitals Benefiium zu Weilheim, dem 
Pfarrer. zu Münchsmünfter, Landgerichts 
Ingolſtadt, Priefter Anton Meßert. 


Se Majeftär der König haben 
unterm 8. Februar d. J. der von dem 
Herrn Erzbifchofe von München: Frenfing, 
Freyherrn von Gebfattel, gefhehenen pros 
viforifchen Webertragung des Beneficiums 
zu Palling, Landgerichts Tittmoning, an 
den bisherigen Beneficiaten von Schwindegg, 
Priefter Michael Maier; — fobann ber 
von demfelben Herrn Erzbifchofe gefhehenen 
Ernennung des bisherigen Expoſitus in 


ter, übertragen. 
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Toͤrrwang und Ercapuziners, Priefter Georg 


Dreumaier, auf das erledigte Beneficium 
zu Schwindegg, Landgerichts Mühldorf, die 
Landesfürftliche Genehmigung zu evtheilen 
geruht. 


Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 
10. Februar d. J. haben Se. Majeſtaͤt 
der Koͤnig zu genehmigen geruht, daß 
dem Caplan zu Burgebrach, Prieſter Jos 
ſeph Hollfelder, von dem Herrn Erz 
biſchofe von Bamberg, Freyherrn von Fraun⸗ 
berg, die Pfarrey Elbersberg, Landgerichts 
Portenftein, verliehen werde, 


Se. Majeſtaͤt der König haben 
unterm 14, Februar d, J. der von der 
Frau Herzogin von Leuchtenberg umd 
Fürftin von Eichftäde, Königlichen Hoheit, 
von Bormundfchaftswegen ausgeftellten Präs 
fentation, für den bisherigen Dekan und 
Pfarrer zu Mafenfels, Herrfchaftsgerichts 
Eihftäde, Priefter Anton Niedl, auf die 
erledigte Pfarren Kipfendberg, Herrſchafts⸗ 
gerichts gleichen Namens, die Landesherr⸗ 
liche Beftätigung zu. ertheilen geruht. 
en go 

Dienfteö -» Nadhridten, 





Unterm 28. Januar d. J. wurde bie 
erledigte Rechnungscommiſſaͤrs⸗Stelle bei 
dem oberſten Lehenhofe, dem Rechnungs⸗ 
Reviſor daſelbſt, Johann Baptiſt Trut⸗ 
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Se Königlihe Majeftär haben 
unterm 5. Februar d. J. den bisher dem 
Rechnungs: Commiffariate der Megierung 
des Ober: Donaufreifes, Kammer der Fir 
nanzen, zugetheilten vormaligen Steuer: 
Liquidations » Commiffär, Earl Albert Lezl, 
zum Rechnungs s Commifjär bey der Res 
gierungs : Finanz: Kammer des Rezatkreifes 
ernannt. 


Se, Majeftät der König haben 
unterm 9. Februar d. J. den Acceffiften des 
Appellationsgerichts für den Regenkreis, 
Rudolph Giehrl, zum Protocolliſten des 
Kreis⸗ und Stadtgerichts zu Fuͤrth zu er— 
nennen geruht. 


Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 
10. Februar d. J. wurde die bey dem Koͤnig⸗ 
lich Proteſtantiſchen Obers Eonfiftorium in 
München erfedigte Botenftelle dem Johann 
Scheier verlichen. 





Königl, Betätigung der Wahl rechtskundi⸗ 
ger Magiftratö-Räthe zu Augsburg 
und Nürnberg. 


Se Majeftät der König haben 
vernöge an die Königliche Negierung bes 
Dbers Donanfreifes, Kammer des Innern, 
unterm 16. Februar d. J. erlaffener Aller: 
hoͤchſten Entſchließung, nachdem der rechts; 
fundige Magiftrats: Rath, Conrad Heinz 
sich in Augsburg, nach Umfluß einer dreys 
jährigen Dienftzeit, durch eine neue vor 
fhrifemäßig vorgenommene Wahl beftätigt 
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worden: ift, diefer Wahlhandlung die Allers 
hoͤchſte Genehmigung unter dem Beyſatze 
zu ertheilen geruht, daß ber genannte Mas 
giſtrats Rarh nunmehr nah F. 50. des 
Gemeindes Edicts in die Verhäftniffe der 
Königlihen unmittelbaren adminiftrativen 
Staatsdiener analog einzutreten habe, 


Se. Majeftde der König haben 
vermöge an die Königliche Regierung des 
Rezatkreifes, Kammer des Innern, unterm 
9. Zebruar d. J. erlaffener Allerhoͤchſten 
Entſchließung, die unterm 29. December 
vor. J. vorgenommene Zwifchenwahl eines 
vierten rechtsfundigen Magiftrats » Rachs 
der Stadt Nürnberg zu genehmigen, und 
biernah den zu Ddiefer Gemeinde s Stelle 
gewählten Georg Turfowig, bisherigen 
Rechts» Practifanten bei dem Landgerichte 
Nürnberg, zu beftätigen geruht. 
LT ZZ L——,—— 

Kur 
der Baierifhen Staats: Papiere, 


Augsburg den 17. Februar 1825. 





Staats: Papiere ! Briefe. | Geld. 


Dbligat.m.Coup.a 4% 93 924 
bio - - 45°%5| 1013 [ 101 
Land: Anlehen A5 | 102 
gort.£oofe A—D. a4 04 104 

dito. E—M a4 91 106% | 106 
dito . 5 „ 3mt.| 1007 
ditt.unverzinsl,. Afl. 10 100 
ditto ditto äfl. 251 100 

ditto Ditto afl.100 102 





»Regiektungs-⸗ “ 
und; 


Intelligenz⸗ 
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Nro. Q. 


München, Mittwochs dem 23. Februar 1825. 





Inhalt. 


Bekanntmachung: Liquidirte und bezahlte Forderungen aus der Franzoͤſiſchen Averfional: Maffe betr, 





Bekanntmachung. 


(Liquibirte und bezahlte Forderungen aus ber 
Franzoͤſiſchen Averfional: Maffe betreffend.) 


Nie bisher weiter fiquidirten und bezahl: 
ten Forderungen der I. und II. Kaffe 
werden in den nachfolgenden zwey Bor: 
dereaur mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Keuntniß gebracht, daf die definitive Er- 


fedigung der wenigen noch ſchwebenden 
Keclamationen aus der II. Kaffe teils 
auf Necherche, theils auf Entfcheidung der 
höchften Stelle über ergriffene Recurſe be: 
ruhen. 

Was die III. Klaffe anbelangt, welche 
bei weitem die Mehrzahl der ſaͤmmtlichen 
Keclamationen begreift, fo ift zwar hievon 
ſchon der größere Theil gleichfalls erledigt; 


(9) 
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allein in Beziehung auf diefe Klaſſe kann 
eine öffentliche Rechenſchaft erft mach gänzs 
fiber Vollendung des Liquidations-Geſchaͤf⸗ 
tes, wo ſich erft der Vergütungs:Quotient 
beftimmen läßt, erfolgen. — 

Uebrigens ift rücfichtlich der für Rhein: 
vBaiern nnd Geſſen gemeinfchaftlich ange: 


Münden den 31. December 1824, 


1372 


meldeten Forderungen eine Zahlung -von 
47,564 fl. 32 fr. durch die hiefige Kaffe 
der Franzöfifchen Renten an bie Koͤnigl. 
Regierung des Rheinkreifes geleiftet worden, 
über deren fpecielle Vertheilung die Be: 
Fanntmacung feiner Zeit von dort aus zu 
erwarten ftebt. 


Königlihe Minifterial-Liquidations- Commifjion 
für die Forderungen an Franfreic. 


Staatsrath von Ritter, 
als Borftand. 


Tbomaſo, 
Konigl. wirklicher Rath. 


135 nn 134 


Miniſterial⸗ Liquidations⸗ Commiſſion 1. Klaſſe. 
für die Forderungen an Frankreich. | (Gerichtliche Depofiten ꝛe.) 


- IL Borderean 
über die im Vollzuge der Verträge vom 30. May 1814 und 20. November 1815, der 
Transaction vom 25. April 1818, und bes Königl. Allerhöchften Reſeripts vom 30. 
April 1821 weiter liquidirten und bezahlten Forderungen *). 








Nach 74} vom Hundert 
redueirter und bezahlter 
















Benennung Wohnort 


im im 
irangofifhen] 24 Gulden 
Gelbe Buß 













der 
Reclamantem 


Die Erben des verftorbenen Chur: 
pfätzifhen Hoffammer = Kathd 
Reibelt Speyer 1238 | ıl 922 3i] 428 |—i2} 


Bemerkung. 


Diefe Reclamation iſt die einzige, 
welche fih in die erjte Klaſſe eignete. * 
Mit ihrer Erledigung iſt ſomit Die I. 
Klafie geſchloſſen. 


München ben 31. December 1824. 


Staatörath v. Ritter. 





*) Die erften zwey Borbereaur finden ſich im Regierungs: Blatt pro 1821. ©. 809 —822 vor. 
“a, 


I) 


135 — 136 


Miniſterial-Liquidations-Commiſſion 
fuͤr die Forderungen an Frankreich. 

IV. Bor der eau 
uͤber die im Vollzuge der Vertraͤge vom 30. May 1814 und 20. November 1815, der 


Transaction vom 25. April 1818, und des Koͤnigl. Allerhoͤchſten Reſeripts vom 30. April 
1821 weiter fiquidirten und bezahlten Forderungen. 


II, Klaffe. 








E > Nah 557 vom Hundert 
E Benennung Wo h nort Liquidirte reducirter und bezahlter 
ẽ Betrag 

⸗ 

£ Summe * I 

5 franzoͤſiſchen] 24 Gulden 
3 * der Geide Fuß 
eclamanten. Francs CEtFrancs Etſ fl. kr.di. 


l. Gelder, welche in die 
Franzoͤſiſche Tilgungs: 
Kaffe gefloßen: 

A, Dienſt-Cautionen. 
1 B 5 h als ehem. Domänen:Empfänger]| Speyer 5304 |75| 2997 |54] 1591 | 23 





2 |Daquefant Motar . * Anwelr 2. 


afel „ Domänen:Empfänger| Srankenthal . 2005 | 3] 1119 10| 519 122] ı 
vielmehr der Eeffionär Lehmann 


4 Fürſt, als ehem, Domänen = Empf. Sport . — 5094 . 1728 |98| 802 |j21| ı 


Heu E Zweybruͤcken 6700 3743 |62] 1737 |ı6| 
vielmehr deſſen Debitmaffe 


6 ann, als ehem, Angeftellter . 
— —— Gebühren . Zweybruͤcken 448 |84! 250 701 116 23 — 


| | 
Eite .» -» or 1267445] 5881 


| 





45| 2 





4137 . 


i 
I 


MRortlaufender Nummer. 


Benennung 


der 


A. Dienft » Cautionen. 
Hoffmann, als ehem,’ Einnehmer 
Huber 9» » Dom. Empfänger 


Joachim » »  Haupteinnehmer 
rejp. deſſen Wittwe 


Konrad 


* 
Ss 


Einnebmer 
Lang » »  Poft: Direktor 


Lehmann 


* 


Dom. Empfaͤnger 


Leroy » » Friedensgerichts⸗ 
fchreiber- · 


Muͤhlhaͤuſer »  Steuer-Einnehmer 
Müller » » Dom, Empfänger 
Oberle » 9» Empfänger 
Ottmann v Gteuer:Einnehmer 
Pierron in » Advokat 
Schauberg 
Schneider 


Dom. Empfaͤnger 


» » 


RKReclamantem 


Nah 555 vom Hundert 
Wohnort |eiquidirte|Tedueirter und bezahlter 
Betrag. 


Summe * 
franzoͤſiſchen 
Gelde 


Franes CtoFrancs Ctſ fl. kr. di 


Uebertrag | enden! 


im 
24 Gulden 
uß 





60| 12674145]  5881|45] 2 








Oberluftatt » 1159 
Zweybruͤcken . 2500 


73. 636142] 295]20|— 


139087] 6aslıal— 








FR 000!— 1676125 7771531— 
Kaiferslautern . (20 17) 113log 52 56) 2 
Arrheim + » 11131 61 622481 288152— 
Landau W 272173) 152.50 70145|— 


Frankenthal’ » 1929 : 1077/96] 500 14 — 


Landau +» 1067 506110] 27061301— 


Lahn »» » z7o2lz8l 2ııgaal 983271 — 
Homburg » » 3100|—. ız32lı2] 803148] 3 


Kirchheimbolanden)| 100676) 502 





52 201 ar 














Gapellen » . 205 9 105/27 7641| 3 
| 
Zweybrüden . 800—| 447] 207201 
Dürkheim . » | 5000 & ah a —— 
1530| ı| 745114] 344 51 3 
Homburg + .+ | 609109 340/83 158 10 





| | 
| | 


47845135 


= 


— m — — 
7 








Seite 26733 


42] 12405)53| 1 











139 


Benennung 


der 


Asortlaufender Nummer. 


| 
| 
| 
| 






A. Dienft: Cautionen, 


211 Sch neiden demal, Tabacks⸗ 


ebitant 


Venino „22322 9 


B. Ginfchüffe. 


die Gemeine . . . u 


n * * 


C, Steigſchillinge von verfauf: 


ten Gemeinde » Gütern, 
bie Gemeinde . . . 
n n nn ” . 
nn 2 * u — 
n » 2 ’ * [1 
nn 2 nn * . . 
” n n ® u - 
nn» » a . 
nn nn » . . 


Reclamanten. 


140 


Nah 555 vom Hundert 


ibi redueirter und bezahlter 
Biquibirte | — 


Summe im | 


Wohnort 


im 
24 Bulden 
Fuß 


* fr. dl. 


feanzöjifchen 
Gelde 


France |Gt|) Franes Ct 


16716 
225 


St. Martin .: . 
Kaiferdlautern . » 


500) — qzi4z] 1 


| 
Üebertrag. . || 47845/85 zus] 12405)58| 1 
103/431 — 





&umma . 5/85 2712454] 1258728] 2 






Dbenbah . . . 105/431 — 








Rülzheim . Bniini 142 soi28 
Summa . 240|19124 
Aban St. = Zu 74120 
Aberöweiler . . 35155 — 
Abishim . . . 8853/2613 
Aböheim . . . 412|44|2 
Afenboen . .„ . ı11) 0— 
Aödheim -. . . 34) 5/21 
Atleiningen . . 5/3012 
Appenbfen . . 296157[|1 


‚4141 


Kortlaufender Nummer. 


Benennung 


Wohnort 


Reclamanten. 


C. Steigſchillinge. 
53] die Gemeinde . 


54 n 
35 „ 
56 n 
57 ” 
58 ” 
59 * 

’ ” 
41 » 
42 ” 
45 n 
44 r 
45 * 

b ” 
4 * 
469 


” 


* 


Uebertrag 


Arzbeim 
Affelheim 
Affenbeim 
Balmweiler 
Barbelroth 
Battweiler 
Bebelsheim 
Becherbach 
Bellheim 
Bennhauſen 
Lug. 
Bergzabern 
Biegelberg 
Bierbach 
Biligheim 
Birkenhoͤrdt 
Birkweiler 











. II 8537|7 
9981 


Liquibirte 


Summe 


dFranes & 


1055/50 





358.47] 


i 
758155) 
150133 


258lgr!! 
1829132 


334 64 
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Nach 555 vom Hundert 
reducirter und bezahlter 
Betrag. 


im 


—— 


Geld 





im 
24 Gulden 
Fuß 


Francs «| fl. rt. 


4770141 
55/70 


14417 


187 





8167 
197791 
35/13 


2201— 








2213/4535 
25522 
978/191 
507 H— 
925 — 
190 s- 


40. 3113} 


| g— 
4741913 


80/49j1 
2485j27/1 


30) 2I— 


1239| 6lı 
22012712 


27; 71 


21/15/11 


878 511 
70 +11 


4 112 
917|52|2 


10l16] & 





10415212 





Exite . azobı] wait] vorne 
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Nah 55, vom Hundert 


















Keclamanten. 


8* 

= 

E Benennung Wohnort Liquidirte reducirter und bejahlter 
a Betrag 

» 

> SO umm - 

= e “| im im 

Z der jeanzofifhen] 24 Gulden 
3 Gelbe Fuß 

z 

= 

un 
































Eeite | sores 0 


C. Steigfchillinge. VUebertrag. | 41270/61|| 23063|17} 10702/44— 
50l die Gemeinde » ; .JBiſchheim . a — a = — 9* = 3 
51 m » E . + | Bilfershein . . 35/20 1967 0) 7124 
52 — » e e - I Bifterfihieb . . 88|20 40128 2252| 7 
5 97» » . » | Blaubah . . 340211 1901 91 8ulıalz 
7) ee . . .Bledesbach . . 313 an 17532] Bılzılı 
Pe) ee er er Blicweiler . 33833 Bi m: 
56 » » . . « | Bliegmengen . » 2917 — 1629000 150 222 
57 « » | Böchingen . . 1510 25) 132135 339/51]13 
ie — .Boͤhl. .261923 1963149 67y| ol— 
50 » » . . s | Börsborn . R 125 | 68,57 31155|2 
60 »» . . « ı Brenfchelbach P 545 | 303145] 140149) } 
641 » s | Breunigweiler “| 55790 31126) 144402 
6Gl » » . . .Bruchmuͤhlbach  . 524 | 205148] 1360| 3| 4 
63 = . . « | Brüden . : 475 ; 265178]  123120J1 
64 = % . - * | Bubadı » . 1470 8/21 5[48[2 
65 .»y . . * | Bubenhaufen . 23348 133,25 61150] 3 
6 ”  » 4 ’ « | Bubenheim . 120 38 nr 5ıl20la2 

| 





145 — — 146 















der 






Gelde 





Reclamantem 


Uebertrag . . 





- i | Nah 55] vom Hundert 
E Benennung Wohnort tedueirter und bejaplter 
5 Betrag 
8 
2 ima im. 
Ss anzofifhen] 24 Gulden 
. & y 
* 
"Be 



















55228/48| 3085833] 14320119] 3] 


C. Steigſchillinge. 
67] Die Gemeinde: PR * 









Bübesheim . . 








Burrweiler . . 280941 156197 72/5024 


Gandel - A 


* J . v 













6292261 3515/80] 16031153 — 






r ” ” ” 









064581 538195] 250| 012 
ei 2) 109052] 501 


Gapellem ” . 
G öln - ” » 
Contwig — 
















* * ai 








10] 11046 





s6ılgel 258 


1672/52 770 
1815 41 842/27 











Euifeli „- . . 








: Dannenfelä . - 
' Damflabtt « . 
Deidesheim . 
Deifeld ; r 
Diedellopf - . 
Dierbach * - 
Dimbach 
Dirmſtein » 


964201 447 20 31 












7393 ” 4131136] 19171122 





105/48) 58/92 27202 








238147) 133/24 61/4913} 
427751 238/98] 110154— 
14641501 818152] 379451— 
183/29 102141 4713112 
10221351 00647] 4201392 


































981 — 5475 25/24/13 

Doͤrnbach — | 4 8 2127 1 —* 
7204| 208 21 90 3721 

268081910 156948] 72820 

Dreifen. . . 608133 ; 330 90 157144 — 


| 
Seite | miss bo ET 220otla2 3 
C10) I 


47, 


E94 > 
= 
E 
E 
= 
5 
Sg 
a 
= 
14 
= 
* 
6 





Benennung 


— — 


Wohnort 


ber 


Reclamanten.. 


Die Gemeinde 


n 


| 


’ 


C. Steigfhillinge. 


® 


148 

| Nach 555 vom Hundert 

Liquidirte reducirter und bezahlter 
Betrag 

Summe, 


im 
franzöfifhen] 24 Gulden 
Gelde Fuß 








Francs Ct Francs Etſ fl. tr.di. 


Uebertrag.8⁊iss sol a8T13l21] 22000 323 


Duͤrkheim 


« | Ebernburg 
. Edesheim 

. | Ehmeiler 

. | Eindv 

«. | Einfelthun 
. Eiſenbach 
Eiſenberg | 
. Ellerftabt 

. Elſchbach 
.Ensheim 
Eppſtein 
Erfenbach 
Erlenbach 


Ernſtweiler 
LErzenhauſen 
. 1 Eichbadı 


R 300156| . 171/28 7929| — 
. 7061401 394170] 1853| 933 
. || 14508] M 8156103] 3785 111 
> 9001451 sozlı2l 233128 3 
. || 1951 so) 1090132 20 0 2 
— 15/51 Tian3 
F 104 | 58/49 97 Ä 82 


. 27177 


\ 4 azzılı 43 18l 345 9.21 
: 002142 50428] 23350117 








19075) 7864| 36202 

i 14 5 2/85 3/3812 
| 

2 20550 113 





81 55 u 
438) 7| 24aalıri 113361 








! 


78140 
423) 


4381 2011913 
48) 2508/80) 1099/1611 





EF u AR 1212812 


. 211/23, 118) 2 5440| $ 
| 
; * 6. 3505| 3| 1668119 


— — — — — — 
Seite riosra a 66950 01] 5100988] 3 
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Nah 557 vom Hundert 
reducirter und bezahlter 





Benennung 







24 Gulden 
Fuß 


der 
Reclamanten. 





Fortlauſender Nummer. 

















| { 
| 1 
Seite rusore si) 51561 52] 283913012} 
j 


(ı0*) 


| 
I 


C. Steigſchillinge. Uebertrag 1119824 a 66950|91| 31060 auls 
Die Gemeinde . . | Eihenu . P 81187 45174 21152 
„ — — « | Efcheringen . . 11160 648 5l—l1 
» “.. ° . [ Efweker . E zlı4 31/92 1414813 
” “0 . . | Etfhberg . . 34130, 19 16 8/55|@ 
„ —— . I Euferthal . : Ir 8 er = e FE 
v = % e . Balkenflein . ® 74132] 41152 191101 — 
» w= % ; oe | Zeil und Bingart . 23108 13|23 G| 8113 
» Eos « + | Sifchlingen nn 2213/44} 1230175] 57315513 
» —— * Frankenthal . 5 1265,30 Tor) 3] 328] 6lır 
” » ; ö . Sranfweiler . ö 2425/94|| 1354138] 623131) — 
» „ , = . Fredenfelb = ö 1954124 1091194 5001433 
»  . . « | Sreinsheim . . | 3309| ; | 188245] 875135134 
„ N . . Fruzweiler . 5 24/50 13.08 612013 
» ”» . . * | Gaueröhem , . || 2095160) 116985] 642152 11 
» wo. . « | Gehrweiler . . 270.451 151/11 70] 7113 
” —— Geinsheim. . || 11501 — Bu 29821142 
» j nn . . FSeifebrg . |. 37730) 21081 orlols 
| 





151 — 152 











g Nah 55; vom Hundert 
E Benennung Wohnort Liguidintell redueirter und bezaßftet 
— Betrag | 
= Summe m. m 
R 22 ansorihen] 24 Guld 
E eetamonten. Irancs Etſgranes Eig f. flo 





G. Steigfchillinge, Uebertrag . |1145972)01l81561 |32]37849 |56|23 








Die Gemeinde R . | Gerbad r j 560 |24| 313 145 15134 
n  % . . | Geribah . - || 453 |91| 253161] 117 /a1lıl 
” F - | Geröheim . . 37 57] 20 |99 9 4 
” .. . « Gleiszellen . - || 4789 |78|| 2676 261 1241 5712 
» ee | Sorten. a4 281 Be iz 
„ u . « | Godramäftein - 11 4055 |84)| 2266 |20| 1051 |39j2 
» ._ . . | Bödlingen . « || 3200 |75| 1788 Ia2 829 56/1 
» Ser . » | Göndem . « || 2021 |25| 21129 301 524 | 5/23 
» » ; 7 e Gombah . . 51 28 |75 13 2012 
” = . « | Goßerdweiler . 66 168 36 I96 17/9 
» » . . . | Srävenbaufen «|| 410 34 229 |27 106 23/3 
„ 5 . “ Großbockenheim 3913 |64 2186 |74 1914 2 
130) » Er R . | Grosfteinhaufen - 63 [631 35 551 16 293 
131] » uns . . } Grünftadt . + || 2965 |161 1656 |zal 768 150'5 
1352) » lage Rn » |] Gunbersweiler - | 237 (50 138 dısl 6+ | zIı$ 
ee font feld] rel 33 
134 „ .». . . Hagenbah - . = : er 2 ge Er 








Seite I1toz6r 2195415 aeſarrs 


155 ——— a54 























Nah 555 vom Hundert 


Benennung Wohnort riquidirte Fedurirter und bejaplter 
Betrag 





Summe im Cr 
anzöfifchen 24 Gulden 
aut Gelde | 


Rerlamanten. 


Fortlaufender Nummer. 


France |Gt Francs Ctl fl. kradl— 





C. Steigſchillinge. Uebertrag . 120267 2195415 |22144278 15912 
155] Die Gememde . . | Hanf . . || 3817 
Hambad . . ı 532 


Harrheim . . 478 


27 





A 6— 


157 ” „ . . 
150] » — . Haſchbach . Pr 19 
15 » a P - | Haßlody . . 67 
1400| » N‘ . . 1 Hagenbühl . . || 2599 


Er 


u) » Be 0 0% [Hama =» || 6605 |23]] 3690 Jr] 1712 |a2i— 
edendalbeim 
12] » — er ———— al 58 32 59] 15 |'zlı 


145] * en ä . Heiligenmofchel . 104 
144) » eo : « | Helteröberg , «|| 0993 |791| 555 128 















ee ee 
140] » » . . . Hergersweiler | 80 65) 45 | 5] 20 5 l 
14) » —— Heringen . — 294 |—|| 4164 |aT] 76 1331 
148 » a. Ei —— und 163 (541 gi 26) 42 21 
140) * En . . JHerrheim . . \rog2 Isıluızer asl 5256 381 
1501|» nn » . » | Herrbeimmweyer « || 2692 | 4) 1504 jıs] 698 | 2|— 
151] * os . .JHeßheim  . 3 26 |15| 14 u 6 ws 





6} 
- 





201819 35116151 |02]55001 37 





158 — 156 


—— ——— — — —ñ— —ñ 

Nah 55] vom Hundert 
Benennung Wohnort Liguibirte)) teducirter und bezaplter 
Betrag 








HSumm i - 
m im 
der unten 24 Gulden 


Geld 
Neclamanten. — — 
a France Et ärancs ei fl. kr.d 


— 


2879/45 116151 6253901 


_ 


Fortlaufender Nummer 











C. Steigfchillinge. Uebertrag . 

Die Gemeinde ' . | Hettenleidelpeim . 31 
u or & ; . | Heuchelheim .  . || 1427 
* N, » o Hirfhthal . . 221 
» wi % * ..Bochdorf. 1776 
——— . | Hedhfpeyer . “|| 526 
Di wor h « F Hodflätten . . 37 
» _ Dr 2 « | Hörbt — 76 
„ we.’ * Horſchbach. 98 
» » . F . | Dufweiler . . 83 
» » . z “ Hütfchenhaufen « || 1408 
» er R e | Iacoböweiler . 400 
” » ’ . | Iggelheim . « || 1392 
” » — Ilbisheim - « || 682 
» “» 0. ö Impflingen . 0805 
* . Imsbach 255 
» „oo. ö « [ Imsweiler . «| 581 
* —— e | Ingbert St. . ER 

Seite psnısı] 61129154|70180935 Isıa 





157 











251151 
1003 


12079 


» 

E 

= Benennung Wohnort 

5 

S 

a 

E 

= der 

7 

* Reclamantem 

vr J 
C. Steigſchillinge. Uchertrag . | 

1605| Die Gemeinde . e | Ingenheim . 5 

1701 » u 5 a Sushbem .- x 

171 ” —— . JJockgrimm » 2 

172 » » » a Ixheim 

173 — Kaiſerslautern 

174 ” » “ D . Kaulbach 

175 % v Katzenbach — 

1261 — % - | Kerzenheim . 

177 ” % * . . Kindenheim » 

178 ” A . . Kirchheimbolanden 

170 ” — Kirkel — 

180] ı » Bin 4 . . Kirrweiler » 

181 » . . Klingen . 

182 ” » . * | Alingenmünferr . 

183 » ” . . . Knittelöheim . 

184 ” » . . Konken 

1 » = . « | Kontenlangenbah . 


hie: To 





61129154]70159935 |51|2 
301 805 84] 415 452 
gel 6739 [65] 3132 15/1 
801 546 |39] 255 ss 
231 118 |58| 55 | 1j3} 
20|| 5800 |40| 2691 I 1} 
a 242 | 7] 112 || 3 
881 730 |21l 358 5113 
52| 535 | 1] 248 402 
3 273 124] 126 jadj- 
62 3017 159] 1400 bir 
| 84 95] 39 P' 
9 6 4 3 u 
ar 625 w 200 1612 
22] 3475 |54 1612 62 
651 98 * a6 ab - 
50 866 4 |,\1!— 
601 45 * 21 40- 
|| m 
43. 152409|44|70727 130 — 





158 


Nah 555 vom Hundert 
redneirter und bezapfter 
Betrag 





im 
24 Bulden 


Fuß) 


tm = 
franzöfifchen 
Gelde | 


fl. 


























u 

















1:50) — 160 
& Nah 557 vom Hunders 
E Benemmung: —Wohnort eiquidirte redueister und bezahlter 
a Betrag 
£ Summe m * 
> der rent 24 Gulden 
Ef Pi t Gelde Fuß 
E ecilamandten. —— © 17 >70 
& E * [Brancs 6: Krane Ct] fl. kr.dl. 




















— | 
c. Steigfhillinge. i Ueberttag nirro 43 — 230⸗ 
1801 Div Gemeinden. .AKriegsfelde. . || 20901551 1140115] 5209| 61-1 
1277 ° Fir 5 . . Krottelbach — — 74131 4r|52 1916| — 
ze ::; jr, ee eh Nübelberg . ; ven 1353/44 3 
Kuhard, Peimersheim. ’ a 
mn |» . . . and Neupforz; | 2850,88| 155292] 7591123 
190] 7 | ” =: g . | Lamböheim „ . || 138082] 7Taglır) 3a7jagi2d 
I — .Landau mit Queichheim 4223/03 2359/05] 1095| 93 


1325155 7140152 5431583 





Lantfnhe . r 
Laumersheim 1011— 56.45 2611| I 







| Reinsweiler , ‘ 632 0 353155 
Liebſtahl — 1470 821 3462 
Limbach 57/18 31195 1414912 























197 u . — .Lohnweiler. 550148. 310931 144 1714 
BB cs Ti, F A en „I 1858| zii 1038l17] 48114612 
190 2 55, * ö . | Maifammer . . || 4390 79 245857] FIa0l50l1 
200 y . * .Mannweiler. 17) 18) 100111 46/27j13 
201 0 e P . [| Mambem . “|| Ye2yluıl| 52081y0| 2445| 72 
202 a j R . F Martin Sankt. . 865% 48157 2212613 
Seite Isonses) 11170042 16 zagıo ot 


Wohnort 


Benennung 


der 
 RNecelamantem 





GC. Steigfhillinge. 


2035| Die Gemeinde 


20 ” * 
205 n ” 
207 » * 
208 » * 
200 = | m 
2101 * ⸗ * 
211 * ” 
212 v n 
215 n * 
214 * 
215] * 
210 ” ” 
217 * ” 
218 » r 
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0 MR 2 Fetauensüpt- + N ass aa 2 liol 3 1 
305) a n . Stein « || 205 |78l 113,198] 53 211 

— de Steinbach, de 34 460 19,201 8 5611 

| Steinbach, (Landerm. a N 

500 * ” 5 — faiferBlautern.) 2285 |72]] 1270| 27 592 |)9 
3080| ;, F ’ Steimweiler „> s Rı3M1 8211913 |50| 5528 382 
Ba 4— Li . 1 Stodbom .. 1010 61 568 | 3] 263 36 
310) ' „ * ITeisbergſtegen 22 |8( 1% 77 5 155 
sul „ * I Tiefenthal «#144 41 80 08 37 261 
312 n n . F Trahweiler 8* D 0 — 512 211 
zisl , € e . ‚| Zrippfladt 7. . H 2551 841 1425 Is 661 








Seite bross os] 





522 2534]78 — 


173 


Fortlaufender Nummer 





Benennnng 


Die Gemeinde 
” » 
» » 
} ” 
” » 
» » 
1} » 
» » 
— * 
» » 
” » 
» ” 
» > 
» ” 
” 

* ” 
» » 


c. —* 


der 


Wohnort 


Reelamantem 


— 


ZTrulben 
Binningen . 
Voͤlkersweiler. 
Vollmersweiler 
Wahnwegen. 
Waldfiſchbach 
Waldbambach 


Waldleiningen 


Walsheim, (Landkom. 





Landau.) 


Walsheim, (Landtom. 


Zmeibrüden.) 


Wattweiler . 
Wattenheim . 
Weiler 5 
Weilerbach 
Weißenheim af. 
Welchweiler 


Wernersberg - 


MWender s 
Wilgarts wieſen 





174 


Nah 555 vom Hundert 
vedurieter und bezaljlter 


Liquidirte ee 
Summe im im 
franzöfifhen] 24 Gulden 
Gelbe Ruf 


458 
581 


147 | 











Site Site |soosstjaufsssonDalıssuosleois: zu l 








‚244 0 
324 90 
48 37 


554 








RM 


4. 
ẽ 
< 


a Brand [6 Bruns 6 fl. te or. 


115 
150 


22 





Uebertrag . 1576887 03 322334|78]140585|$7|2 


»01— 
36117 
2013 


176 


Nach 555 vom Hundert 
| zedurigtem, und bezahlter 
Betrag 





Benennung Bapnord 











der | 
Reclamantem a 





- im 
‚feanzöfifchen 24 Gulden 
| Gelbe Fuß 


Francs Gell$rancs Et I. It. 








Fortlaufender Nummer. 













c. Steigſchilinge. Ucbertrag . ni Bel 55463/20153] 
3355| Die Gemeinde . . [ Rinden u « || 3855 |40| 2154 201 ‚909 41- 
33] , * wer . | Börtb, “nl 739 137) 407.55] 489 | Tl 
55 „00, . . | Boimesheim. | . || 8035 190 4902 Iss| 2316 Isols 
era R » I Burzweite .  . | 207 sol 119 61 —A 
su „ n e . | B3wenbräden . ge - = ji | 3 












Summa Io1520: o2]sas2ag/oal1s0s21 3) 3 
D. Pachtſchillinge von Gemeinde: 


Gütern... 

5385 Die Gemeinde 5 Alban Er. . s 23 Ist 13 14 ' 6163 
» » Pr . 1 Xberstahb . ’ 29 Ia5l 16 1a5| « 7 IBBl— 
» 5 R „  ] Alberöweiler . . || 185 150) 103 |05| - 48 | 6 
* ” I . 1 Albishem  » . 235 |31 15 9901 - 6 [2912 
» ” A IAlbsheim . . 1 583 |351 325 Iy5] -151 11612 
“ IS f . I Menü . P | 361 lorli 20% |25] - 93 6112 
» ” : « kA . · . | a2 | 4 23 491 - 10 dl 
» * ⸗ Adorf» ». . 715 Jıall 309 I57| 185 12511 
»o» a . [trip » . 123 IH 08 Izsl 31 Is3la 
» » 5 . [ppenbofen . . || 354 | 8 197 jsal 91 [4812 
” * .Abßelheim . | 50 |s5l 33 |] 15 Bil 


Seite | 2502 ji 1348 





177 


Benennung 





der 
KReclamantem 


Fortlaufender Nummer. 





D. Pachtſchillinge. 


Gemeinde . r 






Aßenheim . 
Aßweiler 
Ballborn 


Die 







» 







» Pollweiler . 







Barbelroth 







v 
Pebelshbem , 
Bedesbach. 
Beindersheim 






* 


Pellbem . 
Bennhaufen . 
Bes » . 


Bergzabern 
Biegelberg . 
Birnbad . 
Bieſingen 

Billigheim . 
Biſchheim 
Bißeröheim . 
|] er a ; 


Eye 





Wohnort 











Üebertrag . 


178 







Nach 557 vom Hundert 
redueirter und bezahlter 
Betrag 





Liquidirte 







im 
24 Gulden 





im 
franzöfifchen 
Gelde 

















2502 660 1308 |s3] 648 69 

. || 663 sc 370 165] 172 |—-Iı 
| 55 44 29 j80| 15 * 2 

| 62 “ 39'| 3 16 151 
- | 102 600 57 351 26 [sol 

I | 

2 | 975 62 545 Jız] 252 |s58lı 

| 230 1 152 li 61 I24 — 

1 65 55 50 03 17 —j— 

ee | 52 17) 29 J15] 13 |31l2 

211 61) 118 ja3l 54 |52]— 

. 3 l62 22] — Is6lı 
« || 13509 [72] 782 | 9] 362 |s6le 

| 

Ei) 464 | 9 259 31j 120 I2011 
. 11 ]87 6 165 5143 
. J 297 |5| 138 |al 63 5,2 
. 55 [201 29 Tel 13 447 
- || 2165 !65|| 1210 | 5] 501 2 
— ⁊i i2 30 |74 18 “rn 
. 2|9 1 |ı7 — (3212 
. 101 761 506 800 26 lazlı 








179 , — 180 






Nah 555 vom Hundert 
reducirter und bezahlter 
Betrag 








Benennung Wohnort 


Liquidirte 
















Summe 






der 


im im 
Fonic 24 Gulden 
RNeclamantem 


Gelde Fuß 


Fortlaufend er Nummer. 

















D. Pachtſchillinge. 
Gemeinde * 


Uebertrag 
Bliescaftel  . — 





Die 





Bliesmengen. 










Bluͤckweiler . 03 
Bobenheim afB - 8 
Bobenheim afS . || 2258 
Böhingen . e “De 
Böhl . . . || 183517 





1250184 


158154 6+17| 2 





1025172 470 





































Börrftadbt  ı. ; 77 . 43151 20) 0- 
Bornheim = . 6572| TI 3551901 165111) 1] 
Breunigmeiler . 73) 6 PL. —— 2 
Bruchweiler . 55 2 30,79 1417| 1 
Bubenheim . » ! » 22 “ 1252 5148| 2 
'zi Büdesheim . . 108) 2 5,6 
Bürwellr . |. 05 s| 506,02 16/59 
Bufendberg — . 130) 9 81,05 37152 
Gantd . . || a2aolzel 1252| 5] 581] 1 
Gapellen R . aorjıTl 227150) 105134 
Göln . 1° 40156 22100 101311 — 
Golgenftein . |» 215) 3108 1150] 3 


Seite N nzugs ıs] 9907.92 





3039 39) 2 


\sOOQYIE 
<> 











Benennung Wohnort  |piquibirte 


"Summe 
der 


Reclamantenm. 





| . 








Sıl'$rancs | 5 









D. Pachtſchillinge. Uebertrag 


Die Gemeinde s R 








Kane sfifchen 



































182 


I 0 Te Nah 555 vom Hundert 
reducirter · und bezahlter 


Betrag 





9997192 
Gufl . . ‘ 1006 126 92,00 


Dadenheim . . 64 140 306| 5 
Dannenfed . . 18 36 10/20 
I 
I 
Dannftatt . E 5229 19 1804131 
Deidesheim . . N 812 „0 43750 
Dieesfeld 0 - | 281 9! 158196 
| It 
f \ | 
Dierbah -» + +. 11 1066 61593 696 
Dimbach 6 A 3144 
Dirmjtein . * 1479 35 8206 4 
Doͤrnbach 139 |79 ss 
Dörrmofhl » N la — | 92 
Dreifen . “ * 947 58 138 33 
| 
Duchroth und | . | mn 
500 ” » . . — | 147 : B2!50 
400 ” * | Dürkheim Bd 100 64 100 87 
401 „ > ® ‘ Duttwerler * « 294 a6 104.42 
402) 9» e . . Ebertöheim . . “B 55 45 89 
405 * *. ’ e Edenkoben . * 64 (16 56 9) 
404 5 * Edes heim 1940 1 1084 49 








J 
Seite |28192 130 15752) 
' u 


sa] 


im 


24 Bußen 


Fuß 


Ik dl. 





4050 ko) 


43! 6 
1643 


Rn 
| 











ei 





1 


To 181 — 


| 
cos 








185 


184 





Nah 555 vom Hundert 
rebucirter und bezahlter 
Betrag 





Benennung 













im 
24 Gulden 
Fuß 


der 
Reclamantem 







im 
hanöitee] 
Gelde 


Fortlaufender Nummer. 





D. Pachtfchillinge. Uebertrag . 






28192 1575254 









7287 
114163) 


407120 


Tie Gemeinde 
64 5 


Edigheim . 






Eifendrg . . 298194] 167] 5 77130) 3 








407 Ensheim 733104] 409192 190113 
08 3 25010) 143/54 660 30 3 
Eppſtein —636 1591 7 23/39 ea 
+00 Erfweilr » ” 1470| 8200] 38221 
A Eriendah . . || 1961|79 a0g6lıs] 508140) 3 











411 Erpoltsheim . . 104159 58135 7] 4 
+12 Eſcheringen . R 190— | 1006) WU — 
413 Einen . «|| ıs2ılzal 7s8lse| 342]43|— 





























#14 Eulenbies . . 3278 18131 8129| 3 
415 Feil und Bingart » 1235 | 69 —⸗ 32| ı 
Sao Grof: und Re 
416 Fiſchlingen Sn 1745,03 orsistl 452l38l— 
417 Flemlingen » R 05,48 55135 2445 
418 Flomeröheim . : 44,69 24/97 11135 
419 Födelberg. . . 71/25 39181 18128 
420 Frankenthal . RN 9303/28 5254| 8] 2358[13 
421 Freinsheim . " 211/61) 110/24 5452 
422 Freiſchbach - N 1010 0 597189 27727 











Seite | arisa 6) 26350 ze] 221 382 












Benennung 


der 
Reclamantem 3 


Fortlaufender Nuumer 





m: Wohnort 





D. Pachtſchillinge. Uebertrag . 


Die Gemeine . | Sriefenheim. . . 
on m 0 » | Fußgönheim . 2 
r\ 3 — » | Saueröheim. . * 
® k i . | Saugrehweitr | . 
» n * Gehrweiler * 
F .i : Geinsheim » - 
* „ Germersheim. — 
Gerolshein... 
* * » . Gersbach 

Pe Gersheim . 
gi 2. | Steisweiler . | 
” n. . —F Gleiszellen. 
» » . 1. Goͤlheim 
” ” ) “ Goͤnheim 
* * J Gombach u ® 
P) ;“ « | Grävenhaufen. , « 
» » . . | Großbodendeim ı » 
» . « | Großfarlbad . . 
» . . Großniebesheim , + 
n ” . « | Grünftadt. . 


Liquibirte 


Summe 


J 





186 


Nah 557 vom Hundert 


reducirter und bezaplter 
Betrag 


im - 


franzoͤſiſchen 


Gelde 


—— 
Francs J rancs |Gt]| fl. kr dl. 


dm 


24 Gulden 


Fuß 


arı34 012635022] 12221158] 2 


397165 
1320189 
4386 
‚52125 
15132 
1078150) 
639186 
6917 
38/09 
63217 
86,45 
860! ıg 
474171 
543/97 
101— 
170153 
411151 
7100 


223|38 
202/89 


22218 
738| 4 
24/51 
2919 
856 
602]55 
357|52 
38|97 


21/78 
355|57 
48130 
483/08 
205/24 
303.94 
10162 
05/28 
229/82 
425 
124181 
145/89 





1051 6| 1 
332129. 
„11/22 


GG PP a 


„13152 


nn 


N u A Seite | 5++s0|so| 30445 eo] naias ba 





Wohnort Liquidirte 





IUebertrag . 


E Benennung 
5 
- 
2 
5 
E der 
E Neclamanten. 
m | 

D. Pachtſchillinge. 
443] Die Gemeinde . . Gunbersweiler 
4 „ » ‘ . | Hablirhen . 
445 |, 1 Hagenbach . 
40 » 4 . . | Hallgarten . 
447 » | „ ⸗ ” Hambach “ 
48 j FR . . | Harthaufen  . 
440 u e * Harrheim 
451 » * Habenbühl . 
452 » „ Hayna 
455] * — » | Hedenvatheim 
454 5 » . . Herbisheim . 
4565| 5 » . * 1 Hergeröweiler 
4350|  » » . . | Heinen .« 
471 » 4 a . + Herrbeim . 
a nn (en . - | Herrheintweyer 
450 „» „ . . Heſſenleidelheim 
+40] » „ . . Heßheim 
461 Heuchelheim . 
4621 5 


. Hirſchthal 


Summe 


Nah 557 vom Hundert 
reducirter und bezahlter 
Betrag 





im 
frangöfifchen 
Gelde 


Francs [Gt Francs |Gt 





17 9 


232097 


12155 


| 30 








| 








19104 
80158 
475| & 
307 





0155 
209) 1 


54489|80| 3044520 u ı 
| 


1350) 7 
6190 
189 








11 
44 
205 
20,32 





im 
24 Gulden 


Fuß 
fl. tr. di. 


1257 | 
169128 
385| 3 

51/10 
49 1 
20|11; 
191171 
1254/10 


m a Gi w- VG 9 BR 64 





Seite | 71595 10 40002 
1 In 





J— 1850544] 2 


189 — 190 















Nah 557 vom Hundert 
reducirter und bezahlter 
Betrag 


I 
Benennung Wohnort 













im im 
ransöfifhen| 24 Gulden 
Gelde Fuß 


der 
Reclamanten 






| Fortlaufender Nummer. 







D. Pachtſchillinge. Uebertrag . || 71595110 
463] Die Gemeinde h . | Hohtaf . 1 |15 
464 „ = “ > Hodflätten „. I . 23250 129194 
4065| » » . . | Hrdt - « || 10451301 584] 5 


466 * n ” ä Hundheim u r 82 












al * . | Hütfchenhaufen -| 11923 6555 
168 * * F Jacobsweiler. 10 613 2lsol 3 
#0 * » ’ . JJettenbach . 2135 1159| — a4] ı 
40 » » . . | Isgelbeim . . || 2630 83) 1469/98] 682) g| 3 
ul » „ . . | Ilbesheim . » || 223lol 124961 5 
au) » n . . | Immesheim . . 17951 102 4301 — 
el en N . I Impflingen . . 2181251 121194 56135] ı 
4741 * — . Imsbach. 8l13 454 2!0ı 
75 ” ” . . Imsweiler . . 10356) s8| 5 20155 3 
400 » „ . . | Ingbert St. . . 6oolTz) 335168 155146) 2 
77 „ ” . . Ingenheim . 5 388 96 217133 Kool) 1 
478 n » . . Insheim . . 1469 53| 821110 5381| 2] 2 
479 » » - . I Iodgrimm . . 88404 4092| 220/231 — 
4300| » . - | SKaiferslautern - || 2004| 4| 111970] 5193| ı 
451] » » . . [Halfte . . 151/20 73131 39 ı 

Kabenbad) *) | 

a32| ” » * 00 | Kerzenheim - . 82529 18170 Sail 
Seite 82000) 9| 45821155 21264 | 3 











*) 5. Ro. 566° 


191 — 192 





| Nah 557 vom Hundert 
Liquidirte Fedueirter und bezahlter 
Betrag 


Benennung so Wohnort 


im im 
franzöfifhen]| 24 Gulden 
Gelde Fuß 


MNecliamanten. | I 
* ! e " Prancs [trance |Gel f. Imre 


Fortlaufender Nummer 
(0) 
= 
3 
- 


I 
1) 


— —— — 


Pachtſchillinge. Uebertrag: . 182 45821 |55]81264 | 1)3 





N 


‚Gemeinde —  . | Kindenheim . “|| 375 | 8) 209.457] 97 Jıslı 
5* Eee. Kirchheim an ber Ed. 103 « 57.1861 26 Isıl— 
4 1J _ Kirchheimbolanden . 132 |97 74 501 34 |28|3 
* oe « | Kierweiler . - || 1097 |25 613 | 0| 284 303 
> !e . Kleinbockenhein || 1123 |45| 627 |73| ayı |ıalı 
—38 ie * | Kleinkarlbady, . | 108 20 60.1461 28 | 3|2 
» . * | Kleinniedesheim R 61 1825| 54 a2] 15 j5213 














» . . | Klingen » « || 861 92] 481 591 225 291 
— Klingenmuͤnſter « || 1379 ⁊770 |ga| 357 460- 
ug * 0% | Stnittelsheim.  .» BE 651 247 Issl 115 | 213 
>y Fi) » Kriegsfeld . . 558 |05 300 lot 139 13913 

- ‘ . Kuhardt 146 87 82/6] 38) 435 

. . Lachen und Speierborf || 1081 54 604 311 280 201 


2,0008 + | Lamböheim - || 2649 | 2|| 1480 141 686 
. . Landau mit Queichheim| 369 32 
. . Landſtuhl 162 92 91 61 42 
ic4 * | Langmeil . 69 14 38 165 7 
Pr . + | Laumersheim . . || 270 81) 151 311 7O 
” > .. | Lauzlichen . : 27 13 ss |] 7 


n 

* 

* P . Lambredt » |» 540 33 305.26] 141 
* 

** 

* 








Seite oꝛsds isorera I5alaa2ss s- 


hl nnole 
\ 9008 


103 — 194 















us 

2 Nah 555 vom Hundert 

Ei Benennung Wohnort Liquibirtel] redueirter und bezahlter 

© Betrag 

E Summe im im 

Z ver ur 24 ia 

3 elde uß 

* Reclamantem SET 1 ee 

& Francs Et Francs Ge fl. if. vd. 
D. Pachtſchillinge. Uebertrag . 

503] Die Gemeinde . E Leimersheim 

504 » ; h Leimersheim u. Kubarbt 

505 » » s A Leinsweiler 

506 » » : R Rettweiler 

507 ” ” . . Lingenfeld . 

508 » » . . ug - . . 

500 v .Maikammer. 

510 Mannweiler . A 

511 » » . . Marienthal . 

512 » ” . 2 Marnheim 

513 » n . a Martin Et. . . || 294 

514 “ » — Mauchenheim. 

515 . jMaudach. 4— 

516 .Meckenheim . u Gi 

517 » » . . Mertesheim . . 310 

518 » » . . Minfeld . . || 2053 

519 » ” . . | Mörsfeld 8 194 

520 » » . . Mörzheim . 20 ‚6 2 

521 » » . . Morfchheim . . 53 110 

622 » » . . Mühlbah am Glan . 58 43 


&cite |1os 295 50 


1) 








57994 Tœm Jhoszos'scls109s [osfeooıs | 55 | 613 


195 





525 
524 


——— — — — — — — — 
u m SS 3 Kortlaufender Nummer, 
co 1 — — 


Die 
» 


» 


s3 3 


*5 





Benennung 


Wohnort 


Reclamanten. 


Gemeinde 
» 





D. Pachtſchillinge. 





Uebertrag . 


Muͤhlhofen 
Muͤnchweiler. 
Munbenheim 
Mich . 
Mutterfiatt . 
Neidenfels — 


Neuburg 
Neufrankeneck 
Neuhofen . 


Neuleiningen . 
Neunfirhen » 
Neaupfoz =» 
Neuflatt 
Nieberbaufen . 
Niederhochſtadt 
Niederhorbach 
Niederwuͤrzbach 
Nothweiler. 
Nußdorf 
Oberhauſen . 











BGele 
——— It. 





I 


| 


| 











| 
| 


= 
o 


196 


Nah 555 vom Hundert 


Betrag 


reducirter und bejaßlter 


im 
franz: Risen 24 Gulden 


Buß 























N ) 
103795150,5709+ [64126915 
2722 1241 124 1191 57 
T ) 39 12 18 
515 a 288 201 135 
114 30) 64 191 29 
2033 |63|| 1156 |20| 527 
38 ori 21 If 10 
| 2709 | 1513 igı] 702 
3019 16 181 T 
694 |zel| 5387 93] 180 
4 so) 2 |51 1 
50 “ 10 108 7 
578 47.325 |22| 19 
1908 |85! 1066 501 494 
255 [451 191 [05 05 
| 1944 |50l| 1086 |52] 504 
| 530 561 %96 401 157 
50 |sol 28 1413| 945 
8 a 4 175 2 
508 Incl 172 |58| 80 
045 ep = mar 527 laal 244 
Seite In6: 88 15165254 ee [horoelılosees oası Joelr 


513 


— — — — —ñe —— 


umme J— — — 
Du 


(0% IQ “| 


i97 — | 198 






Nah 557 vom Hundert 
reducirter und bezahlter 
Betrag 












Fu 


im im 
franzöfifhen] 24 Gulden | 
Gelde Fuß 











Fortlauſender Nummer. 





Uebertrag 
Oberhochſtadt 
Oberhofen . 

Obermof he . . 
Dberndorf . . 


D. Pachtſchillinge. 
Die Semeinbe . 










Oberwürzbad) s 






Obrigheim . . 8 
Obenbah . 80 
Odernhein . I 255 
Offenbah  . - || 1195 |7 
Oggeräheim . . 1 1348 la 
DOmerdhem . . 25 42) 14 


Oppau z „1 8862 ; 202 































» ” . . Orbis 56 151 31 
v Ormesheim . . 342 |43 | 191 
» » . . [ Dtterberg . . 8 20 45 
» ” . . 1 Dtterfladt . . || 567 — 316 
» » . . Porz . . 957 [50| 555 
» ” . . Pirmafen . R 755 54 429 
* » . « | Pleisweiler . «|| -405 60 226 
». » + . Potzbach 30 17 10 








Seite |124605 s8loooze 
(ı13*) 





s1]52509 | alı 





Benennung Wohnort 






der 
Reclamantem 


Fortlaufender Nummer. 








D. Pachtſchillinge. 
Die Gemeinde 2 




















Queihheim . 

Quimhbim .  .» 
Ramfen —4 
Katzenbach . 
Rehborn 
Reinheim 0 
Reipoldskirchen - 
Reiſchbach .  . 
Rheingönheim ; 
Mheinzabern .  » 
Rodenhaufen . ° 
Rodalben . . 
Rodenbach » « 
Rödersbim - >» 
Rohrbach (Lande. Berg: 


jabern) 
578 Rohrbach — 
2 Roßbach - » = 
580 Kb >». 
581 KRothfelbrg »  - 
582 Rorheim . . 
585 Rubendbim » + 






















anzöfifchen 
Gelde 


1155 47 
250187 
442 
42/75 
=. I 
oo 557 

0/50 










Nah 555 vom Hundert 
| vedueirter und bezahlter 


24 Gulden 


200 


















im 






Fuß 



















514/19] 175]55 
1351| 6 
100414 
228134 
T7rois4| 45071 
9 
11155 









3438135) 1921 


554 10834 
308136 17231 
116 85) 65/29 
28150 15:92 
13 9 alsı 
130/87 73112 





i 
If 
i 














u 3 3 
02| 2] 2 


7957| 3 

30|181— 
2123| 1 
3123| 2 
ss106 


— — — — — — — — 


Seite Ihsss00 0 as] or 1 
1 


201 





Fortlanfender Nummer, 








Benennung 


D. Pachtſchillinge. 


Die Gemeinde 


* 


Wohnort 





Reclamantem 


Uebertrag . 1334084 tasza 
4 


















Rugheim— 

Külsheim . » || 5712 |84| 3192 
Rumbah . 212 e 118 
Nuppertöberg . || 176 In 98 


Ruͤßingen . 
Eaufenbeim . 


Schaidt 
Schauernheim 
Scheibenhardt 
Schoͤnborn . 
Schwanheim . 
Sipperöfeld . 
Speier . 
Speßbach . 


| Staubenbühl. 


Steindah . 
Steinweiler . 
Stetten R 


Studernheim . 


Teſchenmoſchel 





99 |28| 55 
. 093 Isol 52 
. || 828 9 463 


.' 310 I2all 173 
; 26 |18]l 14 
. 27 15 
. 413 250 
+ || 1500 720 
. 121 08 
. || 2331 129 
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« || 2757 1541 
“ 14 8 
Ä 501 168 

179 100 
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und zur Vergütung inf 


der I. Elaffe geeignet 
befunden wurden. 


6291 Die Privat : Verlaſſenſchaftsmaſſe 


der derſtorbenen Frau Churfürftin] ' 


Glifabetba Augufta, Durchl. 
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Zuſammenſtellung 


I. Gelder, welche indie Franzoͤſiſche 
.Tilgungs: Caffe gefloßen: 

A. Dienſt-Cautionen . ” . . 48545 85)| 27124154] 125872812 

B. Einfhüße . . . . 950, — 

C. Steigſchillinge e bisꝛoꝛ 92343745 94115962143 4 

| 88228 67| 40943155) — 


530181] 246l10l25 









Staats:Eaffen geflofen ı. 2. 20337 


D. Pachtſchillinge 157905 
I. Gelder, welche in andere Franzoͤſiſche 
A 11563158] 5273|24| } 


Haupt:-Summe . sea 70993154]218572]30|1$ 
q ] 








München den 31. December 1824. 


. Staatsrath von Ritter. 
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München, Sonnabends den 5. März 1825. 
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Bekanntmachungen: 
und Beneficien-Erledigungen; — Pfarreven- 


Sitzung der Koͤnlgl. Staatsraths-Commiſſion vom 8. Februar d. 3.5; — Pfarreyenr 
und Beneficen» Verleibungen und Beitätigungen; — 


Das Frevherrlih von Malerhofenſche Fidel: Commiß betr.; — Dienftes:Nahrihten; — Kurs_der 


Balerifhen Staatspapiere vom 3. März 1825. 





Betfanntmahungen 


Sigung der Königliden Staats 
saths-Commiffion. 


J. der Sitzung der Koͤniglichen Staats⸗ 
raths⸗Commiſſion vom 8, Februar d. J. 
wurden entſchieden: 
die Rekurſe 
1) des Tafernwirths, Joſeph Deurins 


ger, zu Leder, Landgerichts Buchloe, 
im Ober: Donanfreife, gegen die Wir⸗ 


thin, Maria Anna Mösner, wegen 
Gewerbsbeeintraͤchtigung; 

2) des Glasfabrikanten, Georg Lang, zu 
Konſtein, Landgerichts Monnheim, im 
Rezatkreiſe, gegen die v. Reiſachiſche 
Maſſe-Curatel, wegen Berechtigung 
zum Bierſchenken; 

3) des Stadtmagiſtrats zu Haßfurth, im 
Unter : Mainkreife, gegen bie dortigen 
Gaſtwirthe und Bierbrauer, wegen 
Gewerböberinträchtigung ; 

4) des Jacob Appel, Wirths zu Sandis 
zell, Landgerihts Schrobenhaufen, im 

(14) 


a1 


Dder: Donaufreife, gegen den Herrn 
Grafen von Sandizell, Gutsheren, 
wegen Gemwerbsbeeinträchtigung ; 


M des Martin Hafner, zu Kadoljburg, 
im Rezatkreife, gegen die dortigen Wirs 
the Kufer und Eonforten, wegen Tas 
fernberechrigung ; 

6) die Nullitärsbefchwerde des Herrn Fürs 
ften v. Wrede ꝛc., in Sachen der Reers 
hiusler zu Oberhochftadt, Niederhofen 
und Kohl, im Rezatkreiſe, gegen die 
Großbegüterten allda, wegen Theils 
nahme an den &emeinderechten, 





und Beneficien: Er; 
ledigungem. 


Pfarreyen; 


Sm Sfarfreife 

») Die Pfarrey Pellheim. 

Machträglich zu der unterm 24. Januar 
d. J. verfügten Erledi ‚unge: Ausjhreibung 
der Pfarren Pellheim, Landgerichts Das; 
hau, wird hiemit befannt geniacht, daß die 
auf diefer Pfarren haftenden Ausfisfriften 
nicht, wie es dort irrig hieß, 3o fl., fon: 
60 fl. jährlich betragen, . 





Im UntersDonaufreife 
a) Die Pfarrey Leiblfing. 
Durch die Verfegung des Pfarrers zu 
Leiblfing ift diefe Pfarren erledigt worden, 
Sie liegt in der Didcefe Regensburg, 
im Wahldefanate Geifelhöring und Landge: 
richt Straubing, und zähle. in einem Um⸗ 
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fange von 6 Stunden agıB Seelen. Zur 

Pfarren gehören acht Filiale und drey Schus 

len, dabey befinden fich zwey Cooperaroren. 
Das Einfommen des Pfarrers: beftche 

in 3054 fl. 
Laften haften auf. diefer Pfarren: 

a) jum Domcapitel nad Negensburg 


104 fl» 
b) dahin gleichfalls : 


Waien 55h. 2M. 1V. 23S. 
Korn Se a5 10 als 
Gerſte 5⸗ as 15 ale 
Haber 17120 — as 46 


e) zum Koͤnigl. Rentamt Straubing 
74 fl. 13 fr, 3 bt, 
an Getreide: 


Weiten 9Sch. aM. 3V. 76, 
Korn g 0: 2: 35 30 

d) zum Königl, Nentamt Pfaffenberg 
62 fl. 11 fr, 


e) der Unterhalt für zwey Cooperatoren ; 

f) eine Baufhillings » Summe von 936 fl. 
do fr., welche der Pfarr: Nachfolger 
zu übernehmen, und in jährlichen 40 fl. 
Ausfisfriften zu tilgen hat. 


Bittwerber haben ihre Gefuche vor: 
ſchriftsmaͤßig einzureichen. 





3) Die proteftantifche Pfarrey Ortenburg. 

Durch den Tod des proteftantifchen Pfars 
rers im Ortenburg iſt diefe Pfarren im 
Eonfiftorialbezirfe Baireuth, Dekanat Res 
gensburg und Landgerichte Griesbach erier 
digt worden, 
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Die Bevoͤlkerung beſteht in 1357 Sees bach jährlich zu verreichenden 200 fl., bes 
fen, und bie Pfarren wird von dem Pfarrer Taufen fih auf 357 fl. 5 fr. 


allein verfehen. 
Ihr Ertrag ift berechnet: 


a) an firem Gehalt 596 fl. 

b) an Naturalien 296 fl. 
und 

c) an Stolgebühren ohngefähr 270 fl. 


Die Laften beftehen in 8 fl. 47 fr. 


Die Bewerber haben fich binnen 4 Wo⸗ 
den zu melden. 


Im Regenfreife. 
4) Die Stadtpfarrey Burglengenfeld. 
Die Stadtpfarrey Burglengenfeld ift 
durch das Hinfcheiden des Pfarrers Anton 
von Geisler erledigt worden. 


Diefelbe zähle in ihrem Bezirke, auss 
fhlüßig der Erpofituer Bubah, 2198 Gew 
len, welcher der Pfarrer mit einem Huͤlfs⸗ 
priefter vorfteht. 

Die jährlihen Einkünfte beftehen: 

ı) in dem Ertrage ber Zehenten zu 

3oo fl. Hr. — hl. 
2) der Örundzinfe zu 7Bs 122 — 
3) der Gilten 144 5: 55 
4) Der Widdumgründe Joo s — ⸗·—⸗ 
5) der Jahrtage ep 
6) der Stolzefälle 204: — + 


Summa 1205 fl. 44fr. 5 hi, 


Die Steuern und andere ftändige Las 
ften, einfchlüßig der dem Erpofitus in Bus 


Sm DOber:Donaufreife 
5) Das Benefieium zu St. Johann in Im— 
menftadt. 

Das Kaplaney s Beneficium zu St. Yor 
hann von Nepomuf in Immenſtadt wurde 
erledigt. Daffelbe liegt in der Didcefe Augs— 
burg, dem Königl. Kandgerichte Immen⸗ 
ftade und dem Wahldefanare Stiefenhofen, 
und gewährt dem zeitlichen Beneficiaten fols 
gendes Einkommen: 

a) die Zinfen von dem bey der Königlichen 

Staats: Schuldentilgungsfaffe anliegens 

den Hauptfundationsfapital zu 


200 fl. — fr. 
b) von dem Königl, Rent: 
amte Immenſtadt: 
aa) für Quartier Jos — ⸗ 
bb) für Holz 19 : 3o s 
c) aus dem ftädtifchen Jahr⸗ 
tagsfond 127 fl. 42 fr. 


d) eine durch allerhöchftes Res 
feript vom 10. Februar d, 
J. genehmigte jährliche Zus 
lage aus der Immenſtadt⸗ 


er Heiligenverwalteren von 50 fl. — fr, 


zufammen 427 fl. ı2 fr, 

Dafür hat der zeitliche Beneficiar, außer 

der Erfüllung der fundationsmäßigen Vers 

bindlichfeiten, der Leſung der Stiftungsmefz 

fen in dee Gt. Johannes » Capelle, und 

Aushülfeleiftung bey dem Pfarrgottesdienſte, 
(14°) 
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beſonders bey der Muſik und in der Auf— 
ſicht in den Schulen, kuͤnftig auch in der 
pfarramtlichen Seelſorge, nach Anweiſung 
des biſchoͤflichen Ordinariats, foͤrmliche Kar 
plandienſte zu leiſten. 


6) Das Schul- und Curat-Beneftceium zu 
Etting. 


Das Echuls und Eurats Beneficium zu 
Etting, Königlichen Landgerichts Rain, ift 
duch Beförderung des bisherigen Benefis 
ciaten Merktl auf die Pfarren Illdorf ers 
ledigt worden, 

Die Erträgniffe dieſes Beneficiums find: 

€ a) An Geld: 
ı) von ber Gemeinde jährlich 
2) aus dem Vermögen der Filials 

Kirche 

3) aus dem Widdum 


100 fl, 


50 fl. 
150 fl. 
300 fl, 
b) An Naturalien: 
ı Klafter hartes und 3 Klafter Fich— 
tenholz. 
Die Laſten betragen: 
1) Familien: Steuer 
2) Didcefan : Abgabe 


— fl. 36 kr. 
2 fl. 30 fr, 


3f. 6 kr. 
Die Obliegenheiten des Beneficiaten 


find, die Schule und an Sonntagen die 


Predigt und Chriftenfehre zu Halten, an 
hohen Feften im Orte. felbit die Frühmeffe 
zu leſen, und in der Pfarrkirche auf Erſu— 
hen im Beichtſtuhle u. dal. Aushülfe zu 
leiften. 
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Die Bittſchriften um diefes Benificium 
find binnen 6 Wochen einzufenden, 


Im Rheinkreiſe. 
7) Die Pfarrey Gaueröheim. 

Durch die Beförderung des Pfarrers 
Rulfs auf die Pfarrey Winnweiler, ift 
die Pfarrey Gauersheim, Dekanats Kirch 
heimbolanden, erledigt. Diefelbe befteht 
aus dem einzigen Pfarrorte, ohne Filial, 
und zählt dermalen 393 proteftantifche Chris 
fen. Die Kirche ift, ohne Simultaneum, 
ausfchließend dem proteftantifchen Gottes: 
dienfte gewidmet, und das Pfarrhaus ge: 
räumig, und mit Ausnahme der Pfarr: 
feuer gut unterhalten, 


Die Erträgniffe diefer Pfarren, deren 
Werth fich jedoch unter den gegenwärtigen 
Zeitverhäftniffen um die ftärfere Hälfte vers 
mindert haben foll, beitehen, nah den noch 
nicht revidirten und abgefchloffenen Faflios 
nen, in Folgenden: 


ı) aus Realitäten Bf. 15 


2) von Rechten Bis 145 
3) Staatsgehalt a2» 2% 
4) vom Kirchenvermögen 3s 45; 
5) Eafualien 110 —; 
1146 fl, 16 fr. 
Hievon ab die kaſten für 

Steuern B5f. 3 kr. 
Reſt 1061 fl. 18 fr, 


Diejenigen Bewerber, die nach der neuen 
Befoͤrderungs-Ordnung, in Gemaͤßheit ih: 
res Dienſtalters und ihrer Qualification, 
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um diefe Stelle zu coneurirren berechtigt find, 
Haben binnen ſechs Wochen ihre Geſuchs⸗ 
ſchriften vorſchriftsmaͤßig einzureichen. 


— — — — 


Pfarreyen⸗und Beneftcien: Ber 
teihungen und Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien zu vers 
leihen allergnädigft geruht: 


am 28. December v. J. bie Pfarrey 
Laubenzedel, Dekanats Gunzenhaufen, dem 
bisherigen Pfarrer zu Neuhaus, Defanats 
uUhlfeld, Johann Ludwig Barthe; 


‚am 16. Februar d. J. die Pfarren zu 
Schönau, Landgerichts Eggenfelden, dem 
Erconventual von St. Salvater, und Coo— 
perator bey der St. Pauls: Pfarrkirche in 
Paffau, Priefter Alois Gröbler; 


am 19. Februar d. J. das Fruͤhmeßbene⸗ 
ficium zu Neuodtting, dem bisherigen Coope⸗ 
rator zu Straßkirchen, Landgerichts Strau⸗ 
bing, Prieſter Johann Baptiſt Kiendl; 


am 21. Februar d. J. die Pfarrey Lau⸗ 
mersheim, im Landeommiffariats ı und Des 
kanatsbezirke Frankenthal, dem bisherigen 
Pfarrer zu Winnweiler, Priefter Philipp 
Vogt, — um die Pfarren Laugficchen, 
im Landeommiffariats: und Dekanatss Bes 
zirke Zweybruͤcken, dem bisherigen Pfarrer 
zu Cuſel, Prieſter Mathias Weber; — bie 
Pfarrey Pfaffmuͤnſter, Landgerichts Strau⸗ 


— — — 
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bing, dem Prieſter Peter Knott, Coope⸗ 
rator zu Pfaffmuͤnſter, — und die Pfarrey 
Dalking, Landgerichts Cham, dem bisheris 
gen Pfarrer zu Böhmisch: Eifenftein, und 
proviforifchen Erpofitus zu Baierifch: Eifens 
ftein, Priefter Wolgang Kolbe; 

am aa. Februar d. J. die Pfarren Bak 
derfehwang, Landgerichts Immenſtadt, dem 
Priefter Zofepd Roppold, gegenwärtig 
Kaplan zu Riedhauſen; 

am 24. Februar d. J. die Pfarren Ro: 
ckenhauſen, gleichen Dekanats, dem bishe: 
rigen Pfarrer zu Kindenheim, Delanats 
Frankenthal, Lorenz Fleiſchmann; 


am 25. Februar d. J. die Pfarrey Kuls 
main, Landgerichts Kemnath, dem bisherir 
gen Pfarrer zu Vohenſtrauß, Landges 
richts gleichen Namens, Priefter Stephan 
Schäffler; 

am 28. Februar d. J. die Pfarrey zu 
Grafenwöhr, Landgerichts Eſchenbach, dem 
bisherigen Pfarrer zu Mottenftadt, Prie⸗ 
ſter Johann Baptiſt Nagler; — und 
die dadurch erledigte Pfarrey zu Rot⸗ 
tenſtadt, Landgerichts Neuſtadt an der 
Waldnaab, dem Prieſter Loren; Geier, 
Kaplan zu Schlüffelfeld, — bie Pfarren zu 
Windberg, Landgerichts Mitterfels, dem 
Erciftercienfer, Priefter Michael Edmund 
Huber, Huͤlfsprieſter zu Hoͤchenſtadt. 





Seine Koͤnigliche Majeſt aͤt haben 
vermoͤg an das Koͤnigl. proteſtantiſche Ober⸗ 
Conſiſtorium unterm 24. Februat d. J. erlaſſe⸗ 
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nen allerhoͤchſten Entſchließung dem Dekau und 
Pfarrer zu Harburg, Chriſtoph Ernft Yeres 
mias Schöner, zur Feyer feines dents 
naͤchſt eintretenden funfjigjährigen Amtsjus 
bilaͤums unter allerhöchfter Zufriedenheits⸗ 
Bezeigung mit feinen vieljährigen treugeleis 
ſteten Dienften, den Charakter eines protes 
ftantifchen Kirchenrarhes tars und fiegelz 
frey zu verleihen allergnädigft geruht. 





Seine Majeftät der König har 
ben folgenden Ernennungen und Präfentas 
tionen die Tandesfürftliche Deftätigung 
zu ertheilen geruht: 

am 17. Februar d. J. der von dem 
Herrn Erzbiſchofe von Muͤnchen⸗Freyſing, 
Freyherrn von Gebſattel, für den bisheri— 
gen Domvifar in Augsburg, Priefter Los 
von; Gruber, ausgeftellten Präfentation 
auf die Pfarrey Eching, Landgerichts 
Landsberg; 

am 18. Februar d. J. der von dem 
Heren Fürften Fugger zu Babenhaufen auss 
geftellten Präfentation für den bisherigen Bes 
neficiaten dafelöft, Prieſter Joſerh Rampp, 
auf die Pfarrey Raunau, Landgerichts Urs— 
berg; — der von dem Herrn Biſchofe zu 
Würzburg beabſichteten Verleihung des erfe- 
digten Beneficiums 8. S. Petri et Pauli nec 
non Sebastiani in der Maria: Capelle zu 
Würzburg, an den für die drey Claſſen des 
Gymnaſiums dafelbft als Religions : Lehrer 
aufgeſtellten Priefter Dr. Bickel; 

am 19. Februar d. J. der von dem 
Herrn Biſchofe zu Würzburg, Freyherrn 


— — — 
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von Groß, beabſichteten Verleihung der er⸗ 
ledigten Pfarrey Hofſtetten, Landgerichts 
Gemuͤnden, an den bisherigen Pfarrer zu 
Stralsbach, Prieſter Andreas Laube; 

am 23. Februar d. J. der Praͤſentation 
des Magiſtrates in Muͤrnberg auf die dor: 
tige erledigte Pfarrey zum heil. Geift für 
den bisherigen jwenten Pfarrer an derfelben 
Kirche, Joh, Chriftoph Jacob Wilder; 

am 24. Februar d. J. der von dem 
Heren Erzbifchofe von Münden: Freyfing, 
Freyherrn von Gebfattel, beabfichteten Er⸗ 
nennung des Priefters Johann Evangelift 
Millauer, Cooperator in Mammendorf, 
auf das Beneficium Allertsheim in Schwin⸗ 
degg, Landgerichts Mühldorf; 

am 25. Februar d. J. der von dem 
Herrn Erzbiſchofe von Muͤnchen-Freyſing, 
Freyherrn von Gebſattel, geſchehenen Ers 
nennung des bisherigen Pfarr: Vifars zu 
Wartenberg, Landgerichts Erding, Priefter 
Jakob Schmidt, auf das Pärfchners 
Kammlifhe, dann Hörwartifche Beneficium 
bey St. Peter in München; — der von 
dem Pfarrer zu Langenpreifing, Priefter 
Caspar Breitenbach, wegen des Befis 
Ges diefer Pfarren, ausgeftellten Praͤſenta⸗ 
tion für den bisherigen Echulbeneficiaten zu 
Kronwinfl, Priefter Joſehh Wurm, auf 
das Pfarrvifariar Wartenberg, Landgerichts 
Erding. 





Seine Majeftär der König ba 
ben am 27. Februar d. J. die Uebertra⸗— 
gung der mit einen Beneficium verbundenen 
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Erpofitue zu Ergertshanfen, Landgerichts 
Wolfcarshaufen, an den bisherigen Pfarrer 
zu Emmering, Landgerichts Ebersberg, Pries 
fter Georg Schaffner, zu genehmigen ges 
ruht. 

— — — — — — — — 
(Das Freyherrlich von Maierhofenſche Fidei⸗ 

commniß betreffend.) 

Nachdem das Freyherrl. von Maiers 
hofenfche Fideicommniß mit ben allgemeis 
nen Motizen, Vermögens : Beftandeheilen, 
Fideicommiß » Schulden und Urkunden in 
die ben den König. Appellationsgerichte für 
den Unter: Maınfreis befiehenden Marrifel 
und dazu gehörigen fonftigen Bücher eins 
getragen iſt, fo wird dieß, dem \. 30. des 
Edteres über die Fanıiliens Fideicommifje vom 
26. Day 1818 (Beylche VIL zur Verfaſ— 
fungs:Urfunde) und $. 29. der Inſtruetion 
vom 22. December 1818 gemäß, hiedurch 
zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht. 

Würzburg den 3. Januar 1825, 
Königl. Baier. Appellationsgericht 

für den Unter: Mainfeis, 


M. v. Seuffert, Präfident. 
Keller. 
———— — — rr— — 


Dienſtes-Nachrichten. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
dermoͤg einer unterm 14. Februar d. J. erlaſſe⸗ 
nen allerhoͤchſten Entſchließung die bey dem 
Kreiss und Stadtgerichte zu Würzburg erles 
diyre Rathsſtelle dem Kreis, und Stadige⸗ 
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eichts: Mathe, Frieberich Ferdinand Hoff 
mann, zu Ansbach, allergnädigjt verliehen. 





Vermoͤge allechöchiter Eutfchliegung vom 
17. Februar d. J. haben Seine Königs 
liche Majeſtaͤt in die zweyte Gtelle eines 
Rechnungs = Revifions >» Gehülfen bey der 
Megierung des Rheinfreifes, Kammer des 
Innern, den bisherigen dritten Revifionss 
gehüffen, Karl Friederich Bad, vorrüdfen 
zu faffen, und die dritte Stelle eines Res 
vifions: Gehülfen dafelbft dem bisherigen 
Schreiber bey dem Landeommiffariate in 
Germersheim, Georg Michael Bregeard, 
zu verleihen geruht. 


eine Königlihe Majeftät has 
ben unterm 19. Februar d. J die erledigte 
Marhsftelle bey dem Königl. Generalfiscas 
late dem Regierungs: Rathe Brunner zu 
Ansbach, verliehen, 


die erledigte Oberzoll: Beamtenftelfe zu 
Neukirchen, dem Oberzollamts : Controlleur, 
Leonhard Murr zu Stockſtadt, und 


die Regiſtratur Gehuͤlfen-Stelle bey der 
Königl. General- Zoll» Adminiftration, dem 
Eanzeliften derfelben, Sebaftian Engert, 
beyden letzteten provivorifch, übertragen. 





Vermoͤge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 20. Februar d. J. wurde der zwente 
Aſſeſſor des Langerichts Moosburg, Joſeph 
Reithmaher, auf die erledigte zweyte Aſ—⸗ 
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ſeſſorsſtelle des Landgerichts Waſſerburg ver⸗ 
ſetzt 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben vermoͤg einer unterm 21. Februar d. J. 
erlaſſenen allerhoͤchſten Entſchließung dem 
Canzeliſten des Appellations⸗Gerichts für den 
Ober-Donaukreis, Gottfried Schertel, 
bey ſeinem 72. Lebensjahre die nachgeſuchte 
Verſetzung in den Ruheſtand mit Belaſſung 
ſeines vollen Gehaltes und unter Bezeigung 
der allerhoͤchſten Zufriedenheit mit ſeinen 
45 Jahre lang treu und fieißig geleiſteten 
Dienften, zu gewähren geruht. 





Seine Majeftät der König has 
ben durch allerhöchfte Entſchließung vom 
24 Februar d. J. dem Landrichter Moli— 
tor, zu Münchberg, die nachgefuchte Vers 
feßung in den Ruheftand unter Bezeigung 
der allerhöchften Zufriedenheit mit feinen 
langjährigen treuen Dienften zu bemillis 
gen, — zum Landeichter in Münchberg den 


erften Afleffor des Landgerichts Waldfaflen, 


Heineih Bedall, zu befördern, — den 
zweyten Affeffor des Landgerichts Teufchnig, 
Johann Jacob Adam Scherer, zum er: 
ften Landgerichts : Affeffor zu Waldfaffen, — 
an deffen Stelle den Actuar des Landgerichts 
Kronach, Ludwig Freyheren von Reizen: 
ftein, zum zweyten Aſſeſſor zu Teufchs 
nig, — und den Recdtspracticanten, os 
feph Hefer, von Hambach, im Regenkreife, 
zum Actuar des Landgerichts Kronach zu 
ernennen geruht, 





Dermög einer unterm 24. Februar d. 
J. erlaffenen allerhoͤchſten Entſchließung 


wurde dem Advocaten, Felix Zimmers 
mann, zu Augsburg, die nachgefuchte Auf 
nahme in die Zahl der Wechfelnorarien als 
lergnädigft gewährt. 





Seine Majeftät der König haben 
vermög einer unterm 27. Februar d. J. ers 
laſſenen allerhöhften Entfchliefung dem 
Kreise und Stadtgerichts Rache ju Re 
gensburg, Anten Steindl, nach bereits 
jurücgelegten . vierzig Dienftesjahren die 
nachgefuchte Auiescenz, mit Beybehaltung 
feines Titels und Functtonszeichene, fo wie 
feines Gefammtgehaltes und unter Bezeis 
gung ber befondern Zufriedenheit mit feiner 
vorzäglihen Dienftesleiftung allergnädigft zu 
bewilligen geruht. 


— — — — — — — — — 


Kurs 
ber Baierifhen Staats: Papiere, 





Augsburg den 3. März 1825. 





Staats:Papiere, 


Obligat. m. Coup. ä 40/0 
bitte . 












bitto unverzinsl. Afl. 10 
ditto Bitte Afl. 25 
ditto ditto Afl, 100 






MERIEERNEN. 





. Nro. 11. 





Münden, Mittwochs den .ı6. März 1825. 
Inhalt. 


Belanntmahung: Die Hauptrechnung der allgemeiner Vrand- s Verfiherungs: u. für das Jahr sat . 
betreffend. 








Befanntmadhung. Es iſt daraus im Wefentlichen zu ent: 
nehmen, 





(Die Haupt: Rechnung der allgemeinen Brand: 
Verficherungs s Anflalt für das Jaht 183£ a) daß die am Schlufe des Jahres 1844 
betreffend.) beftandenen Brand = Verficherungs: 

Stasts:Minifterium des Innern. ‚Capitalien von 398,578,815 fl. im 

Laufe des Jahres 185% auf 





Die Haupt-Rechnung der allgemeinen 


Brand : Verficherungs: Anfalt für das Jahr — fl. 
1833 wird hiermit zur öffentlichen Kennt: gefiegen find, fohin um 7,094,720 fl. 
niß gebracht. fih vermehrt haben, 


(15) 
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b) daß dagegen die Brandfchäben) wei Die Koaͤuigl. Kegierufigen erhalten hie: 
be im Zahre 1833 die Summe von durch die Weiſung, den bezeichneten Bey: 
1,891,0101fl. 56 kr. ı hf. erreiche” trag u Sechs Kreuzer von jedem Sit: 
hatten, für das. Jahr 185% nur dert der Brand : Verficherungs- Gapitalien 
515,427 fl. 37 fr. 5 hl. betragen, erheben zu laſſen, für die Ergänzung der 
folglich um 1,575,588 fl. 58 Pr. ahl, Verſchußfonds gemäß der Nepartition zu 


fih vermindert haben, und forgen, und den Vollzug nach Verfauf von 
ec) daß hiernach, ftatt des für das Jahre fechs Wochen anzuzeigen. 

1833 erhobenen Beytrages von 20 München den 26. Februar 1825. 

Kreuzern, zur Dedung aller Aus: 

gaben der Anftalt für das Jahr 1833 Auf 


dann zur Bildung angemeffener Bor: Gr, Königlichen Majeflät Allerhöchten Befehl. 
fhußfonds nur 

Sehs Kreuzer 
vom Hundert der Brand: Verfiche: 
rungs = Gapitalien. als Beytrag er: 
forderlich find, 


„Graf von Thürheim. 


Durdy den Minifter: 
der Generals» Sefretär, 
F. von Kobell. 


Haupt Rechnung 
der 
- allgemeinen Brand Verſicherungs/Anſtalt 
— | 
Baier m 
für das Etats-Jahr 


185 


Cry 
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Aſſekuranz-Capitals-Beſtand. 








Der allgemeinen Brandverſicherungs⸗Anſtalt find im Jahre 1533 einverfeibe gewefen: 











In den Bezirken Summe | Mit einem 












der Haupt: Reden — S chägungd: Werthe 
. . . ee 
Königlihen Regierungen || Gebäude. 1 Gebäude. von 
des Gebäude. A 










Harkreifes . 2. . F 154,5604 | 68,622,640 






Unter: Donaufreifes . » 56,202 71,824 128,626 35,207,410 


Regenkreiſes.. 65,283 49,391 114,674 | 44,861,510 


Dbers Donaufreifes . » 84,989 30,052 115,021 61,252,930 


Kesatfrifs ı 2 2 0» 76,828$ || 61,456 138,2845 || 78,500,400 
Dbers Mainfreifes , . + 


Unters Mainkeeifes . . » 


70,155 73,085 143,220 51,175,910 


wong | 65,163 | 


80,578 || 94,167 | 174,745 65,846,735 











SHaups:&umme . 523,812 445,118 | 9684308 | 405,473,535 


Im Jahre 1833 betrug folche 





521,320# | 441,098 oo, 308,378,815 





205} 


Ergab fi) alfe Mehrung von 

pro 1834 in 

Gegenhalt der wi 

Leßtern eine f Minderung von — 





— ——e — — — —ñ —ñ —ñ —ñ—— 
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Geld-⸗Mechnung. 





























ſicherungs⸗Kaſſe des Dber: 
Mainkreiſes, und zwar: 
an den Regenkreis: 
10,000 fi. — kr. — hl 
an den Ober⸗Donaukreis: 
11,226 fl. 19 Er. ı bl. 


Uebrige Zuflüffe: 


e | 
uns| Ginnahbme n. fl. ftr.hl il Belege Einnahmen fl fe 
I 
Er " ) An Aetiv:Reften vom Mebertrag 
Jahre 1853 auf das 43,420 fl. 51 Er. 2 Hl.|11,726,255 s2|7 
“ a ' An den Ober: Donaufreis 
2353 Jahr 1852 .... |4,520,760| 20] 6 a 
: E28 Vorſchuͤße aus der Vrondver:| 


B) An Affekuranz  Bep: 
trägen pro 183] zu 
6 fr. vom Hundert, u. 
zwar von 405,473,555 
Gulden Einfhägungs: 
Kapital. 2. 0. . 1 405475157] 3 


C) An befondern Zufluͤ⸗ 








—ñ— ⸗ 


Man ſehe hienach die reſultirende Nachweiſung Col. V. Col. III. 


en: 

Beſondere Beyſchlaͤge 
von den neu beygetre⸗ 
tenen Mitaliedern der 
Anftalt, und, Höherungen 
der Anfchlags » Gapitas 
lien, und zwar: 

vom arfreife 

3,550 fl. 8 fr. 2 hl. 

» Unter: Donautreife 

2,507 fl. 1 dr. 7 hl. 
” en 
1,705 fl. 28.3 hl, 


” Dber : Donaufreife 
1,602 fi. 11 Er. ı hl. 
” Mesatkreife 
1,556 N. 16 Er. — hl. 
» Dber : Mainfreife 


1,967 fl. 21 fr. 5 hil. 


» Inter: Mainkreife 
854 fl. 50 fr. — hl. 
2) Anferordentlihe Vor: 
fhüfe, und anar: aus der 
Etaatt » Kaffe an den 

Unter: Donaufreis : 
15,000 fl. — Fr. — hi. 

an den Regenkreis: 
15,000 fl. — mn — hl. 


— — — —ñ— — ———— — — — —— 
Seite 43. 420 fl. 51 kt. 2 bi.j11,720,255 52 
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— 
— 
—2 
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— 
* 
* 
— 
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2 
5 
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= 
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o. 
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a) berm Jfarlreife 
nachträglich erhobene Gon⸗ 
kurtenz? Beytraͤge 

2,662 fl. 47 ®r. 7 hl. 
nachträglich erhobene Bey: 
träge zum Vorſchußfond 

260 fl. 4 fr. 6 hl. 
Regiegelder des aufgehobe: 
nen Bentrals Rechnungs: 
Gommiffariats in Brand: 
———— 
. 31 fr — hl. 
—— 3— Defect beym 
Landgericht Waſſer burg 
Bf. 16 kr. 2 hl. 
b)beymUnterdonaufr. 
an erhaltenen Zufhüßen, 
und zwar: 
vom Nezatkreis: 
10,000 fi- — Fr. — hl 
som Inter: Mainfreis: 
41,000 fl. — fr. — hl 
<) beym Regenfreife: 

an ——— 2 
den von der aufgelöften 
Brandverfiherungs + Re: 
fervelaffe in Amberg 

721 fL 19 Er. — hl. 
an StrafAnfällen 

72 fl, — ir. — hl. 


— — — — — — — — — 
‚Seite 100,448 fl. Qfr. 2 bl. I11,726,235] 52|7 
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Sigel @innaymen| M 


Man fehe hienach die refultirende Nachweifung Col. V. 


)Beum Dberdona 


18 
Nachtraͤglich erhobene Gon⸗ 


Geld-Rechnung. 











RIM 


Mebertrag | 
109,448 fl. 9 Er. 2 gt 11,726,253] 52/7 





Nochtraͤglich — ar 
fekuranz: Bepträge 

2fl. 21 ie. 3 hl. 
Pins von einer deponirten 
Brand:Entfhädigung 







Raten : — a 
Molfaang Schobrrt su 
Auffeee an den mod) 
ſchuldigen 50 fl. 

10 fe. — fr. — bl. 
Nüderfag einer Brand 
entfhädigung wegen un: 
erlaffenen ues von 
den Andrä Lochneriſchen 
Erben zu Gafieldorf | 

243 fl. 26 fr. — bl 
dann von den Ane 

zu Far gang a 

600 fl. — fr. — Hl. 





Zinfe hievon 
fi. 20 fr, — hi.) 


kurrenz; Bepträge 
14 9. 22 Er. — hl. 
Au geleiiteten Borkoüßen 
find hieher zu vergüten 
vom Regenkreife 





10,000 fl. m er, — bi. 
vom Dber: Donaukkeif 
11226 fl. 19 ir. 1 bl. 
bey m Untermainftr. 
—E einer Brandent 
ſchaͤdigung vom GeorgKa⸗ 
chel zu Dettelbach mit 
1125 fl 24 Er. — bi. 
Ruͤckerſatz an Nemunera: 
tions: Gebühren 
— fl. 31 fr. 4 bl. 
Rüderfag an Ertrafonds 


Beytraͤgen 2 Er.-4 bl. 
| 


Sumne der Ginnapmen]1,858,928] 18|5 | 


— — — — — —— — — 











32,694 1 


" [orte| 


III. 


IV. 
IV. 


V. 





| 
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| Xussanen | fl. tt 
A) Paffiv:Reft vom Jah: 
re 1833 > 0.» . 1991,627|59] 2 





B) Die im Jahre 1833 
erhobenen Brandſch vr 
den betragen „ . .» 
Auf Befoldungen, 
Penfionen und Gratis 
fifationen: 
a) für das Gentral: Red: 
nungsGemmiffariat des 
—— 
of — kr. — bl 
b) fürt Das Prrfonal des ehe: 
maligen Gentral » Reh: 
nungs: Bureau der allge: 
meinen Brand: Berfiche: 
a. » Anftalt 
2,010 fl. — Er. — hl 
c) für das Rechnungs: un 
Kanzlen « Perfonal der 
Kreis : Regierungen 
3,581 fl. 30 Er. — hl. 


315,427)57| 5 
C) 


— — 








D) Remunerations-Ge— 
buͤhr von den eingeho⸗ 
benenKonkurrenz-⸗Bei— 
trägen zu 405,473 fl. 


| 0,591 di 





sie, 1 dh... 0. 3,5781571— 
E) Schägungss Gebüp: 
| 2 2 680 511— 
F) Poftporto u. Boten: 
löpnungeu „2... 3,25226 
G) Befondere Ausgaben 129,757] 17 ; 
Summe der Ausgaben] 1,450,676|38|14 





un GE 
Bilanz. 
Sinnabmen „oo... 
Ausaaden „2 02 0 0% 





1,858,928} J 
ade ‚676) 58| 14 











Activ: Reft pro 1933 | onası]soj3R 






Rechnungs-⸗Belege. J. 





ueberſicht 
der Brandſchaäden vom Jahre1834. 







Brandſchaͤden. 
















Polizeys Namen BBBEBPE nn 
* und Ortſchaften. der betheiligten TAC. 
“ Gerichtö:Bezirke. Individuen. TEE 













Berchtesgaden , Ldgr. | Berchtesgaden . k Staats: Aerar » 

: z00 | — 
Brannenburg, Herr: f ap: > 333) —— 
ſchaftsgericht. Ziehen . I Sebaftian Gfaller . 

500 | — 
‚ Kotbgeifering - [Ulrich Haid . . 
Brud,. Landgericht. | Stainerf. Thomas Dieterih . 
Stephan Schluifelder. 

1450 | — 
v Dadaun . .Pichael Piddl. 
Daqhau, Landgericht. Kleininzemooß . —— San * 
* euda Zoſeph Bernhard . 
Webling „ EGeorg Doll . . 

» 1800 | — 
o Finſing » Joſeph Kometer . 
— Sakobneubarbing Franz Raut . . 
en Neufarn » Konrad Mofer . 
Ebersberg, Landgreht. Neumillertöpaufen Zofeph Lodermait . 
Oberſeon . . [Andrä Gar . . 
Dering » . | Katharina "Franz . 
Weiding + | Balthafar peuger . 
Weis ham . Egid Demi . . 

56450 | — 
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ß Polizey: 
* und Ortſchaſten. 
& Gerihtd-Bezirfe, 
Holzhaufen - 
— 
Erding, Land t. Oberbierba 
— Sollmannskirchen 
Taufkirchen . | 
Freyſing, Eandgericht. j — 


J enhaufen - 





Haag 


J 


ELandshut, Landareht. Penkofen [ 
r ) 
ker Than . 
ar X 
Br 
= Laufen, kandgericht. Hoͤgl 
— 
— 
Mießbach, Landgericht. en i 
Hebronshauſen. 
Mooshurg, Landgreht. Helfenbrunn je 


- — 


Thomas Brod 
Bartlmaͤ Gruber 


Wittwe Ludwig 
Therefia Katzmair 


Martin Hagn. 


Anton Zune 
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Namen Oraundſchaden. 
der betheili aten vParnat· | otals 
Individuen. Betrag. 
















Simon 
Simon 


ochfchreier 
mpl 


Joſeph de 


Georg Lueginger 
Anton Seelmair 
Mathias — 
Johann Amer. 
Martin Wimmer 
Jakob Kollbeck 


Franz Wannersdorfer. 


Ignatz Keck . 
Naria Luttenbacher 


Wolfgang Helm 
Peter Michi - 
Michael Feihtmair 

atob Sommer 
Michael Rammer 
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R Polizey: Namen Brandfchäaden. 
* > Ortſchaften. der betheiligten Kia MEET 
“ | : Bezirke, Individuen. —— 
Nmäginorf, —8 Meitenham .JAndraͤ Obermair . 133 | 20 
u 1 
Kirchheim. .„ [Nikolaus Hörmann . || 400 | — 
München, Landgericht. es . | Seorg Gmaine | 200 | — 
— 8001 - 
i Johann Karl . 40 | — 
Nönden, Stadtmagiftr.| Münden. . Katharina Kothmiller. || 1000 | — 
——} 1040 } — 
Rryganiın . [1 Silver Stadimüller . 201 — 
i Siabef „ „ I Kafpar dell . . 40 | — 
u Harres R . —— Hautmaun . 750 | — 
e Johann Leitmair : — 
— — Georg Thallmair 600 | — 
» Pfaffenhofen, Landger. Jlmrid „ . Kohann Keif . | 3001 -— 
” Niedergerolds: 
| haufen . Mathias Etopfer 50 


Scdeuern „, Urban Gartenmiller 
Wallers bach Joſeph Hainzinger 


Wollenhofen en 


Niederzell . 5 Emeran Braiter 


Yfargı 


28; 


Prien, Herrfchaftöger. Niederöberg . | Georg Kirfchner “ 


= ©. 9 8X 
— — — — 
nr” 
IE | jasttı 
new 
* on 
= 8 
a © 
| 
„ 


44 | Prafting am Högt 1 Joſeph Hueber 461 — 
Reichenhall, Landgericht. Jo ſeph Öbertöfler 1000 | — 
Reihenhal . Andrä Hafner 2350| — 
Etite . . | 1711 | -| | 
a 
| Seite III, — 1 } 8148 | 484 
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Tarng Brandſchaͤden 
es J Poligep Nomen ‘Partials ° | Toral: 
z| und Drtfchaften. der befheiligtem ee er 
“_ Serichtd : Bezirke. — * 77 — 
—— — — — — 
| Uebertrag . . H 1 ı — 
) em Eppner e 400 — 
2: f Reihenhbal . I Thomas Kontrime . 50 | — 
eichenhall, Landgericht. Reichenh | un m. 21% 
Johann Hartl Io 14 | 50 
— — IE. 11: ı Du 0 
Rofenheim, Landgericht | Langhauſen . | Andrä Plaͤnkl. | 00 | — 
1 Eu 
Ka Landgericht. Steingädele . | Michael Pfeiffer 500 | — * 
I8 Landgericht. Kuͤhezagl .. Joſeph Reifeuſtuhl . | 300 — 
E Traunſtein, Landgericht. Diding - + | Anton Hirtner «I 000 | — — 
|» er Br 
Erooberg, Landgericht. Edt. . | Peter Heinrich . 60 | — ol. 
Pr | Großbettenrhain Joſeph Degernbet . | 800 | — 
U t, — 
Vilsbiburg, Landgerich Dberfhnittenfofen as BE * = 
— —_| 1300 | — 
iz Braundunfern . eter Lindinger . 150 | — 
Waſſerhurg/Landsericht. di Sue n j — u er 
| —J 200 — 
Eberfing . .JJoſeph Jochner . | so | — 
= * 3 Mär; 1 200 | — 
Weilheim, Landgericht. — | Michael Geiöter . || 2000 | — 
I« Nemigius Zaud 50 = 
| — . .JAndraͤ Pu allen | u 
| | Seite IV. | — — [ 9800 | 59 
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ö— A onihän 1 
"Wolle Namen randfchäden 
* hzey⸗ Partial: ap Total: 


* und Ortſchaften. der betheiligten 
ö Gerichtös Besirfe. Individuen, 








Wolfratspaufen,Landgr. Utenfomm . 





a] 
u 
m 
E77 
_ Geiten: 
ei 
2 llebertrag 
m . Emerting . . | Fafob Bergmann . 440 | — | 
Anditiag, Landgericht, (Sarın, . | Zofepp Ever . & 180 | — 
’ | nn ⏑⏑ — — — 
V 
per Anning . hen Beer . | 660 | — 
u Ramersbach . 1 Zohann Kain . . 30 — 
* Er Unverdorben . || 4800 | — 
= 1? u . « 1 4200 | — 
Paul Mürfl . « 11 2200 | — 
- | Deggendorf, Landger, Xaver Neumair 1500 | — 
400 | — 
a | Sebaftian Zifer . TOO | — 
* Eliſabetha Miller . 8600 — 
u Anton Schmid * u 2200 | — 
- Anton Anetöcder | 250 — 
= 
2 








Hengeroberg | Doninitus Walt . 


| 
1 1 [mE 


(ı6*)- 


| Polizeys 
£ | und Drtfchaften. 
& | Gerichto⸗Bezirke. 

Hengeroberg 

Deggendorf, Landgericht Kandelbach 
Ri Kreithert . 
Zangenifarbofen, 
» Weibing . . 
_ 
= 
& || Eggenfelden,Landgericht] Klohhub . 
>J 
o ns 
@ 
* Aign 
FH. . 
3 Griesbach, Landgericht. — 


burg . 


Peding . 
Steding . 
Wirting . 


1: 
En nme 


Namen 
der betheiligten 
Individuen. 


Uebertrag . 


Michael Stern _ 
Beata Baumgartner 
Anton Hörhager 
Johann Hermann 
Joſeph Kraus. 
Andrä Loibl . 
Johann Kandier 


Mathias Mauspammer! 


Johann Kiefel . 


Andrä Aigner 


Korona Bauer 


Martin Kürzinger 
Michael Nöbauer 
Johann Silbereiſen 
Michael Muͤller 


Georg Schneider 
Andrä Absmair 


F Loͤßl 


Johann Hubner 
Gottlieb Diem 


— — 


Seite 11, 
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| Brandfhärden 
Partial I Total: 
Betrag 

AL a 
. || 25540) — 
. 10 | — 
. 40 — 
. 40 — 
60 | — 
, Coo | — 
. 30 | — 
. ı 1000 | — 
10 | 40 
. 750 | — 

28086 | 40 
. 135 | — 

—I 1535| — 
. 100 | — 
. 200 — 
. 100 | — 
. 100 | — 
. 400 — 
. 8 | 20 
. 509) | — 
. 500 | — 
.» || 1780 | — 
. 720 | — 


Pe, 4408 } 20 


— — — — — — 











| 





Gerichts: Bejiite, 









Er | l 
Kam, Landgericht. J Pempflifig . 


Köjting, — 2 Gozendorf 


|| Landau, Landgericht. 





Windpafing 


: 5 
Paſſau, Landgeriht. Pilling. 
Reif . 


Unter: Donaufreis. 


Pfarrkirchen, Landgericht] Weyern 


Ortſchaften. 


— | 

Dingolfing: — 
| & = 2 
— 
=: * | 
| 


Meifterntgal i 


‚Ritterfeit, Landgericht. { Sheibelögeuch. 













Namen 





| Individuen. 





* Buy . 


Georg Gietl » 
Georg Hirfchftetter 
| 


\ der betpeiligtem | 


4 Wolfgang Miüplbauer 


(Anton Jahrodorfer 
Michael Schrop 
Ppilipp Stodner 
‚Thereb Bachhuber 
Johann Strohmair 


He Neubofer 


[Mar Hängelberger 


in Bender 


Johann Wartner 
Joſeph Trum . 


Georg Wiplinger 
Simon Stadler 
Georg Trefler 


Joſeph Kelinberger 


Die Relieten der Witt: 
we Önaidinger . 


J 
Seite III. | 





250 







Brandfchäden 









| 


— 112287 | 30 











Bu 2 — 262 


Te T | Ramm 1 1 — 
& und Ortſchaften. der betheifigten | Totale 
|| Gerichts. Bezirke, | Ipibuen. "Betrag. 
sc | | Zee | RETTET TIER. 








— 2* Landgericht. Doͤrft.. Nikolaus Jeif 100 | = 400 
Simbach, Landgericht. JRheinthal : » | Alban Praͤhefer. 200 | — 





| LE Be er 200 | — 
oiroꝛ Yan Bansgesict| fein ., . [Radied Sit... | 200 
| ar Johann July 400 300 | — 
—— Straubing. 
— 355 | 20 


Michael Heigl in 30 


- Muͤnch. |. || 3000 


Doͤrfl ER 
| 


Viechtach, Landgericht. Rumandfelden . Anton Futſcher . 700 


Joſeph Federl. 120 
Wilhelm Holler 25 


Georg Maier „ * 333 | 20 
‚Midod — ——— 3800 | == 

Braitaich . Georg Brunner |. #01 — 

\ erh. - 

Bilshofen, Landgericht. Langenamming 

| Sattling oo. 

| Schalding. . 


Bilshofen . 


Michael Holzer . 160 — 
Theres Sailer . || 3250 | — 
Anton Altmandberger | — 
Stephan Aidhinger » 

Anton Ernſt. Io 

Auna Maria Schurm 

(den Heindl. . 

Süfibel . » —* Falkner 

Kaltwaſſer. .Kakob Kellermann 

Perling . . [Franz Boͤham. 
u Mathiad Krenner . 


3917 | 30 





nme 


Golling » »+ 


Eeite IV, — — [12368 | 6 


— Landgericht. =) 





28 — 254‘ 

















) Braudſchaͤden 1 
Namen — — 
Orttſchaften. | de beteiligten — — 
a | Individuen. ler — — * 
ig Landgericht. | Bifhoföreutg - | Michael Kind ;| 45 — | 
; — | 3 .3 | 2a ‚ — — — 51-1 
| | 
“ H 2 Ki BEE DEE. — N VER 1 
— — Seite p. — I-| | - 
= | \ 
ie | | » | — | — [123568 | 6 || 
o { ' { 
1a | er Beten: | » un. — | [zer |,50 || 
F | ——* 8414 | ö 1. — —632620 — | 
= | u. * » 21 - I-| | 
| | | I. 
| — 
N Summe . — 3 57940 | 36 | 
Fi 1; | .. 








Abensberg, Landgericht. Puttenhaufen - [Mathias Hufnagel . | 583 | 24 








Ihe » -.. } Georg Hubmann :. 1 600 | — 

I. | er Mathias Hofmann . | 1000 | — | 

1: N Georg Waguer «# 200 | — N 
7 - i oo Martin — . 200 | — 
er f Leonhard Eber «| 200 — 
n. 1) Amberg, Landgericht. | eos —— . 500 | — 
= eorg Bogl . . 200 | — 
zu | MMendorſerbuch. | Michael Baumann „|| 500 | — 

er | . tn Andrä Kellner, . 10 —, ; 

I | . | Georg Schön , . 300 — 

= | Georg Noyer . «1 600 1 — 
| Magdaleng — 400 — 





— 





Seite I | — J— 583 


— — m 3tr — 








255 


256 
Polizey⸗ Namen 
$ und Ortſchaſten. der betheiligten 
| 





Gerichts: Bezirke, Individuen, 


— — — — — 


Die Gemeinde, v | — 
Johann Reindl ; 200 | — 
Erhard Gräf. = 50 | — 
Chriſt ian Weigl P 800 | — 
Paul Schloffer . 450 | — 
Johann Shmauf . || 1250 | — 
Jakob Grofmanı 701 — 
Stan; Gi . - | 200 | — 
Johann Grembs 1000 | — 
Pfarrer Dorfner . 720 | — 


| Mendorferbud . 


| 


Scnaittenbad . 
u | Amberg, Landgericht. . — 


“| 


| — 
— — — ú — rt t — — — —— Sum, f — 


Georg Lobenhofer . 1000 — 
| Adam Gruͤll * = 800 = 

Georg Mair . | 3100| — 
* | Peter Wioneth «1 501 — 
ir Johann Krausmann-. || 500 | — 
* Thomas Gehring.312030 
| Traolberg I Georg Schwab 2 210 | — 
& 


| &eors Bed . 1 500 | — 


——114452 | 30 
Johann Krajer .« | 500 | — 





ö üingeieß, Landgericht | Ermerddorf  . —* Zellee. 360 — 


| 
| 





Peter und Georg Zeller 400 | — 
Gran; Pfeiffer . || 1250 | — 


—— 











Brandſchaͤden 














Polizey⸗ Namen 
z mb. Ortſchaften. der betheiligten Ben — 
& Gerichtö:Bezirfe, ‚Individuen, > 

| M. If. If. I kr. 





Harfhhofen . | Zohann Brudmüller . 1150 — 
Winbuch . .Jakob Gſchwendner. 30 — 


Burglengenfeld, Ldgr. 

















| — 1180 | — 
Eichſtaͤdt, Herrfchftsgr.| Waſſerzell. . [Xaver Marfgraf - 50 | — 
. — 50 — 
Eichſtaͤdt, Stadtmagift.| Eichſtaͤt . . Beuedikt Metzger — — — 
JIngolſtadt, Randgericht.] Appertshofen . | Martin Preindl . || 400 | — 
—__] 4100| — 
Kellheim, Landgericht. | Poign . = Michael Neumair . | 566 | 40 
| —— I 306 | 40 
Kipfenberg,Herifchftögr.| Hofſtetten.  . | Rafpar Neubauer . | 325 — | 
nem — 525 | = 
| | 
Rabburg, Landgericht. Haindorf .- » Erhard Kreitter . || 1000 | — 
Dberfapbah . | Simon Landgraf . | 550 | — 
1550 | — 








Michael Kürzinger 
Michael Windifch Jh 100 


Regen:;:Kreis. 























| Fr 
— Landgericht. Neichertöhofen . [ . || 1200 = | 
| f | — — 13500 | — 
Altenſchneberg . | Sebaftian Hutter 400 | — 
Brudersbücherl | Michael Honauer . | 500 | — j 
[ Thomas Neitinger . | 1200 | — 
* Andraͤ Kartner. '. | 400 | — 
INeunburg, Sandgericht,) Irlach “Paul Fifder . 4: 8— 
| az | ter Schul; -» s ee 
| | Fatob Neitb »  . al. 
| Pirkhoff .  . 1 Wolfgang Hörmann. | 400 | — 
| Joſeph Zwei . . | 1192 | 18} j 
| Tiefenbach Georg Sturm. . | 800 | — | 
| " Michael Sep . . || 1200 | — | 
| | | | 
| Geite .„ 1 6112 | 18? | 
| J | 
| 











Eeite UlI. — | — 





AT, 





- 259 260 






























Polizey⸗ Namen Brandſchaͤden 
= und Drifchaften. der betheiligten Dartialı_ | Totale 
& Gerichtö:Bezirfe. Individuen. 















Uebertrag . || 6112 






Adam MWeingärtner „ || 42 
Gabriel Neitingerr . 40 
Joſeph Königsberger . 
Georg Pronod . . 
Georg Pat ,... 


Meunburg, Landgericht] Tiefenbad) . 





Leonhard Wageth 


| 

Degerndorf .» = Walter . 
S 
| 


Parsberg, Landgericht. Tollmann . nen, 
- | Johann Koller . . 
4 Oedenthurn Joſeph Wolfftelner . 
w B | . 
= [ Gaiöhanben . a. Wernöhofer 
— ako erabammer . 
= . Haindling. + |; ranz Spirfeneder 
Pfaffenberg, Landgrcht. gaber . . er Bea en Fint . 
| Siegersdorf . [Leonhard Fahıner . 
nm 
2 Pfaffenhofen, Sandgr. | Pifah . . FAnton Keil, . . 


Regendbnrg, Stdtmgftr.] Regensburg . | Charlotte Mirus . 





Georg Seidel . 
Pfarrer Altmann 


Pettendorf 


h icht. 
Regenftauf, Landgerich Kae! . 


Seite IV. 


201 

















262 
Polizeys Namen Brandfhäden. LE 
und Ortſchaften. der betheiligten Ze I - Total. 
Gerichts- Bezirke. | Individuen. eirag. 









J Neuenhinzen⸗ 
Riedenburg, Landgrcht. hanuſen . . Aegid Guisl. 


ei 


[ Bauderling « | @regor 5* 
elbach .Joſe eiſinger 
Roding, Landgericht. ee . EA Uhl ⸗ 
Mittenau. . — Kleber 


ranz Ploͤtz 
Than pn Markerl. 










Sulzbach, Landgericht. Fuͤrnricht.  . | Georg Piel 





GEngelöhof. . I Geor Eteger 
Vochenſtrauß, Sandgr. Re Bros Sam 










Georg Gift . . 


Waldmünden, Landgr.| Katzelsried "| Michael Krapfl 








ach .. Jakob Böhm . — 
“Pe, errſchoſtege. Hundſchweif . Anton Bindeln | 597 375] 547 | 374 
i | 
“ —rg ——— — — 
* Seite V. — — 1 6327 | 375 
» Wi — | — [3812 50% 
Seiten: » I — — 5111 40 
Uebertrag. ı 
II. — | — 116638 30 
» 11 — —1 58'292 


er — en —— 
Summe , | — |— [12554 | 17 


r:Donaufreis. 


O 

















Polizey⸗ 
und 


Gerichts⸗Bezirke. 







Ortſchaften. 


EA 


Aichach, Landgericht. ern 


Untergrießbad) . 


Nugöburg, Stadimaftr.| Augöburg . 


Babenhaufen, Herr: 


fhaftögericht.. . | Waltenhaufen . 


Buchloe, Landgericht, | Sachfenried 


Dillingen, Landgeriht.| Donaualtheim 


ww; . Asbach . 
o Donauwörth, EUREN | Ginderkingen. 


Wertingen 


Friedberg, Landgericht. I —— 
Staͤtzling. 


Fuͤſſen, Landgericht. Echerſchwang 





* 


Michael Stop . 
5 s Sailer . 


| 
u 


— Auenheimer . 
h 


Namen 
der betheiligten 
Individuen, 


Franz Willibald 


Leonhard Schollinger. 


Joſeph Haller 
Ignatz Razeck 


Friederich Ranzmaier. 
Andraͤ Rath 


Athanas Mair 
Jo hann Ifſter mann 


Jakob Epp. 


Die Kirche 


Johann Hintermair » 


Willibald Ernft . 


Aron Hendler . 
Joſeph Serl . 
Graf von Erbe. 


Anton Mülle » 
Anton Bergmann 


Geite L 





Seite | 800 | _ 


PR 204 






Braudfchäden. 
Partial: | Total a 
etrag. 





fr. 














20 


25 





| = || | 5% 


265 — | 266 













Polizey⸗ 



















ei Namen : a 
* und Ortſchaften. der betheiligten er | Zotale — 
& Gerichts-Brzirfe. z j Individuen, etrag | 











Vebertrag . 














E Anton Ed; » 
Joſeph Höfler 
Ludwig Keil 


ga ve . 





Füffen, Landgericht. 


bruck . 
Dröbfenn oo. 
Göggingen, Landgraht. Oberhaufen ö 


Ignatz Efer 































100 | — 
Groͤnnenbach, Landgrät.| Schnattenbach . |. Xavier Heine 
v* 1500 | — 
* Ottmar Müller. . _ 
» N Buͤhl. .  - | Sebaftian Müller . 1300| — 
WGaniburg, Landgericht u. Schäffer - rd Ba 
! nzbur Es = 
' „ (Gin; "81 N Göispaufen i —3 Singer J —* = 
ar KJofeph Mahler. . | 88 | 558 
— Rieden . .IAnton Stempfle. - 80 ,— 
o | ‚ | 2538 | 533 
a 
2 . [Leonhard Berfmann . || 1000 | — 
a3 Sumapelt; Bandged ae: « | Georg Reutemann . 800 | — 
0 m PR 
agaufbeuern, Landgreht.| Sranfinhöfen . | Zofeph Filter -» 700 — | 
* E 200 | — 
aldenwang ". | Michael Prefil. . er 
aslach » | Seorg Klingenfteiner . || 0000 | — 
Sempten, knbgei Leibratöried » u Uhlemair 300] — 
Nopen. eorg Herb — 300 | — 
b » * 1 Mathiad Hörrmann- . 450 | — 
Unterhub % z— ‚Zeitler . || 1400 | — 
— _|___111462 | — 





Seite II. 


267 | i — — 268 


Ra 7 Polizey: Namen Braudſchaͤden 
zT und Ortſchaften. der betheiligten Partral x r Zotals 
= | — - | __ Imdivirn m ; Fr 





ERS Landgericht. | Gundelfingen . | Zofepp Mannes. .» 800 
— 1 800 


| Lindau, Landgericht. | Oberreitenau . | das Schul und Me: 
Ä nerbaus » 11480 








—_ 1480 
| i ‚ Martin Shropp. . 400 — 
Mickhauſen t3ar.| Langeneifnach. 

nl die a a ! 9 Maria Simnader . | 150 | — 

—] 550 

a: Landgrcht. Weilbach . . fLorens Keppeler. . | 500 | — 
5 | Balentin Waigele . | 300 — 
jr — 80 
o Graßpeim.  . [Gottlieb uud Martin 
‚s Adolph D . . 800 ie 
= Heinrichheim . |Loren; Graf . . | 300 | — 
2 * Kb. . . 100 | — 
= Karls huld. das Pfarrhaus.. 850 | — 
o Neuburg, Pandgericht. A oſeph Biermann . || 00 | — 
a Bernhard Litter .|| 300 | — 
14 
= Probfed . .» oſeph Schwaiger . | 900 — 

ering » . 1 Michael dd ..% 550 |. 

a Zuchering ichael Hai — — — — 





Alois Weinhard.. 70 
5 Nep. Franf. Re 

nton Neureuter “ ‚000 

Oberdorf, Landgericht. Oberdorf » Iobann Ctrodel. . | 600 
Mois Hief  . ;- || 790 
Auton Dangel «|| 1990 


Lichtenau . . [Rofina Schmidt. . | 100 | 








| fr. 


269 rn Ä 220 


j Brandigäven. 












Polizey⸗ Namen = —— 
* und Oriſchaften. der betheiligten a en 
E | Gerigtd-Bezirke Individuen, 7 * 7 
Uebertrag . 41 5050 | — 
Joh. Nep. Steinhaufer | 792 | — 
Peter Filher -» - | sol — 
dad Aerar wegen bed 
Gerichtödienerhaufes | 475 | — 
Georg Wintergerft . | 700 | — 
Konrad Fran . - | 101 — 
Martin Steiner. . 600 | — 
* Juſtin Riedle. .600 — 
pr Jakob Neumair .  . 500 | — 
” Georg Sandholjer  . 500 | — 
= Georg Dangel . . 500 | — 
s | Oberdorf, Landgericht. | Oberdosf „. . I Zofepp Levere . . 500 — 
en | Georg Angerer . . | 500 | — 
a Rafpar Port ..-.1 ol—f 
ei Alois Hief «+ 41200 | — 
* Xaver Weinfard — | 600 | — 
= Martin Unfinn . | 500 | — 
a Johann Zinf . . . 1000 | — 
Kajetan Martin . + 800 | — 
Mathias Meichelböd „ | 500 | — 
Andrä Strobhader . | 600 | — 
Anton Küpfele . | 000 | — 
Seite | 18517) — 








Eeite IV. ” | — 





— 













| | 


1% Uebertrag . 118517 





Rofepb Holzmann . 

Matthäus Müller . 
Xaver Weinhard — 500 

Georg Nösle . |, 

Sberdarf . . Zei. Anten Martin! . 
. At. JJoſeph —— . 1.4 800 
F Honor Bertele . | . || 800 

‚Oberdorf, Landgericht. Tohann Georg Rief . | 


Jakob Schropp . 








Staig . + |&eorg Weinhard 


a Mathäus Bot . | 200 
. Steinbach Anton Stoͤger .. | 1000 
u * Koſeph Hindelan 400 
Wildberg . JR Franz Allgeyer er ‚. | 600 
> ee 1 &pemas © Dofer . | 30 
| . | | 
= Franz Hif . \ 600 
o 

Oberguͤnzburg, Land Ebersbach .. Sebaft. Hartmanöberger| 500 
Q@ I guͤnzburg, g Johann Wagner . | 200 
ai l 
u 

{ 
Fe 
a | 


Ottobeuern, Laudsericht —— .. Beorg Sommer 


Ottobeuern . .Ignaz Bendel . 


Biberberg . . | Wendelin Zehle. . 


Ro ggenburg, Landger. 
Wallenhauſen . | Thomas Ruef 





Ertheim . . Joſeph Gerum . 800 
! 


\ 
— — 


Seite V | — 








r Polijep- Namen Brandſchaͤden. 
J und Oriſchaften. der betheiligten AA — 
Gerichts: Bezirke, . Fndividuen, | etrag 
ch j Individuen — —7—— 


4114141414141 


| 















Polizey » 
und 
- Geridhtös Bezirke. 


— — 





Schwabmuͤnchen Lbgr. 


Dber;Donaufrei 







Drtfchaften. 


Untermeitingen ', 









— Te 274 
Namen „Drandfpäden 

detr beteiligten ; « _ Verkial: | Toale>_ 

) Individuen. Sets 

| ’ fl. fr. 8 . 
Grofaitingen . — Meitinger . 400 | — 
. Martin Felder . » 300 | — 
Thomas Schmidt |. || 2050 | — 
Pinton Lautenbacher| „ || 1050 | — 
eu Drepil 1 1. m 500 | ⸗ 
Johaun Riedel . » 3535| — 
Johann Anton Höffler | 1000 | — 
Bernhard, Aupiller\ „|. ,850.1 —r: 
Franz Anton Bachmann 1600 | — 
„| Franz Finfterwalder .„ | 000 | — 
Gabriel Aönig » » 800 | — 
Johann Bühler. = 235 | — 
Ignatz Nieder. » 26 | 40 
| Reonpard Spapı. ı. | 35 la 
Anton NRerlinge |. 700 | — 
Franz Joſeph Kirfhnerll 300 | — 
Andrä Ring . +1 600 | — 
Anton Wet ..'. 5) — 
‚IIgnap Trautwein . 55 | — 
Fohann König , » 201 — 
Andrä Buͤhler » 16 — 
Ulrich Schneider 500 | — 
4 Franz Kuile.  . + 11300 | 
Pius Shmidtt . .600 — 
[Peter Maier. . +1 ol 

die Gemeinde . 500 
_—__1___] 13388| 227 


m) 


— — —— —ñe TREE 


Seite VI. | — — | 1550 


227 

















275 — 
J Polizey⸗ Namen 
* und Ortſchaften. der betheiligten 
“ Gerichts-Bezirke. Individuen. 
Linden . « | Johann Meßmer 
Schrobenhaufen, Logr. Dfterfam . 1300 &idl . .» 
| Unterweilenbach Lorenz Finfenzeller 


Sonthofen, Bandgericht. Utpenbichel : Foſeph Hengeller 


Leonhard Heider 
Joſeph Felder . 


Roman Kreuger. , 


| Grffaufen » 
Türfheim, Landgericht. ? Ettringen " "» 


Oberneufnach 


Jakob Stadler . 
Anton Hartinger 


Peter Schmidt - 


Monſterhauſe n 


Ursberg;, Landgericht, | 
- | Wollmetöhofen - 


Martin Mi; . 
Martin Rib . 


Weiler , Laubgericht. Haus . R 
Waſtmuͤhl 


J 


Dber:Donaufreis. 


Kafpar Mid » 
Georg Bh . 
, Leonhard Brenz » | 

Weiſſenhorn, Hrſchftogr. Senden |. et Theod — 
doſeph Wanner 
Anton Zenner 
- + Mathiad Braun 


Seite VII. 





[3 


Bonaventura Zijfried 


Leonhard Wiedemann , 


[2 


\ 
‘ [3 


3 
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Brandſchaͤden 
Partiale | Total: 
Betrag 


| fr. fl. fr. 


2300 


433 


2700 





Ober: Donaufreis, 


Rezatkreis. 





Namen 







Polizey⸗ | 
und — —53 der betpeifigten ; 
ar. Bezirke, | Individuen. 





Erik VIII. — — 2 | 257 

» vi — |— fıoßı2 | 5 

»VI. — |— lıs588 | 227 

» V. — — 150707 | — 

Seitens ) » IV, — 111— 1— 
Uebertrag · 





Brodswinden „ | Wolfe. Demuihiigee 150 | — 





Ansbach, Landgericht. de die Kirche 3033 | 20 
eufed „ . | Ronrad Breiter . | 574 | — 
—i 5757 | 20 
Biffingen , Herrfchftögr. | Leiheim. . Xaver Satzmaie . | 50|— 
__I-_] 5o0|— 
: u „ I Rafpar Kropfhaufer . | — | — 
Dintelobuhl, Stadtmag.| Dünfelöbüpl Mathäus Eihröppler. | 200 | — le 
Brud r eu 22* Ruͤll. 1200 | — 
Erlangen, ardeeriht. Thonn. nee olfer : Po “ 
[organ * | Wolfgang Si «|| 200 | — 
— — z2066040 
— — — — “———— — 
Seite J. — | — 6524 | — 


16*) 


* | Polizey⸗ 


& Gericht D u I 











Erlangen, Gtadtmagiit, Grlangm ; 


Markt Erlbach, Logrcht. —* 


Heidenheim, Gange [Torben > = 


Merkendorf 


Heils i 
Heilsbronn, dandgericht Wollero dorf 


Burgoberbach 
Kaudorf . 


© 
PR 
= 
=» 
— 
 Herrieden, . 


Hammerbach 


Hemhofen 
— 


& |iHerzogenaurah, Ldgt. 


Hitpoltftein, Landgericht. Reckenſtetten 


und Ortſchaften. 








Namen m 
der betheiligten — — 
— EAAAC 
Georg Elias miennen 
oͤfer 102 | 11 
ax Paul ' orſter 115 | 374 
ge Gottlieb Lofchge 250 | — 
niel Hopf . } 106 | 30 
Wirth töber R 20 | — 
Kaplanenhaus . . 353 |— 
Witwe Weiß. : 8 — 
. —l 627 | 18} 
Urban Reichel, 300 | — 
Johann Peter Hofmann 950 | — 
— ei 1860 | —— 
Mathias Nofenbauer 835 | 20 
Joh. Frid. Auernheimer) 800 | — 
— I—_] 1633 | 90 
— Michael Roſen⸗ 
200 | — 
cs Leonhard Pinz 34 | 25 
— — 234265 
Georg Kotzenbauer || 500 | — 
Georg 1 Dig, 8 — — 
ohann urger — 
Joh —— a: 9 I 
Geor Schwab und 
—34 Koͤrner 401 | 36 
Rem Saam 88 | 55} 
Georg Müller, . 1 2000 | — 
Georg Start, . 15 | = 


Joſeph Baier. . 





Seite U. | — 


Brandſchaͤden. 





— | 2502 | 20} 


— | 1112 | 33 





281 

- Poligeps 
= und 
& 


Serichtö-Besirke. 





Lauf, Landgericht. 





Neuftadt, Landgericht. | Nennhofen. » 


Rezatkreis. 


Oettingen Spielberg, 
Herrſchaftogericht. 


Oettingen Wallerſtein 
Herrſchaftogericht. 


Pappenheim, Herr⸗ 
fhaftsgericht. 


Monheim ‚ Landgericht. 


Nürnberg, Landgeriht.] Bah . . 


282 








Brandfchäden 
Namen . 
Drtfchaften. der beiheiligtem mi ver — 
————— 
"Peter Wölfel . | | — 
u FE —* Bernhard . 2 | 24 
—— BEER 24 
| Koͤhlburg * Dillinger  . | 150 | — 
Joſeph Dibetto . — — 
— * 2 Xaver Leinloh. . —— 
Ignatz Spreng — = —— 
Georg Mader und Se— 
baſtian Bauer 500 | — 
— — 3001 — 
. 15100 | — 
Gebrüder Holzmann Bi a ET EM 
Johann Adam [&uglerj 853 | 20 
1 Peter Paul Knauf , || 150 | — 
Nürnberg, Stabtmagift.] Nürnberg . Joh. Jakob Guͤrſching ———— 
Johann Martin Pfann 32 | — 
Johann Jakob Hepler, 142 | 34 
epherr von T . — — 
Sn MO —l__F 1179 | 54 
Ehingen . « | Georg Weigel . 1 400 | — 
hing g Weige Ba ae N 
‚| Hümfem . Johann Hager Bed ia 
 A@eorg Frädingeer „| 150 | — 
— . 300 | — 
Weinber gnerhof Simon Althammer 755 | 33 
, — — | 755 | 33 
Seite III. . 8687 | sı 
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£ Polizey⸗ Namen | Brandfchäden 
F und Ortſchaften. der betheiligten Partil»_ | _ Teile, | 
“ Serichtös Bezirke, Individuen. Betrag 








N ei ; Hoffteften . | Martin Schwa 400 | — 
Pleinfeld, re tim „ ———— Miedling . 50 | 46 



























* Kleinſchwatzenloh Johann Georg Bühl. | 50 — 
- — —* .Jehann Lämmermann || 800 | — 
J Michael Bauer 800 | — 
55 idee Sämmermann || 1100 | — 
„ Untermainbah . | Joh. Michael Seybold | 250 | — 
| E22, 242 
e| Seite IV. 3430 | 46 
-| » 11. 8687 | 51 
u | Seitens 
| Uebertrag. ! » II. Tr12 | 33 
5 | 
s 5 Fohann Zi a u . : | 06T | — 
© je e « [ram Schmidt . 41 — 
7Baireuth, Landgericht. ie Johannes . „= een > 
» Bartholomäus Hunner || 610 | — 
u — die —* .* 2681 — 
= —| 2612 | — 
5 Bamberg II, Landgraht.| Traildbof . 5 Zofeph Hollfelder . || 2577 | — 
—i 2577| — 
. [Haidhof 
- ai o ® 1} . — 
Ban, Herrſchaftosrcht. Shiheteathe: lHien Mile | so | 
= — — 556 — 
a 








Ddber:Mainfrei®. 
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* Dolizeys 
* und 
“ 


— * Bezirke. 





Culmbach, Landgericht. | Culmbach . » ſ Heinrich Pöhlmann|| 100 


Ebermanſtudt, Landger. 

oſchendach, Landgericht. 
— Landgericht. 
Hoͤchſtadt, Landgericht. 


Kemnath, Landgericht. 


Kronach, Landgericht. | 


Drtfchaften. 


Namen 
der betheiligten 
Individuen, 


das Staatöd:Merar . 400 | — 
Joh. Lorenz Gerber . 200 | — 


Joh. Fried. Irmiſcher. 600 

















— 1.1 1500 | — 
Johann Dingfelder . 150 | — 
Dperfellendorfi,. Konrad Hohe „ . || 256 | 40 
Joh. Georg Benning . 250 | — 
Johann Benning . | 30-1 
——l—] 880 | 40 
Metzenhof . I Freiherr von Frönau. | 200 | — 
Ziſſenhof », » ** Eckart 800 | — 
— — |—_[ 1000 | — 
Fleis nitz ilipp Za 250 | — 
Dandügig . —* Snlliee ...» || „150 
Neudorf « | Johann Martin Mayer) 2206 40 
— — 26660040 
Ailersbach. N 2: 40 
— — 
nne ei Barbara Roth . -. 200 _ 
— _—_/___1 1681 | 40 
Blanfmüple « | Georg Dit — 200 — 
Döverein . « | Johann Blood . = 60 — 
Kirchenlaibach Johann Steiner — 10| — 
NRofenhof © + | Fobann Baierlein, und 
 Conforten . . |] 9000 | — 
— — 3260 | — 
Slosberg » «+ de u . 2 150 | — 
eorg Sunfel „ . 500 | — 
Du I Petr . .| 3500| — 
— Seite 750 
Seite U.. — 3 10705 s|- 
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Polijey⸗ Namen Brandſchaͤden. 
* * 9 der beibelli Partial; Totals 
& tiſchaften. er en gten EEE 777 
Gerichts = Bezirke, Individuen. ITTEæAM 
Uebertrag -» 750 | — 
Melhior Simon . 500 | — 
Martin Kurzdörfer . 100 | — 
. I Mathias Pabſtmann. 600 | — 
aAronach Melch. Hoͤßlein, u. Conſ/ 500 | — 
Kronach, Landgericht. Ignaz Nottmannı . || 500 | — 
Ignaz Martin, u. Eonf.| | 800 | — 
Johann Schubert . | 100 | — 
© Georg Shuup . |  TI— 
= Seelach . + | Seorg Schröppel . || 100 | — 
» — — 3067 | — 
= Lauenftein, Landgericht: | Langenau . . | Georg Greiner : ol r 
_—_.__ 11200 | — 
= 
& Laubersreuth . | Erhard Nenner . |) 1000 | — 
. ob. Wolfaang Jahreis 400 | — 
er Rx * rn” 2 — 
Muͤnchberg dam Hempe — 
* ihelm Hei ida 300 | — 
a |Mündberg,Landgericht. / = ER, —— 300 | — 
a Pöhimann || 100 | — 
Ba Zahn . . 0 |ı — 
— ang Benker. 300 | — 
Zell » Fatob Kraus .. 800 | — 
Konrad Schlegel . 200 | — 
Johann Schott . . 170.| — 
Konrad Jahreis — 15 — 
J AAA— 
— — — — — — 


Seite III. . — — 1839|] — 
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Brandicacen. 
















Polizeys —— Parttaız | Total: 
umd Ortſchaften. der betheiligten —— — 
Individuen. 








Tomas Martet 
Holjpammer » Johann Pübler 


Nam Bergler 2 12001 — 
Kalmreuth . [Mae Yang. „| 1000 | — 
Georg Schieder . 20 | — 
Reuſtadt, Landgerich:t. Stephan Kittwann . 1000 | — 
uſtadt, undg ch 1 Konnersreuth | Anka Frant 8 1400| — 
Michael Riedel . || 1800 | — 
„a Planfenhammer | Kaſpar Hirfhmann . 50 | — 
Michael Roſcheq . 1 2500 | — 
* Weiden. . 1 Tbered Bauernfeind . || 1200 | — 
* Niolaus Gteiner 41 | 30 
s | — __|__1 11416] 30 
pr Johann Schmidt 2235| — 
» | Tottenflein, LZandgericht.| Siegmandbrunn die Hellddrfiichen Erben 322 | 30 
* Johann Helldoͤrfer . 37 | 30 
® — _— I__ 585 | — 
s |Scheflig, Landgericht. | Breitengügbah. | Wittwe Foͤrtſch h 56 | ı5, 
& | —— — 5615 
Etadtſteinach, — Seibelödorf =» Heinrich Kürfchner . 350 | — 
= — 301 
no | Bernflein . » Beorg Zetzel . . 400 — 
: : Adam Zimmermann . 01 — 
a Tiefepenreutg, edoericht. De e * Uttſche 100 — 
Wildenau » .Andtaäͤ Rıdtmann . 390 | — 
—l—T 000 | — 
Borchheim, Landgerict.| Hallerndorf . | Johann Dehlwärter . 200 | — 
— mn DOG | 
Nantendorf . | Johann Schwarzmann || 100 | — 
———— adserich.l eme [Philipp Worack . || 2000 | — 
| — ef 2100 I — 
Weißmain, Landgericht ! Burferödorf Heinrich Nüger .| 220 | — * 





— —— —— — — — — — — — — — — — — 


(19) 


* — 202 





Brancıchaden 























Z Polizey⸗ 

> und Drtfchaften, der betheiligten Partlal 1} zotal: 

& Geri : f Betrag. 
erichtd » Bezirke. Individuen, 










































* | ſSeite vw. | — | — | ser] 45 
“ Seiten: ) » 1. 
= Uebertrag. 
po » 
A 
6 
a 
—E bach. B Hol 
morba lentin Holzuer — 
morbach, Hrſchtogrecht. Ohrenbach. Melchior * und 
Adam Jung . 150 17 
—— — 406 — 
F Aſch affenburg, Logrcht. Oberbeſſenbach . JJoſeph Staab . ;. | 100 | — 
— — — 100 — 
u I; j Katharina Af . 
* Bifhofsheim, Ldgercht.| Oberbah . . PR „> 4 
m . —464 
= Mole . . —* Spahn “ 450 | — 
e Brüdenau, Landgericht. —— Balentin Bill - 1303 — 
| Ham Werne . .» 15 | — 
& ' aaa er aa 
= |Destetbad, Landgerichtüberte hefen Seid Breftug | 57 | 23 
o | Meinftodpeim . eg Mendel . | 200 | — 
- Karl 2 . D * 158 = 
= un un SO I ML 
Pe} * 
Euerndorſ, Landgericht. Poppenhaufen . in F 20 
Anton Ziegler » -» 50 | 453 | 50 


|* 


Serolds r Unterfambah . Georg Neuhöf ä 350 — 
we hofen, Logrcht. — E— — Be —— | 31 * 


Seite J.. | — — 5202 | 16} 
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5 Polijey· | Namen . Brandfäden 

& und Ortſchaften. doer bethelligten 1. en 
& Gerichtö:Bezirfe. Individuen. 1 hr. — 























Gleuddorf, Landgericht. Baunach . » Sera Bam s 





























. 320 | — 
— (Dittlofsroth— —* Volpert 
Ib dgrcht. M : 
bennotbut BT ¶ gaumabutg . FBrerg Madheim 
Franz Kalle » » 
. 274 | 50 
Homburg, Landgericht.| Heidenfi®d + die Schuͤtzen⸗ Geſellſchaft ls 
13 
Kleinkahl ». » 8 
F | Raltenberg, ———— les —— — end ne 
” | Unterweitern yeyman Adam Kühn. 
a ! 3 550 | — 
- iei iht. | ei; Fohann Geyer . . 
= Ring, Landgericht. | Kiffingen — En Wehner. . 
& Buchbrunn Auguſt Nefr » » 
Wilhelm Neubert » 
ER Ripingen , — [aufge Balentin Pfanned . 
z | | 877 | 30 
Fr —* Ber. Unterhaufen . [Georg td . - — 
Kdnigshofen, Logericht. Königöpofen . | die Pay - » 
—— On Yntermopfelb ; di berzogl. Hoffammer 
I zu Sachſen Meiningen sol 






Eihenhäst R 
millenherg, Hrſchtsgrt. Neukirchen 
eder FE 


Gabriel Neuberger 
Franz Karl Berberich || 300 
Gran; Bartel „  . || 200 
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Polizey⸗ 
$ und Ortſchaften. 
&-| Gerichtd-Bezirke. 


Unsieben » » 


Neuftadt, Landgericht. 


Marborn . -» 


Drb, Landgericht. | Orb N 


Remlingen, Herrfchtögr.| Steindah . . 


kobstbal . 
Rothenbud , Landgreht.| —— 


Gaurettersheim 
Roͤttingen, Landgericht. Höttingen, . 
| Detingen oo. 


Sommrad . 


Volkach, Landgericht. Zeitigheim . . 


Weihers, Landgericht. Hettenhaufen » 


Würzburg, Stadtmagint.| Würzburg. · 


Unter:Maintreis, 


Würzburg, Logt. l. d. M.ſ) Höhberg . . 



























Namen Srandigäben. 
z 1 Parfla "|  Totdl: 
n . Betrag 
* ivi — MIET E 
Johann Geisler . | 220 | — 
——. 2401 — 
Johann Noll. 50 — 
—— Gonmune 133 | 0 
die Johann Scheppis 
[hen Erben . 80 | — 
— — 2630120 
Jakob Stumpf «|| 300 | — 
— __ I 1 300 | — 
ve Wuͤſt 400 | — 
Ye rn von göwenftein 205 | — 
u 
—* Kuba » | sol— 
Jatob Dücb . ’ 20 | 50 
— — 680 — 
Beit O 250 | — 
- di |] 1950 | 50 
Georg Streit. . 7ı| 4 
Wittwe Lindwurm . 450 | — 
un un nt BT 4 
Nifolaus Müller '. 3701 — 
' — le 370 ı — 
Ludwig Schmitt . 14 | 30 
Johann Behr . . 281 | 15 
1 [| 295 | 45 
das jüdifche Gemeinde: s0 — 
haus 5 — 50 | — 
| 
©eite II, | — | — | 4621 | 50 
Seitens f » I 
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Refapitulation 





246 Be SHatfrid 2 0 0 ee | 4737 174 


254 ee Unter: Donaufreis. . - — 36 
262 ra ae SE SE | Negenfreis . 2 0. 42,534 17 
Dber: Donaufres . » 88,590 454 
Roatlii 2 20.“ 26,355 10 
Ober : Mainfreis — 40,835 45 


Unter-Mainkreis I 14,634 17 






Haupt:-Summe. 315,427 375 


Rehnungs- Belege I. 
©ratififationds und Penfiond = Bezüge. 


Kreife Gratififationen Penfionen 


A. 1 Er. Torh PM. Pr. Tor. 
Bey dem Sfarfreife . - 
» nn Unter: Donaufreife 
Kegenfreife . 
DSber: Donaufreife 
Rezatkreife . . 
Ober : Mainfreife 


Unter: Mainkreife 


Gefammt: Betrag 


fl. | fr. I6L. 





501 — 502 


Rehnungs$-DBelege IM 
Kemunerationd = Gebühren für die Beamten und Orts » Einnehnter. 


Bon Zu beziehende 
Kreif einzuhebenden Remunerat. = Gebiähren 
ui Alfecuranz = Beyträgen. | à 2 Pf. vom Gulden. 


— — — — — 
— EB bl. fl. | tr | bl. 
Bom Sfarfreife . r 3 | 571 | 51 3 


58 


Unter = Donaufreife 
Kegenfreife 

Dber: Donankreife 
Rezatkreiſe 
Ober-Mainkreiſe 


Unter-Mainkreiſe 


Summe.» 405473 





303 — 304 


Rehnungs»-DBelege W. 





Summarifbe Darftellung 
der auf 
Abfhägung der Brandfchäden, dann auf Geldlieferungs: Gebühren und Boten: 
löhne ergangenen Auslagen. 














Schägungs: Geldli.ferungs: 
Gebühren. Kreiſe. Gebühren, 
fl.“ | fr. | bl. cn Da ——— 
110 538 — Sfarkreis . . R zig | 9 | — 
107 |58 | — . . Unter: Donaukreis . 297 21 — 
98 56 — Regenkreis. 164 138 | 4 
12|35| — ; . Dber : Donaufreis . 12 |23|— 
276 136 | — ee Natel . 0. 1706| 7 | 4 
os 3| — R . Dber : Mainfreis . j 1783 | 418 | — 
| 5 — ; & Untermainfreis . . 3822| 8| 2 


680 |51ı | — Summe . 3232 | 26| 2 


305 u — 306 






Rechnungs-Belege V. 











Beſondere Ausgaben. 





Gegenſtaͤnde 
dieſer beſondern Ausgaben. 


Partial : Betrag]Total : Betrag 






— 





— 








fe ee ish | er Ihl. 


Für Schreibmaterialien , . . . 838 | 48 — 
Für Buchbinderlöfne 5 . . . 797.] 20 — 


ae, an zuviel geleifteten Concurrenzs Bey: 


tragen „ . 5 — 49 15 6 
Ruͤckerſatz an Borfchußfondss Beytraͤgen . 2 1|6 
Bermifchte Ausgaben , . vr. 83 29 — 
Regie: Koften , . . . . #4 |31|6 

Iſarkreis. Rechnungs-Defekt beym Landgericht Erding 200 | 30 — 
Nachträgliche Brandentfhädigung für das Jah 

1873 an Paul Kipfelöberger zu Gräfing 4535 | 20 — 
Nemunerationd = Gebühren von Grtrafonds: 

Beyträgen . . . * 0 29 25 — 
Remunerationd » ®ebühren von nachträglich er. 

hobenen Goncurrenzs Bepträgen . . 22 lı1]3 


Nemunerationd = Gebühren von nachträglich er: 
bobenen Ertrafonds ⸗Beytraͤgen . i 2 








Seite J. | 





‚307 — — P— 308 











Gegenſtaͤnde 
dieſer befondern Ausgaben. 





Kreife, 





(Für lithographirtes Katafter: Papier , ’ 376 12 — 
Buchbinderloͤhne 2 | — — 
Regie-Koſten. 107 14 |— 
Nachtraͤgliche Brand s Entfhädigungen und 
jwar: 
An Andrä Winkler zu Roßbach — 100 — — 
„Georg Kellner zu Hartfirhen 5 i a400 | j 
„Sebaſtian Namelöberger ju Landen . 20 1— lu] ° 
Unter: | » Martin Lift zu Prag . ee 5 |— — 
ER „Jakob Pfarrivallner zu Wegſcheid . 21 | 40 — 
» Gottlieb Kollbauer, dafelbft * 10 — — 
„Mathias Laus allda er" 10 | = i- | 
„Joſeph Raufcher zu Tieflenten . . 15 | — | 
Nachtraͤgliche Schägungss Gebühren . . 2 | 30 |— | 


Nüderfab an zuviel verrechneten Beyträgen ', 194° 159 | 4 


Der aud der Staatd Kaffe geleiftete Vorſchuß 
ift dahin wieder zuruͤck zuerſtatten mit be: 
tragenden . . ö f . | 15000 | — — 


Remunerationd = Gebühren von Eprttafonds » 
Beytraͤgen .. f} ’ . 19 45| 4 
— _I 17919] 19 |— 





—— — — e — — — 
Site. . » | _ | — - noio 19 = 
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Gegenſtaͤnde 
diefer beſondern Ausgaben. 






Kreiſe. 





kr. 












(Tür Schreib-Materialien . 5 
» Brand » Berfiherungs Tabellen „ . 
„Buchbinderloͤhne . a a i 








„Buͤreau-Requiſiten. 
Nachtraͤgliche Brand» Entſchaͤdigung an Georg || 
Kamm zu Glaubendorf . . el 





Kegenkreis) Nachträgliche Shägungd -Gebuͤhten . » 
| Rüderfag an zuviel geleifteten Bertrögen » 


Kemunerationd s Gebühren von Ertrafonds: 
Beytraͤgen „ e . «' . 


Ruͤckerſatz an erhaltenen Borfhüffen und zwar: 
An die Staatöfafe . . . 


An die Brand » Berficherungd = Kaffe des Ober: 
Main: Kreifed . . . . || 10000 | — 


ei 


__ 11.120102 | 52 |4 
— Für Katafter- Papier : . F : 14 |54 - 
1 
| 109 I as BETRETEN 


’ Regie:Koften bey der Königl. Regierung . 142 4 


Donauft. 
nn den äußern Aemtern 42 60 





Seite. 








Seite DI. — | — em. 
l 


Fortſetzung der befondern 





Segenftände 


Kreife. 
Beh dDiefer befondern Ausgaben. 


— — — 


Uebertrag . 


— — — 


Ruͤckerſatz am zuviel verrechneten Aſſekuranz⸗ 
Beytraͤgen 5 


Rechnungs-Defekt beym Landgerichte Goͤggingen 


Nachtraͤgliche Brand-Entſchaͤdigungen, und 
zwar: 
An Johann Huber zu Efchenbrun % . 
Dber: | An Anton Forſter zu Hiltefingen . . 


Donaufr.] An Vorſchuͤſſen find wieder zurüd zu erflatten, 
und zwar: 


An die Staatd:Kafe . . . . 


An die Brand : Verficherungs s Kaffe des Ober: 
Mainfreifes . . . f} . 


Nemunerationd = Gebühren von Grtrafondes 
Beyträgen „ . . . . 


Rechnungs: Defeft einer frühern Differenz mit 
der Haupf = Rechnung —W 


Seite IV. 


Ausgaben. 


— —— —— — — — 


Partial-Betrag Total⸗ Betrag 


11226 





513 — 314 
Fortſetzung diefe"befondern Ausgaben. | 


Kreife 


Gegenftände Partial : Betrag|Total: Betrag 
diefer befondern Ausgaben. 


Für verfchiedene Requiſiten . . . 
Negie : Koften und Schreibmaterialien, . 
Buchbinderlöhne . . . . . 
Geleiftete Zufchäffe an den Unter: Donaufreis 


Rechnungs = Defeft beym Landgerichte Cadolz⸗ 
burg 


Nachträgliche Brand⸗Entſchaͤdigungen und 
Rezatkreis. zwar: 


|" die Kirchenftiftnng zu Alleröberg . . 
„ Leonhard Seufferlein zu Adelhofen . 


„ Nikolaus Ott von da « . . 
„ Michael Kiftner daſelbſt .: te 


beygefchafte Kaffe » Kiften . . . 


„Johanu Branz allda . . . 
Nachträgliche Schägungs Gebühren „ R 


Remunerationd = Gebühren von Extrafonds⸗ 
Beyträgen * } * ) " 


Seite V. 





an — Ä 316 





Fortſetzung diefer befondern Ausgaben. 
2 —ñ — 

Gegenſtaͤnde Partial-BetragſTotal⸗ Betrag 

dieſer beſondern Ausgaben. — — — — 

j s | fl. |fr. I. fl. fr. Ir. 





Kreife. 





l 
Für Katafter = Papier . . . . 3 22 — 
Dem Kaſſier für Schreib = Materialien — 


Nachtraͤgliche Brand » Entfhädigungen und 
war: 














An Chriſtoph Schnaufer zu Karolineneeut$ „ | 1250 | — — 
„Chriſtoph Schobert zu Bindlo . . 10 4 |- 







» Briderih Chriſtian Stichert von da . 
„Johann Fridrich Langheinrich allda . Ä 168 | 45 
» Auguft Wirth daſelbſt « A _ 


» bie Wittwe Lauterbach zu Neuenreuth . | 5 | — — 
os » Gottfried Langheinrih zu Hf » . 15 | — — 
Ober: 

„Friedrich Chriſtian Richter allda ; 23 | 20 — 

Mainkreis, j 
» das Königl. Poftamt in Hof . 31 I 15 — 
| 
155 25 - 





» Rofina Barbara Pohland derorten . 229 | 10 — 
» Poren; Hamm von da . . 
» Philipp Chriſtgau dafelbft . . 0 | 45 — 
J „ Konrad Friedrich Nuddefhel von da . zo |—— 
Seite . } 2349 | 30 I- | 
nn j — 
Seite VI.. — — — ZEN VER 
l mi 








817 — — 518 





2. 


Fortfegung Der befondern Ausgaben. 










Gegenftände kpartiar VetraglTotal: Betrag 
Kreife. 


dDiefer befondern Ausgaben. 





Vebertrag . 


n Andrä Chriſtoph Benker zu Hof 156 | 15 — 
„Chriſtoph Kronacher allda J — 10,9 | 23 — 
„ Georg Ehriltian Heidenreich von da „ 109 | 233 — 


„Johann Wilhelm Thunfer dafelbft . 900 

„» das Staatö» Aerar in Weilfenftadt . 200 

» Zobann Adam Pohlig zu Lichtenberg . 1200 _ 

» Zohann Lindner zu Wiefentfeld . . 30 

Ober: )  Zoyann Thiem zu Sina 30 

Mainfreis. Nachträglihe Schägungs» Gebühren „ * 1 
Ruͤckerſatz an Concurrenz-Beytraͤgen für 1837 

ee 


an den Ober: Juftigrath von Hornthal zu 
Dibring . R r R . 16 


Dann an den Befiger zu Unterbammer 4 
Rechnungs s Defekte, und zwar; 


Beym Landgerichte Burgebrach er . 25 
n n Waldfaifen “> . 1 





Gite . » 











319 — — 320 






Fortſetzung der beſondern Ausgaben, 


























— Gegenſtaͤnde Partial⸗-BetraglTotal⸗ — 
— dieſer beſondern Ausgaben. 
r. 
nn u * 
Uebertrag .. — 
Remunerations-⸗ Gebühren von Extrafondo— 
Beytraͤgen 
Commiffiond » Koften «- . . . 
Ober: " 
Mainkreis. Geleiſtete Vorſchuͤſſe, und zwar: 
An den Regen-Kreis. . . . 
» nn DbersDonaufreid . . 
Nüderfag an zuviel verrechneten SER 
und auferordentlichen Beyträgen . 
Für Brandaffefuranz s Tabellen . R 
Unter: RF Schreib-Materialien 
gie-Koſten. 


Mainfreis. —————— 

Remunerations- Gebühren von Extrafonds⸗ 
Beytraͤgen 

Geleiſtete Zuſchuͤſſe an den Unter⸗ Donaufreis 






— A nı2ı0| 19 DER re ann be ad 






re a un PIE VI. — | — |/-] 38102] 3 |5! 
V — — [um — — — 
— - 232235 
— — —1 
Seiten- Uebertrag . F u —— ee, a r 
II. — — 0 51 | 4] 
II. — — — ——— 19 — 
i. — — — ı757) 2|5 
Summe der beſondern Ausgaben = Ierep ee a 5 ra - -Jaorst 171] 











— aa | — 4 






























































sze8 Etats⸗Jahres183. 522 
XV. | XIX. XX. | XXI, | XXI. | XXI. 
—* Auszeige und Repartition der Actıv: Neite (@ol. XVI) v. J. 18 
Aus dem ei 
2 * Activ⸗Reſte [In deren Vergleiche mit den Zu Dedung des 3 Und welche letztere 
tats. —— = Activ⸗Reſten ergiebt fi Deficits = g « Beträge ald Vor: 
5* aͤnzt werden j f 
Ar" an wr werden von andern z =? ſchußfonds für das 
Pallive —— Ueserfuß | Abgang Kreifen überwiefen, 8 = “= Jahr 1873 
Reit Taplallen T—— — nämlich 5» zu berichtigen find 
mit — von & 
— Tm I II T — 
rar if 60000o -4 26172 ul —_ — _ — _ — | 75692j3412 ] ſich felbit. 
Unter ||] #0000|- |—I — =E 12479127) 4] Iſarkreis 12479|27| #4] 40000 - A1 fi ſelbſt. 
Rege —[=[ 30000|—|-] — — — a4984 101 41 Rejatkreis 984/10) 41 40000 — —I ſich ſelbſt. 
obe — —- 6000 J — — — 27203! 7| sflnter-Mainkr.| 27203| 7] I 60000 —|— ſich ſelbſt. 
Reza- |—1—] 600001 4 32557/2116 | — —-— — — — 42325 36 6 | fi ſelbſt. 
Ober |—|- | 50000 —— — — —I 15227 341 41 Rezatkreis | 15227154) 41 560000 -41 ſich ſelbſt. 
unte- -25s50000 -4 394356 26441 — |-I-I — — |] 62233/19133] ſich ſelbſt. 
— 
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Münden, Sonnabends den 19. Märj 1825. 
Inhalt. 


aetanntmachungen: Die Erdffnung eines Hebammen- Lehrkurſes an den drey Hebammen: Schulen des 

Aönigreihes fur Jahre 1825 betreffend; — bie Einberufung der proteftantifhen » Pfarramtss 

Gandidaten zu der diefiährigen Eonfurs = Prüfung in Ansbach betreffend; — Pfarrepenz- uud 

Veneficien » Erledigungen; — Pfarreyens und Beneficien : Berleifungen und Beſtaͤtigungen; — 
Dienſtes⸗Nachrichten; — Berichtigung. 

— EBEN. 

Belanntmahungen, 11. April nach den hierüber vorgefchriebenen 

Anordnungen eröffnet werden, welches hies 

(Die Erdffnung eines HebammensLehrfurfes an mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 











den drey Hebammen s Schulen des Königreis Münden den 13. März 1825. 
ches im Jahre 1825 betreffend.) Auf 
Staatsminifterium des Innern. Seiner Königlihen Majefläs 


Allerhoͤchſten Befehl. 


Es wird an den deep öffentlichen Hebammens Graf von Thuͤrh eim. 


Säulen und Gehähe,Anftalten zu Münden, Durch den Minifters 
Bamberg und Würzburg für das Jahr 1825 der General; Er, 
ein Hebammen s Lehrkurs am Mondtag den Stanz von Kobell, 


(21) 
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(Die Einberufung der pröteftantifchen Pfarramtss 

Candidaten zu der in Ansbach zu baltenden 
dießjährigen Anfellungs s Prüfung betr. ) 


Jnu der in Ansbach-zu haltenden Anftels 
fungs Prüfung der proteftantifchen Pfarr 
Amts : Candidaten aus dem Confiftoriats 
Bezirke Ansbach und Baireuth, find für das 
gegenwärtige Jahr 1825 nachbezeichnete vier 
Termine beſtimmt worden + 

1) vom 22, bis 28. May, 
2) 5 29. May bis 4. Junii, 

3) s 5. bis ı1, Junii, 

4) s 12. bis ıg. Junii, 
Diefes wird hierdurch mit der Weifung 
öffentlich befannt gemacht, daß fämmtliche 
zu diefer Prüfung verpflichtete und berechtigte 

Candidaten des proteftantifchen Pfarramtes 
fih dazu bey dem Koͤnigl. Confiftorium zu 
Ansbach zu rechter Zeit anzumelden, und 
ihrer Eingabe, nach Vorſchrift der Prüfungss 
Suftrustion vom Jahre 1809, Abfchnite III. 
$. I. (Amtshandbuch ıc. ©. 98.) die ers 
forderlichen Notizen und Zeugniffe über Fleiß, 
Sittlichkeit und gänzlihe Theilnahmloſigkeit 
a gefegwidrigen Studenten s Berbindungen 
anf. der Univerſitaͤt benzufügen, fodann nach 
der erhaltenen Einberufung auf den vorges 
fchriebenen Termin ſich pünktlich einzufinden 
haben. 

Münden den 10. März 1825. 

Koͤnigl. proteſtantiſchee Ober: 

Conſiſtorium. 
Freyherr v. Seckendorf, Praͤſident. 
Zenker. 





€ 
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Pfarreben “und Beneficien, 
Erledigungen. 


en 
- 





Im Untere Dopanfreiie, 
1) Die Pfarrey Feldkirchen. 

Durch den Tod des Pfarrers von Feld; 
Picchen iſt dieſe Pfarrey erledige worden, 
Sie liege in der Didcefe Regensburg, 
im Wahldefanate Sigching und⸗ Landgetich⸗ 

te Straubing, und zähle 664 Seelen, 
. Das Einkommen beträgt nach ber, 


ber Allerhoͤchſten Stelle beantragten Aendes 


rung hierin, 1113 fl, 52 kr., und die Pas 
ſten belaufen fih nach gleichem Antrag auf 
309 fl, . n.unier 

Bittwerbee-haben ihre Geſuche vorſchrift ⸗ 
maͤßig einzureichen. 





Im Ober⸗Donaukreife. 
2) Das Curat-Benefleium Unterrieden. 
Das Curat: Beneficium zu Unterries 
ben, in ber Didcefe Augsburg und dem 
Landgerichte Mindelheim, mit einer Seelen: 
zahl von 273, iſt erledigt worden. 

Das jährliche. Einfonmen deſſelben iſt; 
a): die Rente aus dem Widdumgut zu 40 fl, 
b) die Geldeompeteng zu ©... 2 340 fl. 
c) die Stofgebühren zu .. 20 fl. 
d) fr SH, 1 M. 2 V. 26, 


Tepe: 2 ——— 
e). für. 3 Mafter Fichten -Scheithofz - 








9m, 
8 fl. 
Summa  gıg fl. 


— 
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u Sm Rezatfreife. 
3) Die Pfatrey Wittelöhofem - 
Durch “die Vefdrderung des: Pfarrers 
Drechfel nah Großhaslach iſt die Pfarren 
Wittel shofen im Defanate Dinkelsbühl 
erfedigt worden. | 


Der Ertrag der Pfarrſtelle, welcher 
beynahe ganz von den pfarrlihen Aeckern, 
Wieſen und Gärten, dann aus ben großen 
und Pleinen Zehenten gefchöpft- wird , iſt 
in der Befoldungs:Fafion vom Jahr 1907 
auf 1179 fl. 48 fr. angegeben, 


Die Einnahme aus befonders bezahle 
werdenden Dienfts Functionen ift auf. 93 fl, 
34 Er, berechnet. 


Peach: Abzug der Laſten und Paſſiv⸗ 
Reichniſſe, unter denen jedoch die dermalis 
ge Steuer noch nicht durchgeführe ift, fols 
fen die gefammten reinen Cinfünfte der 
Stelle nach der Beſoldungs-Faſſlon vom 
Jahr ıgıo, 1064 fl. 52% fr. ausmachen. 





4) Die Pfarrey Neunſtetten. 
Durh den Tod des Pfarrers Ignaz 


Kaefer zu Neunſtetten ift die Pfarrey 


daſelhſt erledigt worden. 


Ste fiegt im der Diöcefe Eichftädt, in 
den Landgerichten Ansbach. und KHerrieden, 
und dem Rural⸗ Dekanate Drubau. 


Die eingepfarrten Drefhaften ſ find Neun⸗ 


ftetten, die Altmüple, Niederdambach, Steins 





‚ripp, Dekanats 5 
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bach, Oberdambach, Hölmäht, Angenbach 
und Kaeferbach. 


Ihre Seelenzahl beläuft fi) auf 530 
Einmohner, Eines Hilfspriefters bedarf fie 
nicht. 


In ihrem Bezirfe befinder ſich Bie ein: 
ige Schule zu Neunſtetten. Ihre Renten 
betragen nach der jüngften Faſſion 1013 fl. 
23 fe., und ihre Laften, mit Einfchluß des 
Bau⸗Cauons zu ro ff. jährlich 200 fl. 233 fi, 
Das Patronatrecht ſteht Sr. Majefkät den 
Könige zu, 





5) Die Pfarrey Arautoftheim. 

Durch die unterm 13. Jan. d. J. erfolgte 
Befoͤrderung des Pfarrers Ortloph auf die Pfar⸗ 
rey Buͤchenbach iſt die Pfarrey Araurojtz 


heim, im Dekanat Windsheim erledigt wor⸗ 


den. Der Ertrag derſelben wurde bey der 
im Jahre 1815 Statt gefundenen Ausfchreis 
bung zu 478 fl. 533 Pr. angegeben, und 
war in ber damals vorgelegenen noch nicht 
beglaubigten Faſſion zu dieſer Summe be⸗ 


rechnet. 





Im RFheinkreife. 
6) Die Pfarrey Alt ripp. 

Durch die Befoͤrderung des Pfarrers 
Huͤtwohl nach Alſenborn iſt die Pfirren Alt⸗ 
Speyer, erledigt, welche 
mit Inbegriff des eine⸗ halbe Stunde vom 
Pfarrorte entlegenen Riedhofes, 354 prote⸗ 

(217) 
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ftantifche Seelen zaͤhlt. Die Bewerber um 
biefe Stelle haben ihre Gefuche, nah Vor⸗ 
ſchrift binnen fechs Wochen durch das Koͤnigl. 
Dekanat Speyer, mit allen erforderlichen 
Belegen einzureichen, 


Die Erträgniffe dee Pfarrey, melche 
nach den noch nicht revidirten und abgeſchloſ⸗ 
ſenen Faſſionen auf überhaupt 754 fl. 33 fr. 
berechnet waren, haben mittlerweile mehrere 
Abänderungen erfitten, fo daß biefe Pfarren 
gegenwärtig in die Klaffe der noch nicht volls 
ftändig botirten getreten ift. Die dermas 
ligen Bezüge derfelben fönnen demnach nur 
no, wie folge, berechnet werben, mwoben 
fih noch überbieß eine bedeutende Ueberſchaͤ⸗ 
gung mancher Anfäge nicht verfennen läßt, 


naͤmlich: 
fl. 
1) Staatsgehalt. ·22232 2 





2) Realitdien 0... 273 14 
3) Almenden 2er 002. 6 16 
4) Aus dem Kirchenvermoͤgen z0 — 
5) Eafualin ....... 11 — 
fl. 552 32 

Davon ab, die kaſten fuͤr 
Steuern........34 36 
Bleiben fl, 5ı7 56 





Die Pfarrey bedarf ſonach 
zur Complettirung der Congrua 
ihrer Klaſſe vor der Hand eines 
Zuſchuſſes von ........ 83 

fl. 600 56 

aus den ‚disponiblen Dotations : Mitteln, 
welcher ihr auch pro rata daraus pro ı183# 
su Theil werden wird, 


— 





7) Die Pfarrey Großkarlbach. 

Zur Wiederbeſetzung der unterm 1. 
vorigen Monats, durch Verſetzung des 
Pfarrers Bleſch auf die Stadtpfarrey 
Duͤtkheim, in Etledigung gekommenen Pfarrey 
Großkarlbach, Dekanats Frankenthal, 
wird hiemit fuͤr die etwaigen Bewerber um 
dieſelbe ein Conkurs⸗Termin von ſechs Wo⸗ 
chen eroͤffnet. 

Mit der Pfarrey Großkarlbach iſt das 
Filial Oberſuͤljen verbunden, und die Ges 
ſammt⸗Pfarrey zaͤhlt 1124 proteſtantiſche 
Glaubensgenoſſen. 

Die Ertraͤgniſſe dee Pfarrey beſtehen, 
nach den neuen aber noch unrevldirten und uns 
abgefchloffenen Faſſionen, und zufolge ber da: 
eunter mittlerweile gemachten vorläufigen Bes 
richtigung, in folgendem, naͤmlich ⸗ 
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fl. u 

1) don Meafitäten, wovon ' 
noch ein Theilverpachtetift 352 54 
2) Staarsgehalt . 


3) Caſualien. % ug wa * 25 — 


— — 
fl. 609 56 
Davon ab, an Laften für 
Stuen sooo neueren + 54 16 
fl. 555 40 
und die Pfarren bebarf dem⸗ 
nah zur Vervollſtaͤndigung bet 
Congrua ihrer Klaffe, aus ben 
bereits disponiblen Dotations⸗ 
mitteln, eines Zuſchuſſes von . ..45 — 








fl. 600 40 
welcher ihr auch pro rata zu Theil werden 
wird. 








Pfarreyen⸗- und Beneftcien⸗ 


Verleihungen und Beftätigungen. 





Seine Majeftät ver König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien allergnds 
bigft zu verleihen geruht: 

am 2. März d. J. bie Pfarrey Hons 
folgen, Landgerichts Buchloe, dem Ex⸗Fran⸗ 





oo +. 232 2 | 


332 


gisfaner Priefter Angelin Lug, ber Zeit Curat 
in Oberrieden, Landgerichts Mindelheim; 


am 3. März d. J. das Benefteium u 
Mettingen, Landgerichts Donauwoͤrth, dem 
vormaligen Pfarrer zu Unterdieffen, Priefter 
Alois Heußler; 


am 3. Maͤrz d. J. die Pfarrey Hasberg, 
Landgerichts Mindelheim, dem bisherigen 
Pfarrer zu Bubenhaufen, Priefter Michael 
Kleber, und bie Pfarrey Bubenhaufen, 
Landgerichts Roggenburg, dem Priefter 
Franz Sales Spies, Kaplan zu Ruderats⸗ 
hofen, Landgerichts Oberdorf; 


am 6. März d.'3. die Pfarrey zu Iller⸗ 
dieffen, Landgerichts gleichen Mamens, dem 


Pfarrer zu Finnigen, Landgerichts Günzburg, 
-Priefter ran; Paul Wieland; 


am 7. März d. J. die Pfarrey und 
Spitalmeifters » Stelle in dem Katharinens 
Spitale zu Stadtamhof, und zwar in ber bis⸗ 
herigen Werbindung mit der Pfarrey Nieder⸗ 
winzer, dem ‚bisherigen Schul» Beneficlaten 
und Adminiſtrator bes Spitals in Pattendorf, 
Prieſter Johann Dberndorfer; 
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amy. Maͤrz d. J. das Curat⸗Beueficium gen Pfarrer zu Elmflein, Dekanats News 
auf der Veſte Oberhaus bey Paſſau, dem ER Katl Wühelm E (auer; 
Pfarramts : Candidaten, Priefter Franz Jos 
hannSallegg, Kapfan zu Johannskirchen, Tue 
Landgerichts Pfarrkirchen — die Pfarcey Piel Seine⸗ Majeſtat der Koniß 9 ba 
ling, Landgerichts Mitterſels, dem Erpofis. ben folgenden Ernennungen und Praͤſentatio⸗ 
tus zu Geratskirchen, Landgerichts Eggen⸗ nen die kandesfuͤrſtliche B 
felden, Prieſter —— Aumaier; ertheilen geruht: 





eſtaͤtig uug zu 


am 9. März d. I. die Pfarrey Ins: am 3. Waͤtz d. J. der won. dem. Heren 
weiler, im Defanats : und Sandeommiffa: Fürften Fugger von VBabenhaufen, ausges, 
riats» Bezirke Kaiferslautern, den bieherigen. ſtellten Praͤſentation für den bisherigen Pfarrer, 
Dfarrer zu Kricgofeld, Prieſter Karl Schu⸗ zu Niederraungu, Prieſter Natziß Weng be 
mann; — die Pfarr £ Euratie Niederho⸗ auf das Fruͤhmeß-Beueſicium zu Boos, 
fen, Bandgerichts Schongau, dem bisherigen Herrſchaftsgerichts Babenhaufen; 
Pfarrer zu Tefertingen, Landgerichts Goͤg⸗ 
gingen, Prieſter Johan Baptift — am 5. Maͤrz d. Y. dee von dem aka⸗ 
Sqhießl⸗ Zu u demiſchen Senate der Univerfirdt Landshut 
| ausgeftellten Präfentation für den bisherigen 
am ır. März d. J. die Pfarren zu Pfarrer zu Schaghofen, Priefter Michael 
Ebenhaufen im Sandgerichte Neuburg, dem Klebeimaner, aufs die erledigte Pfarren 
bisherigen Pfarrer zu-Öeröffing, Landgerichts Gandeltofen »- Landgerichts: vandshut; 
Ingolſtadt im Regenkreiſe, Peieptr Heintich 
Zahn; "am 10. März 0.3. der von dem Kern 
Blſchofe zu Würzburg, Freyherrn von Groß 
am 12. Maͤrz d. J He vſubcchOtehbecane geſchehenen Nomination des bisherigen Lokal⸗ 
heim, Dekanats Feententhat, dein Bj“ "sähfii den de Mittifiale allert, Pries 


1) ‘ 5 
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ſter Peter Hr & hf die bed der biſthoͤf⸗ 
fichen Kirche an Wutſburg atbipte Bit 
Stelle II. Klaſe; 


am 12. Sin 3. FJ. der vdn dem Herrn 
Reiche Rathe Seayheren von Win burg auf 
die Pfarrey Sur 9arub, Defanats Mir 
helau, ausgefleltten Präfentation für den 
Pfarramis : ;Candidäten, Johann Hörner 
aus Berndorf; 
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Abeuar MR Kteinwallſtadt den Rechtspracti⸗ 
Fairen Konrad Frank allergnaͤdigſt ernannt. 
Vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung von 
3. Mir; dv. J. wurde ber bisherige Lands 
gerichts Arzt zu Kaſtel Dr. Alois Baumes 
gärtner, feinem Anfuchen gemäß, auf das 
erledigte Phnfifat zu Kögting verfegt; — und 
der Acceffift des Appellations ; Gerichtes für 


nee Donaufreis, Michael Brunner, 


am 14. Marz d, J. der von dem 
Freyherrn Ehriftoph Anton von Weveld 
ausgeftellten, Waͤſentation für den bisherigen 


Pfarrer zu Ambach,, Baydgerichts Kdeh, ... 


Priefter Anton Löffler auf die Pfarren zu 


Einningen, Landgerichts Neuburg; — und der 


von dem Herrn Bijchafe zu Wuͤrzburg, Frey⸗ 


herrn von G vio,$ beabſichteten Verleihung der 


erledigten Pfarreh zu Frankenwinhetin, Laiid⸗ 
gerichts Gerolzhofen, an den bisherigen 
Pfarrer zu Kronungen, Eandgerihts Wer: 
net, Priefter Ludwig Walter, 





Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 2. März d. J. zum Landgerichts: 


zumProtocolliften des Kreis; undStadtgerichts 
zu Nürnberg ernannt. 

‚Seine Majeftät der König haben 
unterm 8. März d. J. den bisherigen Fiscal⸗ 
Adjuncten, Regierungsrath Andreas Stetter 
zu Straubing/ zum Fiscalats⸗Rath bey der 
Regierungs⸗ Finanj « Kammer des Unter⸗Do⸗ 
naukreifes ernannt; — und die Function 
eines Fistalrathes bey der Regierungs-Fi⸗ 
nanz: Sammer des Mezatkreifes dem bishes 
rigen Fiscals Adjuneten des Iſoarkreiſes, 


_ Wilhelm Benning, mit dem Titel eines 


Regierungsrathes übertragen ; — fodann den 
Kreis: und Stadtgerichts Rath zu München, 
Franz Xaver von Scherer, zum Rath des 
Appellations : Gerichts für den Iſarkreis; — 
ben Landgerichts: Aſſeſſor zu Ansbach, Frieds 


337 
eich Fenk zum Kreis: und Stabtgerichterath 
zu Fürth; — und dem bisherigen Advocaten 
zu Kaiferslautern, Friedrich Auguft Spach, 
zum Richter ben dem Bezirksgerichte zu Zwey⸗ 
bruͤcken allergnaͤdigſt zu ernennen geruht, 





Durch Allerhoͤchſte Entſchließung vom 
10, Februar d. I. wurde der Lieutenant ber 
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Gendarmerie, Alerander Franz Freyherr v. 
Sauerzapf auf Burggeub, in die Zahl 
der Königl, Kämmerer aufgenommen, 

Die bey ber Königl, Regierung dei 
Regenkreiſes, Kammer bes Junern, erledigte 
Kanzley: Borhenftelle wurde am 10. Maͤrz d. J. 
dem MWachtmeifter des Garde duͤ Corps N 
giments, Joſeph Beer, verliehen. 





Berlchtguung. 
Die im Regierungb» und Intelligenz⸗ Blatte vom 12. Februar 1825 Mro. 6 &eite 63 und 94 
unter der Rubrit „DrdenssWerleihungen‘ vorkommenden Unsichtigkeiten find auf folgende 


Urt zu berichtigen : 


4) flatt Grafen Zefchini, iſt zu feen: „Grafen Szehenyi,” 


2) » Zohann Def, » » 


„Zohann v. Wecſey.“ 


3) „ den Majoren des K. K. Regiments Marimilian Joſeph Nro 31., Bincenz 
Johann Jellachich de Buzin, und Johann Kunzkan von Meſterhazy, iſt zu 
ſetzen: „den Majoren ꝛc. ꝛc. Johaun von Künftlern und Laurenz Kurz,’ 

N) nn dem KR. Oberftlieutenant, Freyherrn von Falkenheim, iſt zu fegen „dem u. 


Srafen von Falkenhapu. 


Intelligenz— 


fuͤr 


Koͤnigreich 








Nro. 





Münden, Sonnabends den 26. März 1825. 





Inhalt 
Bekanntmachungen: Berzeihniß der Borlefungen an der Königl Univerfität zu tandöhut im Sommer: 
Semefter 18255 — Pfarreyen, und Beneficien Erledigungen ; — Pfarreyen und Beneficiens Berleihuns 
gen und Veftätigungen; — Dienſtes-RNachrichten; — Kurs ber Baierifhen Staats: Papiere am 


24. März d. 3. 
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Bekanntmachungen. 
Verzeichniß 


der 
Vorleſungen an der Königlichen Univerfirät zu 
Landshut, im Sommer⸗Semeſter 1825. 


O liche Anfang des Semeſters iſt auf den 
EEE 11. Koril feftgefest- 


1. Philoſophiſche Section. 

1) Geift des philoſophiſchen Wiſſens, nebft einer 
Encyklopaͤdie der philofophifhen Wiſſen⸗ 
fchaften, trägt vor: 

Profeffor Kdppen, nad feiner Darftel: 
fung des Wefens der Phitofophie (Nuͤrnb. 





1810), wöchentlich zweymal, von 11— 
12 Uhr. 
2) Moralphilofophie und nach derfelben Re: 
figionsphilofophie , 
Profeſſor Salat, erftere nach der dritten, 


und feßtere nach der zweyten Auflage feiner 


Darftellung derfelben, täglich von 8 — 9 Uhr. 
Aum. Hiemit wird derfelbe ein Gonverfatorium, in 
einer noch zu beftimmenden Stunde, verbinden. 


3) Naturrecht, 

Profeſſor Köppen, mach feiner Rechts⸗ 
Ichre (Leipzig, 1819), wöchentlich dreymal, 
von 11 —12 Uhr. 

(2) 
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4) Erziehungslehre, 

Profeffor Hortig, nah Sailer, woͤ⸗ 
chentlich dreymal, von 8—9 Uhr. 
5) Geſchichte der Philofophie, 

Profeffor Köppen, nach Tennemann’s 
Grundriffe, (4te Auflage, Leipzig 1825), 
wöchentlich fünfmal, von 3— 4 Uhr. 

6) Geometrie und Trigonometrie, 

Profeffor Magold, nach eignem Lehrs 
buche, von 5— 4 Uhr. 

7) Polygonometrie und Markſcheidekunſt, 

Profeffor Magold, nach eignem Lehr⸗ 
buche. 

8) Combinatoriſche Analyſis, 

Profeffor Stahl, nad) feiner Einleitung 
in das Studium ber Combinationss Lehre 
(Jena, 1801), wöchentlich dreymal, in eis 
ner noch zu beftimmenden Stunde. 

9) Phyſik, 

Profeffor Stahl, nah Mayer’s Ans 
fangsgründen der Naturlehre, täglich von 
10— 11 Uhr. 

10) Populäre Aftronomie, 

Profeffor Stahl, wöchentlich viermal, 
von 2— 35 Uhr, nad eignem Plane, 
11) Geognofie, 

Privardocent Dr. Rumpf, nad eignen 
Heften, wöchentlich dreymal. 

12) Analptifche Chemie nebit Stöchiometrie, 

Profeffor Buchner, privatissime, wös 
chentlich dreymal, von T—8 Uhr. 

13) Synthetiſche Chemie, 

Profeffor Buchner, nach eignem Grund; 

riffe, täglich von 11 — 12 Uhr, 
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14) Technifche Chemie, 
Privardocent Dr. Rumpf, wöchentlich 
dreymal. 
15) Analytifch = hemifche Uebungen leitet 
Profeffor Buchner, von 53—5 Uhr, 
16) Zu einem Repetitorium über Mineralogie, 
mit praftifhen Uebungen verbunden, er: 
bietet ſich 
Privatdocent Dr.. Rumpf. 
17) Zoologie, 
Profeffor Schultes, nah eignen Hefr 
ten, täglih von 8— 9 Uhr. 
18) Allgemeine Botanik, 
Profeffor Schultes, nah Schmith, 
täglih von 2—3 Uhr. 
19) Diplomatif, 
Profeffor Siebenkees, nach Fehmaier, 
wöchentlich dreymal, von 5—4 Uhr. 
20) Europaͤiſche Staatengeſchichte, 
Profeffor Mannert, nah Meuſel. 
21) Baieriſche Geſchichte, 
Profeſſor Siebenkees, nah v. Hel—⸗ 
lersberg, von 11— 12 Uhr. 
22) Statlſtik der europaͤiſchen Staaten, 
Profeffor Mannert, nach eignem Coms 
pendium, wöchentlich fünfmal, von 11 — 
12 Uhr, 
23) Hebräifche Sprache lehrt 
Profeffor Mall, nad feiner Grammatik, 
von 2— 3 Uhr. 
24) Arabifhe Sprachlehre trägt vor 
Profeffor Allioli, nah Sacy, drey 
Stunden wöchentlich. 
25) Hariri's zwblfte Makamat erklaͤrt 
Profeffor Alliolt, zwen Stunden woͤ⸗ 


chentlich. 
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26) Einige Stuͤcke and deu chaldäifchen Para⸗ 
phraften und Bar Hebraeus fprifcher Chronik, 
Profeffor Allioli, wöchentlich zweymal. 
27) Des Theokritos ausgewaͤhlte Idyllen, nad) 
vollendeter Erklärung des Platonifchen Syms 
pofion’d, und die Satyren des Horaz, eis 
klaͤrt abwechfelnd 
Profeffor Aft, täglich von 4— 5 Uhr. 
28) Ueber Archäologie, lateiniſchen Styl und 
Orthographie ließt 
Profeſſor Aft, nach Bed, von 2—3 Uhr. 
Anmerk, Derfelbe wird auf Berlangen auch Morals 
und Religions » Ppilofophie (nach Eſchenmayer'ß 


Syftem der Moralphilofophie, Stuttg. 1818, und 
eignen Anfichten), privatissime lefen. 


U. Section der Theologie, 
1) Ehriftlihe Moral trägt vor 

Profeffor Hortig, nah Sailer, die 
Pflichtenlehre, in den legten drey Tagen der 
Woche, von 10—11 Uhr, 

2) Kirchengefchichte , 

Profeffor Hortig, nah eignem Leits 
faden, der im Drucke erſcheinen wird, am 
den erften drey Tagen ber Woche, von 
11 — 12 Uhr. 

3) Katholifhe Dogmatif mit —— 
verbunden, ſetzt fort 

Profeſſor Schneider, nah Dobmaier, 
taͤglich von 11 — 12, und 5— 4 Uhr. 


4) Religidfe Alterthuͤmer der Hebraͤer, 
Profeffor Allioli, nah Jahn und eig: 
nen Heften, woͤchentlich dreymal. 
5) Biblifhe Hermeneutik, 
Profeffor Mall, nad Sandbichter, die 
erften drey Tage der Woche, von g—10 Uhr, 
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6)"Paftoral = Theologie fegt fort 

Profeffor Wiedemann, nad Gailer, 
in den erſten drey Tagen der Woche, von 
10— 11 Uhr. 

7) Aiturgik und Anleitung zum geiftlichen Ger 
ſchaͤfts ſtyle, 

Profeſſor Wiedemann, nach Gallowitz, 
die letzten drey Tage der Woche, von 
11 — 12 Uhr. 

8) Eregefe der Briefe des Evangeliumd des 
heil. Marcus, 

Profeffor Mall, die legten drey Tage 
der Woche, von 9— 10 Uhr, 

9) Eregetifche« und DifputirsUebungen hält 

Profeffor Mall, in einer noch zu beftims 
menden Stunde, 


IM. Section der Rechtskunde. 
1) Encyklopaͤdie und Methodologie des Rechts 
ließt 
Profeffor Schmidtlein, nach von We⸗ 
ning⸗Ingenheim's Lehrbuche, woͤchentlich 
dreymal. 
2) Hermeneutik des rbmifchen Rechts trägt wor 
Profeffor Bayer, privatissime. 
3) Inftitutionen und Gefcichte des rbmifchen 
Rechts, 
Profeſſor Schmidtlein, voͤchentlich 
9 Stunden. 
4) Geſchichte des roͤmiſchen Rechts, 
Profeffovr Bayer, nah Hugo, von 
5—6 Uhr. 
5) Allgemeines und europdifches Volkerrecht, 
Profeffor von Moshamm, nad) eignem 
Plane, von 8—9 Uhr, 


6) Deutfches Bundesrecht, 


Profeffor von Dreſch. 
(22*) 
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7) Das gemeine Civilrecht (allgem. Th. Sachens 

und Obligat. Recht), 

Profeffor v. Wening⸗Ingenheim, 
nach feinem Lehrbuche, 2te Auflage, Muͤn⸗ 
hen 1824 und 1825, täglich von T— 8, 
und 11— 12 Uhr. 

8) Deutfches Privatrecht, verbunden mit einer 
volftändigen Geſchichte der urfprünglichen 
deutfchen Rechts-Inſtitute, 

Profeffor v. Kruͤll, nach feines Lehr: 
buches neuer, gänzlich umgearbeiteter Zter 
Ausg. (1821), täglich von 9— 10 Uhr. 
9) Baierifches Privatrecht , verbunden mit Er: 

läuterung der neueften hierauf fich bezie⸗ 
benden Edicte, 

Profeffor v. Krull, nah dem Geſetz⸗ 
buche und eignem Handbuche, in noch zu 
beftimmenden Stunden. 

10) Das gemeine und baierifche Lehenrecht , 

Profeffor v. Moshamm, nach eignem 
Lehrbuche, von 8—9 Uhr. 

11) Kirchenrecht feßt fort 

Profeſſor v. Dreſch. 

Profeſſor Schmidtlein, nah Michl, 
wöchentlich fünfmal. 

12) Den franzdfifhen Eriminalprocef , 

Profeffor v. Wening⸗Ingenheim, 
nach dem Code d'instruction criminelle, 
wöchentlich dreymal, von 5— 4, und 5 — 
6 Uhr, privatissime. 

13) Eriminalpracticum (Anleitung zu allen Urs 
ten criminaliftifc) = praftifcher Arbeiten, mit 
Uebungen in Defenfionen und Relationen), 

Profefor v. Wenings:Ingenheim, 
nach eignen Heften und Mittermaier's Ans 


leitung zur Bertheidigungsfunft, 2te Aufl., . 
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Landshut 1820, wöchentlich fünfmal, pri- 

vatissime, von 3— 4, Uhr. 

14) Theorie der fummarifchen Proceße, 

Profeſſor Bayer, nah Martin, von 
9—10 Uhr. 

15) Ein Eraminatorium über das Civilrecht, 
verbunden mit Ausarbeitung verfchiedener 
Rechtsfaͤlle, 

Profeſſor v. Kruͤll, in noch zw beſtim⸗ 
menden Stunden. 

10) Referirfunft in Civilſachen, mit Ausarbei⸗ 
tungen, 

Profeſſor v. Kruͤll, woͤchentlich drey⸗ 
mal, von 2— 5 Uhr. 

17) Anleitung zur dffentlichen gerichtlichen und 
politifchen Beredſamkeit, 

Profeffor v. Wenings Ingenheim, 
zweymal wöchentlich, publice, im noch zw 
beftinnmenden Stunden, 

418) Zuriftifche Literatur , 

Profeffor Siebenfees, nah Zachariae, 
wöchentlich dreymal. 

19) Ueber Archivs und Regiſtratur⸗ Kuuft, 

Profeſſor v. Krull, im noch zu beſtim⸗ 
menden Stunden. 


IV. Staatswirthſchaftliche Section. 
1) Landwirtbfchaft, 

Profeffor Medicus, na eignem Lehr⸗ 
buche, täglich von 4— 5 Uhr. 
2) Forſtbotauik, 

Profeffor Medicus, nach feinem Forft: 
Handbuche, wöchentlich dreymal, von 5—b, 
oder 6— 7 Uhr. 

3) Buͤrgerliche Baukunde, 
Profeſſer Medicus, nah Succow's 
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bürgerlicher Baukunſt, Ate Auflage, von 
10-11 Uhr. 
4) National Dekonomie , 

Profeffor Fro hn, nach der Staatswirth: 
ſchaftslehre von Loz, 1821, täglich von 
1—2 Uhr. 

5) Politifhe Rechenkunft , 

Profeffor Frohn, nah Micelfens Ans 
leitung, wöchentlih dreymal, in noch zu 
beftimmenden Stunden. 


V. Section der Heilkunde, 


1) Anatomie und Phnfiologie des Gehirns und 
ber Sinnesorgane, 

Profeffor Münz, nah Sömmerring und 
Gall, wöchentlich dreymal, in noch zu bes 
ftimmenden Stunden. 

2) Vergleichende Anatomie, 

Profefor Münz, nach Carus, täglich 
von 5—4 Uhr. 

5) Seciräbungen ftellt an 

Dr. Gadermann, wenn fi eine hin: 
länglihe Anzahl von Herren Präparanten 
finder, in den erften zwen Monaten bes 
Semefters, 

4) Borlefungen über gerichtliche Leichendffnun: 
gen hält 

Dr. Oadermann, 
wöchentlich zweymal. 

5) Phyſiologie, 

Profefjor Münz, nad Lenhoſſek, täglich 
von 9— 10 Uhr. 
6) Anthropologie, 

Profeſſor Hoffmann, nach eignen Hef: 
ten, täglich von 2—3 Uhr. 


nah Wildberg, 
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7) Pathologie, 

Profeſſor Hoffmann, nach. eignen Hef: 
ten, täglich von 4 —5 Uhr. 

8) Specielle Therapie, 

Profeffor Schultes, nah Frank und 
Stoll, täglih von 9—11 Uhr. 

9) Ueber fuphilitifche Krankheiten ließt 

Profeffor Ekl, wöchentlich dreymal, von 
2—3 Uhr. 

10) Krankheiten der Kinder, 

Profeffor Rainer, nach eignen Heften, 
wöchentlich dreymal, in der hebärztlichen 
Klinik, 

11) Diäterif, 

Profeffor Hoffmann, nad eignen Hefs 
ten, wöchentlich viermal, von 11 — 12 Uhr. 
12) Torikologie, 

Profeffor Buchner, nach eignem Lehr: 
buche, wöchentlich dreymal, von 9 — 10 Uhr. 
13) Medicinifche und pharmaceutifche Botanik, 

Profeffor Schultes, nah Hayne, tägs 
lich von 5—6 Uhr. 

141 Theorerifche Chirurgie, 

Profeffor Ekl, täglich von T—8 Uhr. 
15) Geburtshuͤlfe, 

Profeffor Rainer, nach Froriep (Fort: 
ſetzung), wöchentlich dreymal, von 8—9 Uhr. 
16) Unterricht im geburtöhäfflichen Manual: und 

Inftrumental = Operationen am Phantome, 

Profeffor Rainer, wöchentlich dreymal, 
von 8— 9 Uhr. 

17) DVorlefungen über regelwidrige Geburten, 
Kranfyeiten der Gebaͤrenden, und die in 
jedem Balle angezeigte Hıllfleiftung , 

Dr. Öadermann, nach eignem Plane, 
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18) Klinik Hält 
Profeſſor Schultes, täglih von 9 — 
11 Uhr. 
19) Ehirurgifche und Augenkranten: Klinik, 
Profeffor Ekl, täglich von 8—9 Uhr. 
20) Poliklinik, 
Profeſſor Skl, täglich, 
21) Hebaͤrztliche Klinik, 
Profeſſor Rainer, taͤglich von 11 — 
12 Uhr. 
22) Gerichtliche Thierheilkunde, 
Peofeffor Ekl, wöchentlich dreymal, von 
2— 3 Uhr. 


Der Here Profeffor v. Kruͤll hat, 
dem Alterhöchften Auftrage gemäß, das Ges: 
ſchaͤft übernommen, auf Verlangen ber 
Eltern und Euratoren die Einnahmen und 
Ausgaben ber Studierenden, gegen ein Ho⸗ 
norar von drey Procent für feine untergeords 
neten Gefchäftsführer, zu beforgen. 

— —— ——— —— —— — 
Pfarreyen- und Beneficien— 
Erledigungen. 








Im Iſarkreiſe: 
1) Das Beneficium zu Pieſenkam. 

Durch den Tod des letzten Beſitzers iſt das 
Curat⸗ Beneficiumin Piefenfam, mit dem 
zugleich die Cooperatur der Pfarrey zu Groß: 
hartpening verbunden ift, erlediget worden. 

Dasſelbe Liegt in der erzbifchöflichen Did: 
cefe Münden und Frepfing, im Dekanate 
Gmund, und im Königlichen Landgerichte 
Miesbach, und paftorirt in einem Umfange 
von 14 Stunden 721 Seelen. 
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Das Einfommen bes Beneficiaten befteht, 
nach der geprüften Faffion, in 444 fl. 34 fr. 
Die Laften betragen 12 fl. 54 fr. 2 pf, 


Gm Regenfreife: 
2) Die Pfarrey. Pondorf. 

Nachdem Se, Königlihe Majeſtaͤt 
ben vormaligen Profeffor zu Regensburg, 
Thomas Blümelhuber, von dem Antritt 
ber ihm verliehenen Pfarren Pondorf, im 
Herrfchaftsgerichte Wörth, difpenfirt, und 
die Ausfchreibung derfelben befohlen haben, 
fo werden die Verhältniße derfelben bekannt 
gemacht. 

Sie zähle in ihrem Bezirke 2127 Seelen, 
welchen ber Pfarrer mit zwey Hülfsprieftern 
vorfieht. An baarem Gelde bezieht er jaͤhr⸗ 
fih von dem Königlichen Rentamte 336 fl., 
an Getreide 197 fl., 15 Klafter hartes und 
15 Klafter weiches Hol. Fuͤr den grünen 
Zehent 25 fl, Fuͤr die geftifteten Gottes: 
dienfte 484 fl. 47 fr, an Stolgefällen 230 fl. 

Die Steuern und andere ftändige Laften 
betragen 21 fl. 29 fr. 

— —— — ———— — — 
Pfarreyen- und Beneficien-Ver— 
leihungen und Beſtaͤtigungen. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller⸗ 
gnaͤdigſt zu verleihen geruht: 

am 15. Maͤrz d. J. die Katholiſche Pfar⸗ 
rey zu Ingenheim, Landcommiſſariats⸗Be⸗ 
zirks Bergzabern, dem bisherigen Pfarr⸗ 
Adminiſtrator zu Bornheim, Prieſter Mir 
eolaus Greifh; — das Beneficium zu 
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Unterbergen, Landgerichts Landsberg, dem 
Priefter Anton Wolfgang, bisherigen 
Schloß: Eaplarn zu Gararshaufen, Landge: 
richts Starnberg ; 

am20. März d. J. die Pfarren zu Thulba, 
"Landgerichts Hammelburg , dem Priefter 
Martin Bräunig, Caplan zu Sulzbach 
im Landgerichte Kleinwallftadt ; — die Pfars 
ven zu Herbftade, im Landgerichte Königss 
hofen, dem Priefter Johann Baptiſt Rins 
gelmann, Eaplan zu Franfenwinheim; — 
die Pfarren zu Wülfershaufen, Landgerichts 
Königshofen, dem Priefter Peter Hennes 
berger, Caplan zu Gerolzhofen; — bie 
Pfarren zu Oberelsbach, Landgerichts Fla⸗ 
dungen, dem Priefter Johann Arnet, Eur 
ratus zu Marktbreit; — die Pfarren Ebens 
haufen, Landgerichts Euerdorf, dem biss 
herigen Caplan bey der Julius⸗ Hoſpital⸗ 
Pfarrey in Wuͤrzburg, Prieſter Johann 
Adam Neuland. 


—— — — — —— 


Dienſtes ⸗Nachrichten. 


Se. Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
durch Allerhoͤchſte Entſchließung vom 20. 
März d. J., den Oberft: Kämmerer, wirk⸗ 
lichen geheimen und erblihen Reichsrach, 
Siemens Grafen von TörringsGeefeld, 
zu Allerhoͤchſtihrem Oberft: Hofmeifter; den 
geheimen Rath und bisherigen Oberfts Ceres 
monienmeifter, Carl Grafen von Rechberg 
und Rothenloͤwen, zu Allerhoͤchſt Ihrem 
Dberft » Kämmerer; den Kämmerer und zeits 
herigen Oberft- Küchenmeifter, Friedrich Mars 
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quis von Montperny, zum Oberſt⸗ Hofr 
marfchall , und den bisherigen Dberft: Hofr 
meifter der Frau Herzogin von Pfalz » Zwens 
bruͤcken, Königlichen Hoheit, Cajetan Peter 
Grafen von Sandizell, zu Allerhöchft 
Ihrem Dberft: Ceremonienmeifter allergnaͤ⸗ 
digft zu ernennen geruht. 


Se, Königlihe Majeftär haben 
unterm 5 März d. J. bey der Königlichen 
Regierungs  Finanzfammer des Unter⸗Main⸗ 
kreiſes, den Rechnungs-Reviſor, Johann 
Lorenz; Reuß, zum Rechnungs: Eommiffär, 
und als Rechnungs » Revifor den Revidenten, 
Aegid Roth, proviforifch ernannt. 


Vermoͤge einer unterm 8. März d. J. ers 
laſſenen Alterhöchften Entſchließung, wurde 
die Friedensgerichts : Schreibers ; Stelle zu 
Zweybruͤcken, dem bisherigen Friebensges 
richte » Schreiber zu Waldmohr Auguſt 
Lonfon übertragen, und zum Friedensges 
richts » Schreiber zu Waldmohr der geprüfte 
Mechts : Kandidat Wilhelm Labroife; 
fodann der Motariats: Kandidat Johann 
Lorhar Keller zum Motar in Rheinzabern, 
und unterm 15. d. M. der Notariats⸗Kan⸗ 
didar Jacob Fran Damm zum Motar 
in Germersheim, und der Motariats: Kans 
didat Friedrich Wilhelm Adolph Wags 
ner, zum Notar zu Dirmftein, allergnädigft 
ernannt. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 17. März d. J. den außerordentlis 
hen Profeffor der Philofophie, Dr. Franz 


+ 
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Berks, zum ordentlichen Profeffor an der 
philofophifchen Facultaͤt zu Würzburg, allers 
gnaͤdigſt zu ernennen; dann dem dernaligen 
Megierungss Rathe außer dem Status, bey 
der Regierung des Rezatfreifes, Kammer 
des Innern, Johann Philipp Gief, bie 
Functionen eines Königlichen Stadt: Com: 
miffärs zu Landshut zu Übertragen, und den 
bermaligen Stadt s Commiffär Jacob Fried: 
ih Röchlein, dagegen bey der Königlichen 
Regierung des Rezarfreifes, Kammer des 
Innern, als Rath außer dem Status eins 
reihen zu laffen geruht. 

Vermoͤge Allerhoͤchſter Entfchliefung von 
eben diefem Tage, wurde als technifcher Di: 
tigent der Kunfts und Zeichnungsfchule in 
Augsburg, ber Inſpector der Königlichen 
Filial⸗-Gallerie dafeldft, Theodor Martens 
heimer, dann als Profeffor der Anftalt 
für das Kunftfach der Malerei, der Genre- 
Maler M. Veith von Augsburg, taxfrey 
ernannt; fodann der bisherige Mentbeamte 
zu Ebern, Johann Adam Rücdfert, in gleis 
her Eigenfchaft auf das Rentamt Schwein: 
furt verfegt, 


Seine Majeftär der König haben 
vermöge an die Königliche Regierung des 
Dber » Donaufreifes, Kammer des Innern, 
unterm 18. Mär; d. J. erlaffener Allerhoͤch⸗ 


ften Entſchließung, auf die erſte Affeffor 


Stelle des Landgerichts Buchloe, den der: 
maligen erften Affeffor des Landgerichts Tür; 
heim, Sofepp Simon Schmid, feinem 
Anfuchen gemäß zu verfeßen, — zum erften 
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Aſſeſſor des Landgerichts Türfheim dem zwey⸗ 
ten Affeffor des Landgerichts Weiler, Anton 
Hartmann zubefördern, — an bes Letztern 
Stelle deu Kreis: und Stadtgerichtss Accefs 
fiiten, Earl von Hartlieb zu ernennen, 
und dem bisherigen Landgerichts Metuar zu 
Türfheim, Ludwig v. Pieverling, die 
zweyte Affeffor; Stelle daſelbſt zu verleihen 
gerubt. 

Durch Allerhoͤchſte Entſchließung von 
bemfelden Tage wurde auf die zweyte Aſ⸗ 
ſeſſor / Stelle beym Landgerichte Moosburg, 
der zweyte Affeffor des Landgerichts Miedens 
burg, Franz Serapp Neumaier verfege, — 
zum zweyten Landgerichts-Affeffor zu Rieden; 
burg der Landgerichts» Actuar zu Landshut, 
Chriſtoph Schäffner befördert, und an 
deffen Stelle der Rechts: Practifant, Franz 
Kaver Bolfard ernannt. 
nn nme mann nm _____ 0 __ I 
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Belanutmadungen: eig Ka Vorlefimgen an der Königl. Mniverfität zn Würzburg im Sommers 
Halb» Jahr 18255 — Pfarrenem und Beneficien » Grledigungen; — Pfaveeyen » umd. — * 
Berleihungen und Beftätigungen; — den Pruͤfungs-GEonfurs der kathoſiſchen Pfarramts ECand 
baten im Iſarkreiſe betr.; — Schenkung zum Militärs milden Stiftungsfonde betr; -Dieniteds 
Nachrihten;— Berleijungen der Eivi-Berdienft » Medaille; — die Vereinigung der profeftantis 
fihen Dekanate des Oberdonaufreifes mit dem Gonfiftoriafs Bezirke Baireutp betr. ;— Zitelverleihung. 








Befanntmahungem riffe dee Anthropologie in pſychiſcher Hin⸗ 
vr fihr und innerhalb der Gränze deffen, was 
Or der ".s | ber Philoſophie zue Grundlage dient, (Wuͤrz⸗ 
Vorleſungen an der Königlichen Univerfität uu burg b. Bonitas 1821) vorgedructen Mede 
Würzburg für das Sommer-Semefler 1825. äpgr den Zweck, Umfang und Gang des 
Die Vorleſungen fangen am 11. April an, afademifchen Studiums, frühe von g— 10 
3. Allgemeine Wiffenfchaften. Uhr. 
“A, Eigentlich philoforhifhe Wiſ-  Ppitofophie, 
fenfhaften, a) theoretifche: 
3) Allgemeine Encyclopädie und Methodologie a) Anthropologie und: Logif, 


m | DAler Mh, na fc dien, 


des Semeſters, nach feiner, feinem Grund in einer ſchicklichen Abendſtunde. 
(23) 
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B) Metaphpfit, 

Derfelbe, mie Hinweifung auf Kanes 
und Fries kritiſche Schriften, wöchentlich 
smal von 9 — i0 Uhr, 

„) Naturphifofophie, 

Profeffor Wagner, nach Beendigung der 
praftifihen Philofopdie, von 5 — 6 Uhr 
Abmds, 

b) praftifhe: ald Naturrecht und Ethif mit 

der Religionswiffenfchaft, 

Profeffor Meg mit Hinweifung auf 
Baner’s Lehrbuch des Naturrechts und 
Kant's metaphyſiſche Anfangsgründe der 
Rechts- und Tugendiehre, wöchentlich zmal 
von 9 — 10 Uhr. 

Derfelbe ift auch zu einem Difpw 
tatorium, nad Belieben in lateinifcher 
oder deutfcher Sprache, über die wichtigften 
Gegenfände der Philsfophie, in einer fick; 
lichen Nachmittags ſtunde, bereit, 

Dieſelbe, enthaltend: 

1) Religionsphilofophie, 
2) Moral, 
5) Natutrecht, 

Profeſſer Wagner, woͤchentlich 5mal, 
Abends von 5 — 6 Uhr. 

c) Etaatöwiffenfhaft, 

Profeffoer Wagner, als Darfegung des 
gefammten Gtaatsorganismus nach feinem 
Buche: der Staat, (Würzburg 1915 8.) 
und mit Ruͤckſicht auf Malhus Organis: 
mus der Staatsbehörden, wöchentlich fünf: 
mal, Morgens von 6 — T Uhr. 

Peofeſſor Berts, Staatsiehre, nad 
eigenen Grundſaͤtzen und „Poͤlltz Staats: 
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fehre für denkende efdäftsmänner“ u. f 
w., mit befonderer Betrachtung der vorzuͤg⸗ 
lichften Staateverfal ungen des, Alterthums 
und der Gegenwart, woͤchenttch fünf, 
von 8 — 9 Uhn 

d) Paͤdagogit, 

Profeſſer Fröhlih, nah Sailer über 
Erziehung für Erzieher, in Verbindung mit 
der Gefchichte der Erziehung von der Altes 
ften bis auf die neueſte Zeit, mit Hinweis 
fung uf Schwar;. 


D. Mathematiſche und phyſikali— 
[de Wiffenfhaften. 

1) Reine allgemeine Größenichre, 

Profeſſor Schön, nad feinem Lehrbuche 
(Wuͤrzb. b. Stahel 1825), täglich von 7 
— s Uhr. = 

2) Theorie der Frponentia! größen Seh der Lo⸗ 

garithmen, 

Dr. von Staudt ‚nad eigenen Heften, 
wöchentlich in 2 Stunden. 

5) Reine niedere Geometrie und ebene Triaos 
nometrie, in Verbindung mit der angewauds 
ten Geometrie, 

Profeffor Schön, nad feinem Lehrbuche, 
(Ate Auflage. Nuͤrnb. b. Felsecker 1824) 
taͤglich von 3 — 9 Uhr. 

4) Die Grundlehren der Geometrie und Tri: 
gonometrie, 

Profeſſor Meg, privatissime, nad Lo— 
venz, wöchentlich fünfmal, von 11 — ı2” 
Uhr, oder in einer andern fhicklichen Stunde. 

5) Trigonometrie , 

Dr. von Staudt, privatissime , nach 
eigenen Heften, 


— — —— 
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6) Höhere Analyfis und Höhere Geometrie, 

Profefior S Hön, ach eigenen Lehrbuͤ⸗ 
chen, eäglich von 2 — 5 Uhr: 

7), Aſtronomie, mit, praktiſchen Uebungen 

der Sternwarte, 

Derſelbe, nad) feinem kehrbuche (Nücns 
er b. geltecet 0) Hai von. 5. — 6 
9 * u (Sister . 

"Eh je Kau, Botanik und Zoofogie, 
wöchenglich fünfmaf, von 2 — 3 Uhr, jer 
ne na) Sprengel „ und diefe nach SA 
Handbuch der Zoologie, 

9) Theoretiſche umb: : Erperimental : Ppyfit, 

‚ Bipiefon S org,.. täglich; von 10 — 11 
Üpr, ‚nachy Kaftyer's: Grundeiß. der Erperis 
mepgal; Phyſik Zie v vs Auflage. 1820). 

Meſeſſor Ra Bu: hach Mayer „fünfmal. 


in dee Woche, vor 10. — 11, Mhe 


19), Spftem der ‚Shemie, Dort — und» 


157 Präparate erläutert, : . _ 
Prefeflon Gorg,: — eigenen Eutwur⸗ 
Awoͤchentlich fünfmal in- — F— beſtim⸗ 
menden Samden:. - 
11) Geologie ,, Klimatolögie und Meteorologie: 
Derfelbe, nah eigenem Entwucrfe, 
wöchentlich. zweymal in. noch, zu ae 
den: Stunben.. 


c. 5 ifforifhe BWirfenfhaften. 
4): Beichichte der: Deutfchen,. 

Profeſſor Berks, nach Mannert's Come 
penbium: der. deutſchen Geſchichte, woͤchent⸗ 
lich dreymal,, Morgens von: 6: — 7. Uhr. 

2) Beſchichte Baierns,. 
Derſelbe, nach: Hellersberg's Furgem: 
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Aus juge ans den. Jahrbuͤchern bes Baieri⸗ 
fchen-Wolks, woͤchentlich dreymal, Morgens 
von 6 — 7 Uhr. 

"3) Diplomatie, ’ 

Derfelbe, nach eigenem Plane, und 
mit Rüffiht auf ©. F. von Martens Schrif: 
ten, wöchentlich fünfmal, von 11 — 12 Uhr. 

4) Literärgefchichte ‚- 

Profeffoe Goldmayer, nah Bruns, 
oder: befondere Vorträge über die Encyclo⸗ 
pädie,. Gedichte, Schrififtellers und Bücher 
kunde einzelner Wiſſenſchaften, in Verbin⸗ 
dung ‚mit. Nachweiſungen aus der Univerſi⸗ 

tats · Bibliothek vor 3 — 4 Uhr. 

5) Geſchichte der Philoſophie, 

Profeſſor Metz, in Verbindung mit feis 

nen: Vorträgen: über Philofophie.. 
Profeſſor Wagner, tm Anfange des 

Semeſters, und’ zur Einleltung in feine Bor: 

leſungen über Philoſophie Rente von 5° 

— 6 Uhr. 

6) Gefähichte der Kunfl 

Siehe Lit. D. 

D.. Schöne wwitfiufgaften. * 
Künfe 
4) Aefthetif‘, als Kunftwilfenfhaff, 

Profeffor Fröhlich, nach eigenen An: 
ſichten,, mit: Peitifcher: Beleuchtung ausger 
zeichneter Kunſtwerke aus’ allen Kunftformen. 
2) Kunſt bed: rednerifchen Vortrags, 

Derfelbe,. mit: befonderer Ruͤckſicht auf 
die geiftliche Beredfamfeit, und mit homi⸗ 
letiſchen Uebungen verbunden / nach’ eignen 
Anfichten und mit Hinweifung auf. Kern: 
dörfer’s Anleitung (Reipj, b. Liebeskind 1823).- 

( 230 ) 
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3) Derfelde ift au zum Vortrage ber &e« 
ſchichte der redenden fo wie der bildenden 
Künfte bereit. 

4) Syſtem ber Harmonielehre, vorzüglich in 
pſychiſcher Hinſicht. 

Derſelbe, nach eigenen Anſichten, in 
ſchicklichen Abendſtunden. 


E. Philologie, 
1) Drientalifche Philologie, 

a) Fortſehung des Unterrichts und ber phi⸗ 
lologiſch Fritifchen Uebungen in der her 
bräifchen Sprache, mit Hinwe iſung auf 

die fl. Grammatif von Gefenius, 

Profeffor Fifher, Montags, Mittwochs 
und Freitags, von 2 — 3 Uhr. 

b) Fortſehung des Unterrichts und der Uebun⸗ 
gen.ia den uͤbtigen femitifhen Spra— 
en mit Hinweiſung auf Vater’s- ver: 

. „Bleichende Grammatif, 

Derfelbe, in noch zu Setimmenben 
Stunden. 

ce) Sandfrit in Beziehung auf allgemeine 
Sprachwiſſenſchaft, 

Profeſſor Frank, Fortſetzung nach ſeiner 
Grammatica Sanscrita (Wirceb. 1823 
Lips. ap. Fried, Fleischer) mit Uebung 
im Meberfegen und Erklaͤren verfchiedener 
Stellen aus indijchen Werken , die in feiner 
Chrestomathia Sanserita (Monachii 1820 
— 21) enthalten find, täglih von 1 — 2 
Uhr, 

d) Sefchichte ber Sansfrit : Literatur, 

Derfelbe, nach feiner herauszugebenden 


Encyclopädia Sanscrita, abwechfelnd mit, 


feinen Vorträgen über Sanscrit. 
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€) Ueber indie Philofophie m, Mythologie, 
Derfelbe, mit Hinweifung auf die, in 
feiner Chreftomathie‘ enthaltenen Originale, 
nämlih Sankana, Ananda, Manu und 
Mahabharata, woͤchentlich dreymal, von 
11 — 12 Uhr. 
H) Perſiſche Sprache und Vteratur, 
Derfelbe, nach eigenem Plane, und iu 
Hinſicht auf erftere, mit Beziehung auf Frid. 
Wilfen Institutiones ad Fundamenta lin- 
guae persicae, .. drepmial, von 
9 — 10 Uhr. : 
2) Elaffifche Ppilologie, — " Sr 
a) Geſchichte der römifhen Literafir, 
Profeffor Rich ar z, nah Marhiä’s 
Grundtiß der Geſchichte der griechiſchen —* 
— Literatur, früh von D 
H) Erklärung grietßffch —— 
Belle, = 5 LEE 
a) Des Cicero Schrift: de natura deorum, 
erflärt Derfelbe abwechſelnd mit der 
| . Gefchichte der: römifhen Literatur; 
Woͤchentlich fünfmal, von 7 — 8 Abe 
B) Pindars olympifhe Gefänge, - -..i 
Derſelbe in fuͤglichen Stunden, 


I, Vefondere Wiſenſchaften. 


A. Theologie. - - _ 
1) Eneyclopädie und Methodologie der theo⸗ 
logiſchen Wiſſenſchaften, 
Profeſſor Buchner, in noch zu .. 
menden Stunden. 
2) Eregefe der Bibel: Erflärung der Briefe 
des heiligen Ypofteld Paulus, ; 
Profeffor Fifcher, — von 10 11 
Uhr, 


1 
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3) Kirchengeſchichte. Die Geſchichte der chriſt⸗ 
‚ Tichen Lirche von Rast dem Großen bis auf 
unfere Zeiten, 

Profeſſor Moriß, mach eigenem Plane, 
mit Hinweifung auf Dannenmayeri inst, 
hist. eccles.,; woͤchentlich fünfmal, von 11 
— 12 Uhr, und zweywal, won 5— 4 Uhr » 
9 Patrologie, 

" Peivatlorift Dr, Bickel, nach Winter, 
wöchentlich dreymal, von 3 — 4 Uhr, 

6) Dogmasif verbunden mit Dogmengeſchichte, 
ferner Gefchichte der, Theologie nach Klüpfel, 
Peofeffor Buchner, ‚täglich von-g — 

lb nr; 

6) Moralipeologie, j 
Profeſſor Ehrich, nach — 

äglich won 9-0, 


1 


7) Paftoraltheologie, +: , __ : 
8 Homiletl, - -- -- 

9 Katechetit ı 5 .dı 
10) img, "nd 


Derfelbe, nach Gollowitz. 
11) Geiſtlicher Geſchaͤftsſtyl, 
NPtofeſſor ori; nach eigenem * 
woͤchentlich zweymal, von 3-4 Uhr. Gi) 
Ueber Kirchenrecht lieſt aa gi Di ritz 
im Winters Semefter. 
ö — — — * % 
* B. Rechtswiſſenſchaft. 
9 Snfitutionen dr. Rechte 
Privardocent Dr. Schmitt, nad Mar 
ckeldey Lehrbuhe des heutigen römifchen 
Rechts (ste Ausgabe), täglich in einer 
zu beſtimmenden Stunde, 
2) Pandeltn, . -,. 
Profeffor Seuffer * * — 
buche bes practiſchen Pandeetentechts (Wuͤrz ⸗ 
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burg bey Stahel 1825) und nach ſeinen Er⸗ 
oͤrterungen einzelner Lehren des roͤm. Privat⸗ 
rechts (Würzb. 1820 — 21) taͤglich von 3 
— 9 Uhr, und von 11 — 12 Uhr, 
Privatdocent Dr. Schmitt, diefelben, 
nah Thibaut Syſtem des Pandekten: Rechts 
(Hte Ausgabe), von 8—g9, von 11— 12, 


und von 4— 5 Uhr täglich, 


3) Deutiched. Privatrecht, 
Profeffor Megger, nah v. Kröll, 

wöchentlich fünfmal, von 10 — 11 Uhr, 

4) Criminalrecht und Criminalprozeß, 
Profeffior Lauf, nach Feuerbach, mit 

beſonderer Rüdfihe auf das K. Baier. Straf 

geſetzbuch, täglih von 9— 10 Uhr, 
Profeſſor Cucumus, nah dem K. B. 

Strafgeſetzbuche, taͤglich von 9 — 10 Uhr, 

5) Practiſches europaͤiſches Voͤlkerrecht und 
Diplomatie, 

Profeffor Brendel, nach Klüber, fünf 
mal wöchentlih von 7 — 8 Uhr, 

6) Gefhichte des europäifchen Staatenfoftems, 

u befonders feit den letzten Jahrhunderten, 
Derfelbe, nach Heeren, fünfmal dr 

hentlih von 4— 5 Uhr, oder zu einer ans 

bern gelegenen Stunde. 

Baieriſches Staatsrecht in Verbindung mit 
dem Rechte des deutfchen Bundes, 
Profeffoer Cucumus, nad feinem bey 

Stahel erfcheinenden Lehrbuche des Baier, 

Staatsrechts, wöchentlich fünfmal, von 3— 

4 Uhr, 

8) Franzöfifches Civilrecht, 

MPrivatdocent Dr, Schmitt, nah dem 

Geſetzbuche, in noch zu beftimmenden Stuns 

ben. 
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9) Sranzöfifhes Handelarecht, R 

Profeffor Kauf, nad dem Geſetzbuche, 
zweymal wöchentlich, von 11— 2. Uhr. 
10) Ueber den bürgerlichen Projeß nach fran zoͤ⸗ 

ſiſchen Nechte mit Ruͤckſicht auf die neueften. 

Fortſchritte ber Prozeßgeſetzgebung, 

Pröfeffot Lauf, ‚wöchentlich dreymal,, 
von 11 —ı2 Uhr, 

11) Practicum et relatorium,, 

Derfelbe, wöcentlid, beehnel, von 
4 — Uhr. 
"Gr. —— 

V Engpglopädie ımd Methodologie dee Ca— 
meralwiſſenſchaften, Y 
Profeffor Geier jun., nad) Sämalj, 

wöchentlich dreymal,,pon 4— 5, Uhr. 

2) Staatswirtäfchaft und Finanzwiſſenſchaft, 
Profeffor Geier sen., nad v, Jacob, 

wöchentlich fünfmal, von 2— 3 Uhr. 

> Profeffoer Stöhr, nach v. Jacob, = 

wöchentlich. fünfmal, von 8&—,g, Hhr.. 

3). Polizeywilfenfhaft und Polizeyrecht, 
Profeſſor Meßger, mit Hinweiſung 

auf v. Berg Handbuch, fuͤnfmal — 

lich/ von a—5 Uhr. 

4) Landwirthſchaft, 


Profeſſor Geier sem, nei, 


möchentlich fünfmal, von 8 — 9 Uhr, 


Profeſſor Geier jun, , nah Burger, 


fünfmal wöchentlich, vom 8 — 9. Uhr. 
5). Forſtwiſſenſchaft, in Verbindung mit ber 


Naturgefchichte der. in- und auslaͤudiſchen 


Holzarten, 

Proie for Rau, — Hundeshagen’ 8 
Enche opaͤdie der Forſtwiſſenſchaft, fünfmal 
woͤchent ich, von T—8 Uhr. 
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® Technologie, 

VProfeſſor eier; jun., 2 Hermoͤſtaͤdt, 
— fuͤnſmal, von 2—5 Uhe, 

⁊) Handelsiviffenfhaft; - : 

Derfelbe, nah — Charabkteriſtik 
bes Handels (Wuͤrzburg 1825); — 
viermal, von Ta Uhr, io - 
8) Civilbaufunft, 

Profefor St oͤ hr, in —— u * 
Straßen⸗, Bruͤcken; und Waſſerbaukunſt, 
nach ſeinem gedruckten Leitſaden, weqentlich 
fünfmal, von 11-12 use.“ son 
"d). Eameralredimutgsivefen , Se —* 

Derſelbe, nach — dechinat 
woͤchentlich, vor 3— 4 up. die 
16) Cameralpraxis, i 

Derfelbe, nah Sturm, Were 
dreymal, von 3—4 Uhr. 0 


D, Mediciniſche Wiffenfoaften.. 

1) a) Literärgefchichte der Medicin nach vor» 
gaͤngiger enipelepäbifcher Ginkeituing. in 
die Medicia uͤberhaupt, shi. 

n Mrofeflor Naufe.u d ——— 
is vom 8 — 9 Uhr Margens. n ochoct 

b),.Bpsgslopäbie und, Siteröraefhichte der 
Medicin, 

Profeffor Hergenröther, nach Con: 
radi,. woͤchentlich viermat, M@mitinge ve von 
s5 — 6 Uhr. 3 
2) Anätonle,, e 

a) Vergleichende Anatomie, 

Profeſſor Heufiager, nach Carus, 
wöchentlich fehsmal ‚Morgens von 6—7 
Uhr, und zweymal von z— 4 Uhr: 

by Praetiſche voolom ſche Uebungen, 

Derfelde;, zu gelegenen: Stunden" "" 


; nie 


1371) 


— — — — — 
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c) Eneephalotomie, 
in PDerfielbe, woͤchentlich — zu ei⸗ 
ner gelegenen Stunde öffentlich? 
4) Patholegiſche Anatdinie, en 
Privardocent Dr, Jäger, nach Meike, 
täglich von 2 — 3 oder von Uhr. 
3) Phyſiologie, 
Profeffoe Heuſinger, nach eigenen 
Berl und 2, ‚genhofell, taglich * 2— 
öhhhe, © ! 
Diefelbl nach Lenhofeck Institmtiönes — 
logiae organismi humani, 
Profeſſor Hersesrother —* von 
11 — 12 Uhr. J νν— 
A Chemie und Pharmäde, = - 
Profeffor Pidel; mad Set von 
3 — Uhr. 
bi Botantk, — 

a) Profeffor * — über die ins und 

29 aus laͤndiſchen Gewächfe, mit befonderer 
Beruͤckſichtigung der einheimifchen Me 
dicinal: und Oiftpflangen , nach feiner 

"Flora Wirceburgensis, viermal woͤ⸗ 
Kentlich, von 7— 8 Uhr Morgens, 

b) Demonftrationen der bloß mediciniſchen 

Gexwäaͤchſe wird Derfelbe an noch 

zu beftimmenden Tagen und Stunden 
anſtellen. 

O Pathologie, 

- Profeffer Friedreich, dreymal die Wo⸗ 
che, von 9 — 10 Uhr, nah Gmelin s Pas 
thologie. 

ilgemeine Parkologie, _ . 
Privatdocent Dr. Jaͤger, nad Harte: 

mann's Theörie der Krankheit, Wien 1821, 
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Montag, Mittwoch und Freytag von 10 — 
11 Uhr. 

7) Semiotif, allgemeine und befondere, 

Profeffor Friedreih, nach feinem 
Lehrbuche (Wuͤtzb. b. Stahel 1825). 

8) Arzneymittellehre, 

a) Profeffor Ruland, in Verbindung 
mit Waarenfunde, mit Zugrundfegung 
der Pharmacop. bavarica, ſechsmal 
wöchentlich von 11 — 12 Uhr. — * 

Derſelbe iſt auch zu einem Diſputa⸗ 
torium uͤber medieiniſche Gegenſtaͤnde in la⸗ 
teinifcher Sprache erboͤtig. 

b) Argnegmittellchre, 

Profeffor Hergenröther, nad eige⸗ 
nem Grundriſſe der allgemeinen Heilmittel: 
lehre, (Sulzbach bey Seidel 1825), täglich 
von 8—9 Uhr. 

0) Allgemeine und, befondere medieiniſche und 
chirurgiſche Neceptirfunfti in Berbindung und 
mit Borzeigung fänmtlicher einfacher und 
zuſammengeſetzter Arzuigförper und Selbſt⸗ 
übung im Neceptiren, 

Privardocent Dr. Jäger, drenmal wö: 
chentlich, zu beliebiger Zeit, privatissime, 
9) Serichtlihe Arzneywiſſenſchaſt und mebdici- 

niſche Polizem, 

Profeffor Ruland, nach feinem Ents 
wurfe, viermal wöchentlich, ven 5—4Uhr. 
10) Therapie, 

a) Allgemeine Pathologie und Therapie, 
Profeffr Schoͤnlein, nah Wartels, 

wöchentlich drenmal, von 3—4 Uhr, 

Allgemeine Therapie, 

Profeffor Friedreich, nah Pfeufer, 
täglih von 5— 4 Uhr, ' 
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Allgemeine Patholagie und Therapie, 

Profeffor Hergenröther, nah Cem, 
radi, säglih fiäh von 6 —7 Ahr. 

B) Befondere, 

Profeffor Schönletn, nach Raimann, 
täglich von 11 — ı2 Uhr. 

Heber Bäder und Heilquellen Deutſchlunds 

mit Berddfichtigung der vaterländifchen, 

Dr, Jäger, Mittwoch und Sonnabend 
von 1 —2 Uhr oͤffentlich. 

231) Pſychiſche Krankheiten. 

Leber pſychiſche Krankheiten, 

Profeffoe Ruland, nah Neumann's 
Schrift: „die Krankheiten des Vorſtellungs⸗ 
Vermoͤgens,“ ſyſtematiſch bearbeitet, Mon⸗ 
tag, Mittwoch und Freytag, von 5— 6 Uhr. 

Pathologie und Therapie ber pfochifchen 

Krankheiten, 

Profeffor Friedreich, nach Heinroth, 

öffentlich, in noch zu beftiimmenden Stunden. 
Allgemeine pſychiſche Heilwiffenfchaft, 

Profeffor Hergenröcher, nach eiges 
nem, baldigft im. Drucke erfcheinenden Lehr⸗ 
buche der allgemeinen pſychiſchen Mebdicin, 
wöchentlich viermal, von 3.— 4 Uhr, publice:. 
12) Chirurgie, 

Profeffoe Tertorz 

a) Ueber Knochenbruͤche und Verrenkun— 
gen, in Verbindung mit Selbſtuͤbun⸗ 
gew im Anlegen der Verbände drey 
mal wöcentlih von 2 —3 Uhr, nad 
eigenen Heften, 

b) Hält Selkftübungen ber Studierender 
in den vorzügfichften hirurgifchen Opes 
rationen an. Leichen, 
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13) Geburtshuͤlfe, 

Profeſſor d’Ontrepont hätt Mebungen in 
ben geburtshälflihen Manual⸗ und Inſiru⸗ 
mental s Operationen am Fantome und am 


‚Leichen. 


14) Mebiciuifhe Kin,  _ 
Profeſſor Schoͤnlein, im Julius⸗ Ho⸗ 
fritale, taͤglich von 9 — 10 Uhr. 
Ambulante, Klinif, 
Profeſſor Vend, nach dem Plaue über 


bie ärztliche Beſuch⸗Anſtalt und ambulante 


Klinik (Würzburg bey. Stahel 1820), non 
7— 3 Uhr Morgens. 
15) Chirurgiſche Klinif, 

Profeffor Tersorin Julius vSjefpite, 
täglich von: ro — ır Uhr. 
26) Geburtöhütfliche Klinik, 

Profeffor d’Outrepont, in Verbin 
dung mit. Touchirübungen ‚und. der beſondern 
Therapie dev Weiberkrankheiten, taglich von 
gs — 9 Uhr. 

17) Beterinaͤr⸗Medicin, 

Profeſſor Ryß, Über epizootiſche Krank⸗ 
heiten, und die dagegen wirkſamen Medici⸗ 
nal⸗ und Polizeyanſtalten. 

Derſelbe, uͤber die Krankheiten ber 


Hausthiere. 


Die Univerſitaͤts⸗ Bibliothef ſteht Montags, 
Dienſtags, Donnerſtago, Freytags und Sonn⸗ 
abends fruͤh von 9— 12, und Nachmittags am 
Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Vencas von 
2—5 Uhr offen. 

Die hirurgifche Juſtrumenten⸗ Sammlung: 
im Dperationsfhale des Königl.. Zulius:Spitald 
fteht Sonnabends von 2 — 2 Uhr offen, 
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Schoͤnt und bildenbe Kuͤnſte. 
Hoͤhere Zeichnungekunſt: Stöhr jun. | ft 

Zeichnumgskunſt· wen rer de Mi 
en ae fen" — 


ee , ai * ‚Spanifge: 

il 

VDiallanſche Cottk — an rc ud 
IR PARNOREN aD = ed 


Schteibkunſt? Kette. Tage 
Reitkunſt: Brrdinamd , mann 
Schtfmft;. Krug. le if 2. NINO 


MPröfefor Dei" Franz Stdhr hat dem! 
Alterhöchften? Aufttatze gemaͤß, das Gefch aft 
übernommen, aufe Verlangen der Aeltern 
und Curatoͤren der Studierenden at: dee 
Univerficht die, gehörige Verwendung und! 
Verrech uuge ne) für Letztere einfonnmenden i 
Gelder, gegen Bezug eines Honorars von drey⸗ 
Procent für dig Geſchaͤftofuͤhrung zu beſorgen. 

Alle: diejenigen, welche an diefer Einrich⸗ 
tung Theil nehmen wollen, haben alſo der⸗ 
gleichen Gelder unmittelbar an ben Obenge 
nannten portofrey einzuſeuden cr —— 


‚Den! beſtehenden Geſelzen zufolge: wer⸗ 
den am Montage den 11. April d. J. bie: 
Vorlefungend für das Sommers Semeſter 
1835 auf der Königlichen Univerſtraͤt Wuͤrzen 
burg beſtimmt anfangen. - €; enid 

ZJenen Seudierenden, weiche zuifpär:bems 
men‘, Bau das Semeſter in bie geſetzliche 
Studienzeit nicht eingerechnet werben. - 

Würzburg den 28. März 1026. 
Prorector und’ afademifher Senät: 

Goldwayen.. .. 
Froͤhlich. 


— — 


— — 
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‚Dfärteyens und BenefieiedE r⸗ 
I nie igungen. ©) > 
on mh? sm Sierfrelfer m 3. 4 
— D —,———— dalchedo 353 
Durch day, Wuͤcktrijt des letzten Se, 
figers jn die Moxmalk loſger; Penſion kam die 
organiſirte Kloſterpfarrey Hart in Etledigung. 
Sie liegt in dee erzbiſchoflichen Dioͤceſe 
Moͤnchen / Srafing,,..hu Dekanate Hsoelach, 
uyR ‚im, Käniglihen,, Spußgeciht, „Ttpun 
ſtein ; In einem Umkrrife ‚von. 23 Stuns 
ben, enthalt ſie feine, Schule, bloß. eine 


Bruberfchaft, uud, 338, Seelen, welche der 


Dfarser,. ahne, Hilfapeiefter verfieht. . Das; 
ESCHER beſtehet nach der Faſſion in 
13 kr. 2 pe 

. 351 fr 2 pf. 


die‘ Saft en betragen 
Yin ie Hfatteh E — ——— wi vr o⸗ 
nitte —— — % 

vida Dun iii mnyngtz elf wm i 
2) Al DIRT | R. Shnasnn ‚und Sur 

5 den Red ide Köittglichen Kir⸗ 
chenraths und Pfarrers‘ Wogelgfang  ift 
dig. Pfarcey Mi ttiugen em mit der Filials 
pfarrey „Gpkingen, im, Defonate Möcds 
lingen, erfedigt worden, 

‚ Der Exträg diefee "Pfittftelle, weldhe 
keine Geldbrrugt aus Öffentlichen Kaffen 
hat, wird größter heils aus dem Genuffe 
der ‘13 Viorgen Aecker, und 153 Tagwerk 
Wiefeh⸗ weiche jle‘ Pfärrey gehören, danu 
aus gemdheerlichen Rechten, bie als fläns 


dige Abgaben in Naturalien geleiſtet wer⸗ 
“den, "als unſtaͤndige Abgaben in dem klei⸗ 


nen Schmalfaarzehenden und einem kleinen 
Theil des groͤßen Zehenden beftchen, gefchöpft. 
(24) 


3 


.. Der reine Ertrag ber Stelle, worunter 
auch die Bezüge:aus den befonders bezahlt 
werdenden Dienfifygetjonen mitbegriffen find, 
iſt in der abgefchloffenen Beſoldungofaſſion 
cuf sors fl. 25% kr. berechuet. 

Die Bewerber‘ haben ſich ea ‚vier 
Wochen zu melden. -- 

5), Die Pfartey Ederbe im. 

Dirk — de — 
Mandel jur Pfarrey urfershelm iſt die 
Pfatrey Ederheim, im Dekanat Nötd⸗ 
lingen, erledigt worden. Das Einkommen 


bieſer Stelle beſteht beynahe lediglich in 


Matüralien, die von dem Rentamte Wal—⸗ 
lerſtein abgegeben werben, und in dem Ger’ 
nuſſe der Zehenden, welche zur Pfarren ger, 
hören, dann in dem Bezug der Heeidentien, 

In der Beſoldungsfaſſſen von: 4813, 
welche jeboch uch abgefchloffen iM, wird ber 
Geſanunt / Ertrag auf’ sdo fl WO kr, berechnet, 

Die Bewerber ‚haben 241 binnen vier 
Wochen zu melden, 


Pfarreyens und — — Ver⸗ 
leihungen und Beſtaͤtigungen. 


Seine Majeſtät der Koͤnig haben 
folgende Pfarreyen und,, ‚Beneficien ‚allergnds 
digſt zu verlejhen geruht: Ri 

. am 21. März d, IJ. die Pfatren Ar 
feld, Dekanats Sulzbach, dem Pfarramts: 
2 rss de Georg Carl Dillins 
ger aus Heroldsberg, — das Curat: Bes 
nefichum zu Unterrieden, Landgerichts Min, 
beiheim, dem Caplaney⸗ Beneficiaten u, 


Lauingen, Prieſter gran An wand er; 2 


Fur 
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am. 25; März; d. J. ; die Pfarren; zu 
Unterfinning,, eandgerichis Landsberg, dem 
Prieſter Johann Nepomuk Pointuer, 
Cooperator zu —— kLandgerichts 
Erding; 


Seine Paͤbſtliche Heiligkelt haben die 
buch Ableben des Joſeph Benediet Wil⸗ 
heim Grafen ‚von Thurn und Valſaſſtna 
erledigte Dignität eines Probftes in. dem 
bifhöflihen Capitel zu Regensburg dem 
dortigen Domcapitular und Bisthums:Coad: 
jutor, auch Biſchof zu, Germanicepolis, J. 
M. Sailer, in. Gemäßheit des X. Artir 
kels bes Concorbates, verliehen; welcher: 
Verleihung Seine Königliche Majeftät un 
term 24. März genannten Jahres, die Als 
lerhoͤchſte landesfuͤrſtliche © im 
ertheilen geruht haben. il) 

Seine Majeftät der König hebe 
folgenden Praͤſentationen und Nominatlo⸗ 
nen bie Landesfuͤrſtliche Oeneßinigung ", 
‚ erteilen geruht: 

am 22, März d. J. der vor dem PR 
Grafen: und Reichs: Rathe von Giech auf die 
Pfarren Limmersdorf, Defanates Thurnau, 
ausgeftellten Präfentation für den bisheri⸗ 
gen Pfarrer zu Peeſten des nämlichen Des» 
Panates, Gottfried Lorenz; Wolf; 

am 25. März d. J. ber; von dem 
Herrn Bifchofe zu Würzburg, Freyherrn 
von Groß beabfichteten Verleihung der 
Pfarren Hofiterten an.den Pfarrer zu Lahr⸗ 
bach, Prieſter Franz Anton Fauft; : : . 

am 24 März d. J. der von dem 
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Heren Erzbifhofe von München : Freifing 
Freyherrn von Gebfattel beabfichteten Vers 
leihung der Pfarren zu Kollbach, Landges 
rihts Dahau, an den bisherigen Curat⸗ 
beneficiaten zu Erding Prieſter Michael 
Mair; — der von Seite des Heren Bir 
fchofes zu Augsburg, Ignatz Albert von Riegg 
gefhehenen Nomination des bisherigen Doms 
pfarrcaplans alldort, Priefter Zohann Mer 
pomuk Bo gner auf die bey der bifchäflis 
hen Kirche. in Augsburg erledigte Vicars⸗ 
Stelle II, Kläffe, 

year Zul” 





Tm. 
(Den fungs⸗Conkurs der katholiſchen Pfarr: 
amts = Ganbidaten im Iſarkreiſe betr.) 

Der-Prüfungs;Eonfurs der katholiſchen 


Pfarraniesfandidaten bes Jfarfreifes wird 


in Gemaͤßheit der, Borfchriften der aller 
höchften Verordnung vom 30. "December 
1806, 
Diinten abgehaften, - 


Indem man -biefes befannt macht, wer⸗ 


ben alfe jene Priefter, die der Prüfung bey⸗ 


wohnen wollen, ‚aufgefordert,. ihre Geſuche 


um Admiſſion fpäteftens: vierzehn Tage vor 
dem Beginnen derſelben, bey unterzeichneter 


Stelle zu überreichen, und denfelben bie 


Zeugnife über die ‚gefegliche Vollendung 
ihrer Studien, die wenigftens während fechs 
Jahren in der Seelſorge geleijteten Dienfte, 
über ihre Beſtrebungen fuͤr Volks- und 
Nigendbildung dann ihren moraliſchen Wan⸗ 
del — ‚von den einfchlägigen Studien: Rectos 
raten, Ordinariaten, Landgerichten, Dis 
ftrifes: Schulen » Jnfpectionen, und ihren 


am..16. May biefes Jahres in» 
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vorgefeßten Pfarrern gefertigt im Originale, 
oder in vidimirtee Abfchrift anzulegen. 

Die Admittirten haben ſich fodann am 
15. May um 9 Uhr Morgens in dem Ges 
ſchaͤfts⸗Locale der Königlihen Regierung 
zur Inſcription zu melden, 





(Schenkung zum Militärs milden Stiftungsfonde 
betreffend). 

Der Landarzt Steiner bahier hat 
mterm 30. April vorigen Jahrs eine auss 
ftändige Forderung von 28 fl. zum Milis 
tdes milden Stiftungsfonde cedirt, welche 


über Abzug eines zugeftandenen Nachlaffes 


von 4 fl. unterm 8. Jenner 5. J. mit 
24 fl. baar in Einnahme gebracht wurde, 
Diefes wird unter gebührender Dankess 
Erftattung. hiemit angezeigt 
von 
der zur Verwaltung der Militär s Fonds 
allerhoͤchſt angeordneten Koͤniglichen 
Commiſſion. 
Freyherr von Stroͤhl, 
Generallieutenant. 
v. Stedingk, 
Adminiftrationd = Commilfair, 





Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 18. März d. J. die zweyte Lands 
gerichtss Affefforftelle zu Cadolzburg dem 
Appellationsgerichts s Aeceffiften Johann Fries 
drich Richter zu Ansbach zu verleihen, 
und den zwenten Afjeffor des Landgerichts 
Rothenburg, Leopold Fuͤrſt, als Aſſeſſor 
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zum Landgerichte Marffteft, und dagegen ben 
Affeffor zu Markſteft, Albrecht Geiffert; 
als Landgerichts: Affeffor nah Rothenburg 
zu verfegen geruht. = —F 
Durch Allerhoͤchſte Entſchließung vom 
19. Maͤrz d. J. wurde auf die erledigte 
Civiladjuncten⸗Stelle bey dem Landgerichte 
GSefrees der bisherige Landgerichts-Actuar 
Friedrich Wilhelm Layrig befördert, ſtatt 
deffen der Nechtspractifant Johann Konz 
rad Oeſterreicher zum Actuar bes Land: 
gerichts Gefrees ernannt, und die erledigte In⸗ 
genicuts Stelle bey ber Straßen / und Waſ⸗ 
ferbau : Infpection München I, dem Baus 
practifanten, Lieutenant des Grenadier⸗Garde⸗ 
Regiments, Karl Muffat, verliehen. 





Berleihungen ber Ctott / Ver dien ſt⸗ 
Medaille. 


Seine Koͤnigliche Majeftät, has 
ben unterm 5. März: ‚biefes Jahres dem 
Königlichen, Conzertneiſter Joſeph Moralt, 
welcher ſein 40ſtes Dienſtjahr erreicht hat, 
zum Merkmale Allerhoͤchſtihrer Gnade und 
Zuftiedenheit mit feiner. thaͤtigen und eins 
fihtsuollen Leitung des Königlichen Hofor⸗ 
cheſters, die goldene Verdienſt-Medaille zu 
verleihen geruht. 


Seine Majeftät der König Gaben 


vermoͤg an die Königlihe Megierung des 
Rheinfreifes Kammer des Innern unterm 
17. März d. J. erlaffener Allerhöchften Ents 
fchliefung dem Buͤrgermeiſter Horn zu 
Leimersheim, welcher fih in der gefahrvols 
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len Zeit der Ueberſchwemmung durch beſon⸗ 
bere Thaͤtigkeit, muthvolle Entſchloſſenhelt 
und perſoͤnliche Auftrengung ausgezeichnet, 
und ſchon bey fruͤhern ahnlichen Gelegen⸗ 
heiten ruͤhmlichſt hervorgethan hat, zum 
Zeichen des Allerhoͤchſten Wohlgefallens bie 
ſilberne MWerdienft: Medaille zu verleihen 
allergnaͤdigſt geruht. 


urch Allerhoͤchſte Entſchließung vom 
24. März d. J. wurde dem Schullehrer Aloys 
Ketterle zu Burgau ruͤckſichtiich feiner 
im Schnlamte ſeit fünfzig Jahren mit aue— 
gezeichnetem Eifer in Verbindung mit einem 
muſterhaften Betragen geleiſteten Dienſte 
ebenfalls die ſilberne Verdienſt⸗Medaille 
allergnaͤdigſt verliehen. 





(Die. Bereinigung —*F proteſtantiſchen 
Dekaunate des Oberdéenautreiſes, 
mit dem Conſiſtorialbezirke Baireuth ber’ 
‚ treffend. ) — J 
Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt has 
ben duch Allerhoͤchſtes Refcript vom 
11. Mär; d. J. zur Geſchaͤfts-Erleichte⸗ 
rung, bes proteſtantiſchen Conſiſtoriums zu 
Anshah, welches buch feinen groͤßern 
rengel und die Cahdidatens Prüfungen 
mehr als jenes zu Baireuth befafter iſt, 
befshloffen, die proteftantifchen Dekanate des ' 
Dberbonaufreifes von ‚nun .an dem Konfifles | 


rialbejieke Baireuth einzuverleiben. 





Titels Verleihung. * 


“ Gelne Königlide Maieftde ha⸗ 
ben unterm 14. März biefes Jahres ben 

beyden geheimen Regiftratoren des Königs - 
lichen Staats » Minifteriums der Finanzen, - 
Franz Jofeph Sedelmayer, und Jakob 

Auerwed, ben Rang und Titel eines: 
Rathes zu ertheilen geruht, 





_ — —— u 











Münhen, Sonnabends den 9. April 1825. 





Inhalt. 


Bekanntmachungen: Sitzung der Kinigl, Staatsraths-Commiſſion vom 5. Maͤrz d. J.; — Verzeihnig 
der Vorleſungen an der König! Univerfität Erlangen im Sommer-Halbjahr 18255 — Parceven » und 
Beneficien : Erledigungen; — Pfarreven= und Beneficen » Berleihungen und Beftdtigungen; — Diene 
ftes: Nachrichten; — Könial. Veitätigung der Befesung der Oberitbofmeifter » Stelle bey Jbrer K. Hoh. 
Ber verw, Herzogin von Pfalz» Zwenbräden; — Kurs der Baier, Staats: Papiere vom 7. April d. I. 











Bekanntmachungen. bie Rekurſe: 

1. der Bierwirthe zu Landshut im Iſarkreiſe 

Si ns 3 gegen den Bierbriuer Bals und Com 

Königl. Staatsrarhs:Commiffion.  forten, wegen Gewerbsbeeinträchtigung ; 

——— 2. der Kirſchner zu Ansbach gegen den Saͤck⸗ 

2 der Sitzung der Koͤnigl. Staaterather, fer Georg Zwickau zu Dinfelsbühl im 

Commiffion vom 5. März d. J. wurden ent: Rezatkreife, wegen Gewerbsbeeinträchtts 
fhieden ; — ging. 

(25) 
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An dasKönigl.-Staats: Mintfterium 
des Innern wurde verwiefen: 


der Rekurs: 

3. der Gemeinde; Bevollmächtigten des lands 
ärztlichen Diſtrictes Schwabhaufen, Lands 
gerichts Dachau im Yfarkreife, gegen den 
Landarzt Niclas, wegen Suftentationgs 
Beytrag. 


— —— — —— ⸗ ¶ 
Verzeichniß 


der 
Vorleſungen auf der Roͤnigl. Univerſitaͤt Er⸗ 
langen für das Sommer; Halbjahr 1845. 





Der Anfang iſt auf den 18. April beftimmt. 





A, Allgemeine Wiſſenſchaften. 
I. Philofophie, 
1) Pfychologie, 

Profeffor Mehmel um zo Uhr. 
2) Morals Philofophie, 

Profeſſor Kapp nach feinem Lehrbuche. 
3) NatursRedht, - 

Profeffor Kapp, 10 — ıı Uhr, 

Profefior Mehmel, öffentlich ( Fort 
feßung.) 

Profefor Schunf, früh 6 Uhr nach 
Groß: Lehrbuch der phifofophifchen Rechts⸗ 
Wiſſenſchaft, 4te Ausg. Tuͤb. 1922, 

4) Philoſophiſche Unterhaltungen, 

Profeſſor Kapp. 


ER 


— 
« 
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U. Mathematik, 

1) Aſtronomiſche Grundlehren der praftifchen 
Geometrie, \ 
Profeffor Pfaff, Öffentlich, 

2) Feldmeßkunſt mir praktiſchen Uebungen. 
Dr. Fabri. 

3) Mathematiſche Privatiſſma, 

Dr. Fabri, (Fortſetzung. 





Mm. Natur-⸗Wiſſenſchaften. 


1) Encyclopaͤdle aller Natur-Wiſſenſchaften, 
Profeffor Kaſtner, um 7 Uhr fruͤh, 
oͤffentlich. 
2) Experlmental⸗Phyſik, 
Profeſſor Pfaff mit beſonderer Berti, 


ſichtigung der mathematiſch⸗phyſiſchen Wiſſen⸗ 


ſchaften. 
Profeſſor Kaſtner nach ſeinem Grund— 
riß der Experimental⸗Phyſik, Heidelberg 1820, 
um 11 Uhr. 
3) Botanik, 
Profeſſor Koch, um 3 Uhr, 
4) Mineralogie, 
Prrfeffor Schubert nad feinem Hands 
buch, um 2 Uhr, 
5) Ornithologie, 
Profeffor Schubert, öffentlich. 
6) Zoologie, 
Profeffor Schubert, von 4— 5 Uhr. 
7) Rehre von den chemifchen Verwandtfchaften, 
zugleich mit Geſchichte der Chemie, 
Profeffor Kaftner (nach feiner Ein: 
feitung und der neuen Chemie, Halle 1814) 
um 6 Uhr früh, 


— u 
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IV. Geſchichtliche Wiffenfhaften. 


1) Allgemeine Literaͤr-Geſchichte, 
Profeſſor Boͤttiger, nach Wachter. 
Profeffor Fabri, (dritte Abtheilung.) 

2) Neueſte Geſchichte von 1789 an, 

Profeſſor Boͤttiger, oͤffentlich. 

3) Deutſche Geſchichte, 

Profeſſor Börtiger, nah Poͤlitz. 
Profeſſor Fabri, nah Mannert. 

4) Geſchichte und Statiſtik von Baiern, 
Profeſſor Börtiger, nach eigenen 

Sauͤtzen. 

Profeſſor Fabri, u. feinem Heften. 


V. Alterthums-Wiſſenſchaften. 
1) Romiſche Alterthuͤmer, 
Profeſſor Heller. 
we) Thucydides, 
Profeffor Doͤder lein, um 5 Uhr, 
8) Herodian, 
Profeffor Heller, um 11 Uhr. 


4) Horaz Briefe, Buch J., verbeffert mit latein. . 


Styl⸗Uebungen, 
Profeſſor Heller, um 9 Uhr. 

5) Uebungen im philologiſchen Seminarium. 
Profeſſor Heller, um ı Uhr, 
Profeſſor Doͤderlein. 


B. Beſondere Wiſſenſchaften. 


J. Theologie, 
1) Theologiſche Encyclopaͤdie und Methodologie. 
Profeſſor Engelhardt, 
2) Bibliſche Iſagogik. 
b, Profeffoe Kaiſer (Beſchluß.) 
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3) Kirchen-Geſchichte, 
Profeſſor Engelhardt, erſter Theil, 


am Tr We, (nach Muͤnſchers Lehrbuch der 


hriftlichen Kirchengefchichte zte Ausg. 1815.) 
4) Dogmen: Gefhichte, 

Profeſſor Engelhardt (erfter Theil‘) 
um 3 Uhr, nach Auguſtt Lehrbuch der hrift: 


lichen Dogmengefhichte 1820, 
5) Chriftfiche Ethik, 


Profeſſor Vogel, nad) feinem Compens 
dium, 2te Ausg., um 8 Uhr, 


6) Eymbolik 


Profeffor v, Ammon, um 6 Uhr, 


7) Erklärung der erften Bücher der Palmen, 
Profeffor Kaifer, 


“ 8) Erflärung auserwählter Kapitel des Hiob, 


Profefior Winer, 

9) Hermeneufif des neuen Teſtaments, 
Profeffior Winer. 

10) Synoptiſche Erflärung ber drey erften Evan⸗ 
gelien, 
Profefor Winer, um 7 Uhr. 

11) Erflärung des Evangeliums Johannis, 
Profeffor v. Ammon, um ı Uhr. 

12) Erflärung der Apoftelgefchichte, 
Peofefier Kraft, um ro Uhr. 

13) Leitung des homiletifchen Semingriums, 
Profeffor Engelhardt, 
Profefior v. Ammon. 

14) Leitung des chatecherifchen. Semimariums, 
Profeſſer v. Ammon, 


15) Theologiſche Eraminatoria, 
Profeffor Vogel 
(25 *) 


— 
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16) Eregetifche Eraminatoria. 
Profeffor Kaifer. 

17) Schreib = und Difputir = Uebungen über theo: 
logifche Gegenftände, 
Profeffor Winer, 





U. Rechts⸗Wiſſenſchaft. 
1) Encyelopädie und Methodologie des Rechts, 
Profeffoer Gründler, um 9 Uhr, 
(nad feinem Buche, ) 
2) Gefchichte des rbmifchen Rechts, 
Profeffoe Gründler, um 11 Uhr, 
(nach feinem. Comp, ) 
3) Inftiturionen mit eregetifcher Erklaͤrung des 
Suftinianeifchen Textes, 
Profefjor Gluͤck, um g Uhr (Zortfegung) 
Profefor Bucher, um 7 Uhr. j 
Profeffor Puchta, um7 Uhr, nad 
Haubold, zugleich mit — der Gajus. 
4) Pandecten, 
Profeſſor Bu der, ı um 8 und ro Uhr, 
nach feinem Compend. Zte Ausg. 
Profeffor Puchta, um 7Uhr, auf Ver⸗ 
langen ftatt der ee 
5) Kirchenrecht , 
Profeffor Gluͤck, nah Schmalz, um 
10 Uhr, 
6) Baierifches Kirchenrecht, 
Profeffor Gruͤndler. 
7) Lehenrecht, allgemeines und vaterländifches, 
Profeſſor Poffe, um 11 Uhr, , 
8) Ueber die Quellen des deutſchen Rechtes, 
Profeffor Gruͤndler, öffentlich, 
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9) Deutfches Privatrecht, 

Profeffor Gründer, nah Krüll, um 

7 uhr, 

10) Daierifches Privatrecht nach dem Cod. Max. 
mit Ruͤckſicht auf preupifches Recht, 
Profeffor Gründfer, um 2 Uhr, 

11) Praftifches europäifches Völkerrecht, 
Profeffior Schunk, nad Saalfeld, um 

3 Uhr. 

12) Baierifches Staatsrecht, 

Profeffor Poffe, um 7 Uhr, 

13) Eriminalrccht allgemeines Baierifches und 
Sranzdfifches aus den Quellen felbft, 
Profeffor v. Wendt, um 6 Uhr früh. 

24) Theorie des franzbdfifchen Eivil: Proceffes nach 
der Ordnung des Code de procedurecivile, 
Profeſſor Shund, um ız Uhr, 

25) Leitung des juridiſch⸗ praftifchen Inſtitutes 
mit Vorträgen über die juridifche Pras 
xis, und Mittwochs bffentlich: de usu 
forensi parlitionis oratorjae nad) Cicero 
und Quintilian in lateinifcher Sprade, 


Profeffor v. Wendt, um ro Uhr. 


IL Arzney-Wiſſenſchaft. 

1) Enclopädie und Methobologie, 

Profeffor Leupoldt, 
2) Literargefchichte der Arzney-Wiſſenſchaft, 

Profeffor Le upoldt, nach feinem Bus 
he: allgemeine Gefchichte der KHeilfunde, 
Erlangen 1825. 
3) Diätetif. 

Profeffor Leupoldt. 
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Dr. Trott, fo wie öffentlih de diüta 
aegrotorum. 

4) Pharmacologie und Pharmaceutifche Waaren⸗ 
kunde nach der Baieriſchen Pharmacopde, 

Dr. Trott. 

5) Phyſiologie des menſchlichen Organiemus, 

Profeſſor Fleiſchmann, um 11 Uhr. 
6) Zootomie, 

Profeſſor Fleiſchmann, um 3 Uhr. 
7) Allgemeine Anatomie, 

Profeffor Fleifhmann, um 2 Uhr, 
8) Gerichtfiche Anatomie thlerifcher feichname, 

Peofeffor Fleifhmann, nad) dem Zten 
Theil feiner Anleitung zur forenfifhen und 
polizeylichen Unterfuchung der Menfchens und 
Thier » Leichname, Öffentlich. 

9) Allgemeine Therapie, 

Profeſſor Leupoldt, nach feinem Grund⸗ 
riß der allgemeinen Pathologie und Therapie, 
Leipzig 1823. 

10) Specielle Therapie der acuten Krankheiten, 

Profeſſor Henke, um 11 Uhr. 

11) Ueber die Behandlung des Scheintodes und 
ploͤtzlichen Lebensgefahren, 

Profeſſor Fleiſchmann. 

12) Ueber die Krankheiten der verſchiedenen Les 
bensalter, 


Profeffor Henke, öffentlich, 
13) Ueber die Kranfpeiten der Augen, 
Profeffor Schreger, öffentlich, 
14) Gerichtliche Arzneykunde, 
Profeffor Henke, nad) der gten Ausg. , 
Lehrbuch der gerichtlichen Medicin, Berlin 
1824, um 9 Uhr, 
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15) Entbindungsfunft, 

Profeffor Schreger, nach Froriep, um 
9 Uhr. 

Profeffor Reifinger, wenn es feine 
Geſundheit erlaubt. 

16) Lehre von den hirurgifchen Operationen, 

Profeffor Schreger, nah feinem 
Grundriß der chirurgifchen Operationen, 
3te Ausg. , um ro Uhr 
17) Ehirurgifche Verbandlehre, 

Profeffor Schreger, nad feinem Hands 
buch des chirurgifchen Verbandes, um 2 Uhr, 
18) Receptierkunft, 

Dr. Trott. 

19) Uebungen im eliniſchen Injtitute, 

Profefjor Henfe, um 10 Uhr. 

20) Uebungen im hirurgifchen Juſtitute, 

Profeffior Schreger, um 11 Uhr. 

21) Mediciniſche Eraminatoria, 

Dr. Trott. 





IV. Staats: und Gewerbswiffen: 
ſchaft. 
x) Staats- und gewerbswiſſenſchaſtliche Ency⸗ 
clopidie, 

Profefor Harl, nah feinen Grunds 
linien der Staatswiffenfhaftelchre, umg Uhr. 
2) Allgemeine und befondere Polizenwiffenichaft, 

Profeffor Harl, nach feinem Entwurf 
eines volljtändigen Polizen : Gefegbuches nebft 
einer allgemeinen Polizey s Gerichtsordnung , 
um g Uhr, 
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3) National: Defonomie und Finanz « MWiffen: 
ſchaft, 

Profeſſor Harl, nach ſeinem Handbuch 
ber Staats⸗Wirthſchaft und Finanz⸗Wiſſen⸗ 
ſchaft, um ro Uhr. 

4) Laudwirthſchaft, 

Profefior Harl, nah feinen Buche: 
welches find die beften Ermunterungsmittel 
zur Aufnahme des Akerbaues? um 11 Uhr, 
5) Technologie, 

Profeffor Pfaff. 

Dr. Fabri, um 2 Uhr. 

6) Bon den bfonomifchen Pflanzen, 

Profeffor Koh, öffentlich, um 10 Lihr 
7) Kameral = Baukunft, 

Dr. $abri, um 10 Uhr. 

8) Forft: Defonomie, 

Profeſſor Schubert. 


Unterricht im Franzöfifchen ercheilen : 
Dr. Mepnier. 
Dr. Doignon. 

Unterricht im Englifhen: (fehlt.) 


Körperlihe Uebungen. 
Kelten, 
der Lehrer der Reitkunſt, Efper. 
Schten, .. 
Dr. Kour 
Univerfitätss Tanzmeiftersftelle ( noch unbe⸗ 
ſetzt.) 

Die Univerſitaͤts-Bibliothek ift fünf 
mal wöchentlich von ı bis 2 Uhr, die Nas 
turalien : Sammlung Mittwoch von 2 — 2 
Uhr eröffnet. 
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Pfarrenens und Beneficien— 
Erfedigungen. 


Im Regenfreife, 
1) Die Pfarrey Nittenan. 

Die Pfarrey Nittenau, im Königl, 
Sandgerichte Roding, iſt durch das Hinſchei⸗ 
den des Pfarrers Mohr zur Erledigung gekom⸗ 
men. Dieſelbe zaͤhlt 3300 Seelen, welchen 
der Pfarrer mit einem Huͤlfsprieſter vors 
ſtehet. 

Die jaͤhrlichen Einkuͤnfte flieſſen nach 
der Faſſion vom Jahr 1813 

fl. ie 
a) aus der Landwirthſchaft zu 89 30 
b) ⸗ den greundherrlichen 
Reden . . . . . 112 30} 

c) aus den Zehenten ju . 495 20 

d) ⸗ den Fahrtagsftiftungen 74 28 

e) : den Stolgefällmn . 436 32 

Summa fl. 1208 20? 

Die Eteuern und andere ftändige La: 
ſten ausfhüßig des Huͤlfsprieſters betragen 
135 fl. 22 fr. 

Ferner liege anf diefer Pfarrey 

a) ein Baufchillings + Meft zu 400 fl., 
welcher von den in bem Jahre 1779 
abgebrannten Pfarrgebäuden herruͤhrt, 
und jährlich mit 100 fl. abgefeffen wird. 

b) ber Banfchillings: Neft von einem im . 
im Jahre 1807 ad onus Successorum 

ratificirten Bau eines Stadels zu gg fl. 
von welchen der jährliche Abfig 2 ıffl. 
beträgt, 
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e) ein Bau: Capital zu 4600 fl., welches 
auf die Herftellung der im Yahre 1803 
in die Afche gelegten Pfarrgebäube vers 
wendet wurde, bon welchen aber die 
vorhandenen Baufaͤlle in Abzug kom⸗ 
men, und der Neft baar hinaus bes 
zahle werden muß, in fo ferne ſolcher 
nicht durch die in Anſpruch gemoms 
mene Konfurren; der Decimatoren ganz 
oder zum Theil getilgt wird, 





2) Die Pfarry Muͤnchsmuͤ nftet, 

Die Pfarrey Münhsmünfter ift 
durch die VBerfegung des Pfarrers Meffert 
nah Weilheim zur Erledigimg gekommen. 
Diefelde zählt 790 Seelen, welchen ber 
Pfarrer mit einem Hütfspriejter vorftehet. 

An baarem Gelde bezieht ber Pfars 

ver von dem Königlihen Rentamte 

jähih + He. # 132 fl. 

für den Huͤlfoprieſter » . 178 fl. 
An Naturalien: 


Weihen . . . 2 Schäffel 3 Meen. 


— s 


Som . 909 $ 
Gcfen. . a. ı : 3 + 
Haber 1⸗ SL ⸗ 
4 Klafter Holz, und 4 Schober Rog⸗ 
genſtroh. 
Der Klein- und Blutzehent koͤmmt in 
einen Anfchlag zu -. 150 fl. — fr, 
Die Stolgefälle einfhlüßig der Jahr⸗ 
tage dt 2...» 70 fr 
Die Steuern und andere ftändige Laften 
betragen » 2. 31 fl. 1 fr 
—— will 


— — nn 
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Jin Ober⸗-Donaukreiſe. 
3) Die Pfarrey Todteuweis. 

Die in der Dioͤceſe Augsburg, dem 
Koͤnigl. Landgerichte Aihah und dem Ru: 
tal s Defanate Friedberg liegende Pfartey 
Todtenweisift durch das Hinfcheiden des 
Pfarrers Johann Adam Miezner erledigt 
worden. Gie zähle in einem Umfreife von 
14 Stunde 346 Seelen, unter welchen fi 
134 männfihe, und 127 weiblihe Commus 
nicanten befinden, und befteht, auffer dem 
Pfarrdorf, aus der 4 Stunde von demjelben 
entfernten Ortfhaft Sand mit 5ı Seelen, 
und dem 3 Stunde entlegenen Orte Bad 
mit 62 Seelen. 


Die Einkünfte beftehen nach der Faſſion 
vom Jahr ıgı2., nach Abzug der Produc: 
tions s und Perceptions : Koften 
A) indem Ertrag aus Realitäten: 


fl. kr. 
1) aus Gebäuden » » + . 20 — 
2) s dem Gemüfes und Grass 


gattm. nn 2 nn. 833 

B) in dem Ertrage aus Rechten: 
fl. kr. 

1) Seundflift „na 22 36 
2) Laudemien245 
3) Widdum “ * . » . 130 — 


4) großen Fruchtzehent nebſt klei⸗ 

nen (Schmaalſaat) Zehent 296 24 
5) Blutzehen8153 
6) Krautblaͤtter. 3 
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C) inbem Ertrage aus befonbers 
bezahlten Verrichtungen. 

fl. kr. 

1) vongeftifteten Gottesdienſten 27 54 

2) Stolgebühten © 2 2» 248 47 

D) in dem Ertrage aus herkoͤmm— 

 Tihen Gaben und Sammlungen 
von der Öemeinde: 


ı) 28 Laib Brod à 1a. 5 36 
2) DftenEyr . 2... 2 — 
3) Beichtzettel: Kruber . 4 — 


Cumma fl. 577 50 
Die Laften dagegen beftehen: 
I. wegen der Staatszwecke: 
fl. fr. hl. 
a) in Grundſteuern pr. . 22 30 5 
b) in Dominifalfteuern pr. 19 33 6 
ce) in Vogteyſtift vom Wid⸗ 
im. «00.1375 
II, wegen bes Didcefan:VBerbands: 
ı) Cathedraticum et com- 


missio annua . — 30 — 
2) zum biſchoͤflichen Siegel⸗ 
Amt‘, . * * J 1 45 — 


III, wegen beſonderer Zwecke und 
Verhältniffe der Pfarrens 


fl. fr. hf. 
1) Laudemien nach 20jähr 


tigen Durchichnitte „ — 12 — 
2). jährliche Ausbeſſerungs— 

Koften an den Pfarrges 

bäuden „ ’. '. 


TO — — 





Summa fl. 55 9 — 








394 


4) Die Pfarr: Euratie Oberrleden. 

Die in der Diöcefe Augsburg, und dem 
Sandgerichte und Defanate Mindelheim lie⸗ 
gende Pfarr ; Euratie Oberrieden mit 
einer Bevölkerung von 6a2 Seelen, woruns 
ter 191 männliche, und 239 weibliche Conız 
municanten find, und mit den Filialen Hos 
chenreuthen, Mlitteltieden, Ohnſang und 
Spizisput, ift in Erledigung gefommen, 

Nah dem Mittelanfchlage beftehen die 
Ertäguiffe diefer Pfarr ; Euratie: 

a) in der Competen; von der 
Eriftungs s Adminiflration 
Dillingen wegen des Pfaffens 
haufen’schen Seminar: Fonds, 


jaͤhrlich ee 20 fl. 
b) aus der Metz ſchen Stiftung 34 + 
€) aus dem Widdum, nemlich: 

44 Icht. gute Gemeinde: 

Grundſtuͤcke, und 3 Tagw. 

Une 2 0 00. 508 
d) für geftiftete Jahrtage . 94 : 


e) für Wettermeſſen..14 
f) aus der Stole beyläufig.. 50 : 


“ 





Summa fl. 450 
Unter die Laften wird das Cathedraticum 
zu ı fl. 27 fr. aufgeführe. Alle Baufos 
ften hat die Gemeinde zu tragen, 


Am Unter: Donanufreife 
5) Die proteftantifhe Pfarrey Ortenburg. 
Ben der in dem Koͤnigl. Regierungss 
Blatte Neo. 10. Srite 212. gefchebenen 
Beſchrelbung der proteſtantiſchen Pfarrey 
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Ortenburg iſt das Einkommen derſelben 
auf folgende Art anzuſetzen: | 
* fl. fr. 


an firem Gehaft mit Einfluß * 

der Naruralin . 2: 56 — 
an Stolgebühten . + . 270 31° 
an Meafitäten sc. 75 — 


2 "5. + Gummia fl; gar 6 





Am ia 
6) Die Pfärrey Kronach. 


welcher zugleich. die Diſtriets⸗Schul⸗Inſpec⸗ 
tion verbunden ift, kam fürzlich in Erledigung, 

Die Seelenzahl beträgt ohngefähr 4000, 
mit Einrehnüng der aus der Pfarrey Fifchs 
bach zugerheilten Katholiken, und farm ſich 


noch vermehren, weun bie übrigen in dem: 


benachbarten proteftantifchen Pfarreyen zers 
ftreut wohnenden Katholifen, weiche bisher 


haritative von dem Sranzisfaner; Klofter vers 


fehen wurden, diefer zum dauernd einvers 
leibe werden, 

Der Pfarrer hat zwey Kapläne jur Uns 
ftügung und überdieg von dem Franzisfaners 
Klofter und von den in Kronach wohnen: 
den Beneficiaten Aushuͤlfe in der Seelſorge 
zu erwarten. 

Die Pfarren beſitzt nach der letzten Res 
efon © 2 2 0 0. . 3sızflıgk. 
jährfiches Einkommen, hataber 1646 fl. 57 fr. 
jährliche Loften, fo daß das geſammte reine 
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Einfommen ſich nicht Höher als auf 1671 fl 
22 fr. berechnet. 

Uebrigens wird. noch bemerkt, daß in Kro⸗ 
nach vier Volks⸗und eirie lateiniſche Border 
reitungsſchule ſich befinden. 

— — — — — — — — 


Pfarreyen s und Beneficien⸗ 
Verleihungen und Berrätigungen 


* 





Seine Majeſtaͤt ber König. haben 


| folgende Pfarceyen und Beneficien allergnaͤ⸗ 
Die Stadt» Pfarren Kronach, im Des 
kanate und Landgerichte gleichen Namens, mit. 


digſtzu verleihen "gerubt: 

am 27. Maͤrz d. J. die Pfarrey zu 
Hagenbach, im Dekanats ⸗ und Land⸗Commiſ—⸗ 
farints » Bezirfe Germersheim, dem bisheri⸗ 
gen Pfarrer zu Enfenbach, Priefter Nicolaus’ 
Henricy; — das Schul Beneficium zu 
Herzogan, Landgerichts Waldmünchen, dem 
Prieſter Franz Xaver EibT,- Eooperator zu 
Woͤrth; — 


am 28. März d. J. die Pfarren zu 
Thannhauſen, Herrfchaftsgerihts gleichen 
Namens, dem Pflitrer Pricfter Andreas A ft 
ner zu Baisweit; — die Pfarren zu Dies 
telsfirchen im Randgerichte Vilsbiburg, dem - 
Pfarrer Priefter Sebaſtian Langenecker 
zu Au, Landgerichts Miesbach; — und da; 


gegen die Pfarren zu Au dem Pfarrer zu 


Dierelsfichen, Priefter Franz Xaver Kirchr 
berger; — 


am 29. März d. J. die Pfarren zu Saaber, 
Landgerichts Hemau, dem bisherigen Pfarrer 


(26) 
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zu Dberhaunftadt, Priefter Andreas Gall; — 
das Schul: Beneficium zu Weiler, Landgerichts 
gleichen Namens, dem bisherigen Pfarrer zu 
Scheidegg; Priefter Andreas Elgas; — 


am 30. März d. J. die Pfarren zu 
Pellheim ;- Landgerichts Dachau, dem bisher 
zigen Pfarrer zu Rottenegg, Priefter Johann 
Jacob Stollur eut her; — das Schul: Bes 
neficium zu Thallicchdorf, ‚Landgerichts Im— 
menftadt, dem Cooperator zu Oßing, Bands 
gericht Deggendotf im Unter: Donaufteife, 
Priefter Thomas Moͤßbauer; — 


am 315 März d. J. die Pfarrey zu Edarts, 
Landgerichts Immenſtadt, dem bisherigen Eu? 
rat⸗ Beneficiaten, zu Maria Than, Priefter 
ESilvefter Kögel; — die Pfarrey zu Habs 
firchen, im Land⸗Commiſſariats⸗ und Deka: 


nats; Bezirke Zwenbrüden, dem bisherigem, 


Pfarrer zu Erfweiler, Priefter Jchann Hardt. 





Seine Majeftdt der König har 
ben vermög Allerhoͤchſter Entfchließuug vom 
21. März d. J. den Defapmnd Pfarrer zu 
Berneck, Georg Leonhard. Arndt, in Bes 
rüffihtigung feines hohen Alters der Deka 
nats» Funetionen zu entheben, und folche dem 


Pfarrer zu Goldkronach, Anton Chriftian Das - 


vid Elleodt, als Dekanats: Berwefer zu 
übertragen geruht. 





Seine Majeftät der König haben 
naterm 25. März d, J. allergnaͤdigſt geneh: 





398 


migt, daß die Pfarren. Holzen, Landgerichts 
Ebersberg, von dem Heren Erzbifchofe von 
München» Frenfing, Frenheren von Gebfattel, 
dem bisherigen Pfarrer zu - Unterfinning, 
Prieſter Philipp Stemplinger übertras 
gen werde, 





« Seine Majeftät der König haben 
duch Allerhöchfte Entfehliefung vom 26. 
März d, J. der von dem Herrn Erzbiſchofe 
von München : Frenfing, Freyherrn von Gebr 
fattel, beabfichteren Verleihung der Pfarrey 
zu Irſchenberg, Landgerichts Mies bach an 
den bisherigen Vicar zu Tettenhauſen, Prie⸗ 
ſter Joſephh Ehrenfrid Schwaiger, bie 
Allerhoͤchſte Genehmigung ertheift, 





"+ Beine Majeftät der König haben 
unterm 38. März d, J. der von dem Herrn‘ 
Fürften zu Schwarzenberg für den bisherigen 
Pfarrer zu Dornheim, Priefter Gabriel Des 
Get Auf die Stadtpfarrey zu Mt. Scheins 
feld ausgeftellten Präfentation die landesfuͤrſt⸗ 
liche Genehmigung jun erteilen geruht, 





Dienſtes⸗achrichten. 





Seine Koͤnigliche Majeftät har 
ben unterm 16. März diefes Jahres folgens 
de Steuer:und Gemeinde Einnehmereeyn im 
Mheinkreife als: Zell, dem Landcomiſſariats⸗ 
Aktuar Flormau zu Kichheimbolans 
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ben; Rirhheimbolanden, dem bishe: 
tigerigen Verweſer berfelden, Carl Becht— 
luft; Freinsheim dem Gteuers und 
Gemeinde: Einnehmer Bernhard Elos 
mann von Mheingönheim, und Rheins 
gönheim dem Einnehmerey s Prafticanten 
Philipp Gerhard zu Blieskaſtel, zu 
verleihen geruht. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
ſich unterm 19. Mär; h. I. allergnädigft bes 
wogen gefunden, den vormaligen Edelknaben 
und nunmehrigen Mcceffiften bey dem Appel: 
fationsgerichte zu Bamberg, Friedrich Franz 
Freyheren von Gemmingen: Maffen: 
bad, in die Zahl Allerhöchft: Ihrer Kaͤm— 
merer aller Taren frey aufjunehmen, 

— 


Seine Majeſtaͤt der König haben 


unter dem 29. März d. J. den Präfidenten 
des Bezirks s Gerichts zu Kaiferslautern, 
Easpar Die, feinem Anfuchen gemäß. in 
gleicher Eigenfchaft zu dem Bezirks Gerichte 
zu Franfenthal zu verfeßen, und die hiedurch 
bey dem Bezirks : Gerichte zu Kaiferslautern 
erledigte Präfidenten : Stelle dem Rathe des 
Appellations: Gerichts für den Rheinkreis, 
Sranz Anton Kollen, zu verleihen geruhet, 


Vermöge Allerhoͤchſter Entfchliegung 
von eben diefem Tage wurde die bey dem Kreiss 
und Stadrgerichte zu Ansbach erledigte Raths⸗ 
Stelle dem bisherigen Affeffor diefes Gerich: 
tes, Albert Carl Freyherrn vonReizenftein 
verliehen, fodann zum Affeffor des Kreis; und 
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Stabtgerihts zu Ansbach, der bermalige 
Kreiss und Stadtgerichts : Prorocollift das 
ſelbſt, Friedrich Alexkander Schutzlein, 
und der Heceffift des Appellations » Gerichts 
für den Iſarkreils, Anton Schäffer zum 
Protocolliften des Kreis; und Stadtgerichts 
zu Ansbach befördert. 





Vermoͤge Allerhoͤchſter Entfchliefung 
vom 26. März d. J. wurde der Raths⸗Acciſt 
der Regierungs : Finanz: Kammer des Jfars 
Freifes, Johann Nepomufvon Sutner, zum 
Affeffor auffer dem Starus bey derſelben; 
und 

am 31. März d. J. der bisherige Forſt⸗ 
anıts: Yetuar zu Detobeuern Carl Rich ſtein 
zum Mevierförfter in Utting, Zorftamts 
Pflugdorf, ernannt, 


Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 1. April d. J. den Guftav Grafen 
von Oberndorff in die Zahl Allerhoͤchſt⸗ 
Ihrer Kämmerer aufzunehmen allergnädigft 
geruht. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 2. April diefes Jahres den bisher 
rigen Mentbeamten von Münnerftade, Ehe 
len, auf das erledigte Nentamt Würzburg, 
linfs des Mains, zu verfeßen; und den 
KRaths : Accefiften der Regierungs : Finanz: 
Kammer des Ober » Mainfreifes, Carl 
Burkart, zum Affeffor derfelben zu ernens 
nen allergnddigft geruht. 
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Seine Majeſtaͤt ber König har 
ben vermödg unterm 4. April d. J. erlaffener 
Allerhöchften Entſchließung das erledigte Phys 
fifat Pfaffenhofen, dem Med. Dr. Sofeph 
Syller zu Amberg, und das erledigte Phys 
fifae zu Mabburg dem Med. Dr. Wilhelm 
Friedrich Chriftoph Runzler zu Kronach, 
zu verleihen geruht. 








Königliche Genehmigung 
der Beſetzung der Oberfthofmeifter » Stelle bey 
J. K. H. der verwitrweten Frau Herzogin von 
Pfalz⸗Zweybruͤcken. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 26. März d. J. allergnaͤdigſt ger 
ruht, dem von Zhrer Königlichen Hoheit der 
verwittweten Frau Herzogin von Pfalz Zwen: 
brücfen an die Stelle des zum FöniglichenOberfts 
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Eermonienmeifter beförderten Grafen von 
Sandizelf, zu Ihrem Dberfihofmeifter 
ernannten Grafen von Sayn:Witrgem 
Rein, die Alterhöchfte Genehmigung zur Ans 
nahme der erwähnten Gtelle zu ertheilen, 


el 
Kurs der Baieriſchen Staats-Papiere, 


Yugsburg ben 7. April 1825. 





Briefe. | Geld, 
—ñ— i — — 
Dblig.m.Coup.a 4 0/0 035 
bitte a5 00 1014 
Land: Anleben a 5 0/0 105 1024 
Lott.Looſe A-D a4 oſo 
bite E-Ma40ß0 106 1054 
ditto 2 mt. | 1064 
bitte unverzindl. a fl.10 103 
ditto. ditto a fl.25 102 
| dito ditto à fl.1oo 107 | 


Regierung 
Intelligenz 


für 


Koͤnigreich 







Muͤnchen, Mittwochs den 20. April 1825, 





Imhalt. 
Bekanntmachungen: Pfarreyen- und Beneficien⸗Erledigungen; — Pfarreyen⸗ und Beueficien-Ver⸗ 
leihungen und Beſtätigungen; — Dienſtes-Rachrichten; — Königl. Allerhöchſte Zufriedenheits⸗ 
Bezeugung. — Kurd der Baieriſchen Staats: Papiere am 14. April d. J. 





Bekanntmachungen. | Es ift ein einfaches Beneficium, bdeffen 








- Berrichtungen in den Frühmeffen, Quatem⸗ 
Pfarreyen- und Beneficiens bermeffen und Nofenfranzhalten an gewiffen 
Erledigungen. Fenyertagen befteht. 
Das Einkommen wird, nach Abzug der 
Im Unter» Donaufreife: Saften, auf 300 fl. angegeben, 


1) Das Beneficium zu Ganacker. 





Dark den Tod des Beneficiaten zu Gans Im Regenfreife: 
ad er iftdiefes Beneficium erlediger worden. 2) Die Pfarrey Gerolfing. 

Daffelbe liegt im der Dioͤceſe Regens: + Die Pfarrey Gerolfing, im Land: 
burg, Pfarrey Pilſting, Defanats "Mal: gerichte Ingokftädt , iſt duch die Berfegung 
lersdorf, und im ERIRE —— des Pfarrers Zahn nach Ebenhauſen, er: 
Yanbau, | fediget worden, 


(27) 


- 


405 


Diefelbe zählt in ihrem Bezirke 717 Set 
len, welchen der Pfarrer allein vorfteht, 
Die jährlichen Einfünfte fließen: 
aus den Realitäten zu 299 fl. 24 fr. 
den grundherrlichen Rechten 385 : 47 : 
aus Stiftungen . » 11:41; 
für Naturalien erhält es vom 
Rentamte . » « 130 » 52 : 
die Jahrtaͤge und Gtolge: 
fälle betragen ‘ » 183 : 50 # 





Summa . 1011 fl. 34 fr. 


Die Steuern und andere ftändige Laſten 
belaufen fih jährlih auf 131 fl. 26 fr. 


Im Ober: Donaufreife. 
3) Die organifirte Klofters Pfarrey Villen: 
hauſen. 

Durch das Hinſcheiden des Pfarrers 
Sigmund Wendlinger wurde die in der Dioͤ⸗ 
cefe Augsburg, dem Königlichen Landge⸗ 
richte Ursberg, und dem Wahldekanate Mins 
beiheim liegende organifirte Klofter:Pfarrey 
DBillenhaufen erlediget, 

Sie faßt in einem Umfeeifedon 23 Stun⸗ 


‚den und einer Ausdehnung von 3 Stunden 


517 Seelen: in ſich, worunter. ſich 154 
männliche und 204. weiblihe Communis 
canten befinden, 
Das Pfarreinfommen befteht : 
a) in der Competenz zu 
b) inden Stolgebühren circa 9 + 30 : 





Zufammen . 289 fl. 50 ft, 





780 fl. 20 fr.’ 
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Davon find folgende Baften zu entrichten : 
a) zum Koͤnigl. Rentamte Ursberg, 


aa) Grundfteur . g fl. 374 kr. 

bb) Haͤuſerſteuer. 345 5 
b) wegen bes Dioͤceſan⸗ Ver⸗ 

bandes, im Ganzen 5» 364: 


Zufammen 17 fl. 585 fr. 
4) Das Spital: Beneficium zu Neffelwang. 

Das Spital: Beneficium zu Neſſel— 
wang, in der Didcefe Augsburg, dem 
Königlichen Landgerichte Füßen, und dem 
Landeapitel Kempten liegend, hat fich durch 
den Todesfall des bisherigen Beneficiaten 
eröffnet. 


Die Ertraͤgniſſe deffefben find: 


a) an baarem Gelde aus dem Spital: 
Sm . . +.» 300 fl, — fr. 

b) 15 SKlafter Hol; in Natur, 
im Anfchlage zu » 

ce) freie Wohnung im Spital, 
im Anfchlage, zu» zo⸗— ⸗ 


Zufammen » 300 fl. — kr. 
welche durch den Ertrag der täglichen Freys 
meffen, jede zu 24 Pr. gerechnet, um 140 fl. 
jährlich vermehrt werden koͤnnen. 


30 s — ⸗ 


6) Das Beneficium in fengenwang. 
Das erledigt: gewordene Beneficium in 
Lengenwang gehört: zur Dideefe Augs— 
burg, zum Königlichen Landgerichte. und 
Defanate Füßen, und zur Pfarrey Gerg- 
Der zeitliche Beneficiat har die Oblie⸗ 
genheis, in der Kirche zu Lengenwang am 


KOT 


Sonn: und gebotenen Feyertagen ben 
pfarrfichen Gottesdienſt nebft Chriſtenlehre 
zu haften; woͤchentlich unentgeldlih eine 
Meffe in der Kapelle in Kirchthal, und eine 
in Lengenwang, zu leſen; ferner bie Kram 
fen im VBeneficiums + Bezirke zu befuchen, 
und zu verfehen, fo wie endlich an den Feſt⸗ 
tagen in der Pfarrkirche in Seeg im Beicht⸗ 
ſtuhle Aushuͤlfe zw leiſten. 
Dafuͤr bezieht der Beneficiat: 
a) aus der St. Wolfgangs⸗Stiftung in 
engenwang jaͤhrlich 36 fl. 25 fr. 
b) aus der St. AnnasStiftung 

in Kichthal - » 111s45 8 
ce) von der Gemeinde Lengen⸗ 

wang einen Suftentations: 

Beitragvon' . «' 701 — ⸗ 
'd) aus dem dortigen Widdums⸗ 

gut eirca . » « 60⸗·— ⸗ 
e). aus dem in Kirchthal eirca 25 s — + 


Zuſammen . 305f. 8 kr. 

Hierzu kommt noch der unensgeldlidhe 
Bezug des Holzes nach Bedarf. 

Das Beneficiarhaus wird von der Stif: 
tung im baufichen Stande erhalten, und 
der Steuerbetreff vom Königlichen Staates 
Herar vorgeſchoſſen. * 

Die Lafteir aus dem Dideeſau⸗Verbaude 
betragen im Ganzen 1 fl. 55 fr. 


67: Die Pfarrey Zinningen 

Es wird hiemit die Erledigung der in 
der Diösefe Augsburg, dem Königlichen 
Landgerichte Günzburg, und dem Defanate 
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Illerberg befindlichen Pfarrey Finningen, 
befannt gemacht. eh 

Diefelde enthält, mit Inbegriff der da; 
hin Eingepfarrsen von Neuhanfen, und des 
Hofes Neubronn, 256 Seelen, mworunter 
103 männliche, und 110. weibliche. Cams 
municanten find, und gewährt ein Geſamint⸗ 
Einfommen von 642 fls 53 kr., worauf 
Ag fl. 59 kr. Laſten haften. 


7) Die Stadtpfarrey Wertingen. 

Die in der Dioͤceſe Augsburg und dem 
Königlichen Landgerichte und Defanate Wer 
tingen erledigt gewordene Stadtpfarrey Wers 
tingen, begreift lediglich die aus 269 Haͤu⸗ 


‚ fern beftehende Stadt gleichen Namens, und 


den 2 Stunde davon entfernten Reitehof, 
Bon dieſen Häufern aber gehören noch 
39 zur benachbarten Dorfpfarren Gott⸗ 
mannshofen, Doch beſteht der Antrag, fie 
davon zu trennen, und ‚gegen eine. anges 
meſſene Enefchädigung der Stadepfarren Wer⸗ 
tingen einjuverleiben, 

Außer dem Pfarrer befinden fich in Wer⸗ 
singen noch drey Beneficiaten, welche zur 
feetforglihen Aushülfe verpflichtet find. 

Das Pfarreinfommen beſteht, nach der 
vorliegenden revidirten Faſſion, aus folgens 
den Bezügen: 

a) von dem Königlichen Rentamte Wer 
fingen circa 11 Schfl. Roggen, und 
13 Sch. Haber im Anſchlage ju 
J 17ufl. 28. 2pf. 
b) vom Hoſpital in Dil⸗ u 
fingen ..%. 11 : 18 ⸗ — 
(27*) 
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‚c) von 174 Tagw. Wiefen 

Padtiged . 154 fl. — kr. ⸗ pf. 
.d) aus grundherrl. Rechten » 42⸗—⸗ 
e) aus dem Zeheuten 575⸗10⸗—⸗ 
f) 3 Klafter Holz 6:57 1-4; 
8) für Jahrestage: 15: 
h) Stofgebühren, circa 69: 18 : — + 
i) ein Kicchenbrod .) 512 7 —s 


Zufammen 1109fl. 39 fr. 2pf. 

Die Steuern und Laften betragen, mit 

Einfhluß der dem Stadepfarrer zu „tel 

obliegenden Pfarrhaus : Baulaft, wofür 

25 fl. jährlich angefchlagen find, für das 
Jahr 117 fl. 395 Er. 


. Gm DOber-Mainfreife: 

8) Die Pfarrey Vobenftraus, 

2. Die Pfarren Vohenſtraus ift durch 
die Verfegung des Pfarrers Schäfler nah 
Kullmain, zur Erledigung gefommen, 

Die Bevoͤlkerung derfelben beftehe in 
2256 Seelen, welhen der Pfarrer mit 
einem KHülfspriefter vorſteht. 

Die jährlihen Einfünfte belaufen ſich 
theils von dem Königlichen Rentamte, theils 
von der Kirche, an baarem Gelde und Nas 
turalien in Gefammtbetrage auf 

 T50f.— kei 
von den Widdumgründenin 133 ⸗ 5 #" 


von ben Stolgefälen . 2257 —s 
von den Zehenten . 146 — : 
— —⸗ — 

Summa 1234 fl. 5 fr. 


Die Steuern und andere ftändige Laſten 
betragen Aufl, 3uh fr 
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9) Die-Stabtpfarrey Wunfiedel, 


In Folge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 22, März d. J. wird das durch dem 
Tod des Königl. Defans, Diftriets- Schul 
Inſpeetors und Stadtpfarrers Erhard Fried⸗ 
tih Vogel, erledigte, bereits unterm 26. 
May 1823 ausgefchriebene Dekanat. und 
Stadtpfate- Amt Wunfiedel, auf's Neue 
ausgefchrieben, deren Ertrag fich nach der 
Dienftertrggs  Faffion vom Jahre 1816 auf 

2710 fl. 175 fr. 

berechnet, wovon jedoch der Fünftige Stadi⸗ 
pfarrer und Dekan zu Wunſiedel dem fuͤr 
das Filial Schoͤnbrunn anzuſtellenden beſtaͤn⸗ 
digen Vicar, welcher ausſchließlich gedachtes 
Filial genau nach dem Stande vom Jahre 
1607 zu beſorgen hat, entweder einen jaͤhr⸗ 
lichen Gehalt von 300 fl. und 6 Klaftern 
Holz zu verabreichen, oder bemfelben, wel 
cher überdieß die Stolarien und. Accidenzien 
von Schönbrunn allein zu beziehen hat, ne 
ben freier Station’ mit 150 fl. zu falariren 
verbunden ift, ee a 





10) Die Stadtpfarrey Ereuff ei; 


Durch den Tod des Stabtpfarrers und 
Senioris capituli, Friedrich Chriftian Wan⸗ 
derer, ift. die Stadtpfarrey Ereuffen, im 
Dekanate gleiches Namens und im Königl, 
Landgerichte Pegniz, erledigt worden, deren 
Ertrag nach der Faffion vom Jahre 1818 
auf 1255 fl, 4a fr. 
berechnet worden if, 
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Im Rheintreife. 

Machftehende Katholiſche Pfarreyen find 
theils durch Verſetzungen, theils durch das 
Ableben der bisherigen Pfarrer, in Erles 
digung gefommen. 
1) Die Pfarren Eufel, 

liege im Landeommiffariate Cuſel, und 
Defanate Kaiferslautern, und zähle in 20 
Drten und Höfen 749 Seelen. 

Die Erträgniffe beſtehen, nach den noch 


nicht abgefchloffenen und revidirten Faſſionen 


beyläufig : 
an Staatsgehalt . » 464 fl. — kr. 
von Realitäten . » » gg: — 1 
an Zinfen » » + » 2⸗— ⸗ 
von Anniverſarien .. 5⸗—⸗ 
von Stolgefällen .. 


zus — ⸗ 


2) Die Pfarrey Steinhaufen, 

liegt im Defanarss und Landeommifjas 
elats» Bezirke Zwegbrüden, und zähle in 
6 Ortſchaften und Höfen 657 Seelen. 

Die Erträgniffe beftehen : 


an Staatsgehalt » » 232 fl. — fr. 
von Realitäten « + 4:23 5 
von Stolgefällen . 19:— 5 


Die Abgaben betragen 1fl. 12 fr. 


3) Die Pfarrey Bornheim, 

liege im Dekanats- und Landeommifs 
ſariats⸗Bezirke Landau, und zähle in dem 
mis einer Bination verbundenen Orte Knoͤr⸗ 
singen 412 Seelen. 

Die Erträgniffe beftehen:: 


von Realititen. » »  Koifl. 7 kr. 


— 
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von Rechten . + fl. 20 fe, 
von Anniverfarien + + 6:—H5 
von Stolgefällen . . 12 7; 


Die Laften betragen 77 fl. 35 fr. 


4) Die Pfarrey Kriegsfeld, 
liegt im Defanatss nnd Landeommifs 
ſariats⸗ Bezirke Kirchheimbolanden, und 
zähle in 9 Orten und Höfen 611 Seelen, 
Die Erträgniffe beftehen: 
an Staatsgehalt . 232 fl. — fr. 
von Stiftungen 9:20: 
für Wohnungs: Enefhäbigung 42 = — ⸗ 
von freywilligen Benträgen. 50 + — ? 
von Stolgefällen . +» 21: —: 
Es wird bemerft, daß bis zur definitiven 
Regulirung der Pfarrgehalte, jene Pfar⸗ 
reyen, deren jaͤhrliche Einkuͤnfte die Summe 
von 500 fl. nicht erreichen, alljährlich eine 
angemeffene Zulage erhalten, in foferne die 
dießfallfigen Fonds hiezu hinreichen. 


— —— — ——— — — 


Pfarreyen- und Beneficien-Ver— 
leihungen und Beſtaͤtigungen. 





Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller⸗ 
gnaͤdigſt zu verleihen geruht: 

am 1. April d. J. die Pfarrey zu Ruͤlz⸗ 
heim, im Landcommiſſariats⸗Bezirke Gerz 
mersheim, dem bisherigen Pfarrer zu Ober⸗ 
hochftade, Priefter Clemens Beuther; 

am 3. April d. J. die Pfarren zu Heß⸗ 
heim, im Landeommiffariatss und Defanats: 
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Bezirke Frankenthal, dem bisherigen Pfar⸗ 
ver zu Moedersheim, Prieſter Sebaſtian 
Kiefer; 

am 5. April‘d. J. die Pfarren zu Dies 
tershofen, Landgerichts Illerdießen, dem 
Stadt: Eapları zu Burgau, Priefter Anton 
Wörnhör; 

am 11. April d. J. die erledigte Pfarr 
rey Ammerndorf, Dekanats Kadokjburg, 
dem bisherigen Pfarrer zu Gastenhofen, 
Defanars Rothenburg, Johann Geywitz; 

am 13. April d. J. die zweyte Pfarr: 
Stelle zu Weiden, gleichen Defanates, nebft 
dem damit verbundenen Subrectorate, dem 
bisherigen zweyten Pfarrer zu Melken: 
dorf, Defanats Culmbach, Theodor Dorf: 
müller; 

am 15. April d. J. die Pfarren Offen: 
bach, Defanats Landau, dem bisherigen 
Pfarrer zu Schmalenberg, Johann Philipp 
Jacob Höpfner 


Se. Majeftät der König haben 
vermoͤge an die Königliche Regierung des 
Kheinfreifes, Kammer des Innern, unterm 
3. April d. J. erlaffener Allechöchften Ent: 
ſchließung zu genehmigen geruht, daß bie 


Pfarren zu Großfifhlingen, im Landeom⸗ 


miffariats: und Defanars: Bezirke Landau, 
von dem Herrn Bifchofe von Speyer, 
Mathaͤus von Chandelle, dem bisherigen 
Pfarrer zu Hochſpeyer, Priefter Johaun 
Weckeßer übertragen werde. 
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Se. Majeſtaͤt der König. haben 
ferner folgenden Präfentationen und Nomis 
nationen die Allerhöchfte Landesfürftliche G es 
nehmigung ju ertheilen geruht: 


am 4. April d. J. der von dem Herrn 
Erʒbiſchofe zu Bamberg/ Freyherrn von Fraun⸗ 
berg, beabſichteten Uebertragung der Pfar⸗ 
rey zu Kerſchbach, Landgerichts Vorchheim, 
an den bisherigen Pfarrer zu Tiefenpöf;, 
Priefter Joſeph Reich old; 


am 7: April d. J. der von Seite des 
Herru Biſchofes zu Speyer, Mathäus von 
Chandelle, gefchehenen Nomination des bis; 
herigen Pfarrers zu Wernersberg, Priefter 
Jacob Day, auf die bey ber bifchöflichen 
Kirche in Speyer erledigte ſechſte Vikars⸗ 
Stelle; 


am 12. April d. J. der von dem Herrn 
Reichs: und Staatsrache Martmilian Gra; 
fen von Preyfing auf Hohenafhau, für den 
Priefter Amon Porrer, Eooperator zu 
Eching, Landgerichts Landshut, ausgeſtell⸗ 
ten Präfentation auf das Schul⸗Benefteium 
zu Kronwinkel, im Bezirke des erwähnten 
Landgerichts; —— 

am 15. April d. J. der von dem Stade 
Magiſtrate zu Donauwoͤrth ausgeſtellten 
Präfentation, für dem bisherigen Bene— 
fieiaren zu Fuͤnſſtetten, Priefter Arhanafius 
Mapr, auf die Pfarrey zu Zirgesheim, 
Landgerichts Donauwörth. 


.———— 


A415 
Dienftes » Nadhridten. 


Se. Königlihe Majeftät haben 
unterm 2. April d. J. den bisherigen Rent: 
beamten des Landbezirks München, Michael 
Joſeph Schäfer, auf das Rentamt Och: 
fenfurt zu verfegen, undden bisherigen Fiskal⸗ 
Adjuneten extra statum ben der Regierung 
des UntersMainfreifes, Matıhias Lifer, 
zum Fisfal: Adjuneten in Straubing zu er 
nennen geruht. 


Se. Majeſtaͤt der König. haben 
vermöge einer unterm 5. April d. J. erlaffe: 
ner Allerhöchften Entfhließung, dem Praͤ⸗ 
ſidenten des Bezirksgerichts zu Zweybruͤcken, 
Jacob Egé, in Beruͤckſichtigung feines vor⸗ 
geruͤckten Lebensalters, die Verſetzung in den 
Ruheſtand, unter Anerkennung der lange 
Jahre nuͤtzlich geleiſteten Dienſte, und mit 
Belaſſung feines Titels, Ranges, Functions⸗ 
Zeichens und vollen Gehaltes, zu gewaͤhren, 
und die hiedurch bey dem Bezirksgerichte zu 
Zweybruͤckeun erledigte Praͤſidenten-Stelle 
dem dortigen Staats⸗Procurator Peter Eber⸗ 
hard Korbach zu verleihen; fodann den Rath 
des Kreis: und GStadtgerichts zu Landshut, 
Joachim Kaifer, in gleicher Eigenfchaft 
an das Kreis: und Stadtgericht zu München 
zu verfegert, und die hiedurch bey dem Kreis 
und Stadtgerichte zu Landshut erledigte 
Raths: Stelle, dem bisherigen Affeffor des 
Kreis: und Stadegerihts zu Münden, Jar 
fepd Schmidtlein, zu übertragen geruht. 

Vermoͤge Allerhöchfter Entſchließung von 
eben diefem Tage, wurde das zu Neufladt 
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an der Waldnaab erledigte Phyſikat dem bis⸗ 
herigen Gerichtsarzte zu Lauenftein, Dr. 
Georg Ludwig Earl Kapp, feinem Anfu: 
chen gemäß überrragen, und der Landge⸗ 
rihts: Affeffor zu Pfaffenderg, Bernhard 
Thoma, zum Advofaten zu Sulzbach aller: 
gnädigft ernannt. ' 


Se, Majeftdt der König haben 
unterm 6. Aprild. J. zum erften Affeffor des 
Landgerichts Grafenau den zweyten Affeffor 
zu Pfarrkirchen, Anton von Edel zu beför: 
dern, den zweyten Affeffor des Landgerichts 
MWolfftein, Friedrich Aeftner, in gleicher 
Eigenfchaft nach Pfarrkirchen zu verfegen; 
zum zweyten Affeffor beym Landgerichte Wolf: 
ftein den Landgerichts : Actuar zu Griesbach, 
Egid Dennerl, und an deffen Stelle zum 
Landgerichts ; Actuar zu Griesbach, den 
Rechts: Practicanten Dr. Georg Arbinger 
zu ernennen gerubt. 

Durch Allerhöchfte Entfchliefung vom 
9. April d. J. wurde die erledigte Landbau: 
meijters: Stelle des Regenkreifes dem bis: 
herigen Deffinatene des Minifterial : Bau: 
Bureau’s, Zofeph von Sutor, verlichen. 

Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 
10. Aprild. J. wurde der nachgeſuchte Dien⸗ 
ſtestauſch der Landgerichts: Aerzte, Dr. En: 
gel zu Burgebrach, und Dr. Steinlein 
zu Eſchenbach, allergnädigft genehmigt, 


Ge. Majeftät der König haben un 
term 11. April d. 3. den bisherigen außer⸗ 
ordentlihen Profeffor der Rechte an ber 
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m... Untverfität Erlangen, Dr. Fried: 


rich Chriftian Carl Schunf, zum ordents 
lichen Profeffor zu befördern geruht. 


Se. Majeftär der König haben 
vermöge einer unterm 12. April d. J. erlaſ⸗ 
ſener Allerhoͤchſten Entſchließung, den Pros 
tocolliſten des Kreis: und Stadtgerichts zu 
München, Guſtav Rhein, zum dritten Aſ—⸗ 
feffor außerdem Status, bey dem genannten 
Verichte zu befördern, und die bey dem 
Bezirfsgerichte zu Kaiferslautern erledigte 


Advofaten: Stelle dem Rechts : Kandidaten 


Earl More, zu verleihen geruht, 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge an die Königliche Regierung des 
Iſarkreiſes, Kammer des Innern, unterm 
14. April d. I, erlaffener Allerhöchften Ent; 
ſchließung, den Landgerichts: Phnfifus zu 
Weilheim, Dr. Dorf, in den Ruheftand 
zu verfegen, und das dadurch erledigte Phy: 
fifat dafelbft dem bisherigen Landgerichts: 
Arzte zu Schongau, Dr. Fröhlich, feinem 
Anfuchen gemäß zu verleihen, dann die Ges 


richtsarzt » Stelle zu Schongau dem praftis 


fhen Arzte zu Weilheim, Dr. Anton Zierl, 
zu übertragen allergnädigft geruht. 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge an die Königliche Regierung des 
Iſarkreiſes, Kammer des nern, unterm 
14. April d. J. erlaffener Allerhöchften Ent: 
ſchließung, ftatt des in feinen Dienftverhäfts 
tiffen verbleibenden Regierungs : Rathes, 
Sieß in Ansbach, zum Königlihen Com: 
miffär der Univerfitäts: Stadt Landshut, den 
bisherigen Landrichter zu Schwabmünden, 
Anton von Braunmühl, mit dem Rang 


und Titel eines RegierungssRathes, letze 


teres mit Befreyung von der Tare, allers 
guädigft ernannt. oh 
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Se Königlihe Majeftäe haben 
unterm 16. April d. J. den Forftmeifter 
Friedrich Guͤt von Gmünden, auf das ers 
ledigte Zorftamt Eltmann im Unter: Mains 
Freife, dann auf das dadurch erledigte Forft: 
amt Gmünden, den bisherigen Forftmeifter 
zu Immenftade, Jacob Koch, zu verfeßen, 
und zum Forſtmeiſter in Immenſtadt den 
bisherigen Revierförfter zu Schöneg, Mar. 
Hofnaß, zuernennen geruht. 

——7 —— ei— — — —ñ — 
K. Allerhoͤchſte Zufrie denheits— 
Bezeugung. 


Se Majeſtaͤt der König haben 
unterm 9. April d. J. zu geftatten geruht, 
dag das Jubiläum des Pfarrers und Ser 
niors, Johann Chriſtoph Grieshammer 
zu Altheim, Defanats Neuſtadt an der Aifch, 
welcher im Juny d. J. fein fünfjigftes 
Dienſtjahr vollenden wird, mit angemeſſe⸗ 
ner firchlichen Feierlichfeit begangen, und 
an demfelben der verdiente Jubel Öreie ber 
Alerhöchiten vollfommenen Zufriedenheit mit 
feinem vieljährigen und gefegneten Wirfen 
verfichert werde, 








Kurd 
der Baierifhen Staats-Papiere. 


Augsburg den 14. April 1825. 





Staats: Papiere, | Briefe. | Get. 


Dbligat.m.Coup.a 4% 93% 
bio 2 » a5 %|l 101% 
Lands Anlehen 5 %| 103 
gott.Loofe A=D.a4 % 
bitto + E—M. au 0% 
ditto. „ „ 2.mt. 
ditt. unverzinsl. fl. 10 
ditto ditto Aflı 25 
ditto ditto Afl.100 





1025 


106 
1064 
103 
102 ° 


1057 
1065 


107 
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Regi 
Intelligen 


für 


Koͤnigreich 


Nro. 17. 
Münden, Mittwochs den 27. April 1825. 


j 3 n h akt 2 
Beka untmadungen: Privilegium für die Gebrüder, Tlapa zur Fabrikation der von ihnen erfunbenen ſchwar⸗ 
a 


ebe; — Privilegium für den bürgerl. 





drungs- * 


und 


das 


ortenmwirker und Bandfabrikanten Xaver Schmitt zu 


Straubing auf eine von Ihm erfundene Blahsjmirn : Mafhine; — rege ern Königl, Staats⸗ 


raths⸗ Gommifflon vom 27- März d. 3. — Borlefungen an ber Königl. 


ademie der MWiflens 


ſchaften ———— Glaffe) und an der medieiniſch-practiſchen Lehranſtalt, Im Som⸗ 


mer:Semeiter 18255 — 


farreyen⸗ und Beneficen : Erledigungen; — Pfarregen: und 


Benefieten: 


. Berleibungen und Beftätigungen ; — Dienftes » Nahridten ; — Sönigl. Bewilligung zur Annahme 
a tionen ;— Zitel:Berleipungen ; _ eg Veftätigung der Prorector: Wahl zu Erlan. 
Kon w 


en 18255 — 


Königl, Beftätigung der Kürftlih © 


enftein.: Werthheimifhen Ermennungen zum 


toriumm im Kreugs Wertbheim; — Uebermeifung von Staats » Waldungs » Parcellen an dis 
—522 Deggendorf und Regen ; — Verleſhungen fildernen Verdlenſt⸗ Medaille; — Kurs 


der Baierifhen Staats s Papiere am 21. April d. 


— — 


Bekanntmachungen. 


Privilegium — 
für die Fabrikanten Gebrüder Joſeph und Xaver 
Zlapa zur Fabrikation der von ihnen ers 

fundenen ſchwarzen Farbe. 
Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Ne dem Uns die Sabrifanten, Gebrůder 
Joſeph und Xaver Thapa dahier um ein 


Privilegium zur Fabrikation einer von ihnen 
neu erfundenen ſchwarzen Farbe gebeten, und 
fowohl Unfere Akademie der Wiffenfchaften 
nach näherer Unterſuchung einiger Proben 
der von ihnen erzeugten Farbe, als auch Uns 
fere Regierung des. Iſarkreiſes diefes Geſuch 
zue Gewährung begutachtet. haben: fo er 
theilen Wie den genannten Bruͤdern Tlapa 
ein ausſchließendes Privilegium auf die Er⸗ 
zeugung einer ſchwarzen Farbe nach ihrem eis 
(28) 
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genchümfichen Verfahren während der näch: 
ften zehn aufeinander folgenden Jahre; ums ' 


befchadet jedoch der Rechte Dritter, und ins: 
befondere derjenigen, welche die Bereitung 
der fchwarzen Farbe ſchon bisher betrieben 
haben, auch ohne irgend Jemand in der Frey: 
heit zu beſchraͤuken, jedes andere Verfahren 
zur Fabrikation einer ähnlichen Farbe ober 
zur weſentlichen Verbeſſerung derjelben ans 
zuwenden. 

Gegeben in Unſerer Haupt- und Refl: 
denzftadt Muͤnchen am ein und zjwanzigften 
April im Jahre Eintaufend achthundert fünf 
und zwanzig. 

Marimilian Joſeph. u 

(TJ. 8.) Graf von Thürheim. 

Auf Königlichen Alterböchften Befehl, 
der General: Sefretär: 
F. von Kobell. 








Privilegium 
für den buͤrgerl. Bortenwirker und Bandfabri— 
kanten Xaver Schmitt zu Straubing auf eine 
von ihm erfundene Flachszwirn-Maſchine. 

Wir Marimilian Sofepb, 
bon Gottes Gnaden König von Baier. 

Nachdem Uns der bürgerliche Borten⸗ 
wirker und Band’: Fabrifant Franz KZaver 
Schmitt zw Straubing um Ertheilung 
eines Privilegiums auf die von Ihm erfundene 
Flachs- Zwirns Mafchine gebeten, und Die 
Akademie der Wiffenfchaften die Eigenthüms 
lichkeit ihrer Couſtruction geprüft und bie 
Zweckmaͤßigkeit und NRuͤtzlichkeit diefer Mas 
ſchine anerkannt hat; ſo ertheilen Wir dem 
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Franz Xadet S hmitt ein ausfchließendes 
Privilegium für feine Zwirn: Mafchine wäh: 
rend der nächften zehm auf einander folgenden 
Fahre mit dem Anhange, daß außer ihm, 
und ohne feine Einwilligung Niemand geſtat⸗ 
tet ſeyn folle eine Zwirn: Mafchine von ders 
felben Conſtruction zu verferzigen oder zu ges 
brauchen; unbefchadet jedoch der Mechte 
Dritter, und ohne die Freyheit in Verfertigung 
und Anwendung‘ anderer bon obiger in der 
Ausführung abweichender Mafchinen oder in 
neuen Erfindungen oder wefentlihen Werbefs 
ferungen zu dem nämlichen Zweck zu befchrän: 
fen. Gegeben zu Minden am ein und zwan⸗ 
zigften April-im Jahre Eintaufend achthun: 
dere fuͤnf und zwanzig. 
Maximilian Joſeph. 
Graf von Thuͤrheim. 
Auf Koͤnigl. Allerhoͤchſten Befehl, 
der General:Sefretär: 
5 v. Kobell. 





Sısung 
der 
Königl, Staatsraths:Commiffion, 





In der Sigung der Koͤnigl. Staatsraths⸗ 
Commiſſion vom 26. Maͤrz d. J. wurden 
entſchieden | | 

bie Refurfe 
1) des Tafernwirchse Mathias Wagner 
zu Feiftenhaar, gegen den Tafernwirth 

Ferdinand Eftermann zu Peiß, Laud⸗ 

gerichts Miesbach im Ffarkreife, wegen 
Gewerbsausäbung zu Dürrenhaar;- 
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2) des Franz Joſeph Fuchs und Conf. 
von Sittlingen , gegen die Gemeinde 
Langenfteinbah und Georg Michael 
Hoffmann allda, Landgerichts Düns 
kelsbuͤhl im Rezatfreife, wegen Schaaf: 

 weide: Abldfung 5 
3) der Bräuers: Wirtwe Urſula Wilhelm 
zu Stadefteinach im Ober: Mainkreife, 
wegen Malzauffchlags  Defraudation; 

4) des Bierzapflers Benedikt Zehntner 
zu Kaufbeuern im Dbers Donaufreife, 
gegen die dortigen Tafernwirche, wegen 
Gewerbs: Beeinträchtigung ; 

5) des Öemeindefchäfers Andreas Durad 
zu Rübisbronn, gegen Johaun Michael 
Koch zu Kaubenheim, Landgerichts 
Windsheim im Rezatkreife, wegen Abs 

huͤtung bes Klees; 

6) des quiescirten Stadtgerichts-Aſſeſſors 
von Scheuer! zu Mürnberg, gegen 
die Gemeinde Vorra, Landgerichts Hers⸗ 
bruck im Rezatkreiſe, wegen Gemeinde⸗ 
Waldvertheilung; 

7) des Kaufmanns Hauber und Conſ. zu 

Ansbach, dann des iſraelitiſchen Hans 

delemanns MaiersPappenheimer 

taſelbſt, gegen / die ifraelitifhen Hans 
deisteute Jonas Samuel Neck ar s ul⸗ 
mer und: Conſ., wegen Berechtigung 
- zum Handelmit wollenen Tüchern; 
der Kuopfmacher gegen die Schneider 
zu Erlangen im Rezatfveife, wegen Ge 
werbs Beeinträchtigung ; | 
9) die Nichtigkeits⸗ Beſchwerde der — in 
der Schernauer Markung beguͤterten 


8) 
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Dorfsnachbarn zu Euerfeld, gegen die 
Gemeinde Shernau, Landgerichts Det: 

telbah im Unter Mainkreife, wegen 

Kriegskoſten-Conkurrenz; 

10) das Leuterationsgeſuch der Spezerey⸗ 
haͤndler zu Straubing im ihrer Streit⸗ 
ſache gegen die Früchtenhändfer allda, 
wegen Gewerbs-Beeintraͤchtigung. 


An das Königl. Staats Minifte 
rium des Innern wurde vers 
wiefen: 

11) der Rekurs des Lehrers Konrad Freund 
zu Roͤdles, und des Martin Stenzin 
ger zu Haimhof, Landgerichts Mellrichz 
ſtadt im Unter DMainfreife, wegen Wild; 
frevels. 


— — — — — 
Vorleſungen 
an der 
Koͤnigl. Akademie der Wiſſenſchaften (ma⸗ 
thematiſch⸗ phyſikaliſche Klaſſe), und an 
der mediciniſch⸗ practifchen Lehranſtalt. 





Sommer:S:mefter 1825. Anfang den 1. May. 





Mathematiſch ———— 
Klaſſe. 
Phyſik, 


Theotetiſche⸗ und Erperimental » Natur: 
fehre, in Verbindung mit angewandter Mas 
thematif, Profeſſor Siber, Be 
fuͤnfmal im Lyceum. 
Optif, 

Mathematifch : phyſitaliſche Optik, von 
Experimenten begleitet, fuͤe einen von ihm 
nah den Eigenthuͤmlichkeiten feiner wiſſen⸗ 

(28°) 
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ſchaftlichen Vorträge zu beftimmenden Kreis 
von Zuhörern, wöchentlich zwenmal, Con: 
fervaror Dr, von Fraunhofer, 
Mechanik, 

Mechaniſche Wiſſenſchaften für Techmi⸗ 
Per, woͤchentlich viermal, Hofrath Späth. 
Chemie, 

Theoretiſche und Erperimentals Chemie, 


zweyte Abtheilung: bie Metalle, fo wie die 
Subſtanzen aus dem vegetabilifchen und anis 
maliſchen Reiche: Confervator Dr. Vogel, 
wöchentlich dreymal. 

Die anafytifchen Arbeiten ber Etudies 
renden werden geleitet von den Confervatoren 
Dr. Fuchs und Dr. Vogel. 

Botanik, 

Allgemeine eheoretifche Botanik, und von 
der angewandten die medichnifch s pharmaceıs 
tiſche, wöchentlich fünf, oder nach Beduͤrf⸗ 


niß fehs Stunden, von 6 — 7 Uhr Mors 


gens; Confervator Dr. v. Martius, 

Demonftrationen und Ereurfionen, fo 
wie auf- Verlangen Forſtbotanik: Adjunct 
Dr. Zuccarini, 

Zoologie, 

Die Fortfegung der Winter » Worfefuns 
gen, wöchentlih dreymal: Geheimer geifttt 
her Rath von Schranf. 

Gefammte Zoologie, wöchentlich dreymal: 
Adjunct Dr. Wagler. 

Anatomie, 

Die Ofteologie und Syndesmologie, woͤ⸗ 
chentlich zweymal: Hofrath Dr. Döllinger, 
Phyoſiologie, 

Hofrath Dr. Doͤl linger, woͤchentlich 
fuͤnfmal. 
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Geſchichte der Mediein, 
Hofrath Dr, Doͤllinger, wöchentlich 
zweymal. 
Mediciniſch-praktiſche Lehranſtalt. 
Profeffor De. Wilhelm publice uns 
entgeldlich über ‚ 
1) Augenheilfunde in ihrer gefammten Ans; 
dehnung, dreymal wöchentlich; 
2) Noſologie und Therapie der chirurgiſchen 
Krankheiten, taͤglich 2 Stunden; 
8) chirurgiſches Clinicum, täglich; 
4) Ophthalmiatriſches Clinicum, taͤglich; 
5) privatim Anleitung zu Uebungen in Aus— 
uͤbung chirurgiſcher und augenaͤrztlicher 
Operationen an Leichen; 
6) Akologie mit Uebungen. 
Ober⸗Medcinalrath Dr, v. Groffi, 

Clinicum, und abwechſelnd mit dem Medi⸗ 
cinalrathe Dr. Ringseis einen Theil 
ber fpeciellen Therapie, 

Medicinalrath Dr, Ningseis, über 
acute Krankheiten. 
Dbers Medicinalrarh Dr. Koch: 
chirurgiſche Noſologie und Efinif öffentlich. 
Medichnal: Rath Dr. Weißbrod, über 
Staats-Arzneykunde. 
Ober⸗Medicinalrath Dr, von Los, uͤber 

Pfohifhe Krankheiten, 

Profeffor Dr, Breslau, über 

Encyklopaͤdie und Merhodofogte der Na 
turwiffenfchaften und Medicin; 

2) mebicinifche Heilmittel: Lehre, oder nach 
Umſtaͤnden flatt letzterer, über die neuer 
ften Entdeckungen in der Heilmittel⸗kehre, 
mit Verſuchen an Thieren. 
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Dr. Zaubzer 
Pharmacie. (II. Abtheilung: Pharmacoı 
chemie) drey Stunden woͤchentlich. 
Die Anfeription der Studierenden für 
die Vorlefungen an ber König, Akademie 
der Wiffenfchaften hat Statt bey dem Bors 
ftande der medicinifchen Section, und für die 
Vorleſungen an ber mebicinifch s practiſchen 
Eehranftalt bey dem Vorſtande biefer Anftalt. 
München den10. Mär; 1825. 
K. Akademie ber ELITENERATEEN 
E. von Weiler. 


Pfarreyen: und Beneficien: Er 
fedbigungen 


Im DOberdonaufreife: 

1) Das Frühmefbeneficium zu Holzheim. 

Das erledigte Benefictum zu Holzheim 
in der Didcefe Augsburg, dem Königl. Land⸗ 
gerichte Dillingen und Defanate XBertingen, 
legt dem zeitlichen Inhaber die Pflicht auf, 
wöchentlich eine Stiftmeſſe zu leſen, an den 
Sonn: und Feyertagen die Frühmeffe zu hal: 
ten, an Beichttagen und bey fonftigen feel; 
forglichen Verrichtungen Aushüffe zu leiften. 

Mach der Angabe befteht das jährliche 
Einfommen aus Folgenden; 


a) vom Königl. Rentamt 
Competenzgetreid . 66 fl. 2 fr. 


b) Zinfe aus Kapitalin 72 » 59 # 
c) Pachtſchilling aus 


Realitäten . . + 109 1 — 4 
d) für befondere Wer: 
richtungen » » . 17,20 8 


zuſammen 325 fl. ı fr 
Die Faften berechnen fih auf 4 fl, 6 kr. 
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2) Das Frühmefbeneficium za Neupaͤd er. 

Das zur Didcefe Augsburg, zum Koͤn. 
Landgerichte Zusmarshaufen und Wahldefas 
nate Agawang gehörige Fruhmepbenefteium 
zu Neupäbder ift erledige und erträgt im 
Ganzen 195 fl., naͤmlich: 


a) an fländigem Gehalt = . 175 fl. 

b) aus Realitäten. » » + 8# 

c) aus befonders bezahlten 
Dienftverrihtungn + . 125 


Das Beneficiatenhaus wird vom Aller 
hoͤchſten Aerar baulich unterhalten. 


Im Rheinkreiſe: 
3) Die Pfarrey Gerolsheiw. 

Durch die von Allerhoͤchſter Stelle dem 
bisherigen Pfarrer zu Gerols heim, Des 
kanats Franfenthal unterm 4, Februar d. J. 
alfergnäbigft bewilligte wohlverdiente Quies⸗ 
cenz ift diefe Pfarren erledigt, und es wird 
hierdurch zur MWiederbefegung derſelben ein 
Confurs: Termin von fehs Wochen eröffnet, 


Die Zahl der Proteftanten in der Pfar⸗ 
ven Gerofsheim, welche fih auf den Pfarr⸗ 
ort allein befchränft, beträgt 520 Seelen, 
Jeden Sonntag wird zweymal Gottesdienft, 
im Sommer aber, flatt der Nachmittags 
Predigt, Katechifation gehalten, und zwar 
aus Mangel an einer Kirche, in dem Ger 
meindehaufe, was mitunter nicht ohne Be⸗ 
ſchwerlichkeit ift. 

Dach den neuen, aber noch unrevidirten 
und unabgefchloffen Faffionen, hat die Pfars 
ven zu beziehen; 


429 


1) von Realitäten . 373 fl. 27 Er. 
2) Stantsgehalt „ 232 3 2 # 
5) Xecidentin . 17 5 30 5 
627 fl. 59 kr. 
Hierbey ift jedoch zu bemerken, daß diefe 
"Erträgniffe, in fo weit fie vom Pfarrgute 
und Accidentien herrühren, fich Durch die Zeit: 
umftände bedeutend vermindert haben, und 
daß noch zur Zeit dem in Muhe verfegten 
Pfarrer alljährlih vom Staatsgehalte diefer 
Pfarren 116fl. zur Ergänzung feines Quiess 
cenzgehaltes abgegeben werden müffen, 





Pfarreyens und Beneficien: Bew 
leihungen und Beftätigungen, 


Seine Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen zu verleihen geruht: 

am 20. April d. 9. die Pfarren zu Hon: 
folgen, Landgerichts Buchloe, dem Priefter 
Earl Endres, Erconventual der vormaligen 
Oberhoſpitals⸗Abtey des heiligen Geiftordens 
zu Memmingen, und dermal Stadtfaplan alls 
bort ; 

am 24. April d. J. die Pfarren zu Appers⸗ 
dorf, Landgerichts Abensberg, dem bisherigen 
Pfarrer zu Schmidgaden Pr. Georg Käufl, 
und die Pfarrey zu Schmidgaden, Landgerichts 
Nabburg, dem Pr. Joſ. Neumayr, Coope 
rator zu Teugn, Landgerichts Kellheim. 


Seine Majeftät der König haben 
folgenden Präfentationen und Verleihungen 
die Landesfürftliche Beſtaͤtigung zu ertheilen 
geruht: 

am 12. April d. J. der von dem Herrn 
teichs- und Staatsrathe Maximilian Gra: 
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fen von Preyſing auf Hohenaſchau fuͤr den 
Prieſter Anton Porrer, Cooperator zu 
Eching, Landgerichts Landshut, ausgeſtellten 
Praͤſentation auf das Schulbeneficium zu 
Kronwinkel, im Bezirke des erwähnten Lan 
gerichts; 

am 18. April d. J. der von dem Herrn 
Erzbiſchof von Muͤnchen⸗Freyſing Freyherrn 
von Gebſattel, beabſichteten Verleihung der 
Pfarrey Kollbach, Landgerichts Dachau, an 
den bisherigen Pfarrer zu Sauerlach Pr. Jo⸗ 
ſeph Sebaſtian Kuͤhn; 

am 20. April d. J. ber von dem Herrn 
Bifhofe zu Eichftäde beabfichteren Werleis 
hung der Pfarrey Burgoberbach, Landges 
richts Herrieden, an den bisherigen Bene 
ficiaten zu Hilpoltſtein, Priefter Joſeph 
Rädlinger; 

am 22. April d. J ber von dem Ken. 
Erzbifchofe zu München; Freyfing Freyherrn 
von Gebfattel beabfichteten Verleihung der 
Pfarren Palling an den bisherigen Pfarrer 
zu Ruhpolding, Pr Joſeph Oftner. 








Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
vermöge einer unter dem 5. April d, J. ers 
laſſenen Allerhöchften Entfchlteffung den biss 
herigen erften Staatsprocurator bey dem Ap⸗ 
pellationsgerichte für den Rheinfreis Philipp 
Ludwig Ruppenthalzum Staatsprocuras 
tor des Wezirfsgerichts zu Zweybruͤcken zu 
ernennen, und die Vorruͤckung des zweyten 
Staatsprocurators an bem genannten Appel 
lationsgerichte Ludwig Reinhard Sch miid in 
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bie erſte Staatsprocuratsrsftelle allergnäbigft 
zu genehmigen geruht. 

Vermoͤg Allerhöchiter Entfchlieffung vom 
5. April d. 9. wurde dem bey dem Hall: 
amte Augsburg practicirenden Lieutenant, Jo⸗ 





Hann Konrad Täubner, die Benzolldeams 


tenftelle zu Neuhaus proviforifch übertragen, 


Durch Enefhlieffung vom 14. d. Mon, 
wurden die Friedensgerichts: Schreibersftellen 
zu Wald fiſchbach und Göllheim, erflere dem 





Rechtskandidaten Georg Heinih Bühler, 


und feßtere dem Rechtsfandidaten Johann La⸗ 
val verliehen, 


———————————— — — — — — 
Königlihe Bewilligung zur Ans 
nahme von Deforationen. 


Seine Majeftärt der König haben 
vermoͤge unterm 31. Maͤrz d. J. erfaffener Ent: 
fhliegung dem Königlichen Ober: Studien: 
sache Benedikt v. Holland die Bewil: 
ligung zu ertheifen geruht, das ihm von des 
Here Herzogs Wilhelm, Königliche Ho: 
heit, verliehene Ehren: Ritterfreuz des König: 
fihen Hausordens von heil. Michael anneh⸗ 
men, und diefe Deforation tragen zu dürfen, 


Seine Majeftde der König has 
ben unterm 16. April d. J. dem Earl Frey: 
heren von Bufed die Erlaubniß allergnds 
bigft zu ertheilen geruht, das ihm werlichend 
Ehrenfreuz des — — — 
und zu tragen. © ini; 


Titels Berteihungen. 
Seine Königliche Majeftät has 
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ben fi) vermög eines dem vormals churfuͤrſt⸗ 
lichen Salzburgifhen geheimen Rathe Joſeph 
Coͤleſtin v. Haltmaier in Eichſtaͤdt um 
term 17. März d. J. zugefertigten allerhoͤch⸗ 
ſten Dekrets bewogen gefunden, demſelben in 
Anbetracht der von ihm durch eine lange 
Reihe von Jahren in Staats » und Kirchen⸗ 
ämtern geleifteten eifrigen Dienfte den Chas 
racter eines Königlichen geheimen Rathes zu 
ertheilen. 


Seine Königlihe Majeftät has 
ben unterm 14, April d. J. dem Leibwunds 
arzt Seiner Königlihen Hoheit des Herrn 
Herzogs Wilhelm in Baiern, Doctor 
Stanz Kaver Lautenbacher, den Titel eines 
wirklichen Rathes zu ertheilen allergnädigft 
geruht, 

Königliche ee her, der Pro: 
rector: Wahl zu Erlangen für 
das Jahr ı825, 


Seine Majeftät der König has 
ben vermög ar den afabemifchen Senat ber 
Univerfität Erlangen unterm 17. Maͤrz d. J. 
erlaffener allerhöchften Entfchliegung bie durch 
abfolute Stimmenmehrheit auf den Profefr 
for der Theologie Dr. Engelhardt gefal— 
lene Wahl zum Prorector der UniverfirdrErlans 
gen fiir das Jahr 1825 zu genehmigen geruht. 
— — — — — 
Koͤnigliche Beſtaͤtigung der Fürſt4 
lich Löwenftein: Werthheimiſchen 


Ernennungen zum Eonfiftorium 
zu Kreuz» Werthheim. 


Seine Majeftät der König haben 
vermög an das pröteftantifche Oberconſiſto⸗ 
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rium unterm 14. April d. J. erlaffener als 
Terhöchften Entfchliegung die Ernennung des 
Fuͤrſtlich Loͤwenſtein ⸗Werthheimiſchen geheis 
men Raths Stephani zum Director des 
Fuͤrſtlichen proteſtantiſchen Mediat-Conſiſto⸗ 
riums zu Kreuz-Werthheim, und des Fuͤrſt⸗ 
lich Löwenfteins Werrhheimifchen geheimen 
Juſtiz-Rathes Kahl als weltlichen Rath 
bey eben dieſem Eonfiftorium zu beftätigen 
geruht. 





Ueberweiſung von Staats-Wal— 
dungs-Parcellen an die Landge— 
richte Deggendorf und Regen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben vermoͤge an die Koͤnigliche Regierung des 
Unter : Donaufreifes, K. d. J., unterm 
6. April d. J. erlaffener allerhöchften Ent 
ſchließung zu genehmigen geruht, daß die biss 
her dem Landgerichte Mitterfels zugerheilten 
Staats »Waldungen Krakl, Boglfang, 
und Böbraherwald nunmehr mit dem 
Landgerichte Deggendorf vereinigt werden 
follen, 

Der im Landgerichtsbezirfe Kößting liegen: 
Blachendorferwald (Revier Drarelss 
ried) wird dem Pandgerichte Viechtach ; ber 
Blahendorferwaib (Mevier Bodens 
mais) aber dem Sandgerichte Megen zuge: 
wieſen. 


Ba 


Berleihungen ber fitsernet Ber, 
dbienft:Medaille, 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 3. März d, J. dem ehemal, Wacht⸗ 
meifter des 1. Chevanrlegers : Regiments und 
nunmehrigen Kreiss und Stadtgerichtsdieners 
in Münden Martin Bögl aus Ruͤckſicht 
für die ehemals im Militär: Verbande bes 
toiefene Auszeichnung; — fodann unterm 31. 
Mär; d. J. dem Regierungs s Kanzleydiener 
und Hausmeifter Earl Ehriftian Hacker in 
Baireuth in Beräcfichtigung feiner während 
43 Jahren in der ihm zugetwiefenen Sphäre 
geleifteten treuen und nuͤtzlichen Dienfte die 
filberne — zu verleihen 
geruht. 





Kurs. 
der Baieriſchen Staats-Papiere. 


Augsburg den 21. April 1825. 






Staats » Papiere, 


AN ZETENT: 034 

bitto 50/0 „ 4 1014 
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Münden ! 


Sonnabends den 7. 


May 1825 





Inhalt. 
adnigtiche Allerböhfte Eutſchlleßung: Die Verlängerung der gegenwärtigen Sitzung der Ständer 


Verfammlung betreffend, 


Bekanntmachungen: Vertrag zum Militär: Wittwen: und MWaifenfond; — Pfarreven= und Beneficiene 
Erledigungen; — Pfarrevenz und Boneficien » Verleihungen und Bertätigungen; — Prüfungsconfurs 
fatbolifher Pfarramts = Candidaten im Unter = Donaufreife; — Dienfied : Nahrihten; — Kurs ber 


Baier. Staats= Papiere am 5. May d. J. 


— — — — — — — — 


Koͤnigliche Allerhoͤchſte 
Entſchließung. 


¶ Die Verlängerung, der gegenwärtigen Sitzung 
der Stände » Verfammlung betreffend. ) 





Marimilian Joſeph, 
bon Gottes Gnaden Koͤma von Baiern. 
Unfern Gruß zuvor, 
Liebe und getreue Stände des Reichs! 
HD. den 2. des Fünftigen Monats fich der 
Zeitpunkt endiget, ber in der Berfaflungs; 





Urkunde für die gewöhnlihe Dauer einer 
Stände: Verfammlung beftimme ift, fo fins 
den Wir Uns veranlaßt, die gegenwärtige 
Sitzung bis zum 15. July d. J. in der 
fihern Erwartung zu verlängern, daß bie 
von der zweyten Kammer noch zu erlebigens 
den Gegenftände fo werden befördert mers 
den, daß die erſte Kammer diefelben zu 
prüfen hinlaͤngliche Zeit erhaͤlt, — und Wir 
(29) 
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an dieſem Tage die Schließung der gegen⸗ getreuen Staͤnden des Reiches mit Koͤnigl. 


waͤrtigen Sitzung vornehmen koͤnnen. 


Wir verbleiben uͤbrigens Unſeren Lieben und 


Marimilian Joſeph. 


Hulden und Gnaden gewogen. 
Muͤnchen den 30. April 1825. 


4 


Graf v. Reigersberg. Fuͤrſt v. Wrede. Graf v. Rechberg. Graf v. Thürheim, 
Schr. v. Lerchenfeld. Graf v. Törring. Frhr. v. Zentner. v. Maillot. 


An die Staͤnde-Verſammlung. 


Nach dem Befehle 
Selner Majeſtaͤt des Königs, 
Egid von Kobell. 


— —— — — — — — — — — — — — 


Bekauntmachungen. 





Beytrag zum Militaͤr⸗Wittwen— 
und Waiſen-Fond. 


Aus Troſtberg, im Iſarkreiſe wurde durch 

einen umgenannt ſeyn wollenden ein Werth⸗ 
ſtuͤck zum Beßten des Militaͤr⸗Wittwen⸗ 
und Waiſen⸗-, dann Invaliden-Fonds anz 
her gefandt, wovon ber Erlös laut gegebes 
ner Beſtimmung mit 5 fl. 24 fr. bey dies 
fen genannten Fonds gleichheitlich vereins 
nahme worden ift. 

Diefes wird unter gebührender Dans 
kes erſtattung hiemit Öffentlich befaunt ges 
macht, Muͤnchen den 29. April 1825, 

von 
der zue Verwaltung der Militär : Fonds 
Allerhoͤchſt angeordneten Königlichen 
Commiſſion. 
Freyherr von Stroͤhl, 


Generallieutenant. 


v. Stedingk, 
Adminiſtrations⸗ Commiſſaͤr. 


Pfarreyen⸗- und Beneficien— 
Erledigungen. 





Im ObersDonaufreife 
1) Die Pfarrey Baisweil. 

Die in der Dioͤceſe Augsburg, dem 
Koͤnigl. Landgerichte Kaufbenern, dem Des 
fanate Kirchdorf und Landeapitel Baiss 
weil, in Erledigung gefommene Pfarrey 
zu Baismweil zählt 424 Seelen, und ger 
währt ein jährlihes Cinfommen aus der 
Gerreid: und Holz;Competenz, dem Widdums 
gut, dem geftifteren Jahrstagen, dem Kleins 
jehene und der Stole von 856 fl. 35. fr. 

Davon find 56 fl, 35 Fr. Laften zu 
entrichten. 
’ 





Im Rheinfreife. 
2) Die Pfarrey zu Neubornbad. 
Für die Wiederbefegung der durch Abs 
leben des Pfarrers Friedrih Ferdinand 
Marhias in Erledigung gekommenen einen 
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Pfarrftelle in Neuhornbad, Defanats 
und Fand; Commiffariats Zweybruͤken, wird 
hiemit ein Confurss Termin von fehs Wo— 
“chen eröffnet, binnen welchem die etwaigen 
Bewerber darum, ihre Gefuche in vors 
ſchriftsmaͤßiger Form, einzureichen haben, 

Zur Geſammt-Pfarrey Neuhorn— 
bach, mit zwey Pfarrftellen, und 2618 pros 
teftantifchen Glaubensgenoſſen gehören meh: 
rere Filiale, Höfe und Mühlen, und ber 
Inhaber der Pfarrftelle hat, abwechfelnd 
mit dem andern Pfarrer, die Predigten in 
Meuhornbach dergeftaft zu verfehen , daß 
wenn der eine Pfarrer in Neuhornbad 
des Morgens predigt, und des Nachmits 
tags catechifirt, der andere bdiefelben Ges 
fehäfte in der ihm zugetheilten Filialficche 
ju beforgen hat. 

Die mit der fraglichen Pfarrftelle ver: 
bundenen Erträgniffe beftehen, nah ben 
neuen, aber noch unrevidirten und unabs 
gefchloffenen Faffionen, in Folgendem: 

1) von Realitäten 232 fl. 52 fr, 


2) Staarsgehalt 232 3 25 
3) Eafualien 50, 7# 
4) an Bezügen aus ber 
Kloſterſchaffney Horn⸗ 
bach ohngefaͤhr 556⸗ 52 s 


Summa 1071 fl. 53 fr, 


——— 
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Die Steuern werden aus der Schaf: 
ney bezahlt. 


3) Die Pfarrey Elmfteim. 

Zur Wiederbefegung der durch Beſoͤr⸗ 
derung des Pfarrers Elauer auf die Pfars 
ren Großbodenheim, unterm 1. d. M, in 
Erfedigung gefommenen Pfarren Eimftein, 
Dekanats und Land : Commifjartats Neu— 
ftadt, wird hierdurch ein Eonfurs : Termin 
von ſechs Wochen eröfjnet, innerhalb wel: 
chem die Bewerber barum fih vorſchrifts⸗ 
mäßig zu melden haben. 

In der Pfarren Elmftein, welche 
ohne Filialkirche ift, werben gegenwärtig 
852 proteftantifche Seelen gezählt, und dies 
ſelbe hat nach den neuen, aber noch unter 
pidirten und unabgefchloffenen Faſſionen, 
folgende Erträgniffe, naͤmlich: 

1) von Realitäten 84 fl. 57 kr. 
2) Staatsgehalt 2323 2 3 
3) Taſualien 


Io se — 





Summa 326 fl. 59 fr. 

Laſten für Steuern ab 7 fl. 42 fr. 
Bleiben 319 fl. 17 kr. 

Sie bedarf fonah zur Compfetirung 

der Congrua ihrer Klaffe & 600 fl., eines 
Zufhuffes von oo +. . 281 fl. 


(29*) 
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welcher ihre auch, nad Maaßgabe ber dis: 
poniblen Dotationsmittel pro, 192% daraus 
ausgeworfen ift. 





Pfarreyen⸗ und Beneficiem 
Verleihungen und Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 

folgende Pfarreyen und Beneficien aller: 
guädigft zu verleihen geruht: 
&; am 23. April 1825 die Pfarrey Hu 
rershaufen, Landgerichts Aichach, dem 
bisherigen Pfarrer zu Alsmoos, Prieſter 
Franz Stanislaus Liebhart; — und 
die dadurch ſich eroͤffnende Pfarrey zu 
Alsm 008, obigen Landgerichts, dem Prie⸗ 
ſter Johann Georg Koneberg, Caplan 
zu Lenzfried, Landgerichts Kempten; — 
die Stadt: Pfarrey Pirmaſenz, dem bis; 
herigen Pfarrer daſelbſt und zu Lu⸗ 
thersbrunn, Carl Kiefer, mit Belaſſung 
der Bezirks + Schul: Infpection; — das 
Dekanat Pirmafenz aber, dem  bortis 
gen Pfarrer Earl Weber; — bie Pfar⸗ 
rey zu Herrnsdorf, Landgerichts Bam⸗ 
berg dem Prieſter Johann Klinn, Caplan 
zu Burgebrach; — 

am 26. April d, J. bie Pfarren zu 
Vohenſtrauß, Landgerichts gleichen Namens, 
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dem bisherigen Pfarrer zu Weihern, Priefter 
Johann Nepomuk Lenk; — die Pfarren zu 
Seeon, Landgerichts Troſtberg, dem Er: Bes 
nebictiner bes aufgelösten Klofters zu Weſſo⸗ 
brumn, Priefter Paul®ants, der Zeit Coope⸗ 
rator zu Prutting, Landgerichts Roſenheim; — 
am 29. April d. J. die Pfarrey Freins⸗ 
heim, im Landeommiffariats: und Dekanats⸗ 
Bezirfe Meuftadt, dem bisherigen Adminis 
frator ber Pfarreyen zu Dadenheim und 
Freinsheim, Priefter Franz Tafel; — die 
Pfarrey Wiesbah, im Landeonmiffariatsr 
und Defanars: Bezirke Zwenbriufen, dem 
bisherigen Pfarr⸗Adminiſtrator zu Imsweiler, 
Priefter Jakob Straßer; — bie Pfarrey 
zu Geisweiler,, im Landeommiffariats s und 
Defanats: Bezirke Landau, dem bisherigen 
Pfarr: Ydminiftrator zu Ingelheim, Prie: 
ſter Peter Ottenat; — die Pfarren Nünfchs 
meiler, im Landeonuniffariats: und Defas 
ats s Bezirke Pirmafenz, dem bisherigen 
Caplan zu Hambach, Priefter Johann En; 
gelhard; — bie Pfarren Heltersberg, im 
Landeommiffariatss und Defanats : Bezirke 
Pirmafenz, dem bisherigen Pfarr: Adininiftras 
tor zu Großfifchlingen, Priefter Nikolaus 
Damm; — bie Pfarren Oberfteinbach, im 
Landeommiffariatss und Defanatss Bezirke 
Pirmafenz, dem bisherigen Pfarr⸗Admini⸗ 
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firator zu Ruͤlzheim, Prieſter Kaspar Ro; 
renz; — und die Pfarren zu Eßthal, im 
Landcommiſſariats- und Dekanats⸗ Bezirke 
Neuſtadt, dem bisherigen Cooperator zu Kuͤ⸗ 
belberg, Prieſter Johann Baptiſt N eiß; — 


am 30. April d. I. die Pfarren zu Pellheim, 
Landgerichts Dachau, dem bisherigen Pfar⸗ 
rer zu Mitbach, Prieſter Joſeph Joß; 
— und die dadurch ſich eroͤffnende Pfar⸗ 
gen zu Mitbach, Landgerichts Erding, 
dem Priefter Bartholomäus Födelmaier, 
Cooperator zu Pfaffing, Landgerichts War 
ferdurg ; — die Pfarren zu Neunftetten, Lands 
gerichts Herrieden, dem bisherigen Stadtea⸗ 
plan zu Ellingen, Priefter Mich, Geislen— 
Das erledigte Fruͤhmeß⸗Beneficium zu Ettenbeu⸗ 
ern, Landgerichts Burgau, dem vormaligen 
Conventualen und Dekan des aufgelösten 
Kloſters zu Wettenhauſen, Prieſter Conrad 
Winkler feinem Anfuhen gemäß; — 


am 3. May d. I. die Pfarren zu Danns 
ftadt, im Defanats; und Landcommiſſariats⸗ 
Bezirke Speyer, dem bisherigen Pfarcer zu 
Boͤrſtadt, Priefter Jakob Himmer; — 


am 4. May d. Y. das Gravenegg: 
und Schneller’fche Beneficium zu Günzburg 
dem bisherigen Fruͤhmeß ⸗Beneficiaten zu Wels 


— — — 
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den, Landgerichts Zusmarshaufen, Priefler 
Marimilian von Großmann, 





Seine Majeftät der König habem 
folgenden Präfentationen und Verleihungen 
die Iandesfürftfihe Beftätigung zu er 
theifen geruht: 


am 24. April d. J. der von ber vers 
wittweten Fran Herzogin von Lenchtenberg 
Könige. Hoheit, von Vormundfchaftswegen 
ausgeftellten Präfentation für ben bisheri: 
gen Pfarrer zu Meilenhofen, Herrſchaftsge⸗ 
richts Eichftädt, Priefter Simon Merb, auf 
die erledigte Pfarren Naffenfels des genanns 
ten Herrſchaftsgerichts; — 

am 26. April d. J. der von ber pros 
teftaneifchen Kirchengemeinde zu Kaufbeuern 
auf die dortige proteftantifche Stadtpfarrey, 
Defanats Kempten „ ausgeftellten Präfens 
tation für den bisherigen zweyten Pfarrer 
dafelöft, Johann Georg Maier; — 


an 27. April d. J. der vom Herrn 
Bifchofe zu Speyer beabfihteten Webertras 
gung der Pfarrey zu Weyher, im Defas 
nats: und Randeommiffariats: Bezirke Landau, 
an den bisherigen Pfarrer zu Oberotterbach, 
Priefter Joh, Nepomuk Henkel, — 
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am 29. April d. J. der vondemfelben Hrn. 
Bifchofe von Epeyer beabfichteren Webertras 
gung der Pfarren zu Dudenhofen, im Defas 
nats: und Landeommiffariats: Bezirke Speyer 
an den bisherigen Pfarr: Verwefer zu Obers 
luſtadt, Priefter Franz Harder; 

am 30, April d, J. der vom Heren 
Bifchofe von Speyer beabfichteten Lebertras 
gung der Pfarrey zu MNheinzabern im De: 
fanats > und Landeommiffariats + Bezirke 
Germersheim an den bisherigen Schul-In— 
ſpector und Pfarrer zu Jockgrimm, Priefler 
Michael Frey; — 

am 3. May d, J. der von dem Königl, 
Kämmerer Freyherrn von Weveld ausgeftell: 
ten Präfentation für den bisherigen Schloß: 
Caplan in Gansheim, Priefter Joſeph Lo— 
der aufdas Eaplaney Benefiium zu St. 
Wolfgang, Landgerichts Neuburg. 


Eeine Königlihe Majeftät has 
ben vermög an die Fönigl, Regierung des 
Nezenkreifes, Kammer des Innern, unterm 
25. April d. J. erlaffener Allerhöchften Ents 
ſchließung der von dem Herrn Bifchofe von 
Negensburg, Johann Nepomuk von Wolf, 
gefchehenen Ernennung des bisherigen Bis 
fars an der Cathedralkirche in Regensburg, 
Thomas Ried, als achten Canoniker dort; 
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ſelbſt die Tandesfürftlihe Genehmigung zu 
ertheilen geruht. 





(Pröäfungs » Confurs Fatholifcher pfatramts⸗ 
Candidaten betreffend.) 


Nach der Allerhoͤchſten Verordnung vom 
30. Der. 1806 7ten Stüd des Negierungss 
Blattes vom Jahr 1807 wird ein Prüfungs: 
Conkurs der katholiſchen Pfarramts : Candis 
baten dahier abgehalten, und hierzu der 12. 
Julii feitgefegt. 


Das Verfahren bey der Prüfung rich: 
set fih genau nah den Vorfchriften der 
oben allegirten Allerhöchften Verordnung. 

Zugelaffen werden nur jene Pricjter, 
welche in dem Unters Donaufreife angeftellt 
find, und 6 Jahre in der Seelforge dienen, 
Die Candidaten haben ihre Geſuche 3 Wo— 
chen vor Ablauf des Prüfungs: Termins 
einzureichen, und mit ben vorfchriftsmäßis 
gen Zeugniffen, welche fi über die Zeit 
ihree Studien, die geleifteten Dienfte in der 
Seelforge, Volks : und Jugend» Bildung, fe 
wie über ihr firtliches Betragen verbreiten 
müffen, von dem einfchlägigen Studien: 
Rectorate, bifchöflichen Ordinate und Dir 
ſtriets⸗Schul⸗Inſpektionen, Sandgerichten und 
ihren vorgefeßten Pfarrern ausgefertigt, in 
Driginal beyzubringen. 
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Die Admittirten haben ſich ſodann am 

11. July Nachmittags 2 Uhr in dem Ge: 

ſchaͤſts⸗Lokale der koͤnigl. Regierung zur 
Inſeription zu melden. 

Paſſau den 23. April 1825. 
Koͤnigl. Regierung des Unter— 
Donaukreiſes, Kammer des Innern 
Freyherr von Schleich. 

Frhr. von Andrian. 
Stoͤger. 
— — — — 


Dienſtes⸗Vachrichten. 





Vermoͤge Allerhoͤchſten Reſcripts vom 
7. April d. J. haben Seine Koͤnigliche 
Majeftät den Canzliſten ben der General: 
Poft s Adminiftration Carl v. Blanf, 
zum Officialen bey der Poft: Verwaltung zu 
Memmingen zu befördern , — dann den Franz 
Gerber und Ignaz Rosner, zu Canzlis 
fien bey der befagten General: Poſt⸗ Adminis 
firation zu ernennen geruht. 

Seine Majeſtät der Koͤnig haben 
unterm 19. April d. I. den bisherigen Kreiss 
und Stadrgerichts Nach in Bamberg , Jo⸗ 
hann Caspar Friedrich Weis haͤupel, in 
gleicher Eigenſchaft zu dem Kreis s umd, 
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Stadtgerichte zu Regensburg zu verfeßen ges 
ruht, und den Scribenten bey dem Landge⸗ 
richtezu Erding, Heinrich Herrgott, zum 
Schreiber bes Kreis s und Gtadtgerichts 
zu Würzburg befördert, 





Vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 22. April d. J. wurde der Nechnngs Re⸗ 
vifor, Johann Nepomuflinglert, zum Bud 
halter bey der Koͤnigl. Regierungs : Finanz: 
Kammer des Dberdonaufreifes ‚ proviforifch er- 
nannt; fodann die bey der Kammer des Innern 
der Koͤnigl Regierung des Rheinfreifes erledig⸗ 
te Kanzleybothen «Stelle dem bisherigen Bos 
then des Landeommiffariats Frankenthal, Gal⸗ 
Ius Lenz, allergnädigft verliehen. 





Seine Majeftät der König ha 
ben vermöge einer unterm 26. April d. J. 
erlaffenen Allerhöchften Entſchließung die durch 
die Quieseirung des Suppleanten bey dem 
Mechfel s und Merkantilgerichte II. Inſtanz zu 
München Franz Hofer erledigte Suppleane 
ten⸗Stelle, dem bisherigen Affefjor des Wech—⸗ 
fel: und Merkantilgerichts I. Inſtanz zu 
Münden, Johann Paul Goͤttner vers 
lieben, 
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Seine Majeftät der König ha— 
ben vermöge an die Koͤnigl. Regierung des 


Degens Kreifes K. d. J. unterm 27. April 
d. 3. erlaffener Allerhoͤchſten Entſchließung 


auf die erſte Aſſeſſors -Stelle beym Landge⸗ 
richte Pfaffenberg, den bisherigen erſten 
Aſſeſſor des Landgerichts Pleinfeld, Joſeph 
v. Forſter, zu verſetzen geruht. 


Durch Allerhoͤchſte Entſchließung vom 
28. Februar dieſes Jahres wurde ber Forſt—⸗ 
dienſt⸗Adſpirant Friedrih Filhner, zum 
Kreis s Forft » Officianten, bey der Regie: 
zungs s Finanz s Kammer des DObermains 
Kreifes proviforifch ernannt. 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge an bie Megierung bes Lntermains 
Kreifes K,d, J. unterm 27. April d. J. 


—m—n m 2 —_- — || 202 20. gel nn ee — — 


—⸗ 
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erlaſſener Allerhoͤchſten Entſchließung den 
Landgerichts-Actuar Carl Meinong, in 
gleicher Eigenſchaft nach Lohr zu verſetzen, 
und ſtatt deſſen, den Rechts-Prakticanten 
Johann Baptiſt Schipp zum Landgerichts⸗ 
Actuar in Rothenbuch zu ernennen geruht. 








Kurs der Baieriſchen Staats-Papiere. 


Augsburg den 5. May 1825, 


Briefe. g Geld. 
— — — 
Oblig.m.Coup.à 4 0/0 95% 
bitto a5 0/0 | 101% 1014 
Land Anlehen a 5 0/0 1023 
Lott.Looſe A-D ä4 0/0 | 
dito E-Mä4 0 106$ 1005 
ditto zmt.| 2063] 
ditto unverzindl. a fl.10 102 
ditto bitte A fl.25 101% 
| ditto ditto & fl.100 | 








RMRegierungs— 
| und 


re 


PPRHERPE- 
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München, Sonnabends den 14. May 1825. 





Inhalt. 
Königl. MinifterialsEntfhließung: Die Eintragung der Lehenboden-Zinſe in die bypothelen· 


Bücher betreffend. 
Belauntmahungen: 


Sitzung der Königlichen Staatsraths-Gommiffien vom 9. April d. J. — Pfaw 


reyen⸗ und Beneficien⸗ Verleihungen; — Gonkırös Prüfung der Katholifhen Pfatramtd » Gandidaten 
im Regen und im Ober: Domaufreife ; — Dienſtes-Rachrichten; — Großjührigkeits = Erklärung. 





K. Minifterial- Entfhließung. 





Staatd-Minifterium der Finanzen. 
(Die Eintragung der Yehenboden: Zinfe In die 

Hypotheken⸗Buͤcher betreffend.) 

8 ift der Fall vorgekommen, baß von 
einem Landgerichte Anftand genommen wurde, 
für eine Capitalſchuld die erfte Hypothek 
auf einem allodifieirten Gtaatsactiv » Lehen 
einzuräumen, bevor das fie felbiges regu— 
firte Lehen : Bodenzins : Capital abgetras 
gen fen. 


Da ein folhes Mißverftändnig kaum 
möglich ijt, wenn die dießfeitige Entfchlief: 
fung vom 27. December v. J., wonach 
die Lehenboden » Zinfe unter den Real + Laften 
mit der bloßen Bemerfung, daß biefelben 
mittelſt Enteichtung der feftgefegten Capitals 
Summe abgelöfee werden fönnen, in die 
Hupothefen » Bücher einzutragen find,. ges 
hörig Beobachter wird, und dieß alſo nicht 
überall gefchehen zu ſeyn ſcheint; fo erhal⸗ 
ten die Koͤniglichen Regierungen, Kammern 
der Finanzen, hiemit den Auftrag, dafuͤr 


(30). 
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„im forgen, daß jene Verfügung durchgängig 
auf das Genauefte befolgt werde, 
Münden den 2, May 1825, 
Auf 
Seiner Königlihen Majeftdr 
Allerhoͤchſten Befehl: 
Freyherr von Lerchenfeld. 
An ſaͤmmtliche Regie: Durch den Miniſter, 


tungen, 
— hg ri - der General: Sekretär: 
G. v. Geiger. 


Rheinkreiſes) alſo ers 
gangen. 
———— 
Bekanntmachungen. 





Sitzung 


der 
Koͤniglichen Staatsraths⸗Com— 
miſſion. 


In der Sitzung der Koͤniglichen Staats⸗ 
Raths-Commiſſion vom 9. April d. J. 
wurden entſchieden: 

die Rekurſe 

1) der Braͤuers-Wittwe Barbara Loibl 
zu Straubing im Unter-Donaukreiſe, 
wegen Malzauffchlags : Defraubdation; 

2) des Apothekers, Friedrich Wilhelm 
Keller, zu Münchberg im Ober 
Mainfreife, gegen bie dortigen Hans 
beisleute, wegen Berechtigung zum 
Spezerey : Waaren : Handel ; 

3) des Franz Niederhofer, Walkmuͤl⸗ 

„ters zu Pfarrkirchen, gegen Kaver Fi: 

her, Müller zu Mahlgafing, Land: 
gerichts Pfarrkirchen im Unter- Donau: 
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kreiſe, wegen Gewerbs: Beeintraͤch⸗ 
tigung; 

4) des Handlungs⸗Dieners Anton Prechtl 

in Augsburg, gegen den dortigen Han⸗ 
delsſtand, wegen Gewerbsrechtes; 

5) des Knopfmachers Jaeger zu Milten⸗ 
berg im Unter⸗Mainkreiſe, gegen die 
Handelsleute Jacob Liebmann und 

—— Conſorten allda, wegen Gewerbs: Be: 
einträchtigung; 

6) des Michael Hoesle, Krämerszu On, 
Bandgerichts Sonthofen imDber: Donau: 
freife, gegen Joſeph Allgeier allda, 
wegen Gewerbss Berechtigung ; 

7) der Wein: und Gaftwirthe, Gabriel 
Haeberle und Eonforten, zu Mem— 
mingen im Ober : Donaufreife, gegen 
die Biker Schwarz und Eonforten, 
wegen Gewerbs : Beeinträchtigung ; 

8) des Buchbinders und Buchhaͤndlers 
Daniel Knode zu Afchaffendurg im 
Unters Mainfreife, gegen den dortigen 
Handelsftand, und 

9) deffelben, gegen den Mefferfchmid 
Johann Noch, wegen Gewerbs: Be 
einträchtigung ; 


10) des Fran; Schneider zu Guggen— 


berg, und des DBalentin Geier auf 
dem Scolheiterhof, gegen die Ge 
meinden Guggenberg und Miedern im 
Unter: Mainfreife, wegen Mitgenuß an 
den Gemeinde: Allınenden ; 

11) der Schönfärber Gebrüder Zottmaier 
in München, gegen die dortigen Färber, 
wegen Gewerbe: Beeinträchtigung ; 


— 
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12) der Nürnberger: Boten, Caſpar Hol: 
jinger und Eonf. zu Augsburg, gegen 
den Fuhrmann Stephan Schwarz zu 
Mittersbach, wegen Gewerbs : Beeins 
trächtigung. 

— ap —— 

(Den Pruͤfungs⸗Conkurs der Katholiſchen Pfarr⸗ 

amts⸗Candidaten im Regenkreiſe betreffend.) 


Die Koͤnigliche Regierung hat fuͤr die 
nach einem jeden Zeitraume von zwey Jah⸗ 
ren feſtgeſetzte Pruͤfung der Katholiſchen 
Pfarramts⸗Kandidaten den 19. July d. J. 
beſtimmt. Das Verfahren bey derſelben 
richtet ſich nach der im VII. Stuͤck des Res 
gierungs⸗Blattes vom Jahre 1807 bekannt 
gemachten Verordnung. Die Pruͤfung be⸗ 
ſchraͤnkt ſich auf diejenigen Prieſter, welche 
im Regenkreiſe ihre Anſtellung, und ſechs 
Jahre in der Seelſorge zuruͤckgelegt haben, 

Bier Wochen vor Eroͤffnung des Eon: 
- Purfes müfjen die Candidaten mit ihren Bitts 
fchriften die mit den normalmäßigen Stems 
pel verfehenen Zeugniße: 

a) über die gefegmäßige Vollendung ihrer 
Studien auf inländifhen Gymnaſien 
und Lyceen; 

b) Beichäftigung in der Geelforge ; 

e) in dem Schul⸗Unterrichte; und 

d) über ihr firtliches Betragen von ben ein; 
fchlägigen Studien-Rectoraten, bifchöflis 
chen Ordinariaten, Schuldiftricts : Ins 
fpeetionen, Lands oder Herrfchaftsge: 
richten, auch Magiftraten, 

vorlegen, und einen Mandatar zur Infinuas 
tion ernennen. . 
Regensburg den 5. May 1825. 
Königliche Regierung bes Negem 
freifes, 
Kammer des Innern. 


‚Schr, v. Dörnberg. 


Starkmann. 
Kirnberger, Sekretaͤr. 
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(Die Conkurs-Pruͤfung der Katholifchen Pfarre 
amtd= Gandidaten im Ober: Donaufreife be: 
treffend.) 


Zur Prüfung der Katholifchen Pfarramts⸗ 
Eandidaten des Ober : Donaufreifes wird, 
zu Folge der Vorfchriften der. Allerhöchften 
Verordnung vom 30. December 1806, der 
Conkurs am 25. July d. J. zu Augsburg 
abgehalten werden, 

Diejenigen Priefter, welche den Confurs 
mitzumachen gedenken, haben ihre Zulafs 
fungs: Gefuche fpäteftens 14 Tage vor dem 
Beginnen desfelben bey der unterfertigten 
Königlichen Kreisregierung zu überreichen, 
und fich darin über die erforderlichen Eigenzs 
fhaften, über die gefeßliche Vollendung ihrer 
Studien, Über wenigftens fehsjährige entz 
fprechende Dienftleiftungen in der Seelforge, 
über ihre Beſtrebungen für Volks- und 
Jugendbildung,. fo wie über Standes: und 
Amts: Aufführung, duch legale Zeugniße 
ber betreffenden Studiens Rectorate, DOrdis 
nariate, Landgerichte, Diſtricts-Juſpectio⸗ 
nen und vorgejegten Pfarrer, gehörig auss 
zuweiſen. 

Die Zugelaſſenen haben fi ſodann am 
24. July Vormittags um y Uhr in dem Re: 
gierungs; Gebäude zur Einfchreibung anzus 
melden, 

Augsburg den 6. May 1825. 


Königlfihe Regierung des Ober— 
Donaufreifes. 


v. Link, 


v. Raijer. 
Coll. Hoſemann. 





Dfarreyen- und Beneficien 
Verleihungen. 
Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 


folgende Pfarreyen und Beneficien aller 
guädigft zu verleihen geruht: 
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am 5. May d. J. bie erledigte combinirte 
Pfarrey Buchbronn und Repperndorf, Des 
kanats Kleinlangheim , dem bisherigen Pfars 
rer zu Oberlauringen, Dekanats Wetzhau⸗ 
fen, Georg Andreas Stepf; — die Pfars 
ren Höttingen, Dekanats Weiffenbürg, dem 
bisherigen Pfarrer zu Veſtenberg, Deka 
nats Ansbach, Friedrich Wilhelm Lertens 
meyer; 


am 6. May d. J. die Pfarrey zu Bus⸗ 
ruck, Landgerichts Amberg, dem Pfarramts⸗ 
Caudidaten Priefter Jofeph-Anorr, Coope⸗ 
rator zu Schwandorf; — die Pfarrey Lu: 
denhauſen, Landgerichts Landsberg, dem 
Priefter Carl Erhard Schwaiger, gegens 
wärtig zu Neufarn, Landgerichts Freifing; 


am 7. May d. J. die Pfürren Laaber, 
Landgerichts Hemau, dem bisherigen Pfarrer 
in Duggendorf, Landgerichts Burglengens 
feld, Johann Evangelift Brand; — die 
dritte Pfarrftelle zu Münchberg, gleichen 
Defanates, dem Pfarramts: Candidaten Lud⸗ 
wig Ehriftian Erb, von Lindenhard ; — die 
Pfarrey Wilmars, Defanars Waltershaus 
en, dem Pfarramts-Candidaten Johann 
hriſtoph Michael Panzer, von Kegens: 
burg; — die Pfarren Wallisau, Defanats 
Roth, dem Pfarrames: Eandidaren Daniel 
Philipp Pürfhauer, ausRorhenburg ; — 
die Pfarren Hetzelsdorf, Dekanats Grdfen: 
berg, dem Pfarramts: Candidaten Carl Frieds 
rih Helmreich, von Weißenftadt; — die 
Pfarren Großzöbern, Inſpection Delsniz, im 
Königreihe Sachen, und Königlich: Baieris 
fhem Patronates, dem Pfarramts : Candida: 
ten und Knabenfehrer zu Helmbrechts, Chris 
ftoph Heinrich Neiße, von Kaulsdorf; 


am 8. May d. J. die Stattpfarren Waf 
ferburg, dem bieherigen Pfarrer zu Hohens 
brunn, Bandgerichts Ebersberg, Franz Frey: 
heren von Har dungh. 
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Dienftes ⸗Nachricht en. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 3. Man d. J. dem bisherigen Notar, 
Johann Baptift Keller zu Landau, bey 
feinem vorgerücten Lebensalter ,_ die nad: 

efuchte Enchebung von feinem Amte eines 

otars zu gewähren, und für die hiedurch 
in’ Erfedigun? fommende Notars : Stelle ju 
Landau den Morariars: Candidären Georg 
Keller, zunbeftimmen geruht. i 


Vermoͤge Allerhöchfter Entfi chließung vom 
5. Map daJ. wurde ber bisherige Lands 
gerichts Arzt zu Miesbah, Dr. JZanfon, 
in Berücjichtigung feiner. zerruͤtteten Ges 
fundheit, in temporäre Duiescen; gefebt, 
und an deſſen Stelle der praftifche Aryı ju 
Münden, Med. Dr. Gallus Sinzel, ex 
nannt, 4 


Se. Königliche Majeftät haben 
unterm 6. May d. J. den Regiftraturs: 
Gehüffen bey der Königlichen Regierungss 
Finanz: Kammer des Sfarfreifes, Lorenz; 
zum Regiſtrator derfelben ernannt, und an 
deſſen Stelle, als fländigen Regiftraturss 
Gehülfen, den bisherigen Functionaͤr Sa dh 
fenhaufer, einrüden laffen ; 

ferner unterm 7. May d. J. den Rech— 
nungs: Commiffär der Königlichen Regie 
rungs: Finanz Kammer des Dber : Mainz 
freifes, Theodor Ritter, zum Nentbeamten 
in Pegnig ernannt, 


 Großjährigkeits-Erfldrung. 





Seine Majeftät der König haben 
unterm 15. Januar v. J. der (Ehegattin 
des Defans und Oberpfarrers Endres in 
Schweinfurt, Anna  Elifaberha gebornen 
Stepf, am 9. May d, J., die nachge⸗ 
fuchte Großjaͤhrigkeits⸗ Erflärung allergnd: 
digſt zu bewilligen geruht. 


Berichtigung: In dem Königl. Regierungs-Blatte Nro. 18. Seite 449. Zeile 8, iſt zu leſen: 
Joſeph Forſter, anſtatt: Joſeph von Forſter. 
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| Befanntmahungem — 





(Dem Bierſatz zwiſchen den Braͤuern, den Wir⸗ 
then und dem Publikum betreffend.) 
WMaximilian Soferb, - 
pon Gottes Gnaden König von Baiern. 


Mar bie Uns erftatteten Anzeigen von dert 
häufigen Klagen über geringe Qualttaͤt des 
Biere, welches an das Publitum abgefege 


wird, umd andererſeits zugleich auf die Vor⸗ 
ſtellungen mehrerer Brauhaus / Beſitzer hin⸗ 
ſichtlich der zwiſchen den Brauern und Air 
then in Anſehuug der Wierpreiſe obwalten⸗ 
den Verhaͤttniße, — —* era iu 
verfügen, wie mo. 
1. 

Da es Bedingung der Satzbeſtimmung 

if, daß das Bier, welches ansgefehenkt 
(a7 


a61 ; * J fi : 
wird, allenthalben von de in Unferer Vers 
ordnung vom 25. April 1811 vorgefchriebes' 
nen Güte ſeyn muͤſſe „welche nämlich her: 
voggebrächt werden kann, wenn zu 35 Eumern 
Winterbier 5 Schärfel Mai; und 15 - 
Hopfen, und zu 30 Eimern Scmmerbier 
5 Schäffel Malz und 25 Pfund’ Hopfen per: 
wendet werden; fo darf Durchanschihe zur 
gegeben werden, daß dem Public 1 fin-Biek 
von gepftslte) Fugituht ats es oe Degu 
fatio beftimmt, um den feftgefegten Preis 
gereicht werde, Um daher 
11. 


—— — —— 


den 
beſeitigen, 


Behoͤrden mir unnachſichtlichet Strenge gegen ale vom 
das Verleitgeben -eines- £ 


zu verfahren, 
Da In’ diefer Bezlehung das 


ſchlags Perſonal in Gemaßheit des . —5 
der Verordnung uͤber· den Malzaufſchlag vom 


28. July 1807, und der beſondern des halb 
am 31. October 1821 an · faͤmmtliche Kreise» 
Meglerungen ergangenen Weiſung · verpftich⸗ 
ger iſt/ von dem Betriebe der Braͤuerenen ſich 
ih Kenntniß zu ſetzen,Nund die Größe, oder 


varı eubifchen Inhelt sber Braugeſchiert zu 


echcben um bad! Quantum des Malie s 
welches bey ordentlichem Muße qu jedem Sud 
verwendet werden kann, ermeſſen, und bey 


uffallenden Mißverhaͤltniſſe des Mal es, wo⸗ 


ür, bi Polfetg hofet worden fi d, dem zu 
—— e ährben —— AN 


a al di | 


— 


m 


if 62 
& Poliien : Behörden‘ auf den überteier 


benen Guß der Brauereyen aufmerffam mas 
hen zu koͤnnen; fo. hat dgsſelhe zu dem 
wähnten. Zwecke thaig hcuniefen, > 
Diefes Perfonaf, einfehtäpig der reifen? 
den Malzanfjchlags » Yufpectoren, foll daher 
auch verb inden ſeyn, eine befondere Aufmerk: 
ſamkeit auf die Qualität des ausgefchenften 
Dieres zu pflegen, und bie wahrgenommenen 
Eontradentionen den Polizen: Behörden an: 
zuzeigen. 
Die Polizey-Behoͤrden ſind verpflichtet, 
in Bejtehüung auf dieſen Gegenſtand forts 


ı9°3 


Mißbrauch zu hoher Gußführung‘ zu während ſtrenge Aufficht zu halten, öfter 
haben bie fänmtlichen -Poligey- „Bifitationen unvermuthet vorzunehmen, und 


wem immer an fie gelangten An⸗ 
en Ausſchenkens von geringhaftis 


315 ‚gem Vier gehörig zu würdigen, und zur uns 


Matzüugens verÜglichen ‚Mnterfuchung, zu „Ernnben,,. jtde 


Coutravention aber alsbald zu. beſtrafen. 

Der Gendarmetie wirb es zur befondern 
Dbtiegeniheit gemacht, wo fie Klagen über 
die Quafitit des Biere wahrnimmt, oder 
ſelbſt ſolche führen zu koͤnnen glaubt, un⸗ 
vermeift' dep der einſchlaͤgigen Polijey Ber 
hoͤrde Anzeige zu machen, damit dieſe pflicht⸗ 
mäßig einſchreite. 33 ar 

Das Alleſchenten des gewöhnlichen Biers 
Mir dem durch das Megulatis feſtgeſeien 
Schentyreit darf durchaus picht geſtatruer 
werden an 2 RR 

j "Ki habeit die Poltzey — 
Ir ae, —5 Mißorauch gegen 
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die Beſtimmungen pes-ets Aw ditel IV des 
Regulativs nem 25.,April, 1941, ‚geflattet, 
und die — ſtre beſtraft werben. 
In den Faͤllen, wo ————— Be⸗ 
figer Bier an die Wirthe unter dem Ganter⸗ 


fage nach ber in dieſem Artikel der erwaͤhn⸗ 
ten Verordnung ihnen "ertheilten Befuguiß 
abgebeit,‘ follen die WBirthe bey ſcharfer Strafe 
gehalten fen, diefeit Nachlaß dem Publikum, 
welches dieſes Bler trinke/ zukommen zu 
laſſen, und dieſem geringeren Preiſe des ih⸗ 
nen von den Braͤuhaus ⸗Beſitzeriu⸗ uͤberlaſſe⸗ 
‚nen Pigrs Feine ‚größere, Hoͤherung beyzu⸗ 
ſchiagen, als ihnen nach dem At, 2, Titl. 
II, des Bierregulativs vom Jahre 1814 als 
Mannsuahrung mit 2 Pfenninge pr. Map 
aus geſetzt worden Me * 


Allen jenen Yale * when 5 
bisher der. DlinutosVerfchle i6 des von hnen 
erzeugt werdenden Bieres a; geſtattet war, 
ertheilen Wir die Bewilligung ihr Bier bey 
ihren Beäuhäufern, gleich den Wirchen, ı um 
den Schenkpreis verleit zu geben, 

V. 


Den Wirthen ſoll bey ſcharfer Ahudung 


ein fuͤr allemal ſtrengſtens verboten ſeyn, ſi ſich 
bey Abnahme des Biers mehr” als im At. 
2, Tit, II, des’ Regulativs vom Janre 1811 
als Mannsnahrung für den Wirth Alısges 
fpeochen iſt, zu bedingen, ober durch andere 
‚begehrt werdende Voͤrtheile fi g eine hoͤhere 
Vetgutung zu ‚jwingen, En: ” 


— 


gpfarreyen: und Benefieieurge 
nsarmi 
lebigungen. 
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1, Difelben, Stsafen jlensayd gatmn de 
Ma 23) 


tzer angewendet werben, wenn 
fie ſich zu ciger hoͤheren Verguͤcung,/ als die 
„Verordnung beſtimmt, verſtehen, ober Die 
„Wirshe durch andere eye MP: Me 
— ER 


244 


* 


vi. 

u BE werde 
— bey der Regulirung des Dr von 

ee in Anfehung der tarifmäs 
er Grundiagen zur Sagbeftimmung nicht 
willkuchrlich ae, und origens die 
techtſeitign Bekauntmachung bes. Wintet⸗ und 
Sommer: Bierſatzes in den: buch die Wer⸗ 
vrdnung vorgeſchriebenen Terminen eingn⸗ 
halten. ‚st. 133 

Diefelben Haben Th nach diefen Anorb: 
nungen zu achten, und die untergebeneu. Dr 

hoͤrden zu b deren ʒeſolgung anyuweifen, 

1. Münden, den, 19, Maya. 
—— 6375 pibi * 
Geaf vonn Dhã v hevi. a 
Auf Muigüchen illecho th den Befehl, 
der General⸗ Getretaͤr: 
— N 85 gaien ‚I von Kobsll, 2 


a 
..4d 





Sm Harteeife; SE 
1) Die Pfarrey Sauerlad, 


Durch bie Verfegung, db, ‚ft tem n Be 
en iſt * im Eij ischumg. 2 Suchen 


‚265 
Freyſtag, im Konigl. Landgerichte und Rent⸗ 


nWwoifrethohaufen  Tiegende Pfarteh 


Sauer lach in Erlediguug gekommen. 


Sie enthaͤlt in einem Umfange von el⸗ u? 


ner halben Quadratmeile eine Bevölkerung 
von 469 Seelen, die ber Pfarrer allein pa⸗ 
ſtotitt, ein Filial und eine Schule im 
"Pfartorte, u: } * | 
Das Einkommen beträgt nach ber Fafı 
fion | 321 fl. 23 fr. 2 8. 
‚Die Laften entziffern 63: 83 #44 
: Mebrigens haftet ‚auf dieſer Pfarred ein 
älteres und neueres Baukapital pri 605 fl. 
12 kr., die in Ausſitzfriſten ausgeſeſſen wers 
den muͤſſen. 


Fm Overdonaufreife: ao 

'2) Die Pfarren Edenried. 
Durch den Sterbfall des Pfarrers Bartho⸗ 

lomaus Btandmuller wurde die In der Didceſe 

Augsburg, dem Königt. Landgetichte Aichach, 

und dem Rural / Defanare Friedberg liegende 

Pfarrey Edenried erledigt. 

Sie zähle 134 Seelen, und gewährt 
ein teines Einkommen von 281 fl. 30 fr. 
Die Baufälle hat der zeitliche Pfarrer zu 
wenden, 





3) Dad Beneficium zu Lichten au. 

Durch deu Sterbfall des Beneficiaten 
Prieſter Joſeph Schafderger wurde bas Der 
mefichahn zu Lichtenam eröffnet, deſſen 
Einkommen in Folgendem befteht: 


— — — — — * 
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a) in beim beicten Theil des Otoßr, Klein⸗ 
vnheie 
¶Der Oropgehent allein wir im mittleren 
Duchfehmirt auf 3o Schäffel Gerreide 
Pr berechnet; 
..b) im baarem Gelde 
c) im Genuß von 6 Tagwet ken Wie⸗ 
fen: ujnd einem Krautbeet, wofuͤr 
ein Geldbetrag von 
in Auſchlag gebracht wurden. 


90 fl. 


’ 


18 fl. 


Die Laften betragen unGanzen 3.4 fl. 405 fr. 


ü Der gietie Beneficiat iſt verpflichtet an 


den Sonn: und Fehettagen fm Orte Lichtenau 
Fruͤhmeſſe zu leſen, Jährlich zwoͤlf Exhorta⸗ 
“tionen, jedoch außer der Zeit eines Pfarrgot⸗ 


tesdienftes, und am ben Wörabenden der 
Sonns und Fenertage Abend: Andachten zu 
Halten, fo wie auf bes Pfarrers Erfuchen, 


Aushuͤlfe in der Seelforge zu leiſten. Auch 
iſt der Beneficiat, in Gemaͤßheit des Stif⸗ 
tungsbriefes berbunden, jährlich 3 fl. zu klei⸗ 
nen Baulichtkeiten zu verwenden, und 2 fl. 


zu groͤßern zuruͤckzulegen. 





4) Das Curat⸗ Beneficium zu MariaThann. 


. Das in ber Diderfe Augsburg, dem 
Königl. Landgerichte Lindau, und dem Des 
Fanate Hergensweiler liegende Eurat : Bene 
ficium zu, Maria Thann ift erlediget. 
Der zeitliche Beneficiat hat bie Verbindliche 
keit auf fih, wochentlich zwey Mefien für 
die Stifter zu leſen, alle Samſtag und an 


X 


Feanenedgen Beichte zu hoͤren, au ben Sonn⸗ 
: tagen die Fruͤhmeſſe zu leſen, Kranke zu des 
ſuchen, - Cheiftentehre zu halten, monatlich 
weymal zu predigen, dem Schulbefuch ſich 

gu widmen. 

Dafuͤr genießt er, außer der freyen Woh⸗ 

tung im Beneficiathauſe, ein Einfommen 
von 390 fl: 42 fr. an Zinfen von den Stif⸗ 

tungs⸗ Eapitalien zu 7814 fl. 
Unter die Laſten gehört ein jährficher Bey⸗ 
trag zur Baureparation des Hauſes von 5 fl. 
und Die gewoͤhnliche Steuer. 


Im Rezatfreife: 
) Die Pfarrey Eybadı 
Durch das am g. Man d. J. erfolgte 
Ableben des Pfarrers Fritſchel ift die Pfars 
zen Eyb ach, Landgerichts und Drfanats 
"Schwabach, erlebiget worden, 


Ihre Einkünfte find in ber revidirten, 
aber noch nicht abgefchloffenen Faſſion von 
1810 nach Abzug ber auf 25 fl. 21 fr, bes 
rechneten Laften, zu 549 fl. 52% fr. anges 
ſchlagen, und beftchen, aufer dem Genuß 
‘der frenen Wohnung und weniger Grunds 
ſtuͤcke, in einigen Getreid⸗ und Solzbezügen, 
danu in ſtaͤndigem Gehalt von 150 fl. am 
baatem Geld, und in Aecidenzien, welche auf 
245 fl. 30 fr. angegeben find, Die Ber 
werber haben ſich binnen vier Wochen zu 
melden, 
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6) Die Pfarrey Weftenberg 

Durch die Weförderung des Pfarrers Lets 
ten mayer iſt bie Pfarren Veſtenberg, 
im Dekanate Ansbach, erledigt worden. 

Ihr Ertrag, ber groͤßtentheils an baarem 
Gelde und an Naturalien vom Königlichen 
Rentamte bezogen wird, und Beſolduugs⸗ 
holz, aber nur wenige Dienſtgruͤnde und Feine 
Zehentrechte in ſich begreift, iſt nach der abs 
gefchloffenen Befoldungs : Faffion auf 414 fl. 
46 Pr, berechnet. Die Bewerber haben ſich 
Binnen 4 Wochen zu melden. 





Im Ober: Mainfreife 
7) Die Pfarrey Geeſees. 

Durch den Tod des Pfarrers Johann 
GSoͤttlieb Friedrich Schilling ift die Pfarrey 
Gefees, im Defanate und Landgerichte 
Baireuth, erfediget worden, deren Ertrag 
nach der Faffion vom Jahre 1814 auf 

1050 fl. 313 fr. 
berechnet worden iſt. 


Im Rheinfreife: 
8) Die Pfarrey Kindenheim. 

Durch Beförderung des Pfarrers Fleiſch⸗ 
mann nah Rodenhanfen ift die Pfarrey 
Kindenheim, Defanats Frankenthal, ers 
ledigt, und für bie Wiederbeſetzung derſelben 
wird fonach für bie etwaigen Bewerber 
darum, ein Conkurs⸗Termin von fechs Wo⸗ 
hen eröffnet. 
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Diefe Pfarren ift, ohne Filial, bloß auf 
ben Pfarrort Kindenheim befchränft, wo 
fih die Anzahl der Proteſtanten auf 216 
beläuft. 

Mach dem neuen, noch nicht revidirten und 
abgeſchloſſenen Faffionen, beftchen die Erträgs 
niffe der Pfarren, welche jedoch, nach der Anz 
‚gabe des Presbyteriums, um Vieles geringer 
ſeyn ſollen, | 

1) von Realitäten . . 
2) Staatsgehalt . - . 
3) Aus einer Stiftung . 
4) Caſualien.... 


2325 235 
5# 45% 

29 ⸗— ⸗ 
aW2 fl. 59 kr. 
Davon abgezogen an Laſten 
fuͤr Steuern 


Bleiben . 37q fl. sakk. 
Bedarf alfo Zufhuß . 221 — sr 


600 fl. 34 kr. 
weicher ihr auch Bisher aus den Unterſtuͤtzungs⸗ 
Mitteln pro rata zu Theil wurde, 

Aus der Kirchenſchaffney Heidesheim bes 
509 die Pfarren eine Rente von 12 Gulden 
an Geld und 10% Malter Korn, weiche 
aber jegt zum Theil ungiebig feyn foll. 





55 8 25 5 


» . * 








Pfarreyens und Beneficien:- Bei 
leihungen und Beſtaͤtigungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 


folgende Pfarreyen und Beneficien zur ver⸗ 
leihen geruht: 


168 fl. 12 fr. 
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am 11% May d. J. das Schulbeneſicium 
zu Pattendorf, Landgerichts Pfaffeuberg, dem 
Prieſter Johann Friſchholz, Caplan in 
ber St. Katharinen⸗ Spital⸗ und Winzer 
Pfarren zu Stadtamhof; 

am. 10: May d. J. die Pfarren Feieding, 
Landgerichts Starnberg, dem--Priefter Jos 
ſeph Fuchs, dermal zu a Land: 
gerichts Ebersberg; 

am 19. May d. J. die Pfarrey Gau 
bürtelbrunn, Landgerichts Nöttingen, dem 


Erbenedictiner s Priefter Michael Wieifens 
feel, bisherigen-Eaplan zu Mainberg. 


Seine Majefkdt der König haben 


‚folgenden Präfensarionen und Verlrihungen 
‚bie Landes fuͤrſtliche Bendeigung in er⸗ 
‚theilen geruht : 


am 9. May d. 3. der von is 
von Thüngen auf die Pfarren Zeitlofs, 


Dekanats Thüngen, ausgeftellten Praͤſen⸗ 
tation fuͤr den Pfarramtscandidaten Jatob 
Friederich Schauer aus Augsburg; 


am 11. May d.%. ber von dem Heren 
Bifchofe zu Würzburg, Frepheren von Groß, 


„beabfichteren Verleihung der Pfarrey Sims 


merehaufen, Landgerichts Hilders, an den 
Priefter Theodor Werner, Caplan zu Hett⸗ 
ſtadt; 

am 16. May d. J. ur von dem Herrn 
Erzbifhofe von Münchens Freyſing, Frey⸗ 
bein von Gebſattel, gefchehenen Ver⸗ 


a1 


leihung der Pfarren Otting, im Landgerichts: 
bezirke Laufen, am dem bisherigen Pfarrer 


zu Frieding, ‚Landgerichts Starnberg, Pries 


fter Philipp Pruckmayt; 


am: 17. May d. J. der von dem Hof—⸗ 
marksbefiger von Windach, Ferdinand Frey: 
heren von Fuͤll ausgeftelften. Präfentation 
für-den Priefter Yofeph Kroͤner, Coopes 
rator in Auffichen, Landgerichts Erbing, 
auf die Pfarren Erefing, Landgerichts Lands: 
berg; 





Dienfes:- Nachrichten 


Seine Majeftät ber König haben 
uhternt 10, diefes Monats ben bisherigen 
Bezirks s und Unterfuchungs: Richter zu Zwey⸗ 
bruͤcken Franz Raver Molitor zum Rath 
des Appellationsgerichts für den Rheinfreis 
zu ernennen, und die. hiedurch bey dem Be⸗ 
zirksgerichte zu Biwenbrüdfen-erfedigte Stelle 
eines Ugterfuchhngs «Dichters dem Richter 
Johann Franz Tenner zu Übertragen, ben 
bisherigen Kreiss und Gtadtgerichts : Pros 
tocolliften zu München Bernhard: Keller 
mann jum Rath bes Kreisr'und Stadt: 
gerichts zu Erlangen, und den Kreis: und 
Stabtgerichts ⸗ Acceſſiſten Eduard v. Ekarts—⸗ 
hauſen zum Protocolliſten des: Kreis + und 
Stadtgerichts zu München zu befördern, ben 
Anwalt Karl Friedrih Glaſer zu Frans 
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kenthal zum Advokaten bey dem Appellations⸗ 
gerichte fuͤr den Rheinkreis zu ernennen, und 
das Geſuch des Aſſeſſors bey dem Merkan— 
til:, Friedens: und Echiedsgerichte zu Nuͤrn⸗ 
berg Benedict von Schwarz um Enthebung 
von die ſer Stelle — mit Belaſſung ſeines bis⸗ 
herigen Titels, Ranges und Functionszeichens 
eines Aſſeſſors ben dem Handels: Appellarions: 
gerichte in Nürnberg, und mit Bezeugung 
der befondern Zufriedenheit über. feine bis: 
herige Dienftfeiftung zu genehmigen geruht. 


Vermoͤg Allerhoͤchſter Entſchlieſſung vom 
14. May d. J. wurden die beyden erledigs 
ten Rechnungs⸗Reviſorsſtellen bey der Koͤnig⸗ 
lichen Regierungs⸗Finanzkammer des Obers 
Donaukreiſes dem bisherigen Steuerliqui⸗ 
dations⸗ Commiſſaͤre, Friedrich Joſeph 
Lang, und dem bisherigen Revidenten bey 
dem Rechnungsretardaten⸗Bureau, Marimis 
fian Feeg ‚ beyden aa verliehen; 
ferner 


bie erledigte " Necinungsrevifors » Stelle 
bey der ber Königliken Regierungs⸗Finanz⸗ 
Kammer des Megenfreifes, dem Kreis: Coms 
mando + Actuar. und Rechnungs s Commifs 
fariats: Acceffiften, Auguſt Sand, über 
tragen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 10. May d. 3, die erledigte zweyte Aſ⸗ 
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ſeſſorſtelle beym Bandgerichte Ansbach dem Aſ⸗ 
feffor Leopold Fürft, welcher vom Antritte 
der ihm zugebachten Stelle zu Marktſteft 
enshoben worden tft, zu verleihen, nnd zum 
Landgerichts: Actuar zu Marktſteft den Rechts⸗ 
praeticanten und bisherigen Funetionde in 
Herzogenaijrach, Wolfgang Kauf, zu ew 
nennen geruht. 





Königlihe Genehmigung jur Tra— 
gung fremder Dekorationen, 


Seine Königlihe Majeftät ha— 
ben dem Friedrich Wilhelm Alfred Grafen 
von Türfheim Montmartin zu Thuͤrn⸗ 
höfen die Erfaubniß zur Annahme und Tra⸗ 
gung. ber ihm von Seiner Majeflät dem 
Könige von Preußen verlichenen Dekoration 
des Königl. Preußiſchen St. Johanniter⸗ 
Drdens zu ertheilen allergnädigft geruht. 





Drdbens: Verleihung. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 21. d. M. allergnädigft gerubt, dem 
Kaiferlich:Defterreichifhen Medicinalrath und 
Brunnenarzt im Wildbade zu Gaftein, Dr, 
Storh, das Ritterkreuz des Eivils Vers 
dienftordens der Baierifchen Krone unterm 
4. April v. I. zu verleihen, 
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Erhebungen in den Adelſtand. 


Seine Majeftär der König haben 
unterm 28. April d. J. allergnädigft geruht 
dem Fürftlich Thurn s und Taxiſchen Hofs und 
Dberdomainens Rath, dann Inhaber des Des 
conomieguts Prüf, Auguſt Heinrich Wil⸗ 
helm Ferdinand Benda, mit allen feinen 
rechtmäßigen ehelichen Nachkommen beyder⸗ 
ley Geſchlechts; — ſodann unserm 28. April 
l. I. den Jacob Philipp Hilz, vormali⸗ 
gen Poſt⸗Inſpecter zu Simbach, als dermall⸗ 
gen Inhaber des Ritterguts Weng, mit 
allen ſeinen rechtmaͤßigen ehelichen Nachkom⸗ 
men beiderley Geſchlechts in den Adelſtand 
des Koͤnigreichs zu erheben. 


Kurs 
ber Baierifhen Staats» Papiere 


Augsburg den 19. May 1825. 
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Armee⸗Befehl. 





Muͤnchen, den 24. Mai 1825. 
F. Ir 


An 2, diefes Monats würde dem General: 
Lieutenant und Conmrandanten der 2, Armees 
Divifion Maximilian Grafen von Prenyfing: 
Moos, — und am 22. beffelben Monats 
dem Staats:Mlinifter der Armee Nicolaus 
von Maillot de la Treille das Groß: 


Freuz des Civil: Berdienft: Ordens der Baier 
tifhen Keone verlichen; — am 29. Decem: 
ber v. J. erhielt der Major des General: 
Duartiermeifter-Stabs Lorenz; von Schint 
Ling das Ritterkreuz deſſelben Ordens. 


$. 2 

Am 18. Januar wurde dem Major des 
4. Chevaurfegers : Regiments Carl Freiheren 
von Pflummern das Mitterfreuz des k.k. 
Oeſterreichiſchen Leopold ⸗ — ımd am 18. d. M. 


dem L..ttmeifter deſſelben Regiments Alois 


(32) 
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Sprauf jenes bes k. franz. Ordens ber 
Ehrenlegion anzunehmen und zu tragen ger 
ftattet, 


H. 3 

Der Generals Majer Friedrich von 
Bernelan wurde zum Vice: Präfidenten 
des General: Auditoriats,; — der Oberftlieu: 
tenant des 2, Cuͤraſſier Regiments Sigmund 
Zeller zum Commandanten ber Feftung 
Wuͤlzburg; — der Hauptmann des 2. Jaͤ⸗ 
ger » dataillons Franz Adigola zum Plaß- 
Adjutanten zu Augsburg; — ber Oberlien: 
tenant des 3. Liniens Infanterie s Regiments 
Carl Waibl zum Platz Adjutanten zu Nuͤrn⸗ 
berg ernannt; — angeſtellt wurden Heinrich 
der II. Graf von Reuß-Koͤſtriz als Uns 
terlieutenant im 1. Chevauxlegers⸗; — Lud⸗ 
wig Freihere von Zoller — und Carl Graf 
von Spreti als Junker im Grenadier : Gars 
des; — Leopold Graf von Seiboltsdorf 
als Junker im Garde: dus Corps s Regimente, 


$ 4 

Verfegt wurden und werden : 

die General: Majore Earl von Theo: 
bald vom Commando der 1. Brigade ber 
2. zu jenem der 2. Brigade der 4. Armee 
Divifion; — Ferdinand von Hoffnaß vom 
Commando der 2. zu jenem der 1. Brigade 
der 2, Armee: Divifion; — 

die Hauptleute Earl Winter vom 2. 
zum 9.5 — Auguft Veiel vom 7. zum 
12.5— Johann Löwenftein vom 19, zum 
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15.5; — Chriftian Sturz vom 15. jum ro. 
Einien s Infanterie : Regimente,; — Nepomuk 
von Farofee vom ı. Giger Bataillon zum 
Grenadier : Garde: Regimente; — Anton Frei: 
here von Freiberg-Eiſenberg vom 1. 
Jäger: Bataillon zum Cadetten: Corps; — 
der Rittmeifter Earl Bienenthal von ı. 
Cüraffiers zum Garde :dus Corps : Regimente; 
— der Hauptmann Dismas Freihere von 
Gumppenberg von der 1. Sapeur-Com⸗ 
pagnie zum 1. Artillerie: Negimente, — 


die Oberlieutenants Joſeph von Gelß—⸗ 
fer, bisheriger Platz- Adjurant zu Landau, 
zur Veteranens Anftale zu Donauwoͤrth; — 
Georg Ba ffner — und Michael von Schloͤ— 
Gel vom 10. zum 45 — Joſeph von 
Brentano vom 14. zum 16. Linien s Jr 
fanterie: Regimente, — Caſimir Bäumfer 
vom 2, zum 2.5; — Raimund Birtung 
von- Hartung vom 2. zum 6.; — Ernft 
Sreihere von Krailsheim von 5. Chevaurs 
legers s Regimente zur Garnifons : Compagnie 
Königshofen; — Gottlieb Bauer vom 1, 
zum 2,5 — Carl von Eifenhofen vom 
2, zum 1. Artillerie-Regimente; — 


die Unterlientenants Carl Redenba— 
her vom 2. zum 8.5 — Johann Aue 
ger vom 2. zum 11.; — Mathias Loms 
mer vom 3. jum 8.5 — Johann Moß: 
boeck vom 4. zum 7.; — Thaddeus Bach 
vom 7. zum 3.; — Joſeph Freiherr von Bett: 
{hard vom 7. zum, 4.5 — Fran; Ignatz 
Seuffert vom 8. zum u; — Joſeph 
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Stauber vom ro. zum 5.; — Carl Boehe 
— und Michael Sutor vom 10. zum 15.; 
— Joſeph Weſtermaier vom 10. zum 
16.5; — Johann Nepomuk Steidl vom 
11. zum 2.; — Amandus Vogel vom 13. 
zum 10.; — Leopold Roſt vom 15. zum 10.; 
Carl Horn vom 16. zum 11. — Heinrich 
Körbiz vom 16. zum 13. Linien » Infantes 
tie: Regimente;— Heinrich Eppler vom ı. 
Säger: Bataillon zum 9. Linien : Infanteries 
Regimente; — Michael Halter vom Artil⸗ 
erie- und Armee-Fuhrweſen-Bataillon zur 
Garniſons⸗Compagnie Koͤnigshofen; — der 
Junker Mar Freiherr von Großſchedl vom 
2, Linien: Infanterie: zum Grenadiers Gardes 
Regimente; — 


die Bataillons: Aerzte Sebaftian Schreis 
ner vom 4. Linien Infanterie: zum Gre— 
nadier = Garde + Regimente; — Dr. Tho: 
mas Zinsmeifter vom 9, Linien nfantes 
rie- Negimente zue Commandantfchaft Wülj 
burg; — 


: die Bataillons : Quartiermeifter: Carl 
Drff vom Grenadier s Garde + Regimente 
zum Artilferies und Armee: Fuhrwefen: Bar 
taillon; — Earl Häring vom Artillerie⸗ 
und Arince » Fuhrwefen Bataillon zum 6, ir 
wien = Infanterie  Regimente, — 


die Stabs ; Auditore Georg Roggen 
Hofer vom 1. zum 4.; — Stay fies vom 
3. zum 2.5 — Anton von Wiefinger 
vom 4. jum 3. Armee; Divifons; Comman 
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do; — die Regiments: Audkore Johann 
Schiffmann von der Commandantfchaft 
Würzburg zu jener von Landau; — Ignatz 
Pfretſchner von der Commandantfchaft 


Landau ju jener von Würzburg, 


G. 5. 
Gefördert wurden: 


der DOberft und Commandant des 13. 
Linien : Infanterie + Regiments Georg von 
Weinrich zum General: Major und Coms 
mandanten der 2, Brigade der 2, Armee⸗ 
Divifionz; — 


zu Oberften: 

die Dberftlientenants Heinrich Adolph 
von Zwanziger im 1. Linien: Infanterie 
Regimente; — Johann Kunft vom 6, im 
r3. Linien: Infanterie» Regimente ; — 


zu Oberfilieutenants :; 

die Majore Michael Reich mann im 
6. Linien: Infanterie; — Heinrich vou ber 
Mark im 2. Cuͤraſſier- — Franz von Hof 
fetten vom 1. im 2, Artillerie-Regimente; — 


zu Majoren: 

der Hauptmann Wilhelm Freiherr von 
Guttenberg vom 9. im 6. Linien-Infan⸗ 
teries; — die Rittmeifter Johann Nepomuf 
Rickerl vom 1. Cuͤraſſier-Regimente im 
Artillerie⸗ und Armee⸗Fuhrweſen⸗ Bataillon; 
— Heinrich Brackel vom 6. im 3. Che⸗ 
vaurlegers⸗Regimente; — ber Hauptmann 


(34*) 
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Micolaus von Nubersheim vom 2, im 
1. Artilleries Regimente; — 

zu Hauptleuten erſter Cfaffe : 

die Hauptleute 2. Elaffe Heinrih Düs 
fresne — und Wilhelm Ott im 2, fir 
nien: Infanterie s Regimente, — Carl Ziw— 
nn, Commandant der Garnifons: Compags 
nie Nymphenburg ; — 


der Oberlientenant des General: Quarz 
tiermeiſter Stabs Earl Purfart zum Haupt: 
mann in demſelben; — 
zu Hauptleuten zweiter Claffe : 
bie Oberlieutenants Carl Ludw. Pfretfch: 
ner im 25; — Georg Endres vom 3. im 
6.5; — Earl Ludwig Riedl vom 4. im 2; 
— Joſeph Nareiß vom 4. Linien» Infans 
teries Regimente im 2, Jaͤger- Bataillon; 
— Wilhelm Roth vom 5. im 7.; — 
Friedrich Roth vom 5. im 12.5 — Fried: 
rich Schmitt vom ır. Linien: Jnfanterier 
Negimente im r. Jäger: Bataillon; — Fried: 
rih Achilles vom 16. im 4. Linien: Sur 
fanterie: Regimente ; — 
zu Rittmeiſtern: 
die Oberlientenants Franz Freiherr von 
Böhnen vom ı. Chevaurfegers: im 1. Cuͤ— 
raſſier,/ — Bernhard Freyberg vom ı. 
im 6.; — TelesphorStröber vom 6. Che 
vauplegerss im 1. üraffier /Regimente; — 
zu Hauptleuten zweiter Claſſe: 
die Oberlieutenants Mor. Fuchs — und 
Nepomuk Herrnbeckim 2, Artillerie: Regie 
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mente; — Leopold Freiherr von Reichlins 
Meldegg von der 2, in der 1. Sapeur⸗ 
Eompagnie; — 


der Oberlieutenant Daniel Langhäu: 
fer zum Rittmeiſter im Artillerie: und Ars 
mee⸗Fuhrweſen⸗ Bataillon; — 


ber Oberlieutenant Joſeyh Bu zum 
Hauptmann zweiter Claſſe bei der Veteranens 
Anftalt Donauwoͤrth; 


zu Oberlieutenants : 


die Unterfieneenants Sebaſtian Schuft: 
fer im Örenadier» Garde; — Franz Auer 
im 2.5 — Joſeph Mielah im 3.5, — 
Georg Ehriftoph Freiherr von Strommer 
im 55 — Fran Xaver Eher im 6.5; — 
Michael Straub vom 6, im 10.5; — Ga 
org Maier im 9.; — Adam Koch vom 
9. im 14.5 — Benjamin Poeß im 10.5; — 
Franz Horn vom 11. im 10.5 — Fried— 
rich Wilhelm Mefh im 11.3 — Fran 
Euflenhaupt vom ı2. im 2.; — Soferh 
Pfund vom 12. im 3.; — Simon Muͤl— 
ler im 12,5 — Heinrich Hagen im 13.5 
— Ludwig Ritter von Tettenborn vom 
16. Linien: Infanterie» Regimente im 1. Jaͤ⸗ 
ger» Bataillon; — Earl Fifher Weit 
haus im 1.5 — Edmund von Itzzſtein 
von 5. im 2.5; — Wenzel Steinhaus 
vom 6. im 3. Chevauxlegers⸗-Regimente; — 
Chriftorh Engelhard — und Stephan 
Germain im 1.; — Mathias Sieger 
vom 1. im 2,5 — Johaunn Ripperdin— 
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ger — und Jacob Karg im 2, Artilleries 
Regimente; — Carl Vogel von ber 1. 
Sapene s Compagnie im 2, Artillerie- Der 
gimente;— Alois Anhaus in der 2. Sa: 
peur z Compagnie; — Mepomuf Haubens 
fhmid — und Albert —— im Inge⸗ 
nieur⸗-Corps; — 


zu Unterlieutenants: 

die Junker Lothar Freiherr von Geb: 
fattel; — Gottfried. "ven Tannſtein; 
— Georg Stammler im Grenadier—⸗ 
Garde; — Anton Schulfer — und 
Guftav Cella vom 1. im 9.5 — Lud⸗ 
wig Hartmann — nnd Friedrich von 
Pafhwig- vom 4. im 2.5; — Georg 
Fauſt im 6.5 — Ferdinand Freiherr von 
kuͤtzelburg im 7.5 — Friedrich Wil; 
heim von Feiligfh vom 8. im 3.5 — 
Chriſtophh von. Delhafen vom g. im 
10.5 — Anton Bufh img; — Eig: 
mund Freiherr von Gobel — und Lud— 
wig Sreihere von Trenberg im 103 — 
Sebaftian Frankel im 113 — Mar von 
Häusler vom 13. im 7.5 — Carl 
Sriedlein vom 13. im 12.5 — Mi: 
chael Efh vom 14. im 6.5 — Thomas 
Eulenhaupt vom 14, im 10.5 — Chris 
ſtohh Rottmann vom 15. im 9.; — 
Ferdinand Graf von Spreti im 16. 
Linien: Infanterie: Negimente,;, — Martin 
Auffin vom 1. Yäger: Bataillon im 12. 
Linien s Infanterie : Negimente; — Hein: 
rich Popp vom Gardesdu:Corpe: im 6. 





484 


Chevaurlegers: 5; — Earl Freihere von 
Venningen vom Garderdus Corps x fin 
2. Chevanzfegerss; — Earl Freiherr von 
Sttrommer vom 2. Cuͤraſſier⸗ im 6, 
CEhevaurlegers⸗ʒ· — Emfi Hecht vom 4 
im 5. Chevauftlegers⸗Regimente; — kLudwig 
von Häusler; — Heintich Fuchs; — 

Friedrich Freiherr ven Zoller in 1.3 — 
Guftav Freihere von Reibeld vom i. 
im 2.5 — Clemens Maier — und Philipp 
Ottmann im 2. Vrtillerie:Regimente, — 


die Conducteurs Johann Graf von 
Wolfenftein, — Mathias Schmauß; 
— Friedrich Die im Ingenieur⸗Corps; — 
zu Junkern: 


die Cadetten Friedrich Heutet vom 
Grenadier-Garde- im 8.; — Wilhelm 
Pachmaier — und Mar Pornſchaft 
im 4.; — Friedrich Meindl vom 5. 
im 15.5 — Alois Bruͤck im 6.; — Ans 
dreas von Glaner im 7.; — Heinrich 
Freiherr von Reigersberg im 8.; — 
Adam Joſeph Jäger im 9.5 
Martin Brößler vom 9. im 13.5 — 
Chrifiopd Ziegelwallner — um 
Mihael Schlägel im 10.3 — Xaver 
Martin im 11.; — Poren; E dert vom 
14. im 2,5 — Anton Rupp — md Wil 
helm Straub im 14.3 — Günther Freiherr 
von Bünau vom 16. im 13. Linien : Infns 
terie» Regimente, — Chriſtoph Pömfel 
im 1. Jiger + Bataillon; — Melchior Freis 
here von der Taun vom 3. Ehevaupfegers: 
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im Garde⸗du⸗-Corps-; — Wilhelm von 
Xylander im 4.5; — Carl Rüdinger 
vom 6. Chevauplegers: im 2, Eüraffier, ; — 
Wilhelm Regnier — - und: Jofeph 
Heuß vom 1, Artillerie⸗ im I. Piniens ns 
fanterie s Regimente; — Johann Baptiſt 
GSartorius vom. 1. Artillerie⸗ im 16, 
Linien + Infanterie :Regimente; — Ludwig 
Yuerwed im 1.; — Friedrich Sprenger 
vom 1; im 2, etillerie s Regimente, 

zu Unterärzten : 

die chirurgifchen Practicanten Dr. Ineob 
Lang vom 1. im ır. Linien-Infanterie⸗ 
Regimente; — Dr. Andreas Hofmann im 
1. Yäger : Bataillon; — Dr. Etephan Ruß 
som Gardesdus Corps im 6. Ehenaurlez 
gers⸗; — Dr. Thadäus Fleiß ner vom 
1. EüraffierRegimente bei der Garniſons⸗ 
Compagnie Königshofen; — Dr- Auguft 
Arnold im 5. Chevaurlegerss — Dr. 
Joſeph Seilboͤck vom 3. Chevaurlegers: 
im 9, Linten«Jufanterie- Regimente, — 

der Rechnungs-Reviſor der Militärs 
Hauptbuchhaltung Ernft Grünfer zum 
Rechnungs : Commiffär 2. Elaffe; — 

zu Regiments » Auartiermeiftern: 

die Bataillous + Quartiermeifter Carl 
Häring im 6, Linien» Infanterie:; — Ans 
ton Figl im 2, Artillerie s Regimente, — 
Earl Orff im Artillerie: und Armee: Fuhrs 
wefen: Bataillon; — 

der Actuar Franz Wunder zum Mech 
aungsführer des Gabetten: Corps; — 


— ⸗⸗ 
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‚ ber Aubitor Chriftoph Grund, Mil, 
taͤr⸗Fiscal und rechtsfundiges Mitglied der 
Militär Fonds: Re: zum Stabs⸗ 


Auditor. 
up” G 6. 


Penfionirt wurden: 

der Oberſt und Commandant bes 14, 
Pinien + Infanterie Regiments Eginhard Freis 
herr von Treuberg; — der Major des 
Artilferies und Armee : Fuhrweſen⸗ Bataillons 
Michael. Kolbe; — die Hauptleute Jo— 


hann Michael Herkher Plag : Adjutant 


zu. Augsburg; — Wilhelm Freiherr von 
Laßberg von der Gendarmerie; — Mars 
tin Bauer vom Grenadiers Garde: Regis 
mente; — Franz Sieber vom 2, -Liniens 
Infanterie-Regimente; — die Dberlieutes 
nants Mareus Faͤßler vom 3.; — Earl 
von Hann vom ro. Riniens Infanterie: Res 
gimente; — Walther von Pfifter vom 2. 
Artillerie⸗Regimente; — bie Unterlieute, 
nants Carl. Freiherr von Staader vom 
7.; — Cafpar Waldhaͤuſer — und Bals 
thafar König vom 13.5 — Georg Earl 
vom 15. Linien: Infanterie: Regimente, — 
Vincenz von Shmud von der Garniſons⸗ 
Compagnie Nymphenburg; — Michael 
Hütter von der Garnifonss Compagnie 
Koͤnigshofen; — der Oberlieutenant Moriz 
Lange; — ber Bataillons-Arzt bei ber 
Commandantſchaft Wülzburg Anton Dieb; 
— der MRegiments: Quartiermeifter des 6. 
Linien s Infanterie : Negimenes Friedrich 
Stumpf. 
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Charafterifirt wurden: 
der penfionirte Oberft Thaddus Freiherr 
von Vieregg als General: Major; — bie 
Majorezranz vonder Mark, Commandant der 
Feſtung Marienberg; — Jofeph von Brüd: 
ner Plagmajor zu Augsburg; — Friedrich 
von Luͤneſchloß Commandant der Bere: 
tanens Anftale zu Donauwörth als Oberſt— 
fientenants; — der Hauptmann und Ober⸗ 
Feuerwerkmeiſter Johann Molzberger als 
dajor; — der penſionirte Unterlieutenant 
Georg Guͤnther als Oberlieutenant; — 


Ernſt v. Moy als Unterlieutenant und, 


mit der Erlaubnis, die Uniform. der Offt: 
tiere & la suite ber Armee zu tragen. 


$. 8. 

Die nachgefuchte Entlaffung erhielten: 

die Dberlieutenants Auguftin Freiherr 
von Eolonge vom 2, Artillerie s Regimente 
mit dem Charafter eines Hauptmanns und 
der Erlaubnis, die Uniform der Officiere 
a la suite der Armee zu tragen; — Ernſt 
Freihere von Crailsheim von der Gar 
nifons : Compagnie Königehofen; — der Un: 
terfieutenant des 2. Chevaurlegers + Regis 
ments Friedrih Wambold mit dem Chas 
rakter eines Oberlieutenants und der Erlaub— 
nis, die Uniform der Officiere & la suite ber 
Armee zu tragen; — der Bataillons: Aus 
bitor des Artilleries und Armee »Fuhrwefen: 
Bataillons Ernft u Moy; — 
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wegen Anftellung im Eivile: 

ber Unterlieutenant des IngenieussCorps 
Carl Louis; — die Unterlieutenants Earl 
Graf von Spaur; — Carl Muffat; — 
Conrad Täubner, 


$. 9 
Entlaffen wurden: 

» der Hauptmatın des 6. Linien: Infanz 
terie s Regiments Carl Jung; — die Ober: 
fientenants Anton Gundel finger vom 
15. Linien: Infanterie: Regimente, — Theos 
dor Müller vom 1. Jäger Bataillon, — 
der penfionirte Oberlieutenant Fidel Lie bs 
herr; — dee Unterlientenant des 9. Linien⸗ 
Infanterie: Regiments Joſeph Werften, 


F. 10. 


Geſtorben ſind: 

der penſionirte Oberſt und Ritter der 
k. franzöfifhen Ehrenlegion Joſeph von 
Klein am 23. December v. J. zu Eich: 
ſtädt; — der WBataillonsarze Dr. Ans 
dreas Daiminger am 25. December v. %. 
zu Wül;burg; — ber quiescirte Cafern » Vers 
walter Jacob Kurz am 25. December v. J. 
zu Kempten; — der penfionirte Major Wens 
ceslaus von Shmauß am 31, December 
v. J. zu Amberg; — der charafterifirte Ge⸗ 
neral: Major und Commandant von Wuͤlz⸗ 
burg, Ritter des militärischen Mar : Zofephs 
Drdens Joſephh von Schmöger am 8 
Jaͤnner zu Wuͤlzburg; — der penflonirte 
Major Zofepd Weber am 9, Jänner zu 
Muͤrnberg; — der Oberlientenant Des 2. 
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Linien» Infanterie Regiments Franz Sauer 
am 13. Jänner zu Würzburg; — der penz 
fionirte Oberſtlieutenant Joſehh Burger am 
24. Jänner zu Speier; — der Unter⸗Adju⸗ 
tant des 12. Linien-Infanterie-Regiments 
Earl. Lamm am 30. Jaͤnner zu Wuͤrzburg; 
— der charafterifirte Lnterlieutenamt und 
Rechnungsführer zu Rothenberg Johann Bap⸗ 
tiſt Eichinger am 1. Februar zu Rothen— 
berg; — ber Oberlieutenant des 13. Linien— 
Anfanterie » Reginrents Axel Freihere von 
Mardefeld anr 3, Febr. zw Baireuth; — 
der penfionirte Unterlieutenant Joſeph Maria 
vor Hann am 8. Februar zu Mantel; — 
der penfionirte, Bataillons + Auartiermeifter 
Leonhard Fifcher am 8. Februar zu Muͤn—⸗ 
chen; — der Rittmeifter des Artillerie » und 
Armee: Fuhrwefen: Butaillons Adam Freis 
herr von Gumppenberg am ır. Februar 
zu Münden; — der Unterfieutenant Peter 
Cetto am 13. Februar zu Regensburg; — 
der penfionirte Nittmeifter Bolentin Ecferd 
am 17. Februar zu St. Lambrecht; — der 
Gerreralstieutenmt, Bice +» Präfident des 
Generals Aırditortats, Commandeur des mie 
litaͤriſchen Mar: Fofephr, Ritter des koͤnig⸗ 
lichen franzoͤſifchen Ehrenlegion⸗ Ordens Frauz 
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Kaver von Elbracht am 19. Februar zu 
München; — der penfionirte Unterlieute 


nant Mar Thonus am 20, Februar zu 
Paſſan; — der penfionirte Hauptmann Peter 
Bruͤck am 1.März zu Niederauerbach; — 
der Dataillons: Arzt im Grenadier: Garde 
Regimente Joſeph Keil am 5. März zu 
Münden; — der penfionirte Major Lorenz 
Weinnmann am g. März zu Würzburg ; 
— ber Rechnungs: Commiffär der Mifitär- 
Hauptbuchhaltung Ludwig Franz Dorfch 
am 13. März zu München; — der penſto— 
nirte Hauptmann. Philipp Ziegler am 21. 
März zu Kitzingen; — derpenfionirte Hanpts 
mann Joſeph Rofenftengel am 24. 
März zu Lindau; — der penfionirte Unter 
fieutenant Bernhard Hummel am 29. März 
zu Friedberg ; — der penfionirte Oberft Jos, 
fepd v. Ranfor am z April zu Vils 
hofen; — ber penfionirte Major Sigmund 
v. Furtenbach am 9. April zw Nürn: 
berg; — der Oberlieutenant des 4. Linien 
Anfanterie: Regimenss Friedrich Seidl am 
15. April zu Donauſtauff; — der charaftes 
rifirte Major Alexander Freiherr von Hur 
ber an 21. April zu Burghauſen; — 
der Unterlieutenant des 13. Linien Ins 


«N 
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fanterie Regiments Anton Schegk am 22. 
April zu Baireuth; — ber Major des 3, 
Chevauxrlegers⸗ ‚Regiments Zranz von Arnim 
am 25. April zu Gruͤnau; — der penſte⸗ 
nirte Oberlieutenant Georg Walther von 
Pfiſter am 26. April zu Lindau; — 
ber penſtonirte General-Major Franz Ras 
denhaufen am 29. April zu Aſchaffen⸗ 
burg; — der Oberlieutenant und Premier: 
Brigadier der Leibgarde der, Hartſchiere 
Andreas Plattner am 1. Mai zu Muͤn⸗ 
hen; — der erfte Officiant der Mile 
taͤr⸗ Haupt - Caffa 
Mai zu München; — ber harafterifirte 
Dberft Georg vor Efebed am 5. Mai 
qu Zweibruͤcken; — ber penfionirte Megis 
nrents-Auditor Michael Heiß am 6. Mai 
zu München; — der Regiments  Quartiers 
meifter und Rechnungeführer zu Wuͤlzburg 
Joſeph Rappolt am 11. Mai zu Wülz 
burg; — der Unterlieutenant des 4, Liniens 
Ormfanterie s Regiments Andreas Weiß am 
13. Mai zu Megensburg; — der penfios 


Baptiſt Buͤque am 2. 


nirte Militär: Magazins Infpector Franz Yo: 
fepd Spraul am 18. Mai zu München; 
— der penfionirte Major, Ritter des milis 
tärifchen Max⸗-Joſeph⸗, dann des k. franz, 


u —— 
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Ehrenlegion : Ordens Jacob von Wolf am 
20, Mai zu Kreuth, 


Mar, Joſeph. 


Maillot. 





Pfarreyen⸗- und Beneficien— 
Erledigungen. 





Im Sfarfreife 
ı) Die Parey Baicrberg. 

Durch den Tod bes legten Beſt — 
iſt die Pfarren Baierberg in der erjbi: 
(höflihen Didcefe München » Frepfing, 
im koͤnigl. Landgerichte, Rentamte und 
Dekanate olſrathehauſen in Erlediguug 
gekommen. 


Sie enthaͤlt in einem Umfange von 
3 Stunden in vielen und zerſtreut liegenden 
Ortſchaften 684 Seelen, welche der Pfarrer 
mit einem Hülfspriefter paftorirt, ein Filiaf, 
und eine Schufe. 

Das Einfommen beftchet nach der Fafs 
fonn +. 20. 1183 fl 40 kr. 

Die Ausgaben betragen 163 fl, 18 fr, 

(33) 
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Nur Staatspenfioniften koͤnnen fich 
um diefe organifirte Pfarren bewerben, 


2) Die Pfarrey Velden. 

Durch) den Tod bes letzten Befigers kam 
die Pfarrey Velden in Erledigung, 
Diefelbe liegt in der erzbifchäflichen Did; 

München » Freyfing, im Defanate 
Dorfen und im Landgerichte Vilsbiburg. 


cefe 


Bey einem Umfange von beynahe 6 
Stunden, enthält fie drey Filiale, vier 
Schulen und 3703 Seelen, welche ber 
Pfarrer nebft drey Hülfsprieftern perſi eht; 
denen in fruͤhern Zeiten auch noch ein Hauss 
Eooperator zugeftellt war. 

Das Einkommen befteht nach der Zap ion 
6916 fl. 36 fr. 

1025 fl, 52 fr, 


in * + * ” * 3— + 


Die Laften betragen 


3) Die Pfarrey Oberhbummel. 


Durch den Tod bes leßten Beſitzers 
ift die Pfarrey Oberhummel erledigt 
worden. 

Dieſelbe liege in der erzbifchöflichen Dioͤ⸗ 
eefe Muͤnchen⸗ Freyſing, im Defanate Frey: 
fing und im Sandgerichte gleichen Namens. 
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Sie ift organiftet, enthaͤlt eine Schule 
zu Raſt, 6 Filiale und gır Seelen, die 
der Pfarrer nebft einem Cooporator vers 
fieht, 

Das Einfommen beftehet nach ber ge⸗ 
pruͤften Faſſion mit Eintechnung der Befols 
dung zu 600 fl., und der geſetzlichen 300 fl, 
für den Hülfspriefter, in 1307 fl, 14 kr. 


Die Laften betragen 384 fl. 42 fr. 


- Nur Weltpriefter koͤnnen ſich um dieſe 
Pfarrey melden, 


1* 


Sm Unter-Donaukreiſe. 
4) Die Pfarrey Karpfham. 
Durch den Tod des Pfarrers von Karpfı 
ham iſt dieſe Pfarrey erledigt worden. 
Sie liegt in der Dioͤceſe Paſſau, im 
Dekanate Poking und im Landgerichte Gries⸗ 
bach, und zaͤhlt 1210 Seelen. 


Das Einkommen beträgt gegen 1000 fl., 
und die Laften beftehen in den Staats; und 
Disdcefan » Abgaben, 


Bittwerber haben ihre Gefuhe vor 
ſchriftsmaͤßig einzureichen. ° 





, 
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Im ObersDonaufreife 


4) Die zweyte proteſtantiſche Stadtpfarrey zu 
Kaufbeuren. 


Nachdem Seine Königlide Mas 
jeſtät durch Allerhoͤchſtes Refeript vom 
24. December v. J. der proteftantifchen 
Kirchengemeinde der Stadt Kaufbeuren das 


Präfentations: Recht auf deren geiftliche 


Stellen alfergnädigft zurücgegeben haben, 
fo wird die erledigte zweyte Pfarren zur öffents 
lichen Kentniß gebracht, damit fich die Bes 
werber bey dem Stadtmagiftrate melden 
koͤnnen. 

Das jährliche reine Einkommen bies 
fer Pfarren befiche nach der Faſſion vom 
Sahre 1811 in 625 fl. 6} fr, mit Ausnahme 
der freymwilligen Gaben, 

Die Bewerber haben fich zuverläßig bis 
Ende des Monats Juny zu melden, 





Sm Ober-Mainkreiſe. 
5) Die Pfarrey Rehau. 

Da das Pfarrhaus zu Rehau, Des 
fanats Hof, bis zum 1. September d. J. 
in bewohnbarem Stande hergeftellt ſeyn 
wird; fo wird hierdurch die Pfarrftelle das 
felbft, welche feit dem dortigen unglücklichen 


“ 
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Brande unbeſetzt bleiben mußte, zur Wieder; 
befeßung ausgefchrieben. 
Die Einfünfte find in der Faffıon vom 


Sabre 1gı5 auf  . . 835 fl. 58 er. 
berechnet, 





Dienſtes⸗Nachrichten. 


Vermoͤge Allerhoͤchſten Reſeripts vom 
19. May d. J. wurde ber Fiskalats⸗Practikant 
Earl Bauer zum Advokaten ernannt, und 
demfelben der Wohnfig in Weiffenhorn am 
gewiefen, 


Durch Allerhöchfte Entfchliegung vom 
21. May d. J. wurde die erledigte Hallvers 
walters und Waagmeifters Stelle zu Leng⸗ 
furt, dem Benzollbeamten an der Dieburger: 
Straffe, Anton Faggenhofen übers 
tragen, 


Seine Majeftät der König ha: 
ben vermög Allerhöchfter Entfchliegung vom 
22. May d. J. die Landrichterfielle zu 
Schwabmuͤnchen dem bisherigen erften Affefs 
for des nämlichen Landgerichts, Micach 
Probft zu verleihen; — und an deffen 
Stelle den erften Affeffor des Landgerichts 
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Grafenau, Anten Edel feinem Anſu—⸗ 
hen gemäß zu verfeßen allergnädigft ges 
ruht; — fodann die erfte Affefforss Stelle 
zu Grafenau dem bisherigen zweyten Land; 
gerichts  Affeffor zu Pfaffenberg, Michael 
Eduard Paufch zu verleihen, an deſſen 
Stelle den bisherigen Landgerichts » Actuar 
daſelbſt, Franz Seyberth vorrüden zu 
laſſen, und an die dadurch erledigte Actuars— 


Be ri 





b t 
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Stelle zu Pfaffenberg den geprüften Rechts: 
prafticanten Thomas B 006 zu Mindelheim 
allergnädigft ernannt, 





Seine Majeftät ber König ha: 
ben unterm 25. Man diefes Sahres die 
Steuers und Gemeinde; Einnehmer : Etelfe 
zu Kufel, dem Gutsbefiger Jofeph Bin 
ger daſelbſt verliehen, 


igung 


Im Fonigl. Regierungss Llatte Nro. 20. &. 473. ift bey der Ordenös Verleihung das 
gefegte Datum: wunterm zıten d. M.« bimvegzulaffen. 





Selig 


I 
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Regietunge— u 


das 


Nieren 





Nro. 
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Münden, Sonnabends den 11. Juny 1825. u - 
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Betanntmahungen: 


Die Conkurs⸗ Prüfung der Katholiſchen farramts » Sanbidaten im Ober-Main: 
kreife betreffend; — Pfarreyen⸗ und Weneficien : Grledigungen ; — 


Pfarreyens und, Beneficien⸗ Ver⸗ 


leihungen und Beflätigungen; — Dienfted - Rachrichten ; — Berleipung der goldenen Givil » Werdienfts 
Medaille; — Kurs der Waierifchen Staats⸗ Papiere am 9, Juny d. 3. 





Bekanntmachungen. 





(Die Counturs Priifung der Katholiſchen Pfarr⸗ 
amts⸗Candidaten im Ober⸗Mainkreiſe bes 
treffend.) 


Mas der Alterhöchften Werordnung vom 
50. December 1806, Seite 270 des Re: 
gierungs Blattes vom Jahre 1807, wird 
in diefem Jahre eine Prüfung der Katholis 
ſchen Pfarramts : Eandidaten zu Bamberg 
gehaften,, und zum Anfange der 22, Yuguft 
d. 3. feftgefeßt, 


Die im Ober» Mainkreife - angeftellten 
Eanbidaten, welche nach der neuern Allers 
hoͤchſten Verordnung vom 12. Juny 1823, 
Seite 1031 des Regierungs » Blattes, we⸗ 
nigftens fechs Jahre in ber Seelforge functios 
nirt haben müffen, haben ihre Admiſſions⸗ 
Gefuche mit den hiezu erforderlichen Zeugr 
niffen der betreffenden bifchöflichen ober erz⸗ 
bifhöflichen Stellen, der Studien⸗Rectorate, 
der Lands oder Herrfchaftsgerichte, und der 
Difteiers » Schulinfpeetionen , bey der unters 
fertigten Königlichen Regierung des Ober: 
Mainkreifes eheftens einzureichen. Die im 


(54 ) 
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N 
— * —16 21 


Rejzatkreiſe verwendeten Candidaten aus der 


Bambergifchen Didcefe, denen durch Aller: 
hoͤchſte Verfügung vom 15. Juny 1823 die 
Theilnahme an diefer Prüfung geftattet iſt, 
wenden fi; mit ihren Gefuchen an die vors 
eſetzte Königlihe Regterung des Rezat⸗ 
reifes, welche die Admiffionen zu ertheis 
len hat. Baireuth den 19. May 1825. 
Königliche 


ee 
Ei Kammer des nnern, 
Schr. v. Welden. 


Frhr. v. Maffenbad. 
Friedmann. 





Pfarreyen- und Beneficien— 
Erledigungen. 





Im Ober-Donaukreiſe. 
1) Die Pfarrey Manching. 

Mit dem am 19. May d. J. erfolgten 
Tode des Pfarrers Heinrich Kitchberger, 
eröffnete fich die in der Dioͤceſe Augsburg, 
bem Königlichen Landgerichte und Defanare 
Meuburg liegende Pfarren zu Manching, 
welche die Dörfer Mandhing, Nieder 
ftimm, Puͤhl und Lindach, dann die 
Eindde Rathmanshof in fich begreift, 
845 Seelen zählt, und ein im. Ganzen auf 
1197 fl. 25% Pr. ‚angegebenes Einkommen 
gewährt. 

2), Das. Frähmeß = Beneficium zu Welden. 

Dur. die Verfegung des. bisherigen 
VBeneficiaten wurde das in der Diöcefe 
Augsburg, dem Königlichen Landgerichte 
Zusmarshaufen, und dem Dekanate Wer 
tingen Fiegende Fruͤhmeß⸗Beneficium zu 
Melden erledigt. 

- * Gemäß der mit diefer Pfründe verbuns 
denen - Obliegenheiten, muß der zeitliche 
Fruͤhmeß⸗ Beneficiat bie go lefen, 
und bedürfenden Falls in der Geelforge 
Aushuͤlfe leiſten. 





egierung bes Ober , 


im m 
"Dafür genießt er folgendes Einfommen: 
a) aus Mealitäten, im Ans 
flag: eo 00. 0, 123fl. Of 
b). aus Rechten „u.  . 186894:22% 
€). wegen beſonders bezahlter 493 
Dienftverrichtungen . 121 + 324 
Zufammen .  615fl.— fr 
Die jährlichen Laften betragen 43 fl. 42 Er. 
Außerdem hafter noch ein Reluitions: 
Eapitaf vom225fl. auf dieſem Beneficium, 
wovon jährlich 25 fl. nebſt Zins abzufühs 
ren find. Die bauliche Unterhaltung des 
DBenefieiarhaufes liege auch dem zeitlichen 
Deneficiaten 06. 





Im Ober: Mainkreife: 
5) Die Pfarrey Kafendorf. 


Dur den Tod des Königlichen Des 
fans, Diftrict: Schulinfpectors und Pfar⸗ 
ters, Peter Ehriftoph Georg, ift die Pfarren 
Kafendorf, im Defanate gleiches Nas 
mens und im Landgerichte Hollfeld , erledigt 
worden, deren Ertrag nach der Faſſion 
vom Jahre 1815 auf 1268 fl. 5% Pr. bes 
rechnet worden ift, 





Pfarreyen- und Beneficien-Ver— 
leihbungen und Beſtäͤtigungen. 


Se. Majeftde der König haben 
folgende Pfarregen und Beneficien aller: 
guädigft zu verleihen geruht: 

am 22. May d. J. die Pfarren Markt: 
Erlbach , fammt dem damit verbundenen Des 
kanate, dem bisherigen Pfarrer zu Main⸗ 
heim, Defanats Heidenheim, Johann Burk⸗ 
hard Stapf; 

am 23. May d. %. die Pfarren Bein: 
burg, Dekanats Altdorf, dem bisherigen 
Pfarrer zu Oberampftach, Dekanats Feuchts 
wangen, Georg Heinrich Doederlein; 

am 24. May d. J. die Pfarrey zu 
Schmaghaufen, im Landgerichts : Bezirke 
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Pfaffenberg/ dein bisherigen Pfarter zu 
Brit, Priefler Johann Georg Zach; — 
die "erfedigee' Pfätret Bosiweiler ;° An’ Des 
fänars ? und Landeommiſſariais⸗Beyirke 
Frankenthal, dem bisherigen Pfarr⸗Admi⸗ 
hiftraror zu Großbockenheim, Priefter Jo⸗ 
ſeph Henrh; 

am, 29. Mah d. Idie Pfarrey zu Ger 


benbach,. Landgerichts Ymberg,, ‚dem. bis: folg 


hetigen Pfarzer zu Schönchal ,„ Priefter 
Gallus Schwab, und die dadurch fich er 
öffnende Pfarren zu Schöuthal, Landgerichts 
Waldmünchen, dem Ereonventualen des auf: 
ehobenen Kloſters zu Reichenbach, Priefter 
8 Obermaier, dermalen Coopera— 
tor an der obern Stadtpfarrey zu Regens⸗ 
burg; 
u 30. May d. J. bie Pfarren zu 
Wattendorf, Landgerichts Schehlig, dem 
Priefter Johann Gabler, Kaplan zu 
Schluͤſſelſeld; — die Pfarren Herrnsdorf, 
Landgerichts Bamberg II., bem Priefter 
Heinrich Melchior Striegel, Pfartpro⸗ 
vifor zu Steegaurach; 

am 31. May d. %. die Pfarren Lan⸗ 
enhaslah, Landgerichts Ursberg, dem bis⸗ 
Berigen Pfarrer zu Biberach, im Landge 
richts: Bezirfe Roggenburg, Priefter Parriz 
Lauing ex, und die ſich Dadurch eroͤffnende 
Pfarrey Biberach dem Erfranzisfaner Prie: 
fir Anfelm Halder, Hülfspriefter zu 
Lechbruck, Landgerichts Füflen; 2 
: am 3. Juny d. %. die Pfarren Weſt⸗ 
heim, Defanats Heidenheim, dem bisheris 
en Pfarrer zu Schmähingen,, Dekandıs 
DRördfingen, Martin Staͤhlin. 

Seine Majeftär der König haben 
vermöge an das Königliche Proteftantifche 
Dber : Eonfiftorium in München, unterm 
51. Map d. J. erlaffener Allerhoͤchſten Ent⸗ 
hHließung, den Defan Meinel zu Guly 
ach, wegen feines hohen Lebensalter, — 

ekanatsgeſchaͤfte unter Bezeugung d 
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Allerhoͤchſten Zufriedenheit mit: deffen viel 
jährigen trengeleifteren Dienſten, gänzlich 
zu entheben, und die Dekanats · Werweſung 
dem zweyten Pfarrer zu Sulzbach, Georg 
Chriſtoph Ga dd, allergnaͤdigſt zu uͤbertra⸗ 
gen geruht. 


Se Majeſtaͤt der König haben 
Igenden Präfentationen und Verleihungen 
bie Landesherrliche Beſtaͤti g ung zum 
theilen geruht: J 

am 24. May d. J. der von dem ehe⸗ 
maligen Stifis: Dechante zu Habach, Pries 
ſter Johann Baptiſt Floßmann, für den 
Priefter Johann Baptiſt Sommer, Coopes 
rator in Haidhaufen, ausgeftellten Präfens 
tation auf das neugeftiftere Curars Meßs 
Beneficium in der St. Jacobs: Kirche am 
Anger in München; — der von dem Pfars 
zer zu Ayng, Peiefter Wolfgang Hardt, 
und der dortigen Gemeinde ausgeflellten 
Praͤſentation, ‚für den bisherigen Schuß 
Beneficiaten in der Valley, Priefter Joſeph 
Strauß, auf das Curat-Benefitium zu 
Kleinhelfendorf, Landgerichts Miesbach; 


am 28. May d. J. der von dem Bis 
fchofe zu Würzburg, Freyherrn von Groß, 
beab ſichteten Verleihung der erledigten Pfars 
ren zu Frankenwinheim, im Landgerichts: 
Bezirfe Gerolzhofen/ an ben bisherigen Pfars 
ter zu Zell, Landgerichts Eltmann, Priefter 
Joſeph Baunach; — der von demfelben 
Herrn Bifchofe zu Würzburg, Freyherrn 
von Groß, beabfichteren Verleihung der ers 
ledigten Pfarrey Kronüngen, im Landge⸗ 
richte Werneck und Landtapitel Geldersheim, 
an den Prieſter Joſerh Menninger, 
Caplan zu Markt⸗Steinach; J 

am 31. May d. J. der von dem Herrn 
Erzbiſchoſe von München: Freifing, Frey⸗ 
heren von Gebſattel, beabſichteten Verlei⸗ 
hung der Pfarrey Soellhuben, Herrſchafts⸗ 
Gerichts Neubeuern, an den Prieſter Sebas 
ſtian Moos lech n er, Cooperator gu Obing; 
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am 3. Juny d. J. der von dem Stab 
eg Hoͤchſtaͤdt ausgeſtellten Praͤ⸗ 
ſentation, für den bisherigen Stadteaplaneny⸗ 


Beneficiaten bafelbft, Priefter Anton Manr, Bu 


auf das dortige Beneficium zum heil. Geiſt. 


Se. Majeftde der König haben 
vermöge an die Königliche Regierung: des 
farkreifes, Kammer des, Innern, unterm 
28. May d. I; erlaffener Allerhöchiten Ents 
ſchließung zu genehmigen geruht, daß von 
dem Schullehrer Raab zu Rofenheim, auf 
das erledigte Frühmeß: Benefichum zu Wolfs 
ratshaufen, der Priefter Tafpar Fennins 
ger,  Cooperator zu Babensham, Landges 
ichts rg ‚präfentiet werde. 





Dienſtes-Nachrichten. 


—Se. Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
unterm 2. Juny d. J. den Freyherrn von 
Leonrod;,; Appellationsgerichts-Director 
Ansbach, in die Zahl Allerhoͤchſt ⸗Ihrer 
Kamm erer aufjunehmen,, und zugleich dem⸗ 
ſelben, da ihm bereits unterm 26. September 
1796 der Koͤniglich-⸗Preußiſche Kammer: 
fchlüffel verliehen wurde, die Einreihung 
unter die . Königlichen Kämmerer, von dies 
fem Zeitpuncte au, zu bewilligen geruht. 


Se. Majefär der König haben 
vermöge an ‚die: Königlihe Regierung des 
Mezatkreifes unterm 4. Juny d. 8 erlaffener 
Allerhoͤchſten Entſchließung, die erfte Lands 
erichts  Affefforsftelle zu Pleinfeld, dem bis; 
En werten Landgerichts s Affeffor zu 
Parsberg, Heinrich Schumann, ‚zu vers 
leihen, und ſtatt des Leßtern auf die, zweyte 
Landgerichts : Affefforsftelle zu Parsberg den 
dorefeldft functionirenden Kechtspracticanten 
Leopold Aigen, allergnädigft zu ernennen 
geruht. 

Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 
5. Juny d. J. wurde: zum Landgerichts— 
Adjuneten sin Culmbach der bis herige Land⸗ 
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erichts⸗ Aetuar zu Baireuch; Johann G 
—— a9 65 eruanng, und als — 
Actuar der bisherige Landgerichts, Actuar zu 

u gb Heinrich Zehrer,feiner Bitte 
gemaͤß, nach Culmbach verfegt; — zum ande 
Bam Aetuar in Burgebrach der bisherige 

unetionde zu Seßlach, Simon, Raben 

berger befördert, und die Stelle eines Land; 
erichts:Actuars zu Baireuth dem Kreis? un 
tadtgerichts⸗Acceſſiſten dortſelbſt, Fran 
Joſeph Brand, allergnädigſt verliehen. 

— ——— — — nn 
er der goldenen Civil— 

erdienft-M edaille, 


Se. Majeftär der König haben 
vermöge an die Königliche Regierung. des 
Sfarfreifes, Kammer des Innern, unterm 
4. Juny d. J. erlaſſener Allerhöchften Ent: 
ſchließduug Sich bewogen gefunden, dem 
Königlichen Adminiftrator Joſeph Koefiler 
zu Tegernfee , und dem dortigen Bau: und 
Adminiftrations;Infpector, Simon Maper, 
in Anerfennung ihrer ausgezeichtieten Thx 
tigfeit und nüßlichen Dienjtesteiftungen ‚die 

ofdene Eivil:» Verdienft » Medaille, als 

erfinal befonderer Allerhöchiter Zufrieden, 
beit, allergnädigft zu verleihen geruht. 

E— — — — — LT — — —— 


Ir EB 
ber Baierifhen Staats:Papiere, 
Augsburg den 9. Junh 1825. 





Staats⸗Papiere. | Briefe, | Geld. 


Dbligat.m.Coup.a.4%| 94 
dito 0% 5% 
Land: Anlehen 5% 
gort.Loofe A—D.a4 % 
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dito -. „ „ 2 mt. 
biet-unverzinsl. afl.. 10] 1014 
bitto ditto -.Afl.:25| 


ı 1014 
dito ditto . 106 


1014 
1024 


1053 
1005 


1055 





»Megicrungs- © 






Intelligenz⸗ 


fuͤr 


Muͤnchen, Sonnabends den 18. Juny 1826. 


— — — — — — — — — 
Inhalt. 


Bekanutmachungen: Privilegium für die Clavlerfabrikanten Friedrich Kutſcher und Johann Rueff aus Res 
gensburg auf die von ihnen erfundene verbeſſerte Bauart von Pedalflügeln und Querforteplanos ; — 


Pfarreyens und Beneficien s Grledigungen; — Pfirregens und Beneficien » 
— Dienftes: Nachrichten; — Königl. Genehmigung zu Annahme fremder Dekoratios 


ftätigungen ; 


Berleihungen und Bes 


nen; — Titel: Berleifungen; — Kurs der Baterifgen Staats: Papiere am 16. Juny d. I: 


Bekauntmachungen. 


Privilegium 


für die Glavierfabritanten Georg Friedrich Kut⸗ 

ſcher und Rueff aus Regensburg auf bie von 

ihnen erfundene verbeflerte Bauart von Pedal: 
flügeln und Querfortepianos. 


Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Machdem Uns die Clavierfabrifanten Georg 
Friedrich Kurfcher und Johann Rueff 
aus Regensburg um Ertheilung eines Pris 


vilegiums auf die von ihnen erfundene vers 
befferte Bauart von Pedalflügeln und Quer⸗ 
fortepianos gebeten haben, und nachdem Uns 
fere Afademie der Wiffenfhaften die Eigens 
thuͤmlichkeit dieſer Verbeſſerung gepruͤft, und 
die Zweckmaͤßigkeit und Nüglichkeit der Struk⸗ 
tur der benannten Mufif » Infteumente aners 
kannt hat, fo ertheilen Wir dem Georg 
Feiedrih Kurfcher und Johann Rueff 
ein ausfihlieffendes Privilegium während der 
mächften zehn aufeinander folgenden Jahre, 
(51) 


* 


mit dem Anhange, daß auſſer ihnen, und 
ohne ihre Einwilligung Niemand geſtattet 
ſeyn ſolle, einen Pedalfluͤgel oder ein Quer⸗ 
fortepiano von derſelben Bauart und Eins 
richtung zu werfertigen ober zu verfaufen; 
unbefchadet jedoch der Mechte Dritter, und 
ohne die Frenheit in Berfertigung und im 
Verkaufe anderer , von obigen in der Cons 
ftruction und Ausführung abweichender Pes 
dalflügel und Fortepianos, oder im neuen 
Erfindungen und wefentlichen Verbeſſerun⸗ 
gen folher Mufifinftenmente zu beſchraͤnken. 
Gegeben zu Tegernfee den achten Juny 
im Jahre Eintaufend Achthundert fünf und 
zwanzig. 
Marimilian Joſeph. 
Graf von Thürheim. 
Auf Königlichen Allerhoͤchſten Befehl, 


der General: Gefretär; 
5. von Kobell, 





Pfarreyen: und Beneficien: Er 
ledigungen 


Im Ffarfreife 
4) Die Pfarry Wörth, 

Die durch die Verſehung bes Tegten Bes 
figers in den Ruheftand erledigte Pfarrey 
Wörth liegtin der Erzbifchöflichen Didcefe 
München: Freyfing, im Defanate Erding, 
und im Fönigl, Landgerichte gleichen Namens. 

In einem Imfreife von 24 Stunden ents 
Hält fie 4 Filiale, eine Schule und 592 
Seelen, die der Pfarrer allein paftorirt. 

Das Einfommen desfelben beträgt nach 
ber geprüften Faffion 2108 fl.25 ft, 5 di. 

Die Ausgaben betragen 104 fl. 30 fr, 3 dl. 
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Fr A 


Im Oberdonaaukreiſe: 
2) Die Pfarren Legau. 

Durch das Hinfcheiden des Pfarrers Pries 
ſters Moritz Hofſtetter hat fich die in der Dids 
cefe Augsburg, dem Königl, Landgerichte 
Grönendah und Defanate Legau liegende 
Pfarren Legau eröffne. Sie zähle in- 6 
Dörfern, 17 MWeilern und 16 Einddhoͤfen 
1786 Seelen, unter welchen fih 680 maͤnn⸗ 
liche und 712 mweiblihe Communifanten be; 
finden, und hat 3 Schulen. 

Der zeitlihe Pfarrer, ohne fundirren 
Caplan hat die fämmtlichen feelforglichen 
Verrichtungen zu beforgen, und in der Filial⸗ 
ficche zu Lehenbuͤhel an verfchiedenen Tagen 
beftimmte Verrichtungen vorzunehmen. Das 
gegen ift ber in Lehenbähel befiehende Be: 
neficiat zur Aushülfe im Dienſte der Sek 
forge verpflichtet, 

Die Pfarr: Einfünfte find folgende: 

a) aus bem Widtum . . . 400 fl. 
b) „ ben Zehent . 0. 10078 
c) für geftiftere Sahrtäge .. 55 5 
d)-ans dee Ste x... 105: 
Zufammen 2555 5 

Die Laften find: 

a) die gewöhnlichen Steuern der Zeit im 

Betrage zu .o.+ 220f, Sir 
b) Grasgeld zum Koͤnigl. Nents 

ame Memmingen  . — fu 275Fk. 
c) ebenbahin 1 Pfund Weidenfhma nad 

dem laufenden Preis. 

d) Wogtrecht zum ehemaligen Hofpital in 

Legau, im Geldanſchlag zu 189 fl. 114 fr, 
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e) Confurrenz zu den Gemeinde⸗ Feohnen, 
dann ordentliche und außerordentliche 
Communal: Anlagen. Endlich 

£) ein Guftentations : Bentrag an ben 
Bensficiaten zu Lehenbühel, nach Inhalt 
einer Allerhöchften Entſchließung vom 
6. Juny 1820 von jaͤhrl. 150 fl. — fr. 
Außerdem liegt dem zeitlichen Pfarrer die 

Baulaft des Pfarrhaufes und der Defones 

mie⸗Gebaͤude ſelbſt ob. 





Im Rezatkreiſe: 
3) Die Pfarrey Meinheim. 

Durch die Befoͤrderung des Pfarrers 
Stapf als Dekan und Pfarrer nach Markt 
Erlbach iſt die Pfarrey Meinheim im 
Dekanate Heidenheim erledigt worden. Der 
Ertrag dieſer Pfarrſtelle wird eines Theils 
aus Geld⸗ und Naturalbezuͤgen vom Koͤnigl. 
Rentamt Heidenheim, dann aus verſchiede— 
nen Zehentrechten und aus dem Genuſſe der 
Pfarrgrundſtuͤcke geſchoͤpft, und iſt in der Ber 
foldungs : Faffion vom Jahre 1819, welche 
im Jahre 1823. abgefchloffen wurde, als 
eines Einkommen von 050 fl. 18 fr. be 
rechnet worden. Die Bewerber haben fih 
binnen vier Wochen zu melden. 





4) Die Pfarry Oberampfrad. 

Durch die Beförderung des Pfarrers 
Döderlein nah Leimburg ift die Pfarren 
Dberampfrach im Defanate Feuchtwans 
gen erledige worden, Die Beſoldung wird 
größtentheils aus dem Genuße ber pfartlis 
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hen Grundſtuͤcke und des großen und Pleis 
nen Zchenten gefchöpft. Nach der im Jahre 
1825 abgefchloffenen Befoldungs: Faffion ift 
der reine Ertrag des Einkommens auf 1011 fl. 
53 fr. beſtimmt. Die Bewerber haben ſich 
binnen vier Wochen zu melden. 








PDfarreyens und Beneficieu:- Bew 
leihungen und Beſtaͤtigungen. 


Seine Majeftär der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien allergnäs 
digft zu verleihen geruht: 


am 10. Juny d. J. die Pfarren Oberels: 
bach, Landgerichts Fladungen, dem bisheris 
gen Pfarrer zu Auffenau, Landgerichts Orb, 
Pr. Julian Geel; 

am 11. Juny d, J. die Pfarren Birnbach, 
Landgerichts Pfarrkirchen, dem bisherigen 
Pfarrer zu Haiming, Landgerichts Burgr 
haufen, Priefter Jofeph Neicherzer, — 
und die dadurch füch eröffende Pfarrey Hair 
ming, dem Pfartamts-Candidaten,. Priefter 
Joſeph Aigner, Eooperator zu Haslbach, 
Landgerichts Mitterfels; — bie Pfarren 
Thannhaufen, Herrſchaftsgerichts gleichen 
Namens, dem bisherigen Pfarrer zu Aal 
fertshofen, Landgerichts Ursberg, Pr. TIhos 
mas Altegger; 


am 12. Juny d. J. die Pfarren Honfolgen, 
Landgerichts Buchloe, dem Erdominifaner 
von Kirchheim, Ignaz Schäfler, Provis 
for in Schwabegg; das Beneficium zu Gans 
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nafer im Landgerichtsbezirke Landau, dem 
Pr. Sebaftian Greill, Eooperator s Erpos 
fitus zu Huld ſeſſen, Landgerichts Eggenfelden, 

Seine Majeftät der König haben 
folgenden Präfentationen die Sandesfürflliche 
Beftätigung zu ertheilen geruht: 

am 6. Juny d. J. der von dem akademi⸗ 
fhen Senate der Koͤnigl. Univerſitaͤt Lands⸗ 
hut fuͤr den bisherigen Beneficiaten zu Furth, 
Prieſter Joſehh Grundler, ausgeſtellten 
Praͤſentation auf die Pfarrey Schatzhofen, 
Landgerichts Landshut; 

am 9. Juny d. J. der von den Freyherrn 
von Crailsheim auf die Pfarrey Deu: 
haus, Defanats Uhlfeld ausgeftellten Praͤ⸗ 
fentation für den Pfarramts Candidaten Karl 
Wilhelm Friedrih Häuflein; — der von 
ben Kirchenpatronen von Weißdorf, Defa: 
nats Münchberg, auf die dortige Pfarren 
ausgeftellten Präfentation für den Pfarramtss 
Eandidaten Joh. Ernft Spörl aus Steben, 


Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 6. May d. J. allergnaͤdigſt geruht den 
ehemaligen Edelknaben Karl Freyherrn von 
Welden in die Zahl Allerhoͤchſtihrer Kaͤm⸗ 
merer aufzunehmen. 

Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt ha— 
ben unterm 7. Juny d. J. die erledigte Hof: 
mufifs Sntendantenftelle dem Könige, Käm: 
merer, St. Georgen⸗Ordensritter, Hoftheaz 
ters und bisherigen zweyten Hofmufif- Ins 
tenbanten, Freyherrn von Poißl, all 
gnädigft verlichen, 





SE —— — — — 
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Königliche Genehmigung zur Ans 
nahme fremder Deforationen. 


Seine Königliche Majeftät haben 
unterm 18. May d. J. allergnädigft geneh⸗ 
migt, daß der Ealinen » Baumaterial: Wers 
alter, Konrad Kruger zu Berchtesgaden 
die goldene, und der Galinen Wegberei⸗ 
ter Franz Veit, daſelbſt die ſilberne 
Eivil : Medaille, welche ihnen von Seiner 
Majeſtaͤt dem Kaifer von Defterreich verlier 
hen worden, annehmen und tragen bürfen, 


Titels Verleihung. 


Seine Königlihe Majeftät haben 
unterm 29. May d. J. allergnädigft zu ber 
fliegen geruht, dem Kiftlermeifter Melchior 
Frank das Prädikat als Hoffiftler beyjus 
legen. 





Kurs 
ber Baieriſchen Staats:Papiere, 


Augsburg den 16. Juny 1825. 


Staats Papiere, 


Briefe.) Geld. 
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"24. 





München, Sonnabends den 25. Juny 1825. 





Inhalt. 


Be ranntmachungen: 


Conkurs für die Aufnahme von Eleven in die Königl. Gentral: : Be: 


terinärfchnie; — ' Unterricht der Befchlagfchmiede bey der Könige. Central: Veterinär⸗ 
Schule; — Pfarreyen- und Beneficien- Erledigungen; — Pfarreyen- und Beneficien- Der: 
leihungen und Beſtätigungen; — Dienftes : ei, — Kurs der Baierifchen Staats: 


Papiere am 23. Jump d. 9. 


— ——— 


Bekanntmachungen. 





(Conkurs für die Aufnahme von Eleven .in 
die Koͤnigl. Eentral: Beterinär- Schule.) 


Der Eonkurs für die Aufnahme von 
Eleven in die Fönigliche Central: Veterindr: 
Schule hat diefes Jahr am 26. Detober 
fatt, und fänge früh g Uhr an. 
Diejenigen, welche diefen Confurs zu 
machen gebenfen, müffen die, in dem orga⸗ 
nifhen Edikt über das Veterinaͤr⸗Weſen 
(Regierungsblatt 1810, VIH, Stüd,.$. 16, 





17 md 19) vorgefchriebenen und verfeheift: 


mäßig geſtempelten Zeugniße, nämlich: 
1) den Tauffchein, 2) die Schulzeugniße, 
3) das gerichtsärztliche Atteſtat, 4) das 
Sitten⸗ und 5) das Vermögens: Zeugniß, 
entweder noch vor dem 1. Dctober hierher 
einfenden, oder dieſelben bei ihrer perfön: 
Tichen Anmeldung zum Conkurs gehörig 
beibringen. . 
München, den 13. Juny 1825: 
K. B. Central-Veterinaͤr⸗Schule. 
Sehr. v. Kesling. 
Weymar. 
( 52.) 
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(Denlinterricht für die Beſchlag⸗Schmiede betr.) 

Die unterfertigte Stelle macht hiemit 
befannt, daß der durch das organifche Edift 
"über das Veterinaͤr⸗Weſen (MRegierungs: 
Blatt 1810, Stuͤck VII. g. 24) vorge 


fchriebene Unterricht für die Beſchlagſchmie⸗ 


de, mit dem 1. Movember d. J. feinen 
Anfang nimmt. 

Alle diejenigen, welche ber gefeglich 
vorgefchtiebenen Approbation bedürfen, has 
ben bey diefem Kurfe um fo ficherer am 
genannten Tage zu erfcheinen, als folche 
nah Eröffnung des Usterrichts nicht mehr 
angenommen werden bürfen, fonderh bis 
auf den wieder beginnenden Sommer: Behr: 
kurs, welcher am 1. April 1826 feinen 
Anfang nimmt, ohne weiters verwiefen 
werden muͤſſen. 

München den 13. Juny 1825. 

8. DB. Eentral:Bererindtr: Schule. 
Schr. v, Kesling, 
Weymar. 





Ptarrene⸗⸗ und Beneficien— Er⸗ 
ledigunges. 


Im Regenkreiſe. 
1) Die Pfarrey Appertöhofen.. 

Die Pfarrey Apperrshofen im Koͤnigl. 
Landgerichte Ingolſtadt, iſt durch das Hin⸗ 
fheiden des Pfarres Andreas Forfter er— 
lediget worden, 

Diefelbe zähle 543- Guck, welchen 
der Pfarrer allein vorſtehet. Die jährlichen 
Einkünfte betragen: 

I 


liegt, 3 
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6) ans den Pfarrwid 
dum⸗ Gründen 

c) aus ben zehendherr: 

fihen und andern 

Rechten 

b) aus den Gtofgefäl: 

len und herkoͤmm⸗ 

lichen Gaben 139 fl. 24 fr. 4 dl. 

Summa 1352fl. 188. +. 

Die Steuern und andere ftändige La: 

ſten belaufen ſich jährlich auf 103 fl. 155 fr. 


- Im DOber-Donaufreife: 


190 fl, 28 kr.— bdl. 





2) Die Pfarrey Leidling, 


“= Durch den am 23. May d. J. erfolg: 
ten Tod bes bisherigen Pfarrers wurde die 
Pfarren zu Leibling erlediger, welche in 
der Didces Augsburg, dem k. Landgerichte 
Meuburg und. dem Dekanate Burgheim 
Stunden im Umkreiſe hat, und 
251 Seelen zählt; dahin eingepfarre ift: 

a) der Ort Lenzenlohe, wo alle 14 

Tage Meſſe gelefen,. und fünfmal des 
Jahrs fonftiger Gortesdienft gehalten 
werden muß; und 

b) bie Eindde Stelzhof. 

Der zeitliche Pfarrer bezieht 
1) am ſtaͤndigem Gehalte: 


. a) Competenjgefd 250 fi. 


„b) Eompetenggetreide: | 
Roggen 2 Sch. 4 ME. 2 V. 2 ©. 
Wign —: 4. 8 27 5 
Gerſte — 4 — — 
0) Competenz Stroh: 
4 Schober Winterſtroh, 
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: 4 Schober — 
d) Competentholz: 
12 Klafter nebſt Abfall ı von een, 
2) aus Realitäten: 
den Genuß von 3 Jauchert Ackerfeld 
und ı Tagwerk Wiefen, nebft 2 Kraut; 
beeten und einem Gaͤrtchen. 
3) aus Rechten: 
den Kleinzehend in Gärten und Poins 
ten, fo wie den Getreidzehent. 
4) aus befonders. bezahlten Dienftverrich: 
. tungen: 
a) am geftifteten Jahrstagen 17 fl. 22 fr. 
b) an Stolgefällen beyläufig 20 fl. 57 fr. 
5) an herkoͤmmlichen Gaben: 
Kirchenbrod und Käßgeld 6 fl. 30 fr. 
6) An Widdum find zu biefer Pfarren 
neu hinzugefommen ungefähr 127 Jau⸗ 
hert Aeder und 75 Tagwerk Wiefen, 
Die Laften find: das Familien: Schugs 
geld und Die wegen bes Diörefanverbandes 
zum Rural: Eapitel Burgheim zu bezahlen: 
den 4 fl, 30 fr. 


Dfarreyen: und Beneficien:Ber: 
leihbungen und Beftätigungen, 


Seine Majeftät der König har 
ben folgende Pfarreyen und Beneficien als 
lergnädigft zu verleihen geruht: 


am 14. Juny d.%. die Pfarren Ro: 
thenftade, Landgerichts Neuftade an der 
Waldnaab, dem Priefter Johann Georg 
Ruß, Eooperator zu Ebersfeld; — dit 
Pfarrey :zu Fel dkirchen, kandgericht⸗ 
Straubing, dem bisherigen Pfarrer zu Gen 
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nah, Landgerihts Schwabmünchen, im 
Ober⸗Donaukreiſe, Priefter Franz Xaver 
Giriſch; 

am 15. Juny d. J. die Pfarrey 
Gars, Landgerichts Mühldorf, dem Ers 
Fonventualen des aufgelösten Klofters Pols 
fing, Priefter Morig Ehrenhofer, ge 
genwärtig erponirten Hülfspriefter für Mas 
renbach und Deutenhaufen; 

am 19. Juny d. J. die erledigte Pfars 
ren Altripp, Defanats Speyer, dem 
bisherigen Pfarrer zu Pfiffligheim, im 
Großherzogthume Hefien, Jacob Friedrich 
Lebachelle; | 

am 20. Juny d. J. die Pfarrey Lu— 
denhaufen, Landgerichts Landsberg, bem 
Priefter Anton Rieger, Cooperator in 
Frenenfenboldsdorf, Landgerichts Wilsbis 
burg; — das Schuls und Eurat: Benefi: 
cium in Etting, Landgerichts Rain, dem 
Prieſter Ferdinand Rauthner, Kooperator 
zu Pfreimd, Landgerichts Nabburg; — bie 
Pfarren Ammerndorf, Defanars Cadoljs 
burg, dem bisherigen Pfarrer zu Egenhauz: 
fen, Dekanats Colmberg, Gottlieb Ludwig 
Heinih Sonntag; 

am 21. Junius d. J. die Pfarren zu 
Afpad,-Landgerihts Griesbach, dem Er: 
beneriktiner. und. bisherigen Pfarrer zu Ha: 
bersficchen, Pr. Benno Placidus Gerha: 
ger; — und die dadurch erledigte Pfars 
ven zu Haberskirchen, Landgerichts Lan⸗ 
dau, dem Prieſter Wolfgang Doft: 
ler, :bisherigen Beneficiagen zu U. 8. 
Frau in Schrobenhaufen; — das Ber 


— — — 
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neficium zu U. L. Frau in Schrobenhaufen 
dem Prieſter Bernhard Wild zu Burg: 
windheim, Landgerichts Burgebrach im 
Dbermainkreife; — die Pfarren zu Aub, 
Landgerichts Röttingen, dem bisherigen Pfars 
ver Earl Henkel zu Schmalnau; — bie 
Pfarrey Alsmoos, Landgerichts Aichach, 
dem Prieſter Joſehh Bernard, Kap: 
lan zu Ottmaring, Landgerichts Friedberg. 


Seine Majeftät der König ha 
ben folgenden Präfentationen und Verlei— 
dungen bie Landesfürftlihe Beftätigun 8 
zu ertheilen geruht: 

am 15. Juny db. %. der von bem 
Herrn Erzbifchofe zu Bamberg, Sehen. von 
Fraunberg beabfichtigten Verleihung der 
Pfarrey Birnbaum, Landgerichts Teufchnig, 
an ben Priefter Lorenz; Geier, Eooperator 
zu Schiäffelfeld; 

am 15. Junius d. J. der von dem 
Heren Erzbifchofe von München : Freyfing 
Schen, v. Gebſattel beabfichteten Werleis 
hung des Beneficiums zu St. Leonhard 
im Bucher, Landgerichts Wafferburg, an 
den bisherigen Pfarrer zu Haimhaufen, Prie⸗ 
fter Simon Hofgärtner; 

am 20. Juny d. J. der von dem Ma: 
giſtrate zu Aibling, Landgerichts Rofenheim, 
gefhehenen Präfentation für den Priefter 
Peter Liebherr, Cooperator dafelöft auf 
das dortige Helmifche Beneficium. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majerät der König ha 
ben vermöge einer unterm 17. Junius d. J. 








— 
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erlaffenen allerhöchften Entſchließung den 
bisherigen Untergerichtsfchteiber Emil Cotta 
zu Landau zum Richter bey dem Bezirks; 
Gerichte daſelbſt allergnaͤdigſt zu ernennen 
gerubt. 





(Annahme eines Gamilienz Namens.) 


Seine Majeſtaͤt der König ha; 
ben vermöge an bie Regierung des Rejat⸗ 
Preifes, Kammer des Innern, unterm 16. 
Juny d. 9. erfaffener allerhöchften Ent: 
ſchließung, der Nanette Harfcher in Nuͤrn— 
berg zur Annahme des Familien s Namens 
Heller, unbefchadet der Mechte Deitter, 
bie nachgefuchte Genehmigung zu ertheifen 
allergnädigft geruht. 





Kurs 
ber Baieriſchen Staats-Papiere. 


Augsburg den 23. Juny 1825. _ 


Staats-Papiere. 





Obligationen ä +0fom, Coup, 
dito a5 00 u m 





Lotterie-Looſe A— D 
WW: 5 
bto E—Maä4o0ß 
ditto * „2 mt. 
ditto unveriinsl,äa fl. 10 
ditto ditto a fl. 25 
ditto ditto a jl.100 


‚Regierung®, 


sing: 


für 
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Koͤnigreich — 4 








Nro. 


25. 


München, Sonnabends den 2. July 1825. 





3 n h a l t. Fr d 
Die Reiſe Sr. Majeftät des Königs betreffend. ; ir) 


Königlihe Allerhöchſte Verordnung: 
nißen betreffend. — 
Befanntmahungen: 


-Den Eingangszol vom’ — — Erzeug: 


die Tröffnung eines zweiten Hebammenlehrkurfes an der Hebammenfchule 


zu Bamberg im Jahre 1825 betreffend; — Sitzung der Könige. Staatöraths :Commißion 
vom. 7. und 21. Map d. 3. — Pfarrenen » und Beneficien: Erledigimgen; — Pfätreneny nnd 
Deneficien Verleihungen und Beſtätigungen — Dienſtes ze — f£urd. der 
Baieriſchen Staats: Papiere am 30. Auuy d. 3. 





(Die Reife Sr. ——— des Königs 
betreffend.) * 


u 


&.. Majeftäe der. König haben 
vor Allerhoͤchſt Ihrer Abreife nach Baden 
in einem an fämmtliche. Koͤnigl. Staats: 
Minifter und den Präfidenten des Staats: 
Raths ertaffenen allergnädigften Handſchrei⸗ 


ben anzuordnen geruht: daß alle während 


‚Allerhöchftihres Aufenthalts dortſelbſt im 
‚dem Staatsrathe ſowohl, als auch in. den 
Koͤnigl. Staats ; Minifterien - ‚vorkommenden 
‚Gefchäfte. in der Are und. nach jenen We: 
ſtimmungen fortgeführt. und erledigt. werden 
‚follen, welde {u Ahnfichen frühen. Fällen 
Allerhoͤchſtihrer ¶ Abweſenheit jedesmal ..err 
theilt ‚worden ſind . 


nd 
(33 ) 
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2 9 4 * 


r 
Diefes * fomit {tech das Regie— Weiten, Bern, ; Rozget, Feſen, Gerſte, 
rungs- und Intelligenz Blatt jur Haber‘; Bohnen, Wien, Hirfe, Erbſen, 
Kenntniß ber Kaya, Sandesftellen ges Heidekorn und Linfen, die nemlichen Eins 


bracht. gangs⸗Zoͤlle erhoben werden, denen fie im 
"Minden der — *— 1825. den' gegenüberftehenden Nachbarſtaaten- un ⸗ 
In Abweſenheit des Staats: -Minifters: terliegen, 

der. General: Director, AR: ) m. 
v. Ringel. a j 


‘ Ferner von dem nemlichen Zeitpunfte 
Königliche Allerh öchfte Verordnung. an follen folgende Erzeugniffe. der Landwirth⸗ 
1 ER ——— ſchaft und” Viehzucht, nenlich . alles Gries 
(Den Eingangs: Zoll von landwirtäfihaftlichen. ſelwerk, Malz, Mehl, Brod, alles Zuchts 
Erzeugniſſen bet.) _ __. .. nn nd Schlacht-Vieh, Butter, Schmalz, 
Marimilian Joſeph, .Bette und Unfchliet, den nemlichen Eins 
von Gottes Gnaden König von Baiern, -gangs: Zölfen unterworfen ſeyn, welche in 
Wir haben Ans durch die bedrängte La⸗ den gegenüberfiehenden Staaten von diefen 
ge, in welchen ſich dermal die landwirth⸗ Artikeln erhoben werden, in fo ferne Diefe 
fehaftlichen Gewerbe befinden, und durch die hoͤher als die dießfeitigen durch den Zoll⸗ 
Befchränfungen, denem der Verkehr: Lnfer Tarif vom 22. Juli 1819 fefigefegten Eins 
ver Unterthanen mit landwirthſchaftlichen Erz gangs» Zölle find. 
zeugniffen durch, die Zoll: Gefege der Nach— Wir befehlen demnach, gegenwärtige Der 
barfaaten unterworfen iſt, bewogen gefuns ordnung duch das Negierungs- Blatt 
ben, auf-ben Grund der $$..3 und 4 des des Königreiches befanne zu machen, und 
ZollsÖefeges vom 22, Juli 1819 zu ders Unfere Generals Zoll» Adminiftration hat 
ordnen, wie folgt: fuͤr den genauen Vollzug derfelben zu forgen. 


I. 
Von’ Tage der Bekanntmachung ge: München am 25. Juny 1825. 


enwaͤrtiger Verordnung durch das Regie: —— 

ai nd Intelligenz-Blatt fürdas Marimilian Joſeph. 

Königreich anfangend, follen in den Kreifen FSteiherr von eerchenfelb. 

des Königreiches ,' in welchen das Zoll⸗Ge⸗ 

feg vom 22. Juli 1819 feine Anwendung Auf Königlich-Alerhächften Befehl 

findet, von den aus dern Auslande einges der General⸗Sekretaͤr; ſtatt deſſen 

henden Getreid⸗ und Huͤlſe⸗Fruͤchten/ ai o. Met. 
ran ; 
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Betanntmadungen. 


_—— en 

(Die Eröffnung eines 2ten Gebammentertnrfed 
an der Hebammenfchule, u Bamberg im Jah⸗ 
re 1825 betr.) 


Staats- Miniſterium des Innern. 


Es iſt nothwendig gefunden worden, 


an der Hebammenſchule zu Bamberg fuͤr 
das laufende. Jahr einen zweiten Hebam: 
menfehrfurs am Dienftage den 10. Auguft, 
nach den hierüber vworgefchriebenen Anord: 
nungen zu eröffnen, welches hiermit zur all: 
gemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Muͤnchen, den 28. Juny 1825. 
| Auf 
Sr. Königlihen Majeſtaͤt Aller: 
hoͤchſten Befehl. 
Gr, v. Thürheim. 
Durch den Minifter: 
der General: Sefretär, 
F. v. Kobell, 





Sitzung 
der Königlichen Staatsraths— 
Commiſſion. 


In der Sitzung der Koͤnigl. Siaats⸗ 
raths⸗- Commiſſion vom 7. May 1825 
wurden entſchieden, 


bie Rekurſe: 


1) des Braͤuers Johann Leonhard Bog⸗ 


ner und Conſorten zu Leutershauſen 
gegen die Eingeſeßenen der vormali⸗ 
gen Station Brunſt; und 





6) befielben gegen de Eingefeßenen bes 
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Diſtrikts Büchelberg im Rezatkreiſe 
wegen Kriegekoſten ; = 

3); bes, Handelsfandes zu Hof im Ober⸗ 
Mainfreife gegen den Schneidermeis 
fter Ernft Hergott wegen Gewerbes 
Beeinträchtigung ; 

4) des Eifenhammer + Befigers Martin 
Hirſchmaun zu Penzendorf, Landge⸗ 
richts Schwabach im Rezatkreiſe gegen 
den Kupferhammer-Beſitzer Johann 
Georg Leuchs. zu Edersmühlen wer 
gen Gewerbs: Beeinträchtigung; 

5) des Georg Woͤrle, Wirths zu Wol⸗ 
pertſtetten, Landgerichts Hoͤchſtaͤdt im 
Dberdonaufreife gegen Anton Liedl, 
respect. den Forfigehülfen Jof. Gun: 
zer daſelbſt wegen Verpachtung einer 
Bierfchenfe; 

6) des Ignaz Fiſcher, Pofterpeditors und 
Weinwirths. zu Wertingen im Obers 


Donaubkreiſe ‚gegen Jofeph Zenetti, 


DBürgermeifter allda, wegen. Gewerbs⸗ 
Beeinträchtigung ; 
9 des Domdechants Fchen. von Kerpen 
zu Bamberg - gegen - Johann Georg 
Ritter und Conforten zu Hartlan⸗ 
den im Obermainkreiſe wegen Wild 
fhaden; 

8) der Gemeinde Puͤchenb ach, Landge⸗ 
richts Pottenſtein im Dbermainkreife 
gegen dem dortigen Schuhmacher Ge⸗ 
(35°) 


* 
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brg Haider wm Anthei⸗ an der 
Gemeindeweide; 


9) der von Herrmanniſchen Meßing⸗ wurden entſchieden 


Fabrit zu Wöhrd und Lauf gegen die 
Schloſſerzunft zu Nürnberg im Res 
zatfreife wegen Gemwerbs s Beeinträch: 
tigung; 

10) des Adam Bernreuther zu Pyras 
gegen bie Gemeinbeglieber Friedrich 
Schmitt und Eonforten zu Enfölden, 
Landgerichts Greding im Rezarkreife, 
wegen Schaafweide, dermal Reſtitution; 

11) bes Buchdruders Alone Steinhädu: 
fer zu Kempten im Oberdonaufreife 
gegen die Buchhändler Köfel und 

Conſorten wegen Verechtigung zum 
Buchhandel; | 

12) des Fragnets Johann Rainer und 
Eonforten zu Deggendorf im Unters 
Donaufreife gegen ben Geifenfieder 
Anton Wolferfeder und Eonforten 
allda wegen Gewerbe s Beeinträchtis 
gung; 

13) des Gradfträgets Ignaj Sinzinger 

Arber Vorſtadt Au gegen den Rothger⸗ 
ber Franz XRaver Sepp allda wegen 
Gewerbs : Beeinträchtigung ; 

14) des Paul Mayer, Wirths zu Murz 
nau, Landgerichts Weilheim im Iſar⸗ 
Freife, gegen Johann Wieſelsberger, 
Metzger allda, wegen Gewerbs-Beein⸗ 
traͤchtigung, dermalen Reftieution. 


— — 


— — 
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In der’ Sitzung der 'Rörigl> Staats: 
Kaths » Commiffion vom 21. Mai d. J. 
y 

die Kefurfe: 

4) bes Kreisfisfalats für den Unterdonau: 
Freis in Sachen gegen die Demolitions: 
Beſchaͤdigten von St. Nikola, Yofeph 
Kurz und Eonforten, wegen Vervoll⸗ 
Kändigung ihrer Entſchaͤdigung, jetzt 
peto competentiae fori; 

2) des Einfpänners und Reitpferd-Verlei⸗ 
hers Johann Gottlieb Hartmann zu 
Erlangen im Rezatfreife gegen die dors 
tigen Lohnroͤßler wegen Berechtigung 
zum Einfpännigfahren ; 

5) bes Franz Joſeph Grüner, Rothger⸗ 
bers zu Tirfchenreuth, und 

4) des Ehriftoph Ockel, Wirchs zu Tier 

ſchenreuth im Obermainfreife, wegen 
Malzauffchlags : Defraudation ; 

5) der Leerhäusier zu Kallmünz und Fils 
zingen, Herrſchaftsgerichts Illereichen 
im Oberdonaukreiſe, gegen die dortigen 
Großbeguͤterten wegen Benuͤtzung und 
Theilung der Gemeindegruͤnde. 

An das Koͤnigliche Staats⸗Mini— 
ſterium des Innern wurde ver: 
wiefen: 


6) der Rekurs bes Joſeph Riedl und 


Eonforten zu Thierhaupten, Landge⸗ 
richts Rhain im Oberbonaufreife, ge: 

gen bie Gemeinde Bon — 

Rechten. 


5351 


Pfärreyen: und Beneficien:Er: 
ledigungen.: 


Im Unter-Donau-Kreiſe. 
1) Das Benefium zu Koͤſtlarn. 

Das einfache Benefiium zu Köftfarn 
in der Diöcefe Paffau und im Landgerichte 
Griesbach ift erlediget. 

Der Beneficiat hat die Stiftungsmefs 
fen täglich zu leſen. 

Die Beneficial: Einfünfte belaufen ſich 
ungefähr auf jährliche 300. fl,; die Laſten 
beftehen in den Staatss und Dioͤceſanab⸗ 
gaben und in Unterhaltung des Beneficia⸗ 
tenhaufes. 

Bittwerber haben fich vorfchriftmäflig 
zu melden, 


- m Dber:Donaufreife: 
2) Das Spitalbeneficium zu Dinfelfherben. 
Das fo eben erledige gewordene Spi⸗ 
talbeneficium zu Dinkelfcherben liege in der 
Didcefe Augsburg, dem] Pönigl. Landge⸗ 
richte Zusmarshaufen, und dem De 
Fanat Diet kirch, und gewährt dem zeitlis 
chen Beneficiaten, welcher die Mefje in der 
Spitalfieche zu leſen hat, folgendes Ein: 
fommen: 
a) an ftändigem Gehalt 
b) aus Realitäten 
ec) für befonders. bezahlte 
Dienftverrichtungen bu fl. 8 fe 
Summa 358 fl. 54 fr. 
bie jährlichen Laften betragen 9 fl. 25 fr. 


290 fl. 49 fr. 
23 fl. 57 kr. 


552 


Die-in dem Spitale vorhandene Woh⸗ 
nung des Beneficiaten wird von der Stifs 
tung unterhalten. 


Im Dber:Mainfreife 
3) Die Pfarrey Wirsberg. 

In Gemäßheit eines hohen Reſcripts 
des Königlichen proteftantifchen Ober⸗Conſi⸗ 
ftoriums wird die durch Emeritirung des 
Pfarrers und Geniors Johann Wilhelm 
Immanuel Landgraf erledigte Pfarrei 
MWirsberg, Dekanats Berne und im 
Landgerichte Culmbach, welche bereits uns 
teem 14. Juni v. J. ausgefchrieben war, 
nochmals zum Eonfurs ausgefchrieben. Der 
jährliche Ertrag dieſer Stelle ift, nach Abs 
zug von jährlich 257 fl. 173 fr. an Eme⸗ 
ritenpenfion, welche an den Pfarrer: Land: 
graf zu bezahlen ift, und nach beffen Abs 
fterben an deſſen Amtsnachfolger zuruͤckfaͤllt, 
nach ‘der fuperrevidirten Faßion vom Jahr 
1814 auf 

606 fl. 255 fr. 
berechnet worden. 


Gm Rheinkreife 
4) Die Pfarrey Ebertsheim. 

"Zur MWiederbefegung ber unterm 26. 
März d. J. durch das Ableben bes Pfars 
vers Voltz in Erledigung gefommenen pro: 
teftantifchen Pfarren Ebertsheim, Des 
kanats und Land: Commiffariars Franken 
thal, wird hierdurch ein Eonfurs : Termin 
von fechs Wochen eröffnet. 
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Die Pfarren Ebertsheim befteht aus 
dem Pfarrorte Ebertsheim und den Filial: 
orten Quirnheim und Mertesheim, an wel: 
chem letztern Orte indeffen Feine Kirche vor: 
handen ift, und fomit hier nur die Cafua: 
lien zu verfehen find. — In Ebertsheim 
ift jeden Sonn: und Feftag Morgens, zu 
Anienheim aber alle 14 Tage Nachmittags, 
Predigt, und zu Ebertsheim haben die Ea: 
tholifen das Recht, zweymal im Jahre in 
der dortigen Kirche Gottesdienſt zu. halten. 
— Die Gefammt: Zahl ber Proteftanten 
beträgt 524. 


Mit diefer Pfarrey find, nach den noch 
nicht revidirten und abgefchloffenen Faffio: 
nen vom Jahre 1819, nachftehende Ertraͤg⸗ 
niffe verbunden: nämlich; 


1) Vom Pfarrgute . 322 fl. 5 kr. 
2) An Staatsgehalt » 232: 2: 
3) Eafualien . . 29 : 52 3 


585 fl. 59 kr. 

Davon ab an Laften 60 = 11 = 
Bleiben 523 fl. 48 fr. 
und bedarf fonach zur Com⸗ 
pletirung der Congrua ihrer 
Glaffe à 600 fl. eines Zu: 
ſchuſſes von uf. — fi 
600 fl. 48 fr. 
welcher ihr auch pro 1854 aus ben bereits 
disponiblen Dotationsinitteln pro rata aus: 


geſetzt ift. 
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PDfarreyen: und Beneficien:Ber- 
leihungen and Beftätigungen. 


Se. Majeftäe der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller⸗ 
gnädigft zu verleihen geruht: 





am 22. Juny db. J. die Pfarrey 
Keinoſtheim, Landgerichts Afchaffenburg, - 
dem bisherigen Pfarrer Johann Joſeph 
Balling zu Ramsthal; — die Pfarrey 
Eulmbach nebft dem damit verbundenen 
Defanate dem bisherigen Pfarrer zu Lim 
denhart Ludwig Ernft v. Ammon; 

am 23. Juny d. J. die Pfarren zu 
Tüdfelhaufen, Landgerichtes Ochfenfurt, 
dem Erfarmeliter des aufgelöften Klofters 
ad St. Barbaram zu Würzburg, Pr, Kür 
hard Jo ach im; 

am 24. Juny d. J. die Pfarrey 
Ederheim, Dekanats Noͤrdlingen, dem 
Pfarramts/-Candidaten Joh. Chr. Earl 
Ernſt Wunibald Rehm aus Meinheim, 
und die Pfarrey Eſchenau, Dekanats 
Ruͤgheim, dem Pfarr·Amts⸗Candidaten An⸗ 
dreas Brack aus Kempten; — die Pfar 
rey Stalldorf, Landgerichts Roͤttingen, 
bem Priefter Andreas Zoll, Cooperator 
zu Donnersdorf; ü 

am 25. Juny d. %. bie Pfarrey 
Sauerlad, Landgerichts Wolfrarshaufen, 
dem Priefter Machäus König, Canonis 
Lats; Provifor zu Laufen; —: bie Pfarren 
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Großoſtheim, im Landgerichte Obernburg 
und Landkapitel Monthad, dem bisherigen 
Pfarrer. zu Geltersheim, Priefter Georg 
Ludwig; 

am 26. Juny d. J. die Pfarren 
Heiligenftein, im Defanats+ und Lands 
Lommifjariars» Bezirfe Speyer, dem Pries 
ſter Johann Adam Heßler, Kaplan zu 
Gailauf, Landgerichts Kaltenberg im Un: 
termainfreife; — bie Pfarrei Ponborf, 
im Bezirke des Herrfchaftsgerichts Wörth, 
dem bisherigen Pfarrer zu Hohenthan, Lands 
gerichts Tirfchenreuch, Pr. Amadeus v. 
Roͤckl; — die Pfarrey Erfheim, De 
Fanats Memmigen, dem bisherigen Pfarrer 
zu Bächingen, Defanats Leipheim, Johann 
Jakob GSpranger; die "Pfarren 
Münhsmünfter, Landgerichts Ingolſtadt, 
dem Prieſter Joſehh Tab or, Eooperator 
zu Pleiftein; — das erledigte Beneficium 
zu Salgen, Landgerichts Mindelheim, 
dem von ber dortigen Gemeinde hiezu in 
Vorſchlag gebrachten bisherigen Pfarrer 
zu Zell, Landgerichts Züffen, Priefter Ar: 
mogaft Bader, 


Se Majeftät der König haben 
folgenden Präfentationen und Verleihungen 
die Landesfürftliche Beſtaͤtig ung zu er— 
theilen geruht: 

am 23. Juny d. J. der von dem 
Herrn Erzbiſchofe von Bamberg, Freiherrn 
von Fraunberg geſchehenen Verlethung 
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ber erfebigten Pfarrey Schoͤnfeld, Landge⸗ 
richts Hollfeld, an den bisherigen Pfarrer 
zu Buͤchenbach, Landgerichts Pottenſtein, 
Pr. Friedrich Forſter; — der von dem 
koͤnigl. Kaͤmmerer und Rittmeiſter à la 
Suite, Emanuel Frhrn. von Perfall für 
den bisherigen Pfarrer zu Lindach, Pr. 
Johann Georg Mühlbauer ausgeftellten 
Präfentation auf das Beneficium zu Schens 
fenau und die Pfarren Eutenhofen, Lands 
gerichtes Pfaffenhofen. 





Dienſtes-Nachrichten. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
vermoͤg einer unterm 17. Juny d. J. 
erlaſſenen allerhoͤchſten Entſchließung die ers 
ledigte zweyte Staats: Procurators: Stelle 
an dem Appellationsgerichte für den Rhein⸗ 
freis dem bisherigen Subftituten des Staates 
Profurators an dem WBezirfsgerichte zu 
Zweibrücken, Johann Friedrih Merkel, 
und die in München erledigte Wechſel⸗ und 
Waarenfenfal: Stelle dem Friedrich Ruef 
allergnaͤdigſt zu verleihen geruhet. 


Durch Allerhöchfte Entfchliegung vom 
21. Juny d. J. wurde der bisherige Ans 
walt Karl. More zu Kaiferslautern zum 
Advofaten bey dem WBezirkss Gerichte zu 
Frankenthal ernannt. 


21 





Se. Majeftär der König haben 
vermöge an die Könige, Kuratel ber 
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Univerſitaͤt Mbhrzburg unterm 23. Juny 
d. J. erlaſſener allerhoͤchſten Entſchließung 
den auſſerordentlichen Profeffor Dr. Peter 
Geyer zum ordentlichen Profeffor in der 
ſtaatswirthſchaftlichen Fafultde der Königl. 
Univerſitaͤt Würzburg zu ernennen geruht. 


Vermöge Allerhöchfter Entſchließung 
von eben diefem Tag wurde an bie Lands 
richters: Stelle, zu Efhenbah ber nah 
Münchberg beftimme gemefene Landrichter 
Heinrih Bedall berufen und dagegen zum 
Landrichter zu Münchberg der bisherige 
Eriminal»Adjunet zu Wunſiedel, Chriſtoph 
Friedrich Wunder ernannt, 


Se. Majeſtaͤt der König haben 
vermöge an die Megierung des Ober 
Donaufreifes, Kammer des Innern, unterm 
24. Suny d. J. erlaffener allerhöchften Ent: 
fhliegung den bisherigen Landgerichtsarzt zu 
Weiler, M. Dr. Earl Flacho, feinem An: 
fuchen gemäß, auf die erledigte Gerichts: 
A —— zu Hoͤchſtaͤdt zu verſetzen ges 
ruht. 

Se. Majeftät der König haben 
unterm 25. Sum d. 9. ben bisheris 
gen Forſtamts Aktuar, Michael Reis ber⸗ 
ger, zum Revierfoͤrſter von Ruhpolding, dann 
den Regiſtratur⸗Gehilfen, Anton Rapl 
bey der Megierungs : Finanz » Sammer des 
Unterdonaufreifes zum Regiftrator derfelben, 
und an deffen Stelle zum Regiftratur : Ges 
hüffen, den Reoidenten Zaver Winkler, 
allergnädigft ernannt. 


Se., Majeſtaͤt der König haben 
vermöge an die Königl. Regierung bes 
Oberdonaukreiſes, Kammer bes — un⸗ 
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‚term. 26. Juny d. J. erlaffener allerhoͤch⸗ 
ſter Entfchliefung zum erſten Aſſeſfot „des 
Landgerichts Sonthofen den zweiten "Land: 
gerichts Affeffor zu Dillingen, Georg Dftler 
zu befördern; zum zweiten Landgerichts Yffefs 
for in Sonthofen den, geprüften Rechtspraf; 
tifanten Jafob Erb zu ernennen; — den 
zweiten Landgerichts: Affeffor zu Oberguͤn⸗ 
burg Andreas Fin? in gleicher Eigenfcha 
nah Dillingen zu berufen; — und dagegen 
zum zweiten Aſſeſſor in Obergünzburg den 
Landgerichts-Aftuar zu Guͤnzburg Ferdinand 
Kohler zu befördern; — dann zum Land⸗ 
gerichts⸗Aktuar in Günzburg den geprüften 
Kechtspraftifanten Alois Schufter alles 
guädigft zu ernennen; 

ferner Die erledigte zweyte Aſſeſſors⸗ 
Stelle bei dem Landgerichte Illerdieſſen dem 
Landgerichts s Aftuar zu Aichach, Lorenz 
Herzog zu verleihen; — und zum Aktuar 
bei dem Landgerichte Aichach den Rechte; 
praftifanten Anton Scheitle zu ernennen 
geruht. 


Kurs 
der Baierifhen Staats: Papiere 


Augsburg den 30. Juny 1825. 


Staatd:Papiere. 





Obligationen ä 4 0/o m, Eoup. 
ditto a5 0/0 * * 
—— 500. - 


Lotterie-Looſe A — D 
4200 .. >... 
dito E—Mä40fß 
ditto ” „ 2 mt. 
ditto umverzindl. a fl. 10 
Ditto ditto Afl. 25 
ditto ditto a fl.100 
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erungs— 
Jutelligen 9 
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Bekanntmachungen. 


Sitzung 
der Königlichen Staatsraths: 
Eommiffion. 


In der Gigung der Königl. Staats: 
- raths s Commiffion vom 4. Juny d, J. 
wurden entſchieden, 

die Rekurſe: 

1) bes Joſeph Maier, jüdifhen Han⸗ 
delsmann zu Schenhaufen, Landges 
richts Günzburg im Dberdonaufkeife, 
gegen Paul Klöpfer und Eonforten, 
Handelsleute allda, wegen Gewerbe: 
Berechtigung; 





Nro. 
Münden, Sonnabends den 9. Zuly 1825. 
Inhalt. 
Bekanntmachungen: Sißzung der Königl. Staatsraths-Commißion vom 4. July d. I. — Pfar: 
reyen⸗ und Beneficiens Erledigungen; — Pfarrenen: und Benefisten = Verleipungen und 


Beitätigungen; — Dienftes Nachricht; — König, Genehmigung zur Tragung fremder 
Dekorationen; — Kurs der Baierifchen Staats=Papiere am 7. July d. 9. 
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2) des Landarztes und Barbiers Karl 
Friedrich Häberlein zu Pappenheim 
im Rezatfreife, gegen den Barbier Gott; 
lieb Spittler zu Bißwang, wegen 
Gewerbsbeeintraͤchtigung 

3) des Handelsmanns Anton Wimpaͤſ— 
finger zu Amberg im Regenkreiſe, ge: 
gen_die dortigen Handelsleute Anton 
Dörfler wid Eonforten, wegen Ge: 
werbsbeeinträchtigung ; 

4) des David Wagner, Kappenfabrifans 

"ten zu Bamberg im Obermainkreife, _ 
gegen das Beutler⸗Handwerk allda, 
wegen Gewerbsbeeinträchtigung ; 

5) dee Stadtgemeinde Mergentheim 
(34 ) 
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gegen bie vormals deutſchorden'ſchen 


Drefchaften Hemersheim und Pfabs 


lenheim, wegen Kriegsfoften: Eons 
kurrenz; 

6) der Gemeinde Moͤtzing, Landgerichts 
Stadtamhof im Regenfreife gegen ben 
Grafen von Seinsheim, als Guts: 
befiger zu Sinching, wegen Weidenſchaft; 

7) bes Peter Weiß zu Oberneußes, Land: 
gerichts Burgebrach im Obermainfreife, 
gegen die Flurbefiger allda, wegen Ab: 

. Löfung der Schafhurh ; 

8) der Straußiſchen Eheleute gegen. bie 

Gemeinde Dornhanfen,  Landge: 


richts Leutershaufen im Rezatkreiſe, 


wegen Gemeinde s Rechte; 


9) bes Leonhard Steiner und Eonforten _ 


von MWeiboldshaufen, als auswärtigen 
Mealitätens Befiger zu Ellingen gegen 
die dortige Stadtgemeinde im Rejzat⸗ 
Freife, wegen Kriegskoſten; 

10) des Schlößlwirchs Anton Karl zu 
Eichftäbe gegen die dortigen Weinwirthe, 
wegen Beeinträchtigung ; 

11) bes Anton Möft und Jakob Dopfer 
zu Harings, Landgerichts Oberndorf im 
Dberbonaufreife, gegen : Sehbaftian 
Martin, wegen GrimdeArrondirung ; 

. 12) des Wirths Joſeph Sirt zu Schön 

Brunn, Landgerichts Landshut im Yfar; 

feeife, gegen Joſeph Engelberger, 

Wirth zu Jengkofen und Eonforten, 

wegen Berechtigung zur Taferne. 
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Andas Königlide Staats: Minis 
fterium bes Innern wurde ver: 
wiefen: 

13) der Rekurs des Gutsbefigers Sabreifs 
fe von Zweibruͤcken, wegen Beitrag zu 
den Schulden des Oberamts. 





Pfarreyen: und Beneficien:Er: 
ledigungen. 


3m Ifarfreife 
1) Die Pfarry Hobenbrunn. 

Durch die Verfegung des lezten Be: 
figers Fam die Pfarrey Hohendbrunn in 
Erfedigung. Sie liegt in der erzbifchäflis 
chen Didcefe München und Freyſing, im 
Defanate Schwaben und im Königl. Land: 
gerichte Ebersberg, enthält einen Umfang 
von 2% Stunden, 5 Filiale und 2 Benefi— 
eien, dann 1086 Seelen, bie der Pfarrer 
nebft einem KHülfspriefter und den beiden 
Benefieiaten paftorirt. 

Nach der geprüften Faßion beträgt das 
Einfommen des Pfarrers 2254 fl. 53 fr. 

Die Ausgaben, unter denen ein Ab: 
fent von 30 fl. und eine Baufchillingsfrift 
von gleichem Betrage fih befindet, betra: 
gen mit Ginrechnung bes Hülfspriefters 
per 300 fl. 439 fl. 32 fr. ı pf. 


Im Unter-Donau:freife. 
2) Die Pfarrey Zimmern, 
Durch den Tod des Dechants und Pfar: 
vers zu Zimmern ift biefe Pfarren erlediget 
worden. 
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Sie liegt in der Didcefe Paffau, und 
Landgerichts Eggenfelden, und zähle in eis 
. nem Umfange von 2 Stunden 1500 Ser 
fen, die von dem Pfarrer, einem Erpofitus 
und zwei Euraten paflorirt werden. 

as Einfommen beläuft fih auf 1327 fl. 
und die Laften beftehen in den Staats: und 
Discefans Abgaben, im Betrag von unges 
fähr 217 fl., worunter 30 fl. jährficher 
Banfhilling und 18 fl. 17 Pr. 2 pf. Abs 
ſent begriffen iſt; der Erpofitus in Thann 
erhäft nach der neueften allerhöchften Beftims 
mung einen größern Stol:Antheil als bisher, 
——— haben ihre Geſuche vorſchrift⸗ 
maͤßig einzureichen. 


Im Regenktreiſe. 

3) Die Pfarrey Duggendorf, 
Die Pfarren DuggendorfimKönigl. 
Sandgerichte Burglengenfeld ift durch die 
Verfegung des Pfarrers Brand auf bie 
Pfarrey Faber zur Erledigung gefommen, 
Dieſelbe zähler in ihrem Bezirke 1565 Ger: 
len, welchen ber Pfarrer zur Zeit allein 
vorfteher. 

Die jährlichen Einkünfte fließen 
a) ausden Widdumgründen mit 300 fl.—kr. 
b) den Zehenden s .- 70: — 8 
e) den Stolgefällen, Jahrtaͤ⸗ 

ö gen ıC, + . . 147 :30 8 

Die Steuern und andere fändige Laften 
betragen jährlich . af. 4 kr. 

Ferner liegt auf diefer Pfarren ein ad 
onus succelsorum ratificirter Baufchillingss 
reit zu 1162 fl., weldher von dem Nach— 
folger baar hinausbezahlt, und fodann jährs 
lih mit 50 fl. abgefeffen werden muß, 


Im Rezatfreife. 
4) Die Pfarren Enheim.. 

Durch das Ableben des Pfarrers Bes 
zold ift die Pfarren Enheim, im Defas 
nat und Landgericht Uffenheim erledige 
worden, Ihre Einkünfte beftehen größtens 
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theils in dem Genuß von Grundſtuͤcken und 
in dem Ertrag aus Rechten an Naturalien, 
dann in einigem firen Geldgehalt, und in 
Accidenzien nach Verhaͤltniß der geringen 
Geelenzahl. Der jährliche Betrag derfels 
ben ift in der noch unrevidirten Faßion von 
1818 auf 557 fl. 215 Pr. berechner wor⸗ 
den, woben 11 fl. 30% Pr. an Laften in Ab: 
zug gebracht find, ; 

Die Bewerber haben fih binnen 4 Wo—⸗ 
chen zu melden. 





Pfarreyen: und Beneficien:Ver: 
leihungen und Beftätigungen, 


Se. Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien allers 
gnädigft zu verleihen geruht: 


am 30. Juny d. J. die Pfarren zu 
Billenhaufen, Landgerichts Ursberg, 
dem bisherigen Pfarrer zu Haunftetten, Land⸗ 
gerichts Goͤggingen, Erbenedictiner des Stifs 
tes St. Wrih und Afra in Augsburg, 
Priefter Peter Maria Mayr; — die Pfars 
rey Sulzſchneid, Landgerichts Oberdorf, 
dem Priefter Iſidor Lechner, bisherigen 
Pfarr: Vilar zu Füffen; — das Gpitals 
Benefieium zu Neſſelwang, Landgerichts 
Füffen, dem Euratprieftee Andreas Ruͤth 
zu Nittenau, Landgerichts Roding; — das 
Fruͤhmeß⸗Beneficium zu Holzheim, Lands 
gerihts Dillingen, dem bisherigen Früh: 
meß: Beneficiaten zu Eppisburg, des ndmlis 
chen Landgerichts, Prieſter Othmar Scheps 
pach; — die Pfarren Obervolfach, Lands 
erichts Volkach, dem bisherigen Pfarrer zu 
eferndorf, Priefter Chriftoph Ramer; 
— das DBenefiium St. Johannis in 
Landsberg, dem von dem dortigen Magis 
ftrate hiezu in Vorſchlag gebrachten, biss 
herigen Pfarrer zu Meichling, Landgerichts 
Schon N Joachim Hefter; 
34 


545 


am 4. Julyh d. %. die Pfarry Frie: 
ding, Landgerichts Starnberg, dem Prie: 
ſter Marhias Forfter, Cooperator in 
Salzburghofen, Landgerichts Laufen; — bie 
Pfarrey Ruhpolding, Landgerichts 
Traunſtein, dem Prieſter Herrmann Stig— 
fer, Cooperator in Geiſenfeld. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
vermoͤg an die k. Regierung des Obermains 
freifes, Kammer des Innern, unterm 30, 
May d. J. erlaffener allerhöchften Entfchlies 
ßung allergnädigft zu genehmigen geruht, 
dag von dem Herrn Erzbifchofe von Bam: 
berg, Schen von Fraunberg, bie Pfarren 
Ezelsfirhen, Landgerichts Höchftade dem 
Pfarrer zu Wattendorf, Landgerichts Scheß⸗ 
liß, Georg Stang übertragen werbe, 


- Ge Majeftärt der König haben 
ferner folgenden Präfentationen und Verlei⸗ 
Hungen die Landesfürfilihe Beftätigung 
zu ertheilen geruht: 

am 24. Juny d. J. der von dem Herrn 
Biſchofe zu Würzburg, Frhrn. von Groß, 
beabfichtigten Verleihung des Frühmeß : Be: 
neficium’s zu Kiffingen, eh gleichen 
Damens, an den bisherigen Pfarrer zu 
Müdlingen, Priefter Adam Göpfert. 

am 23. Juny d. %. der von bem 
Heren Erzbifchofe von München und Frey: 
fing, Schen. v. Gebſattel, gefchehenen 
Verleihung des Beneficium's in Stein, 
Landgerichts Troftberg, an den Priefter Ges 
org Mühlbauer, Eooperator in Abensberg, 

am 1. July d. J. ber von bem 
Meichsrarhe und Präfidenten des Oberappellas 
tions Gerichtes, Grafen Karl von Arco, 
im Namen feines minderjährigen S ohnes, 
als Erben des Grafen Heinrich v. Tat 
tenbach, für den Cooperator in ABürs 
ting, Landgerichts Griesbach, Priefter Ges 





org Auffchläger ausgeftellten Praͤſenta⸗ 
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tion auf das Schulbeneficium zu Valley, 
Landgerichtes Miesbach. 


Dienftes:Nachricht. 


- Ge. Majeftät der König haben 
vermög einer unterm 26. Jung d. 5%, 
erlafjenen allerhoͤchſten Entfchließung die ers 
ledigte Friedensrichter: Stelle zu Blieska— 
ftell dem bisherigen Ergänzungsrichter bey 
dem Bezirfsgerichte zu Zweybruͤcken Wie— 
gand Ignaz Godron proviforifch zu ver: 
leihen gerubt. 


nen 
Königl. Genehmigung zur Tragung 
—fremder Deforationen, 


Se. Koͤnigliche Majeftär haben 
dem Friedrich Zehen. Zobel von = i⸗ 
beiftadt:Darftabde die Erlaubniß zu ers 
theilen allergnädigft geruht, das ihm von 
Sr. Könige. Hoheit dem Großherjoge 
von Baden verliehene Commandeur⸗Kreutz 
des Zähringer Löwen:Ordens annehmen und 
tragen zu dürfen, 


Kurs. 
ber Baierifhen Staats: Papiere, 
Augsburg den 7. July 1825. 


Staatd:Papiere. 





Briefe.| Geld. 

Obligationen a 4 000 m. Eoup. 
dito 500 u 94 
Land: Anlehten a 5 00. - 102 
Lotterie-Looſe A — D 1024 

a4 0/0 . 

dito E—Mausofo | ı06 | 1058 
dit „2 mt. 100% | 106 
ditto unverzinsl, a fl. 10 102 
dito Bitte Afl. 25 1014 
ditto Bitte A fl.100 106 
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Münden, Sonnabends den 16. Zuly 1825. 
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Königliche Allerhöchſte Entſchließung. 





(Die Berlängerung der gegenwärtigen Stände: 
Berfammlung betreffend.) 
Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Unrern Gruß zuvor, Liebe Ge 
treue, Stände bes Reichs! Da bie 
Stände: Berfammlung in der durch Unſere 


Borfhaft vom 30. April d. J. gegebenen 
Verlängerung die an Sie gebrachten Ger 
genftände noch nicht in fo meit erlediger 
hat, dag Wir den Schluß ber gegemwärtis 
gen Sigung den 15. dieſes Monats verfügen 
laſſen koͤnnen; — fo haben Wir Uns be: 
wogen gefunden, dieſe Gigung noch bis 
zum 24. Auguſt d. J. zu verlängern, an 
welchem Tage Wir aber dieſelbe förmlich 


ſchlleßen werben, und we alsdann eine Forts 


(35), 
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dauer derſelben nach ber Berfaffungs / Ue⸗ 
kunde nicht mehr ſtatt finden kann. 
verbleiben anbey Unſern Lieben Getreuen 


Mörimilian-Iofer Wü 


Graf v. Reigersberg. Fuͤrſt v. Wrede, 


— 
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’ 


57 198 * 
Staͤnden des Reiches mit Koͤniglichen Hul⸗ 


Wir den und Gnaden gewogen. 


ð 8 


Baden-Baden den 9.. Yuly 182 in, 
+4 4 ® ‘ art 3 


Grafv. Rechberg. Grafv. Thuͤrheim. 


Sehr. v. Lerchenfeld. Graf v. Toͤrring. Frhr. v. Zentner. v. Maillot. 


An 
die! Ständer Verſammlung 
Kammer der Reichsraͤthe 
und 
Kammer der Abgeordneten. 


„ Nad dem Befehle 
Seiner Majeflät des Königs 
Egid von Kobell. 


— — — — —— — — — ⸗ 


Bekanntmachungen. 





(Die Kreis:timlage für den Straßenbau im 
Nezatkreife pro 1834 betreffend.) 





Staats:Minifterium ber Finanzen. 





Hı in Folge der allerhoͤchſten Verord⸗ 
nung vom 6 April 1818 durch Kreis⸗Um⸗ 
lage zw beftreitenden Straßen : Neubauten 
im Rezat⸗Kreiſe betragen mach ber fol: 
genden Weberfiht für das Verwaltungsjahr 
1834 die Summe von 50964 fl. 14 ft. 


Da vom Jahre 193} ein difponibler 
Keft von 4541 fl. 55 fr. verblieben iſt; fo 


befäufe fich der mirffiche Bedarf für 183% 
auf 26422 fl. 41 kr. 

zu deſſen Deckung ein Kreuzer und 
drey Pfeninge von jedem Gulden der 
Grund: und Haͤuſerſteuer zu erheben find, 


München am 6, Juny 1825. 
Auf 
Sr. Majeftät des Königs alfers 
hoͤchſten Befehl. 


Grafv. Thürheim. Frht. v. Lerchenfeld. 


An die Königliche Re— 
gierung des Rezatkrei⸗ 
ſes, Kammer der Fir 
nanzen, alfo ergangen, 


Durch den Minifter: 
der 
General: Sekretär 
von Geiger 
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Ber Rn ni ß | 
: der 
im je 1 i im Rejatkreiſe durch Kreis-Umlage zu deckenden ee 
für den Straffenbau. 


| 


1} 

| Geſammt⸗ Hievon 
Laͤnge der | | fi 

| nd. durch 
Straßen nach — nach die Kreis— 


N s | V 
Bezeichnung der Gegeuſtaͤnde. a er Boran⸗ umlage 


E A fchlage. zu decken. 
57 re. — — 
—5357 kr. fe. I ir 




















1 Umwandlung des ruinofen Pflafterd zu — 
loh, auf der Straſſe I. Klaſſe von, le 
nach Bamberg, in eine Bruchftein: Straife IT 


of Umwandlung der ruinofen Plafterfirede bey Ei⸗ 
bad, auf der Straffe 1. Klaffe von, Eitingen] 
nach Nürnberg, in eine Bruchſtein⸗ Steaffe . 


3] Shauffirung der Straßenſtrecke durd) den Minds: “ 
wald auf der Straffe I, Klaffe von, Ellingen) ı 
nach Ansbach . * . * . ‚ art n® h 


4 | Wiederherftettung des durch ein ————— 
Hochwaſſer auf der Nedniz zerſtoͤrten Straſſen⸗ 
Dammes an der Bruͤcke bey Redniz-Hembach 
auf der Straſſe von Ellingen nach Nuͤrnberg 33470 47 "2305 °).% 








— Wiederherſtellung des durch ueberſchwenitnger 


befchädigten Pflaſters in dem Damm: Duͤrchſti | " 1 
che bey. Fürth auf der Straſſe I. Klaffe von | 
Nürnberg ah Wigbug re. . aim 61° 275 6 o 


sss | — 554 








Hievon - 
find durch 
die Kreids 
umlage 
zu deden 





Bezeihnung der Öegenftände, 

















Wesihaffung der auf der Straffe von Ellingen 
nad Nürnberg, im aten Achtel der 86ten Stunde 
in Folge heftiger Negengüße von der nahen An: 
höhe herabgeftürzten Erdmaffe » » . +.» 










Wiederherftellung des durch gleiche Veranlaſſung 
gerftörten Sturzbettes an dem Durchlaſſe Nro. 
18 im 6. Achtel der 11. Stunde der Straſſe 1. 
Klaffe von Nürnberg nah Ansbach . + » 













Aufpolung einer verfunfenen Straffen: Strede au 
der Straffe I. Klaffe von Ansbah nah Würz: 
burg, bey dem Drte Sollnfofen . » +. « 







_ 2 58] 10 42) 10 


Wiederherftellung des durch ein Hochwaſſer befchä: 
digten Dammes an der deutfchherrifchen Brüdr 
über die Nezat bey Ellingen auf der Straße 1. 
Kaffe von Ingolftadt nah Ellingen » + » 











— — 469| 28 sı2] 40 










Wiederherftellung der durch Ueberſchwemmungen 
befhädigten neuen Ötraffen : Anlagen auf der 
Strafe U. Klaſſe von Nördlingen nah Bo: 
Pnden 2 ee e rer n 
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Länge der Sefammt: Hievon 
ind dur 
ern ae — 


den Voran umfage 
flag. zu deden. 


ſu. |. f. | fr. 


Bezeichnung der Gegenftände, 


11 Wiederherftellung des durh das Audtreten der 
MWörnig zu Roth befchädigten Chaussee: Dam: 
med bey Willburgsftätten auf der Straße 1. 


Klaffe von Donauwörth nah Dinfelsbüpl .. 718) 36.1 


12] Erbauung eines Durchlafes auf der neuen Gtra’ 
fens Anlage yon: Nördlingen nah Bopfingen, 
um fünftige Ueberſchwemmungen des Golbbadhes 
und abermaligen Befchädigungen der Straße zu 
begegnen v0 rennen. 


3598| 56 


15| Chauffirung einer ganz grundlofen Strede auf de 


Straffe I. Klaffe von Nürnberg nah Baireuthi—| 1 2759| 10 


ıa| Bortfegung des Chaussee: Baued zwifchen Rüders: 


dorf und Beringersborf auf der Straße I. Klaffe 


von Nürnberg nah Sulbah.. » » » » » —— 


15| Chauſſitung' einer fumpfigten Strecke zwifchen 


Schwabah und Haag auf der Straffe IL, Klaffe 
von Nüruberg nach Nördlingen » « » » «+ | 


Totaltumms I] 91 88 L 40012] 32 | 30964] 14 
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Pfarreyen: und Beneficien:Er: 
ledigungen. 
Im Sfartreife, 

1) Die Pfarrey Fraßdorf. 

Durch die Verfegung des Testen Beſi— 
gers in den Ruheſtand ift die organificte 
Pfarren Fraßdorf erlediger. 

Diefelbe liegt in der erzbifchöflichen Did: 
eefe München und Frenfing, im Defanate 
Soͤllhuben und im geäflih Preyfing’fchen 
Herrfchaftsgerichte Prien, enthaͤlt ein Fi: 
lial, zwey Schulen, und eine Bevölferung 
von 1097 Seelen, welche von dem Pfarz 
ver und einem Hülfspriefter paftorirt wer— 
den, 

Das reine Einfommen beträgt nach ber 
geprüften Faſſion jährlih 844 fl. 43 Fr. 

- Nur Staatspenfioniften aus den aufge 
hobenen Stiftern und Klöftern Lönnen fich 
um felbe melden. 

2) Die Pfarrey Petting. 

Durch den Tod des letzten Befißers 
Fam die Pfarrey Petting in Reichersdorf 
in Erledigung, Sie liegt in der erzbifchöf: 
lichen Diöcefe München und Frenfing, im 
Defanare und im Könige. Landgerichte 
Laufen. 

In dem Umfange einer Quadrat 
Meile enthaͤlt diefe Pfarren 2 Filiale, 3 
Fleinere Kirchen, 3 Schulen, und 1870 
Seelen, die der Pfarrer mit 3 Hülfspries 
ſtern verſieht. 

Das Einkommen des Pfarrers beſtehet 





55 
nad ber geprüften Faſſion in 

3345 fl. 46 fr. 3 pf. 
Die Ausgaben betragen 


1217 :a10) ss 235 


worunter fich eine Abgabe von 50 fl. an 


den Bifar zu Tettenhaufen und 97 fl. 45-Er, 
Grundzins befinden. 


Da übrigens ein Antrag wegen Negus 


firung ber Einkommens-Verhaͤltniſſe des 
obengenannten Vikariats der Inſtruktion 
unterliegt, ſo koͤnnen desfalls Verfuͤgungen 


eintreten, die ſich der neue Pfarrbeſitzer ge⸗ 
fallen laſſen muß. 


Schluͤßlich bemerkt man, 
Pfarrey zwar ehemals dem Kloſter St, 
Zeno inkorporirt war, dem ohngeachtet 
aber nur Weltgeiſtliche ſich um ſelbe mer 


ben fönnen. 


Im Negenfreife 
3) Die Pfarrey Brud, 
Die Pfarrey Bruc im Königl. Lands 


dag dieſe 


gericht Roding ift durch die Berfekung des 


Pfarrers Georg Zaͤch zur Erledigung ger 
fommen; die Bevölkerung derſelben befter 


het in 1940 Seelen, welchen der Pfarrer . 
mit einem Hülfspriefter vorfteher; die jaͤhr⸗ 


liche Renten liefern nach der Faflion vom 
Sabre 1817 


1) die Widdumgründe im Anfchlage zu 


50 fl. 30 fr. 
2) die Zehenden — 2115 » 50 > 
5) die Stofgefäle . ATTs 8 # 





Summa 1241 as 


659 


Die Steuern und andere ftändige Las 
ſten betragen jaͤhrlich . 81 fl. 32 fr. 

Im Ober-Donau-Kreiſe. 

4) Die Pfarrey Gennach. 

Die in der Dioͤces Augsburg, im Kb: 
nigl. Landgerichte Schwabmuͤnchen, und 
dem Wahldekanate gleichen Namens liegen⸗ 
de Pfarrey zu Gennach har ſich eroͤfnet. 
Sie enthält die beiden Orte Gennach und 
Wefterereingen, in welchen abwechſelnd 
Gottesdienst zu halten ift, und eine Be— 
oölferung von 174 Seelen, unter welchen 
ſich Tı Communifanten männlichen, und 
57 weiblichen Gefchlechts befinden. 

Die jährliche Pfarerente aus dem Wid⸗ 
dum, dem Zehent, der Eompetenz und den 
Stolgebühren berechnet ſich im Mittelanfchla: 
ge auf 534 fl. 11 Pr. T hl. Dagegen be: 
ftehen die Laften nur in den gewöhnlichen 
Staats; und DidcefansAbgaben per 10 fl. 





Im DOber:Mainfreife: 
6) Die Pfarrey Hohentann. 

Durch die Beförderung bes Pfarrers 
Amadeus von Roͤckel ift die Pfarren Hos 
hbentann, im Landgerichte Tirfchenreuch, 
welche zum Defanate gleichen Namens und 
zur bifchöflich vegensburgifchen Diöcefe ges 
hört, in Erledigung gekommen, | 

Sie hat einen Umfang von 3 Stunden, 
eine Bevölkerung von 1096 Geelen, zwey 
Schulen, zu Hohentann und Altenglashüts 
sen, aber kein Filial und auch Feinen 


Hülfspriefter. 





7.560 
Das Einfommen ift in einem amtlichen 

Berichte vom Jahre 1915 auf 1000 fl., 

in der von dem vorigen Pfarrer gefertigten, 


. noch nicht revidirten Faſſion auf 400 fl. ans 


gegeben. Zwey Driteheile des Einfommens 
fliegen aus Zehenten und Pfarröfonomie, 

Diefes wird mit dem Anhange befannt 
gemacht, daß die Bewerber ihre Gefuche 
mit den erforderlichen Zeugniffen binnen 3 
Wochen einzufenden haben. 


6) Die Pfarrey Lindenhardt. 

Durch) die Weiterbefoͤrderung des Koͤnigl. 
Dekants, Difteifts » Schulinfpeftors und 
erften Pfarrers Ludwig Ernft von Ammon 
ift die erfte Pfarrey zu Lindenhardt, im 
Defanate Kreußen. und im Landgericht Peg: 
uiz erledigt worden, deren Ertrag nach der 
Faſſion vom Jahre 1815 auf 

1154 fl. 253 fr. 
berechnet worden ift; welches mit dem Ber 
merken befanne gemacht wird, daß das mit 
diefer Pfarren bisher verbundene Dekanat 
Kreußen, Hinführo von bderfelben getrennt, 
und mit der erften Pfarren zu Creußen in. 
Verbindung gebracht werden foll. 


Dfarreyen: und Beneficien:Ber: 
leihungen und Beftätigungen, 
Se. Majeftät der König haben 


folgende Pfarreyen und Beneficien aller 
gnädigft zu verleihen geruht: 


am 7. July d. J. die Pfarren zu En 
getried, tm Landgerichtsbezirfe Ottobeuern, 
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dem bisherigen Pfarrer zu WBebernau, 
Priefter Benedikt Schniger, — und 
die Dadurch fih eröffnende Pfarren zu 
Bedernau, Landgerichts Wiindelheim, dem 
Priefter Johann Georg Koneberg, Ras 
p'an zu Lenzfried, Landgerichts Kempten; — 
die Pfarrey Krautofthbeim, Dekanats 
Windsheim , dem bisherigen Pfarrer zu 
Hernigheim, Dekanats Markt; Einersheim, 
Johann Georg Kelber; 

am 9. July d. J. die Pfarry Kurs 
zenaltheim, Defanats Heidenheim, dem 
bisherigen Pfarrer zu Unter Merzbach, Des 
kanats Heilgersdorf, Georg Wilhelm Ernft 
Zellfelder; 

am 10. July d. J. die Pfarrey Diet⸗ 
Fir, Landgerichts Goͤggingen, dem Pfar⸗ 
* F Oberſtimm, Prieſter Alois Aur⸗ 

ach. 





Dienſtes-Nachrichten. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 29. Jung d. J. die erledigten 
Steuer s Einnehmereyen Schönenberg 
dem Nikolaus Puſch, Saalſtadt dem 
Jakob Huber, und Zell dem Kanylis 
fien. des Land s Commiffariats Kirchheim: 
Bolanden Franz Joſeph Kayfer übers 
tragen. 

Vermoͤge einer an den afadem. Senat ber 
Königl. Univerſitaͤt Erlangen unterm 
6. July d. J, erlaffenen allerhöchften Ent: 
ſchließung wurde bie erledigte Stelle eines 
Lectors der franzöfifchen Sprache auf der 
Koͤnigl. Univerfirät * langen dem bisheri⸗ 
gen Lehrer der franzoͤſiſchen Sprache René 
Pierre Doignon allergnaͤdigſt verliehen. 


Se. Majeſtaͤt der König haben 
vermöge an die Könige. Degierung des 
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Kegenkreifes, Kammer des Innern, un: 
term 9. July d. J. erlaſſener allerhoͤch⸗ 
ſten Entſchließung zum erften - Landge⸗ 
eichts: Afeffor zu Grafenau ftatt des 
zu Pfaffenderg verbleibenden zweiten Aſſeſ⸗ 
ſors Martin Pauſch, den dermaligen zwei⸗ 
ten Landgerichts-Aſſeſſor zu Amberg Mis 
chael Drerler zu ernennen, und an deſ⸗ 
fen Stelle den als zweiten Affeffor 
fenberg ernannten dran; Geyberth nes 
ten zu laffen gerubt, 


Se. Königlihe Majeftär haben 
ferner unterm 9. July d. J. die erledigte 
Mechnungs » Revifors ; Stelle bey der Regies 
* : Finanz: Kammer des Ober: Donau: 
Freifes, dem Ober» Donaufreis; Kaffe: Ofr 
fieianten Ludwig Baumeifter, und beffen 
Stelle als Kafla » Offieiant dem bisherigen 
Revidenten gedachter Regierungs : Finanz: 
Kammer Jofepp Einfiedler, beiden pros 
viſoriſch, verliehen. 


Kurs 
ber Baierifhen Staats: Papiere, 


Augsburg den 14. July 1825. 


Staatö:Papiere. Briefe. 64 





Obligationen a 4 oo m. Coup. 
ditto a 5 0fd ” ” 
—— 450%. - 


Lotterie-Looſe A — D 
a 4 1) “ * ” * 
dito E—Maäa40ß 
ditto * „ 2 mt. 
ditto unversindl. a fl. 10 
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erungs- * 








Nro 


28. 


München, Sonnabends den 23. July 1825. 
Inhalt 


Belanntmahnngen: Königliches Privilegium für den bürgerl. Brieftafhens und Pappwaarenr 
Fabrifanten Epriftopb Baumbach zuNürnberg auf die Fabrikation von Hüten aus Papier- 
machd; — Zwifchen :Ausfhlag von Brandverficherungs:Benträgen für das Jahr 1844; — 
Pfarrenen: und Beneficien: Erledigungen; — Pfarrevens und Deneficien: Verleihungen 
und Bejtitigungen; — Dienftes : Nachrichten ; — Titels Derleipungen; — Erhebung ia den 
Adelſtand; — Kurs der Baierifchen Staats: Papiere am 21. July d. I. . 


Befanntmahungen. 





Privilegium 
für den bürgerlichen Brieftaſchen- und Papps 
waaren: Fabrifanten Ehriftopp Baumbad 
zu Nürnberg auf die Fabrifation von Huͤten 
aus Papier-mach£. 
Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Nathdem Uns der bürgerliche Brieftafchen: 
und Pappmwaaren : Fabrifant Chriſtoph 


Baumbach zu Mürnderg um ein Privlr 
legium zur Fabrifation der von ihm erfuns 


. denen Hüte aus Papier-mach& gebeten, 


und Lnfere Akademie der Wiffenfchaften, 
nach vorgängiger Unterfuchung der einger 
fendeten Mufterhüte diefes Gefuch zur Ger 
währung begutachtet hat; fo ercheilen Wir 
dem Ehriftoph Baumbac ein ausfchlies 
ßendes Privilegium auf die Fabrikation der 
von ihn erfundenen Hüte aus Papiermache 
während der nächften fünf auf einauder fol 
(56 ) | 
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genden Jahre mie dem Anhange, daß auffer 
ihm und ohne feine Einwilligung Niemand 
geftattet ſeyn folle, dergleichen Hüte zu ver: 
fertigen, oder innerhalb Linferer Sande zu 
verfaufen; unbeſchadet jedoch der echte 
Dritter und insbefondere derjenigen, welche 
nachweifen Fönnten, die Fabrifarion von His 
ten aus Papier-mache ſchon früher betries 
ben zu haben, auch ohne irgend Jemand in 


ber Freiheit zu befchränfen, jedes andere - 


Material zur FZabrifation von Huͤten, oder 
bas Papier-mach& zur Hervorbringung ans 
derer Gegenjtände anzuwenden, oder auch 
bie Berfertigung der Hüte aus Papier-machs 
anderweitig wefentlich zu verbeſſern. 
Gegeben zu Baden am fechjehnten July 
im Jahre Eintaufend achthundert fünf und 
swanjig. 
Marimilian Zofepp. 
(L. 8.) Graf von Thürheim. 
Auf Königlichen Allerhoͤchſten Befehl: 
der General: Sefretär, 
F. v. Kobell. 
(Den Zwifchen : Ausfchlag von Brand: Verfiche: 
sungd » Bepträgen für das Jahr 183% betr.) 





Staats: Minifterium des Innern, 





Nachdem der Aktlv⸗Reſt von 409251 fl. 
40% kr., welcher fi nach der Hauptrechs 





- 566 


nung der allgemeinen Brandverfiherungss 
Anſtalt für das verfloßene Zah 1835 erges 
ben hat, durch die bisherigen Ausgaben auf 
Brandenefchädigungen für das Jahr 1832 
großentheils verwender ift, und nachdem ein 
Vorſchußfond zur Leiftung der Brandentſchaͤ⸗ 
digungen fuͤr die kuͤrzlich vorgefallenen be— 
deutenderen Feuersbruͤnſte, fuͤr die letzten 
zwei Monate des laufenden Etats-Jahres, 
und fuͤr die erſten fuͤnf Monate des Jahres 
1875 bis zu Realiſirung des Hauptausfchlas 
ges ber treffenden Beiträge gebilder werden 
muß, fo ſieht fih das Staats -Minifterium 
des Innern in die Nothwendigkeit gefege, 
von der Ermächtigung des Art. 32. der all: 
gemeinen Brandverfiherungs Ordnung vom 
23. Jänner 1811 Gebrauch zu machen, und 
demnach einen Zwifchenausfchlag der Brands 
verficherungs: Beiträge für das Jahr 1834 
hiedurch anzuordnen, welcher nach den bes 
Pannten gegenwärtigen Forderungen an bie 
Anftalt, und nach den approrimativen Bes 
bürfuiffe bis zum 1. Mär; 1826 auf den 
Betrag zu Vier Kreugern vom Hun—⸗ 
bert der Brandverfiherungs; Kapitals feftges 
fegt wird, wodurch die Brandverficherungss 
Kaffen, nach approrimativer Grundlage des 
Brandverfiherungs : Kapitals für das Jahr 
1033 von 405,473,535 fl. nach Abzug der 
MPerceptionsfoften zu einer disponibeln Baars 
fhaft von beiläufig 268,000 fl. gelangen 
werben. 
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Diefer Zroifchen: Ausfchlag zu 4 fr. fol 
“im Laufe des nächften Monats Auguſt uns 
fehlbar realiſirt werden. 
München den 19. July 1825. 
Auf 
Sr. Königlihen Majeftär allen 
böcften Befehl. 
Graf. v. Thuͤrheim. 
Dur den Minifter: 
der General: Sekretär, 
5 u Kobell. 





Dfarreyen: und Beneficien:Er: 
ledigungen. 


Sm Ifartfreife 
V Die Pfarrey Walchenfee. 

Durch den Tod des letzten Beſitzers 
iſt die Pfarrey Walchen ſee erlediget. Dies 
ſelbe liegt in der Dioͤceſe Augsburg, im 
Dekanate Iffeldorf und im koͤnigl. Lands 
gerichte Toͤlz. | 

Im Umfreife des Walchenſees, um 
welchen zunaͤchſt die Parochianer gelegen 
find, beſteht die Zahl derſelben in 109 
Seelen. s 

Das reine Einfommen beträge im 
Durchſchnitte jährlih Too fl. 

Uebrigens liegt dem Pfarrer die Ver: 
Bindfichkeit ob, die Schule am Pfarrfige 
zu halten, wofür demfelben der Genuß eis 
nes kultivirten Miesgrundes, und eines 
beim Pfarchaufe befindlichen Gartens eins 
geräumt iſt. 
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Am Dber:Donausfreife 
2) Die Pfarrey Probftried. 

Die in der Didces Augsburg, in dem 
Könige. Landgericht Grönenbah und dem 
Dekanate Dttobeuern in Erledigung gefoms 
mene Pfarrey Probftried zähle in dem 
Pfarrdorfe und den beiden eingepfarrten Wei⸗ 
lern Todtenberg und Wirchshalden, 
fo wie in den 5 geößern und 15 Pfeinern 
Eindohöfen eine Bevölkerung von 615 Gew 
fen, worunter fih 255 männliche und 264 
weiblihe Communifanten befinden. 

Das Einfommen aus dem Widdum, 
dem Zehent, dem geftifteten Jahrtaͤgen und 
dee Stole berechnet fich, gemäß der vorlier 
genden Nentenfaffion, im Ganzen auf 981 fl. 

Davon find, auffer den gewöhnlichen 
Dideefanabgaben, für Steuern und Vogtey⸗ 
güften jährlich ‘ . 150 fl. 305 fr. 
und wegen eines, noch auf der Pfarren hakı 
tenden DBaureluitionss Kapitals zu 377 fl. 
67 fr. jährlich oo. 50 fl. 
als Abſitzfriſt zu entrichten, 

Auch dürfte ein weiterer Meluitionss 
abfig wegen eines neu erbauten Stadels, 
nah geftellter Baurehnung, zu erwarten 
feyn. 





Dfarreyen: und Benjeficien:Ber: 
leihungen und Beftätigungen. 
Se, Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien allers 
guddigft zu verleihen geruht: 
(36*) 
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am 18. July d. J. die Pfarrey 
Laumersheim, im Landfommiffariats: und 
Defanats » Bezirke Frankenthal, dem bishes 


rigen Pfarrer zu Grünftade, Priefter Ja⸗ 


kob Anton Bed; 

am 19. July d. J. die Pfarrey 
Buͤchenbach, Landgerichtes Pottenftein, dem 
Priefter Chriſtohh Steigner, Kaplan zu 
Buttenheim, 


Se Majeftät der König ba: 
ben folgenden Präfentationen und Verlei— 
dungen die Landesfürftlihe Beftätigung 
zu ertheifen geruht: 

am 19. July d. J. der von dem Ma: 
giftrate der Stade Ingolſtadt gemeinfchafts 
lich mit dem dortigen Gtadtpfarrer zu Gt. 
Moriz, für den Eooperator dafelbft, Prie; 
fee Joſehh Buchner ausgeftellten Präs 
fentation auf das Gilbazifche Beneficium 
zu Ingolſtadt; — der von dem Aelteſten 
der Paſſauer'ſchen Verwandſchaft, Sekre⸗ 
taͤr Mayr in Vilshofen, für den Vorſtand 
bes Taubſtummen-VJInſtitutes zu Freyſing, 
Priefter v. Ernsdorfer ausgeftellten 
Präfentation auf das Paffauer’fche Fami— 
fien Beneficium daſelbſt. 


Dienftes:Rahricten. 
Se. Majeftät der König haben 





unterm 16. July d. J. zum Landrichter zu 


Weidenberg den- bisherigen erften Affeflor 
des Landgerichts Holifeld, Karl Sen 
burg zu ernennen gerubet. Zr 
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Titel:Berleihungen. 


Se Majeftät der König haben 
unterm 16. d. M. allergnädigft geruht, den 
geheimen Expeditor, Johann Burghard 
Braun, und den geheimen Regiftrator 
Siegmund von Gteinsdorf in dem 
Staats, Minifterium des Haufes und des 
Aeußern in Rücfüht ihrer vieljährigen treu: 
geleifteren Dienfte zu wirklichen Raͤthen zu 
ernennen, 


en 
Erhebung in den Adelftand. 


Ge, Majeftät der König haben 
allergnädigft getubt, den Theodor Heinrich 
Kohlhag en, Landrichter zu Nürnberg mit 
allen feinen rechtmäßigen Nachkommen beis 
derfei Gefchlehts am 27. April [. 3. aus 
Allerhöchfteigener Bewegung in den Adels; 
ftand des Königreichs zu erheben, 


Kurs 
der Baierifhen Staats: Papiere 


Augöburg den 21. July 1825. 


 Staatd:-Papiere 





Briefe.| Geld, 
Dbligationen a 4 0fom. Eoup.| 95 94 
ditto 5 00 u 
Land-Anichen à 5 00. - 1024 
Lotterie-Looſe A — D 1024 
a 4 {1} .. * * 
. bitte — Maä40f0 | 105% | 1054 
ditto ” „ 2 mt, 
ditto unverzinsl. A fl. 10 102 
ditto ditto a 25 101 
ditto ditto 


a fl. 1001 100 
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Jntelligenz⸗ 


für 


Koͤnigreich 


Regierungs— 
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Nro. 


29. 





München, Sonnabends den 30. July 1825. 





Inhalt. 


Bekanntmachungen: 


Allerhöchſte Weifung, die Eintragung unebelicher Kinder In die pfarrlichen 


Geburts: Regifter betr. ; — die Eorrefpondenzform bey Unterbehörben betr.; — Befehung 
einiger Lehrſtellen für die theologijhen Studien; — die für Straffen: Neubauten im Jahre 
185% im Ober⸗ Mainkreife zu erhebende Kreis: Umlage betr.; — Berichtigung der Verhälts 
niffe des Krumbacher: Gemäßed zum Baierifchen Normal: Maafe; — Pfarreyens und Ber 
nefieien Erledigungen; — Pfareenen= und Beneficiens Berleibungen und Beftätigungen; — 
Befehung zweyer mediciniſchen Ajitenten » Steffen im Julius: Hofpital zu Würzburg — 
Dienftes: Nachrichten; — Kurs der Baierifchen Staatd: Papiere am 28. July d. 9. 





Betanntmahungen. 


(Alterhöchite Weifung, die Eintragung uneheli⸗ 
cher Kinder in die pfarrlichen Geburts : Re: 
giſter Betr.) j * 
Staats-Miniſterium des Innern. 
SKonigliche Majeftät finden Sich 


durch mehrere zur allechöchiten Kenntniß ges 
fommene Abweichungen von den beſtehen⸗ 


13 


den Verordnungen über bie Eintragung der 
unehelichen Kinder in bie pfarrlichen Ges 
burts-Regiſter bewogen, nachftehende Vor⸗ 
ſchriften zu erlaffen: j 

1. 

Die Geburten unehelicher Kinder ſollen 
ohne Abfonderung, lediglich der Zeitfolge nach, 
in die allgemeinen pfarrlichen Geburts : Res 
Hifter eingetragen werden. 

(‚37 —* 0. 
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2. 

Es bleibt durchaus unterſagt, ben Nas 
men bes angeblichen Waters eines uneheli: 
chen Kindes ohne deſſen Vorwiſſen und auss 
druͤckliche Einwilligung (von deren Vorhan⸗ 
denſeyn beftimmte Vormerkung in folchen 
Faͤllen gemacht werden muß) in das Ges 
burıs; Regifter einzutragen. 

3 

Die Pfarrer find verbunden, von jeder 
zu ihrer Kennenig kommenden unehelichen 
Geburt der treffenden Polizei s Behörde (zum 
Zwede der erforderlichen Obforge für die 
unehelicy Gebohrnen) alsbald die Anzeige 
zu machen und dabei befonders zu erwähnen, 
ob fich der angebliche Vater des Kindes vor 
dem Pfarrer als folcher ausdrücklich bekannt 
babe oder nicht. 

4. 

Die Kreis: Regierungen haben auf bie 
Beobachtung diefer neuerdings eingefchärfs 
ten Vorſchriften forgfältig zu dringen, 

5. 


Bei den befondern Beftimmungen ber 
in einzelnen Theilen des Königreichs gelten: 
den Gefegbücher behält es fein Bewenden. 

München den 25. July 1825. 


Auf 
St. Königlihen Majeftdät aller 
höoͤchſten Befehl. 
Graf. v. Thuͤrheim. 
Durch den Miniſter: 
der General-Sefretär, 
5 v. Kobell. 
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Staats—⸗Miniſterium der Juſtij 
und des Innern. 


(Die € orrefpondengform bei Unterbehörden betr.y 


Es ift zur Anzeige gefommen, daß bei 
Unterbehörden Antworten auf Requifitionen 
einfommen, bie weder den Betreff der Sa; 
he, noch das Datum des Requifitionsfchrei- 
bens oder den Namen der Parteien enthal⸗ 
ten. N 

Da durch diefes den ſchon beſtehenden 
Inſtruktionen zuwiderlaufende Benehmen 
das Verfahren verzögert wird, fo werden 
die Unterbehoͤrden angemwiefen, in den Ant: 
worten auf Reguifitionen der Gerichte und 
anderer Behörden nicht nur den Berreff und 
das Datum des veranlaffenden Schreibens, 
fondern auch den Erpeditiong: Ziffer, info: 
fern das Mequifitionsfchreiben damit verfe: 
ben ift, unfehibar und bei Vermeidung um 
nachſichtlichet Ahndung beizufeßen. 

München, den 19. July 1825. 

Graf v. Thuͤrheim. Frhr. v. Zentner. 
Durch die Miniſter: 
der General-Sekretaͤr, 
v. Scent. 





(Die Beſetzung einiger Leheſtellen-füͤr die theo⸗ 
logiſchen Studien betr.) 


Staats; Minifterium des Innern. 


Da einige Pehrftellen für die katholiſchen 
theologiſchen Studien, und zwar namentlich 
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für Exegeſe, Kirchentecht und Kirchenge: 
ſchichte new zu befegen find, fo wird die⸗ 
- feg_mit dem Anhange befannt gemacht, daß 
geiftfiche Individuen, welche fih um ein 
ſolches Lehramt zu bewerben gedenken, ſich 
bei der einfchlägigen Kreiss Regierung uns 
dee Worlage ihrer Studies Zeugniffe und 
Nachweifung ihrer Fähigkeit zu melden 
haben. 
Die Königl, Regierungen werden von 
folchen Anmeldungen bei dem Gtaats:Mis 
nifterium des Innern Anzeige machen. _ 
München den 23. July 1825. 
Auf 
Sr. Königlihen Majeftät Aller 
hoͤchſten Befehl. 
Gr. v. Thuͤrheim. 
Durch den Miniſter: 
der General-Sekretaͤr, 
F. v. Kobell. 


————— — — — — — 
(Die für Straſſen-Neubauten im Jahre 1837 
zu erhebende Umlage im Ober-Mainfreife betr.) 


Staats: Minifterium des Innern 
und der Finanzen. 


Mach der folgenden Weberficht beträgt 
der Voranfchlag der. Straffenbaufoften im 
Ober: Diainkreife, welche im laufenden Etats: 
Jahre nach, allerhöchfter Verordnung vom 6. 
April: 1818 durch Umlage zu decken find 

31,684 fl. 44 kr. 
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Da ferner die geprüfte 
Rechnung vom vorigen 
Jahre einen (einftweilen 
von Aerar vorgefchoffenen) 
Daflivreft von . . 
nachweifer, und überdieß 
noch zur Vollendung des 
im legten Jahre unters 
nommenen Straffenbaues 
zwiſchen Hundsbach und 
Wies, auf dem Zuge von 
Wernberg uͤber Tirſchen⸗ 
reuth nach Eger, ein 
Nachtrag von - . 


erforderlich fenn wird; fo 


2,392 fl. 342 kr. 


260 fl. ı ki 





beläuft fich der Geſammt⸗ 


Anfchlag der Kreis⸗Um⸗ 

lage für 1854 auf . 34,837 fl. 205 kr. 
wofür ein Beifchlag von drey Kreußern 
von jedem Gulden der Grund; und Haus: 
fteuer zu erheben iſt. 


München am 20. July 1825. 
Auf 
Sr. Majeftät des Königs aller: 
hoͤchſten Befehl. 
Srafv. Thuͤrheim. Frhr v. Lerchenfeld. 
An die Königliche Ne: 
gierung des Obermain: 


freifes, Kammer der Fi⸗ 
nangen, alfo ergangen. 


(37*) 


Durd die Minifter: 
der 
General: Sefretär, 
anftart deſſen 
von Melzl. 


877 ee 373 
uch er fi ht — 
der Straſſenbaukoſten im Obermainkreiſe, wofür nach der Verordnung vom 6. 
April 1818 im Jahre 1834 eine Kreis: Umlage zu erheben iſt. | 













Hievon 
ind durch 
e Kreis: 
umlage . 


zu deden 
| — 


f. Im 


Bezeichnung der Gegenftände.) 








1] Strafen: Anlage zwifchen Hof und Haid auf der 
Straffe I. Klaffe von Hof nah Plauen . . |- 
2 — einiger bisher unerhobenen Parjellen 
auf der Straſſe U. Klaſſe von Mitterteich nach 
Hof, außerhalb Kirchenlamis . x 2. 2... 
3] Berbreiterung und Ehauffirung einer Strafenftrede 
bei der Neudorfer- Mühle auf der Straſſe 1. 
Klaffe von Baireuth nah Hof . 2»... 
Ehauffirung der Bergitrede bei Lipenreuth auf der 
aamlichen Omen > 5, 3. tes; 
Chauſſirung einer Straſſenſtrecke bei Voitſummera 
auf der Straſſe J. Klaſſe von Baireuth nach Eger 
Correktion der Bergſtrecke durch Münchberg auf 
der Straſſe I. Klaſſe von Baireuth nad) HoF = 
Ehauffirung einer Strede auf der Straffe I. Klaſſe 
von Bamberg nach Fobenftein, zwifchen Krongch 
und Unterrodach, von Stunde XVI} bis XVII 
8 Ehauffirung mehrerer einzelner Streden auf ber 
legt genannten Strafe vor und hinter Stein: 
1 A N ER 
91 Aulegung einer Bruchſtein-Straſſe, ſtatt des alten 
verdorbenen Pflafters durch den Dre Ebersfeld 
auf der Strafe I. Klaffe von Bamberg nadı | 
KRobug » oo 200 0er ee ne (o—m| 154 || 1,680 “0, 1,575] 40 
10] Erhoͤhung und Chauſſirung einer der Ueberfchwens) 
mung ausgejenten Strede bei Neuſes, im $ nl 


149 \15,076| — | 11,135! 45 


45 || 1,789] — || 1,500! 24 





25 429) 41 2441 4 
05 029] 24 = 54 
15 220| 34 190] 28 | 


114 || 1,917] 23 || 1,655[ 47 


u a m oO 


1383 || 9,970] 12? 6,6941 ı7 


465 || 5,174] 51 || 3,006] 48% 
| 
j 


XV Stunde auf der Strafe I. Klaſſe von 
Würzburg nah Bamberg » » - 0... 1-i—| 36 623) 40 604] 40 
1] Herftellung einer neuen Pflafterfirede durch Mem⸗ 
melsdorf auf der Straſſe J. Klaſſe von Bai— | 
reuth nah Bamberg » 2 2 2 0 0 0. 1m] 30 300° 9 2731 24 
Neue Anlage der Straffenftrede von der Berg: 
mühle bis zur Haßlachbruͤcke bei Kronach auf 
der Straffe von Bamberg nach Lobenftein . —— 152% || 4,444| 14 || 2,055! 48 
Auffahrtsdämme zur neuen Brüde über die Nöfla 
bei Schirnding auf der Strafe von Baircuth 


Na ee Rene 422 45 4221 45 
SE EB TE TE en tal Er EN A 
Zotalfunnme || 2] 1] 464 42,249] 133]]31,084! 443 





— 
iS 


* 
* 
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Berichtigung der Berhältniffe des Krumbacher: Gemäßes zum — 
Normal-Maaße. 


Zur 


Krumbachermaſaß. 





genaueſten Berechnung. 








Im Baierifchen 


(abgeftrihenen) Wormal:-Getreidbmaaße. 


Zur Einmeffung; 





Schaäffel. | Mesen. Mepen 
3 4 u \ älee 
SIESIEIESI EIS]: II | S.]? 3 
2 a = = = * ee De = 3 m 
Nach dem Prototote au] 3 —115 ıselalelzlälslslä: 
Wettenhaufen von 22% : May | * hi vr 


1810, worin die WVergleichun: 
gen der einzelnen Getreidgat: 
tungen vorgetragen find: 
a) für Noggen 

33 Metzen — 38,5550 Nor: 





ß — — 1 
100 deti . . 16 | 9013 Jıoı 
b) für Kern 
10 Mesen = 19,2075 Nor: 
mal: Mepen, | 
alio 1 Mesen . — — 1 
100 detti 16 | 90135 Jıoı 
c) fir Beeren 
38 Metzen = 33,5350 Nor: 
mal: Mepen. 
alfo 1 Metzen . ; : — — — 
100 detti 147083188 


d) für Hafer. | 
dem Veeſen aleich. 
Pfarreyen: und Beneficien:Er: 
ledigungen. 


Im Ffarfreife 
1) Die Pfarrey Au. 
Durch den Rücktritt des legten Beſi— 
Gers ward die Pfarrey Au erledigt. Gie 
liege in dee erzbifchöflichen Dioͤceſe Müns 
hen s Frenfing, im Defanate und im 
Königl, Landgerichte Mühldorf, 




















| 

#0) —I! 1 — — — — 1085 
4026 101 5 —— 11 —| 16 
oiao —-| 1 — — — — |085 
438 1711415 — ıj) ı | | 1,05 
851 —T—| ıJl ıj ıj)- lo 
3501| 41 —| 11 —|— | 0,00 

In einem Umfreife von 2 Stunden 


enthält felbe eine Schule, eine Kapelle und 
385 Seelen, die der Pfarrer allein paftorirt. 
Das Einfommen befteht nach der ges 
prüften Faffion in . 757 fl. 544 fr. 
Die Ausgaben berragen 5 5 — 5. 
Nur Staats: Penfioniften aus den aufs 
gehobenen Klöftern Finnen fih um dieſe 
Pfarren melden, 
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Im Ober: Donausfreife, 
2) Die Pfarrey Reichling. 

Durch die Verſetzung bes letzten Bes 
figers iſt die Pfaxrey Reichling erfcdiger, 
Sie liegt in der Diöces Augsburg, 
im Defanate Landsberg, und im önigl. 
Sandgerichte Schongau, zähfe in einem Um: 
freife von einer Viertelſtunde eine Bevoͤl⸗ 
kerung von 519 Seelen, weldje von dem 
Pfarrer ohne Hülfspriefter paftorire werden, 
und hat eine Schule am Pfarrfige. 

Die Einfünfte betragen nach der ge: 
nrüften Faſſion jährlih 1047 fl. 39 ke., 
bie Laſten 72 fl. 48 fr. 
en, 
Pfarreyen: und Beneficien:Ber: 

leihungen und Beftätigungen. 





Se. Majeſtaͤt der König haben 
folgende Pfarreyen - und Beneficien allers 
guädigft zu verleihen geruht: 

am 19. July d. J. die Pfarrey Yen, 
Landgerichts. Erding, dem bisherigen Pfar⸗ 
ver zu Buch am Buchrain, Priefter Cafpar 
ger; k 

am 22. July d. J. das Beneficium in 
Piefenfam, Landgerichts Miesbah, dem 
Priefter Franz Seraph Urtenberger, 
Eooperator zu Taufkirchen; 

am 23. July d. J. bie Pfarrey Has 
bersficchen, Landgerichts Landau, dem Prie; 
fter Wolfgang Noch, Cooperator zu Straus 
Bing; — die Pfarren Kürnach, Landge⸗ 
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richte Würzburg, rechts des Maine, dem 
Pfarrer Ferdinand Willner zu Reulbach; 
— die Euratie zu Homburg, Landgerichts 
gleichen Namens, dem Priefter Heinrich 
Popp, Kaplan zu Lohr; 

am 24. July d. J. die Pfarren Krom⸗ 
bach im Landgerichte Kaltenberg und Land: 
Fopitel Lohr, dem Pfarrer zu Geifelbach 
Gregor Ziegler; — die Pfarrfuratie zu 
Miederhofen, Landgerichts Schongau, dem 
bisherigen Frühmeffer und- Aushuͤlfs⸗Prie⸗ 
ſter zu Roßhaupten, Landgerichts Füffen, 
Exfranziskaner Prieſter Maximin Nett; 
— bie Pfarrey zu Finningen, Land; 
gerichts Guͤnzburg, dem bisherigen Pfarrer 
zu Oberfinningen, Landgerichts Hoͤchſtaͤdt, 
Prieſter Nikolaus Patriz Bihler und 
die dadurch ſich eroͤffnende Pfarrey zu 
Dderfinningen, dem bisherigen Frühmeß: 
beneficiaten zu Pfaffenhofen bey Weiffen: 


horn, Prieftee Georg Miller. 


Se. Majeftär der König haben 
unterm 25. July d. J. der von der vers 
wittweten Frau Herzogin von Leuchtenberg 
und Fürftin von Eichftäde, Könige. Hoheit, 
von Wormundfchafts wegen ausgeftellten 
Präfentation des bisherigen Pfarrers zu 
Heinsberg, Landgerichts Riedenburg, Zas 
häus Bayer, auf die Pfarrey Meilen 
hofen, Herrſchaftsgerichts Eichftäde, die 
landesfürftlihe Beftätigung zu ertheilen 
geruht. 
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(Die Befegung zweyer mediziniſchen Affiftenten- 
Stellen im Königl. Julius + Hofpitale zu Würzs 
bura betr.) 

Zur Beſchzung zweyer mebizinifchen Afs 
fiftenten : Stellen im koͤnigl. Julius: Hofpis 
tale zu Würzburg durch Prüfung mittelft 
eines Confurfes ift der 17. Fünftigen Mos 
nats Auguſt früh 9 Uhr und die folgenden 
Tage beftimmt, 

Zu biefer Prüfung werben aber nur 
Inlaͤnder, Doctoren der Arzneyfunde, bie 
fih auch über ihr firtliches Betragen auss 
zumeifen haben, zugelaſſen. Hiebey wird 
bemerft, daß jeder Affiftene im Königl. Ju⸗ 
fius: Hofpitale nebft dem Genuſſe freyer 
Wohnung, Koft, fonftiger Verpflegung und 
Waſchfreyheit auch jährlich 62 fl. rhein, in 
vierteljährigen Raten zu beziehen habe, 

Würzburg den 16. July 1815. 
Königliher Adminiftrationsrath 

des Zulius:Hofpitals. 
Dehninger, 
Hörnes, 





Dienſtes-Nachrichten. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 16. July d. J. den dermaligen 
Land⸗Commiſſaͤr Stephan Leonhard Gerz 
lach, zu Pirmaſenz, zum Rentbeamten zu 
Klingenberg, und 
zum Rentbeamten in Muͤnnerſtadt, 

den Rechnungs-Commiſſaͤr bei der Regie⸗ 
rungs » Finanz » Kammer des Lnter: Main: 
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Kreifes Gutwill, ernannt, dann das Rent⸗ 
amt Ebern, dem bisherigen Sekretär ders 
felben Regierungs: Finanz, Kammer, Groß, 
verfiehen, 


Se. Majeftäe der König haben 
unterm 24. d. M. die bei dem Kreis: und 
Stadt; Gerihte Würzburg erledigte Stelle 
des erften Direcktors dem bisherigen zwei: 
ten Direktor Michael Stautner daſelbſt 
zu verleihen, dem Megiftrator bey dem Aps 
pellationss Gerichte für den Regenkreis Sa⸗ 
muel Weingärener nach erreichtem Titen 
Lebens: und nach zuruͤckgelegtem ‚55ten Diens 
ftesjahre die Verſetzuug in den Ruheſtand 
mit Belaffung. feines vollen Gehaltes, 
Titels and Funftionszeichens und unter Ber 
zeigung der allechöchften Zufriedenheit mit 
feiner bisherigen Dienftleiftung, fo wie dem 
Appellationsgerichts = Kanzliften Michael 
Abt dafelbft nach zuruͤckgelegtem Toten Les 
bensjahre ebenfalls die Werfegung in ben 
Ruheſtand mit Beibehaltung feiner vollen 
DBefoldung, des Titels und Funktionszei⸗ 
hens zu gewähren; zu den bei dem ge: 
nannten Appellationsgerichte erledigten zwei 
Regiftrators: Stellen den bisherigen Kreiss 
und GStadtgerichts: Megiftrator zu Regens⸗ 
burg Alois Merkl und Appellationsges 
richtss Kanzeliften zu Amberg Joſeph Ens 
gelbert Ehrensberger zu befördern, bie 
wegen phyſiſcher Gebrehen Dienftunfähig 
gewordenen beyden Appellationss Gerichts, 
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Kanzliften Thomas Lederer und Fran 
Plager bis zu ihrer allenfallfigen Nies 
bergenefung in den Ruheſtand zu verfeßen, 
die zu Amorbach erledigte Advokaten⸗ Stelle 
dem bisherigen Auditor im 12ten Liniens 
Infanterie: Regimente Ritter Joſeph von 
Flembach, feinem Gefuche entfprechend, zu 
verleihen, und den Advofaten Friedrich Das 
niel Furkel in Gunzenhaufen in gleicher 
Eigenfchaft nach Ansbach zu verfegen ge: 
tuht. 


Vermoͤge fernerer Allerhoͤchſten Entſchlie⸗ 
fung vom 24. July d. J. wurde Die erledigte 
Sandgetichtsarzeftelle zu Lauenftein und 
Teufhnig dem bisherigen Proſector und 
Privardocenten an ber Univerſitaͤt zu Landes 
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hut, Med. Dr. Joſeph Gadermann als 
lergnädigft verliehen, - 


Kur 
der Baierifhen Staats:Papiere, 


Augsburg den 28. July 1825. 





- Staatd:Papiere. Beiefe.| Geh, 
Obligationen a 4 0fom. Conp.| 042 
ditto a5 0 „m 1024 
Land⸗Anlehen a 5 0/0. . 
Lotterie = Zoe A — D 
a 4 Ö {#} ® [3 [2 
dito E—Mä40oß | 1055 
ditto 2 mt, 
ditto unverzinsl. ä fl. 10 
ditto bitte fl. 25 
bitte Bitte a fl.100 








a girr u h 6.8. — * 
Sul, ’ 


für 








IupwTealiiiun nn „we 
Brfonntmarungen: Sitzungen der Röndgl. riecht vom W. —— und 
25. July. d. J.; — Beytrag zum Invalidenfond; — Pfarreyen⸗ und Wentflden Er⸗ 
Ledigungen;, — Pfarrenen + und Beneficiens Verleibungen und Beftätigungen; — Diens 
we Nachrichten; — Erhebung in den Grafenftand; — Verleipung der erhlifpen Reiches 
st “N * — — Verlelhung der — ri .* s 


A NUR 





z BetsnnimeAnnnsE ee a TR: OT x 


1) der Söldner gegen die Bauern zu Uns 


Sikung 
v ver —*— — uns tzxoſtendorf, Landgerichts Buchloe jm 


Commiffioa."" none Oder⸗ Donaufreiſe, wegen: Weide; 
— —— 2) des Johann Nepomur Zagelmater, 
TED Sitzung der Konigl. Staats; Salzſtoͤßlers in München gegen Joſeph 
Raths Commiſſion von 25. Jury ®. J. 2 Sch mi d Krämer: allda, vwegen Ger 
wurden deniſchledeu ·8 werbsbeeintraͤchtigung ;: 
(38 ) 
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BAT Aa N 590 

3) ber Gemeinde Steinfeld gegen de v gen Ser und“ Cohſ. dortige Häufer: 

Gemeinde Haufen, Herefchaftsge:. „, und Grundftücbefiger wegen Antheils 

richts Rothenfels im Untermainkreiſe an. Gemeinde: Nußungen, 

wege Beide Steneh: Strafe; \ sp san [m „BrEA N? ART L) 
4 4 N 4 6* ar gen das Königfüche Staats. nk 
4) bes Kreis: und Stadtgerichts-Rarhs fterium des Innern wurde g e⸗ 

Riedel zu Ansbach gegen die Gemein: wiefen: 

de Leatershauſen wegen Kriegetr««“ u 


ften: Confurren;; » 1p) dee Rekurs des Blerbrauers Georg 


T oe hneeb/r get zu-Negendburg we: 
& \ ” — Dre 5 Y { u 
s) der Kin) gegen te Großbegäterten — zen Bier/Unterſuchung und "Strafe, 
zu Thanheim, Landgerichts Anıberg im „| ı 
Regenfreife „wegen... Gemeinbegrünbes....... · - ÈBÊBſMßP'e— 


FR N A 
Vertheilung; ‚OLE ,01 780 ber Sitzung ber Könige. Staats: 


6) der Freyherrn von Neck zu Autenntep tab. —— vom 9. July d. J. 
in Sachen des Baͤuern Maͤrtin H ie—⸗ mzutden xutſchlede· 
— ber u Hilbertshauſen, Bandgesichtis  ——— BR 17%: 11077 Te 
Roggenburg im Ober-Donaukreiſe, ger 1 u 7 k " 
gen den Sägerburfhen Johann Georg 1.2) des: Paul Hirlemantı von Moos, 
Pfänder wegen Yagderjeßes; Herrſchaftsgerichts Babenhaufen im 
| ‚Ober: Donaufreife, gegen Georg Birk 
7) bes Jofeph Niederer zu Neukirchen le und Eouforten, Meßger allda, we⸗ 
Landgerichts Kögting im Unter-Donau⸗ß: —gen Realität von Gewerbsrechten; 
reife gegen bie brauenden Bürger all 
da wegen Braurecht; 





2) deB Pfarrers Burghard zu Wieſeth, 

RL ee Landgerichts Feuchtwangen im Pezats 

d) ber Müller Innung zur Augsburg gegen kreiſe gegen die Gemeinde wegen Quar⸗ 
‘den Diüller Georg KHltiter "wegen tierkoſten 


Gewerbsbeeintraͤchtigung y 
ae :3) des Adolph Pomeift zu Prüf, Lands 


9) ber Gemeinde Miederthann, Bands gerichts Stadtamhof im Regenkreife, 
gerichts Moosburg im Sfarkreife ge: gegen Joſeph Sch mid und Eonfonten, 
4) 
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Wirthe zu Kunipfmähl und Graf, wer 
gen Cadueität und Verpachtung einer 
Kaffeefchent ⸗ Coneefiion; 


4) der’ Kramers » Wittwe Maria Hag⸗ 
ſpiel zu Simmerberg, Landgerichts ° 
Weiler im Ober sDonaufreife, gegen 
- Erescenzia Heim, wegen _ 


A einet REROSISETN | 
5) des Handelsftandes zu gingen im 
Untermainfreife gegen den Pofamens 


tier Wilhelm Dorn, ‚wegen Gewerbs⸗ 


beeinträchtigung ; 


6) des Mathias: Lippl und Conſorten 
von Biſchofsmais, Landgerichts Res 
gen im Unter⸗Donaukreiſe, gegen Mis 


chael Bockshorn und" Eonforten' 


Großguͤtler ailda wegen Holzabtheilung: 


7) der Söldner gegen die Bauern zu Fre⸗ 
chenrieden, Landgerichts Ottobeuern im 
Dber: Donaufreife, wegen Beweidung 
der Gemeinde Waldeneea: 


* des Baumwirths Johann Boel in 
Eichſtaͤdt gegen das Metzger-⸗Handwerk 
wegen Gewerbsbeeintraͤchtigung; 


9) des Advokaten Dr. Hutter, als Bes 
fißers des weißen Brauhauſes zu Trauns 


fein, gegen Philipp Wieninger, 


—“ 


— | | 552° 


Brauhaus⸗Beſther zu "Teifendorf im 
Iſarkreiſe, wegen a "Äiner 
weißen ek — 

Arms) 1 

0 des Weinwirths Theodor Beher zu 
Nürnberg im Rezatkrteiſe gegen bie dor⸗ 
tigen Wirthe iter und 2ter Klaffe we: 
gen Gewerbs: Befchränfungz '" 
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bes Kuͤrſchners Johann Stäiner zu 
Geislhoͤring, Landgerichts Pfaffenberg 
im Regenkreiſe, gegen die Bäder all: 
da, wegen Realität und Ceffion einer 
Biclergerechtigkeit. 


An das Koͤnigliche — Minis 
fterium des SURFEN wurde ver: 
wiefen: 


0 ber. Rekurs 2 

12) des Schmiedehandwerfs in Miinchen 
‚gegen den Mitmeifter Kaver Hirfchr 
bold wegen Aufnahme eines bei einem 


andern Schmietmeifter ausgerretenen 
Geſellen. 


In der Sitzung der Koͤnigl. Staats; 
Raths: Commiffion vom 235. July d. J. 
MEN entjpleben 


die KRekurfe: 


1) der juͤdiſchen Schnittwaarenhändfer zu 
Seuchtwangen im Rezatkreife gegen bie 
(58*) 
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Tuchmacher allda wegen Berechtigung 
.. zum Kandel mit wollenen Tuͤchern; 


2) der Gemeinde Dietmansried, Lands 

gerichts Groͤnenbach im Dben: Donaus 

kreiſe, gegen die übrigen . Gemeinden 

deſſelben Landeetlchs wegen Kriegs⸗ 
koſten; F 


3) des, Kreis⸗Kanjelliſten Catl Seliger 
zu Baireuth wegen — 
dation; 


u) des Johann Hermanfeber, Miül: 
fers zu Suljbah und Conſ. gegen 
Johann Maier von Simbah und 

Conſ. im Unters Donankreife vum 
Wieſen⸗-Waͤſſerung; 


5) des Adam Muͤnſterer, Bierbrau— 
ers. zu Deggendorf im Unter » Donau: 
Freife wegen Malzaufſchlags-Defrau⸗ 
bation; 


6) bes Johann Hofbauer, Bürgers zu 
Kösting im Unters Donaufreife gegen 
Sohann Freymuth und Conſ. we⸗ 
gen Ausuͤbung eines Braurechtes; 


21 J 
T) ber Wittwe des Mofes Mantel zu 


Melleichftadt. im Unter :Mainfreife ges 
. gen die dortige Gemeinde wegen Kriegen 
. foflen: Foderung. 


— fr e — 
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(Beptrag: zum Invaliden »Fond,):“ - 


Unterm 8. Juny h. J. ift durch das 
Koͤnigl. Landgericht Laufen von einer jüngft 
tealifieten Gute: Ausfpielung ein gewinnen; 
bes Emißions: Loos im. Betrage zu 1 fl. 
12 fr., dann am. 17.. bes gedachten Mo: 
nats eine von dem Halldienen Koncad..Krie: 
ger zu Paſſau cedirte Forderung von. 5 fl. 
bey dem Invalidenfonde zur Einnahme ge: 
bracht worden. Ac 


Wovon hiemit unter gebuͤhrender Dan⸗ 
kes⸗Erſtattung offeniliche Anzeige ‚gemacht 
wird, 


Münden den 26. Yuly-1825. 


Die 
zus Verwaltung der Milit aͤrfonds 
allerhoͤchſt angeordmere König: 
fihe Commiffion. 


Schr. v. Stroͤhl, Generaflieutenant. 
v. Stedingf, 
Adminiftrationd:Commiffär. 
——— 
—— und Beneficien-Er— 
ledigungen. 


Im Ffarfreife 
1) Die Pfarrey DO berſchondorf— 
Durch den Tod des legten Beſitzers 
kam bie Pfarrey Oberfhondorf in Er: 
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fedigung; — fie Tiegt in ber Bifchöflichen 
Diöcefe Augsburg, im Defanate Schwab⸗ 
haufen, und im Königl, Landgericht: Lands: 
berg. 


In einem Umkreiſe von 35 Stuns 
den enehäle diefe Pfarrey 3 Filiale, eine 
Schule und 644 Seelen, die der Pfarrer 
allein paflorirt, 


Nach der geprüften Faffion befteht die 
Mente des Pfarres in 479 fl. 43 kr. — dl. 


Die Laſten betragen 21 — 1s 


Im Ober-Donau-Kreiſe. 


2) Die Pfarrey Walfertöhofen. 


Die in der Didcefe Augsburg, dem K. 
Landgerichte Ursberg und Wahldefanate 
Kirchheim Tiegende, und mit 3 Filialen, 
nemlich Hölden, Gumpenmweiler und Obers 
rothan verfehene Pfarrey Walfertshos 
fen ift in Erledigung gefommen, Sie hat 
eine Gefammebevölferung von 527 Seelen, 
unter welchen ſich 298 männliche und 210 
weiblihe Kommunifanten befinden, und ge: 
währe im Mittelanichlage folgendes Ein: 
fonmen: 


596 


a) aus dem Widdumgut 85 fl. — kr. 
b) aus den Zehenten h72 s 35 ⸗ 
c) an Competenz 035: 5% 
d) aus ber Gtole 25 5 28 + 

zufammen 676 fl. 8 kr. 


Die Laften: 


a) an Dominifal: Grund: Hauss und Zug: 
viehfteuer im Ganzen 70 fl. 355 fr. 


b) wegen bes Diöcefans 


verbandes ae —— 
e) zum Heiligen in Wal⸗ 
fertshofen Canon - 10 5 — ⸗ 





zufammen 86 fl. zz fr. 
Dabei wird bemerkt, daß bie noch un: 
berichtigte beträchtliche Forderung für bie 
von dem verftorbenen Pfarrer Domberger 
hinterfaffenen Banfallmendungen an ben 
Pfarrgebäuden auf dem Ausgange des über 
die Verlaffenfchaft des erwähnten Pfarrers 
eröffneten Gantprozeffes beruht. 


3) Das Srübmefbeneficium in Schwab: 
münden. 


Es hat fich das in dee Diseefe Augs⸗ 
burg und dem K. Landgericht Schwab—⸗ 
münchen - gelegene Fruͤhmeßbeneficium in 
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Schwab muͤnch en wieder eröffnet, deſſen 
Ertraͤgniß aus dem Widdumgut und der 
Eompeten; im Geldanſchlag auf 272 fl, 
43 Pr. ſich beläuft, ungerechnee die Sti— 
pendiengelder, da der zeitliche Beneficiat 
alle Meffen frey hat, und blos verbunden 
if, an den Sonn⸗ und Feyertagen bie 
Srühmeffe zu leſen, und bey  Kirchenfeften 
im Beichtſtuhle auszuhelfen. 





Im Rheinfreife, 
6) Die Pfarrey Gauersheim, 


Da um die, in Nummer 10 des Rer 
gierungss und pntelligenz + Blattes für 
das Königreih Baiern, vom 5, März 
l. J., für erledigt erffärte Pfarrey Gaus 
ersheim, Dekanats Kicchheimbelanden, 
fih zu rechter Zeit Fein Bewerber gemel⸗ 
„ber hat, fo wird, mit Zuruͤckweiſung auf 
obenerwähntes Ausfchreiben, ein nochmatis 
ger Eonfurs auf vier Wochen eröffnet, wels 
hen die etwaigen Petenten um diefe Pfarr: 
ftelle um fo pünftlicher zu beobachten has 
ben, je unbedingter alle zu ſpaͤt einlaufens 
den Gefuche gewärtigen müßen, unberüc; 
fihtiget zu bleiben. 





Pfarreyen: und Beneficien: Ber: 
leihungen und Beftätigungen, 





Se, Majeſtaͤt der König haben 


— — —— 
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folgende Pfarreyen und Beneficien aller: 
gnädigft zu verleihen geruht: 


Am 7. Auguſt d. J. die Pfarren 
Schmalenberg, Dekanats Pirmafenz, 
dem Pfarramts-Candidaten Valentin Er 
harde, aus Niederhochftadt; — die Pfars 
vey Großkarlbach, Dekanats Franken— 
thal, dem bisherigen Pfarrer zu Neuhaͤu— 
ſel, Dekanats Homburg, Heinrich Franz 
Lattermann. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
vermoͤge an das Koͤnigl. proteſtantiſche Ober⸗ 
Conſiſtorium unterm 8. Auguſt d- J. erlafs 
fener allerhoͤchſten Entfchliegung der, von, 
den Freiherren v. Stein auf die Pfarrey 
Kappertshaufen, Defanats Waltershaufen, 
ausgeftellten Präfentation für den Pfarr 
amts:Candidaten Georg Chriſtian Gade 
mann aus Wefchersdorf, die landesherrli— 
he Beftätigung zw ertheilen geruht. 





Erhebung in den Grafenftand. 





Ge Majeftät der König haben 
allergnaͤdigſt geruht, Allerhoͤchſtihren Kaͤm⸗ 


509 


‘merer, Staatsrath im aufferorbentlichen 
Dienſte, Großkreuz des Civil⸗Verdienſt⸗Or⸗ 
dens der Baieriſchen Krone, General-Com; 
miffäe und Präfidenten der Regierung des 
Oberdonaufreifes Carl Ernft Freiheren 
von Gravenreuth, in Anerkennung feis 
ner in verfchiedenen Zweigen der Staats: 
Verwaltung durch mehrere Yahre rühmfich 
und treu geleifteten Dienfte, ſammt feinem 
Bruder Carl Ludwig Eafimir, Major 
im Garde du Corps» Regimente zu Pferd, 
dann Ritter des militärifhen Max⸗Joſeph⸗ 
Drdens, und der Königl. franzöfifchen Eh— 


tenlegion, mit beiderfeitigen rechtmäßigen. 


ehelichen Nachkommen beiderlei Gefchlechts, 
fo wie ihre zwey Schweftern Marie Elis 
ſabethe Joſephe Sophie, und Ma— 
rie Charlotte, unterm 24. Julius d. J. 
in den Grafenſtand zu erheben. 





Verleihnng der erblihen Reichs— 
raths-Würde. 





Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
durch offenes Dekret vom 8. Auguft I. J. 
den Staatsrath im auſſerordentlichen Dien⸗ 
ſte, Generals Commiffär und Praͤſidenten 
der Regierung des Dberbonaufreifes Carl 
Ernft Grafen von Gravenreuth zum 
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erbfichen Reichsrathe allergnäbigft zu ernens 
nen gerubt, 





Derleihung der goldenen Ber: 
dienſt-Medaille. 





Se. Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
vermoͤg an die Koͤnigl. Regierung des Iſar⸗ 
Kreiſes, Kammer des Innern, unterm 4. 


Auguſt 1. J. erlaffener allerhoͤchſten Ents 


fchliegung dem Pfarrer zu Hebertshaus 
fen, Landgerihts Dahau, Priefter Anton 
Dallmaier, welcher fein fünfjigftes Priers 
fterjahr zurückgelege hat, zum Zeichen ber 
Allerhoͤchſten Zufriedenheit über feine durch 
eine fo fange Meihe von Jahren dem 
Staate und der Kirche, und insbefondere 
dem Schufmwefen gefeifteten Dienfte, die gols 
dene Civil: Berdienft:Mebdaille zu verleihen 
geruht. 


— — — — — — — —— 


Dienſtes-Nachrichten. 





Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
vermoͤge an die Regierung des Untermain⸗ 


‚Ha 


freifes, Kammer bes Innern, unterm 31. 
July 1. J. erlaffener alferhöchften Entſchlie⸗ 
Kung das Phyſikat zu Eltmann dem Ger 
tichtsargte zu Hilders, Med. Dr. ofeph 
Klinger, feinem Anſuchen gemäß, aller: 
gnädigft verliehen. 





Se. Majeftät der König haben 
unter dem 2. Auguft 1. J. den zum 
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‚Marftsvorfteher gewährten bisherigen Mar 
giftratsrach und Markts⸗Adjunkt zu Muͤrn⸗ 
berg Johann Merkel: als Affeffor bey 
dem MerkantilsFriedenss und Schiedsge 
richte dafelbft zu betätigen, und die bey 
dem Wechfel: und Merfantilgerichte I. Ins 
fanz zu München erfedigte Aſſeſſors⸗Stelle 
dem Handelsmann Fran; Zaver Goͤttner 


zu verleihen geruht. 
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München, Sonnabends den 20. Auguft 1825. 


Inh 


Belanntmadhungen: 


alt 


Königliches Privileginm für John Bromn e, in Verbindung mit Inlãn⸗ 


dern die angezeigte verbeſſerte Gasbeleuchtung im Königreiche Baiern einführen zu bür: 
fen; — Die XI. Verloofung bes verzindlichen und unverzinslichen Lotterie « Unlebens 
bete.; — Pfarreven: und, Beneficien : Erledigungen; — Pfarrenen= und Beneficien-Verlei— 


hungen; — Dienftes:Nachrichten; — 
Papiere am 18. Auguſt d. I. 
Benlage: 


Befanntmahungen. 





Privilegium 
für den englifhen Kapitän John Browne, 
in Verbindung mit Inländern die angezeigte 
verbefferte Gasbeleuchtung im Königreiche 
Baiern einführen und verbreiten zu dürfen. 
Wir Marimilian Gofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Noachdem ber englifhe Kapitaͤn John 
Browne um ein Privilegium gebeten, in 


Titel: Derleipung; — Kurs der Baierifchen Staats: 


Ueberficht der Getreid- und Vietualien-Preife im Monat Map d. Se 


Verbindung mit Inlaͤndern die Gasbeleuchs 
tung, welche durch die von demfelben anges 
zeigte Urt, das Delgas zu preffen, und 
tragbar zu machen, werbeffert worden, im 
Königreihe Baiern einführen und verbreis 
ten zu dürfen, auch zugleich erflärt Hat, ſich 
allen Anorbnumgen in Beziehung auf polis 
zeyliche Sicherheit zu unterwerfen, fo ers: 
theilen Wir demfelben hiemit, jedoch unbes 
fhadet der Mechte Dritter, das erbetene 
ausfchließende Privilegium auf die Gas; Ers 
(39 ) 
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zeugung, Preffung und Beleuchtung, nach 
deſſen befonderem Verfahren, im Königreis 
che Baiern für den Zeitraum dee nächten 
aufeinander folgenden Zwölf Jahre. 
“Gegeben zu München, den achten Au: 
guft im Jahre ein taufend acht Hundert fünf 
und zwanzig. 
Marimilian Joſeph. 
(L. $,) Schr, v. Zentner, 
Auf Königlichen Allerhöchften- Befehl: 
der General: Sefretär, 
F. v. Kobell. 


(Die XI, Verlooſung des verzindlichen und uns 
verginslichen Lotterie⸗ Anlehens betr.) 
In Folge allerhöächfter Entſchließung 
vom 17. d. M. wird die eilfte Verloo— 
ſung des verzinslichen und unverzinslichen 
Lottetie-Anlehens den 5. des kuͤnftigen Mo; 
nats September vorgenommen. 
Hiebey werden folgende planmaͤßige 
Preiſe verlooſet: 
A. Fuͤr das verzinsliche Anlehen. 


Ein Preis zu 10,000 fl., zwey Preiſe 
zu 5000 fl., fünf Preiſe zu 3500 fl., und: 


150 Preife zu 1000 fl,, im Ganjen 158 
Preiſe zu 187,500 fl. 

Zugleich tritt die Ste und letzte Kapi: 
tals » Zahlungs» Frift für die Looſe A— D 
ohne weitere Verloofung in die Reihe; in: 
dem alle noch vorhandenen Looſe diefer Bat; 
tung im nächftfolgenden Etats » Jahre zur 
Rücdzahlung beſtimmt find, 


— —— 
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B. Für das unverzinsfiche Anle 
ben. 

Ein Hauptpreis zu 50,000 ra F „welgen 
jedes Loos zu 100 fl., yu 25 fe mb w 
10 fl. gewinnen fann. «; — 9 

Ferner: 

1) Zür die Loofe zu 100 fl.: 

Ein Preis zu 8000 fl., zwey Preife 
zu 3000 fl., fünf Preife zu 2000 fl. und” 
142 Preife zu 200 fl. e 7) 

2) Für die Loofe zu 25 fl: ” 

Ein Preis zu 6000 fl., zwey Preife zu 
2400fl., fünf ju 1800 fl, und 272 Preife 
zu 100f. 

3) Für die Looſe zu do fl.: 

‚Ein Preis zu 4000 fl., zweh Peeife zu 
1500 fl., fünf Preife zu 1200 fl. und 292 
zu 50 fl. 

Im Ganzen 731 Preife zu 177,000 fl, 

Die Werloofung fämmtlicher Preipe, 
fo wie des Hauptpreifes geſchieht nach den 
bey den frühern Verlooſungen angeorbneten 
und allgemein befannten Beftimmungen. ° 

Die Zahlung der Preife erfolgt bey 
ber Schulden: Tilgungs: Haupt: Kaffe im 
Monat Dftober, die Rückzahlung der’ übri⸗ 
gen Kapitals: Loofe A — D aber in den 
nächften Zinsterminen jedes einzelnen Buchs 
ftabens, von welchem Zeitpunfte auch jede 
weitere Verzinfung aufhört, 

Münden den 18. Auguft 1825. 
Königlihe Staats-Schulden-Til— 

gungs:Commiffion. 


v. Sutner. — 
Sigriz, Seeretär, 
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Pfarreyentiund Beneficien:Er: 
ledigungen. 


’ Bm Dber: Donauikteife 2 
N), Dat Fruͤhi :Boneficium su M ehring. 
Das. gr Öfteß /Benefieium zu. Meh— 
eing in der Dibces Augsburg und bem 
Koͤnigl. Landgerichte Friedberg ift durch den 
Tod des Priefters Anton Graf erledigt 
worden. Die. Verbindlichkeit eines zeitlis 


chen Beneficiaten bejteht darin, - daß er am; 


Sonntage-die Frühmeffe und unter der Wo⸗ 
che zwey geftiftete Mefjen Tefe, fo wie in 
der Diomfiege im Beichepuhle —— 
fe Ä 

"Die Rente, welche auf 305 A; * 
Kr wird, fließt aus dem Fundariong: Ka⸗ 
pital, einem kleinen Widdum, und den ge: 


gen 6 fl, betragenden Stolgebuͤhren. Auſ⸗ 


ſerdem hat der Beneficiat freye Wohnung, 
den Genuß eines kleinen Gartens, und 3 


Klafter hartes und 6 Klafter weiches Holz. 


2 Das Fruͤhmeß⸗ Benefieium in Eppis burg. 
Das Fruͤhmeß-Beneficium in Eppis— 
burg hat ſich durchVerſetzung des bishe⸗ 
rigen Beneficiaten eroͤfnet. Es liegt in der 
— Augsburg ‚dem Koͤnigl. Bandge: ı 





chte Dillingen, und dem Wahldekanate 
MWertingen, und gewährt dem zeitlichen. Bes, 
neficiaten, der zw Haltung der Frühmelfe 
in Eppisburg, fo wie zur Aushülfe in der; 
Pfarren Holjheim bei Gottesdienſten, Beicht⸗ 
ren und ſo weiters verpflichtet iſt, eine 
Ganzen auf 286 fl. 50 Er. ſich berech⸗ 


 Elmftein, 
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nende Mente. Wegen des Didcefanverbans 
des find jährlih-3 fl. 45 Pr. zu bezahlen. 


Pfarreyen: und Benleficien: Ber: 
leihungen. 


Se. Majeftät ver König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller: 
gnädigft zu verleihen gerubt: 

am 9. Auguft d. J. die erledigte ers 
fie Pfarrftelle zu Neuhornbach, Deka: 
nats Zwenbräden, dem bisherigen zweiten 
Pfarrer dafeldft, Philipp Friedrih Niko: 
laus Müller; 

‚am 10. Auguft d. J. die Pfarren 
Defanats Meuftadt, an der. 
Haardt, dem Pfarramts: Candidaten Phi: 
fipp Zimmer, von Ernſtweiler; — bie 
Pfarrey Kindenheim, Defanats Frans 
fenthaf, dem Pfarramts : Kandidaten Phis 
lipp Jakob Böhm, aus Wachenheim; 

. am 11. Auguft d. 9. die Pfarrey 
Gerolsheim, Dekanats Frankenthal, 
dem bisherigen Pfarrer zu Hochſtaͤtten, De⸗ 
kanats Obermoſchel, Friedrich Baum; 

am 13. Auguſt d. J. die Pfarrer 
Beuerberg, Landgerichts Wolftaths— 
haufen, dem Exbenedictiner des aufgehobe⸗ 
nen Klofters Weſſobrunn, Priefter Paul 
Gams; 
am 15. Auguft d. J. die Pfarren 
Sauerlach, Landgerihts. Wolfrachehaus 
fen, dem bisherigen Beneficiaten zu He: 
henfirchen, Prieſter Joſehh Krimmer, 
und das hierdurch fich eröffnende Benefis 

(39 *) 
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cum zu Hechenfirchen, Landgerichts 
Ebersberg, dem Priefter Joſehh Bach: 
maier, Cooperator expositus in Hoͤr— 
gersdorf, Landgerichts Erding; — die 
Pfarrey Ludenhauſen, Landgerichts 
Landsberg, dem Prieſter Johann Daniel 
Guſetti, Inkuratkanonikats-Proviſor zu 
Tittmoning; — die Pfarrey Alsmoos, 
Landgerichts Aichach, dem bisherigen Pfar— 
rer zu Ebenried, Landgerichts Rain, Fried⸗ 
rich Boecale; — und die Pfarrey 
Ebenried dem Prieſter Joſephh Goetz, 
Stabifaplanei: Beneficiaten zu Lauingen; 
— das erledigte Gurarbenefiium auf der 
Veſte Oberhaus bei Paffau dem Prier 
fter Andreas Korfin Huber, Kaplan zu 
Plattling; — das Beneficium St. Ca- 
tharinae in Landsberg, und die damit vers 
bundene Pfarrey Spötting. dem von beim 
Magiftrate in Landsberg hiezu in Vorſchlag 
gebrachten bisherigen Pfarrer, Priefter 
Zaver Kleinhans, zu Oberfinuing. 





Dienftes:Nahricten. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 6. Auguft d. J. den Rachs: Aeccef: 
fiten der Regierung des Mezatkreifes, Carl 
Philipp Geigel zum Rentbeamten zu Grer 
ding proviforifch ernannt. 


Se, Majeftät der König haben 
vermöge an die Königl. Negierung des Ober: 
Main; Kreifes, Kammer des Innern, uns 
term 8. Auguft d. J. erlaffener allerhöch: 
ften Entſchließung im die erledigte Zee Aſ— 
fefforsftelle des Landgerichts Kemmarh ben 
bisherigen Landgerichts: Actuar dafelbft, Kar 
ver Ri vorrücen zu. laffen ‚und. den Res 

jerungss KRanzley: Arceffiften Mar. Joſeph 
Beeiheren v. Gobel in Baireuth, zum Land: 
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gerichts⸗Aetuar zu Kemnath zu ernennen 
gerubt, 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 13. Auguft d. J. dem Kreisforfts 
Dffieianten zu Augsburg, Roman Stapf, 
zum Revierförfter des Forftreviers Schönegg, 
Forſtamts Ottobeuern, und den vormaligen 
Docenten bei der Forſtſchule zu Aſchaffen⸗ 
burg und nachherigen Kreisforft:Officianten 
Friedrich Hensler zum Devierförfter des 
Reviers Burgjöß, Forſtamts Orb, allergnd; 
digft ernannt, — 
——— — — ——— 

Titel-Verleihung. 


Ge. Majeftät der König haben 
unterm 4. May d. J allergnädigft zu.ber. 
ſchließen geruht, dem Alfced Grafen von 
Dberndorf den Titel als Allerhoͤchſtihren 
adelihen Stallmeifter Tar und Giegelfcey 
beijulegen, 
— ——— — — — —ñ —— 

Kurs 
der Baieriſchen Staats:Papiera 


Augsburg den 18. Auguft 1825. 





Staatd:Papiere. 


m 


Briefe.| Ger, 
Obligationen a 4 0/om. Coup. 942 
ditto a5 0/0 m N 


Pand-Anlchen a 5 00. . 1024 1 
Xotterie z tooe A — D 


a 40/0 “0. 
ditto — Mä40ß | 105 
ditto 2mt. 
ditto unverzinsi. ä fl. 10 | 1034 
difto difto  äfl. 25 | 1024 
bitte 


bitte; a fl-100 106 





für 





Nro. 32. 





München, Gonnabends den 27. Auguft 1825. 


Inhalt. 

Bekanntmachungen:? Verzeichniß der Vorlefungen an ber Königlichen Umiverfität Landshut im 
Winter» Semefter 18355 — Pfarrenens und Beneficien « Erledigungen sy Pfarreyen⸗ 
und Beneficien-Verleipungen und Beftätigungen; — Dienftes : Nachrichten; — Erhebung 
im den Ritterftand ;— Kurs der Baierifchen Staats: Papiere am 25. Augnſt d. 9. 


—, SS — — — — 
Bekanntmachungen. ge), und letztere nach ſeinem Lehrbuche der 
Verzeichniß — Seelenkunde, taͤglich von 9 — 10 
der r. 
an der Koͤnigl. Univerſitaͤt zu Landshut im Hlemit wird derſelbe ein Converſatorium, in 
Winterfemefter 1933 zu haltenden einer noch zu beftimmenden Stunde, ven 
Vorleſungen. Aden. 
— — 2) Logik und Metaphyſik, 
Der gefebliche Xufang deb Gemefrd ift ber, Profeffor Köppen, nach eignem Leit 


faden, wöchentlich fünfmal, von 11 — 12 
L. Philofophifhe Section. Uhr. 
1) Allgemeine Philoſophie und, nad) derſelben, 3) Geſchichte der Philoſophie, 
pſychiſche — traͤgt vor Profeſſor Aſt, nach feinem Lehrbuche, 
Profeſſor Salat, erſtere nach feinen zweite Auflage (Landshut bei Thomann), 
Grundfägen der Philofophie (zweite Aufla- täglich von 5 — 6 Uhr, priratilsime. 





SR — 
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4) Arithmetif, — 

Profeſſor Magold, nach eignem Leht⸗ 
buche, taͤglich von 3 —4 Uhr. 

5) Hoͤhere Mathenatit, ‚a 

Profeffor Magold, nach eignem Lehr: 

buche, täglih von 10 — 11 Uhr. 
6) Angewandte Mathematik, 

Profeffor Stahl, nach Käftner, wös 

chentlich viermal, von 2 — 3 Uhr. 
7) Doyfif, 2 j 

Profeffor Stahl, a Maner’s An: 
fangsgründen ber Naturlehre, WR von 
10 — 11 Uhr. er 

8) Meteorologie, 

Profeffor Stahl, nach eignem Ent 

wurfe, wöchentlich jiveimal, von 2—3.Uhr. 
9) Allgemeine Chemie, 

Profeffor Buchner, nach eignem Lehr: 
buche, wöchentlich dreimal, von 2—3 Uhr. 
10) Allgemeine Naturgeſchichte, 

Profeffor Schultes, nad. Blumen: 
bach, tägfih von 2 —'3 Uhr. 

11) Oryktognoſie, 

Privardoceent Dr. Rumpf, nah 
Mohs’s Grundrif der Mineralogie, täglich 
von 11 - 12 Uhr; verbunden mit einem Res 
petitorium an den Sonnabenden, von 2 — 
4 Uhr. 

12) Naturgejchichte der Verſteinerungen, 

Privatdocent Dr. Rumpf, in beliebi⸗ 
gen Stunden. 

13) Phyſiologie der Pflanzen und Kryptogamo: 

logie, . 

Profeffor Säultes, tägfich in einet 
durch die Mehrzahl der Zuhörer zu begun 
menden Stunde. 


— J 1; > 3 PN N % m 
i ) Gm in 
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1 ad Studium der Geſchichte 


und ihrer Huͤlfswiſſenſchaften, 

Profeſſor Siebenkees, nach Ruͤ 6, 
wöchentlich dreimak, yes: +% m ? 
15) Uniberfatgeihlipte, 79 

Profeſſor Mannert, nach eig 
Eompendium, wöchentlich fünfmal, von 2 
— 5 Uhr, 

16) Deutiche Geſchichte, 

Profefor Mannert, nad 
Compendium, wöchentlich fünfinal; 
— 12- Uhr. 

17) Geographie des Königreichs Baiern, 

Profeffor Mannert, mach eignem 
Compendium, wöchentlich zweimal, 

18) Gefchichte der franzöfifchen Revolution, 

Profeffor Köppen, nah Schiß chro— 
nologifher Darftellung, in. noch: zu beſtim⸗ 
menden Stunden, 

19) Allgemeine Literärgefhichte, 

Profeffor Siebenfees, nach Bruns, 
von 11 — 12 Uhr, :. ; 

20) Ueber deutfche Sprache und — 

Profeſſor Siebenkees, nach Poͤlitz, 

wöchentlich zweimal, von 3 — 4 Uhr. 


21) Hefthetif, _ 
Profeffor Köppen, nah Schreiber’s 


Lehrbuche (Heidelberg 1809), wöchentlich 
viermal, von 3 — 4 Uhr. - 
22) Encyflopädie-der Philologie, 

Profeffor- Aft, nad feinem Grund: 
riffe dee Philologie, von 4 — 5 Uhr. 
235) Alterthumskunde, mit befonderer Hinſicht 


auf die Geſetzgebung der Griechen und 
Roͤmer, 


Profeſſor Aſt, von 11 — 12 Uhr 
wenn ſich Zuhoͤrer dazu melden. 


* 


eignem 
von 11 


* 
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ons Sympofion Atachı ſeiner Auogabe) 

* * XX Stuͤce feiner Anthologia 

latina poẽtica, erklaͤrt abwechſelnd (nach e 
endigung der Eneyklopaͤdie), 


Profeſſor fir taͤglich von 4 
Uhr. f tr. 
20) Hebräifche Sprache, lepeh, 

Profeffor Malt, nach feinde Sprach⸗ 
lehre von 2 — 3 Uhr. 

26) Aramäifche Sprade, 

Profeffor Allioli, nah Jahn’s 
Sprachlehre, 3 Stunden wöchentlich. 

37) Arabiihe Sprade, 

Profeſſor Allioli, nah Say, 5 
Stunden wöchentlich. 


U. Section der Theologie 





"4) Theologische Encyflopädie und Methodoio⸗ 
—gie trägt vor 
Profeffor Schneider, nah Dobmayer, 
wöchentlich dreimal, von 2 — 3 Uhr: 
"95 Religionslehre für fännmtliche Afademifer 
(Religion, Offenbarung und Kirche) 
MProfeſſor Hortig, nach Peutinger, 
wenn ſich eine hinlaͤngliche Angahl Zuhörer 
meldet, von 8 — 9 * an noch zu be⸗ 
ſtimmenden Tagen. 19.7 | 
3) Epriftlihe. Moral, 2. Tan Don! 
Profeffow: Hottig, nach Sailers 
Handbuche „in dem‘ -—n * 
Woche, von 10 LI Uhr. 
4) Einleitung im die heiligen Syefen;; 
Profeffon Malt, nach Sandbirhlen, 
die erfien 3 Tage der Woche, wenig — 
10 Uhr. ar .a sonsie.P 
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5) Sebräiiche Alterthuͤner, 

Profeſſor Allioli, nach — und 
eignen Heften, woͤchentlich dreimal. 
6) Exegeſſe der Pſalmen, 

Proſeſſor Mall, die letzten daey Taa 
ge der Woche, von 9 — 10 Uhr. 
7) Katholiſche Dogmatik mit Dogmengefdichte 


verbunden, 

Profeſſor Schneider, nah Dob— 

mayer, täglich vom 11 — 12 Uhr. 
8) Kirchengefhichte, 

Profeffor Hortig, nach eignem ons 
pendium, von 11 — 1% Uhr, in den er: 
ften drey Tagen der Woche. 

9) Paftoraltheolegie, 

Profeffoe Wiedemann, nah Gais 
ler, in den erften drey Tagen der — 
von 10 — 11 Uhr. 

10) Homiletif und Katechetif, 

Profeffor Wiedemann, nach Gollos 
wig, von 11 — 12 Uhr, Die degeen. drey 
Tage der Woche. 

11) Exegetiſche Uebnngen ſtellt an 

Profefjor Malt, in moch zw beftim? 

menden Stunden. 


IH, Section der Rechtskunde. 





4 
4) EnspltonpBie und Methodologie des Kechts 
vr ie J ! ⸗ 


Profeſſor ov. Wening-Ingenheim, 
nach eignem Lehrbuche (Landshut bei We⸗ 
en wöchentlich dreimal, von 3 — 


* Inftitutlonen deb röntifchen Nedhts, in Ver! 
eg init der aͤuſſern Rechtsgeſchichte/ 
(40*) 


% 
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Profeffoer Bayer, nah ie. 
und Hugo, täglich. 
3) Innere Gefchichte des römifchen Kechte, 
Profeſſor Schmidtlein, nach Hugo, 
täglich eine Stunde, - 


4) Ueber die Staatölehre, in Verbindung mit 
a Aepifienjgaft und dem Polizey: 


Profeffor v. Moshamm, nach ber 
dritten Auflage feines Lehrbuches, täglich 
von 9 — 10 Uhr. 

6) Eriminalrecht, 

Profeffor v. Wenings Ingenheim, 
nach dem baierifhen Streafgefegbuche, und 
mit befonderer Rücficht auf d. Wenders 
vergleichende Darftellung des Criminalrechts 
(Mürnd. 1825), wöchentlich fünfmal, von 
11 — 12 Uhr. 

6) Kirchenrecht, 

Profeffor v. Dreſch, nah ig, 
von. 4 — 5 Uhr. 

T) Semeines und baierifches Kirchenrecht, 

Profeſſor Schmidtlein, nah Wals 
ter, täglich eine Stunde, 

8) Baieriſches Staatsrecht, 

Profeffoe v. Dreſch, nah feinem 
Lehrbuche, von 11 — 12 Uhr. 

M Gemeines Eivilrecht, 

Profeſſor v. WeningsIngenheim, 
nach eignem Lehrbuche (München bei Fleiſch⸗ 
mann, 1825) täglich von 4 — 5 Uhr, 
10) Baierifches Privatrecht), 

Profeffor v. Krull, nach dem Su 
fegbuche, mit Einfhluß der neueſten Ver⸗ 
ordnungen, und nach eignem Omtote 
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Uter Theit), täglich von 8—g und 2— 
3 Uhr. 
11) Gemeines und Baierifches Lehenrecht, 

Profeſſor v. Mos hamm, nach eig, 
nem Lehrbuche. 

Profeffor Schmidtlein, nah K. 
W. PA Lehrbuche des Lehenrechts (neue 
Auflage, Göttingen 1819), wöchentlich 4 
Stunden. 

12) Europäifches Gefandtfchaftsrecht, 

Profeffor v. Moshamm, nach eigr 
nem Entwurfe, 

15) Eriminalprogeß (den gemeinen und Bai- 
erifchen), 

Profeſſor v. Wening⸗Ingenheim, 
nach dem Strafgeſetzbuche und Martin's 
Lehrbuche des deutſchen und gemeinen Erl⸗ 
minalproceßes (Göttingen 1812), woͤchent⸗ 
lich viermal, von 11 — 12 und 3 — 4 
Uhr. 

14) Den Franzöfifchen Criminalprocef trägt vor 

Profeffor v. Wenings Ingenheim, 
nach dem Code d’instruction criminelle, 
in noch zu beflimmenden Stunden, 

15) Den gemeinen ordentlichen Prozeß 

Profeffoe Bayer, nah Martin; 

16) Theorie des baierifchen Proceffes, 
Profeſſor v. Kruͤhl, nah dem Ge: 


ſehbuche und den neueften; den Gefchäfts: 


gang betreffenden, Verordnungen, woͤchent⸗ 
lich fuͤnfmal, von 10 — 11 Uhr. 
17) Ueber: das ns vom J * 
1822, 3.2 208 + Ö 

Profeffor v. arati 
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18) Practicam processuale, mit Anleitung zum 
Gefchäftövortrage und Erläuterung der neues 
ften, den © (häftögang betreffenden or: 


ganifchen Edicte, 


Profefjor v. Kruͤll, wöchentlich drey⸗ 
mal, von 2 — 3 Uhr. 


IV, Staatswirthſchaftliche Section. 





1) Encpflopädie und Methodologie der Car 
meralwijlfenfchaften, 


Privardocent Dr. Steinlein, nach 
Schmalz, wöchentlich viermal, in noch zu 
beftimmenden Stunden, 

2) Forſtwirthſchaſt, nebſt Forfidireftiondlehre, 

Peofeffor Medicus, nach eignem 
Lehrbuche, von 5 — 6 Uhr. 

3) Technologie, 

Preofeffor Medicus, nah Poppe’s 
fpeciellee Technologie, von 8 — 9 Uhr, 
4) Handelswiſſenſchaft, 

Profefor Mediceus, mit Hinfiche 
auf Büfh Grundfäge, von 10 — 11Uhr. 
5) Polizeywiffenfhaft und Polizegrecht, 

Privardoeent Dr. Steinlein, nad 
eignem Grundriffe, täglih von 9 — 10 
Uhr. 

6) National:Defonomie, 

Profeffor Frohn, nach Loy, täglich 
von 1 — 2 Uhr. 

7) Landwirthſchaftliche Polizei, 

Privardocent Dr. Steinlein, nad 
feinee Abhandlung: Agriculturae laus, in- 

' erementa et impedimenta. (Landshut 
bei Storno) 1825, wöchentlich dreimal, in 
noch zu beftimmenden Stunden. 
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8) Finanzwiffenfhaft, 
Profeffor Frohn, nach Soden, täglich 
in noch zu beftimmenden Stunden. 
9) Kameralpraris, 
Profeffoe Frohn, wenn fich eine hins 
Tängliche Anzahl Zuhörer meldet. 


V. Section der Heilfunde, 





1) Medieinifche Encyklopaͤdie und Methode: 
logie, 

Profeffor Röfhlaub, nach feinem 
Entwurfe. 

Profeffoer Rainer, nah Conradi, 
wöchentlich jweimal, von 8 — 9 Uhr, 

2) Sefchichte der Mebdicin, 
Profeffoe Roͤſchlaub nach Mebger. 
3) Anatomie des Menfchen, 

Profeffor Münz, nach eignem Hands 
buche und Hempel, wöchentlih neunmal, 
fehsmal von 9 — 10 und dreimal von 
3 — 4 Uhr. 

4) Chirurgiſche Anatomie der Brüche, 

Profeſſor Muͤnz, nach Seiler und eigs 
nen Heften, wöchentlich dreimal, von 3 — 
4 Uhr. 


Anmerk. Derfelbe hält wöchentlih ein Repetitoris 
um und Graminatorium über das Borgetragene 
aus der Anatomie, und leitet die Secirübungen, 


5) Allgemeine Pathologie, 
Peofefor Röfhlaub, nah Gaub, 
6) Der Pathologie zweiten Theil (pfochifche 
Krankheiten) trägt vor 
Profeſſor Hoffmann, nad Heinroth, 
täglih von 11 — 12 Uhr. 
7) Semiotif mit allgemeiner Diagnoſtik, 
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Profeffor Hoffmann, nach Sebaftian 
täglih von 4 — 5 Uhr. 

8) Allgemeine und fpecielle Therapie, 

Profefors Schultes, nah Franf’s 
Epitonte, täglich von 4 — 5 Uhr. 

9) Arzneimittellehre und Arzneiformelfchre, 

Profeffor Hoffmann, nah Vogt, 
täglih von 2 — 3 Uhr. 

10) Pharmacie, 

Profeffor Buchner, nach feiner Ein: 
leitung in die Pharmacie und nach ber 
Pharmacopoea bavarica, täglich von 8 
— 9 Uhr. 

Anmer!; Derfelbe hält woͤchentlich ein Repetitori: 


um und Craminatorium über Chemie und Phars 
macie. 


11) Theoretifche Chirurgie, 
Profeffor Ekl, nach Chelius, täglich 
von 8 — 9 Uhr. 
12) Ueber Kuochen’ranfheiten mit Berbandlehre, 
Profeffor Ekl, nah Boyer, dreimal, 
von 2 — 3 Uhr. 


15) Ehirurgijche Operations: und Inftrumenten: 
Lehre, - 


Profeffor EL, nah Schreger, drei: 
mal, von 2 — 3 Uhr. 
14) Geburtöhülfe, 

Profeſſor Rainer, nach Froriep, taͤg⸗ 
ih von 10 — 11 Uhr. 


15) Gerichtliche Arzueikunde und medieiniſche 
olizei ’ 


Profeffor Rainer, erftere nach Hen— 
fe, leßtere nach Wildberg, täglich von 5 
— 6 Uhr. 
16) Medieinifch  Hinifche, Schule Hält 
Profeſſor Schultes, taͤglich, von 
10 — 11 Uhr. . 
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17) Hebärztliche Klinik, 

Profeffor Rainer, von ee 
18) Das chirurgiſche- und Augenfranfen:Klini: 

fum hält 

Profeffor EL, 9. — 10 Uhr.. 
19) Poliffinit, 

Profeffor Ekl, täglich. 

Der Herr. Profeffor v. Kruͤll, 

bat, dem allerhöchften Auftrage gemäß, 
das Gefchäft übernommen, -auf Verlan— 
gen der eltern und Curatoren die Ein: 
nahmen und Ausgaben der Studierenden 
zu beforgen. 


— —— — — —ñ — — —ñ —ñ—ñ— 
Pfarreyen- und Beneficien-Er— 


ledigungen. 
Im Regenkreiſe. 

1) Die Kloſterpfarrey Weſten. 

Die organiſirte Kloſterpfarrey Welten, 
im Koͤnigl. Landgericht Pfaffenberg iſt durch 
die Reſignation des Pfarrers Wigner 
jur Erledigung gefommen, 

Sn dem Bezirke derfelben befinden ſich 
3 Schulen, 3 Filiaffirchen und 1270 See: 
len, welchen ber Pfarrer mit einem Huͤlfs— 
priefter vorſtehet. | | 

Auſſer dem Genufe von 17 Tagwerk 
Felds und MWiesgründen in einem Anfchlage 


zu jährlichen . . 511 — A. 
bezieht ber Pfarrer vom Königl. 

Mentamte: 600 s--— 
für den Hülfspriefier , .: 300.2 — .: 
an Stolgebühren » =. 150,5 #: 
für geftiftete Jahrtaͤge ....29 ⸗ BR} 1: 


Die Steuern und andere ftändige 
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ſten, einfchlüßig des Abzuges für die Jahr⸗ 

taͤge von der Beſoldung, betrugen jaͤhrlich 

| —40 fl. 35 kr. 

Im Ober-Donau-Kreiſe.. 

1) ver Fruͤhmeß⸗ Benefieium zu Pfaffen: 
ofen. 

"Das in der Didcefe Augsburg, und 
dem Herrfchaftsgeriht und Dekanate Weis 
Genhorn liegende Frühmeß » Beneficium zu 
Pfaffenhofen har fih durch die Ernen— 
nung „des. bisherigen Beneficiaten auf die 
Pfarren Oberfinnigen eröffnet, 

Der zeitliche. Beneficiat hat die Oblies 
genheit, auffer au allen Sonn⸗ und gebo> 
. tenen Fenertagen, wöchentlich dreymal bie 
Srühmeffe, fo wie eine Mefje in der Fi: 
lial: Kapelle zu Roth zu lefen, und in allen 
feefforglichen WVerrichtungen Aushülfe zu 
feiften. 

Dafür bezieht er aus dem Widdum, 
der Competenz; und den befonders bezahften 
re ein Öefammteinfommen von 348 fl. 
46 kr. 

Die Laften beſchraͤnken fih auf die zu 
emrichtende Zamiliens Steuer zu 52 Er, 


2) Die Parrey Haunftetten. 

In der Didcefe Augsburg, und dem 
Koͤnigl. Landgerichte Goͤggingen hat fich die 
Pfarren Haunfterten mit einer Bevölkerung 
von 609 Seelen, unter welchen fih 215 
männliche und 244 weibliche Communifay: 
ten- befinden, eröffnet. Die Einfünfte ei: 
nes zeitlichen Pfarrers betragen 
a) an ftändigem Gehalt und 

aus Zinfen der Fundati: 


ons Kapitalien 359 fl. 11 Er. 


R, aus Realitäten 64 = AR = 

c) aus Rechten 48 : 40 & 

d) aus befonders bezahlten 
Dienftverrichrungen 160 + 52 4 


e) aus herfömmlichen Gaben 
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und Sammlungen bei ber 


Gemeinde Ki: 
Summa 637 fl. 25 fr. 


Die Laften betragen im Ganzen 42 fl, 29 Er. 


Im Neyatfreife. 
3) Die Parrey Großhaberspdorf. 

Durch den Tod des Pfarrers Panzer 
ift die Pfarrey Großhabersdorf im Des 
kanat Cadoljburg erledige worden. _ ihre 
jährlichen Einkünfte beftehen, mit Ausnah: 
me eines ftändigen, wicht bedeutenden Mas 
turalbezugs und ber Wccidentien, beinahe 
ganz in dem Genuß von Pfarrgrundftücen 
und des großen umd kleinen Zehents. Sie 
find im der abgefchloffenen Faflion vom 
Jahr 1819, nah Abzug der beträchtlichen 
Perceptionsfoften und übrigen Laften, unter 
welchen auch. ein auf der ‘Pfarren haftender 
Canon mit begriffen ift, auf 1125 fl, 
385 fr. berechnet. 

Die Bewerber haben fih binnen 4 
Wochen zu melden. ü 


Pfarrenen: und Beneficien:Ber: 
leihungen und Beftätigungen. 


Se, Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien allergnaͤ⸗ 
digft zu verleihen geruht: 

am 14. Auguf d. J. die erledigte Pfar: 
ren Diedesfeld im Land:Commiffariars: 
und Defanafts: Bezirfe Landau dem bis: 
herigen Pfarrer‘ zu Burrweiler, Priefter Pes 
ter Hauck; — die Pfarrey Honfolgen, 
Landgerichts Buchloe, dem Priefter Gregor 
Sefler, KRouffeau’fhen Beneficiaten in 
Ingolſtadt; 

am 18. Auguſt d. J. die untere Stadt⸗ 
pfarrey zum heil. Geiſt in Neuburg dem 
bisherigen Dechant und Pfarrer zu Wols 


ferſtadt, Landgerichts Monheim, Priefter 


Ignatz Raba; 
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am 21. Auguft d. %. das Emeritens 
Beneficium zu Köftlarn, Landgerichts 
Griesbach, dem bisherigen Beneficium’ss 
Provifor in Freudenhain, Prieftee Michael 
Winkelmann. 


Se. Majeftät der König ba 
ben folgenden Präfentarionen die Bandes: 
fürftlihe Beftätigung zwertheilen geruht: 

am 9. Auguft d. J. der von dem 
Heren Grafen zu Caſtell ausgeftellten Präs 
fentation auf die Pfarr Dberleims 
bach, Defanats Neuftadt, an der Aifch, 
für den Pfarramts » Candidaten Friedrich 
Wilhelm Bed aus Oberleimbach; 

am 10. Auguft d. J. der von ber 
Freifrau von Wöllwarth auf die Pfarrey 
Renfh, Defanats Markt: Einersheim, 
ausgeftellten Präfentation für den Pfarr: 
amts-Candidaten Ferdinand Ludwig Fried: 
rich Strebel. 








Dienſtes-Nachrichten. 


‚Se Majeſtaͤt der König haben 
unterm 6. Auguſt d. J. allergnäbigft geruht, 
ben Carl Grafen v. Berchem in die Zahl 
Allerhoͤchſtihrer Kämmerer aufjunehmen. 


Unterm 17. Auguſt d. J. wurde bie 
Steuers und Gemeinde s Einnehmeren zu 
Albeffen, im Rheinfreife, dem Rentbeamts⸗ 
Gehülfen Johann Baptiſt Bouſchy zu 
Landau übertragen, ; 


Vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 18. Auguft d. J. wurde ber Rechts⸗ 
practifane Mar. Königsberger zum Ab: 
vofaten bey dem Königl. Landgerichte Mühls 
dorf, und der Mechtspractifant Franz Kar 
ver Dobler zum Advofaten ben dem Königl. 
"Randgerichte Pfaffenhofen im Iſarkreiſe als 
lergnädigft ernannt. 
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Se Majeſtaͤt der König haben 
unterm 19. Auguft d. J. das Gefuch des Kreis⸗ 
und Stadtgerichts Regiftrators Alois Mer: 
kel zu Regensburg um Enthebung von dem 
Antritte der ihm verliehenen Stelle eines 
Kegiftrators bey dem Appellationsgerichte für 
ben Megenfreis zu genehmigen, und den 
Protocolliften des Kreiss und Stadtgerichts 
zu Straubing Jakob Miller zum erften 
Megiftrator bey dem genannten Gerichtshofe 
zu ernennen geruht. 


nn 
Erhebung in den Nitterftand. 


Se. Majeftät der König haben 
den ‚Sandrichter zu Landau, Fran; Kaver 
ChHriftopp Hilger, für fih und feine 
rechtmäßigen ehelichen Nachkommen beiderfei 
Geſchlechts, mit dem Ehrenbeinamen auf 
Oberellenbach, in den Ritterſtand des 
Königreichs unterm 23. Juny d. J. zu ers 
heben allergnädigft geruht, 

— j — — — — — — — — — 
ur 
der Baierifhen Staats: Papiere 





Augsburg den 25. Auguft 1825. 














Staatd»Papiere. Briefe. Gen, 
Dbligationen à 4 0fom. Coup. 
ditto a5 00 u 102 
—— 500. - 
Lotterie = 2oofe A — D 
a .. 
ditto — Mi40% 104 
ditto ” „ 2 mt. 
ditto unverzindl. a fl. 10 1054 
dito dito _afl. 235 = 
bitte ditto a fl.100 106 


und 


— Regittungs- “ 


fuͤr 





Nro. 33. 


München, Sonnabends den 3. September 1825. 


—Inhalt. 
Bekanntmachungen: Die diesjährige theologifche Aufnahme: Prüfung bey dem Königl. Protes 
ftantifchen Eonfiftorium zu Ansbach betr. — Pfarrenen: und Bencficien : Erledigungen ; — 
Pfarrenens nnd Benefictens Derleipungen und Bejtätigungen; — Erhebung in den ren: 
. berenftand; — Erhebung in den Nitterfland; — Dienjted-Nachrichten; — Aurs ber 
Baierifhen Staats: Papiere am 4. September d. 3. 
Beylage: Ueberſicht der Getreid- und Victualien⸗Preiſe im Monath Junp db. J. 





Bekanntmachungen. Pruͤfung zu unterwerfen haben, werden dem⸗ 
nach aufgefordert: 

(Die diesjährige theologifche Aufnahme: Prüs a) ihre Geſuche einfach, ben kurzge⸗ 

fung bei dem Königl. Proteftantifchen Con— faßten Lebenslauf aber Doppelt, dann 

PRASIN: I: RA E0Ge Are) das Taufjeugniß im Original und in bes 


Di. diesjährige theofogifche Aufnahme⸗ glaubter Abſchrift eheftens hieher eins 
Pruͤfung, welche in vier nacheinander fol jufenden; 

genden möchentlichen Terminen vorgenom⸗ b) das Univerfitäts : Abfolntorium mach 
men wird, beginnt den 10. Detober I. J. überftandeneer akademiſcher Endprüs 
Diejenigen Candidaten, welche fich dieſer fung beizubringen. 

.' ih. ' ( Al ) 





629 


Die Eingaben follen mit dem vorfchrifte: 
mäßigen 3 Kreußer-Stempel, die Originale 
und Dupfifate der Lebensläufe ebenfalls mie 
dem 3 Kreußer:Stempel, die Driginale und 
beglaubten Abfchriften der Taufjeugniße aber 
jedes mit dem 15, KreußersStempel verfe; 
ben feyn. 

Ueber die Zulaffung zu biefer Prüfung 
wird ihnen hierauf die nähere Entſchließung 
zufommen, bamit fie fich einige Tage vor 
dem Anfange der Prüfung hier einfinden. 

Ansbah, den 12. Auguft 1825. 

Königlih Proteftantifhes Con— 


fiftorium, 
v. Luz. 
Stettiner. 
Pfarreyen: und Beneficien:Er: 
ledigungen. 


Im Negentreife 
1) Das Spital» Beneficium zu Neunburg 
vorm Wald, 


Das Spital: Benefictum zu Neun— 
burg vorm Wald ift durch das KHinfcheis 
den des WBeneficiat Hell zur Erledigung 
gefommen. Die Verbindlichkeit des Bene: 
fieiaten befchränfer ſich auf eine Meffe, wel: 
che er in jeder Woche für den Stifter zu 
leſen hat; dafür bezieht derfelbe 


a) an Getreid . 25 fı — fr. — pf. 
b) : Grundjinfen 20 » 29» 1: 
c) 5 Zehenden 252 = 54 2% 5 
d) für die Wohnung 50 =: — s — 1 
e) : BKlafter Holzzz s — : — : 


Summa 360 fl. 23 





)2> m 
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Die Laften beftehen ausſchluͤßig des Fa: 
milien: Schußgeldes in . 1 fl. 45 fr. 
Mur emeritirte oder andere jum aftinen 
Dienft der Seelſotge untaugliche Geiſtliche 
koͤnnen ſich um dieſes Bene fieium bewerben, 


Im Dber:Donau:Kreife, 
2) Die Pfarrey Oberftimm, 

Die dutch die Verfegung des bisheris 
gen Pfarrers Alois Auerbach erledigt ges 
mwordene Pfarrey zu Oberftimm liegt in 
ber Didcefe Augsburg, und dem Königl. 
Landgerichte und Defanate Neuburg, zählt 
mit Einfluß des Filial Niederftimm , der 
Eindde Sonnenbruck, und den Eingepfarrs 
ten von Mändffeld, eine Bevölkerung von 
212 Seelen, und gewährt, nach dem Anz 
fhlage, ein Gefammt s Netto s Einfommen 
von. 366 fl. 59 kr. 

Die Steuern und andere ſtaͤndige La— 
ſten betragen . 10 fl. 35 fr. 34 4. 





Pfarreyen: und Beneficien:Ber: 
leihungen und Beftätigungen. 


Se. Majeftät der König haben 
vermög an die Koͤnigl. Regierung des Iſar⸗ 
Kreifes, Kammer des Innern, unterm 25. 
Auguft d. J. erlaffener allerhoͤchſten Ente 
fhliegung die Pfarrey Frieding, Landge: 
richts Starnberg, dem Priefter Peter Mey— 
tinger, Stadt: Cooperator in Frenfing, 
zu übertragen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
folgenden Präfenrationen und Verleihungen 
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die Randesfürftfihe Betätigung zwser 
theilen geruht: 

am 15, Auguſt d. J. der won dem 
Magiftente. der König. Haupt: und Mefis 
denizftade München gefchehenen Präfentas 
tion des hiefigen Krankens Euraten + Pries 
ſters Simon Limmer auf das erledigte 
Miändlifhe Beneficium bei U. L. Frau 
in München; — ber von dem Gtademas 
giſtrate zu Hoͤchſtaͤdt fr den bisherigen 
Pfarrer zu Burghagel, Landgerichts Sau: 
ingen, Prieſter Rupert Spigl ausgeſtell⸗ 
ten Praͤſentation auf das erledigte Benefi— 
eium ad St. Vitum in Hoͤchſtaͤdt; 

an 18. Auguft d. J. der von dem 
Reichsrathe Herrn Grafen Fugger von Kirch⸗ 
heim ausgeftellten Präfentation für den Prie⸗ 
ſter Valentin Wachter auf die Pfärreh 
Koͤnghauſen, Herrſchaftsgerichts Kirch⸗ 
heim; — der von dem Gutsbeſitzer zu Großs 
koͤllnbach Felir v..Egger für den Coopes 
rator zu Mallersdorf, Prieſter „Stephan 
Karl, ausgeftellten Präfentation auf das 
Beneficium zu Großkoͤllnbach; 


am 20. Auguft d. J. der Präfentation 


des Heren Fürften zu Schwarzenberg für 
den Curaren zu Markt: Breit, Priefter Io 
hann Arnet auf die-Pfarren Dornheim, 
Herrfchaftsgerichts Hohenlandsberg ; 

am 22. Auguft d. J. der, von dem 
Heren Erzbiſchofe von München : Frenfing, 
Freyherrn v. Gebſattel gefchehenen Ver⸗ 
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leihung der Pfarrey Haim hauſen, Land: 
gerichts Dachau an den bisherigen Pfarrer 
zu Fuͤrholzen, Prieſter Franz Raver Merkl; 

am 25. Aug. d. J. den von dem Koͤnigl. 
General-Lieutenant Grafen v. Bieregg, 
dann dem Aſſeſſor des Wechfel: und Merkan⸗ 
til⸗Gerichts Iltee Inſtanz Carl Lorenz Ritter 
9. Majer ausgeftellten Präfentationen für 
den Eooperator zu Windberg, Priefter Ma: 
thias Schuler auf die beiden Beneficien 
Omnium fidelium animarum und, St. Jo- 
hannis Baptistae zu Öerjen; 


am 27. Auguft d. J. der von dem 
Heren Fürften zu Dettingen: Mallerftein für 
denehemaligen Pfarrer zu Aitrang, Pries 
fier Honorar Weiß, ausgeftellten Präfen: 
tation auf das Frühmeß + Beneficium zu 
Biß ingen; — ber Präfentation.der Frey⸗ 
frau v. du Pr&l zu Amberg für den Bes 
neficiaten zu Eslarn, Priefter Johann Gens 
fer auf die Pfarrey Weihern, Landge⸗ 
richts Nabburg. 


—— — — —— 
Erhebung in den Freyherru— 
ftand. 





Se Koͤnigliche Majeftde haben 
unterm 8. May d. J. den Königl. geheis 
men Rath, Andreas v. Recum fuͤr ſich 
und alle ſeine rechtmaͤßige eheliche Nachkom⸗ 
men beiderley Geſchlechts in den Rang und 
Stand eines erblichen Freiherrn des Kb: 


nigreichs zu ‚erheben allerguäbigft geruht. 
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Erhebung ‘in den Ritterfiand, 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 24. Juny d, J. allergnädigft ges 
ruht, den General: Sekretär Allerhöchftihres 
Staats: Minifteriums des Innern, Mitter 
des Civilverdienft « Ordens der Baierifchen 
Krone und des großherzogfih Sächfifchen 
weißen Falfen:Ordens, Franz; Xaver von 
Kobell mit allen feinen rechtmäßigen ehes 
fihen Nachkommen beiderlen Gefchlechts in 
den Ritterſtand des Königreiches zu er- 
heben. 


Dienfles:-Nabrigten. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an das Königl. proteftantifche Obers 
Eonfiftorium unterm 21. Auguſt d. J. er 
laſſener allerhöchften Entfchließung die erles 
digte Buͤreaudienerſtelle bei dem Königl. pros 
teftantifchen Ober » Eonfiftorium dem vorma⸗ 
figen Garde: ©renadier Alban Oelkuch 
allergnädigft verliehen, 


Se, Majeftät der König haben 
unterm 26. Auguſt d. J. den Med. Dr. 
Johann Georg Ruͤttel zu Gunzenhaufen 
zum Cantonsarzte II, Efafje für das Phy: 
ſikat Reuhornbach zu ernennen geruht, 


Durch Alferhöchfte Entfchliegung vom 
29. Auguft d. J. wurde der dermalige Ap: 
pellationsgerichts » Aeceffifi Georg Dörffer 
‚zum Landgerichts: Uctuar zn Arnftein, und 
der Appellationsgerichts s Acceffit Philipp 
Then zum Landgerichts : Actuar zu Kir 
Kingen allergnädtgft ernannt, . 
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Verleihung der filbernen Ber: 
dDienfti:Medaille, 


Se. Königlihe Majeſtaͤt haben 
unterm 27. Jung d. 9. dem Hoftrompes 
tee Grimm, in Ruͤckſicht feiner: gefeifteren 
guten Dienfte die filberne Civilverdienſt⸗ 
Medaille zu verleihen geruht. 


Se. Majeftär der König haben 
vermöge andie Königl. Regierung des Ober: 
mains Kreifes, Kammer des Innern, uns 
term 19. Auguſt d. J. erfaffener allerhöch 
ſten Entfchliefung dem Unter : Wundarjte 
Scheuring zu Bamberg, welcher fchon vom 
Jahre 1791 an, indem Öffentlichen Kranken: 
haufe dafelbft mit der uneigennügigften Hins 
gebung und felbft mit Gefahr feines Lebens 
unermuͤdet bie ausgezeichnereften Dienfte ger 
feiftee hat, und noch leifter, als eine ehren⸗ 
de Belohnung die filberne Civilverdienft: 
Medaille allergnädigft verliehen, 
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Berzeidnif Se. Königliche Hoheit der Herzog Wils 
fämmtlicher Mitglieder der Kammer der heim, 
‚Reichsräthe, welche von Sr. Maj. Se Hoheit der Herzog Pius. 
dem Könige zur dritten Ständever- Die Herrn: 
ſammlung im Jahre 1825 einbe: 
rufen wurden... Fürft von Dettingen:Spielberg. 
— Fuͤrſt von Thurn und Taris. 
©. Königliche Hoheit der Kronprinz. Freiherr von Gebfattel, Erzbifchof zu 
Se, Königliche Hoheit der Prinz Carl, Münden und Freyfing. 
(42) 
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Die Herrn: 


‚ Beeiherr von Fraunberg, Erjbifchof zu 
Bamberg. . 

Fürft von Hohenlohe Schillingsfürft. 

Fürft von Leiningen. 

Fürft von Lömwenftein: Werthheims 
Freudenberg. 

Fürft von Loͤwenſtein-Werthheim— 
Rofenberg. 

Graf. von Gaftell. 

Graf zu Ortenburg. 

Graf Fugger von Gloͤtt. 

Graf Fugger von Kirchheim. 

Graf von Ortenburg. 

Graf von Rechteren:Limpurg. 

Graf von Schönborn. 

Graf von Waldbort;Baffenheim. 

Graf von Pappenheim. 

Graf von Giech. 

Graf Fugger von Kirchberg: Weifs 
fenborn. 

Fürft Fugger von Babenhaufen. 

Fürft von Dettingen: Wallerftein. 

Sreihere von Sedfendorf, Präfidene des 
proteft. Ober:Eonfifteriums. 

von Riegg, Bifchof von Augsburg. 

Fürft von Wrede, 

Graf von Törring:-Jertenbad. 

Graf von Preyfing auf Hohenafhan. 

Graf von Törring: Seefeld, 

Graf von Preyfing: Moos. 

Graf von Montgelas. 

Graf von Eckart. 
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Die Herm: 


Graf von Sandizelt. 

Graf Schen? von Stauffenberg. ° 
Freiherr von Mandl. 
Freiherr von Würzburg: 
Graf von Nechberg. 
Freiherr von Keßling. 
Graf von Arco. 

Freiherr von Zentner. 
Graf von enden, 

von Raglovich. 

Graf von Deron. 

"Freiherr von Frankenftein. 
Ritter von Gienanth. 
Graf von Reigersberg. 


Bildung 


der 
Kammer der Abgeordneten 1. 


J. 1825, 





I. 


Glaffe der Gutöhefiger mit Gericht: 
barkeit. 


I. Sfartreis. 


Die Heren: 


1) Elofen, Earl Freiherr von, Koͤnigl. 
Kämmerer und Miniſterialrath. 

2) Prenfing, Carl Graf von, Königl. 
Kämmerer und Gtaatsrath. 

5) Hegnenberg:Dux, Mar Graf vom, 
König. Kämmerer und Oberſt a la 
Suite. 
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Die Heren: 
I. UntersDonaufreis. 


4) Schrenk, Sebaftian Freiherr v., 
‚Königl. Kämmerer, Ministerialvarh, 
und Ritter des Civilverdienſt. Ordens. 


5) Armansperg, Joſeph Ludw. Graf 
von, Koͤnigl. Kämmerer und Regies 


rungss Bicepräfldent. 
111. Regenkreis. 


6) Schmitt, Philipp von, Königl. Re: 
gierungs s Director. 


7) Seinsheim, Joſeph Graf von, Kö: 
nigl. Kaͤmmerer und Regierungsrarh- 


IV, Ober: Donaufreis, 


8) MWefternach, Freiherr von, 
9) Red, Johann Michael, Freitjetr von. 


V. Rezarfreis. 


- 10) Holzfhuher, Dr. Rudolph Freiherr 
von, Königl, Advofar. 


11) Leonrod, Earl Freiherr von, Königl. 
Kämmerer und Appellations s Gerichts: 
Director. 


VI Ober: Mainfreis, 


12) Heinig, Benno Freiherr von, auf 
Toͤpen, Königl. Kämmerer. 


135) Soden, Julius Graf von, geheimer ' 


Rath. 
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Die Herrn: 


14) Künsderg, Fran Freiherr v., qui: 
escirter Oberappellations⸗Gerichts⸗Di⸗ 
rector, 


VU. Unter: Mainfreis, 


15) Bibra, Freiherr von, auf Jrmels: 
haufen, 


II. 
Univerfitäten 
Landshut. 
1) Dreſch, Dr. Leonh. Ritter von, Kör 
nigl. Hofrarh und Profeffor der Rechte, 
Erlangen 
2) Henke, Dr. Adolph, Könige. Hof: 
rath und Profejjor der Arzneyfunde, 
Würzburg. 
3) Genen, Dr. Georg, senior, Koͤnigl. 
Regierungsrath und Profeffor der Kas 
meral⸗ Wiſſenſchaften. 


II. | 
| Claſſe der Geiſtlichkeit. 


A. der Catholiſchen Kirche. 
I Iſarkreis. 
1) Kaͤfer, Joh. Bapt., DiſtriktsSchul⸗ 
inſpector und Pfarrer zu Allwaching. 
(42°) 
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Die Heren: 
2) Mofer, Michael, Diftrifts; Schulins 
fpector und. Pfarrer zu Reichenkirchen. 
I. Unter: Donaufreis, 


3) Lechner, Franz Kaver, Dechant und 
Pfarrer zu Burghaufen, Diſtrikts⸗ 
Schulinfpector, 


II. Regenkreis. 


4) Soder, Joſeph, Dr., geiftl.. Rath, 
Dechant und Pfarrer zu Kellheim. 


IV, Ober: Donaufreis, 

5) Abt, Benedikt, Pfarrer zu St. Ul— 
rich in Augsburg, 

6) Bauer Breitenfeld, Joh. Phil, 


Pfarrer und Diftrifts: Schulinfpector 
zu Dinkelſcherben. 


7) Mägler, Anton, Dechant und Pfars 
rer zu Opfenbach. 

Vu.VI. Rezat⸗ und Ober⸗Main—⸗ 

kreis. 

8) Dörfler, Fr., Stadtpfarter zu St. 
Martin in Bamberg, 
VI Unter: Matnfreis. 

9) Jaͤger, Stephan, Dehantund Pfar⸗ 

rer zu Ochfenfurt. : 
VOL Rheinfreie. 


10) Thinnes, Friedr., Dechant und 
Pfarrer zu Blieskaſtel. 
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Die Herrn: j 
B. der Proteftantifhen Kirche. 
I, Eonfiftorials Bezirk Ansbad. 


11) Lehmus, Dr. Adam Theodor, Dekan 


und Stadtpfarrer zu Ansbach. 


12) Loͤſch, Gottlieb, Pfarrer zu Geils:. 
heim. 


1. Confiftorial;Bezirt Baireuth. 

13) Clarus, Ernft Anton, Defan und 
Stadtpfarrer zu Bamberg. 

14) Endres, Peter Ehriftian, Dekan und 
Stadtpfarrer in Schweinfurt, 

- II. Eonfiftorial:Bezir? Speyer. 


15) Wanzel, Dr. Friedr. Ludw., Bes 
zirfs : Schulinfpeftor, Dekan und 
Stadepfarrer zu Kirchheim: Bolanden, 





IV. 
Städte und Märkte. 





a, Befondere. 
L Iſarkreis. 


1) Klar, Jakob, zweiter Buͤrgermeiſter 
in München. 


2) Spigmweg, Simon, Affeffor des Wech⸗ 
fel: und Merkantilgerichts zweiter In⸗ 
ſtanz in München, 
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Die Herrn: 
b. Gemeinſchaftliche. 


3) Kaufmann, Thaddaͤus, u 
rath in Landshut. 


4) Barth, Jofeph, Brauer zu Zeeifing. 


I. Unter: Donaufrei®. 


5) Schneider, Joh. Paul, Magiſtrats⸗ 
rath zu Straubing. 


III. Regenkreis. 


6) Faßmann, "Adam v., Magiſtrats⸗ 
each in Amberg. 


7) Böfner, Heinrich, Königl. Regie⸗ 
rungsrath in Regensburg. 


8) Anns, Wilhelm v., zweiter Bürs 
germeiftge in Regensbutg. 


IV. DEIEDONENEENIN 
a Beſondere. 
M Kremer, Philipp, zweiter Bürgers 
in Augsburg, 
b, Semeinfhaftlihe. 


10) Wachter, Tobias v., kr 
fier in Memmingen. 


11) Säufter, Peter, von, gt 


12) Heinzgelmann, — Groß 
haͤndler in Kaufbeuern. 
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Die Heren: 
V. Rezatkreiüs. 


a. Beſondere. 


13) Mer kel, Johann, ER in 
Nuͤrnberg. 


b. Gemeinſchaftliche. 


14) Ente, Ernſt Auguſt, Goneindebevot⸗ 
maͤchtigter in Erlangen. en N: 


15) Nüffertshöfer, Johann, Gemein⸗ 


debevollmaͤchtigter in Ansbach. 


16) Abendanz, Franz Joſeph, fuͤrſtlich 
wallerſtein ſcher Hofkammerath, Guts⸗ 
beſitzer zu Wallerſtein. A 


17) Jakobi, Stephan, Magiftrarstarh 
zu Schwabach. a a 


18) Reich, Georg Chriftian, Dagifea 
rath zu Fürth, 


.19) Roth, Jakeb, ehemaliger. Bürgers 


meiſter zu Weißenburg. 
VI. Ober⸗Malnkreeis. 


20) Vetterlein, Johann Martin, Koͤ⸗ 
nigl, Regierungsrath in Bayreuth. 


21) Rudhardt, Ignatz, Koͤnigl. Regie⸗ 


rungs⸗ Director in Bayreuth. 


22) Danigel, , Chriftian v., Koͤnigl. 
Stadtgerichts Director in Bamberg. 
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Die Heren: 

23) Hagen, Erhard Chriſt., erſter rechts; 

Fundiger Bürgermeijter zu Bayreuth. 

VO, Unter -Mainkreis. 
24) Heffner, Philipp, Königt. Regie: 
rrungsrtath in Würzburg. 
25) Ziegler, Adelbert, zu Würzburg, 


26) Kiliani, Heinrich, Koͤnigl. Appella: 
tionsgerichtsrath in Würzburg. 


vi Rheinfreis. 


27) Spig, Yofeph, Landrach und Bürs 
germeiſterey⸗Adjunct zu Speyer. 


28) Dacqu£, Ludwig, Buͤrgermeiſterey⸗ As. 


junce zu Meuſtadt. 


29) Meuth, Dominik., Steuer: Einneh: 
mer ju Reiſttalauictn. a 


i V. 
Landeigenthümer ohne Gerichtsbarkeit. 
J. Iſartreis. 


utzſchneider, Joſeph Rutet u, 


König. Geheimerrath.  ' 


2 Wienihger, Sean; Kaver, on F 


Dachau. 


E)} Grahbauer, Anton, Königt, Por 
expebitor zu Zorneding, ⸗ 
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Die Herrn: 


4) Schilcher, Mathias v., 
Oberſotſtrath. 


ee 


5) Geigl, Anton, Mihiſteattrath zu 


Muͤhldorf. 


6) Dall’Armi, Andreas v., Gutebeſher 
zu Bernried. 


D Eifenhofer, Simon, von Feontens 
haufen, 


8) SedImaier, Markus, von Haids 


haufen. 
‚I. UntersDonaufreis. _ 


9) Keindt, oh, v., Königl. Appel: . 
- lationsgerichts; Director von Straubing. 


10) Luginger, Anton, von Teiftern. 
11) Wieninger, Gottl., von Vilshofen. 
12) Pallauf, Ignatz, von Mewötting. 


13) Mühldorfer, Johann, Bapt., von 


Vitshofen. 


14) Poſchinger, 
Dberzwifelan. 
All. Regenfreis. 

15) Rabl, Georg, SEE N zu 

Brennberg. 

16) Bruͤckel, Anton, von Fegkofen. 


Benedikt v. ‚, don 


1) Hörhammer, Anton, Vorſtand der 


Gemeindebevollinächtigten. 


- 
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‚Die Ham: 
18) Schagk, Anbe, von Hemau. 
19) Graf, Joſeph v., von Herinnohe. 
20) Stachelhauſen, Ludw. v., von 
Treidendorf. 
IV. Dber:Donaufreis, 


24) Dietrich, Carl, von Thierhaupten. 
22) Schmid, Alois, vom Steinfirchen. 
23) S Hnißer, Sales, von Hartnagel. 
24) Höß, Franz, von Jmmenftadt. 
25). Hedel, Franz, von Friedberg. 


26) Hohenegger, Ludw., Koͤnigl. Ad⸗ 
vokat in Memmingen. 


27) Haufer, Anton, von Gundremingen. 
28) Deuringer, Xaver, von Langwaid. 


V. Rezatfreis, 


29) Häder, Franz. Joh., Königl, Kreis: 
und Stadtgerichts: Directorin München. 


30) Wolfert, Georg Carl, von Oberfich⸗ 
tenmuͤhle. 


31) Schadt, Alois, von Monheim. 


32) Gehauf, Joh. Adam., Steuervorge⸗ 
ber zu Markt Ippesheim. 


33) Kober, Earl, Koͤnigl. Pofterpeditor 
zu Uffenheim. 
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Die Herrn: 
34) Herrle, Joh. Jak., von Ebermergen. 
35) Ebert, Joh., von Kolmberg. 


VI Ober: Mainkfreis, 
36) Rinecker, Franz Zaver, Gemeinde 
vorfteher von Scheßlitz. 


57) Dippel, Andr. v., Königl, Ober: 
bergfaftor zu Königshütte. 


38) Silbermann, Felir, Buͤrgermeiſter 
von Lichtenfels, 


39) Derthel, Georg Frieder. v., Buͤr⸗ 
germeifter von Hof. 


40) Pabftmann, Mathias, —— 
rath zu Kronach. 


41) Strömsdörfer, Sohann Konrad, 
Gemeindevorfieher in Aichen. 


42) Pollmann, Friedrich Ludwig, vormals 


Königl. hanndv. Hauptmann und Fabri⸗ 
kenbeſitzer von — bey Lud⸗ 
wigſtadt. 


43) Frank, Peter, von Hof. 
VI Unter-Mainkreis. 
J 


44) Baumann, Gottfried, Magiſtrats⸗ 
rath von Haßfurt. 


45) Röder, Kaſpar, en 


zu Lautenbach. 
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Die Herrn: 


46) Goldmaier, Johann Baptift, von 
- (Die eilfte Verloofung des Staates Lotterie: 


ı Kißingen. 
47) Seifler, Peter Anton, Bürgermeis 
ſter von Eibelftadt. 


48) Steinader, Seb., Magiſtratsrath 
von Neuſtadt an der Saale. 
49) DenzelsSternau, Heinrich Graf 
v., vormalig großherzogl. Frankfurt, 
Sinanzminifter zu Einrichshof, 
50) Flurſchütz, Joh., Gemeindevorftes 
‚ ber zu Weitbrunn. 


51) Stöber, Franz Kafpar, von Markt 


Heidenfelb. 


VII Rheinkreis.' 


52) Krämer, Philipp Heinrich, Hütten 
meiſter von Gt, Ingbert. 


55) Camuzzi, of. v., Königl. geheis 
mer Rath, von Diermftein. 


54) Fitting, Herrm., von Mauchenheim. 


55) Diehl, Konrad, Notar zu Anweiler. 


56) Hofmann, Peter, von Blieskaſtell, 
Buͤrgermeiſter. 


57) Gei ſel, Heinrih, Königl. Friebensges 
richts⸗Schreiber ‚von Pirmafenz. 


58) Keller, Ludwig, von Edesheim; 


Beranntmadungen. 





Anlehend bett. ) 


Die von ber Königt. Regierung bes Iſar⸗ 
Preifes am 5" und 6ten diefes vorgenommene 
Verloofung des Staats s Lotterie: Anlehens 
wird mit dem Anhange zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, baf zugleich die achte und legte 
Kapitals: Zahlungs; Frift der verzinslichen 
Looſe A — D in die Reihe trete, fohin all e 


- oofe dieſer Gattung, bie nicht ſchon als 


Preislooſe gehoben find, in den nächftfots 
genden Zinsterminen des einfchlägigen Buchs 
ftabens ruͤckgezahlt werden, 


Die Zahlung der Preisloofe beginnt 
am 2ten des Fünftigen Monats October, 


Minden am 7. September 1925, 


Königlihe Staats: Schulden:Tik 
gungs:Eommiffion. 


v. Sutner, 


Sigriz, Secretär, 
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Preis:Life 
Der verzinslihen Loofe zu 500 fl, 
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Bergeihnif 
der zut Capitals / Heimgahlung beftimnten Loofe A — D. 





Die gegenwärtige gte und lehto Capitals Heimjahfungss Friſt der verzinsfichen Looſe 
A— * begreift alle noch rückjtändi; gen Loofe diefer Buchftaben, welche Bisher 
! nicht fhon in einer Verlooſung gehoben wurden, und zwar von 
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Münden am 7. September 1825. 
Königlihe Regierung des Ifar:Kreifes, 
v. Widder. 


1029 


— 











Rufe. 


Anmerfung. Die mit einem Sternchen (*) verfehenen Numern bezeichnen jene Loofe, welche 
gemäß des beftehenden Berloofungs: Planes in die ſchon bey frühern Berloofungen ge: 
bobenen Looſe nach der — Reihe eingetreten ſind. 
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Pfarreyen: und BeneficienEr: 


ledigungen. 





Sm Ifarfreife 
1) Die Pfarrey Gebramtshauſen. 

Durch den Tod bes legten Beſitzers 

Fam die Pfarren Gebrameshaufen in 
Erledigung. 
Sie liegt in der biſchoͤſlichen Dioͤeeſe 
Regensburg, im Dekanate Geiſenfeld und 
im koͤnigl. Landgerichte Pfaffenhofen, ent: 
hält drey Filiale, eine Schule, und 476 
Seelen, die der Pfarrer allein paftorirt. 

Das Einfommen bes Pfarrers beſteht 
in 909 fl. 47 fr. 5 bi. 
die Ausgaben betragen 152 # A # 1: 
hierunter ein Abſent von 50 fl. 


Im Ober-Donau-Kreiſe. 
2) Die Pfartey Kongetried. 

Durch den am 25. Auguft d. J er: 
folgten Tod des Pfarrers Gebhard Schmid 
rar“ die Erledigung ber im der Dioͤceſe 
Augsburg, dem Koͤnigl. Landgerichte Min— 
deiheim und dem Defanate Weſternach lies 
genden Pfarren Köngerried ein, zu welcher 
die Filiale Saulengrein und Katzenbruck ge: 
bören, und deren Bevölkerung 382 Ger 
fen beträgt, unter welchen füh 131 männz 
liche und 153 meiblihe Communuicanten 
befinden. 

Der Ertrag dieſer Pfarrey wird fols 
gendermaßen angegeben? 








E W221) ) ı ni 9 
2 an Zehent 
3 an Forftrechehofz 10 Klafter 
4 an Stolgebühren 6 fl. 
worauf eine jährliche Abgabe von 
a) 5 Schfil. 4 ME. ı Bel. 3 Sechztl. 
Neefen Y | 
b) 5 Schffl. + ME. ı Vil. 5 Sechztl. 
Haber, 
Guͤlt zum Koͤnigl. Rentamte haftet. 


Im Ober-Mainkreiſe: 
3) Die Pfacrrey Schernau und Neuſes am 

Vera. 

Nah Allerhöchften Reſcript vom 20. 
April d. J. hat die kirchliche Verbindung 
der Gemeinden zu Shernau und Meu: 
fes am Berg im Defanate Kleinlangheim 
zur Zeit noch fertzubeſtehen und der naͤchſt 
zu ernennende Pfarrer feine Wohnung ji 
Neuſes zu nehmen. Die Einfünfte der 
Pfarren Schernan betragen 610 fl. 41} 
fr. nnd von der Pfarren Neuſes 5y5fl., 
michin iſt der Geſammtbetrag 

1005 N 414 fr. 


Am Rheinkreife. 
Nachſtehende katholiſche Pfarreyen find 
dermalen erledigt: 
1) die Pfarren Grünftabdt im Defanats 
und Land:Commiffariarg » Bezirfe Fran: 
Peuchat, zähle in 4 dazugehörigen Or’: 
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fchaften, wovon eines mit einer Bina⸗ 
tion verbunden iſt, 1219 Seelen 
Die Ertraͤgniſſe beſtehen, nach den noch 
nicht rectiſizirten Faſſionen 
an Staats gehalt. 


au Mealitäten . “ Bi — ⸗ 
fir die Bination bisher . 75 = — 5 
von Stolgebühren, . 301 — ⸗ 


2) die Pfarrey Röders im Dekanats / und 

Band: Commilfariats : Bezirfe Neuftadt, 
zählt in einem dazu gehörigen Orte 
797 Seelen, 
Die Erträgniffe beſtehen: 

an Gtaatsgehalt . 216 fl. Te. 


von Mealitäten . . 119 s 21» 
von Stiftungen . . 3 0,15 5 
oow Stolgebühren. - 21 — ⸗ 


die Steuern betragen 22 fl. 54 fr. 


3)- Die. Pfarrey Burrweiler im Deka⸗ 
nats: und LandsCommiffariats: Bezirke 


Landau, - hat keine Filialorte, und 

zähle 1003 Seelen. 

Die Erträgniffe beſtehen: 
wm Sraatsgehalt 185 fl. 36 fr. 
an "Stolgebühren . 43 3 45 * 
won Realitäten . “120 5 Abe’ 


für geſtiftete geiſtliche Funktionen 50 « 36 + 
Did Abgaben betragen 39 fl. 5 fr. 


Say Die Pfürrey Hetzen buͤchl, im Deka⸗ 


mars: und Land»;Commiffariats « Bezirfe 
Germersheim, hat Peine Filialorte, und 
zähle 950 Seelen. 

Die Erträgniffe beftchen: 





404 fl. — fr. 
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an Stantsyht —. 332 fl. M 
von Mealitäten . . hs 
von der Gemeinde bisher 130 = 
Klafter Holzzu ⁊ fl. pr. Klaft, 28 s — 5 
von Stolgefällen . 28°» 

5) Die Pfarrey Weilerbac, im Defa: 
natss und Land: Commiffariars:dezirfe 
Kaiſerslautern, zählt in 10 Ortſchaften 
778 Seelen. 

Die Erträgniffe beftehen: 
an Staatsgehalt . 86 fl. 46 fr. 
von Realitäten . . 186 s» 23 ⸗ 

2 Klafter Holz, angefchlagenzu 20 +» — # 

die Abgaben betragen 16 fl. 17 fr. 

6) Die Pfarrey Hochfpeier, im De 
kanats⸗ und Land⸗Commiſſariats⸗Bejir⸗ 
fe Kaiſerslautern, zaͤhlt in 6 Oriſchaf⸗ 
ten und 3 Höfen 423 Seelen. 

Die Erträgniffe beftehen: 
an Gtaatsgehalt .282 fl. — ke. 
von Stofgefälen . 5, us) 
7) Die Parey Afweiler im Defanats: 
und Land: Commiffariars; Bezirke Zwey⸗ 
bruͤcken, zähle in’ 3 Ortſchaften 605 
Seelen. 


Die Erträgniffe beſtehen: 


— — 


an Staatsgehalt202 ſt. 48 Er, 
von Realitäten ". . 107, 325; 
von Stiftungen. » 16 + 36 » 
von ber Gemeinde 8, 65 
von Stolgefällen R 81 — ⸗ 


die Abgaben befichen 19 fl. 49 fr. 
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Geeignete Bittwerber haben ſich Bin: 
nen fehs Wochen bey ber koͤnigl. Regie⸗ 
zung bes Rheinfreifes, Kammer des In⸗ 
nern, zu melden. Es wirb hiebey bemerkt, 
daß Bis zur definitiven Regulierung der Pfarr⸗ 
Gehalte, die Pfarreyen im Rheinkreife, des 
ven Erteagdie Summe von 500 fl. nicht ers 
reicht, aljährlich eine angemeffene Zulage in 
dem Betrage erhalten, als die dießfallfigen 
Fonde hiezu Hinreichen. 

— ————————— 

Dienſtes⸗Nachrichten. 





Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
vermoͤg Allerhoͤchſter Entſchließung vom 30. 
Auguft I. J. den geprüften Rechtskandida⸗ 
ten Johann Keller zum Subftituten des 
Staatsprofurators an dem Bezirks-Gerichte 
in Zweybrücden : 


ſodann den Lieutenant Chriſtoph Schirs 


mer, funktionivenden Forftamts-Actuar in 
Dahn, zum Revierfoͤrſter zu Otterberg im 
Rheinkreife allergnädigft ernanut, 


und ben Officianten bei der Staats ⸗Schul-⸗ 


den: Tilgung: SpecialsKaffe zu München Jos 
hann Zwad, in obiger Eigenfchaft befinis 
tiv zu beftätigen geruht. 





Se. Majeſtat der Koͤnig haben 
vermoͤge an die Koͤnigl. Regierung des 
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Iſarkreiſes, Kammer des Innern, unterm 

1. Septbr. 1825 erlaſſener allerhöchften 
Entfchlieffung, den functionirenden Polizeys 
Kommiffde bey der Königl, Polizey:Direes 
tion in München, Dr. Nathanael Schlich, 
tegrolf, zum wirffihen Polizey-Kommiſ⸗ 
fär daſelbſt allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 


Se. Königlihe Majeftde ‚haben 
ferner unterm 1. Geptember d. J. bei 
ber Regierung des Untermainkreifes, Kams 
mer der Finanzen, ben Rechnungs⸗Reviſor 
Michael Jobſt zum Rechnungskommiſſaͤr 
ernannt, und die daſelbſt erledigte Rech⸗ 
nungs⸗Reviſors⸗Stelle dem Rechnungskom⸗ 
miſſariats⸗ Acceſſiſten bei ber Regierung des 


Rezatkreiſes, Jakob Goͤt, proviſoriſch ver⸗ 
liehen. 


— — — —— 
Erhebung in den Adelſtand. 


€,—. 


Se Königlihe Majeſtaͤt haben 
unterm 9. July den Caspar Bach ma yr 
mit allen feinen rechtmäßigen ehelichen Nach⸗ 
kommen beiderfei Gefchlechts, dann deſſen 
Schweſter Magbalena Bahmayr. für 
ihre Perfon, als Inhaber ber Hofmarf 
Wildehuen, in den Abelſtand des Könige, 
reichs zu erheben allergnädigft geruht. 





“- Hegierung 


und 


Jutelligenz⸗ 


fuͤr 


\ 
44 


Koͤnigreich 


Nro. 
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Baiern. 


35. 





Muͤnchen, Sonnabends den 17. September 1325. 





Inhalt. 


Bollmadt für den Koͤniglichen Staatsminifter des Innern, Grafen von Thürheim, zur Schließung der 


Stände : Berfammlung vom Jahre 1825. 


Königl. Allerhöchſte Verordnung: die Beränderung des Stempel: Papiers. betr. 

Befanntmadhungen:. die Erhebung der Straßenbau:Iimlage im Unter: Mainfreife betr. ;— Gigung der 
Königl. Staatsrath:Commiffton am 13. Auguft d. J.z — Pfarreyen, und Beneficien » Erledi- 
gungen; — Pfarreyens und Beneficien Verleihungen und Beftätigungen; — Königl. Beftäti- 
gung der Reetord und Senatoren: Wahl an der Univerficät Landshut für das Jahr 1838. 


— —— — e 


Vollmacht 
für 
den Königlichen Staatsminifter des Innern, 
Grafen von Thürheim, zur Schließung 
der Stände » Berfammlung vom 
Sabre 1825. 
Wir Marimilian Sofeph 
von Gottes Guaden König von Baiern 


Ureunden und bekennen hiermit: da Wir 
durch Unſere Abweſenheit verhindert ſind, 


die Verſammlung Unſerer Stände in eige: 
ner Perfon zu fchließen, fo ertheilen Wir 
Unferem Staatsminifter des Innern, Gras 
fen von Thürheim, hiedurch befondere 
Vollmacht, diefe Handlung in Unferem Na: 
men in Begleitung Unſerer Staatsräthe v. 
Sutner und v. Stürmer zu volljies 
ben, und dabey Unfern Lieben und Ges 
treuen Ständen des Reichs Unſere 
Entſchlieſſungen und Erklärungen auf die 


44 
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während ihrer Verſammlung verhanbelten Ges 
genftände in einem von Uns eigenhändig unters 
fchriebenen Landtags: Abfchiede bekannt 
zu machen. Deffen zur Urkunde haben Wir 
diefe Vollmacht eigenhändig unterfchrieben 
und mit Unferem größeren Infiegel verfehen 
laffen. 

So geſchehen Tegernfee, ben elften 
September ein Taufend acht Hundert fünf 
und zwanzig. 


Marimilian Joſeph. 


(L. S.) 


Graf von Reigerdberg. Bürft v. Wrede 
Graf von Rechberg. Frhr. v. Lerchenfeld. 
Graf Törring. Frhr. von Zentnex. 
v. Maillot. 

Nach dem; Befehle: 
Sr. Majeftät des Königs, 
Egid v. Kobell. 


— — — — — — 6 — — 


Koͤnigliche Allerhoͤchſte Verordnung. 


(Die Veränderung bed Stempel-Papiers betr.) 
Mäarimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


ur den Antrag Unferes Staats:Minifte 
rium's der Finanzen, eine verbefferte Einrichs 
tung des Stempelwefens der fieben herobern 
Keeife berr., haben Wir in Anfehung der 
Form des Pünftigen Stempel: Papiers ber 
ſchloſſen, und verordnen, wie folgt: 
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1) Alles Stempel: Papier ſoll kuͤnftig mit 
einem doppelten Stempel bezeichnet werden, 
naͤmlich mit einem ſchwarzgefaͤrbten, 
und mit einem trodenen Kontrol: 
Stempel; in dem erſteren find bie Königs 
lichen Infignien, Scepter, Schwert und Krone 
in gewöhnlicher Verbindung, danu der Stem⸗ 
pel: Betrag mit Worten (z. B. DREI 
KREUZER) und einer Unterſchrift mit Ziffer 
und Buchftabe (4 DB. 3 K.) enthalten; der 
zweyte ftellt das Gepräge eines Wappenfihils 
des mit den Baierſchen Wecken, von einem 
Löwen gehalten, mit der Umſchrift dar: 

HKOENIGREICH BAIERN, 


Beyde Stempel werden nebeneinander 
aufgedruͤckt. — 

2) Dieſes neue Stempelpapier wird vom 
1. October 1825 anfangend allein fabrichrt 
und ausgegeben. 


3) Die bey Stellen, Aemtern, Handelds 
feuten und andern Privaten vorrächigen Stems 
pelpapiere von ber bisherigen Form dürfen 
noch bis zum 31. December 1825 gebraucht, 
oder bey dem Auffchlagamte des Kreifes, ben 
welchem fie abgenommen worden, gegen neue, 
gleichgeltende Stempelpapiere ausgetaufcht 
werden. 

4) Nach Verlauf diefes drenmonatlichen 
Termines foll das bisherige Stempelpapier 
gänzlich abgewuͤrdiget ſeyn, bergeftält, daß 
deſſen Gebrauch zu Schriften, welche der 
Stempelpflicht gefeglich unterliegen, eben fo 
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wie die [Anwendung des ungeftempelten Pas 
piers verboten und verpönt ſeyn, auch feis 
nes mehr ausgewechſelt werden ſoll. 

Dieſe Unſere Allerhoͤchſte Verordnung iſt 
zu Jedermanns Wiſſenſchaft auch in den Kreis⸗ 
Intell igenblaͤttern abdrucken zu laſſen, und 
alfe Stellen und Behörden, insbefondere 
Unfere. Regierungen, Kammern der Finanz 
zen, haben über den Vollzug zu wachen. 


Tegernfee, dem 9. September 1825- 
Maximilian Joſeph. 
Freyhert von Lerchenfeld. 
Auf Koͤnigl. Allerhoͤchſten Befehl, 
der General⸗Sekretaͤr: 
v. Geiger. 
— —— 


Bekanntmachungen. | 





‚(Die Erhebung der Straßenbausiimlage im Unter: 
Maintreife für 1834 betr.) 





‚Staats; Minifterium des Innern 
| und der Finanzen. 





Zufolge der Allerhoͤchſten Werorduung 
vom 8. April 1819 find von dem für das 


J 





als Kreis⸗ Umlage zu erheben iſt. 
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Etatsjahr 1834 genehmigten Straßenbau—⸗ 
Koften nach dem beygefuͤgten Verjeichniſſe 
17,990 fl. 17.Pr, duch Kreis-Umlage zu 
decken. 


Da gemaͤß der Rechenſchaft uͤber die Ver⸗ 
wendung der Straßenbau: Umlage im Jahre 
1833 (in welchem eine ſolche Umlage nicht 
ausgefchrieben wurbe) das Königl, Finanz 
Aerar den Abgang mit 2,582 fl. 34 fr. vor 
ſchußweiſe geleiftet hat, fo beläuft id — 
den Erſatz diefes Vorſchußes eingerechnet — 
die gefammte Erigenz auf 20,572 fl. 204 fr., 
zu deren Erfüllung ein Beyſchlag von et 
nem und einem viertel Kreuzer zu 
dent Gulden der Grund s und Haͤuſerſteuer 


j 
Münden am 31. Auguft 1825: 
Auf 
Sr. Majeftät des Königs Allerhöchften 
Befehl. 


Gr.v. Thuͤrhe im. Frhr. v. Lerchenfeld, 


An die K. Regierung des Durch die Miniſter: 
unter⸗Mainkreiſes K.d.F. ber General-Sefretär, 


alſo ergangen. v. Geiger. 


623 — 674 
Verzeichniß | 
der 


Straßenbauten ir im Unter s Mainfreife, für welche im Etats: Jahre 1834 eine Kreis: 
Umlage zu erheben ift, 








Hievon ſind 
durch Kreis: 
Umlage zu 

decken: 


Straßen⸗] Voranſchlag 
Laͤnge der 
Beſammtkoſten 





Benennung der Gegenſtände. 











Stunden 








— — 4 


I. ——— bes Haupt: Etats 





sl 16665 


ur. 1638, | 
1) Die Fortfegung des Baues der Strafe 
1. Klafje von -Afchaffendurg nah Hanau j—| 3 32 8665! 32 
2) Herſtellung einer neuen Decklage auf der 
Strafe 11. Klaſſe von Afchaffenburg über 
Seligenſtadt nah Franffur . » - — 3i—1 3113) 36 | 26061 56 
) Herftellung einer Straßenbrüce bey Wirth: | 
heim auf der Strafe J. — von Frank⸗ 
furtaah Fulda Eger — — 
| 


U. Baus Borfehrungen als Folgen BR Dr IE te Ber ahnt N 


außerordentlicher Elementar: 
Befhädigungen 





4) Reinigung der auf 2970 Fuß Länge ver- | | 
ſchuͤtteten Straße I. Klaſſe von Wuͤrz— 
burg nach Meinungen am Krainberge — 1113] 306) — 59h — 
5) Erbauung eines Durchlaffesaufder Straße 
1. Klaffe von Würzburg nach ie 
burg, ben Triefenftein . » . Sur 230) 12 | sı) 46 
| 


615 — 626 





Hievon find 

durch Kreib⸗ 

Umlage zu 
deden: 


«| Boranfchlag 
der 


Sefammtkoften 











Benennung ber Gegenftände 





6) Wiederherftellung der befchädigten Decke, 
Fußbaͤnke, Gräben und Boͤſchungen dies 
fr Strafe . » ss 0 2 0% 

7) Defgleihen auf der Straße II. Klaffe 
von Aſchaffenburg nah Frankfurt, vor 
der Afchaffenburgers Mainbrüce 


8) Eben fo auf der Straße I. Klaffe von 
Aſchaffenburg nach Hanau, ben dem Amte 
Kill 2’ a ee 100 | — Ki — 

9) Aehnliche Beſchaͤdigungen haben ſich auf 
der Straße II. Klaſſe von Aſchaffenburg 
uͤber Miltenberg nach Biſchofsheim ers 
geben, wofür erforderfih find! . » 1841 | 44 | 854 | 44 

f 

10) Auf der Straße I, Klaffevon Fulda nach 
Frankfurt, wo durch die eingeſtuͤrzten 
Berg⸗Boͤſchungen mehrere Strecken über: 
ſchuͤttet, Durchlaͤſſe zugeſchwemmt, dann 
Fußbaͤnke und Straßenboͤſchungen zers 
ſtoͤrt wurden, um dieſe Beſchaͤdigungen 
wieder herzuſtellennn. 2.» 


11) Auf der Straße J. Klaſſe von Marktbreit 
zum Mauthauſe erfordert das Ergaͤnzen 
des ſtark beſchaͤdigten Straßen-Koͤrpers 


12) Dann auf der Strafe von Nuͤrnberg 
ch Wirbrg u ee 2. 


l 
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Strafen:| Voranſchlag Hievon ſind 
durch Kreis⸗ 


Umlage zu 
decken 


Laͤnge der 


Benennung der Gegenſtaͤnde. Sefammtkoften 











15) Zur Berdumung ber verſchuͤtteten Stra: 
ßenſtrecken, Gräben und Ducchläffe auf 
der Straße I. Klaffe von Ansbach nad) 
Würzburg . 0 000. . 


14) Für die Wiederaufhohlung einer abges 
fenften Böfchung aufder Straße I. Klaffe 
von Würzburg nah Bifchofsheim . ı5 | 48 12 | 38 
Ausbefferung des befchädigten Wieders 
fagers und der Anfahrt an der Brüde 
über die Afchaff zu Mainafhaf - 


16) Sicherung der Bruͤcke und ihrer Ans 
fahrten über die Mümmling bey Oberns 
— 637 | 33 | 326 | ı2 


15 


— 


22s 491 91129 


NB. Von den für die Kreis-Umlage veranſchlagten 
Koften der Wiederheritellumg der Elementar: Ber 
fhädigungen werden die nah dem II. Art. der 


| | 5404 | 54 | 5155 16 
Allerboͤchſſen Verordnung vom 6. April 1g18 ab: 
zurechnenden ——— Unterhaltungs⸗Koſten 
erausgabung und Verrechnung in 





erſt bey der 
Abzug gebracht, und aus dem Finanz⸗Aerar be: 
ſtritten. 


II. Vom Etatsjahre 1833 transferirt, 


17) Die Vollendung der Decklage auf einer 
Strecke von 1122 Nuthen der Straße 
11. Klaffe von Afchaffenburg über Seli⸗ 


genſtadt nach Frankfurt. - .» —| 7/16] 4324 | 48 | 3392 | — 






Gefammt: Betrags — 29782 
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Sitzung 


der 


Königl. StaatsrarthsCommiffion, 


Sn der Sitzung der Königl, Staatsraths: 
Commiſſion yom 13» Auguſt d. J. wurden 


entſchieden X 
die Rekur ſe 
1) des penſionirten Ober⸗Lieutenants von 
Ja quet zu Nuͤrnb 
tigen Bierwirthe, wegen Realitaͤt ei⸗ 
ner Dierfchenfe 3 —— 

2) der Gemeinde Stegaurach, Landgerichts 
Bamberg II, im Obermainkreiſe, gegen 
Mikolaus Hohs allda, wegen Schaft 
huth; Pain ee 

3) der Weisgerber zu Straubing, gegen 
den —— Müller Yanaz Side; 
wegen Segung eines Aichpfahls; 

4) der Handelsleute zu Miltenberg im 
Ober s Mainfreife, gegen den dortigen 
Knopfmacher Jäger, wegen Gewerbss 
Beeinträchtigung ; 

5) des Brauhauspäcters Michael Raus 
[her zu Straubing, wegen Malzaufs 
fchlags : Defraudation; 

6) Des Untermüllers Sebaftian Roß hirt 
‚zu Stadtamhof, gegen Margarerha Als 
brecht,Obermüklerin, wegen Berechtis 
gung zur Einhängung eines Koppganges; 


7) des Martin Bufler zu Wielands, 
Landgerichts Obergüngburg im Obers 
Donaufreife, gegen Ulrih Gries 
mater und Conforten allda , wegen 
Güter s Vereinddung ; 


8) des Heren Fürften von Taris ı, ges 
gen bie Gemeinde Donauftauf im de 
geufreife, wegen Abldfung von Forfts 
rechten ; ’ 


die bors. 
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9) des Alois Rauch und Conſort. Bier: 
wirthen zu Haag, Landgerichts Waſſer⸗ 
burg im Iſarkreiſe, gegen den dorti⸗ 

en Wirth Xaver Singer, wegen 
"Gewerbs: Beeinträchtigung. 


PfarsensErledigung. 


tm DOber:Mainfreife: 
Die erfte Pfarrey zu Berned. 

Durch den Tod des Defans und erften 
Pfarrers Georg Leonhardt Arndt ift die 
erfte Pfarren zu Berned, im Dekanate 
gleichen Namens und im Pardgerichte Ger 
frees, erlediget worden, deren Ertrag nach 
der fuperrevidirten Faffion vom Jahre 1825’ 
auf 752 fl. 46% fr. berechnet worden ift; 
ber Defanats s Funktionsgehalt übrigens, ins 
dem das Dekanat mit diefer erften Pfarr: 
ftelfe verbunden bleibt , als von höherer Ent: 
ſcheidung abhängig, ſich noch nicht beftimmt 
angeben läßt. 


Pfarreyens und Beneficien: Vers 


leihungen und Beftdtigungen. 


: Ge. Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien allergnds 
digft zu verleihen geruht: 


am 24, Auguft d. J. die zweyte protes 
flaneifhe Pfarrftelle zu Kaufbeuern, Deka⸗ 
nats Kempten, dem Pfarramts:Canbidaten 
Johann Friedrih Königsheim, aus Heis 
ligenftadt ; 
- am 31. Auguſt d. J. die Pfarren zu 
Tuͤckelhauſen, Landgerichts Ochfenfurt, dem 
Prieſter Simon Schneider, Caplan zu 
Kronungen ; 


am 2. September d. %. die Pfarren 
Viechtach, bem bisherigen Pfarrer und 
Diftrikes » Schulinfpeftor Pr. Franz Joſeph 


Roth zu Pullach, Landgerichts Keliheim; 
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am 3. September d. J. die Dfarren 
MWittelshofen, Defanats Dinkelsbühl, dem 
bisherigen Pfarrer zu Schopflohe, Defas 
nats Dettingen, Johann Friedrich Chi: 
fian Zuder; BR 

am 6. Geptember d. % bie Mfarrey 
Rehau, Defanats Hof, dem bisherigen 
zweyten Pfarrer zu Kirchenlamitz, Defanats 
Wunfiedel, Kart Chriftian Friedrich Juſtin 
Schwinger; we 

am 8. September d. J. bie Pfarren zu 
Gennach, Landgerichts Schwabmuͤnchen, dem 
Pr. Mathias Landehaler, Caplau an 
der Stadtpfarrey St. Ulrich und Ara in 
Augsburg; — die zweyte Pfarrftelle an ber 
Kirche zum heil, Geift in Mürnbderg, dem 
bisherigen Pfarrer zu Dentlein am Forft, 
Defanass Feuchtwangen, Johann Friedrich 
Wieftnger; — die Pfarren Haberskir— 
hen, Landgerichts Landau, dem Pr, Joſeph 
Mühlberger, Erpofitus und Beneficiaten 
zu Roßbach; 

am 9. September d. 3. das Spitalbe— 
neficium zu Meffelmang, Randgerichts Füffen, 
dem Erbenedictinet und Schloßbeneficiaten 
zu Hofhegnenberg, Pr, Raver Saraderh, 


Se Majeſtaͤt der König haben 
vermög an die Regierung des Nheinkreifes, 
K. d, 5. unterm 3. September d. J. ers 
laſſener Allerhoͤchſten Entfchlieffung, der von 
bem Heren Bifhofe von Speyer beabfich: 
teten Verleihung der Pfarren zu Jockgrimm, 
im Defanats: und Land : Commiffariate: Ber 
äirfe Germersheim, an den bisherigen Pfar; 
ter zu NBeitersweiler, Pr. Philipp Jakob 
Fritz, die Allerhöchfte Genehmigung zu 
ertheilen geruht. 


Seine Majeſtaͤt der Konig haben 
vermoͤg an die Koͤnigl. Regierung des Re⸗ 
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genkreifes K. d, J. unterm 10. September- 
d. J. erlaffener Allerhöchften Entſchlieſſung 
ber fuͤr den Pr. Sthaftian "Mülle r, der 
Zeit Pfarrproviſor zu Burggrieslach von 
dem Magiſtrate und einem zeitfichen Dar, 
ver zu Gaimersheim auf das dortige Fruͤh⸗ 
meßbeneficium gemeinſchaftlich ausgeftellten 
Präfentation die Iandesfürftliche Beftäris 
gung zu ertheilen geruht. : 


Könige Betätigung der Rector 
und Senatoren: Wahl an der Uni 
verſitaͤt Land shut für dag Jahr 


184%. 
— —— ⸗ 
Seine Majeſtaͤt der König haben 

vermög an den afademifchen Senat der Uni: 
verfiräe zu Landshut unterm. 6. September 
d. J. erlaffenen Allerhoͤchſten Entſchlieſſung 
die in der Plenar⸗ Berfammlung der. Unis 
verfität zu Landehut am 24, Auguft d. 5, 
vorgenomniene, und durch Stimmen Mehr⸗ 
heit auf den Hofrath und Profeffor Dr, 
Franz Zaver 9, Krüfl gefalfene Wahl 
als Mector für das Studienjahr 183%, fo 
wie die. Wahl der wechſelnden Senatoren 
und zwar 


aus ber juridifhen Section: 


bes Hofrarhs und Profeffors Dr, Leonhard 
v. Dreſch, 


aus der mediciniſchen Section: 
bes Hoftaths und Profeſſors Dr. Andreas 
Röfhlaub, und 

aus ber philofophifhen Section: 
bes geiftlichen Rathes und Profeffors Dr. 
Maurus Magold, dann des Hofraths und 


Profeffors Dr. Friedrich AR zw beſiaͤtigen 
allergnädigft geruht. 


Berihtigung. 


In dem R. Regierungsbl. Nr. 32. ©. 625. ıte S 
Dobler, anftatt: Franz Xaver Dobler, 


palte, ate Beife v. m. iſt zu leſen: Franz Seraph 


—Megicerungs- “ 





Nro. 36. 





München, Sonmabends den 24. September 1825. 
Inhalt. 
Königliche Verordnung: die verbeſſerte Eiurichtung des Stempelweſens in den ſieben obern 
Kreifen betr. j hi 
Dekfanntmachungen: bie Umlage zum Straffenbau im Iſarkreiſe für 133% betr. — Di aftes: 
Nachrichten; — Erhebung in den Adelſtand; — Verleihung der goldenen Verdienjt: 
Medaille; — Kurs der Daicrifhen Staats: Papiere am 22. September d. 9. 








Königlihe Verordnung. Genehmigung ertheile, und verordnnen dem? 
nach, wie folgt: 
(Die verbeiferte Einrichtung des Stempelwefend I. 
in den fieben obern Kreifen betr.) Mit dem Schluffe dieſes Etarsjahres 
Marimilian Jofepb, hören die befonderen Giegelämter ber fieben 
von Gottes Gnaden König von Baiern. obern Kreife auf. i 





I. 
ir haben dem Autrage Unferes Staats: Das Gefhäft der Stempelung wird 
minijteriums ber Finanzen über eine verbefr von Unſetem Hauptmänzamte, und der Een: 
ferte Einrichtung, des Stempeiwefens in den. tral: Berfag von einem Hauptverwaltungss 
fieben .. obern . Kreifen Unſere allerhoͤchſte und Verlagsamte in der Reſidenzſtadt ber 

(45) 
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forgt; der Verlag im den Kreifen geht an 
die Oberaufſchlagaͤmter über. 
III. 
Die Oberaufſchlagaͤmter haben als 
Stempelverlags: Aemtet 
1) die geſtempelten Papiere an die Expe—⸗ 
bitionen der König. Stellen und an 
die Königl, Aemter auf Abrechnung 
abzugeben, mit denfelben Abrechnung 
zu pflegen, und. für die verfauften Pa⸗ 
piere die Gelder einzunehmen; besgleis 
hen 
2) den Verkauf des Stempelpapiers an 
Patrimonialgerichte, Magiftrate, Hans 
beisfeute und andere Private in gröfs 


feren Parthien gegen Bezahlung zu bes 


ſorgen; 

3) bie Minuto- oder Ertras Stempelung, 
wo fie nach dem Gefeße vom 11. d. 
M. ausnahmsweife noch Statt finder, 
gegen erhaltene Zahlung durch das 
Hauptverlagsamt zu erwirken; 

4) bie Spielfartens. und_Kalender » Gtem: 
pel des Kreifes zu verwahren, und dar 
mit die verlangten Stempelungen ge: 
gen Bezahlung vorzunehmen, 

Diefes zur allgemeinen MWiffenfchaft 
und Darnachachtung. 
F? Diefe Bekanntmachung ift in den Kreis: 
Spntelligenzblättern dreimal zu wiederholen, 
Teyernfee den 15. September 1825. 
Marimilian Gofepb. 
Freiherr v. Lerchenfelb. 


Huf Königlichen Allerhöchiten Befehl: 
der General: Sefretär, 
v. Geiger. 
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Befanntmadungen. 





(Die Kreis «Umlage zum Straffenbau für 183$ 
betr.) 


Staats: Minifferium des Innern 
und der Finanzen, 

Mac der Verordnung vom 6. April 
1818 find für die im laufenden Eratsjahre 
im Jfarfreife ausjuführenden,. in dem nachs 
ftehenden Verzeichniße ‚aufgezähften Straf: 
fenbauten 19218 fl. 11 Er. durch Kreis 
Umfage zu decken. 

Gemäß dem Rechnungs Abfchluße bes 
Vorjahres befteht zwar noch ein Reſt von 
3729 fl. 114 fi Da aber hievon für bes 
seits im vorigen Jahre genehmigte und nicht 
ausgeführte Neubauten auf dee Münchner; 
Tegernfeer s Tiroler: Straffe 3552 fl. 5 fr. 
reſervirt find, und nach Abzug derſelben der 
difponible Reſt nur 177 fl. 6 Pr. beträgt; 
fo ift zue Deckung des Bedürfniffes ein Bet: 
fhlag von einem und einem halben 
Kreuzer zu jebem Gulden der Grund: und 
Häufer:Steuer als Kreis:iimlage zu erheben. 

Münden am 31. Auguft 1825. 
Auf 
Sr Königlihen Majeftdt Aller: 
böchften Befehl. 


Grafv. Thuͤrheim. Frhr.v.Lerhenfeld, 
An die Königliche Res Durch die Minifter: 
gierung des Iſarkreiſes, der 


General: Sefretär, 
v. Geiger 


Kammer der Finanzen, 
aljo ergangen, 


Mr — Bern 
EEE: ‚76 a vu ee ze ae 


Straffenbauten des Iſar-Kreiſes, für welche im Etats: Jahre 1834 eine Kreis: 
Umlage zu — iſt. 
















IN. A BSR © 
[Gänge der Geſammt⸗ Hievon 
Straßen nach Vetrag > — 
Benennung der Bau-Obijeete. — [de Voran-| umlage 
E].| z j_fblases- || zu deden. 
sie] & 
5 * a | fr. fl. fr. 














1 Auf der Münchner = Weilheimer :Straffe, Herſtel— 
(ung der Auffahrten bei der Straffenbrüde Nro. 
10 in der Xten Stunde . . . . ——— 


2| Auf. der Muͤnchner-Burghauſer-Straſſe, Erwei— j 
1| 39,2) 1180| ızl 90 — 
-i—| 96,0]. 388] 24 | 282] 24 
— | 0975| — 975 — 


terungen im Dorfe Feldkirchen und. im Orte 
5 





Parsdorf, | dann Befeftigung der Böfhung am 
Altmüpldorfer : Berge . . . . 

3] Auf. der Münchner: Tegernfeer «Tiroler : Straffe 
Wiederherftellung der durch den Wellenjchlag des 
Tegernſees theilweife zerftörten Straffen:Böfchun: 
gen und der dur den MWeifadh- Einbruch im 
sten Achtel der XlXten Etumde abgerijfenen 
Straffenftrede . . . . . . 

Straffen: Erweiterung im Öten, Tten und 8ten Ach— 
tel der Viten Stunde eo ku 42 
Fortfegung der Strafen » Erweiterung und, See: 
ufer - Mauer vom Mefinerhügel gegen Tegernfee 
im ten und Sten Achtel der XIVien Stunde 
Fortfegung der Straffen: Erweiterung,und der Aus 
| gleichung des Anfteigens am füdlihen Abhange 
des Leeberges im Sten und Oten Achtel der XVten 
| Stube een 
| 


40 





277) 12 





Geſammt⸗ Hievon 
Betrag find durch 


„|| die Kreis: 
des Voran: —— 


ſchlages. zu deden 











Benennung der Bau⸗Objeete. 
















——— 


4) Auf der Münchner = Ingolftädter: Strafe, Fortje: 
bung der Anlage des Grundbaues im Orte Ho 
benfammer . . . . . — 

51 Auf der Muͤnchner-Landsberger⸗ Strafe, die Er: 
weiterung und Erhöhung längs dem Ammerfer 
im 5ten Achtel der Xten Stunde . —— 85,01 1275| 52 8ıol 32 

Die Vollendung der Dachauer: Schleifiheimer: Frei: j 
finger: Militär: Straffe von Ehing über Neu: 
fahren bis Gruͤncck . u. . 

Auf der Münchner : Schleifpeimer Strafe, Erwei 
terungen jwifchen dem 4ten Achtel der Illten und 
dem iten Achtel der IVten Stunde, nämlich von 
der Wegfcheide an der fogenannten falten Her: 
berge, bis zur Kreusftraffe . R . . —— 

Auf der Münchner: Rofenheimer: Salzburger-Straſ— 
ſe, Einfuͤllung zweier entbehrlichen Durchlaͤſſe im 
Sten Achtel der XVten Stunde 4 . 

9] Auf der Innsbrucker-Reichenhaller z Salzburger: 
Straſſe; Fortſetzung der Erweiterung im ten 
und 4ten Achtel der XXXVIIIten Stunde und 
Erhöhung der beiderfeitigen Anfahrten der Tür: 
fenbah:Brüde Nro. 6 . : 

10] Auf der Nofenheimer: Miesbacher: — Strafe, 
Fortſetzung des Erhöhens im Zten und aten Ach: 

tel der Iten Stunde, Abtragung eined Hügels 
und Einfüllung einer überflüfigen Fochweite an 
der Brüde zu Wefterndorf, Herſtellung der Br: 


\ * 





— 
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Länge der || Öelammt: Hievon 

ind dur 
Straßen nach — 2. 

enennung der Bau-Objeecte. |  umlage 
* fchlaged. || zu decken. 


z | 

& | fr. fl. 
cke Nro, 7 und Erhöhung des Kahrdammes, Er: 
hoͤhen und Berbreitern der Strafe vom 1 Ad: 
tel der 1Vten bis item Achtel der Vten Stunde, 
Wiederaufholung einer Erdlahne am Leizachberge 
und Wegräumung einer am Leisachberge auf die 
Straffe herabgeftürsten Edmife . .» 

NM Auf der Münchner: Erdinger: Mosburger: Gtraffe, 
Fortfegung des Erhöhens von dem Aten Adhtel 
der Vlllten Stunde bis Erding . 

12] Auf der Münchner: Freifinger : Landshuter: Straf, 
Wiederherſtellung einiger ausgejpühlten und durch: 
brochenen Streden in der IXten, Xten, XVten 
und XV’Iten Stunde, dann Erweiterung der Straf: 
fe bei Mosburg » 0 00200 

15] Auf der Landshuter : Beilngriefer:Straffe, Wieder: 
herſtellung der in der Ulten Stunde durch einen 
Wolkenbruch zerftörten Strede . .  . 

14] Auf der Landöhuters Deggendorfer- Strafe, Wie: 
derherftellung einiger dur Elementar : Ereigniffe 
jeritörten Streden in der Uten, IVten und Vlten 
See 5 or nn 

15] Auf der Bandöhuter - Dettinger: Straffe, Ergänzung 
der abgeriffenen Strecken und zerftörten Böfchun: 
gen in ber IXten, Xten und XIIIten Stunde, 
dann Wirderherftellung der durch das Audtreten 
ded Iſenflußes unterfpühlten und durchbrochenen 
Strede im Tten Achtel der Xlllten Stunde 


133,0 2349| 121 1846| 34 






92,01 1642| 201 1642| 20 


51,31 1028| 40 814] 30 


‚ie 19, 12 | 12 


1-1 21,4 78) 48 78) 48 
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Länge der || Gelammt: | Hievon 
Strafen nad : —* —— 
N: 
Benennung der BausDbjecte, —l!t era umlage 
e fhlaged. || zu deden, 


8 
> =—_— 
E f. fr. 


fr. 











Auf der Tölzer: Schongauer : Oberndorfer : S Straſſe 
Auffuͤllung und Befeſtigung der im Zten Achte 
der Iten Stunde nachgeſunkenen Etreden . 

Auf der Etraffe von Augsburg mach Regensburg, 
die Ausbefferung der durch Hochwaſſer befchädig: 
ten Stellen in der XIXten Stunde . : 

Auf der Etraffe von Augsburg über Aichach na 

Kain, Wicderfterftellung der durdy Hochwaſſer jer: 














Auf der Landshuter: Negensburger: Strafe, Wie 
derherſtellung der ausgefpühlten Strecken in de 
Iten und Hten Stunde . . 

Auf der Freifinger = Abensberger: Straffe, PORN, 
erung des zerftörten Auffahrts: Dammes an der 
Brüde Nro. 10 in der Iten Stunde s 

Auf der Strafe von Neichenhall nach Zeifeudorf, 
Abgrabung der im 3ten Achtel der Veen Stund 
in den Hohlweg herabgeftürzten Erdmaſſe und, 
Erweiterung der Strafe an diefer Stelle . 

Herſtellung der Auffahrtdaͤmme an der zu Gmunt 
über die Mangfall zu erbauenden Brüde auf dei 
Münchner: Tegernfeer : Tiroler: Straffe 

Errihtung der Auffahrtdämme an der ermeuerten 
Mangfalldrüde zu Rofenheim , R 

+ Vollendung der Auffahrtdämme an der Bogenhäng: 
werföbrüde über die Mangfall bei Schwaig un: 
weit Nofenheim . . ö 

Sicherung und Wiederaufhefumg des — Hader 

fer unterfpüßlten linffeitigen Auffahrtvammes an 

der änffern Landshuter : Fjarbrücte 









PER An. ER 24 ABB 













5,01 . 644] 8 6535| 20 







2. 60, sı7z| 20 2853| 20 





1,0 B5| 33 46! 4 
Zumma 1 57 5 155,9] 2yıs] 39 | 19218] 1ı 
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Dienſtes-Nachrichten. 


Se. Majeftär der König haben 
unterm 12. September d. J. die erledigte 
Kegiftratur s Gehülfen:Stelle bei dem Oberſt— 
rechnungshofe dem Kanzeliften defjelben, Anz 
ton Baumgarıner allergnädigft verlies 
ben, und 

den Rentbeamten Schieß von Rus 
fel zum Rechnungs; Commiffär bei der Me: 
gierungs ; Zinanzfammer des Rheinkreiſes, 
dann den Reviſor denfelben Hermant zum 
Rentbeamten in Kufel ernannt. 


Se Königlihe Majeftär haben 
vermög an die Regierung des Ober : Donaus 
freies, Kammer des Innern, unterm 13. Seps 
tember db. %. erlaffener allechöchften Ents 
fhliegung, den bisherigen Gerichtsarzt zu 
Sonthofen, Dr. Joſeph Tronsberg, fei: 
nem Anfuchen gemäß, auf die erledigte Lands 
gerichtsarztess Stelle zu Weiler, zu verfes 
Gen gerubt. 


Vermöge einer unterm 14. September 
d. J. erlaffenen allerhoͤchſten Entſchließung 
wurde der Acceſſiſt des Appellationsgerichts 
für den Iſarkreis Michael Waltenmapyer 
zum Protofolliften des Kreiss und Stadt 
gerichts zu Nürnberg ernannt. 


Se. Majeftär der König haben 
unterm 15. September d. %. auf das Land: 
Rentamt München den Mentbeamten von 
Dachau Konrad Schanzenbach auf feine 
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Bitte zw verfeßen geruhet; das Rentamt 
Weilheim dem Rehnungs:Commiffär Hopf 
bei dem Oberſtrechnungshofe übertragen; zum 
Rentbeamten’ in Meumarft den vormaligen 
Johanniter : Ordensbeamten zu Oberhaun: 
ftade, Ludwig Burbaum ernannt; auf das 
Rentamt Dachau den Mentbeamten zu Trojt: 
berg Sriedrih Popp verfeßt, und die Stel: 
fe eines Rentbeamten zu Troftberg dem Re⸗ 
vifor bei dem Oberſtrechnungshofe Alois 
Herrlein verliehen, 

Vermöge Allerhoͤchſter Entfchliegung 
von eben biefem Tage wurde bee Marimis 
lian Fehr. v. Hornftein zum Galinens 
Revierförfter zu Aibling proviforifch ernannt. 


Se. Königlihe Majeftät haben 
ferner unterm 15. September d. %. die Half: 
oberbeamrenftelle zu Würzburg dem Hall: 
oberbeamten zu Miltenberg, Karl Chriftian 
Frhrn. v. Beulwiz, und die Eontrolfeurs: 
ftelle bei dem Hallamte Würzburg, dem Ober: 
zollbeamten zu Wirchheim Karl Hundrif: 
fer, — bann die hiedurch erledigte Hall: 
oberbeamten zu Miltenberg dem Halloberbrs 
amten zu Marfrfteft, Fried. Auguft Dreſch, 
und die KHalloberbeamtenftelle zu Markefteft 
dem functionirenden Oberzollbeamten zu Zwi⸗ 
fel, Alerander Frhrn. v. Reigenftein al: 
fergnädigft übertragen, ſodann den Meviden: 
ten bei der Hoffommifjion für Salzburg und 
Tirol, Joſehh Mehltretter als Rec: 
nungs: Revifor bei der Regierung des far: 
Preifes, Kammer der Finanzen, ernannt. 
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Vermöge weiterer Alterhöchfter Ent: 
ſchließung vom 15. September d. J. wurde 
der Galzamtsfchreiber in Lindau Fran; Ka: 
ver Nußbaumer zum Galinenfaffier in 
Traunftein proviforifch ernannt, und Die Ges 
fchäfte der Sudfactorie dafeldft dem Gali: 
nen: Practifanten Nepomuk v. Melzl über: 
tragen; dann der GSalinen: Umtsfchreiber zu 
Berchtesgaden Alexander Sperl zum Galj: 
Oberfactor in Schweinfurt befördert, und 
die dadurch erledigte Salinen-Amtsſchrei⸗ 
berftelle im Berchtesgaden dem Diurniften 
Damian Scheide übertragen, 


Erhebung in den Adelftand, 


Se, Majeftär der König haben 
unterm 24. Juny d, J. allerhuldvolleſt ges 
ruht, Allerhoͤchſtihren geheimen Rath, erften 
Leibarzt, Vorſtand des Obermedicinalcolle— 
giums, Commenthur des Civilverdienſtor— 
dens der Baieriſchen Krone und des Kaiſerl. 
Koͤnigl. Oeſterreichiſchen Leopoldsordens, Mit: 
ter des Koͤnigl. Saͤchſiſchen Eivilverdienftor: 
dens Dr. Bernard Joſeph v. Harz ſammt 
allen feinen rechtmäßigen ehelichen Nachkom⸗ 
men beiderlei Gefihlechts in den erblichen 
Adelsftand zu erheben. 





Berleihung der goldenen Ber: 
dienſt-Medaille. 


Ge Majeftät der König haben 
vermöge an die Königl. Megierung des Ober: - 








Bekannt 
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mainfreifes unterm 11. September d. J. er: 
laſſener allerhoͤchſten Eurfchliegung dem 
Landrichter zu Wunfiedel, Heinrich Erdmann 
Wilhelm v. Wächter, welcher fih duch 
eifriges und umfichtiges Bemühen für die 
Emporhebung der Sandwirchfchaft und ber 
Gewerbe ausgezeichnet und in diefer Bezie⸗ 
bung durch mehrere erfolgreiche Leiftungen 
verdient gemacht hat, zum Zeichen der An: 
erfennung dieſes Wirkens und zur fernern 
Ermunterung mit der goldenen Civilver: 
bienft: Medaille zu belohnen allergnädigft 
gerubt. 





Kurs 
der Baieriſchen Staats-Papiere. 


Augsburg den 22. September 1825. 


Staatd»:Papiere. 









Geld, 

Obligationen a 4 0/o m. Coup. 054 
‚dito 500 u m 102 
—— a 500. - 
Lotterie-Looſe A — D 
2400 .... 

dito E—Ma40ß 

ditto Fr „» 2 mt. 
ditto unverzindl, a fl. 10 
ditto ditto a fl. 25 
ditte Bitte à fl.100 





machung. 


Durch allerhöchſtes Reſcript vom 14. d. M. iſt der Preis des diesjährigen 
Gefegblattes auf ı fl. 50 Er. beftimmt, und hienach den einzelnen Bogen für 
ſechs Kreuzer zu verkaufen geftattet worden; welcyed auf den Grund des aller: 
höchften Refcripts vom 18. December v. J. hiemit zur allgemeinen Kenutuiß 
gebracht wird. München am 19. September 1825. j 

Königliche Erpedition des Gefeg: und Regierungsblattes. 

B. Greß. 


Negierung® 
Jutllhtem 


fü r 








Nro. 37. 





München, Sonnabends den 1. October 1825. 








Inhalt. — 
Bekanutmachungen: Sihtzung der Königlichen Staatsraths— Commiſſion vom 20. Auguſt d. J. — 
Pfarreyen⸗ und Beneficien: Erledigungen. — Pfarreyen- und Beueficien⸗Verlethuugen und 
Befkätigungen. — Titel: Berleipung. — Verleipung der filbernen Verdienſt⸗Medaille; — 
Kurs der Baieriſchen Staats: Papiere am 29. September d. J. 
— — — —— — — — — 





Bekannuntmachungen. bie Rekurſe: 
1) der Schmiede zu Ruhmansfelben, Land: 
Sitzung gerichts Wiechtach im Unter-Donau⸗ 
der Königlichen Staatsraths— kreiſe gegen dem Schloßer Joſeph 
Commifſion. Stoiber, wegen Gewerbsbeeintraͤch⸗ 





a | sigung; 

In dee Sigg der Koͤnigl. Sraatsrarde: 2) des Gutsbefigers Hofraths Aben: 
Commiſſton vom 2% Auguſt d. * wur⸗ danz zw Wallerſtein im Rezatkrelfe, 
den entfchieden· u. wegen Fotſtpoltzei / Sciafe 
(46) 


* 
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3) ber Schildwirthe zu Kitzingen im Un⸗ zarus Hir ſ cberger, wegen Gewerbs⸗ 


ter: Mainkreife gegen Gottfried Sau⸗ befnteäelgung; 
er und foren; Strohmeier, wegen ' 
Transferirung einer Garkuͤche; 9) der Magdalena Kurz, Bräuhausbefi: 
Gerin zu Miederwinzer, Landgerichts 
4) der Priechler in München gegen bie Regenflauf im Regenfreife gegen Fran; 
Käferäufler, wegen Gewerbsbeeintraͤch⸗ Billmaier, Tafernwirch allda, we: 


— gen Gewerbsbeeintraͤchtigung; 
10) des Joſeph v. Paur, Hammerguts: 
Inhabers zu Wolfsbach, Landgerichts 
Amberg im Regenfreife, wegen Grund: 

j fteuer : Moderation; 


5) der Reerhänsfer gegen die Großbegüter; 
ten zu Weißdorf, Landgerichts Muͤnch⸗ 
berg im Ober-Mainkreiſe, wegen Vieh—⸗ 
trieb; 


. .. 11) der Screibmaterialienhändfer in Muͤn⸗ 
6) der Schloßerzunft zu Augsburg gegen chen gegen den Kunfthändfer Röste, 


” die dortigen Eifenhändfer, wegen Ges wegen Gewerbsbeeinträchtigung. 
werbsbeeinträchtigung ; 


An das Königlihe Staats-Mini— 
fterium des Innern wurde ge— 
wiefen: 


7) des Joſehh Muhlberger und Eonf., 
Bräuer zu Meuötting im Unter Dos 
naufreife gegen den Fragner Jakob 
Kirnberger, wegen Gewerbsberech— Re 

tigung; 

5 E 12) der Schugjuden zu Floß, Wolf Sa: 

8) des Konrad Elfon und Eonf., Sailer muel Bloch und Löw Aron Königs: 
zu Geroldshofen im Unter: Mainfreife _  berger, wegen nicht bewilligter Waa⸗ 
gegen den dottigen Spejereihändler La: ven s Niederlage. 


\ 
J 


205° 
Pfarreyen: und Beneficien: 
Erledigungen. 





Im Rezatkreife 
1) Die Pfarrey Dentleim. 

Durch die Beförderung bes Pfarrers 
Wiefinger tft die Pfarrey zu Dentlein 
am Forft im Defanate Feuchtwangen erle— 
dige worden. hr Ertrag wurde im ber 
Faſſion von 1810, welche aber weder revi⸗ 
dire noch adgefchloffen ift, auf 655 fl. 
25 fr. berechnet. An barem Gelde find nur 
32 fl. 30 Er. bei dem ftändigen Pfarr-Ein— 
kommen; der größere Theil defjelden befteht 
in Maturaldezügen, dann in dem Genuße 
der großen und Fleinen Zehentantheile und 
der Pfarr Grundſtuͤcke. Die Bewerber ha: 
ben fih binnen 4 Wochen zu melden. 





2) Die Pfarrey Linden. 


Durch das am 11. September db. %. 
erfolgte Ableben des Seniors und Pfarrers 
Sponfel ift die Pfarrey Linden, "Defa: 
na-s Markt: Erlbach, erledigt worben. Der 
jährliche Ertrag berfelben ift in der zwar 
revidirten, aber nicht abgeſchloſſenen Faffion 
von 1811 nah Abzug der zu 55 fl. 10 fr, 
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angefchlagenen Laften, auf 701 fl. 534 fr. 
berechnet, und befteht größtentheils in firen 
Geld:, Getreid: und Holjdezügen und in 
Mecidenzien, wozu noch der Genuß der freien 


Wohnung und einiger Grundſtuͤcke kommt. 


Die Bewerber haben fich binnen 4 Wochen 
zu melden, 


3) Die Pfarrey Wolferftadt. 


Durch die nachgefuchte Verfegung des 
Dechants und Pfarrers zu Wolferftade, 
Priefteer Ignatz Naba auf die Stadtpfar: 
rey zum heiligen Geifte zu Neuburg, ift 
die Pfarrey zu Wolferſtadt erledigt 
worden, 


Sie liege im Bezirke des Landgerichts 
und Dekanats Monheim und in der Dis: 
cefe Eichftäde, ift Könige. Patronats, be: 
greift 1030 Seelen, bedarf eines Hülfsprie: 
fters, und genießt einen Nentens Ertrag von 
886 fl. 34 kr.; ihre Laſten defaufen fich mit 
Einſchluß der auf 300 fl. berechneten Uns 
terhaltung des Hülfspriefters auf 502 fl. 
45 fr. Die Bewerber um diefe Stelle has» 
ben fih binnen 4 Wochen bei der Königl, 


Regierung des Mezarkreifes zu melden. 
(46*) 


Im Ober-Mainkreiſe. 
1) Die Parrey Kirhenlamik. 


Durch Beförderung des Pfarrers 
Shwinger auf die Pfarrey Rehau, 
Defanats Hof, ift die zweite Pfarren zu 
Kirhenlamiß, Defanars Wunſiedel, er: 
fedigt worden, deren Ertrag nach der Dienft: 
ertrags : Faffion auf 

517 fl. 40 fr. 
Berechnet worden ift. 





Dfarreyen: und Beneficien:Ber: 
leihungen und Deftätigungen. 





Ge. Majeftät ber König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller: 
gnädigft zu verleihen geruht: 


am 10. September d. J. das Früh: 
meßbeneficium zu Holzheim im Landge: 
richtsbezirke Dillingen. dem Pfarrer Jakob 


Bihler zu Mengen, Landgerichts Wertin⸗ 


gen; — und die Pfarrey zu Wengen 
‚dem Fruͤhmeßbeneficiaten Othmar Schep⸗ 
pach; 


x 
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am 15. Sept. d. J. bie Pfarren zu 
Wörth, Landgerichts Erding, dem bishe: 
eigen Pfarrer zu Beuerbach, Pr. Joſeph 
Eifenreih, und die dadurch fich erledi: 
gende Pfarrey zu Beuerb ach, Landgerichts 
Landsberg, dem Pr. Joſeph S chmid, 
Cooperator zu Sendling; — die Pfarren 
Todtenwies, Laudgerichts Aichach, dem 
bisherigen Pfarrer zu Willishaufen, Pr. 
Marhäus Bihler; 


am 17. Sept. d. J. die Pfarren zu 
Nittenau, Landgerichts Roding, dem 
bisherigen Kuratbeneficiaren zu Viehhauſen, 
im Landgerichtsbejirfe Kelheim, Priefter 
Ignatz Agricola; — das Beneficium 
St. Martin in Landsberg dem Malther 
fer = Kommende = Kirchenpräfeften, Priefter 
Georg Rofengarten; 


am 19. Sept. d. J. die Pfarren 
Kichheim, Landgerichts München, dem 
Pr. Aoys Staudenraus, Cooperator 
zu Steinkirchen, Landgerichts Erding; 


am 20. Sept. db. %. das Curatbene⸗ 
fieium zu Maria: Thann, Landgerichts 
Lindau, dem vormalig n Pfarrer zu Langen, 
im: VBoralbergifhen, Pr. Joſeph Lau; 
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am 21..Sept. db. J. bie Pfarren zu 
Oberotterbach im Defanats: und Land: 
Commiſſariats⸗Bezirke Bergzabern dem Ca: 
planzu Zweybruͤcken, Priefter Georg Labbc; 
die Pfarren zu Pfeffingen im Defanats: 
und Landeommiffariats: Bezirfe Neuſtadt 
dem Caplane zu Deidesheim, Priefter Jak. 
Ziemer; — bie Pfarren zu Kriegsfelb 
im Defanats: und Landeommiffuriats Be: 
zirfe Kirchheimbolanden dem Caplan zu 
Kirweiler, Priefter Karl Wack; — die 
Pfarren zu Börrftade im Dekanats- und 
Landfommiffariats + Bezirke Kaiferslautern 
dem Caplan zu Bliesfaftel, Priefter Anton 
Häusling; — die Pfarren zu Gerbad 
im Defanats: und Landeommiffariats: Bezirke 
Kirchheimbelanden dem Caplan zu Fran: 
kenthal, Priefter Philipp Bergmann; 
die Pfarrey zu Klingenmünfter im 
Defanats: und Landbeommiffariats : Bezirke 
Vergzabern dem Caplan zu Leimersheim, 
Priefter Joſehh Motzenbecker; — bie 
Pfarrey zu Bornheim im Defanats: und 
Landeommiffariats:Bezirfe Landau dem Coo⸗ 
“ perator zu Kübelberg, Priefter Joh. Bern: 
hard Ihle; — das Spitalbeneficium zu 
Dinfeliherben, Landgerichts Zusmarshau: 
fen, dem bisherigen Curat- und Schulbene⸗ 
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fieiaten zu Gabelbacherkreith, Pr. Mathias 
Knöpfle; 


am 23. September d. J. die Pfarrey 
Oberluſtadt im Defmats: und Landcom⸗ 
miffariats: Bezirfe Germersheim bem bishe: 
rigen Pfarrer zu Albersweiler, Priefter 
Ambdrofius Müller; 


am 24. September d. J. die Pfarrey 
Speinshart, Landgerichts Eſchenbach, 
dem Erfraneisfauer, Pr. Severin Fuchs, 
Eooperator zu Schoͤnthal, Landgerichts 
Waldmünchen; — bie Pfarrey Gegniß, 


© Defanars -Kleinlarzheim, dem Pfarramts: 


Eandidaten Johann Ohnemuͤller aus 
Meubdroffenfeld; — die Pfarrey Veften: 
berg, Defanats Ansbach, dem Pfarramts: 
Candidaten Johann Michael Wäglein, 
und die Parronats = Pfarry Bundorf, 
Dekanats Wezhaufen, dem Pfarramts: 
Eandidaten Johann -Friederih Schneider 
aus Hof; 


am 25. September d. %. die Pfarrey 


zu Hebrontshauſen, Landgerichts Moos, 


burg, dem ooperator zu Lehkirchen, 


% 
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Landgerichtd Mühldorf, 
Schmeller; 


Prieſter Joſeph 


am 26. September d. J. die Pfarrey 
Otterberg, im Dekanats- und Land: Com: 
miffartatsbezirfe Kaiferslautern dem bisheris 
gen Pfarrer zu Otterbach, Priefter Adam 
Metzger; — die Pfarren zu Karpfham, 
Landgerichts Griesbach, dem ehemaligen Bes 
neficiaten zu U. 2. Frau in Schrobenhaus 
fen, Priefter Wolfgang Doftler; 


am 28. Geptember d. J. die Pfarrey 
zu Gänheim, im Landgerichtsbezirfe 
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am 12. Sept. d. %. der von der 
teformirten Gemeinde zu Nürnberg auf die 
dortige reformirte Pfarren ausgeftellten Prä- 
fentation für den Pfarramts: Candidate 
Johann Peter Kindler aus Erlangen ; 


am 13. Gept. db. J. der durch die 
verwittwete Frau Herzogin von Leuchten: 
berg und Fürftin von Eichftäde, Königliche 
Hoheit, von Vormundfchafts wegen aus: 
geftellten Präfentation für dem bisherigen 
Pfarrer zu Schellderf, Priefter Sebaflian 
Heiß, auf das. Benefiium Mariahülf 
in Eihftädt; — ber durch biefelbe” verwitt⸗ 


Arnftein, dem Priefter Karl Theodor Bild: ;y wete Frau Herzogin vom Leuchtenberg und 


fein, bisherigen Caplan zu Lohr; — das 
Srühmeßbeneficium zu Neu⸗Haͤder, Land: 
gerihts Zusmarshaufen, dem bisherigen 
Beneficiaten zw Allerheiligen im Lundge: 
 richtsbegieke Burgau, Priefter Ulrich Hd: 
fer. 


Se. Königlihe Majeftär haben 
foſſenden Verleihungen und Präfentationen 
die Landesfuͤrſtliche Beſtaͤtigung zu er— 
theilen geruht: 


Fuͤrſtin von Eichſtaͤdt, Koͤnigliche Hoheit, 
von Vormundſchafts wegen ausgeftellten 
Praͤſentation für dem Prieſter Georg Krie: 
ger, Cooperator zu Berching, auf die 
Pfarrey Enfering, — — 
Kipfenberg; 


am 16. Sept. d. J. der von den 
Freyherrn von Thuͤngen auf die Pfarrey 
Detter, Dekanats Thuͤngen, ausgeſtellten 
Praͤſentation für den Pfarramts:Candidaten 
Karl Wilhelm Dimrorh aus Trarbach; 
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am 17. Sept. d. J. von dem Herrn 
Biſchofe von Speyer beabſichteten Verlei— 
hung der erledigten Pfarren zu DBüchelberg, 
im Defanats: und Land: Commiffariatsbes 
zirke Germersheim, an den bisherigen 
Caplan zu Landau, Priefter Friedrich 
Geißler; 


am 18. Sept. d. J. der von beim 
Heren Bifhofe von Augsburg gefchehenen 
Verleihung der Pfarren zu Sriftingen an 
den von der KHofpitalpflege zu Dillingen 
hierauf nominirten bisherigen Pfarrer zu 
Landensberg, Priefter Ignatz Haͤckl; 


am 20. Sept. d. J. ber von bem 
Heren Fürftbifchofe von Paffau geſchehenen 
Nomination des Priefters Joſeph Sanftl, 
Gooperators zu Künzing. auf das Kurarbe: 
neficium im Stadtfranfenhaufe zu Paffau. 


Ge. Majeftät der König haben 
vermög an bie Königliche, Regierung des 
Nheinkreifes, Kammer bes Innern, unterm 
23. September d. J. erlaffener allerhöchs 
ften Entfchliegung zu genehmigen gerubt, 
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daß dem bisherigen Pfarrer zu Neuleinigen, 
Priefter Phitipp Jakob Neyland die Pfar: 
ren Enfenbac im Defanats: und Land: 
Commiffariatsbezirfe Kaiferslautern uͤbertra⸗ 
gen werde. . 


Se. Majeftät der König haben 
v⸗rmoͤge an die Königliche Regierung des 
Megenkreifes, Kammer bes Innern, unterm 
12. Mai d. J. erlaffener allerhöchften Ent: 
ſchließung den Eanonifus am erzbifchöflichen 
Kapitel zu Bamberg und Bifchof zu Do: 
ryla, Friedrich Defterreicher zum Biſchof 
von Eichftäde allergnädigft zu ernennen ges 
ruht, 


Ge. Majeftät der König haben 
unterm 19. September d. %. den bisheri: 
gen Stadtpfarrer zu St, Martin in Bam: 
berg Fran; Dörfler zum zehnten Canos 
nifus im erzbifhöflihen Kapitel zu Bam: 
berg zu ernennen, und die Gtadtpfarren 
zu St. Martin in Bamberg bem bishe: 


tigen Pfarrer zu Hollfeld Alois Joſeyh 


König zu verleihen allergnäbigft geruht. 


213 
Titel: Berleihung. 





Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die Königliche Regierung des 
Unter: Mainfreifes unterm. 11. September 


d. J. erlaffener allerhöchften Entſchließung 


dem Dechant und Pfarrer zu Ochfenfurt 
Priefter Stephan Fortunat Yäger, den 
Titel eines geiftlichen Rathes Tar uud Gi: 
gelfrey allernädigft zu verleihen geruht. 





Verleihung der filbernen Ber: 
dienſt-Medaille. 





Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 16. September d, J. dem 75jäh: 
rigen und 48 Jahre im Militär und Ei: 
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vil treu gebienten geheimen Finanz: Degi. 
fteaturs : Boten Bernhard Ziegler nebft 
der nachgefuchten Ruheverfegung die fil: 
berne VBerdienft: Medaille allerguädigft ber. 
williget. | 





Kurs 
der Baierifhen Staats: Papiere, 


Angsburg den 29. Erptember 1825. 


Staatd:Papiere. 


ſe. ©eld 





Obligationen a 4 0/om. Coup. 
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te 500. .- 
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Regi 





München, 


erungs— 
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30. 


Sonnabends den 8. October 1825. 





Juhalt. 


Bekanntmachungen: 


Verzeichniß der Vorleſungen an der Königlichen Univerſität zu Würzburg 


im Winter «Semejter 1835; — Pfarreyen- und Bencficiens Derleipungen und Bejtätiguns 
gen; — Dienjtes + Nachrichten; — Königliche Beſtätigung der Prorector: und Senatoren: 
Wahl an der Königlichen Univerfität Würzburg; — Kurs der Baieriſchen Staats: Par 


piere am 6. October d. 9. 


Befanntmahungen. 





Ordnung 


der 
Vorlefungen an der Königlichen Univerficät 
Würzburg 
für das Winter Semefter 1833. 


Die Borlefungen fangen am 2. Novenber an. 
1. Allgemeine Wiffenfchaften. 


A. Eigentlihe philofophifce 
MWiffenfhaften, 
1) Allgemeine Encyclopädie und Methodologie 
ded afademifhen Studiums. 
Profeffor Meg, zur Einleitung feiner 








Vorträge über Philofophie und Marhemas 
tif, nach feiner, feinem Grundriſſe der Anz 
thropofogie in pſychiſcher Hinſicht und ins 
nerhalb der Grenze beffen, was der Philo: 
fophie zur Grundlage dient (Wuͤrzb. 1821 
bey E. Ph. Bonitas), vorgedructen Rede 
über den Zweck, Umfang und Gang des aka⸗ 
demifchen Studiums überhaupt, in den er: 
ften Tagen des Semefters, von 9 — 10 Uhr. 

Profefior Wagner, diefelbe, nad 
feinem Syſteme des Unterrichts (Ua: 
tau 1822, 8.), als Einleitung in feine Vor: 
lefungen über Philofophie. 

(47) 
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2) Philoſophie, 
a) Theoretiſche, 

a) Authropologie, 

Profeſſor Meg, nad feinem genann⸗ 
ten Grmdriffe der Anthropologie, wö: 
chentlich dreymal von 9 — 10 Uhr. 

8) Logif, 

Derfelbe, nah feinem Handbuche 
der Logik (2te Ausgabe, Damberg und Würz: 
burg bey Goͤbhardt 1816), wöchentlich berg: 
mäl von 9 — 10 Uhr, 

y) Metaphufit, 

Derfelde, mit Hinweifung auf 3. 
P. Fries Syſtem der Metaphyſik (Heiz 
befberg 1824) und mit prüfender Ruͤckſicht 
auf bie entgegengefeßten Syſteme aus ber 
Altern und neuern Zeit, wöchentlich drey: 
mal von 5 — 4 Uhr. 

8; Theoretifche Philofophie, enthaltend: 1) 

Logik, 2) Metaphnfif, 3) Anthropologie 
4) Aeſthetit, 

Profeffor Wagner, wöchentlich fünf: 
mal von 9 — 10 Uhr. 

b) Praftiiche, «) allgemeine, 8) befondere, als 

Naturrecht mit Einjchluß des natürlichen 

Staats- und Staaten: Rechts, und ald Tu— 

gendlchre mit der Religions: Wilfenfchaft, 

Profeffor Meg, mit prüfender Ruͤck— 
fiht auf Kant's metaphufifche Anfangs: 
gründe der Rechts- und Tugendiehre (Koͤ— 
nigsberg bei Nicolovius 1797; Dr. Anton 
Bauer's Lehrbuch des Naturrechts, Zte 
Ausgabe. Göttingen 1825) und Fichte’s 
Schriften über das Maturrecht und die Sit: 
teulehre, wöchentlich dreymal von 3 — 4 Uhr, 
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Derfelbe ift auch zu einem Conver: 
fatorium und Disputatorium über theoreri: 
ſche umd praftifche Philoſophie „bereit, 

Staatölchre, 

Profeffor Berfs, nach eigenen Grund⸗ 
fägen, mir Rücfiht auf »P dlig Staats: 
lehre für denfende Gefchäftsmän: 
ner« und befonderer Würdigung der Ver— 
foffungen der Staaten des Alterchums und 


der Gegenwart, wöchentlich: fünfmal von 


9 — 10 Uhr. 
c) Pädagogif, 

Profeffor Froͤhlich, nah Sailer: 
über Erziehung für Erzieher, in 
Verbindung mit ber Gefchichte der Erzie— 
hung von der Älteften bis auf die neuefte 
Zeit, dreymal von 2 — 3 Uhr. 

B. Mathematifche und phyſikaliſche 
MWiffenfchaften. 
1) Encyelopädie und Methodologie des mathe: 
matifchen Studiums, 

Profeffor Schön, im Anfange feiner 
unter Nro. 2 genannten Vorleſungen und 
nach der allgemeinen Einleitung feines Lehr; 
buches, 

2) Reine allgemeine Größenlcehre, oder Buch: 
ftabenrechnung und Algebra mit den für 
den fünftigen Staatsdiener nüglichften 


Rechnungen, 
Frofefor Schön, nach eignem Lehr: 


"buche (Würzburg bei Stahel) täglich von 


10 — 11 Uhr. 
Die Geometrie und Trigonome: 
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trie träge Derfelbe in ber Degel im 
Sommer » Semefter vor. 

3) Die allgemeine Arithmetif und Glementar: 
Algebra oder, ſtatt diefer, entweder bie 
Elementar: Geometrie und Trigonometrie; 
oder die höhere Mathematik, 

Profeffor Meg,. nad) feinen. und dem 
. Lorenz’jchen mathematifchen Schriften, täg: 
fih von 12 — 12 Uhr oder in einer ans 
dern ſchicklichen Stunde, 

4) Algebra, 

Privardocent Dr. v. Staudt, nad 
eignen Plaue, wöchentlich fünfmal. 

5) Hihere Analvfis und hoͤhere Geometrie, 
oder ſtatt dieſer, ſphaͤriſche und theorifche 
Aſtronomie nrit einer kurzen Gefchichte der 
Sternfunde und mit Benuͤtzung des Obfers 
vator.umd auf dem Neubauthurme, 
Profeffor Schön, nach eigenen Lehr: 

büchern (Würzburg und Bamberg bei Göbs 

hardt 1805, und Nürnberg bei Felsecker 

1811), täglih von 2 — 3 Uhr. 

6) Theorie der Combinationen in Verbindung 
mit der Wahrfcheinlichfeitsrechnung, 
Privardocent Dr. v. Stande, nad 

eigenem Entwurfe, privatissime, wöcdent: 

fich zweymal. 

7) Naturgeichichte, 


Profeffor Kau, Mineralogie, nad 
vorangeſchickter Einfeitung zur geſammten 
Naturkunde, woͤchentlich fünfmal von 2 — 
3 Uhr nad eignem Lehrbuche (2te Yuflage 
Würzburg bei Stahef). 
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8) Theoretifhe und Erperimentalphnfif, 

Profeffoe Sorg, nah Kaftner’s 
Grundriß der Experimentalphyſik (2te vers 
befferte Auflage 1820) täglich von 10— 11 
Uhr. 

9) Syftem der Chemie, durch Verfuche umd _ 

Präparate erläutert, 

Derfelbe, wöchentlich fuͤnſmal vom 
3 — 4 Uhr. 

C. Hiftorifche Wiſſenſchaften. 
1) Weltgefhhichte, | 

Profeffor Wagner, nad dem in feis 
nem Syſteme des Linterrichts (Aarau 1922. 
8.) abgedrucsen Plane, wöchentlich fünf: 
mal von 11 — +2 Uhr, 

Profeffor Berks, nach eignem Plane, 
wöchentlich fünfmal von 11 — 12 Uhr. 
2) Statiftif, 

Profeffoe Berks, mach vorher ent; 
wickelter Einleitung über die Begrimdung 
feines Syſtems diefee Wiffenfchaft, die Sta— 
tiſtik des Königreichs Baier, nach eig: 
nen Heften, die Statiſtik der übrige euro: 
pälfchen Staasen nah »Haßel's Lehrbuch 
der Siatiſtik,« wöchentlich dreymal von 
3— 4 Uhr 
3) Staatengefchichte, 

Derfelbe, nah Heeren's Hand— 
buche bes europaͤiſchen Staatenſyſtems, und 
eignen Ergämmgen, wöchentlich dreymal 
von 3 — 4 Uhr. 

4) Literargeichichte, 

ProfefrGoldmayer,nah Bruns, 
oder befondere Vorträge über die Euchelo— 

(47°?) 
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pädie, Gefhichte, Schriftftellers und Buͤ— 
cherkunde einzelner Wiſſenſchaften, in Ver: 
bindung mit Machweifungen aus ber Uni: 
verfitäts: Bibliochef von 3 — 4 Uhr. 

5) Geſchichte der Philofophie, 

Profeffor Mes, in Verbindung mit 
feinen Vorträgen über Philofophie. 

6) Sefchichte der gefammten Mathematik, 

Profeffor Schön, nach eignem Ent 
wurfe, täglich von 11 — 12 Uhr. 

7) Gefchichte der Kunft, 

Profeffor Fröhlich, in Verbindung 
mit feinen Vorträgen über Aeſthetik. 

D. Schöne Wiffenfhaften und 
Kuͤnſt e. 
i) Aeſthetik ald Kunſtwiſſenſchaft, 

Profeſſor Fröhlich, woͤchentlich vier: 
mal von 3 — 4 Uhr. 

2) Kunft des redneriichen Vortrags, 

Profeffor Fröhlich, mit befonberer 
Ruͤckſicht auf die geiſtliche Beredſamkeit und 
mit homiletiſchen Uebungen verbunden, nach 
eignen Anfichten und mit KHinweifung auf 
Kerndörfer's Anleitung (Leipzig bei Lies 
besfind 1823). 

3) Syftem der Harmonielehre, vorzüglich in 
pſychiſcher Hinficht, 

Derfelbe, nad vorausgefchicter Er: 
Örterung über das Weſen der Tonkunft, im 
ſchicklichen Abendſtunden. 

E. Philologie, 
1) Drientalifche, 
a) Unterricht in der hebräifhen Sprache, ver 
bunden mit philologifch = kritifchen Uebun— 
gen. 
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Profeffor Fifher, nah Gefenius 
Pleinerer Gramatif, Montags, Mittwochs 
und Freitags von 2? — 3 Uhr. 

b) Fortfegung des Unterrichts und der Uebun— 
gen in den übrigen femitifchen Sprachen, 
Derfelbe, nah Vater's Handbu— 

che und eigenem Plane, in noch zu wählen: 
den Stunden. 

Sanöfrit in Beziehung auf allgemeine Sprach⸗ 
wiſſenſchaft, 

Profeſſor Frank, nach ſeiner Gram- 
matica sanskrita (Wirceb. 1823. Lips. 
ap. Fried. Fleischer) mit Hebung im Ue: 
berfegen und Erflären verfchiedener Stellen, 
bie in feiner Chrestomathia sanskrita (Mo- 
nachii 1832) enthalten find, täglich von 
1 — 2 Uhr. = 

Gefchichte der Sanskrit : Literatur in Berbin: 
dung mit Kritif und Hermeneutif, 
Derfelbe, nach feiner herausjuge: 

benden Encyclopaedia sanskrita, in ber 
zweyten Hälfte feiner Vorträge über Sans: 
krit. 

Ueber indiſche Philoſophie und Mythologie 
als Einleitung in die Geſchichte der Phi— 
loſophie überhaupt, 

Derfelbe, mit Hinweifung auf fei: 
ne Chreftomarhie, wöchentlich dreymal von 
11 — 12 Uhr. 

Perfiihe Sprache und Literatur, 
Derfelbe, nach eigenem Plane und 

in Hinficht auf erftere mit Beziehung auf 
Fr. 8 tlfen, institutiones ad fundamen- 
ta lingnae Persicae, wöchentlih dreymal 
von 9 — 10 Uhr, 
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2) Claſſiſche, 

a) Griechifche Antiquitäten oder Beſchreibung 
der merfwürdigften Formen und Zuftände 
des Öffentlichen und Privatlebens der Gries 
chen, 

Profeffor Riharz, nah Schaaff’s 
Antiquitäten der Griechen und Römer (Mag: 
deburg 1820) von 8 — 9 Uhr. 

b) Erflärung griechifcher und römischer Schriftz 
fteller, 

«) Pindars pythifche Gefänge erflärt 

Profeffor Riharz, vong — 9 Uhr 
abmwechfelnd mit den griechifchen Antiquitäten. 

£) Des Tacitud Annalen, 

Derfelbe, in ſchicklichen Stunden. 

Derfelbe erbieter fich zur Leitung phi⸗ 
lologiſcher Uebungen in Verbindung mit fei: 
nen Vortraͤgen. 


11. Befondere Wiffenfchaften. 


A. Theologie. 
1) Encyelopädie und Methodologie der theolo: 
giſchen Willenfchaften, 
Profeffor Buchner, von 8 — 9 Uhr. 
2) Eregefe der Bibel, 
Fortfegnng der Erflärung der meuteftas 
mentlichen Briefe — dann allgemeine Eins 
leitung in das alte Teftament und befon- 
dere Ginleitung in die 5 Bücher Mofis, 
und Auslegung derjelben, 
Profeffor Fiſcher, täglich von 10 — 
11 Uhr. 
Erklärung der fatholifchen Briefe. 
Privardocent Dr. Biel, wöchentlich 
dreymal von 53 — 4 Uhr. 


\ 
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3) Kirchengefchichte. — Die Gefchichte der chriſt - 
lichen Kieche von ihrem Urfprunge bis auf 
die Zeiten Karls des Großen, 

Profeffor Mori, nach eigenem Plas 
ne mit Hinweifung auf Dannemayeri 
inst. hist. eccles., wöchentlich drey: 
mal von 3 — 4 Uhr. 

4) Patrologie, 

Privardocent Dr. Bickel, wöchentlich 
dreymal von 3 — 4 Uhr nah Winter. 

5) Dogmatif verbunden mit Dogmengefcichte, 
nach dem durch Salomon abgefürzten Werke 
Dobmepyer’s, 

Profeffoer Buchner, täglich von 8 — 

9 Uhr, 

6) Moraltheologie, 

Profeffor Eyrih, nah Geishütt: 
ner, täglih von 9 — 10 Uhr. 

2) Paftoraltpeologie. ) hieruͤber wird jedesmal 

8) Homiletif. im Sommer » Gemefter 

9) Katechetif, elefen. 

10) Liturgif, 6 

11) Geiftlicher Geſchaͤftsſtyl: über diefen Gegen: 
ftand wird im ' Sommer: Semefter 1826 
gelefen. - 

B. Rechtswiſſenſchaft. 

1) Allgemeine Einleitung zum zweckmaͤßigen 
Studium der Staatd: und Rechtwiſſenſchaft. 
Profeffor Brendel, öffentlich in ben 

4 erften Tagen des Semeſters, von 11 — 

12 Uhr. 

2) Eneyelopädie der praftifhen Rechts- und 
Staatöwiflenfchaft. 

Derfelbe, mit Hinweifung auf Fal k's 

Mechts : Eneyelopädie, fünfmal woͤ⸗ 

chentlih von 2 — 3 Uhr. 
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3) Vergleichende Rechtsgeſchichte, 
Derfelbe, mit Hinweifung auf 


Schweppe's Rechtsgeſchichte, 

woͤchentlich von 8 — 9 Uhr. 

4) Naturredht, verbunden mit Ppilofophie des 
pofitiven Nechts, 

Profeſſor Cucumus, nah v. Gros 
Lehrbuch der philofophifchen Rechtswiſſen⸗ 
fhaft, wöchentlich viermal fruͤh von 9 — 
10 Uhr. 

5) Inſtitutionen des römifchen Nechts, 

Dr. Schmitt, nah Madeldey’s 
Lehrbuche des heutigen römifihen Rechts, 
täglich von 11 — 12 Uhr. 

Profeffoe Seuffert, über die Inſti⸗ 
tutionen des Gajus, zweymal wöchentlich, 
von 3 — 4 Ube 
6) Pandeften, . 

Dr. Schmitt, nah Thibaut's 
Syſtem des Pandekteurechts, 6te Ausgabe, 
iu geleguen Stunden. 

7) Deutſches Privatrecht, 

Profeffor Metzger, nah v. Krülf, 
wöchentlich fünfmas von 53 — 4 uhr. 
8) Baieriſches Civilrecht, 

Profeffor Seuffert, nah feinem 
Grundriffe und feinem Lehrbuche über das 
Baurecht, die Meal:Laften und das 
Naͤherrecht, fünfmal wöchentlich von 8 — 
9 Uhr. 
9) Ueber das Baierijche Hypothekengeſetz vom 

1. jmp 1822, 

Derfelbe, zweymal wöchentlich von 
5 — 4 Uhr. 


fuͤnſmal 
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10) Wechſelrecht und Wechſel-Prozeß, 

Derſelbe, mit vergleichenber Ruͤck— 
ſicht auf die im Koͤnigreiche Baiern gelten⸗ 
den Wechſelordnungen, zweymal woͤchentlich 
von 11 — 12 Uhr. 

11) Franzoͤſiſches Civilrecht, 

Profeſſor kauk“), nach dem Geſetzbuche, 
taͤglich von 11 — 12 Uhr. 
12) Franzoͤſiſches Criminalrecht, 

Derſelbe, nah dem Geſetzbuche, 
woͤchentlich zweymal von 2? — 3 Uhr, 
13) Franzöfiidher Eriminal- Prozeß, 
Derſelbe, nach dem Geſetzbuche, 
wöchentlich zweymal von 2 — 3 Uhr, 

13) Lehenrecht, 

Profeffoe Eucumus, mit Hinficht 
auf v. Moshanım”s Lehrbuch des gemeis 
nen und baierifchen Lehenrechts, wöchentlich 
fünfmal von 2 — 3 Uhr, 

15) Kirchenrecht, verbunden mit Geſchichte des: 
felben, 

Profeffor Morig, mach eignem Plane 
mit Hinweifung auf Mich f’s Kirchenrecht 
und mit Verücfichtigung der in Anwens 
dung des canonifchen Rechts in den ver: 
fchiedenen chriſtlichen Staaten ftattfindenden 
Mobdificationen, tägli von 11 — 12 Uhr. 

Allgemeines Fatholifches und proteftantijches 

Kirchenrecht, 

Profeffor Brendel, fünfmal woͤchent⸗ 
lich von 11 — 12 Uhr. 


— 


*) Da feitdein der Profefor Lank mit Tode 
abgegangen iſt, fo wird für dieſe Schrgegen: 
Hände auf andere Weife Fürſorge getroffer 
werden. 
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16) Theorie ded gemeinen bürgerlichen Progef: 
fe mit Ruͤckſicht auf die Baieriſche Gefep: 
gebung, 

Profeffor Lauf, nah Martin, 

fih von 9 — 10 Uhr. 

C. Staatswirthbfhaft. 
4) Encpelopädie und Methodologie der Ca: 
meralwiifenfchaften, 

Profeffor Geier jun, nah Schmalz, 
wöchentlich dreymal von 4 — 5 Uhr. 

9) Staatswirthſchaſt und Finanzwiflenichaft, 

Profeffor Geier sen,, nach v. Ja: 

cob, wöchentlich fünfmal von 8 — 9 Uhr. 

Profeffor Stöhr, nah v. Jacob, 

priratissime, fünfmal wöchentlich, zu einer 

gelegenen Stunde. 
3) Polizenwilfenfchaft und Polizeyrecht, 

Profeffor Megger, mit Hinweifung 

auf v. Berg’s Handbuch, wöchentlich. fünf: 

mal von 10 — 11 Uhe 
4) Landwirtbichaft, 

Profeffee Geier sen., nah Trank 

mann, wöchentfich fünfmal von 2— 3 Uhr. 

5) Bergbaufunde, 

Profeffor Rau, nah Schubert, woͤ⸗ 

chentlich zweymal von 11 — 12 Uhr. 

6) Politiſche Arithmetif, 

Profeffor Rau, nah Florenconet, 

wöchentlich viermal von 11 — 12 Uhr. 

7) Technologie, 

Profeffor Geier jun., nah Hermb: 
:Ade, wöchentlich viermal von 9 — 10 Uhr. 
8) Ueber die neueften Erfindungen und Ber: 

beiferungen in den technifchen Gewerben, 

Profeffor Geier jun., mit Hinwei⸗ 


tag⸗ 
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ſung auf Weber's Beytraͤge zur Gewerbs⸗ 

und Handelskunde (Berlin 1825), woͤchent⸗ 
lich zweymal von 9 — 10 Uhr öffentlich. 
9) Handelswiflenfchaft, 

Derfelbe, nad feiner Charafteriftit 
des Handels wöchentlich viermal von 11 — 
12 Uhr. 

10) Cibilbaukunſt, 

Profeffoe Stöhr, in Verbindung mit 
Straffen:, Brüdens und Waſſerbaukunſt, 
nach feinem gedructen Leitfaden, fünfmal 
wöchentlich von 11 — 12 Uhr. 

11) Eameralrechnungswefen, 

Derfelbe, nah %. ©. 9. Feber’s 
Handbuch über das Staats = Rechnungs 
und Caſſen-Weſen (1820), wöchentlich vier: 
mal von 3 — 4 Uhr. 

D. Mebdieinifhe Wiffenfhaften. 

1) Literärgefchichte der Medicin, nad) vorgän: 
giger encyelopädifcher Einleitung in die Me: 
diein überhaupt, 

Profeffor Ruland, nah Burdach, 
tägfih von 8 — 9 Uhr, 

2) Enenclopädie und Gefchichte der Mebdicin, 

Profeffor Hergenroͤther, nah Con⸗ 
radi, wöchentlich dreymal von 11 — 12 
Uhr. 

3) Anatomie, 
a) Geſammte Anatomie des Menfchen, 

Profeffor Henfinger, nah Hem: 
pel, wöchentlich zwölfmal und zwar von 
11 — 12 Uhr die Ofteologie, Syndesmo⸗ 
logie, Myologie und Splanchnologie, von 
1 — 2 Uhr die Angiologie, Menrologie 
und bie feinere Anatomie der Sinnorgane. 
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b) Hiftologie, nach vorausgeſchickter hiſtoriſch⸗ 
encpclopädifher Einleitung im die anatos 
miſch⸗ phyſiologiſchen Wiſſenſchaften, 
Mittwochs von 4—5 Uhr und Sam: 

ſtags von 1 — 2 Uhr Derfelbe. 

c) Die anthropotomifchen Seeirübungen auf 
dem anatomifhen Theater, nad den Ber 
fimmungen der Inſtruction leitet Der: 
felbe. 

d) Sollten einige Candidaten wünfchen, die 
zootomifchen Webungen im Winter fortzu: 
fegen, fo wird ihnen auf dem zootomifchen 
Theater aller Vorſchub geleiftet werden. 

e) Pathologifhe Anatomie, 

Derfelbe, nah Meckel's Handbu— 
che, wöchentlich fünfmal von 3 — 4 Uhr... 

Diefelbe, Privardocent Dr. Jäger, 
nah Meckel, fehsmalmwöchentli von 3 — 
4 Uhr. 

4) Phyſiſche und pfochifche Anthropologie, 
Profeffor Heufinger, nah feinem 

Grundriffe der phufifhen und pfychifchen 
Anthropologie, (Eifenah 1824) von 4— 

5 Uhr. 

5) Chemie und Pharmacie, 

Profeffor Piel, nah Hermbſtaͤdt, 
von 3 — 4 Uhr. 

6) Naturgefhichte des Gewächsreiches mit Ana, 
tomie und Phofiologie der Pflanzen, 
Profeffor Heller, nah Nees v. 

Efenbed, dreymal wöchentlich. 
Derfelde giebt auch Anleitung zum 

Studium der Boranif ‚mit befonderer Be: 

ruͤckſichtigung der : erhptogamifhen Ge: 
wächfe, 
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7) Diäterif, 

Profeffor Hergenröcher, nah Hein: 
roth, Montag, Mittwoch und Donners: 
tag von 4 — 5 Uhr. 

Diefelbe, mit der allgemeinen Xetiologie, 

Privardocent Dr. Jäger, nah Feis 
fer, Montag, Mittwoch und Samftag von 
10 — 11 Uhr. 

8) Pathologie, 

Profefor Schönlein, nah Bar: 
tel’s, dreymal wöchentlih von 2 — 3 Uhr. 

Profeffor Friedreich, Montag, Mitt: 
woch und Freytag von 9 — 10 Uhr, nach 
Gmelin’s Handbuche der Parhulogie. 

Allgemeine Pathologie, 

Profeffor Hergenröther, nah Con: 
radi und nad eignen Heften, Dienftag, 
Donnerftag und Gamftag von 11 — 12 Uhr. 

Diefelbe, Privatdocent Dr. Jäger, 
nah Hartmann ’s Theorie der Kranfheir 
(Wien 1821), Dienftag, Donnerftag und 
Freytag von 10 — 11 Uhr. 

9) Semiotif, 

Profeffor Heller, nah Dany, zwey—⸗ 
mal wöchentlich. 

Profeffor Friedreich, Dienftag, Don: 
nerftag und Gamftag von 9 — 10 Uhr, 
nach feinem KHandbuche der parhologifchen 
Zeichenlehre (Würzburg 1824). 

10) Arzneimittellchre, 

a). Profeſſer Ruland, in Verbindung 
mit Waarenfunde mit Zugrundlegung der 
Pharmacopoea bavarica, fehsmal woͤ— 
hentlih von 8 — 9 Uhr. 


731 


Derfelbe ift auch zw einem Diſpu— 
tatorium über mediciniſche Gegenftände in 
fateinifcher Sprache erbörhig. 

b) Allgemeine und befondere Heilmittellchre, 

Profefjoe Hergenröther, nad eig: 
nem Grundriffe der allgemeinen Heilmittel: 
fehre (Sulzbach bei v. Geidel 1825), tägs 
fih von 2 — 3 Uhr. 

c) Allgemeine und befondere medicinifch « chir 
zurgifche Neceptirfunft, 
dreymal swöchentlich zu beliebigen 
Stunden. 
Privardocent Dr. Jäger. 
11) Toricologie, 

Profeffor Heller, nah DOrfila, 
Montag, Mittwoch und Samflag von 1 — 
2 Uhr. 

12) Therapie, 
a) Allgemeine, 

Profeffor Friedreich,,, tägfih von 
2 — 3 Uhr, nah Pfiffer’s Handbuche 
der allgemeinen Therapie. 

Diefelbe, Profeſſor Hergenrds 
ther, nah Hufeland und nach eignen 
Heften, täglih von 8 — 9 Uhr. 

b) Befondere, 

1) Profeffor Schönlein, nah Rai: 
mann, täglich von 11 — 12 Uhr. 
Derfelbe hält Vorträge über ſyphili— 

tifche Krankheiten, nah Wendt, Dien: 
ftag und Donnerftag von 2 — 5 Uhr. 
2) Profeffor Ruland, Pathologie und 

Therapie der pſychiſchen Krankheiten, 

nah MNeumann’s Schrift: bie 


> 
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Krankheiten des Vorftellungsvermögens, 

ſpyſtematiſch bearbeitet, dreymal wöchents 

‚ fih von 11 — ı2 Uhr, 

3) Profeffoer Friedreich, Pathologie 
und Therapie der Geeleftörungen nach 
Heinrorh, öffentlich in noch zu beftims 
menden Stunden. 

4) Profeſſor Heller, über die Behand: 
lung der Scheintodten, nah Struve, 
zweymal wöchentlich von 1 — 2 Uhr. 

13) Chirurgie, 

Profeffor Textor. 

a) Theoretifche Chirurgie, nad 
Chelius, täglih von 5 — 6 Uhr, 
und zweymal von 2 — 3 Uhr, 

b) Inftrumenten:, Operations:und 
Derbandlehre, nah Schreger 
und nach eignen Heften, wöchentlich 
dreymal von 2? — 5 Uhr, 

ec) Selbftübungen in den vorzäglichften 
hirurgifchen Operationen an Leichen. 

14) Geburtshulfe, 

Profeffoe XOutrepont: über den 
gegenwärtigen Standpunkt der Geburtshülfe 
als Einleitung zu feinen VBorlefungen. 

Derfelbe, theoretifche und prafs 
tifhe Entbindungsfunde, nah Sie— 
bold, fünfmal die Woche von A — 5 


Uhr, 

Derfelbe hält Uebungen in den ges 
burtshuͤlflichen Manual: und Inſtrumental⸗ 
Dperationen am Phantome und an Leichen, 
fehsmal wöchentlich von 2 — 5 Uhr, wenn 
fih Feine ſchicklichere Stunde finder, 

(48) 
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15) Staatsarzneifunde, 

Profeffor Ruland, nach feinem Ent: 
wurfe, viermal wöchentlich von 3 — 4 Uhr. 
16) Medicinische Klinif, 

Profefor Schoͤnlein, im Julius 
Spitafe, täglich vun 9 — 10 Uhr. 

Profeffor Vend, ambulante Kli— 
nie nah dem Plane der Ärzelichen Beſuch— 
anftalt, vom Jahre 1820, täglich von 53 — 
4 Uhr. 

17) Ehirurgifche Klinik, 

Profeffor Terror, im Julius: Spi: 
tale, täglich son 10 — 11 Uhr. 
18) Geburtshälfliche Klinik. 

Profeffor d’Outrepont, in Verbin: 
bung mie Touchirübungen und der ſpeciel— 
len. Therapie der Frauenzimmer : Kranfheis 
ten. Klinif, fo oft fih Geburtsfälle er: 
eiguen, die Vortraͤge viermal wöchentlich 
von 8 — 9 Uhr, 

19) Veterinär : Medicin, 

Profeffor Ryß, die Krankheiten und 
Seuchen der Hausthiere, mit befonderer 
Ruͤckſicht auf Medicinal: und Polizei: An: 
ftalten, nach eignen Heften, wöchentlich drey⸗ 
mal von 2 — 3 Uhr, 

Die Sammlung chirurgifher Inſteu⸗ 
mente im Julius: Spitale ſteht Mittwochs 
und Samſtags von ı — 2 Uhr offen. 

Die Unlverſitaͤts-Bibliothek ſteht Mon: 
tage, Dicuſtags, Donnerftags, Frentags 
und Gamftags früh von 9 — 12 und 
Nachmittags am Montag, Dienftay, Don: 
nerftag und Freytag von 2 — 4 Uhr offen. 
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Schöne und bildende Künfte, 

Höhere Betänungsfunf: Pro: 
feſſor Stöhr jun. 

Zeihnungsfunft: Köhler. 

Kupferfteherfunf: Birthäufer, 

Epracden, 

Engliſche, framoͤſſche und (pas 

nifhe: Bils. 
Erercitienmeifter, 

Schreibkunſt: Kette, 

Reitfunft: Ferdinand. 

Fechtkunſt: Krug. 

Profeffor Dr. Fran; Stöhr hat dem 
allechöchften Auftrage gemäß das Gefchäft 
übernommen, auf erlangen der eltern 
und Euratoren der Studierenden an hiefi: 
ger Alniverfirät die gehörige Verwendung 
und Verrechnung ber, für Leßtere einfom: 
menden Gelder, gegen: Bezug eines Hono: 
rars von 3 Procent für die Geſchaͤftsfuͤh⸗ 
rung zu beforgen. 





Pfarrenen: und Beneficien:Ber: 
leibungen und Deftätigungen. 





Ge, Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller: 
gnädigft zu verleihen geruht: 


am 30. September d. %. die Pfarren 
zu Velden, Landgerichts Vilsbiburg dem 
bicherigen Pfarrer zu Weichenried, Priefter 
Michael Bahmair; 
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am 1. Detober d. J. die Pfarren zu _ 


Beuerberg, Landgerichts Wolfrathshau⸗ 
fen, dem bisherigen Pfarrer zu Kaftl, Lands 
gerichts Altenoͤtting im Unter: Donaufreife, 
Priefler Johann Wilhelm Höfler, und 
die dadurch erledigte Pfarrey zu Kaſtl im 
Landgerichtsbezirke Altenötting, dem bishe: 
eigen Schulbeneficiaten zu Deggendorf, Er: 
franzisfaner  Priefter Ludwig Bründel, 
und das dadurch erledigte Schulbeneficium 
zu Deggendorf dem Priefter Joſeph Kron: 
berger, Cooperator zu Arnſtorf, Landge: 
richts Pfarrficchen; 

am 3: October d. J. die Pfarren 50: 
benberha, Landgerichts Freifing, dem 
Priefter Yohann Georg Huber, Verweſer 
des Beneficiums zu Harmating, Landgerichts 
Wolfrachshaufen; — das Beneficium zu 
Hehenfirhen, Landgerichts Ebersberg, 
dem bisherigen Gooperator zu Hohenbrunn, 
obigen Landgerihts, Erfranzisfaner Prie: 
fir Mar Joachim Weiß; 


am 4. Detober d. J. bie Pfarren 


Zimmern, Landgerichts Eggenfelden, dem 
bisherigen. Pfarrer zu Hohenau, Priefter 
Joſeph Altenbuchner, und die dadurch 
erfedigte Pfarrey zu Hohenau, Landges 
richts Wolfftein, dem Priefter Simon 
Hiendl, 
dorf; 
Se. Majeftär der König haben 
folgenden Verleihungen die Landesfürftliche 
Beſtaͤtigung zu ertheilen geruht: 


dermal Cooporator zu Deggen⸗ 
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am 25. September d. J. der von dem 
Heren Erzbifchofe von München: Freifing, 
Freiherrn v. Gebſattel beabfichtigten Ber: 
feihung der Pfarren Fürholzen, Landge— 
richts Freifing, an den bisherigen Pfarrer 
zu Hebrontshaufen, Landgerichts Moosburg, 
Priefter Earl Kloͤck; 

am 3. October d. %. der von bem: 
felben Herrn Erzbifhofe von München: 
Freifing, Freiheren v. Gebſattel gejche: 
henen Verleihung ber Pfarrey Buch am 
Buchrhain, Landgerichts Erding, an ben 
bisherigen Pfarser zu, Hohenbercha, Prie⸗ 
ftee Joſehh Widmann. 





Dienſtes-Nachrichten. 





Se. Majeftät der König haben 
vermög an die Königliche Regierung des 
Dber: Mainfreifes, Kammer des Innern 
unterm 25. September d. J. erlaſſenen al: 
lerhoͤchſten Entſchließung den erſten Aſſeſſor 
bes Landgerichts zu Teuſchniz Jacob Ach ath 
in gleicher Eigenſchaſt nach — zu ver⸗ 
fegen geruht. 


Se. Majeſtät der König haben 
unterm 25. September d. J. den Groß: 
Händler Friedrich Verterlein aus Nürn: 
berg zum britten- Wechfel: und Waaren—⸗ 
Senfal in München zu ernennen gerndt. 

Vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 29. September d. J. wurde der bis: 


— 
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herige Landgerichts: Affeffor zu Roſenheim 


Joſeph Barıfch als Landeichter zu Mühl: 
dorf allergnädigft ernannt, 


Se, Königlihe Majeftär haben 


vernöge an bie Königliche Regierung des. 


Dber: Donaufreifes, Kammer des Innern, 
unterm 30. September d. J. erlaffener al: 
lerhoͤchſten Entſchließung die erledigte Rand- 
richterftelle zu Schwabmünchen dem bis: 
herigen erften Affeffor des Landgerichts Lau⸗ 
ingen, Joſeph Anton Kimmerle jn ver 
leihen, an deſſen Statt ben dermaligen er: 
ften Affeffor des Landgerichts Illertiſſen, 
Anton Wurzer nah Lauingen zu verz 
fegen, zum erften Affeffor bei dem Landge⸗ 
richte Illertiſſen, den zweiten Landge— 
tichts: Affeffor zu Rhain Richard Rehle 
zu befördern, und an deffen Stelle den Pa: 
teimonialrichter zu Ofterberg, Friedrich Gal— 
fer, zu ernennen geruft. 





738 


vatel in Würzburg unterm 2. October d. J. 
erlaffener allerhöchften Enefchließung ſowohl 
die duch Stimmenmehrheit wiederholt anf 
den Profeffor Dr: Goldmapyer gefallene 
Wahl zum Prorestor, als auch die Wahr 
der Profefforen Fiſcher, Megger, Seuf: 
fert, Heller und Richarz in der Eis 
genfchaft ergänzender ‚Mitglieder des akade⸗ 
mifchen Senats zu Würzburg zu beftätigen 
geruht. 





Kurs 
der Baieriſchen Staats-Papiere. 


Augsburg den 6. Detober 1825. 





Staato:Papiere rieſe. Ben, 








Obligationen a 4 0/0 m. Coup.) 4 





EEE TREE EEE ditto a 5 0/0 102% 
Königliche Beftätigung der Pro— ange: a 500. - 102; 
rector: und Senator: Wahlen ["otteie : A.— D 
an dep Univerfität zu Würze dito E—-Masof|ıor | 1018 
| bur te m 2 mi. 
8 ditto unversindl, ä 4 10 00 
' dito Bitte Afl. 25 9 
Se Majeftät der König haben Diite ‚bitte a R.200 |. 00 
vermög an die Königliche Univerfitäts Cu: 
Berichtigung. 


In der zweiten Zeile des dreisehnten Paragraph des Geſetzes über das Staats : Schul: 
denwefen, Gefegblatt Nro. XVIII. ift nach dem Worte: Gapitalien irrig flatt eines Com— 
ma (,) ein Berbindungszeichen (=).gefejt. Es muß demnach heißen: Capitabien, Zinfe, — 


anitatt Capitalien: Zinfe, 
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— 


für 


Koͤnigreich 


Regitertungs— 
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iern 





Nro. 
Münden, Mittwoch den 12. Detober 1825. 


39. 





Inhaft 


Urmee:Befehl vom 9. xtober d, , — Defanutmadhungen: 


Pfarreyen⸗ und Beneficien: 


Erledigungenz — Dienfted: Nachröchten. 





Armee-Befehl. 


Münden, den 9. Oectober 1825. 


2 


Flemde Orden erhielten: 

dee Major des Grenadier-Garde⸗-Regi⸗ 
ments Johann v. Fleiſchmann — und 
der Oberlieutenant des General⸗Quartier⸗ 
meifter: Stabes Heinrich Delph de la 
Roche den Koͤnigl. franzöfifchen Orden der 
Ehrenfegion; — der charafterifirte Rittmei⸗ 





fter Erasmus Freiherr v. Mal zen den Or⸗ 


ben des heiligen, Johannes von Jeruſalem. 


Saͤmmtlichen ift erlaubt, diefe Aus: 
zihnung anzunehmen und zu tragen, 
| $. 2 
Ernannt wurden: 
der Dberft und bisherige Adjutant des 
Kronvrinzgen Königlihe Hoheit, Albrecht 
Graf v. Pappenheim zum DOberft: Com: 
mandanten des 5. Chevaurfegers: Regiments; 
— der Oberſt und bisherige Commandant 


‘des 1. Chevanzlegers : Regiments Earl Ritt: 


mann zum Gommandanten der Feſtung 

Wühburg; — ber Dberfilieutenant des 8. 

Linien: Infanterie: Regiments Peter De: 
(4) 
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sr 9% 
MN J 77% 
bruyn zum Commanbenten · ber Feſtung 
Marienburg, der Commandantſchaft Würze 


burg untergeordnet; — der Major des 3. 


Linien » Infanterie = Negiments. Wilhelm 
Kerp zum Platzmajor zu Wuͤr burg; — 


der Oberlieutenant des Grenadier-Garde— 


Regiments Wilhelm Freiherr v. Gump— 
penberg zum Adjutanten des Kronprinzen 
Koͤnigliche Hoheit; — der Oberlieutenant 
des 16. Linien-Infanterie- Regiments Aler⸗ 
ander Schacht zum Adjutanten des Com: 
mandanten der 2. Infanterie Brigade der 2, 
Armee: Divifionz — Eugen Ludwig Baron 
Coehorn zum Unterlientenant à la suite 
der Armee; — Peter v. Harz zum Yun: 
Fer im 4. Chevauxlegers-Regimente; — 

der erpedirende Secretaͤr des Staats: Mi: 
nifterinms der Armee Joſeph Wilhelm 
zum geheimen Secretaͤr; — . 

bei der Militär: Haupt: Buchhaltung ber 
Haupt: Buchhalter Heinrich Bug zum Mi: 
litär : Adminiftrations -Rathe; — ber Buch: 
halter Fran Häring zum Militär: Admi⸗ 
niſtrations-Commiſſaͤr; — 

Friedrich Wilhelm Freiherr v. Reich— 
lin-Meldegg zum Bataillons-Auditor bei 
dem 2. Jaͤger-Bataillon. 

$. 3. 
Verſetzt wurden: 

die Oberſten Wilhelm Freiherr v. Wal: 
denfels vom 5. zum 1. Chevanrlegers; 
Regiment; — Ignaz Goͤſchel vom 2. 
Artillerie : Regimente als Vorftand zur Zeug: 


j ; 


| 248 
Haus: Haupt: Dieectiin? — der Hauptmann 


Bernhard Stöffel vom 16. Linien: Ins 


fanterie HNegimente zur Commandantſchaft 
des Invalidenhauſes — der Rittiniſter 
Franz Freiherr v. Bo hnen vom 4. Cheaf⸗ 
ſier⸗ zum 2. Chevauxlegers-Regimente; — 
die Oberlieutenants Anton van der Mark 
vom 1. Linien-Infanterie-Regimente zum 
General⸗Quartiermeiſter⸗Stabe; — Fran 
Riedel vom 10. zum 4.3 — Friiedrich 
Mefch vom 11. zum 9.; Heinrich v. Ktopf 


vom 13. Linien-Infanterie-Regimente zur 
| Gendarmerie; Edmund v. Itzſtein vom 2. 


zum 5.5 — Fran; Haud vom 5. zum 2. 
Chevaurlegers - Megimente; — Mepomuf 
Aulitſcheck, Adjutant des Generals dır 
Infanterie und ‚General; Quartiermeifters, 
vom ingenieur: Corps zum General:Quar: 
tiermeifter- Stabe; — die Unterlieutenants 

Johann Keller vom 1. zum 16.5 — Jos 

feph Hickel vom 2, zum 13.; — Friedrich 

Dettinger vom. 3. zum. g.5 — Jacob 

Dierfch vom 8. zum 9.; — Heinrih Ep ps 
ler vom 9. zum 8.; — Joſeph Perfham: 
mer vom 9. zum 15.5 — Joſeph Belli 
de. Pino vom 15. zum 1.;3 — Wilhelm 
Dertel vom 16. zum 5. Linien: Jnfanteries 
Regimente; — Friedrich Freiherr v. 30l: 
ler vom 1. zum 2.5; — Carl Elgers: 
haufen vom 1. Artillerie-Regimente jur 
1. Sapeues: Compagnie; — Aloys Werft: 
ner vom 1. — und Caspar Hagens vom 
2. Artillerie s Regimente zur 2. Sapeurs⸗ 





Tu - 
Compagnie; — Clemens Maier vom 2, 
zum 1. Artillerie : Regimente; — Jacob 


Waldmann von ber 2. Sapeurs : Com; 
pagnie zum 2, Artillerie⸗Regimente; — ber 
Bataillonss Arzt . Bernhard Loeſl vom 1. 
äger : Bataillon zum 8. Linien s Infanterie: 
Regimente; — die Regiments; Quartiermei⸗ 
ſter Max. v. Chlingensberg vom 15. 
Linien⸗Infanterie⸗Regimente — und 0, 
feph Niefchl vom 1. Cuͤraſſier⸗Regimente 
zur Militäe Haupt: Buchhaltung; — bie 
Bataillons : Duartiermeifter Leonhard Pi: 
del vom 7. zum 13. Linien + Infanteries 
Regimente; — Heintih Menges vom 1. 


Artillerie -Regimente zum 2. Jäger : Batails, 


fon; — der bisherige Rechnungsführer zu 
Roſenberg, Verwalter Anton Kornfelder 
als Lazareth⸗Verwalter nach Nuͤrnberg; — 
der Regiments⸗Auditor Joſeph Politzka 
vom 15. Linien-Infanterie-Regimente zur 
Commandantſchaft Muͤnchen; — die Batail⸗ 
lons⸗ Auditore Aloys Muck von der Com: 
mandantſchaft München zum Artilleries und 
Armee: Fuhrwefens s Bataillon; — Ignaj 
Bitthaͤuſer vom 2. Jägers Bataillon zur 
Sommandantfchaft Roſenberg. 
$. 4 
Befoͤrdert wurden: 
der Oberftlientenant des 2. Artillerie⸗Re⸗ 
giments Carl v. Eafpers, zum Oberſten 
in demfelben; — 
zu DOberftlieutenants: 
die Majore Fran; Haren vom 4. im 
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8.5 — Sofeph Veit vom 10. im 10.5— 
Georg-v, Tannftein vom 12, im 15.5— 
Ferdinand v. Albert vom 16. im 5. Linien⸗ 
Infanterie s Regimente; — Caſimir Graf v. 
Gravenreuth vom Garde du Corps: im 4. 
Chevaurlegers : Negimente ʒ — Peter Ulmer 
vom 2. Artillerie = Regimente in demfelben ; 

zu Majoren: 

die Hauptleute Jacob v. Fritſch vom 
Grenadier : Garde: im 3.5 — Mar Graf 
v. Lerchenfeld vom. 1. im 4.5 — Anton’ 
v. Fabris vom 5: im 13.5 — Earl v. 
Lemingen vom 8. im 12.5 — Ignaz 
Gerber vom 9, im 5.; — Earl Schropp 
vom 11. im 16.5:— Bincenz Odlzhau— 
fen vom 14. im 10.; — Johann Ehriftoph 
Maltherr vom 16. im 4.5 — Wilhelm 
Freiherr v. Maffenbach vom 16. im 7. 
Linien : Infanterie Regimente; — die Ritt; 
meiſter Johann Baptift v. Heeg vom 2. 
Eüraffier : Regimente in demſelben; — Chris 
fian Dertel vom 2. im 2.5 — Aloys 
Spraul vom 4. im 6.5 — Sofeph Freis 
herr v, Weinbach vom 6. im 5. Chevaux⸗ 
legers = Regimente; — der Hauptmann Edu: 
ard Weißhaupt vom 2. Artillerie: Dies 
gimente in demfelben; — ! 

zu Hauptleuten erfter Claffe: 

die Hauptlente zweyter Claſſe: Eugen 
Ziermann vom 2. im 2.; Joſeph 
Weniger vom 3. im 3.; — Frauz Kar 
ver Steidl vom 7. im 7.5; — Joſeph 
Bronzetti — und Micolaus Ott vom 

(9*) 
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9. im 9.; — Sebaſtiau Leitzenberger 
vom 9. im 16.; Joſeph Wittſchang vom 
10. im 10.5 — Joſeph Vallade vom 
10. im 15.5 — Ludwig Strauß vom 
11. im 11.5 — Ludwig von Befferer 
vom 13.im 13.5 — Wendelin Orthmaier 
vom 15. im 15.; — Eafpar Diertmaier 
vom 15. — und Fran; Xaver von Reis 
chel — und Anton Woehr vom 16. im 
16. Linien: Infanterie: Regiment; — Wils 
beim v. Rogifter vom 16. Linien⸗Infan⸗ 
terie:Regimente im 1. Jaͤger⸗Bataillon; — 
Anton Bram vom 1. Artillerie-Regimente 
in demſelben; — Anton Wolf von ber 
Mineur-Compagnie im berfelben; — 

der Oberlieutenant des General Quartier⸗ 
meiſter· Stabes Heinrich Delpy de la Ro⸗ 
he zum Hauptmann in demſelben; — 


der Oberlieutenant der Gendarmerie Franz 


Kaver Freyherr von Hafenbradl zum 
Hauptmann im derfelben; — 
zu Hauptleuten zweyter Claffe: 

die Dberlieutenants Alerander Freyherr 
v. König von ber Gendarmerie in dem 
Grenadier s Garde» Regimente; — Johann 
Wilhelm Freyherr Beulwig vom 4. im 
10.5 Georg- Saffner vom 4. im 
16.5 — Georg Friedrih Ned vom 5. im 
5.5 — Auguft v. Brunnenmaier vom 
5. im 13.5 — Raimund Bauer vom 8. 
im 95 — Sofepd Gumpmann vom Q. 
im 1.5 — Michael Teapp vom 9. im 9.. 
— Wilhelm v. Delhafen — und Georg 
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Ziegefwallner vom 10.” im 15.5 — 
Joſeph Kuͤchenmeiſter vom ı2. im 13.5 
— Jacob von Hoffterter vom 14: im 
11.5 — Johann Chrifttian Hacke — und 
Micolaus Gießler vom 14. im 1.5 — 
Robert Waginger vom 15. im 8.5 — 
Alerander Schacht vom 16. im 9.5; — 
Friedrich Fronmuͤller vom 16. im 16. 
Linien: Infanterie: Regimente; — 
zu Rittmeiſtern: 

die Oberlieutenants Eduard Deahna 
vom Garde du Eorpss im 2. Cuͤraſſier⸗ 
Regimente; — Anton Zeis vom 2. im 
1. Cuͤraſſier Regimente; — Gottfried Öref: 
fer vom 2. Eüraffiers im 6. Chevauplegers: 
Regiment; — Earl Weinig, Adjurant 
bes Eommandanten der 4, Armee⸗Diviſton, 
— und Johann Ludwig Fels vom 2. im 
2.5 — Friedrich Wilhelm Freyherr von 
Seefried vom3.im 3.5. — Friedrich Au⸗ 
guft Freyherr v. Branca vom 4. im 45 
— Daniel Heuber vom 5. im 5.5 — 
Sigmund Freyherr Haller von Haller 
ftein vom 5. im 6. sing Regi⸗ 
mente; — 

zu Hauptleuten zweyter Claſſe: 

die Oberlieutenants Theodor Rab us vom 
2. Artillerie:Regimente — und Ernſt Dilg 
von ber 1. Sapeur-Compagnie im 2. Ar: 
tillerie : Regimente; — 

der Dberlieutenant des Ingenieur⸗Corps 
Friedrih Herdegen zum Hauptmann in 
beinfelben ; — | 
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her· Unterlieutenant und Sousbrigadier 
in der Leibgarde der Hartſchiere Franz Gb 
‚der zum Oberlieutenant und Premier: Bei: 
gadierz — 

zu Oberlieutenants : 

die Unterlientenants Anton Wetzſtein 
von dem Grenadier : Garde: Regimente in 
demſelben; — Johann Nepomuk Steidl 
vom 2. im 2.5; — Wilhelm Freyherr vom 
Leoprechting vom 4. im 4.3 — Johann 
Baptiſt Klein, — Wilhelm Goes — 
und Gottfried Goes vom 5. im 5.5 — 
Wilhelm Freyhere von’ Crailsheim vom 
5, im 11.5; — Mloys von Tarnozi vom 
6.im 10.5 — Wilhelm Schniglein vom 
9: im: 9.3 — Michael Röder vom 9. im 
14.5 — Gottfried Syberg — und Mi; 
chael Pleger vom 10. im 10.5 — Wils 
heim Ziegelwallner vom 10. im 15.5 
— Joſeph Fortemps vom 12. im 8.; 
— Peter Geigl vom 12. im 12.5 — fer 
enhard Weffelberger vom 16. im 4; 
— Johann Eifenhauer vom 16. im 16. 
Linien » Sufanterie : Regimente; Carl Frey: 
berr von Saßenhofen vom 1. im 1.5 
— Franz Freyherr von Truch ſeß-We tz⸗ 
hauſen vom 2. im 2,5 — Marcus 
Schropp vom 5. im 445 Martin 
Kirſchbaum vom 5. im 5. Chevaurlegers: 
Regimente; — Earl’ Macco vom 2. Ar: 
tilferie sRegimente in demfelden; — Gallus 
Weber von der Mineur «Compagnie in der 
1. Gapzuer = Compagnie; Friedrich 
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Brackner von Ingenieur :Corps in bem: 
felben; — 

der Hartfchier Ferdinand Anderer zum 
Unterlientenant und Sousbrigadier -in der 
Leibgarde der Hartſchiere; — 

zu Unterlieutenants : 

die Junker Mar Freyherr von Groß: 
ſchedel vom Grenadier: Garde: im 1.5 — 
Nicolaus Weinmann — und Lorenz 
Gert vom 2. im 2.5 — Raver Freyherr 
v. Imhoſ vom 3. im 3.5 — Marin 
Boͤhm vom 3. im 10; — Wilhelm Bach: 
maier vom 4. im4. 3 — Nepomuck Fuchs 
vom 5. im 3.; — Friedrich von Weick⸗ 
mann vom 5. im 5.5 — Wilhelm Wal⸗ 
ther — und Andreas v. Claner vom 7. 
im 16.5 — Franz Heinrichen vom 9. 
im 9.; — Chriſtoph Ziegelwallner — 
und Michael Schlägt vom 10. im 10.5 
— Yuguft Fifher vom 11. im 5.5 — 
Eafpar Biffing vom 12. im 12.5 — 
Martin Brößler vom 13. im 12.; — 
Anton Rupp vom 14. im 10,5 — Frie— 
drich Reindl vom 15. im 12.5 — Wil: 
heim Abel com 16. im 5. Linien + Infan: 
terie-Regimente; — Wilhelm Man; — 
und Chriſtophh Pemſel vom 1. Jaͤger:Ba⸗ 
taillon in demſelben; Earl Walter 
vom 2. iger: Bataillon im 4. Linien⸗In⸗ 
fanterie: Negimente; — Earlv.Sprunner 
vom 2. Yäger : Bataillon im 9. Linien:n: 
fanterie:Regimente; — Friedrih Hufth: 
berg vom 1. Eürafiers im 5. Chevanpfe: 
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gersMtegimened; — 1 Aufuft: Frenherb von 
Reitzenſte in vom 2. Cürafjier-Regimentei 
in demſelben; — Friedrich Steinliug 
vom ı1. Chepauxlegers im 2in Cuͤraſſierahl 
— Robert v. Ehrue ome 1. im Br He 
Paul v. Braun nom 2-im 2.5 — Wil 
helm Freyherr v. Waldenfels vom 3. im 
3. Chevauxlegers: Regimente; — Octav Graf 
v. Degenſeld vom 4. Chevquelegers⸗ um; 
Garde dir: Corps-Regimente; — Peter vom 
Harz vom 4. im 5.3 — Guſtqu Freyherr 
v. Rummel vom 5. Ehevanpiegeusn im 
2. Eüraffier:;.— Heinrich vonder Mark: 
vom 6: im 5. Chevauxlegers⸗Regimente; 
— Ludwig AUuerwef-vom +. im lei- Ti 
Friedrich Sprengen vom 2. im 2, Artil⸗ 
lerie⸗Regimente; +: ut 

der Conducteur eudwig vi genot im 
Angenieur : Corps; — 

ber Unteradjutant im. 6. einien: — 
rie⸗Regimente Philipp Harniſchfeger in 
demſelben; — - 

zu Junkern: 

die Fahnen : Cadeten Marquard var, 
rer im 5.5 — Richard Molitor im 5 
— Peter v. Germersheim im 7.; — 
Peter Endert im 5; — Mar v. Ockel 
im 11.5 — Friedrich Auguſtin im 15. 
Linien: Infanterie: Negimente; — Adolph 
Baunach im 1.5 — Joſeph v.Ribeau: 
piere im 2, Yäger: Bataillon; — 

die Eadeten Eduard Freyhere von. An: 
drian vom 1. Linien: Fufanterie: Regimen: 
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te im Grenadier⸗Garde Regimente gJo⸗ 
haun Nepomuck v. Maſſenbach vom 1. 
im 16.3 — Eduard Katten bach vom 2. 
im 6.5 — Auguſt Freyherr v. Weiden 
vom 5. im 3.5 — Joſeph Bauſer vom 
mr Karl Freyherr v. Bett: 
ſchardt von 4. im 4.5 — Earl Freyhere: 
9. Mantey⸗Dittmer vom 4, im 15.3 
Map. Eleffim vom: im 5.5 
doſephh Häberlim vom. 7. im u; — 
Adolph. Be uft- vom 8. im 2.5 — Philipp 
Schiffmann vom 9 im 12.; — Joſeph 
Dippel vom: 10. im 10.3 — Johann 
Baptiſt Veit vom 13: im 13.3 — Cart 
Eckart vom- 14: im 24 Linien⸗ Jufanterier 
Kegimente; — Friedrich Raith vom 1, 


: Jäger: Bataillon im. 12, Linien⸗Infanterie⸗ 


Regimente; — 


- bie Fahnen: Cadeten Ernft Schubert im 
1.5 — Mar Freyherr v. Gumppenberg 
im 2.5 — Johann Baptift v. Taufch im 
3:5 — Mar v. Cafpers im 4.; — Sta: 
nisfaus Freyherr v. Weinbah im 5.; — 
Camill v. Eggloffſtein im 6. Chevaux⸗ 
legecs-Regimente; — 


die Cadeten Johann Louiſenthal vom 
4. Chevaurfegers: im 1. Cuͤraſſier⸗ — Cu⸗ 
no Rantzau vom 3. Chevauxlegers- im 
2. Eürafjierz; — Mar. Freyherr v. Gee 
fried vom 6. im 1. Chevaurlegers: Regi: 
mente; — 


sr 
te Faharn / Cdeten Guſtav Maier. im 
15Ernſt v. ⸗—— im 2. Aal 
ferie:Regimente;: - 

vdie⸗ Cadeten Wiese Palm vomı. Ars 
tillerie Nedimentd im 2. Jager⸗Bataill onʒ 
— Ferdinand" Mala i ed vonu⸗ 1.4 im si; 
Artillerie:Regimente, — 

der Fahnen: Cader Fran Neumaier 

zum: Conduetele int Ingenieur-Corne; — 
der Regiments-Quartiermeiſter bey, ber 
Militär: Haupt: Buchhaltung Georg Dis 
981; Rechnungs-Commiſſar; — der 
Bataillons⸗Quartiermeiſter des 2. Jäger: 
Bataillons Lorenz Arnold zum Regiments: 
— des 1. Cuͤraſſier, Regiments; 


"der zweyte Militaͤr⸗ Hauptcaſſa⸗ Offieiant 
Jacob Bir am jun erſtin zder· Komeide 
uͤnd Oeconomie-Commiſſions-Aetuar Seve⸗ 
rin Maier zum Rechnungsführer ‚bey der 
Commcndautſchaft Rorhenderg ; — "der Spi⸗ 


tal⸗ Verwaltungs⸗ Aetuar Barhafn Weis . 


thenthal-zim Nechnungsſuührer bey der 
Commandantſchaft Roſenberg; — der Fou⸗ 
tier und Oeconomie-Commiſſions⸗Aetuar Ja⸗ 
cob Weiß zum Rechnungsführer ‚bey. der 
Command antſchaft MWilzburg; — der Fou: 
tier und Deconomie.: Commiffions = Actuar 
Paul Roßbacer zum Rechnungsfuͤhrer bey 
der Eommandantfchaft" Forchheim; — ber 
Verwaltungs: Actuar Johann Deiftel zum 
Rechnungsführer bey. der dritten Genie Di: 
‚section. Nürnberg. 


- 


- !UN:EI 7 


N ru m 
Vaſtontet wurden! 


ee Generafröet, Snfanterie Iofepf Graf. 
v Reh srgi.n-der, General Major uud, 
Morand der, Deughans Haupt: © Diregtion, 
Bubwig.- vom, Gelb; — ‚Die Oberſtlieute⸗ 
nants Sigmund Zeller. f Commandant der, 
Feſtung Wuͤlzburg; — Franz van ber Mar 2 
Sommandant, ber Feſtung Marieubnrg; — 
Veit Fuch s vom 55 — Hubert von Ro⸗ 
gevil ſe vomld. mit. bem, Charakter ei 
nes Döerften; — Alexander Foefis vom 
15. Linjen⸗Jufan ter ie-Regimente; — Frie 
drich Walter, vom; 4. Chevauxlegers-Re⸗ 
gimente der Platzmajor ap, Würzburg 
Johauu Nepomuck Bunfhpis;, — die 
Majore Cajetan Durft vom Ay — Jor 
ſeph »Dbersamp, vom 5.5 — Joſeph 
Stoshammerwom 7.3 —Aloys 2% 
mad, yom-13. Einien- Jnfanterie Regime 


un Se hᷣme⸗ 23742 2 244 


13:5 


an v. . Zieglange von. be. 7 


gers-Regimente; — bie Haupileute Lud⸗ 


wig v. Dobeneck vom General: Quartier; 
‚meifter-Stabe mit dem Charakter eines Ma⸗ 


jors; — Ludwig v. Gernler ‚yon ‚Der 
Gendarmerie mit dem Charafter eines Ma: 
jors; — Felix Romaier vom 9.5 — 
Anton Freyherr v. Brentano. vom 10.5 
— Benno 9. Ehlingensberg, — Mi: 
„hael Leib — und Mar. Kraus vom 13.5 


dm Philipp, Mayer vom. 14. 55 ‚Bent: 
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diee Schäfer vom 15. Linien: Ynfanteries 
Regimente; — Bram Schäß, bisher bey 
der Commandantfchaft des Invalidenhaufes, 
mit dem Charäfter eines Majors; — die 
Kittmeifter Nepomuck Romaier vom 2. 
mit dem Charakter eines Majors; — Ernſt 
v. Muck vom 2.; — Leo Sebus vom 
vom 5.; — Franz Graf v. Jonner vom 
6. Chevauxlegers Regimente; — die Haupt⸗ 
leute Andreas Anzinger vom 2. Artillerie⸗ 
Regimente; — Earl Zear vom Ingenieur⸗ 
Corps; — der Oberlieutenant Joſerh Hepp 
som 2. Cuͤraſſier-⸗Regimente; — bie Unter: 
lieutenanto Wilhelm Freyherr v. Pode⸗ 
wils vom 5. mit dem Charakter eines 
Oberlieutenants; — Yofeph Mender vom 
10. Linien: Yrifaniterie: Regimente; — Ge 
baſtian Müller vom 3. Chevaurlegers⸗ 
Regimente; — Johann Baptiſt Thurn⸗ 
dere — und Friedrich Graf v. Zech, Taf: 
terer mit dem Charakter eines Oberlieute⸗ 
wants; — ber Rechnungs⸗Commiſſaͤr der 
Militär Haupt - Buchhaltung Johann Vie: 
bet; — bie fazarerh, Verwalter Franz M os 
fitor von Nuͤrnberg — und Cart Wolf 
gon Landau; — ber Verwalter Nicolaus 
Laibk von Forchheim. 
6. © 


Charakteriſtet mucden: 
Elemens Graf v. Ladran als Oberſt 
lieutenant, mit der Erlaubniß, die Untform 
der Offiziere a la suite der Armee zu tra 
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gen; — bie penſſonirten Hauptleuts Mars 
tin Freyherr v. Wildenftein — und Ygnaz 
Graf Berhem als Major; — Napo: 
len Drouet d Er lLon alslinterlieutenant, 
mit. der Erlaubaiß, die. Uniform der Oft: 
jitre :a la suite: deu, Axmee zu tragen. 
| 5. *. | u 
Die nachgeſuchte Entlaſſung erhielten: 
der Major und Fluͤget⸗Adjutaut Georg, 
herzoglicher Prinz bon Sach fen Hifburg: 
haufen Durchlaucht; — der’ Major des 
6. Chevaurfegers: Regiments Elemens Graf 
v. Lodron; — die Unterlientenants Fried; 
rich Adolph Freiherr v. Dradenfels— 
und Sram Schubert vom 1. Linien: Syn: 
Fanteries Regimente; — Friedrich Eder vom 
1. Jäger: Bataillon; — Johann v. Kraft 
som 6. Chevaurlegers: Regiment; — ber 
Unterlieutenant Earl Brug mir dem Cha; 
rakter eines Oberlieutenants und der Erlaub: 
wg, die Uniform der Offiziere & la suite 
bee Armee zu tragen, — 


wegen. Anftellung im Civil: 
Der Unterlieutenant Chriſtohh Schirmer. 


$. 8. 


Geſtorben find: 


der penflioniete Oberlieutenant Heinrich 
Ziegter am 3. April zu Regensburg; — 
der penfionirte Hauptmann Ygnaz Biener 
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'am 23. Mai zu rzburg; * der penfos 
nirte Oberjtlientenant Johann Baptiſt & hm 


27. Mai zu Würzburg; — ber Unter: : 
„ Artillerie Regiments Franz 


lieutenant des 2 
Obwerer am 1. Junlus zu Hürden; — 
der penfionirte Hauptmann Jacob Piſchl 
am 6. Junius zu Nuͤrnberg; — der pen⸗ 
ſionirte Unterlieutenant Carl Maier am 10. 
Junius zu Friedberg; — der penſionirte 
Hauptmann und Ritter des Militär: Mars 
Joſeph⸗ Ordens Johann Baptiſt Otken am 
.18.. Julius zu Nürnberg; — der penſionirte 
Hauptmann Carl Hugo Waſſenberg am 
21. Julius zu Amberg; — der Oberlieute⸗ 
naut Anton Forfter am 31, Julius zu 
Baireuth; — der penfioniete Oberlieutenant 
Friedrich dv. Viatis am 17. Auguft zu 
Nürnberg; — der Bataillons: Arzt im 6. 
Chevaurlegers s Megimerite Joſeph Nebs 
mann am 17. Auguft zu Bamberg; — 
der LUnterlieutenant des 14. Linien: nfans 
teriesNegiments Franz Kaver Kamel am 
19. Auguft zu Afhaffenburg; — ber pens 
flonirte Unterlieutenant Johann Weinreu— 
ter am 23. Auguſt zu Wuͤrzburg; — 
der penſiouirte Verwalter Peter Bretter 
am 3. September zu Bamberg. 


Marimilian Gofepb. 


"Maittor. 


— — — 
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dia und Beneficien: 
Eriediganten J 


" Zar‘ de Kreife 


4) Die Pfarrey Muͤhldorf— 


Die Pfatrey Mühldorf, Königl, 


Landgerichts: gleichen Namens, im Erzbiss 


thume München : Breyfing, iſt durch den Tod 
bes legten Defigers erlediget. Sie zählt auf 


‚einem. Umfange von. zwey Stunden 1550 
Seelen, hat 3 Filiale, nud eine Schule 
in der Stadt Mühldorf. 


Die Erträgniffe beftchen in 900 fl. fis 
ren Gehaltes, und 256 fl. 12 Fr. für be: 
fondere Verrichtungen, dann 50 fl. Bezüge 
aus Mealitäten. Die benden Hülfspriefter 
find beſonders jeder mit 300 fl, bezahlt. 


2) Die — Samadfogen 


Durch Verfegung. des „ norigen Bf 
hers iſt die Pfarrey Schwadfoyen erle⸗ 
diget. —W 


Selbe liegt in der Discefe Augsburg, 
im Defanate Schongau, und im Königl, 
Landgerichte gleicher Benennung. 


(50) 


757 


Die Seelemahl befteht in 390 Paro: 
hianen, und bie aus dem Genuße ganz 


neuerbauter Pfarr: und DefonomiesGebäu: _ 


de, Zinfen, Realitäten, Rechten und Dienft: 
verrichtungen fließenden Renten betragen 


nach der geprüften Faſſion jährlich 756 fl. 


54 kr., bie Laſten 23 fl. 28 fr, 


Da bie Pfarrgebaͤude aus Worfchüßen 


von Stiftungen hergefielle wurden, fo hat 
ein jeweiliger Pünftiger Pfarrer, welcher al- 
fein Decimater ift, von feinem Einfommen 
jährlich 25 fl. an das Königl. Landgericht 
Schongau zur Abtragung des Bauſchillings 
zu entrichten. 


Im Ober-Donaukreife. 
3) Die Pfarrey Hoͤretshauſen. 


Die in der Dioͤceſe Augsburg, im Wahl: 
befanat Friedberg, und Landgerichtsbezirfe 
Aichach liegende Pfarrey Hörershaufen 


ift durch den Tod des Pfarrers Stanislaus ; 


Liebhard eröffner worden. — Zu ihr ge: 
hören auffer dem Pfarrdotfe die eingepfarr: 
en Ortſchaſten Srfchenhofen, 4 Ernude, 
undRamelshbried, 3 Erunde von Hoͤrets⸗ 
haufen entfernt. Sie hält im Umkreiſe J 
Stunde, und zähft 152 Eeelen. 
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Das Einfommen der Pfarrey deſteht: 
a) in einem ſtaͤndigen Gehalte von 
ne 3 ſl. 46 fr. 
b) aus einem Realitäten: 
Ertrag von »- . 
c) aus dem Ertrage von 
"Rechten ju . 587 ⸗61 s 


d) für befondere Verrich⸗ 
tungen U... 


40 ⸗ —.: 


78:42 = 
zufammen 710 fl. 21 f. 
Die Laſten betragen: | 
a) auf Staatszwede 7 fl 45 kr. 


Didcefanver ⸗ 
12 » 15 = 


b) megen 
Bandes 


' 0) wegen befonberer Ber: 
hältniffe der Pfarren 


jufammen 123 fl. — ft. 


0— + 


Ss betragen demnach. bie reinen Eins 
Fünfte .» ; 587 fl. 21 fr. 


+ Ein Hülfspriefter ift niche nörhig. 





Im Rezatfreije 
1) Die Pfarreg Schopflohe am Ries. 


Durch die Beförderung des Pfarrers 
Zucker ift. die Pfarren Schopflohe am 





‚759 - 
Kies im Dekanat Dettingen erledigt wor: 
den. Ihr Einkommen befteht nach der im 
Jahr 1810 gefertigten aber nicht abgefchlof: 
fenen Befoldungs ; Faffion in einigen Na: 
turalbezuͤgen, dann einer Wieſe, einem Gar: 
ten und feinen Acer, meiftens aber im Ges 
nuffe mehrerer Zehentantheile. Der ge: 
ſammt⸗ Ertrag ift auf 456 fl. 27 fr. be; 
rechnet. 


Die Bewerber haben fich binmen vier 
Wochen zu melden, 





Im Dber:Mainfreife. 
4) Die Pfarrey Arledried. 


Die Pfarrey Arlesried, Dekanats 
Memmingen, ift durch den Tod des Pfarrers 
Ehriftian Wilhelm Wolff erlediger worben, 
deren Ertrag nach der revidirten und abge: 
fchloffenen Faſſion auf 

123 fl. 24 fr. 
berechnet ift. 


Die Bewerber haben ihre Gefuche bins 
nen 6 Wochen vorfchriftsmäßig einzureichen. 





Dienſtes-Nachrichten. 





Se Majeſtaͤt der König haben 
allergnädigft geruht, unterm 6. Sepember 
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d. J. den bisherigen Accefj.ften der gehei: 
men Regiſtratur des Staatscaths Eebas 
ftian Kobell, zum wirklichen, Secretaͤt 
des Staatsraths zu ernennen. 


Se. Majeftät der König haben fer: 
ner unterm 6. September d. J. allergnädigft 
geruht, den Major im Garde du Corps 
Regimente Cafimie Grafen v. Graven: 
reuth in die Zahl Allerhöchftihrer Kaͤm⸗ 


- merer aufzunehmen. 





Se. Majeftät der König haben 
unterm 4. Dctober d. J. den Kreiss und 
Stattzerichts » Rath Anton Freiheren v. 
Reding zu Nürnberg zum Rath bey dem 
Appellationss Gerichte für den Unterdonau⸗ 
Preis zu befördern, die bey dem Kreis: und 
Stadtgerichte zu Augsburg erledigte Regi⸗— 
ftrators » Stelle dem Kanzliften des Appella: 
tionsgerichts für den Sfarkreis, Johann 
Kühnlen zu verleihen, den Kreis: und 
Etadtgerichts : Erpeditor zu Würzburg, Do: 
minifus Burfardt bis zu Wiederherftels 
fung feiner Gefundheit temporär in ben Au: 
heſtand zu verfegen, die hiedurch erledigte 
Erpeditors » Stelle bey dem Kreis; und 
Stadtgerichte zu Würzburg dem bisherigen 
Regiftrator diefes Gerichts, Joſeph Thal: 
mader zu verleihen, den Kanzliften bes 
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Oberappallationg : Gerichts Franz Raver An, 
muͤller wegen feines aͤrztlich beſtaͤtigten 
Krankheits-Zuſtandes in den zeitlichen Ru— 
heſtand zu verſetzen, und bie Vorruͤckung 
des dieſem oberſten Gerichtshofe auſſer dem 
Status zugegebenen Kanzliſten Anton Col, 
fon in die hiedurch erledigte zweite Ober— 
appelfations : Gerichts: Kanzlijten : Stelle ‚zu 
genehmigen geruht. 


Se. Majeftär der König haben 
ferner unterm 4. October dem Mathe des 
Appelfations s Gerichts für den Megenkreis 
Georg Neft, die wegen feiner nachgemiefe: 
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nen phnfifchen Gebrechlichkeit nachgeſuchte 
Quiescenz zu bewilligen geruht. 





Se. Majeſtät der König haben 
unterm 22. September d. J. die zu Winn⸗ 
weiler ‚erledigte Notars-Stelle dem Nota⸗ 
riats⸗Candidaten Carl, Friedrich Kiefer, 
und eu 





am A. Detober d. J. die erledigte 
zweite Notars; Stelle zu Frankenthal dem 
bisherigen Notar zu Annweiler, Jodokus 
dran; Koch, ſetnem Anfirchen entfprechend, 
alleegnädigft verliehen, 


Berichtigungen. 
Im Armee-Befehl Nro. 1, vom 24. Mai d. J. iſt zu leſen: 
Im $. 1. Heintich v. Dufresne und Wolfgang v. Ott; ſodann Ludwig v. Tetfenborn- 
Im 6. 6, Der Major Michael Kolbe mit dem Charakter eines DOberftlientenants, 


“ee LUNG % 


———0 
Nro. 


Blatt 


"das 


Bayern 


40. 


München, Montags den 24. Detober 1825. 
: - . I ‘ s E 
Inbaltan IR 
Regierungs » Untritts: Verkündungs + Patent Sr. Majeftät bed Königs Ludwig von Bayern. 


Wir Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern. 


Entbiethen Männiglich Unfe een Geuß und 
Königliche Gnade zuvor. 


Madden der allmächtige Gott nach feis 
nem unerforfchlichen Rath und Willen ben 
allerburchlauchtigſten großmachtigſten König 


und Heren Marimilten Sofeph König 
von Bayern, Unferesvielgelichten und hoch: 


verehrteften Herrn Waters Königlihe Ma: 


jeftät, aus diefer Zeitlichkeit abgeforbert hat, 
u durch dieſen hohen Todsfall das Kö: 
nigreich Bayern in dee Gefammtvereini: 
gung aller feiner Altern unb neuern Ge 
blethothelle nach ben Beſtimmungen ber 


Verfaſſungs/ Urkunde quf den Grund der 
63) 
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Staats s und Haus ; Gerteägt Uns als 
nähftem Stammfolger nach dem Rechte der 
Erſtgeburt und det agnatiſch⸗ linealen Erb⸗ 
folge angefallen ift, und Wir-davon voll 
ftändigen Beſitz ergriffen und Die Regie: 
rung bes Königreichs angetreten haben; 


„is wollen Wir Uns zu fämmtlichen 
Ständen, Bürgern und Unterthanen in 
den Städten und auf dem Lande, auch als- 
len Bedienfteten und überhaupt allen Un: 
feree Erblande Angehörigen, welchen Stan: 
des, Würde und Mefens fie immer ſeyn 
mögen, gnaͤdigſt verſehen, daß Sie Uns 
von nun an fuͤr ihren rechtmaͤßigen und 
einzigen Landesherrn ſo willig als age 
mäßig erfennen, Uns unverbrüchliche Treue 
und unmeigerlichen Gehorfam feiften, fofore 
in allen Stuͤcken ſich, wie es pflichtbewußs 
ten Unterthanen gegen ihre von Gott vers 


ordnete Landes s Herrſchaft und Obelgkeit 
gebuͤhrt, gegen Uns bezeigen werden. 


Wir geben denſelben dagegen zu er⸗ 
kennen, dag War den im Titl. X. 9. 1. 
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bet Verfaffungs / Urkunde enthaltenen Eid 
bereits abgelegt haben. 
wurd J27 
Damit‘ aber durch dieſen Todsfall 
ber Gang der Regierungs⸗ und Juſtizge⸗ 
ſchaͤfte nicht ‚unterbrochen werde, oder zum 
- Schaden bes gemeinen Weſen⸗ einiger Auf: 
euthalt entſtehe, fo ift Unfer Befehl, daß 


+ Mr t, 


L . BER 


ſammtliche Collegien und Behörden im 


ganzen Königreiche ihre Werrichtungen pro: 
viforifch und. bis auf Unfere nähere Be; 
ſtimmung gebührend. und nad ihren auf; 
habenden Amtspflichten fortfegen, die amt: 
lihen Ausfertigungen von nun an unter 
Unferem Damen, und Titel, wo folches 
vorgefchrieben iſt, erlaffen, bei der Gie: 
gelung aber fih ber bisherigen Giegel fo 
lange, bis Ihnen die neu zu verfertigenden 
werben jugeftelle werden, bedienen follen. 


Kir wollen alle Bebienftete an den von 
Ihnen geleifteten Ver fafjungs : und Dienft 
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Eid befonders erinnert haben, und verfehen mäßigen Landesheren an fie gerichteten Auf: 
Uns gnädigft, Unfere geſammten Stände, forderung fich treugehorfamft fügen, woge⸗ 
Unterthanen und Diener werben biefer er; gen Wir Ihnen mit Königlicher Huld und 
ſten von Uns als ihrem angebohrnen recht: Gnade wohl beigethan verbleiben. 


Gegeben in Unferer Haupts und Reſidem Stadt München, ben drey und zwan⸗ 
zigſten October achtzehnhundert fünf und zwanzig. 


Ludwig. 
Graf v. Thürheim. 
Negierungs : Antritts : Berkindungds Auf Königlichen Allerhoͤchſten Befehl, 
Patent Sr. Majeltät des Königd der General: Sefretär: 


Ludwig von Bayern. Sr. v. Kobell. 
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Intelligenz—⸗ 


fuͤr 


Koͤnigreich 


Nro. 


41. 


München, Donnerftagd den 27. October 1825. 
Inhalt. 


d. Ullerpöhfte Verordnung: 
ftee ben Fänftigen Anſtelungen betr. 
d. Allerböchſte Entſchliefung: 
ring In den Rahbeſtand betr. 


Den Rang und die Beſoldungs-Verhältniſſe der Königlichen Mini: 


Die Verfegung des Staatsraths » Prafidenten Orafen von Törs 


Befanntmahungen: Verzeichniß der Vorlefungen auf der Königlichen Univerftät Erlangen für 


das Winters Gemefter 1855- 


Allerhböhfte Berordnung. 


Bir Ludwig, 
von Gottes Guaden König von Bayern. 


Wir finden Uns aus mehrfachen Grün: 
den bewogen, ſowohl in Anfehung des Kan: 
zes, als auch ber Befoldungs: Berhältniffe 
Unferer Königlichen Miniſter für die Zus 
kunft ben Ernennungen folgende Beſtim⸗ 
mungen feftzufegen: 


1. 

Der von Uns ernannte Miniſter be: 
hält den Rang, ber ihm vor feiner Ernen: 
nung zum Miniſter nah dem Dienft : Ber: 
bäleniffe yuftand. Er wird fich demnach, 
wenn er dem Civil: Stande angehört, Un: 
feren Königlihen Staats: Räthen nad 
dem Dienftalteer anfchließen, wenn 
ee duch die Geburt nicht ſchon einen 
höheren Rang genießen follte, — und in 
gleiher Art als Militde den nach feiner 
(52) 


.— 
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Militärs Charge ihm zufommenden Rang 
haben, — 
2 

Ruͤckſichtlich der Befoldung bezieht der: 
felße ben Gehalt, welchen er m der Eigen: 
(haft eines Staatsraths, oder als Mill: 
taͤr in der von ihm beffeideren Charge bis 
zu feiner Ernennung zum Minifter zu ges 
nießen hatte; als Minifter aber werben 
Bir ihm in fo fange, als Wir ihm bie 
Leitung des Mintftertums anvertrauen, ei⸗ 
nen Funerionss Gehalt beftimmen, welches 
mit Einfchluß des Bisher bezogenen Gehal⸗ 
rs die Summe von zwölf taufend 
Gufden — alsMaximum — nicht über 
fteigen ſoll. 

Mur bey dem Mintftee bes Aeußern 
werden Wir, in Berücfichtigung bes beſon⸗ 
dern Verhäftniffe, Tafelgelder allergnaͤdigſt 
beftimmeg, 

5 


Mit dem Austritte ans dem Miiniftes 
rium ceſſirt indefjen diefe Befoldungs : Ers 
böhung, und ber bisherige Minifter hat for 
nach nur den früheren Gehalt als Staats, 
Rath, oder jenen feiner Militär : Charge, 
die er in bem Augenblicke befleider, wo er 
aus dem Diinifterlum teits, zu beziehen, wenn 
derfelbe noch ferner ein astiver Staates 
diener bleiben follte, 

h 

Was hiernächft die Befoldung für eb 

nen wirklichen Staatsrarh betrifft, fo bes 
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halten Wie Uns vor, auch tn biefer 
Beziehung noch befondere Normen für die 
Zufunft feftzufegen, damit folche ben, Stat: 


habenden Ernennungen gleichmäßig in An: 


wendung gebracht werden. 


5 


Die gegenwärtige Verordnung fon 
durch das Regierungs-Blatt fogleih 
zur Öffentlichen Kenntniß kommen. 


Münden, ben 25. Oktober 4823. 


Ludwig. 


Allerhoͤchſte VWerordnung: Auf 

den Rang und die Befole Allerhöchſten Befehß 
dungd » Berhältniffe der Martin, 
Königlichen Minifter bey CEabiness»Seeretde. 
künftigen Anftellungen betr. 





Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern. 


Nachtraͤglich mm Unferer Allerhoch 
ſten Verordnung vom geſtrigen Tage, du 
Rang und bis Befoldungss Verhältnift 
Unferer Minen bey künftigen Anſtel. 
lungen betreffend, eröffnen Wir hiemit Un 
ferem Staatsrathe, Daß die alleufallfiger 


—n — ——e — 
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Rechte des Yuftizmtirifters als Großrichter, 
demfelben vorbehalten bieiben. 

‚ München am 26. October 1825 

Ludwig. 


Auf allerhächiten Befehl: 
Martin, 


An 
»en k. Staatsrath. 





Konigliche Allerhöchſte Eutſchließung, 


— — — —— 


Die Verſetzung des Staatsraths-Praͤſidenten 
Grafen & Toͤrring in deu Ruheſtand betr.) 


Ludwig 


von Gottes Gnaden König von Bayern. 

Da Wir Uns allergnäbigft bewogen 
gefunden haben, Unferen Staats: Mini: 
ter Grafen von Törring feiner Stel— 
le als Präfidene bes Staatsraths nach 
veffen Uns geäuffertem Wuuſche zu enther 
ben, bemfelben aber als einem erproßten 
vürdigen Gefhäftsmann, der felt dem 
Fahre 1817 dieſe Gtelle fowohl, als alle 
eine früh ern hoͤhern Gtaatsämter zu Uns 
ſerem undUnferer Regierungs: Vorfahren 
and des Vaterlandes vollſten Danke bes 
Meidee bat, den Titel und Mang eines 
Staats :Diinifters, unter Fortbezug feiner 
Befoldung als Ruhegehalt, zu belaſſen; 
‚als eröffnen Wir diefes Unferem Staats, 
‚varhe mie dem Anhange: daß, fo oft Wir 
jehindert ſeyn follten, perfönlih den St 
sungen des Staatsrathes beizuwohnen, der 
ältefte Unſerer Staato-Miniſter, wenn 





Mir feinen andern beſtimmen, den Vorſiß 
in demſelben zu übernehmen Bar. 


München, den 26, Detober 1823; 
Ludwig, 


Un den f. Staatörath 
alfo ergangen. 





Befaunntmahungem 





Verzeichniß 
ber 
Vortleſtingen anf der Königlichen Umtverfirdt 
Erlangen 
für das Winters Scemefter 1835. 


Der Aufang ift aufden 2. November beftimat 


— — © 


A. Allgemeine Wiffenfchaften, 


I. Philofophie 

1) Geſchichte der Philoſophie, 

Profeffor Rapp, 10 — 11 Uhn 

2) Logif und Metaphofil. 
Profeffoer Mehmel nad) feinem Lehe: 

buche 11 — 12 Uhr. 

5) Ueber den Geſellſchaftsvertrag, befondere 
über den Begriff und das Wefen des Kir: 
de und der Che, 

Profefor Mehmel oͤffentlich. 

4) Sittenlehre, 

Profeſſor Mehmel nach feinem Lehe⸗ 
Bude 8 — 9 Uhr. 
(52*) 
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5) Naturrecht, 
Profeffoe Mehmel nach feinem Lehrs 
Suche 9 — 10 Uhr. 
6) Philofoppifche Unterhaltungen, 
Profeffor Rapp. 


I. Mathematik, 
1) Elementar : Mathematif, 
Profeffor Pfaff um ı Uhr. 
Dr. Fabri um 2 Uhr. 
2) Analyfis mit politifcher Rechenfunit, 
Profeffor Pfaff viermal, oͤffentlich. 
3) Politifche und juridifche Arithmetif, 
Dr. Fabri 8 Uhr. 
4) Privatijfima in der Mathematif, 
Dr. Fabri. 





=" 





II. Raturwiffenfhaften, 
1) Encyflopädie der Naturwiſſenſchaften, 

Profeſſor Kaftner als Einleitung in 
die einzelnen Theile der Phyſik von 9 — 
10, und 11 — 12 Uhr, öffentlich, 

2) Meteorologie, 

Profeffor Kaftner nach feinem Hand: 
buche der Meteorologie, Erlangen 1823 und 
1825. 2. Thl. 8. zweymal wöchentlih 2 Uhr, 
3) Allgemeine Naturgefchichte, 

Profeffor Schubert von 11 — 12 Uhr 
mit vorausgefchichter Gefchichte der Him⸗ 
melskoͤrper und der Erde. 

4) Reine Experimental⸗Chemie, 

Profeſſor Kaſtner, privatiſſime nach 
ſeinem Buche vergleichende Ueberſicht des 
Syſtems der Chemie, Halle 1821. 4. 
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5) Analpttifche Erperimental: Chemie, 
Profeffor Kaftner, privatiffime, na 
feinem Buche, Grundzüge der Phyſik und 
Chemie, Bonn 1821. 8. 
6) Einleitung in das Studium der kryptoga 
miſchen Gewaͤchſe, 
Prefeſſor Koch oͤffentlich. 
MGeſchichto der Optif mit (Srperimenten, 
Profeffor Pfaff, öffentlich. 
8) Erfärung der Naturalien im afademifchen 
Muſeum, 
Profeſſor Schubert, oͤffentlich. 
IV. Geſchichtliche Wiſſenſchaften. 
1) Literaͤr⸗Geſchichte, 
Profeffoe Boͤttiger, nach Wache 
von 11 — 12 Uhr, 
2) a, Allgemeine Gefchichte, 
Profeſſor Börtiger, nah MWachler 
von 3 — 4 Uhr. 
Profeſſor Rapp, von 11 — 12 Uhr. 
2) b. Geſchichtliche Graminatoria, 
Profeffor Böttiger, öffentlich, 
5) Gefchichte der römifchen Literatur, 
Profeffor Heller. 
4) Statiftif der europäifchen Staaten, 
Profeffor Boͤttiger, nach Haßel, von 
9 — 10 Uhr. 


V. Alterthums⸗Wiſſenſchaften. 
1) Enepflopädie der Philologie, mit Erklaͤ— 
tung pindarifcher Oden, 
Profeſſor Döderlein, viermal mi: 
chentlich. 
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: 2) Auserlefene Stellen aus Tacitus und Bir 
gilius. 
Profeffor Heller, von 9 — 10 Uhr. 
3) Euripided Medea, 
Profeffor Heller, um 11 Uhr, 
4) a. Philologifhes Seminar. 
Profeffor Heller, von 1 — 2 Uhr. 
4) b. Uebungen der philologifchen Geſellſchaft, 
Profeffor Döderlein, öffentlich. 





B. Befondere Wiffenfchaften. 





L. Theologie 
1) Hebräifhe Sprache, 
Mepetent Ewald nach Gefenius, 
2) Syriſche, haldäifche und talmudfche Spras 
he, 
Mepetent Ewald. 
3) Ehaldäifhe Sprade, 
Profeſſor Winer, nad) feiner chaldäi- 
1 (hen Chreftomathie, privatiffime. 
4) Hiſtoriſch- eritiſche Einleitung in das alte 
und neue Tejtament, 
Profeffor Winer, fünfmal. 
5) Biblifche Archäologie 4. Theil oder biblifche 
Geographie und Geſchichte, 
Profeſſor Winer, dreymal. 
6) Erklaͤrung des Hoſea und Micha, 
Repetent Ewald. 
7) Erklaͤrung des Traktats Pirke Wboth aus 
dem Talmud, 
Repetent Ewald, nach ſeinem »Pirke 
Aboth, ein Traktat aus der Miſchna.« Ev: 
fangen 1825. 
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8) Erflärung der legten Bücher der Pfalmen, 
Profeffor Kaiſer. 

9) Erklärung der Stelfen der drey erfteı 
Evangelien, welche von den Tegten Schid: 
falen Chriſti handeln, 

Profeffor Winer, öffentlich. 

10) Uebungen im Erflären neuteftamentarifcher 
Stellen, 

Profefoer Winer, lateinifh, pri 
vatiffime. 

11) Allgemeine Dogmen : Gefchichte, 

Profefior Engelhardt, (nah Au— 
gufti) Lehrbuch der chriftlihen Dogmenge. 
fhichte (Leipzig 1820) Amal, von 3 — 4 
Uhr. 

12) Dogmatif, 

Profeffor Vogel, ır Theil, nah Mo; 
rus, von 8 — 9 Uhr. 

13) Kirchenge;hichte, 

Profeffor Engelhardt, (2r Theil, 
von 11 — 12 Uhr nah Münfchers Lehr: 
buch der chriftlichen Kirchengefchichte Marb. 
1815. 5mal, 

14) Neuefte Miffionsgefchichte, 

Meofeffor Kraft, öffentlich. 

15) Neuefte proteftantifche Polemik, 

Profeffor Kaifer, nach feinem naͤch— 
ftens erfcheinenden Buch: »neuefte Polemif 
der Proteftanten und Karholifen.« 

16) Paftoral: Theologie, 

Profeffor Kraft, um 10 Uhr, Amal, 
17) Homiletif, 

Profeffor v. Ammon, 

18) Uebungen des homiletifhen Seminers: 
Profeffor Engelhardt, öffentlich. 
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Profeſſor v. Ammon, oͤffentlich. 

19) Uebungen des eatechetiſchen Seminars. 
Profeſſor v. Ammon, öffentlich. 

:0) Examinatorium (exegetiſches und pole⸗ 
miſcheo), 
Profeſſor Kaiſer, oͤffentlich 

21) Eraminatorium, 


Profeffor Vogel, dffentlich 


I Rechtswiſſenſchaft. 
1) Rechts⸗Encyklopaͤdie und Methodologie, 

Peofeffor Gründler, von 9 — 10 
Uhr, nach feinem Lehrbuch. 

2) Gefchichte des römifchen Rechts, 

Profefor Gruͤndler. 

3) Gefhichte und Anftitutionen ded roͤmiſchen 

Nedhts, 

Profeffor Bucher, von 10— 11 Uhr. 
4) a. Pandeften des römischen Rechts, 

Profeffor Gluͤck, nach Schweppe, von 
3 — 9, 10 — 11, 2 — 3 Uhr. 

Profeffor Bucher nach der 3. Aufl. 
eines Lehrbuches von 11 — 12 und 2 — 
; Uhr. 

Profeſſor Puchta, nad Hefe and 
Savigny (Beweisftellenze.) von 9 — 10, 
10 — 11 Uhr 6mal, von 2 — 3, mal: 

b. Weber das römische Prozeßrecht, 

Profeffor Puchta, öffentlich. 

5) Einleitung in dad teutſche Privass uud Per 
heu⸗Recht, 

Profeſſor Gruͤndler nach feinem 
dandbuche bes germaniſchen Rechts, If 
entlich. 
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6) Deutfches Privatrecht, 
Profeffor Poffe, nah Kruͤll, 9 Uhr 
7) Das Lehenreht, ollgeneined und baieri 
ſches, 
Profeſſer Gruͤndler vom 8 — ı 


Uhr, nach feinem Lehrbuche, 


8) Kirchenrecht, allgemeines und bayerifches, 

Profefoer Gründler, nach feinen 
Lehrbuche von 2 — 5 Uhr. 

9) Theorie des Civilproceßes uach Cod 
jad, bavar., 

Profeffor Poffe, um 3 Uhr. 

20) Den fpeciellen Tpeil nad dem Cod. jud. 
and Thibaut, 

Profeffor v. Wendi in noch ze beflün 
mender Stunde. 

11) Eriminalprocef, allgemelner, bayeriſche; 
and franzöfifcher, 

Profeffor v. Wendt, am 7 Uhr früh 
noch feinen Grundjägen bes deutſchen und 
befonders bayerifchen Criminal⸗Prozeßes. Er 
langen bey Palm. 1825, & 

12) Referirkuuft, 

Profeffor u. Wende, nah feinen 
Bemerkungen über bie Reſerirmethode, vor 
10 — 11 Uhr. 

13) Haudelsrecht, 

Profeſſor Poffe, öffentlich 
14) Bayeriſched Staatsrecht, 

Profeffor Schunk, um g Uhr, nach 
ſelnem Staatsrecht des Königreichs Bayern. 
Erl. 1824. 8. 

15) Staatsrecht des teutſchen Bundes, 


Profeſſor Shunf, öffentlich, 
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16) Bayerlſches Civilrecht mit Ruͤckſicht auf 
den Unterfhied bed preußifhen und ge 
meinen Givil-Rechtd, nach den Quellen, 
Profeſſor v. Wende, um 2 Uhr, nach 

v. Wening:Ingenheim Lehrbuch des ge: 

meinen Eivilrechts. 

17) Franzöfifhes Cibilrecht, nad) den Code 
civil, 

Profeſſor Schunf, 11 Uhr. 

18) De partitione oratoria, 

Profeſſor ©. Wende, lateintſche 

Fortfegung, öffentlich. 


19) Uebungen des jurldifch « practifchen Infte 
tuts, 


Profeffor v. Wende, zmal, um 10 


Uhr privatigime. 
20) Eraminatorimm, 


Profeſſor Bacher, öffentlich. 


IL. Arzneiwiſſenſchaft. 
1) Medicinifche Eneyflopädie and Methodolo⸗ 
gie, 

Profeffor Lenpolde, 

2) Ge,dichte der Medichh, 

Profeſſor Leupoldt, mach feinen 
Buche: Allgemeine Gefchichte der Heil: 
funde ac, 

3) Geſchichte der Chirurgie⸗ 


4) Phyſiologie, 
Profeſſor Leupoldt, mach feinem 


— *) 


) Nachdem Profeſſor Schreger feltdem mit Tode 


abgegangen, fo wird auf andere Wetfe fhr deſſen 
E Borlefungen Bürforge getragen werden, 
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Grunde der gefammten Phnflologte ber 
Menfhen. Band 1. 
5) Dfteologie des Menfchen, 
Profeffor Fleifhmann, von 11 — 
12 Uhr. 
6) Speeielle Anatomie des Menfchen, 
Profeffor Fleifhmenn, von 3 — 
4 Uhr. 
7) Practifche Anatomie ded Menfchen, 
Profeffor Fleifhmann, vn 1 — 
3 Uhr. | 
8) Anatomie und Phyfivlogie bed menſchlichen 
Auges, 
Profeffor Fleiſchmann. 
9) Practifche gerichtliche Anatomie, 
Profeffor Fleifhmann. 
10) Semiotif, 
Profeffor Henke. 
41) Allgemeine Therapie, 
Profefforfeupo dt, nach feinem Grund 
eiffe der Parhologie und Therapte des fomatis 
fchen und pſychiſchen Menfchenlebens. 2 Thl 
42) Specielle Pathologie und Therapie de 
chronischen Kranfheiten, 
Profeffor Koh, 5mal, um 4 Uhr. 
43) Specielle Pathologe und Therapie de: 
acuten Kranfheiten, 
Profeffor Henke, um 11 Uhr. 
44) Ueber die Kranfheiten der Neugebohrnen, 
Profeffor Henke, öffentlich. 
35) Pathologie und Therapie der chiruegifcher 
Krankheiten, 


16) Entbindungskunſt, 


on — 
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17) Lehre von den chirurgifchen Operationen, 


18) Lehre von dem- chirurgifchen Verbande, 


19) Torifologie, 
Dr. Trott, viermal wöchentlich, 

20) Diätetif, 

Dr. Trott, dreimal wöchentlich. 

21) über den medieinifchen Gebrauch gasartiger 
Flüffigfeiten, 

Dr. Trott, Öffentlich. 

22) Klinifche Uebungen im afademifchen Kran: 
fenbaufe und im poliklinifchen Inftitut, 
Profeffor Henfe, um 10 Uhr. - 

23) Ehirurgifch = Finifche Uebungen im Kranz 
kenhaus und im Poliflinifum, 


24) Craminatorium über die Anatomie des 
Menfchen, 
Profeffor Fleifhmann, öffentlich. 
235) Graminatorium über die Arzneyfunde, 
Dr, Trott, öffentlich. 
IV. Staats: und Gewerbswif: 
fenfhaften. 
1) Allgemeine und befonderere Polizeywif: 
ſenſchaft, 
Profeffor Harl, von 9 — 10 Uhr, 
nah feinem Entwurf eines vollftändigen 


Polizey:Gefegbuches, nebft einer allgemeis 


nen Polizey: Gerichts: Ordnung, 


—— Û 0 
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2) National: Defonomie 
ſenſchaft, 

Profeſſor Harl, von 10 — 11Uhr, 
nach feinem Handbuche der Gtaatswirth: 
ſchaft und Finanzwiffenfchaft. 

5) Landwirthfchaft, 

Profeffor Harl, von 11 — 12 Uhr, 
nach feinem Buche: Welches find die be: 
ſten Ermunterungsmittel zur Aufnahme des 
Aderbaues? 

4) Rameraliftiihes Craminatorium, 

Profeſſor Harl, öffentlich. 

5) Technologie, 

Dr. Fabri, um 2 Uhr, 
Unterricht im Franzöfifchen ertheilt; 

Dr. Doignon, afademifcher Lector 
biefee Sprache. 

Unterricht im Englifchen (fehlt). 
Körperliche Uebungen: 
Reiten, 

ber Lehrer der Reitkunſt, Esper. 
Fechten, 

Dr. Roux. 

Tanzen, 

(Univerficdts » Tanzmeifter : Stelle noch 
unbefegt.) 

Die Univerfirdes: Bibliorhef ift 5mal 
mwöchentlih von 1 — 2 Uhr, die Natur 
lien: Sammlung, Mittwoh von 1 — 2 
Uhr eröffnet. 


und SRameral: Wii: 





Ver en 
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us 
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Nesierungs 
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42. 





Münden, Montags den 31. Detober 1925. 
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K. Atlerhöchſte Vero dauuge“ Die Beſtellung der Wechſel-Gerichte in dem Unter: Mainfreif: 
betr, — Die Beſtellung der Wechfel: Gerichte in dem Ober-Donaukreiſe betr. 
Bekanntmachungen: Diemites: Nachrichten. — Kurs der Dayerifchen Staats-Papiete vom 27. 
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Königliche Allerhöchſte Werorduäng.: 


Tu, — — 


(Die Beſtellung der Wech el⸗Gerichte im Unter: 


Mainkreiſe betr.) 





R u d w’ i 4, y' ) 
von Gottes Guaden König von Bayern. 


Mir: haben zu Volljiehung des Gefeßes 
vom 11. September diefes Jahres die Ein: 
führung des Wechſelrechts und der Wech⸗ 


ſel Gerichts⸗Ordnung in den damit noch nich: 


‚verfehenen Theilen des Königreiches betref 


fend (Geſetzblatt 1825., IV. Stuͤck, Seit 
39 und folgende) die Beſtellung der Wech 


ſel⸗Gerichte fuͤr den Untermain⸗Kreis befchlof: 
‚fen, und verordnen nach Vernehmung ber 
einfhlägigen Behörden. und, auf umjtändlich 


erftatteten Vortrag, e folgt : 
$. 
In ben Städten Bärbung und Michaf: 
(53) 
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fenburg merben Wechfel-Gerichte in erfter 
Inſtanz beftelle; dieſe beftehen aus einem 
Vorftande und zwey Mäthen, aus der 
Mitte der dortigen Kreiss und Stadtge⸗ 
richte, und aus vier Affefforen und zwen 
Erfagmännern vom KHandelsftande. 


% 2% 

Die Zuftändigfeit des Wechfel:Gerichts 
a zu Afchaffenburg erſtreckt fih auf den Ber 
zirk, welcher dem dortigen Kreis: und Stadt: 
gerichte, als befreitem Gerichtsftande, ange 
wieſen iſt. Die übrigen Beſtandtheile des 
UntermainsKreifes werden dem Wechſelge⸗ 
richte zu —— —— 


In der Stade — wird ein 
Obergericht fuͤt Wechſelſachen in. zweyter 
u und letzter Inſtanz beſtellt; daſſelbe beſteht 
J aus einem Vorſtande und ſechs Raͤthen, 
Jaus der Mitte des dortigen Appellations⸗ 
Gerichts, und aus vier Afefforen und zwey 
Erfagmännern vom Handelsſtande. Diefe 
Juftigftelle ift die allein Fompetente Ober: 
behörde der zu Würzburg und Afchaffen: 
burg beftehenden Mechfel = Gerichte erfter 
Inſtanz. 
« 

Die Gefchäfte find bey dieſen Wechfel: 
Gerichten wie bey den übrigen Juſtitzſtellen 
zu behandeln, und dabey die in Dem ange⸗ 
zogenen Gefeße vom 11. September diefes 
Jahres vorgefchriebenen gefeglichen Beſtim⸗ 
7 mungen in Anwendung zu bringen, 
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Die Stimmen der Aſſeſſoren ſollen 
eben fo, wie tie Stimmen der Raͤthe ge: 
zähle werden, und bey eintretender Stim 
mengleichheit foll der Vorftand, oder in 
deſſen Abweſenheit der aͤlteſte dirigirende 
rechtsgelehrte Mach die entſcheidende Stim: 
me haben, 

F. 5 


- Nenn einer der Raͤthe gehindert ift, 
der Berathung beyzuwohnen, fol deſſen 
Vertretung in der erſten Inſtanz einem an: 
bern Kreiss und Stadtgerichts-Rathe, und 
in ber zweiten Juftanz einem andern Appel: 
lations⸗ Gerichts: Rache für diefen ſpejiel: 
len Fall uͤbertragen werden. 

Die ſupplirenden Aſſeſſoren haben den E 
Sigungen bepzuwohnen, und .find bey den 
Vorträgen zur Abſtimmung aufjurufen; 
doch fol die Stimme eines Suppleanten 
nur in dem Falle als entfcheidend gezaͤhlt 
werden, wenn ein functionirender Aſſeſſor 
vom KHandelsftande der Sigung beyyuwoh⸗ 
nen gehindert ift, widrigenfalls die Stinnme 

des Suppleanten als berathend anzufehen ft. 
$. 6 

Ale Erpebitionen follen in gleichen 
Formen, und zwar bey den Wechfel:Gerich: 
ten ber erften Inſtanz wie ben ben Kreis; 
und Stadtgerichten, bey dem Gerichte ber 
zwenten Inſtanz wie bey den übrigen Ar: 
pellations = Gerichten, mit-denen fie in Be; 
jiehung auf Wechſelſachen auf gleicher Stufe 
ſtehen, ausgefertiget werden, fie follen Die 
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Unterfchrift erhaften, und zwar das Gericht 
erfter Inſtanz: 

»Königlich Bayerifches Wechfel:Gericht« 
(Würzburg, Ajchaffenburg.) 

Das Gericht der zweyten Inſtanz: 

»Königlich Bayerifches Wechfel: Appel: 
(ations : Gericht«, 
und die Erkenntniſſe follen . mit Entfcheis 
dungs» Gründen verfehen feyn. 

Die Sefretariatss, Kanzley: und Boten: 
Gefchäfte werden von dem Unterperſonale 
ber Kreis: und Stadtgerichte, und des Ap: 
pellations: Gerichts verrichtet. 

$. 8. 

Ben den WWechfel: Gerichten der erſten 
Inftanz werden Wechſel-Motarien und Sen: 
fale angeftellt. 

; 9. % * 

Das beyfiegende Werzeichniß enthaͤlt 
die Perfonal: Ernennung der Wechſel-Ge— 
richte für den LUntermain: Kreis und ber 
bey ſolchen angeftellten Wechfel: Notarien 
und Genfale. 

Gegenwärtige Verordnung foll durch 
das Megierungss und Sntelligenz 
Blatt bekannt gemacht werben. - 

München , den 26. Oftober 1825. 
Ludwig. 
Schr. v. Beninen 


—D lerpääen 


der et — 
Schenk. 
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Beylage 
zu der Verordnung, die Beftellung der Wedhfel: 
Gerichte in dem Unter: Mainfreife betr. 


Perfonal:Ernennung der Wedfel: 

Gerichte für den Unter: Mainfreis 

und ber dabey angeftellten Wechfels 
Motarien und Genfale. 


I. Inſtanz. 


Borftand, 

Appellations s Gerichts » Direetoe Ma: 
ximilian Maria Graf von und zu Freyens 
Geiboltsdorf. 

Raͤthe. 
Wolfgang Merk, 
Karl Gottfried Fares, Raͤthe des Appella⸗ 
Theob. Joſeph Vogt,hilons ⸗Gerichts für 
Heinrich Aut ſch, (den Untermainkreis. 
Heinrich Kiliani, 


Chriſtian Müller, Aſſeſſor des Appella⸗ 
tions⸗ Gerichts für den Uutermainkreis. 


Affefforen. 


Stephan Geiler, 

Joſeph Giudicerti, 
Johann Lülsborf, 
Adalbert Ziegler, 


Suppleanten. 


Felix Benfert, 
Franz; Ant. Gaͤtſchen—⸗ 
berger, 


(53”) 


Saͤmmlich 
vom Handels⸗ 
Stande. 





zyı . * 
. Infanz Käthe. | 
in Würzburg gran; Heremann,}. Kreis: und Stadt. 
Vorſtand. Joſeph Kopp, Gerichts-Raͤthe. 
Affefforen. 


— RKreis, und Stadt; Gerichts Director 
Michael Staud ner. 
a RER: 


Joh. Georg Seuffert, Raͤthe des Kreio⸗ 


u, Stadtgerichto 


Ferdinand Papius. Wuͤrzburg. 
— 
Joſeph v. Rhodius, J) © 


Steph. Breitenbach,./ 
Auton Fiſcher, Sammtliche 


Soferh Leinecker, vom Handels⸗ 
—223 Stande. 
Adam Fe. Wahle — 
Sa 3 e3 . 
Wedh Held. din ” 
3 
e WehfelrNotarien. 
i, 
Georg Aquilin Kaifer, a „ 
Aug. Joſ. Warmurh, 
3. Avis Heil, Notar, 
GSenfat, 
Adam Gauerbren, 
L Inſtan; 


in Afhaffendurg. 


Vorſtand. 


Kreis: und Stadt-⸗-Gecichts Dirsesor 
Johann Ludwig Reuter. 


Franz Joſeph Be, 
Thomas Sigismund Thomä, 


ofeph- Kittel, Slamilich 
Otto Joſeph Bolder, vom 
Suppleanten. Hanbels: 
Erande, 


Franz Maria Geutil, 
Heinrich Derique, 
Wechſel⸗Notarien. 

Karl Georg Mahut, \ Adyofaten, 
Alois Schmitt, sen. 

— Senſale. 
Veicheſat ey enbader. 
Meter Hartmann. 





Königliche Attcrhöchfte Verordnung. 
— — 


(Die Befelung der Wechigks Berichte im Ober 
eraufreiie ber) ; 





— 

von: Gottes Gnaden König von Bayern. 

Wir haben zu Vollziehung des Ge: | 
feßes vom 11. Septembre d. J., die Ein. 
führung des Wechſelrechts und ber Wech 
felgerichts : Ordnung in den damit noch nicht 
verfehenen Theilen des Könfgreiches betref: 
fend, (Gefegblatt vom Jahre 1825, IVtce E 
Stuͤck Seite 39 und folgende) die Beſtel— 
dung der Wechfelgerichte für Diejenigen Ge: 
bierscheile des Ober: Donaufreifes, für wel: 





7y5 


che ſolche zeicher nicht beftanden, befchloffen, 
und verordnen nah Wernehmung der eins 
ſchlaͤgggen Behörden und auf umftändlich 
erftatteren Vortrag, wie folgtı 
1. 

In der Stadt Memmingen wird ein 
Wechſel⸗Gericht in erfter Inſtanz beftellt; daſ⸗ 
‘eibe befteht aus einem Vorſtande und zwey 
Räthen aus der Mitte des dortigen Kreiss 
md Stadtgerichts, und aus vier Affefforen 
nd zwey Erfaßmännern aus dem Hanbels: 
Stande, 


a. 7 

Die Zuftändigfeit dieſes Gerichts ers 
‚trecft fih, mit Ausuahme der Stadt Augs⸗ 
zurg, für welche bereits Vorſehung getrofs 
ven iſt, auf die fämmtlichen übrigen Ge: 

bietstheife des Dberbonaufreifes, 

3 

° Die Gefchäfte find bey dieſem Xechfel: 
Gerichte wie bey den Kreis: und Gtadtges 
richten zu behandeln, und dabey die in dem 
‚ngezogenen Geſetze vom 11. September 
dieſes Jahres vorgefchriebenen gefeßlichen 
Beftimmungen in Anwendung zu bringen. 
Die Stimmen der Affefforen follen 
eben fo wie die Stimmen der Mäthe ge: 
zähft werden, und ben eintretender Stim⸗ 
mens Gleichheit fol ber Vorſtand oder in 
deffen Abwefenheit der aͤlteſte dirigirende 
rechtsgelehrte Rath die entſcheidende Stim: 
me haben. 
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$. 4 
Wenn einer der Mäche gehindert ift, 
der Berathung benzumohnen, ſoll deffen 
Vertretung einem andern Kreis: und Stadt: 
Gerichtsrarhe für diefen fpeciellen Fall über: 
tragen werden. 


Die fupplivenden Affefforen haben den 
Eißungen beyzuwohnen, und find bey ben 
Vorträgen zur Abftimmungaufjurufen; doch 
fol.die Stimme eines Suppleanten nur in 
dem Falle als entfcheidend gezählt werden, 
wenn ein funfrionirender Affeffor vom Han: 
beisftande der Sitzung benzumohnen gebins 
dert ift, widrigenfalls die Stimme des Sup: 
pleanten nur als berarhend anzufehen ift, 


G 5. 

Alle Erpeditionen follen in gleichen 
Formen, wie bey ben Kreis: und Stadtge: 
richten, mit denen fie in Bezug auf Mech: 
felfachen "auf gleicher Stufe fiehen, ausge: 
fertiget werden; fie follen bie Linterfchrift 
erhalten: 

„Königlih Bayeriſches Wechſel⸗Gericht 
Diemmingen‘’ 
und die Erfenntniffe follen mie Entfchei: 
dungs : Öründen verfehen feyn. 


G. 6. 

Di Sefretariars:, Kanzley: und Be 
ten: Gefchäfte werden von dem Unterperſo 
nale des Kreis: und Stadtgerichts Mem: 
mingen verrichtet. 
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9.7. 

Als Oberbehoͤrde dieſes Gerichts wird 
das Wechſel-Appellations-Gericht zu Augs⸗ 
burg beſtimmt, welches als die allein com⸗ 
petente Oberbehoͤrde die von dem Wechſel⸗ 
Gerichte Memmingen ergriffenen Rekurſe nach 
74 den in dem angezogenen Geſetze vom 11. 
September dieſes Jahrs vorgefchriebenen 
gefeglihen Beftimmungenzu behandeln und 
zu entfcheiden hat. 


GF. 8. 
Bey dem MWechfel: Gerichte zu Mems 
mingen werden Wechſel-Notarien und Sen: 
fale angeftellt, 















$. 0% 

Das benliegende Verzeichniß enchäft 
die Perfonal: Ernennung des Wechſel⸗Ge⸗ 
richts und der bey folchem angeftellten Wech⸗ 
fels Notarien und Senſale. 


Gegenmwärtige Verordnung foll durch 


bas Regierungs: und Intelligenz 
Blatt befannt gemacht werben, 


München, den 26. October 1825. 







gudmwig. 







Schr, v, Zentner. 
Auf 
Königlichen allerhoͤchſten 
Befehl: 





der General » Sekretär, 
Schenk. 
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Beylage 





zu der Verordnung: die Wechfelgerichte für den 


Dberdonaufreid betr. 





PerfonalsErnennung des Wedel: 


Gerichte zu Memmingen und der 


dabey angeftellten Wechſel-No— 


tarien und Senſale. 





Vorſtand. 


Kreiss und Stadtgerichts⸗Director 


Heinrich Ammerbacer, 
Raͤthe. 


Joh. Nep. Blum] Naͤthe des Kreis-n. Stadt: 


Heinrich Moritz ) gerihts Memmingen, 
Affefforen. 


Johann Jacob v. Zoller, 
Fran; v. Loesl, 

Joh. Sigm. Mayr, vomſaufha 
Conrad Keim. 


Erſatzmaͤnner. 
Ferdinand Schmid, 
Johann Schropp. 
Wechſel-Notarien. 


Ludwig Hohenegger, 
— v. Ehrne. | Advokaten. 


Senſale. 


Balthaſar Wachter, 
Karl Rheinek. 


Sämmtlihd vom Handels⸗ 


ftande. 
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Dienſtes-Nachrichten. 





Vermoͤge allerhoͤchſten Reſeripts vom 16. 
July wurde der AcceſſiſtHeintich Rathgeber 
| zum Offieialen bei dem Poftamte in Hof, 
und unterm 6. Auguft I. J. der Officiant 
J Clemens Martin zum Poſtverwalter 
in Zweibrücken, dann der Acgceſſiſt Paul 
J Frank als Official bei dem Poftamte 
in Ansbach ernannt. 


Gemäß allerhöchfter Entſchließung vom 
6. Dctober d. J. wurde‘ der Diurnift bey 
A dem Appellationsgerichte für den Rezatkreis, 
Johann Leonhard Traumäller zum Schreis 
ber des Kreiss und Stadtgerichts zu Ans: 
I Sach ernannt, 





Vermoͤge allerhöchfter Entſchließung vom 


E11. October d. J. wurde ber Kreis: und 


Stadtgerichts: Affefjor zu Ansbach Friedrich 
Alerander Ehriftian Schnizlein zum Rath, 
und der Acceſſiſt des Appellations:Gerichts 
für: den Mezatkreis Freiherr Friedrich Wils 
heim Earl Sigismund v. Dobened zum 
Affeffor des Kreis: und Stadtgerichts zu 
Ansbach, dann der vormalige Landgerichts: 
Affeffor und dermalige Concipient Heins 
eich Model zu Ansbach zum Adoofaten in 
Gunzenhaufen allergnädigft ernannt, 
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Se. Majeſtat der König haben ſ 


unterm 24. October d. J. geruht, den Kö: 
niglichen Hofrath Joſehh Martin zu Als 
lerhoͤchſtihrem Cabinets⸗ Sekretär allergnd: 
digſt zu ernennen. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
vermoͤge an die Koͤnigl. Regierung des Un: 


ter = Donaufreifes, Kammer. des Innern 


unterm 26. Detober d. J. erlaffener aller: 
hoͤchſten Entfchliefung den Landrichter zu 
Griesbah, Georg Kapfinger, unter 


Bezeugung der allerhöchften Zufriedenheit J 


mit deffen durch eine lange Reihe von Jah: 
ren mit treuem Eifer und Auszeichnung ge: 
feifteten Dienften in Anbetracht feines bo: 
hen Alters in ehrenvollen Ruheſtand zu ver: 


fegen, — zu beffen Amts: Nachfolger, der J 
“ geftellten Bitte gemäß, den bisherigen Land: 


richtee zu. Bifhofsheim vor der Rhön, 


Joſeph Schels, zu ernennen, die Land: F 


richter Stelle zu Bifhofsheim dem bis: Wi 


herigen ıten Affeffor des Landgerichts Eg: 
genfelben, Joſeph Haufer, anzuver: 


trauen, — fast feiner den Affeffor beim R 


Landgerichte Tölz, Leopold Sreiheren v. 
Melden, des letztern Anfuchen entfpre: 
hend, als erften Aſſeſſor nah Eggenfel: 
dem zu verfegen, — ben Landgerichts: Ac: 


tuar zu Weißenburg, Anton Bir: f 


telmaie zum 2tem Affeffor des Landge— 
riches Tölz, und den Mechtspraftifanten 
Joſeph Voraus in München zum Landge⸗ 


rn, 
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ichts⸗Actuar zu Weißenburg allergnd 
igſt zu ernennen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
ferner vermöge an die Regierung des Rezat⸗ 
Kreifes, K. d. J., unterm 26. October d. 
J. erlaffener allerhöchften Entfchliegung den 
erften Affeffor des Landgerichts Waſſertruͤ⸗ 
dingen, Anton Heilmann in gleicher Ei: 
genfchaft nah Windsheim, und dagegen 
den Eivil: Adjuncten des Landgerichts 
Windsheim Chriftian Ernft Puchta nad 
Wafferteüdingen zu verjegen allergnaͤdigſt 
jeruht; — fodann den dermafigen Criminal: 
Abjuneten beim Landgerichte Hof, Nikolaus 
Hahn, als erften Affeffor zum Landgericht 
Höchftade beftimmt, und dagegen den bis— 
perigen erſten Affefior des Landgerichts 








800. 
Hoͤchſtadt, Jakob Schmidt zum Eriminal 
Adjuncten beim Landgerichte Hof allergnd: 
digft ernannt, 

—— —— — — —ñ —ñ — 
Kurs 


ber Baierifhen Staats: Papiere, 





Augsburg den 27. Detober 1825. 


sh 


Staatd:Papiere. Briefe. | Ge, 


Obligationen a 4. 0/om. Coup.| 94 
ditoa5 00 „ „ 102 , 
Land-Anlehen A 5 0M - 1023 | 
Lotterie-Looſe E—M ä 4 0fo| 105 
ditto ” 2 nt. 


” 
dito unversindl, a fl. 10 


ditto 
ditto 


ditto 
ditto 


———ñ— — — — ——— 


Berichtigung. 
In einigen Exemplaren des 40. Stuͤcks des Regierungsblatts id Seite 766 Zeile 1 
dad dahin nicht gehörige Wort „Dienft” irziger Weife eingefchaltet worden. Diefer finnftörende 
Irethum wird biemit berichtigt und die Befizer folcher unächten, durch Zufall:in Umlauf gefom: 


menen Exemplaren werden aufgefodert, 
gegen aͤchte auszutauſchen. 


dieſelben bei der K. Expedition des Regierungsblasts 
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für 


Königreid 








Nro. 








43. 





München, Sonnabends den 5. November 1825. 
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8. Allerhöchſte Verordnungen: 


Die Beſtellung der Wechfel : Gerichte in dem Nezat : Kreife 


betr. — Die Beſſtellung der Wechfel: Gerichte in dem Ober-Maynkreiſe betr. 


Defanntmahungen: 


Pfarrevnen: und Beneficien : Erledigungen. — Pfarrenen: und Benificien: 


Verleihungen und Beſtätigungen. — Dienjtes: Nachrichten. — Kurs der Baperifchen 
Ctaatd: Papiere vom 3. November 1825. 





Königliche Allerhöchſte Verordnung. 
(Die Beftellung der Wechfel-Gerichte im Rezat⸗ 
Kreife betr.) 





Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bapern. 


Mir baden zu Vollziehung bes Gefeßes 
vom 11. September diefes Jahres, die Ein: 





führung des IBechfelrechts und der Wech 
fel:Gerichts: Ordnung in den damit noch nicht 
verfehenen Theilen des Königreiches (Ge: 
feßblatt vom Jahre 1825., Stuͤck IV., Sei: 
te 539 und folgende) bie Beftellung ber 
MWechfel:Gerichte in dem Rejzat Kreife ber 
fhloffen, und verordnen nah Wernehmung 
der einfchlägigen Behörden auf umftändlichen 
Vortrag, wie folgt: 

(54 ) 


* 








605 


$. 1 
In der Stadt Ansbach wird ein Wech⸗ 
fel:Gericht erfter Inſtanz beftelle. Daffelbe 
befteht aus einem Worftande und zwey Räs 
then aus ber Mitte des dortigen Kreis: und 
Stadtgerichts und aus vier Affefforen und 
zwey Suppleanten vom Handelsſtande. 


F. 2% 
Die Zuftändigkeit diefes Gerichtes ers 
ſtreckt fih mit Ausnahme derjenigen Diſtrik⸗ 


te, in welchen das Mürnberger und bas in 


dem preußifchen Landrechte enthaltene Wech⸗ 
felrecht eingeführt find, auf die übrigen Ge: 
bierstheile des Rezat Kreiſes. Die bey die: 
fem Gerichte vorfommenden Wechſelprozeſ⸗ 
fe find nach den in dem angejogenen Ges 
fege vom 11. September diefes Jahres vors 
gefchriebenen gefeglihen Beftimmungen zu 
behandeln und zu entfcheiden. 


F. 3. 

Das Wechfel:Gericht zweiter Inſtanj 
wird ebenfalls in der Stadt Ansbach beftellt; 
dafjelbe beftehe aus einem Worftande und 
fehs Raͤthen aus der Mitte des dortigen 
Appellations : Gerichts und aus vier Aſſeſſo⸗ 
ten und zwey GSuppleanten vom Handels: 
ſtande. 


Dieſe Juſtizſtelle iſt die allein compe: 
tente Oberbehoͤrde des in Ansbach beſtellten 
Wechſelgerichts, und dieſelbe hat in allen 
Rekursfaͤllen nach den Beſtimmungen des 
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angezogenen Gefeges nom. 11. September 
biefes Jahres zu verfahren und zu entfchei: 
den, 


F. 4 

Die Gefchäfte follen, und zwar bei 
dem echfel: Gerichte erfter Inſtanz, wie 
bei den Kreiss und Stadt: Gerichten, und 
jene der zweiten Snftanz, wie bei den Ap— 
pellations » Gerichten, kollegialiſch behandelt, 
bie Stimmen ber Affefforen follen eben fo 
mie die Stimmen der Räthe gezählt wer: 
den, und bei eintretender Stimmengleich- 
heit foll der Vorſtand oder in deſſen Abwe⸗ 
ſenheit der aͤlteſte dirigirende techtsgelchrte 
Rath die entſcheidende Stimme haben. 


$ 6. 

Wenn einer der Raͤthe der Berathung 
beijuwohnen gehindert iſt, ſoll deſſen Wer: 
tretung einem andern Gerichtsmitgliede des 
Kreiss und Stadtgerichtes und reſpective 
des Appellations : Gerichtes für biefen fpe: 
eiellen Fall übertragen werden. 


Die fupplivenden Affefforen haben den 
Gerichts: Sigungen beizumohnen, und find bei 
den Vorträgen zur Votation aufjurufen; 
doch foll die Stimme eines GSuppleanten 
nur in dem Falle als enefcheidend gezählt 
werden, wenn ein funftioniren der Affeffor des 
Handelsftandes der Gizung beizumohnen ge: 
hindert ift, mwidrigenfalls Die Stimme des 
Suppleanten als berachend anzufehen ift. 





ERBE ENTER 
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F. 6. 

Die Verfügungen bei dieſen Wechſel⸗ 
Gerichten follen in gleichen Formen wie bei 
den Kreiss und Gtabt:Gerichten und 
reſpective wie bei ben Appellations:Gerichten, 
mit denen fie in Beziehung auf Wechſel⸗ 
fachen auf gleicher Stufe ſtehen, ausgefers 
tiget werben; fie follen bie Unterfchrift ers 
halten: 

Jenes der erften Inſtanz 

» Königlich Bayeriſches Wechfelgericht, a 
das ber zweiten Inſtanz: 
»Königlich Bayeriſches Wechfel:Appellas 
tions s Gerichta 
und die Erkenntniſſe follen mit Entſcheidungs⸗ 
gründen verfehen ſeyn. 
I 7% 

Die Serretartatss, bie Kanzleys und 
Boten: Gefchäfte follen von dem unterges 
ordneten Perfonal des Kreiss und Stadt⸗ 
Gerichts Ansbach und des Appellations:Ges 
richts des Rezats Kreifes verrichtet werden. 

$. 8. 

Bei dem Wechſel-Gerichte erfter In: 
ftanz werden Wechfels Motarien und Sen: 
ſale angeftellt. 

. 0% 

In dem beigefügten Verzeichniſſe ift 
die Ernennung des Gerichts : Perfonals und 
der MWechfel: Notarien enthalten. 

Wegen Ernennung ber Genfale wer: 
den Wir denmächft das Mähere verfügen. 
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Gegenwärtige Verordnung foll durch 
das Regierungss und Intelligenz 
Blatt befannt gemacht werden. 

München den 29. Dftoder 1825. 


Ludwig. 
Schr. v. Zentner. 


Auf 
Koͤniglichen allerhoͤchſten 
Befehl: 
der General⸗Sekretaͤr, 
Schenk. 





Perſonalſtand. 


der Wechſel-Gerichte zu Ansbach und der Wech— 
fel« Notarien betr. 





Wechſel⸗Gericht II. Inſtanz. 





Vorſtand. 


Appellations⸗Gerichts⸗Direetor Frhr 
v. Leonrod. 


Raͤthe. 
Johann v. Lupin, 
Chriſtoph Kaiſer, 
Friedrich Karl Brater, 
Friedrich Ludwig Richter, 
Mathias Goth, 


Andreas Hofma nn, Appellations: 
Gerichts: Affeffor. 
(5*) 


Appellations: 
Gerichtsraͤthe 







Affefforen. 


Ihr. Fried. Loedel, 
Joh. Gotthelf Schmidt, 
Joh. Chr. Merklein, 
Joſ. Wengner. 


Erſatz maͤnner. 
Joh. Hoͤger, 


Stephan Lamperti. 























Vom 
Handelsſtande. 


Wechſel-Gericht J. Inſtanz. 
Vorſtand. 
Kreis: und Stadtgerichts-Ditrector 
Heinrih Felixr Buſch. 
Raͤthe. 
Friedrich Chriſtian u. en, 
Joh. ‚Chr. Karl Gluͤck. Käthe. 
af fefforen. 


Johann Philipp Neubauer, 
Heinrich Hauber, 
Karl König, 


; ; Dom 
Friedrich Strelin. Handels: 
Erfagmänner, ftande, 


Abraham Kohn, 
Johann Juſtus Lofchge. 


Wechfel:Notarien)] 


Eugen Hofmann, 
Karl Zr. Greiner, | Aekas. 






buð 


Königlihe Allerhöchſte Verordnung. 





(Die Beitellung der Wechfel:Berihte im Ober. 


Mannfreije betr, 





Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern. | 


Wir haben zu Vollziehung des Ge 
feßes vom 11. September diefes Yahres, 
die Einführung des Wechfelrehts und der 
Wechfel : Gerichts: Ordnung in den Damit noch 
nicht verfehenen Theilen des Königreiches 
betreffend (Gefeßblart vom Jahre 1825 St. 
IV. Seite 39 und folgende) die Beftellung 
der Wechfel-Gerichte in dem Obermainkreife 
beſchloſſen, und verordnen nah Verneh— 
mung der einfchlägigen Behörden auf um: 
ſtaͤndlich erflatteren Vortrag, wie folge: 


% 1. 

In der Stade Bamberg bird ein 
MWechfel : Gericht erfter Initany beftellt ; das: 
felbe bejteht aus einem Vorſtande uud zwey 
Raͤthen aus der Mitte des dortigen Kreis: 
und Stade:Gerichts, und aus vier Affefforen 
und zwey Suppleanten vom Handelsftande, 


2% 

Die Zuftändigkeie dieſes Wechſel-Ge— 
eichts erſtreckt ſich, mit Ausnahme derjeni: 
gen Difteifte, im welchen das preußifche 
Landrecht ſammt bem hierin enthaltenen 
Wechſelrechte und der in der preußifchen 
Gerichts: Ordnung befindliche Wechfel:Projeß 
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eingefuͤhrt ſind, auf die ſaͤmmtlichen uͤbri⸗ 
zen Gebietstheile des Obermaynkreiſes. 
Die bey dieſem Gerichte vorfommen: 
den Wechſel-Prozeſſe ſind nach den in dem 
ngezogenem Geſetze vom 11. September 
dieſes Jahres vorgeſchriebenen geſetzlichen 
Beſtimmungen zu behandeln und zu ent: 


* ſcheiden. 


F. 3. 

Das Wechſel-Gericht zweyter Inſtanz 
wird ebenfalls in der Stadt Bamberg be: 
ſtellt; daſſelbe befteht aus einem Vorſtande 
und fehs Raͤthen aus der Mitte des dor; 


I tigen AUppellations : Gerichts, und aus vier 


Affefforen und zwey Suppleanten vom Hans 
delsſtande. 
Dieſe Juſtizſtelle iſt die allein compe— 
4 tente Oberbehoͤrde des in Bamberg beſtellten 
J Wechſel-Gerichts erſter Inſtanz, und die 
J ſelbe hat in allen Rekursfaͤllen nach den in 
dem angezogenen Gefege vom 11. Septem: 
J ber diefes Jahres vorgefchriebenen gefeglichen 
4 Beſtimmungen zu verfahren „und zu ents 
ſcheiden. 
G. 4. 


Die Geſchaͤfte ſollen und zwar bey dem 

Wechfel:Gerichte erſter Inſtanz wie bey den 
J Kreis: und Stadt-Gerichten, und jene der 
A zwenten Inſtanz wie bey den Appellations; 
J Gerichten collegialifch behandelt, die Stim: 


a men der Aſſeſſoren follen eben fo wie die 


Stimmen der Raͤthe gezählt werden, und 
bey eintretender Stimmen: Gleichheit foll 


810 


der Vorſtand, oder in defien Abwefenheit 
der aͤlteſte dirigirende rechtsgelehrte Rath 
die entfcheidende Stimme haben. 

G: 5. 

Wenn einer der Raͤthe der Berathung 
beyzumohnen gehindert ift, foll defien Ver: 
tretung einem andern Gerichts » Mlitgliede des 
Kreis: und Stadt-Gerichts und respec- 
tive des Appellations» Gerichts für diefen 
fpeciellen Fall übertragen werden. 

Die fupplirenden Affefforen haben den 
Gerichts-Sitzungen benzumohnen, und find 
bey den Vorträgen zur Votation aufjuru: 
fen; doch foll die Stimme eines Suppfe: 
anten nur in dem Falle als entfcheidend ge: 
zähle werden, wenn ein functionirender Af: 
feffor des Handelsftandes der Sitzung bey: 
jumohnen gehindert ift, midrigenfalls die 
Stimme des Suppleanten als berathend an; 
zuſehen ift, 

G. 6 

Die Verfügungen 


bey diefen Wechfeli 
Gerichten folfen in gleichen Formen wie bey 
den Kreis: und Stadt-Gerichten und respec- 
tire tie ben den Appellations ; Gerichten, 
mit denen fie in Beziehung auf Wechfelfa: 
hen auf gleicher Stufe ftehen, ausgeferti: 


get werden; fie follen die Unterſchrift ers 
halten, jenes der erften Inſtanz: 
»KRöniglich Bayeriſches Wechfel : Gericht« 
das der zwenten Inſtanz: 
»Röniglih Bayerifches Wechſel⸗Appella⸗ 
Kon ; Gericht« 
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und die Erfenntniffe follen mit Entſcheidungs⸗ 
Gründen verfehen feyn. 


$ 7% 

Die Serretariats:, bie Kanzley: und 
Boten: Gefchäfte folen von dem unterges 
ordnieten Perfonal bes Kreis: und Stadt 
Gerihts Bamberg und des Appellations: 
Gerichts des Dber : Mapnkreifes verfehen 
werden. 


$. 8. 


Ben dem Wechfel: Gerichte der erften 
Inſtanz werden Wechfel:Notarien und Sens 
fale angeftellt. 


$. 9. 
In dem beygefügeen Verzeichniſſe ift 
bie Ernennung des Gerichts: Perfonals und 
ber übrigen Angeftellten enthalten. 


Gegenwärtige Verordnung fol burch 
bas Megierungs: und Intelligenz— 
Blast befannt gemacht werben. 


Münden, den 29. October 1825. 
Ludwig 


Schr. v. Zentner. 


Auf 
Koͤniglichen allerhoͤchſten 
Befehl: 
der General-Sekretaͤr, 

Schenk. 
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Perſonalſtand 
der Wechſel⸗Gerichte zu Bamberg und der übri: 
gen bey diefen Gerichten Angeftellten betr. 


Wechſel-Gericht II. Inftanz. 


Borftand. 


Appellations s Gerichts : Director Frhr. 


v. Godin. 
Raͤthe. 


Hubert v. Fiſcher, 
Joſeph Nero, 

Alois Joſeph Riedl, 
Elias Kirch. 

Franz Zaver Miltner, 


Koh. Bapt. Wolf, Appellations: Ge— 
richts; Affeffor. 
Affefforen. 
Anton Baͤlerlein, 
Georg Wierer, sen, 
Gabriel Kailholz, 
Benedikt Groß, 


Erfagmänner. 


Adam Muß, 
Peter Ruſconi. 


Wehfel:Gerihe J. Inſtanz. 
Vorſtand. 
Kreis- und Stadtgerichts-Director 
Sram Dangel. 
Käthe. 
Georg Bausback, J Kreis: und Stadt 
Philipp Geigel, Gerichts⸗Raͤthe. 


Appellations⸗Ge⸗ 
richt: Käthe, 


Dom 


Handelsftande. 
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Affefforen-. 

Karl Krauß, 

Kaspar Leift, 

Wilh. Stengel, 8 

Mich. Schwager, > 
a: Handelsſtande. 

Erſatzmaͤnner. 

Adalb. Wagner, 

Ant. Eberlein. 


Wechſel-Notarien. 
Advokaten. 


Philipp Eduard Meidert, 
Sebaftian Pfeiffer 
Genfal, 

Paul Leift. 


— — — — — — — — 


Bekanntmachungen. 


Pfarreyen— und Benefieien— 
Erledigungen. 


Im Iſar-Kreiſe. 
ı) Die Pfarren Ilmuͤnſter. 

Durch den Tod des legten Befigers 
kam die Sefular: Pfarcey Ilmünſter in 
Erledigung. 

Sie liegt in der erzbifchöflihen Dis: 
cefe München : Freyfing, im Dekanate Git: 
tenbach und im Königl. Landgerichte Pfaf: 
tenhofen, enthält 4 Filiale, ein Benefi— 
cum, eine Schule, und 933 Seelen, bie 
von dem Pfarrer nebfi einem KHülfspriefter 
paftorirt werden. 
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Das Einfommen des Pfarrers befte: 
het nach der revidirten Faſſion in 
- 1277 fl 13 eu 2 pf. 

Die Ausgaben betragen einfchlüßig der 
Koften des Hülfspriefters 240 fl- 56 fr. —pf. 
wobey man bemerfe, daß die Baulaſt in 
der Hauptfache von dem allerhöchften Aerar 
getragen wird, 


2) Die Pfarrey Weihenried. 


Durch die Beförderung. des Tegten Be: 
figers Fam die Pfarrey Weichenried in 
Erledigung, deren Befegung für diefen Fall 
Str. Königlihen Majeftäe zufteht. 

Selbe liegt in der Didcefe Augsburg, 
im Dekanate Hohenmwart, und im Königl. 
Landgerichte Pfaffenhofen. 

In dem Umkreiſe einer halben Stun- 
be enchäft diefelbe ein Filial, eine Schule, 
und 201 Seelen, welche der Pfarrer allein 
paftorirt. 

Das Einfommen des Pfarrers befteher 
nach ber geprüften Faſſion in 

875 fl. 11 fe. ı pf. 
die Ausgaben betragen 69 fl. ı fr. 2 pf. 

Auf diefer Pfarren haftee ein Bau 
f&illings : Kapital, von dem die Zinfen und 
Ausfigfriften jährlich mit 100 fl. bezahlt 
werden müffen. 


Im Regen-Kreiſe. 
Die Pfarrey Pullach. 
Die Pfarrey Pullach, im Koͤnigl. 
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Landgericht Kelheim, ift durch die Verſe—⸗ 
Gung des Pfarrers Roch erledige worden, 
Diefelbe zähle in ihrem Bezirfe 367 
Seelen, welchen der Pfarrer allein vorfteht. 
Die jährlichen Renten fließen nach der 
Faffion vom Jahre 1812. 
a) aus den Realitäten in einem Anfchlage 
zu . 2831 fl. 12 kr. 
b) gunddatriihen Rechten 268 = 27 » 
c) 4 Zehen . . 568 ; 49 
d) Stolgefällen . 101 = 50 
e) berfommlihen Samm: 
lungen . . | ip 4— 


Summa 1181 fl. 22 fr, 
Die Steuern, und andere Laften betras 
gen äh .:  . 103 fl. 17 kr. 


LI5 .“ 


Im Ober: Donaufreife, 
1) Die Pfarrey Landensberg. 

Die in der Diöcefe Augsburg, — im 
Wahl: Dekanate Yertingen, und Landges 
vichts: Bezirke Burgau liegende Pfarrey Lanz 
densberg ift erlediger. 

Zu diefer Pfarren gehöre auffer dem 
Pfarrdorfe, der eine halbe Stunde entlegene 
Filialort Gloͤttweng; fie zähle 373 Sees 
(fen, worunter 141 männliche, und 1355 
weibliche Communicanten find. 

Das Einkommen des Pfarrers befteht: 

1) in Zinfen aus Fundations : Rapitalien 
2 fl. 30 fu — hl. 

2) im Erträgnige aus 
Realitäten . 330 = 38 : 
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3) im Ertraͤgniße aus 


Rechten . Te fl. 17 kr. Ah. 
4) im Ererägniße aus 

Stolgebühren und 

befonders bezahlten 

Dienftverrichtungen 62 «+ 9 : 4 : 


Zufammen 1173 fl. 35 fr. — hi. 
Die Abgaben und Laften befichen: 
a) für Staats: Zwede 111 fl. 28 fr. 4 hi. 
b) für Abgaben des Did; 
cefan: Berbandes 
ec) für befondere Zwecke 
und Verhältniße der 
Pfarren . . 131: 30 1: —: 
Zufammen 246 fl. 55 fr. — ht. 


Hierzu kommen noch die 5 pro Cent 
Zinfen eines zur Zeit noch in 1758 fl. be: 
ftehenden Baureluitions = Kapitals, deren 
Berrag fih durch die sub Lit. c. obigen 
Laften fchon eingerechnete jährliche Abichlags: 
zahlung am Kapitale per 100 fl. jährlich 
mindert, und am Ende mit dem Kapitale 


ſelbſt erlöfcht. 


2) Die Pfarrey Unterbernbad. 

Die in der Didcefe Augsburg im De: 
kanats⸗ und Landgerichts :Bezir? Aichach lies 
gende Pfarrey Unterbernbac ift in Er: 
ledigung gekommen. 

Sie hält eine halbe Stunde im Um: 
freife, zählt 230 Seelen, unter welchen 84 
männliche und 94 weibliche — — 
ſind, und hat kein Filial. 
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Die Schule iſt im Orte ſelbſt, hat 
aber feinen Schullehrer, fondern wird von 
dem Pfarrer gehalten. 

Das Einfommen des Pfarrers beſtehet: 

a) qus dem Ertrage ber Mealitäten von 
Gebaͤuden + 50 fl. — fr. 

b) aus dem Ertrage vom 
Widdum, nach Abzug 
der Ausgaben 186 5 57 «€ 

c) aus dem Erxtrage von 
Mechten- . . 

d) aus dem Ertrage des Ze⸗ 
hents nah Abzug ber 
Ausgaben . » 109 s 21 > 

e) aus der Einnahme für 
befondere Verrichtun⸗ 
gan mit . . 

f) aus Einnahmen von hers 
koͤmmlichen Gaben und 
Sammlungen bey ber e 
Gemeine n 8 fl. 30 kr. 

R Zufammen 392 fl. 5 kr. 

Die Laften beftehen 

a) inder Grund: und Dominifal: Steuer 
41 fl. 38 kr. 6 hl. 
An den Steuern genießt der Pfarcer 


den verordnungsmäßigen Vorſchuß vom 
Herar. 


b) in der Familien» Steuer 3 fl. 30 Er. 
c) in dem Cathedraticum 1 + 43 : 
d) in bem Seminaristicum — » 30 s 


e) in dem Schnüid : Ehehaft Getreid 


Br 125 


u 8: 58 
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Roggen + 8 Vierling. 
Gefe . 2 detto 
f) Diefe Pfarren ift auch vom 10. Yuly 
1815 an mit einem Baufapitale von 1040|. 
ad:onus succelsorum belaftet, welche in 
jährlichen 40 fl. unverzinsfichen Friften an 
die Erben des Pfarrers Walch abzuführen 
find, 
3) Das Fruͤhmeß⸗Beneficium Mertingen. 
Das in der Didces Augsburg, in dem 
Landgerichte Donauwoͤrth, und Wahldeka— 
nate Weſtendorf Tiegende Frühmeß : Benef: 
eium zu Mertingen ift durch den Tod 
des Beneficiaten Alohs Haͤußler eröffner 
mworben. 
Der zeitliche Beneficiae hat die Ber: 
bindfichfeit, die Frühmeffe an allen Sonn: 
und Feyertagen, dann am Dienſtage und 


Freytage jeder Woche zu lefen. 


Das Einkommen diefes Beneficiums 
befteht 

a) in der freyen Wohnung in bem der Pfarr: 
firche nahe gelegenen Beneficiaten- Haus 
fe, wovon die Baulaft der Gemeinde 
obliege, im Anfchlag zu 50 fl. — fr. 

b) in Geld jährlich 104 1 — ⸗ 

©) an geftifteten Mebenmeffen 
und Meßftipendien, im 
Durchſchnitt » 

d) im Genuffe des am Be⸗ 
neficiaten- Haufe geleges 
nen Gartens, ferner 
3 Zauchers Ader, 

(55) 


24h > 15 8 
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10 Tagwerk Wieſen, 

8 Tagwerk Holz, 

7 Tagwerk Gemeinder 
theile, angeſchlagen 
auf. ö ’ 

e) an Maturalien jährlich 

4 Schäffel Roggen und 

4 Scheffel Haber im 

Anfchlag zu » 


Zufammen 284 fl. 13 fr. 


58: 


— 2— 


48⸗— ⸗ 


Die Laſten beſtehen uf. 3 Fr. Did: 


cefan s Abgaben, 


Im ——— 
+) Die Pfarrſtelle zu Bayrenth. 


In Gemäaͤßheit einer Allerhoͤchſten Kö: 


higfihen Verordnung vom 15. v. M. wird 
die durch das Ableben des Könige, Dekans 
und Stadtpfarrers Pfiaum erledigte erfte 
Pfarrftelle an der proteftantifchen Haupt: 
pfarefichezu Banreuch mit dem Diftrikts: 
Sefanat nochmals ausgefchrieben. 
Der Ertrag diefer Stelle ift nach ben 
im Jahre 1820 abgefchloffenen Dienfter: 
trags⸗Faßionen 
) an ſtaͤndigem Gehalt 
a) aus Staats-Kaſſen und Magazinen an 
Geld, Getreide und Holz 400fl.434 fr. 
b) aus Stiftungs-Kaffen an 
Geld und Gerreide Natu— 
ralien . . 145 
2) Vom Ertrage aus Rea: 
Ittäten mit dem Genuß 
ber freien Wohnung und 


25: 


Defonomie + Gebäude 
dann 95 Tagwert Feld, 
24 Tagwerk Wieſen und 
4 Tagwer? Garten aus 
Grundſtuͤcken 

3) vom Ertrage aus Srunds. 
herrlichen Nechten: . 828 «34 ; 


-507 15 ⸗ 


4) an Einnahmen aus beſon⸗ 
bern Dienftes : Fumetionen, 
Stolgebühren und Acer’ ' | 
has 0% : 


° eldenzien 
dann ( 
5) als Defan insbefondere 7A + u s 
Summa 2426 fl, 214 
berechnet werben. 
Die Laften betragen bagegen 
1) Steuern Tu 108 er. 
und E 


2) Perzeptionsföften . 309 s 483 = 
Summa 110 fl. 594 fr 

Dleidn . 283i18 fl. 22% fr. 
Pfarreyen: und Beneficien:Ber 
leihungen und Beftätigungen. 


Vermoͤge allerhoͤchſter Entfchliegung 
vom 6. Det. d. J. wurde die Pfarren 


Frieding, Landgerichts Starnberg, den. 


Prieſter Joh. Nep. Kouba, Eooperatoı 
zu Pondorf, Herrfchaftsgerichts Woͤrth im. 
Regenkreiſe; | 

am 7. Ders d. J. bie Pfatren zu 
Reichl ing im Landgerichtsbezirfe Schon: 
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pölrsfitchen;, Pricfter Anton KäHfer, — 
und die dadurch fich Alebigende Pfarren 
Reipoltskirchen, im Landkommiſſariats⸗ 


H21; 


gau, dem! bisherigen Curatbenefitiaten zu 
Unterfchleißhelm;- Prleſter Blrnardin Raſſo 
Muͤllerz und 0 m 3und Dekanafs: Bezirke Kaiſerslautern 
dem 
am 8. Det. d, J. die Pfarrey Cie bieherigen Pfarrer zu St. Ingbert, Prie: 
va, Dek anats Schwab ach, dem bisheri⸗· - fler Bernhard Keßler; — die Pfarrey zu 
zen Pfarrer zu Merkendorf und Hirſchlach ö: ic a2 ein 
J N wa 4 erigen Pfr : 
Defanaıs Windebach Samuel CEhriſtoph Eufeb. Alois‘ S au kr, ai Ye at 
Hoͤchſtetter allergnaͤdigſt verliehen. erledigte Pfarren Saharang, Landgerichts 
Wermög: weiterer Allerhoͤchſten Ent Nofenheim, dem Erconventualen von St. 
ſchließung ‚vom. 6. Det, d,, J. wurde. die Beno, Priefter Earl. Joſeph Piller, Eu: 


EEG BL, er ratexrpoſitus zu Edling, im Landgerichte Waſ⸗ 

EN pm Herrn Eribiſchoſe ‚von Münchens ferburg;; — die Pfarrey zu Gerolfing, 
Freyſing geſchehene Nomination des Pries- im Landgerichtsbezirke Ingolſtadt, dem bis: 
ſters Mareellian Mahy er, bisherigen Pfar⸗ herigen farrer zu Klein⸗Salvator bey in: 
ers zu Wenigmuͤnchen, auf das Peeriſche golſtadt, Prleſter Georg Schulz; — Die 
> — Pfarrey Oberels bach, Landgerichts Fla— 

oder Spitalbene ficium zu Roſenheim aller, dungen, dem Kaplan in Diugolspaufen, 
naͤdigſt genehmigt, und unserm 10. Oct. d. Prieſter Valentin Pfaff; — die Pfarren 
J. der von dem K. Kämmerer Marquard Tüdelhaufen, Landgerichts Ochfenfurt, 
Jgnag Kreißeren von Pfetten in Regener dem Priefer Anton Gehlert, Caplan zu 
burg für den Beneficiaten und Pfarrprediger . Eſelbach; — Die erledigte Pfarren Ro: 
— dersheim, im Dekanats- und Banbfom: 
zu Landsberg, Priefter Franz Serapp Mayer miffariars:Bezirfe Neuſtadt, dem bisherigen . 
aus eftellten Präfentarion auf,das Manual:, Pfarrer-zu Grevenhaufen, Prieſter Mathias 
Benefiium Stae. Elisabethae zu Lands: Hr Im ar bt das —— ag 
\ ’ rucis an der Pfarren zu . Frau in 

pr due — — Bamberg, bein Exkarmeliten, Prieſter Se⸗ 
Zu |baftian Warmuth. ER 

Se. Majeftär der König haben | 
folgende Pfarreyen und Beneficien allergnd: 


digft zn verleihen geruht: En 





Se Majeftät der König haben 
folgenden Verleihungen und Präfentationen 


am 25. Det. d.%. die Pfarren Ober: 
fteinbach, dem bisherigen Pfarrer ven 
Schallodenbach, Priefter Thomas Goͤtz⸗ 
mann, — und die Pfarrey Goͤcklingen 
dem bisherigen Pfarrer zu Oberſteinbach, 
Peiefter Eafpar Lorenz; 

am 31. Det. d. J. diefarholifche Pfar: 
rem Eufel dem bisherigen Pfarrer zu Rei: 


die fandesfürftlihe Beſtaͤtigung zu er 
heilen geruht: 

‚am 22. Det. d. J. der von bem 
Hen.-Bifchofe zu Würzburg Schrn. ‚von 
Groß beadfichteren Verleihung der Pfar 
rey Schmalnau, Landgerichts Weihers 
und Dekanats Hamelburg an den Kaplan 
zu Großoftbeim Priefter Michael Wolf. 
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— der don demfelben „Hrn Bifhofe zu, 


Würzburg. Sihen; u. Groß, ‚Leabfichtigten 
Berkeifiung der Pfarcy Jeſſerndorf, 
Randgerichts Ebern, au ben. .bisherigen 
Curatus Joſeph Scheupleinzu. Leugen; 


dorf; — der von_demfelben Ken. Biſchofe 


zu. Würzburg, Scheu, v. Groß beabſich⸗ 
tigten Berleihung der Pfarrey Ramsthal, 
Laudgerichts Euerdorf und Dekanats Kifs 
‚fingen, an den bisherigen Pfarrer zu Mot— 
‚ten, Prieſter Georg Kerber; 
am 25. Dctober d. J.; ber von bem 
Hrn, Bifchofe zu Wuͤrzburg, Frhru. v. 
Groß, beabfichtigten Verleihung der Pfars 
vey zu. Müdlingen, Landgerihts Muͤn— 
nerſtadt und Dekauats Mellrichſtadt, an 
den bisherigen Pfarrer zu Heuſtreu, Pr, 
Johann Adam Sartorius; 

am 31. Dctober d. J. ber von dem 
Hrn. Fürften von Dettingen Wallerftein fie 
den Eaplan zu Hochaltingen und ehe: 
maligen Pfarrer zu Fraunftetten, Priefter 
Joſeph Bunf, ausgefellten Präfentation 
auf das Curat Benefteium zu Mönfterten, 
Landgerichts Dillingen, 


Dienfies: Nachrichten. 


Se. Majeftät der König haben 
vermoͤge allerhoͤchſten Cabinets:Referipts vom 
88. Der. d. J. allergnaͤdigſt geruht, den 
Staatsminiſter des Koͤniglichen Hauſes und 
des Aeußern, Grafen v. Rechberg auf 
Feine allerunterthaͤnigſte Bitte unter Bela— 
En des Titels und Ranges eines König: 
lichen Staatsminiſters in den Ruheftand zu 
verfeßen, — und bis auf meitere Aller hoͤch⸗ 
ſte Beſtimmung das Fortefeuille des Mi: 
Juiſterinms des Königlichen Hauſes und des 
J Aeußern dem SKöniglihen Staatsninifter 
A Grafen v. Thürbeim zu übertragen; 
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u; BERND Rgeruhten »Se⸗ RKönig lichen 
236 durch dieſelbe Allerhoͤchſte Ent⸗ 
fhlteßung den Königlichen Staatsminifter 
der Finanzen Frhr, v. Lerchenfeld zum 
Königlichen, Gefandten am Bundestäge zu 
Srauffugt mit Belaßung des Titels und 
Ranges eines Königlichen. Staats Min 
fiers zu ernennen, und das Portefeuille 
des Staatsırinifteriums ber Finanzen dem 
Königlichen General:Direetor, Staatsrath 


v. Neumaper, einſtweilen zu uͤbertragen. 


Se, Majeſtaͤt der König haben 
unterm 51. Dctober d. J. alfergnädigft ger 
ruht, den geheimen Kath und geheimen 
Cabinets⸗Secretaͤr Joh, Rep. Frhen. v. 
Kaͤſer, zum Merkmale Allerhöchftihrer 
Zufriedenheit mit deffen dem Königlichen 
Haufe fo viele Jahre hindurch treu gelei⸗ 
ſteten Dienſten, zum wirklichen Staarsrarhe 
un außerordentlichen Dienfte zu ernennen, 
und demfelben das Allerhöchfte Ernennungs: 
Decret darüber zufertigen laffen. 


1 1 BE 
kurs 


bee Baierifhen Staats: Papiere. 


Augsburg den 3. November 1825, 


Sraatös Papiere 


_— 


Geld. 


Briefe. 


Obligationen a 4000m. Coup. 
ditto a5 00 „ r 

Land-Anlehen ä 5 05 . 102} 
Kotteriesloofe E—-Mä 4 0fo| 1027 

ditto * 2 mt. 

ditto unverzinsl. ä fl. 10 

ditto ditto a fl. 25 

ditto ditto a jl.100 





— Regierungs— 






Intelligenze 


fir 


Königreig Ve ” Bayern 


das 


Nro. 44. 





Münden, Sonnabends den 12. November 1925. 





Inhalt. 
Bekanntmachungen: Paarreyen- und Beneficien-Erledigungen; — Pfarrenen: und Beneficien⸗ 
Verleihungen und Beſtätigungen; — Stipendien-Verleihuugen; — die Wiederbeſehung der 
Proſectors⸗Stelle au der Lönigl. Univerſttät Landshut pet. — Beytrag zum Javaliden— 
Fond. — Dienſtes-Nachrichten. — Titel: Verleipung. 





Bekanntmachungen. Dieſelbe liegt in der erzbiſchoͤflichen 
Didees Muͤnchen⸗Freyſing, in dem Deka— 
Pfarreyen: und Beneficiens. nate Wafferburg, in der Pfarren Attel 





Erledigungen. und in dem Koͤnigl. Landgerichte Waſſer⸗ 
— — burg. * 

Im Iſar-Kreiſe. In einem Umkteiſe von + Stunden 
Die Grpofitur Edling. enthält ſelbe eine Schule und 854 Seelen, | 







Durch die Beförderung bes vorigen welche der Erpofitus allein paftorirt. 
Erpofitus iſt die Erpofitur Edling erle— Die Rente der Erpofitur beftehe mit | 
bigt. Eimehnung der Klofterpenfion zu 400 fl., ” 

( — 


ER U ip mem —— 
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und ber Gehaltszulage zu 100 fl. hr 
684 fl. 22 fr. 
die Ausgaben betragen 
16 fl. 1 fr 
Ym dieſe Erpofitur koͤnnen fih nur 
GStaatspenfioniften aus den aufgelösten Kloͤ⸗ 
fteen melden. 


Im Rezat:Kreife 
Die zweyte Pfarrftelle zw Merfendorf und 
Parey Hirfhladı. -- fl 

Durch die unterm 8. Detober erfolg: 
te Beförderung des Pfarrers Höchftädter 
auf die Pfarren Eibach iſt die Stelle des 
zweyten Pfarrers zu Merfendorf und 
Pfarrersin Hirſchlach, Defanats Winds⸗ 
bach, erledige worden. Ihr jährficher reir 
ner Ertrag wurde im Jahre 1617 nach der 
Faffion von 1807 mit 474 fl. 45 fr. auss 
gefchrieben, in der Faſſion von 1810 aber, 
welche noch nicht revidirt iſt, nur auf 
354 fl. 274 Pr. berechnet. Cr beftcht in 
einem ändigen Gehalt an Gel und Na: 
turalien, welcher zu 210 fl. 87 fr. anges 
ſchlagen ift, im Genuß einer freyen Woh—⸗ 
nung, und in Accidentien. Die Bewerber 
um biefe beyden miteinander vereinigten 
Stellen haben fih binnen 4 Wochen zu 
melden, 

Im Dber: Mannfreife 

Die Pfarre Bärnau. 

Duch den Tod. des. Pfarrers Schleo: 
berer zu Baͤrnau, im Landgerichte Tir: 
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ſchenreuth iſt dieſe Pfarrey, welche zur bi 
ſchoͤflich regensburgiſchen Dioͤceſe und zum 
Dekanate Beutl gehört, in — 
gekommen. 


Auſſer der Stadt Baͤrnau — ſich 
noch 3 Doͤrfer, einige Muͤhlen und Ein 
oͤden, welche zuſammen 2008. Seelen zäh 
len, zu dieſer Pfarrey, welche deswegen 
mit einem Huͤlfoprieſter verſehen iſt. In 
Baͤrnau befinden ſich zwey Schulen. Ein. 
Filialkirche ift im Pfarrbezirfe nicht vor: 
handen. 


Das Einfommen der Pfarrey beträgt 
nach der neueften Angabe 1052 fl. 7 Er., 
bie Laſten 405 fl. 48 kr., worunter 60 fl. 


jährlich zur Abtragung eines Bauſchillings 


welcher beym Tode des letzten Pfarrers noch 
1595 fl. 32 fr. betrug, von dem Pfarr 
Nachfolger zu übernehmen, und mit jähr. 
lichen 60 fl. auszufigen iſt. 

Anſſerdem fordert auch das Königl 
Merar ein Jneorporationsgeld von jährli 
hen 50 fl., worüber aber noch nicht ent 
ſchieden ift. 


Nach biefem berechnet fih das rein: 
Einfommen auf 646 fl. 19 fr., und falle 
das ncorporarionsgeld -hinzufımmt, au 
596 fl. 19 fr. 


Die Bewerber um biefe Pfarren ha: 
ben fih mit den erforderlichen Zeugniffen 
binnen 14 Tagen zu melden. 
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Im KheinsKreifer 
Die Pfarrey Neuhorn bach. 

Zur Wiederbeſetzung der ſeit dem 1. 
Detober d. J. im Erledigung gekommenen 
Pfarrſtelle in Meuhornbach, Dekanats 
Zweybruͤcken, wird hiermit ein Conkurs— 
Termin vom 6 Wochen eroͤffnet, innerhalb 
velchem ſich die etwaigen Bewerber darum 
nach Vorſchrift zu melden haben, 

» Die nähern Verhaͤltniſſe der Geſammt⸗ 
Dfarrey Neuhornbach find in dem bie: 


dere, früherhim dort erledige gewefene Pfarr: 
teffe vom 25. April l. J Regierungs⸗ und 
Intelligenzblatt für das Königreich Bayern 
Ne. 18 vom 7. May n.Y.y angezeigt wors 
den, worauf alfo dieferhalb Hiermit hinge— 
wieſen wird. 

Zu der gegenmärtig zu befeßenden‘ 
- Mareftelle gehört ausſchließlich das Filiaf 
Brenfhelbacd nebſt Niesweiler, und 
der Peljmühle, mir 2065 proteftantifchen 
Sfaubensgenoffen, und es find mit berfels 
ben, nach dem Faffionen von Jahre 1819, 
an Erträgniffen verbmiden: : 

1) von Realitäten » 

2) am Kirchſchaffney⸗-Bezuͤ⸗ 
gen, (welche jedoch jaͤhr⸗ 
lich nach den Martini⸗ 
Marktpreiſen regulirt 
werden, und daher ver⸗ 
aͤnderlich find,) - 


182 fl 28: fr. 


429 sA3 = 


f:itigen Conkurs-Ausſchreiben für die ans 


. Defanats: und Landfommiffariatss Bezirke 


— — - 
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3) Eafunalien . . 
4) Staatsgehalt 


27 „51: 
2352, 23: 


Gumma 822 fl. 4 fr. 

Nah den newern Faflionen und dem 

darauf gegründeren Werichte des betreffen: 

den 8. Dekanats follen fich die Gefammt: 

Erteägniffe dieſer Stelle nicht höher, als 

zur Summe von 708 fl. 39 fr. belaufen, 
was zur Maasnahme der Bewerber hiermic M 
noch bemerkt wird. 








Durch die Verfegung der bisherigen 
Pfarrer find nachftehende katholiſche Pfar: 
regen in Erfedigung gekommen: 

1. Die Pfarrey Weitersweiler, im 
Defanats: und Landkommiſſariats-BBezirke 
Kichheimbolanden, zähle in zwey Bazı ge: H 
hoͤrigen Ortſchaften 509 Seelen. | 

Die Erteägniffe beftehen nach dennoch) 
nicht vevidirten und abgefchloffenen Faſſionen: 

an Staatsgehalt - . 2321. — ff. u 

an Stolgebühren -. 13 s 30 » 

an geftifteten Anniverfarten 17 + — ; 

aus: dem Gemeinde: Vers 


mögen . . 6, 


Summa: 2689. fl. 30 Er. 


— Sf 





Ohne Laſten. 





2. Die Pfarrey Albersweiler, im 







Bergzabern, zähle in: zwey dazu gehörigen 
Ortſchaften 1131: Seelen. 
656*) 
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Die Ertraͤgniſſe beftehen nad ben noch 4. Die Pfarrey Otterbach, im Deka: 
nicht tedidirten und abgefchloßenen Faßionen: vats⸗ und Landkommiſſariats-Bezirke Kai 
an Staatsgehalt . 218 fl. 7 Pr. ſerslautern, zähfe in 12 dazu gehörigen 


» Gtolgebähren . 338 5 — : Drefhaften und Höfen 641 Seelen, 

3 Rußniefung des Pfarr: Die Erträgnifje beftehen: 
gu’. . 65 295 on Staarsgehlt . 217 fl. 2 fr. 

2 am geflifteien geiftlichen e Erolgebühren . 19 1 —; 
Functionen 33 =: 20 ⸗ : Mußniefung bes Pfarr: 

ans dem Gemeinde⸗Ver⸗ gutes 3:0: W 
mögen“. . FE für geftiftere geiftfiche Ä 

Gumma 358 fl. 37 fr. Funftionen r 1:.30 : 
Die Laften betragen 20 fl. 16 Er. Summe sı6 Ü. 42 Re. 


3. Die Pfarren Neuleiningen, im Die Laſten betragen 9 fl. 30 fr. 
Dekanatss und Landfommiffariats s Bezirke Geeignete Bittwerber haben ſich bin: 
Frankenthal, zähle in fieben dazu gehörigen wen fehs Wochen ben der Königl. Regie: 
Drefchaften und fechs Höfen 1521 Seelen. rung bes Kheinfreifes, Kammer des Zu: 


Die Erträgniffe beſtehen: nern, zu melden. 
an Staatsgehalt . 204 fl. 11 &. Es wird hiebey bemerft, daß bis zur 
= &tolgebühren . 45 2 — :  befinitiven Regulirung der Pfarrgehafte Die 
» Mußniefung bes Pfarr: Pfarrenen im Rheinkreiſe, deren Ertrag bie 
gutes 


= 10 «= Eumme von 500 fl. nicht erreicht ,- alljähe: 
<e 27 s fi eine angemeffene Zulage in dem Be: 
trage erhalten, als die dießfallſigen Fonds 
hiezu binreichen, 


Örundrenten 
⸗geſtifteten -geiftlichen 
Functionen 
aus dem Gemeinde⸗-Vermoͤ⸗ . 
gen 4 Klafter Holz und Pfarreyen: and Beneficien:De«: 
- 200 Wellen, veranfchlagszu 30° — : teihungen und Beftätigungen. 


. 


u: 
— —9— 
V 








Summa 398 fl. 48 kr. Ge. Majeſtaͤt der König haben 

An freywilligen Beytraͤgen der Paro: folgende Pfarrenen und Benefieien allergnä 
hianen von Saufenheim jährlich 50 fr digſt zu verleihen geruht: 
für Beſorgung des Gottesdienftes daſelbſt. am 3. Movember d. J. die Pfarren M 
Die Eaften betragen 19 fl. 24 fr - Wirsberg, Dekanats Berne; dem M 
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bisherigen Pfarrer zu Thuisbronn, Defa: 
nats Gräfenberg, Leonhard Igler; — bie 
Pfarren Ebertsheim, Dekanats Fran: 
fenthal, dem bisherigen Pfarrer zu Ru: 
beim, Defanats Speyer, Johann Friedrich 
Fontaines; 

am 6. November d. J. die Pfarrey zu 
Hart, im Landgerichtsbezitke Traunſtein, dem 
bisherigen Pfarrer zu Raitenhaslach, Land: 
gerichts Burghauſen, Priefter Wolfgang 
Bang; — die Pfarrey Oberhummel, 
Bandgerichts Freyſing, dem bisherigen Pfar; 
rer zu Buch am Erlbach, Priefter Andreas 
Ernft Zetthuber; 

am 7. Rosember db. 5. die Pfarrey 
Mötingen und Enfingen, Defanats 
Nördlingen, dem bisherigen Pfarrer zu Naͤ⸗ 
bermemmingen, beffelben Defanats, Johaun 
Georg Wilhelm Oppenrieder; 

am 8. Movember-d. J. bie 
Appereshofen, Landgerichts Ingolſtadt, 
dem bisherigen Pfarrer zu Staadorf, Prie⸗ 
ſter Joſerh Rieger; — bie Pfarren En: 
beim, Dekanats Uffenheim, dem Pfarramts⸗ 
Candidaten Wolfgang Simon d’Allenx. 


Se. Majeftät der König haben 
folgenden Präfentationen bie Landesfürftliche 
Beftätigung zu ertheilen geruht: 

am 3. Nov. d.%. ber von dem Herrn 


Bürften zu Schwarzenberg ausgeftellten Präs - 


fentation auf die Pfarren Schnodfenba ch, 
Detanats Burghaßlach, fuͤr den bisherigen 


Pfartey 
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Pfarrer zu Krafichheim, Dekanats. Dit. 
Einersheim, Johann Georg Traumäüller; 
— der non dem Magiſtrate der Stadt Nuͤrn⸗ 
berg eingergichten ‚ Praͤſentation auf die arfkr,. 
Dfarrftelle ben St. Lorenz dafelbft. ben, 
bisherigen zwenten Pfarrer an gedachter | 
Kirche, Jak. Gottl. Wilhelm Ofterhaufen; 
am 5. der von bem erblichen Reichs: 
Rathe Heren- Grafen von Giech ausge: 
ſtellten Präfentation auf bie erfedigte Pfar⸗ 
ven Peeſten, Detanats Thurnau, fürden I 
bisherigen Pfarrer zu Azendorf, deſſelben J 
Dekanats, Johann Georg Soͤllheim; 
am 7. Mob. d. I. der vom Magi- 
firate det Haupt: und Mefidenzftade Min: Bi 

hen gefchehenen Präfentation bes bisheri⸗ 
gen Cooperators zu Sulzemoos, 
Joſeph Sigmund Lipp, auf die Expoſitur 
und das Beneficium zu Großdinghar⸗ 
ding, Landgerichts MWolfeatshaufen; — 
ber von bem Aloys Anton von Horned, R 
Srepheren von Hornberg, für den bisheri: d 
gen Pfarrer zu, Pullenried, Priefter Anton 
Lindner, ausgeftellten Präfentation auf E 
bie Pfarrey Dierersfirchen, Landgerichts | 
Neundurg vorm Wald, 


Stipendien:Berleihungen. 


Se. Majeftär der König haben B 
vermög an den afabemifchen Senat ber K: Ü 
niglichen Univerfiräe Landshut unterm 29. | 
Dctober d. J. erlaffener Entſchließung zu ge: # 
nehmigen geruht, daß für das Studien Jah 





Prjefier > 
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182F auf den Gruud der vorgelegten Gtu: 


diens, Sitten⸗ und Vermoͤgens⸗Zeugniſſe 
aus der Eſhorats⸗Kafſe zu bandohut 
nachſtehende unlvvſatdis — 
en vetllehen werden. 
AL J 
Unter den Candidaten der Rechts— 
Wiffenfhaft erhalten: 
1» Tohant © hüufter, aus Hahn⸗ f. 
Sa, r iut Regenkreife FE 1 20 
4% Yofeph Demharter, aus Ais⸗ 
lingen im Ober = Donaufreife 
zu feinem Stipendium a 30 fl. aus 
dem Dillinger : Fond neh _ 
3. Franz Tretter, aus RE 
im Megenkeeife 2 2°. . 
4 Lukas Bogenftätter, due 
 Shrobenhaufht . . . 

5. Eduard Mabhir, aus München 
6. Ludwig Beffe, aus Paffau ', 
7. Joſeph Stuhlmuͤller, Aus 

Feldkirchen im Ober: Donaukreiſe 
8. Mor. Joſeph Flemifſch, alis 
Gundelfingen, im Ober: Donau⸗ 

Keie £ % 

9. Chriſtoph Horn, aus Sqhon— 

fee, im Regenkreiſe 

10. Lorenz Kronftaller, aus Neu⸗ 

markt im Iſarkreiſe 

11. Johann Nep. Krumm, aus 

Landshut a 5 
12.. Sebaftian Dengle r, — 
fing im Regenkteiſe— 


60° 
60 


60 25. Autom: Hilder, aus: Straubing 
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13. Georg Frankl, aus Oberam: fl, 
mergan im Sfarfreife . - -» 1 
14. Georg Hubmann, aus Schal: 


Beucham im Regenfreife „2. 80 


B. ' 
Unter ben Candidaten der Mebicin. 


15. Jofepd Anton Kranz, aus fl. 
Flintsbach im Hfarkreife -.. .- 100 
‚16. Friedrich Pigner,, aus Lands⸗ 
Je . 
17. Michael iRärein, gr Mid: 
haufen im Ober s Donaufreife, _ 
‚18. Dionys Weiß, aus Kempten 


60 


60 


- 10. Johann Nep. v. Forfter, aus 


Immenſtadt im Ober · Dendu⸗ 
Fſ Na 
20. Carl Enjensberger, aus 
Smmenftade . . . .. 
21. Joſeph Neunert, aus Auge 
bung .. . 
„22. Leopold Wöhtr, * Hhefer 
hofen im Iſarkreiſe 
23. Guſtav v. Guetmann, aus 
Geiſenfeld im Iſarkreiſe . 


C. 


Unter den Canbidaten bes Sams 
ral:Studiums. 
24. Martin Danner, aus Brands . fl. 


hof im Sartre . - - » 80 
60 
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Er D 
Unter den Candidaten ber Philo⸗ 
ſophie. 


26. Kran Joſeph Spihler, aus fl. 
Aizenteuten im Ober⸗Donaukreiſe⸗ J * 


27. Friedtich PERF, “Ans Bandehue "8 


29. Clemens Seiberer, aus 
Straubing .60 
29. Friedrich Gresbet, aus 
Pe . we‘ 100 


30. Felix Hfaffenzetter, aus 2 
Adam, im Iſarkreiſe . “2-80 
31. Zaver Säiidermaier, aus 


Straubing. » +» 2... 60 
52. Mar. Dobler, aus Straubing v0 
35. Joh. Bapt. Gnggemos, aus 

Odtten im Ober-Donaufreife 80 
54. Johann Mep. Chretien, aus 
Münden . . . 120 
35. Eduard - N aus 
München - . 100 


;6. Mar. Strebler, u Beilns 
gries im Megenfreife, zu feinem 
Stipendium à 77 fl. 54 kr. aus 
dem Thiermaierfchen Fond noch 23 

57. Fran; Xaver Haind!, aus 
Münden, zudem Hadifchen Sti⸗ 
pendium a 6zf. noch . . » 50 

58. Wilhelm u aus 
Tilingen . . . 80 

5). Fran Vogel, aus ——— 
zu ſeinem Stipendium a 40 fl. 


u. — 
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aus dem Indliſchen, und 10 fl. fl. 

aus dein Dillinger Fond nach." Be 
40. Michael Angermann, aus 

Meuburg . » 60 
41. Friedrich‘ voofe / Ku Augebuch⸗ 

zu feinem Stipelidhnm ’ä-64 R 

aus der Faberfchen Stiftüng noech 40 








42: Fra Wilhelm, aus Amberg '’ 60 
45: Friedrich Schuh, aus Drter: 
teich im Ober: Mapnfreife '. = 
Ab. 2 Janic, a aus Eichftäbt.. 
. 1 Owen — 
Bulagen zu ihren — 7* Stipendien / 
—e a 
un R “ A: 5 
Unter: ven Eandidaren ber Reden: 
Wiffenfhaft. 
a) des 1, Eurfes: 
Dei Bulage. 
e fl. fl. 
Simon Bily'. .- .- 80.20 
- Mam Schub »- .:. 60 40 
Aloys Brand: - = » 100 20 
Joſeph Darenberger .. 30 - 20 


Chriſt. Weinmann ...:. 80 
b) deö 1. Eurfes, 
Mar. Grießmaier - . 80-*: 20 , 
Earl v. Hellexrsberg 100: +20 
of. Kuhwandi , 100 20 
Xaver Marſch 80 20 
Anton Bartl. . .« 10 


20 





rn 
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| eu nn fe 

— FR ER :8Q 20 

Gottfried. Feder er. 100 10 
— Jan St 


untamndan Candidaten :; 
der Mebicim. ch NETT. Fri Polar ; 
) es IT, Catſes·. 


koeren; datu 2440020 
Johann Fiſcher. .. 110 1, 
Sofeph Dbereder .. t3- 80 - ..20 

- bi des L, Gurjeö,, en 
Cart Shmidtmälter . "100 20° 
Julius Schmidt muͤller 7O 30 
Bonifaeius Müller . . 100 20 


Summa der Zulagen . 360fl. 

Se, Majeſtaͤt der König baden 

vermöge an die Königl. Negterung des Oder: 

Donaufreifes, Kammer des Innern, unterm 

29. October d. J. erlaffener Entſchließung 

zu genehmigen geruht, daß unter die unten: 

bezeichneten Stipendien : Bewerber des Ober: 

Dowaufreifes nachſtehende Unterftügungss 
Beytraͤge vertheilet werden. 

A. 
Unter ben Studirenden an einer 
Univerfität erhält 





fl. kr. 
Carl Lubwig Stark, Rechts: Can⸗ 
didat zu Würzburg, zu feinem Stis 
pendium & 45 fl. aus der Ander: 
Reinifchen Stiftung noch 
ans demſelben Fond 


13 — 


An den Studien:Anftalten 5 


in Muͤnchen 


Wſerd Vreche tfen ann Berge 
‚heim, künftiger Camdibag dep Thage 


logie, zu feinem. Stipmdium à 


c.18 fl. aus der Mösmannifchen - — 


Stiftung wi - ; et 5 


(us der Anderfteinifchen.. 


Andreas Preßel, aus Widum, 
Candidat des II, phil, Eurfes zu 


ſeinem Stipendium a 25 fl. aus 


ben Dillinger Urberfchäffen nach 


aus demjelben Fond. 

Guſtav Höfler, aus Memmingen, 
Schüler der oberen Gymnafials. 
Claffe, zu feinem Stipendium a 
20 fl. aus dem genannten Leber: 
fhüffennoh .. . . . 
aus demfelben Fond, 


C. 


An der Studiep:Anftalt zu 


Dillingen. 

Martin Hauer, aus Winterrie⸗ 
den, Candidat des II. philof. Cur⸗ 
fes « D A. Wa: wi 

aus den Dillinges Weberfchäffen. 

dran Wolf, aus Dillingen, Can: 
didat deffelben Curfs . 
aus denſelben Ueberfchäffen. 

Jod. Bapt. Fink, Schüler der 


50 — 


841 


oben Oymmaf''sEsaffe, aus 
Dillingen . 0. 
aus bemfelben Fond 
Koh. Michaef Smtd, aus Bey: 


. 0... 6 


ersried, in derſelben Claſſe — 


aus demſelben Fond. 

oh. Martin Weihmayr, aus 
Dartenhanfen, im derfelden Elaffe 
aus den Dillinger Ueberſchuͤſſen. 

Friedrich Martin, aus Langeneuf⸗ 
nah, Schüler der sten Gymna⸗ 
ſial⸗Claſſe = A wre 
aus dem Dillinger Fond. 

Carl Auguft Muffat, aus Sulz⸗ 
bach, Schüler derſelben Claffe . 
aus den Dillinger Ueberſchuͤſſen. 


D. 
Ander Studien:Anftale zu 
Augsburg. 

Sriedrih Loofe, aus Augsburg, 
Candidat ber Philofophie, zu feis 
nem Stipendium a 54 fl. aus der 
Saberfchen Stiftung noch . 
aus derfelben Stiftung. 


Inder fünften Gymnaſial— 


Claſſe. 
Gabriel Bartlme, aus Schwab: 
minden . 2.0.“ . 


aus der Eberliſchen Stiftung. 
oren; Grag, aus Stetten . . 
aus ber Fabrifhen Stiftung. 





En: 


12 — 


18 — 


18 — 


20 — 


20 — 


17-350 


11.— 
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A fl. kr. 

Joſeyh Gutter, dus Oberrohr. 15 — 
aus derſelben Stiftung. 

Mactchadͤus Aroner, aus Weiſſen⸗ 
EEE 
aus derſelben Stiftung. 

Kavet Peiftl, aus Stepperg . 
aus eben ber Stiftung. 

Zaver Pollad, aus Hoͤchſtaͤbt 

aus berfelben Stiftung. 

Philipp Joh. Georg Zettelmeis 
fel, aus Münden . . . . 
aus der Kagerfchen Stiftung. 

Inder sten Önmnafial:Elaffe. 

Earl Staiger, aus Meffelwang, 
zu feinem Stipendium asufl.noch 10 
aus dem Kagerſchen Fond. 

Michael Zrrtimeipt, aus Burg: 

baufen, zu feinem Stipendium a 


KO: fl. we ı » ⸗ 10 
aus dem Kagerſchen Fond. 
Joſeph Müller, aus Kempten. 56 — 


aus ber Freybergifchen Stiftung. 
Georg Voͤlk, aus Augsburg, Ele⸗ 
ve, ber höhern Kunftfchule da: 
J 
aus der Bodmannſchen Stiftung. 
E 
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An der GStudien-Anftalt zu 
Kempten. 

Bernhard Büfchel, aus Großais 
tingen, Candidat ber Philofophie 18 
aus der Dom: Stipendien: Stiftung. 

(57) 
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Koh. Georg Forndran, aus Benz: 
fried, Schüler der obern Gymna⸗ 
fil: Elfe -. - 0 0 0. ° 
aus demfelben Fond. . 

Tarl Konneberg, aus Immen-⸗ 
ftade, in berfelben Elaffe . » 
aus der Kagerfchen Stiftung. 

Joſeph Sedelmaler, aus Schon 
gau, in berfelben Elaffe . 
aus der Dom:Gtipendien:Gtiftung. 

Jdohann Kö pf,aus Roßmoos, Schüs 
fer der ten Gymnaſial-Claſſe 
aus der Bodmannfchen Stiftung. 

Ferdinand v. Predl, aus Türk: 
heim, in derfelben Elafie - » 
aus dem Dom:Stipendien:Fond. 

Franz Sales Bühler, aus Otto⸗ 
beuern, Schüler der 3ten Gymna⸗ 
fil: Cfofe - oe. 
aus dem Dillinger Fond. 

Carl Wilhelm Geiger, aus Frieb: 
richshafen, in derſelben Elaffe » 
aus demfelben Fond. 


F, 


An der Studien:Anftalt zu 
Neuburg. 


Johann Dftler, aus Stepperg, 
Tandivat der Lyceal⸗Claſſe . . 
aus dem Dillinger Stipendiens 
Fond, 

Franz Vogel, aus Neuburg, in 


fl. fr. 
— 
—*X 
36 — 
18 15 


20 — 


12 — 


60 — 


derſelben Claſſe, zu ſeinem Sti⸗ 
pendium & 40 fl. aus dem Indli⸗ 
fhen Bond nd . » 2...» 
aus dem Dillinger Fond. 


Franz Earl Strobel, aus Meus 


burg, in derfelben Claſſe . - 
aus dem Dillinger Fond. 

Jakob Weinzierl, aus Deggen: 
dorf, in derfelben Elaffe . . » 
aus dem Dillinger Fond. 

Kofeph Florentin, aus Neuburg, 
Schüler ber sten Gymnafial:Elaffe 
aus demfelben Fond. ! 

Joſeph Wachtel, aus Bapersrieb, 
. Schüler der 3. Gpmnafial:Elaffe 
aus dem Doms Stipendien:Fond, 

Auguft Vogel, aus Meuburg, in 
der 3. Gymnafial: Elafe +» » 
aus demfelben Fond. 

Friedrih Ziegelmüller, aus Reus 
burg, Schüler der 2ten Gymna⸗ 
Kal:ülefe = 0105 8 
aus der Anberfteinifchen Stiftung. 


Robert v. Kolb, aus Memmingen, 





22 — 


2 Rn 


32 — 


20 


Schüler der ıten Gymnafial Claffe 22 
aus der Dom:Stipendien: Stiftung. 


Guſtav Dillmann, aus Neuburg, 
in der oberen Vorbereitungs⸗Claſſe 
aus derfelben Stiftung. 

Ludwig Heußler, aus Meuburg, 
in derfelben Elfe - - » 
aus demfelben Fond. 


15 


15 
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An der StudiensAnftale zu 
Kegensburg, 
fl. fr. 
Ernft Bayr, aus Memmingen, 
Schüler der obern Gymnaſial⸗ 
Elafie BE . 27 — 


aus der Dom:Stipendien:Stiftung. 


Summa aller Stipendien BIT fl. 45 fr. 
‘Ferner werden dem Anton v. Si: 


cherer aus Klofterhofzen, wel⸗ 
cher an das Lyceum zu München 
überteitt, 59 fl. aus dem Weit 
Ritterſchen Fond, und 20 fl. aus 
dem landſchaftlichen (Dafifchen ) 
Fond, in Summ . ...d1d fl 
angewieſen. 





Die Wiederbeſetzung der Proſectors-Stelle an 
der Koͤnigl. Univerſitaͤt Landshut betr.) 


In Folge allerhöchften Reſeripts vom 
29. v. Ms. foll die erledigte Profectors: 
Stelle an der Königl. Univerficät Landshut, 
vomit ein Gehalt von 400 fl. und der Be: 
jug der Hälfte der eingehenden Honorarien 
für die Secirübungen verbunden find, durch 
‚ine abzuhaltende Confurs: Prüfung, zu wel: 
Her nur gehörig promovirte Doctoren der 
Mebdicin und Chirurgie zugelaffen werden 
fönnen, wieder befeßt werden. Diefe Con: 
Eurs: Prüfung, welche theoretifch und prak— 
tiſch iſt, wird am 1. December 1.8. von 
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der medieinifchen Falultaͤt daſelbſt ſchriftlich 
und mündlich abgehalten, Die Adſpiran— 
ten zu dieſer Funktion haben fich unter Bey. 
bringung aller nöthigen Zeugniffe wenigftene 
acht Tage vor dem Prüfungss:Termine ben 
bem Dekan der medicinifhen Fakultaͤt zu 
melden. 
Landshut den 3. November 1825. 


Königl, afademifcher Senat. 
Dr. v. Krülf, p. t. Rector. 
Müller, Secretaͤr. 





Betrag zum Invalidenfond. 





Durch das Königl. zte Chewanz:Pegers 
Regiment (Kronprin;) wurde am 21. De: 
tober heurigen Jahres eine von dem Kön 
Oberlieutenaut Freyherrn von Altenftein 
dem Invaliden-Fonde zngewiefene Schen: 
fung von 14 fl. anher überfandt, wovon 
unter gebührender Danfes;Erftartung hiemit 
Öffentliche Anzeige macht 

Münden den 29. Detober 1825. 

Die 
zur®erwaltung der Militär: Fonds 
allerhöhft angeordnete Königliche 

Eommiffion. 


Sthr. v. S troͤhl, General : Lieutenant. 


v. Stedingf, 
Adminiſtrations⸗Commiſſaͤr. 
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Dienfleds:Nahrichten. 


Vermoͤge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 25. Det. d. J. wurde der Acceſſiſt des 
Kreis s und Stadtgerihts zu Nuͤrnberg, 
Moriz Frephere von Junker, zum Pro: 
tocolliften bey der genannten Gerichtsbehoͤr⸗ 
de ernannt. ö 


- Se. Majeftär der König haben 
unterm 8. Nov. d. J. allergnädigft befchlof: 
fen, dem 8. Geh. Cabinets-Rathe, Staats: 
Rarhe und General: Director des Staats:Mi: 
nifteriums des Hauſes und des Aeußern, 
Karl Auguft v. Ringel, in allergnädigs 


848 
ſter Berücfihtigung ſeiner Gefundheits: 
Umftände, die erbetene Verfegung in Die 
Auiescenz, unter allergnätizftem Vorbehal⸗ 
te feiner Einfichten und vielfeitigen Erfah⸗ 
rungen, zu bewilligen, und demfelben den 
Titel und Rang eines wirklichen Staatsrarhs 
belaſſen. 


Titel-Verleihung. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 4. Nov. d. J. dem Banquier Ygna; 
Carli zu Augsburg, den Titel eines Hof: 
Banquiers zu verleihen geruht. 


Bekanntmachung. 


Um den allerhöchſten Beſtimmungen gemäß, das Geſetzblatt allen Magi— 
ſtraten, und Rural-Gemeinden in die Hände zu liefern, iſt es nothwendig, die 
Anzahl derſelben zu kennen. Sämmtliche Land- und Herrſchafts-Gerichte, welche 
hierüber bis jezt Beine Ausweiſe an die unterfertigte Erpedition eingeſendet ba: 
ben, werden hiedurch aufgefordert, folche unverzüglich zu übergeben, um den: 
jelben hiernach die erforderliche Anzahl von Gefegblättern zufenden zu können. 


München am 9. November 1825. 


Königliche Expedition des Geſetz- und Negierungs : Blattes, 
BD. Greß. 





‚Intelligenz 
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Münden, Sonnabends den 19. November 1825. 


Inhalt - 
R. Alterhöhite Verordnung: Den Gerichtsſtand für den Regen:Kreis in Wechfel- und _. 


tilecechtö:Sachen betr. 


Delamutmadhungen: Conkurs⸗Prũfung der bey der Armee anzuftellenden Unter— Aerzte betr. ; je 
die künftigen Uniforms: Stickerenen,, insbefondere bie K. Namenschiffre auf’ den —F 
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Dienſtes— Nachrichten. 
Aa⸗ Alterhöchfte Berordnung. 


(Den Gerichtöftand für den Regen: Kreis im 
Wechſel- und Merkantilrechts-Sachen betr.) 


me Wi: ⸗31 
von Gottes Gnaden König von Bayern. 


Mir haben, ‚um. den. Angehörigen bes 
Megeu:Kreifes bie Rechtshuͤlfe in Wechſel⸗ 


tes und den Degengehängen betreffend; — Pfarreyen: und Beneficien : Erichigungen. — 


und Merkantilgerichtlichen Angelegenheiten 
in der erſten Juſtanz zu etleichtern, nach 
Vernehmung der einfchlägigen Behörden 
und auf umjtändfich erflattegen Vortrag 
befchloffen, wie folgt: 

% 1. 

In der Stadt Regensburg wird, ein 
Wechfel: und Merlantil⸗Gericht erfter In⸗ 
ſtanz beſtellt; daſſelbe beſteht aus einem 

(58) 


V 
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Vorftande und zwey Näthen ans der "Mit: 
te des dortigen Kreiss und Stadtgerichts 
und aus vier Affefforen amd zwey Erfaß: 
männern aus dem Handelsſtande. 


G% 2 

Die Zuftändigkeit diefes Berichtes ers 
ſtreckt fih auf. die ſaͤmmtlichen Gebietstheile 
des Regen: Kreifes; jedoch hat daſſelbe erſt in 
Anfehung der von jegtamentftehenden Wech⸗ 
fel: und Merkantil-Rechtsſtreite in Wirk⸗ 
famfeit zu treten; alle bey den Wechſel- and 
Mierfantils Gerichten zu München bereits 
anhängigen Prozeffe folen von bdiefen ferner 
behandelt, und gänzlich erledige werden. 


$ 3 

Die Gefchäfte find bey dem neuen 
Gerichte zu Regenoburg, wie bey den Kreiss 
und Stadt: Gerichten, collegialifchzu behans 
dein, und dabey die bereits für dieſen Ge: 
bietstheil eingeführte Bayeriſche unter dem 
24. Movember 1785 durch den Druck be: 
kannt gemachte Wechfel-Gerichts : Ordnung 
(Maperifche Generalien: Sammlung, Band 
III. Seite 59) nebft ten in der Folge ex: 
fhienenen erläuternden Verordnungen und 
ben näheren Beflimmungen bes Geſetzes 
vom 11. September dieſes Jahres $. 4. 
in Anwendung zu bringen. 

Die Stimmen der Affefforen follen 
eben fo, wie die Stimmen der Räthe ge: 
zähle werden, und bei einteetender Stim⸗ 
mengleichheir fol dee Vorſtand oder im bef: 


fen Abweſenheit der aͤfteſte Dirigirende rechts: 


gelehrte Rauch die entjcheidende Stimme 


haben. 


G 4 

Wenn einer der. Häche gehindert iſt 
ber Berathung beyzuwohnen, fu defien 
Vertretung einem andern Kreis: und Stadt: ' 
gerichtsrarhe für diefen fpeciellen Fall wo 
tragen werden. 

Die fupplirenden Affefforen Haben den 
Sitzungen beyzuwohnen, und find bey den 
Borträgen zur Abftimmung aufjufordern; 
doch foll die Grimme eines Suppfeanten 
nur in dem Falle als entfcheidend gezählt 
werden, wenn ein functionirender Affeffor vom 
Saudelsftande der Sizung beyzumohnen 'ge: 
hindert ift, midrigenfalls die Stimme bes 
Suppleanten nur als berathend anzufehen ift. 


NS 5 
Alle Erpebitionen dieſes Gerichts fol 
fen in gleichen Formen mie bei den Kreis; 
und Gtadt:Gerichten, mit benen es in 
Bezug auf Wechfelfachen auf gleicher Stu: 
fe fteht, ausgefertiget werden; fie follen die 
Unterfchrift erhalten: 
» Königlih Bayeriſches Wechſel⸗ und 
 Mestantils Gericht Regensburg « 
und die Erfenntniffe follen mit Eutſcheidungs 
gründen verfehen feyn. 
F. 6. 
Die Secretariats-, die Kanzley⸗ und 
Boten-Geſchaͤfte werden vor dem Unter 
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Serfomaß des Kreise und Stadt⸗ m. 
— verrichtet. 
G Te 

Als Oberbehoͤrde dieſes Gerichts wird 
das Wechſel⸗ Appellations Gericht zu München 
beſtimmt, welches als die allein kompetente 
Oberbehoͤrde nach den bey demſelben bereits 
eingeführten geſetzlichen Beſtimmungen bie 
‚ gegen die Verfügungen des Wechſel Gerichtss 
Regensburg: ergriffenen Rekurſe zu behandeln. 
‚ und a entſcheiden hat. 
! $ 8. 
Bei dent Wechfelr und Mierfonil:Ger 
richte zu Regensburg werden MWechfel: No: 
: sarien und Senſale angeſtellt. 
| $. 9 

Das bengefügee Verzrichniß enthaͤlt 
ie Perfonal: Ernennung des LWechfel: Ge: 
J :ich:s und der bey folchem angeftellten Wech⸗ 
sel: orarien und Genfale. 
Gegenwärtige Verordnung f. ll durch 
das Regierungs- und Intelligenz— 
IBlatt befannt gemacht werden. 
Münden: den 6. November 1825. 


Ludwig. 
Sehe: vu: Zemtner: 
Auf 


Königlichen. allerhoͤchſten 


Befehl: 
der Grneral:Ceftetär, 
Sdent. 
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Beybage 
zur allerhoͤchſten Verordnung den Gerichtsſtand 
für. den: Regemfreid in Wechſel- und Merfan- 
til: Redtöjahen betr, 


Perfonal: Ernennung 


u 


des Wechfel: und Mierkantil: Gerichts zu MM 


Regensburg, und der bey dieſem Gerichte 
angeftellten Notarien und Genfale, 





Vorftand. 
Kreis: und GStadegerihts s Director 
Michael Schieber. 
Raͤthe. 


Franz Seraph Müller, 7 Kreis- und 


Stadtgerichtd 







Chriſtian Rath. Näthe.. 
Affefforem. 
Ernſt Chriſtian Fallot, 
Mikol. Gottfried Kraͤnmer, 
Joh. Anton Schwerdtner, Vom 
Per. Heine, Ant. Ruͤme le im Handels: 
Guppleanten. ftande. 


?. ©: von Arter, 

Friederich Porzelius. 
Wechſel Notarien. 

Johann Friederich Röfch, Advokat, 

Franz: Seraph Stadelberger, Norar. 

Senſale. 
Karl Weidner . 
Friederich Megger;- 
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Befanntmadungen. 





Staats: Minifterium der Armee, 


(Eonfurd-Prüfung der bey der Armee anzuftellen« 
Unterärste betr.) 


Fur twohlgeordneten und vollfonmmenen 
J Ausuͤbung des Militär» Sanitätd : Dienftes 
J in den Megimentern und Garnifons: Spis 
täfern wird erfordert, daß nur folche Indi: 
viduen in dieſem Zweige angeftellt werden, 
J welche durch eine gründliche ‚und allgeme, 
A.ne Ausbildung zur Ausuͤbung aller Funk; 
tionen ihres Faches befähigt und brauchbar 
find. Bey dem Abgange mehrerer chirurs 
giſcher Praftifanten wird daher in der Abs 
fit, folche durch Unteraͤrzte zu erfegen, für 
J diefen Zweck eine Eonfurs; Prüfung nach den 
Deftimmungen der nachfolgenden Inſtruet⸗ 
ion, welche als allgemeine Vorſchrift fir 
alle Fünftige ähnliche Confurfe gelten foll, 
J hiermit feftgefege und sur Öffentlichen Kennt: 
A niß gebracht. 
München den 6, November 1825. 
Auf 
Sr. Königlihden Majeftäe aller 
hoͤchſten Befehl, 


Maillot. 


Durch den Miniſter, 
der Geueral⸗Secretaͤr: 


v. Heppenſtein. 
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S-nftruetion; 
über 
die Eonfurs: Prüfung der zu un— 
teraͤrzten bey der Armer-aufgi; 
nehbmenden Individwen. 





’ I 
Allgemeine Beftimmung, 
$. 1. 

Der PrüfungssConfurs ift jedesmal 
unter der Leitung der Commandantfchaft 
München oder Würzburg abzuhalten; 
und wird von beufelben Sechs ‚Wochen 
zuvor durch das Regierungs⸗Blatt be; 
kannt gemacht. 


II. 
Bedingung der Zulaffung zum 
Conkurs. 
F. 2. 

Die Conkurrenten haben wen Tage vor 
dem Anfange des Confurfes in benannten 
Garnifonen einzutreffen, und fich bey ber 
bezeichneten Sommandantfchaft und Erami: 
nationssCommiffion zu melden. 


$. 3. 
Die zur Confursptäfung zuzulaffenden 
Individuen müffen 

a) beyde Theile der Heilkunde abfolvier, 
als Dortoren der Mebicin und Chi: 
rurgie graduirt, und intheorerifcher 

und praftifcher Beziehung ihre Probe: 
Relation bey eine im Staate aufge: 
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ſtellten Medicinals Behörde abgelegt 
und beſtanden haben. | 
Dann find auch 


b) jene, welche, wie, ‚die vorherigen abſol⸗ 


virt, und als Doctoren graduirt has, 

ben, aber noch nicht im Stande was 

ren die Proberelation zu beftehen, zu: 
zulaſſen. 


Sa 
ec) muß der Candidat ein Sandeseinger, 
bohrner ſeyn, oder das Indigenat er⸗ 


langt haben; | 

d) foll er felddienfttauglich, daher von 
gefunder Körper; Conftitution 

e) ledigen Standes, und 

S)- ein firelich guter. Menfh feyn. 


$. 5. 
uUeber die von a bis £ genannten Eis 
genfchaften‘, fo wie auch über Lebensalter, 
haben fi ch die Confurtenten duch ihr Di: 
pfom und Tegafe Zeugniffe ben der Prů⸗ 
fungssEommiffion auszuweiſen. 


—F g. 6. 
Diejenigen Conkurrenten, ı welche als 


Unteraͤrzte angeſtellt werden, aber ihre Pros 
berelation ‚bey einer Medirinal⸗Behoͤrde des 


Staats wo). nicht. abgelegt haben, ſollen 
gehalten ſeyn/ Diefe Bedingung nachträglich: 


zu erfüllen, ohne ‘welche biefelben: in der 
Folge zu feiner —— EN gelans 
gen önmen.ins zuta 3. 
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II, ; 

Bildung und Wirfungsfreiß der Pruͤ— 
fungs:Commiffion. 

u a re Pr 
Die Pruͤfungs Commiſſi on beſtehe un⸗ 
ter dem Vorſitze eines Stabsofficiers aus 
zwey Oberofficieren, dem Stabsarzte der 
Divifion, zweyen Regiments-Aerzten, wel: 
che zur Zeit vom Spitaldienſte frey fi find, 
dann einem Aktuar oder‘ Fourier der Gar: 
nifon zue Protofsllführung, und wird von 
der Commandantſchaft angeordnet. 


g. 8. 

Den Tag vor ber Eröffnung des Con: 
kurſes verfammelt fih die Commiffion zur, 
Prüfung der von den Eonfurrenten gemäß, 
$-3 — 4 ju produeirenden Studienzeug: 
niffe. 2 

3 $. 9 : 
Die ſchriftlichen Fragen, weht jur 
Ausarbeitung auf vier Tage bemeffen find, 
werden für. jeden Tag einzeln, vwerfchloffen 
unmittelbare von der allerhoͤchſten Stelle der 
Sommandanefchaft zugefendet werden, wel⸗ 
che ſolche — — — — 
geben hat. 
$. 10. 


Den Conkurrenten wird ein geränmis 
ges Lokale angewieſen, und ſie werden mit 
den —— — — verſehen. 

“ge 11. ur 
; Mi verſchloſſenen Aufgaben werden 
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von Tag zu Tag von der Commiſſton er⸗ 
öffnet, und den. Conkurrenten vorgelegt. 
$. 12. 
. Während der Ausarbeitung derfelbem 
barf Feiner das: Pruͤfungslokale verlaffen.. 


$. 13. 
Das Eramen beginne an dem hiefür 
 beftimmten Tage, Morgens früh u. Uhr, und 
wird um. 3 Uhr Nachmittags: gefchloffem 
9 14. 
Während des (heiftfihen@zamens hat: 
beſtaͤndig von. den $. 7. beſtimmten Of: 
fieieren. und von ben Eramingtoren einer 
im. periodifchen Wechſel anmwefend zu feyn,. 
welche zuſammen ſtrenge wachen, damit. bie 
an: der Beantwortung der Aufgaben: arbei: 
tenden. Confurrenten: fich. nicht. miteinander 
benehmen, ober fih Bücher und Schriften 
I bedienen, fondern damit ein jeder nur aus 
| eigenem Nachdenken feine Uuffäge verfertige. 
$, 15. 
Um: 3: Uhr Nachmittags — die 
im vorigen. G. bezeichneten Commiſſionsglie⸗ 
der die bearbeiteten Gegenſtaͤnde nach: ges 
ſchehener Mamensuuterſchrift der Werfaffer: 
in Empfang, und verſehen ſie beyde mit 
ihrem. Siegel, worauf ſolche dem Vorſtan⸗ 
de der Pruͤfungs⸗Commiſſijon: übergeben: 
; werben, 
Be = ie 
ms vollendeten — Eramen: 


ud 0. 


Anzahl der Conkurrenten gering oder groß 


ift, ein. bis zwey Tage beſtimmt. 


} $. 17. 

' Die bier zu flellenden Fragen: follen 
ſtch fediglih- auf Anatomie in. ihrer An 
wendung befchränfen, und den Craminato: 
ten in specie zugeben: überfaffen bleiben, 

$- 18. 

Nach Vollendung des: fchriftlichen und 
mündlichen Eramens find: die Confurrenten 
zu entlaffen, jedoch haben diefelben ihren 
Aufenthalt ſchriftlich der Commiffion anzu: 
geben 


IV, 
Genfur der Prüfung und Schluß: 


Berfahren.. 
$ 19 
Es wird min yon: dem Vorſtande eine 
Sitzung in der Reihenfolge von fuͤnf Tagen 
anberaumt, an welchen jedesmal nur bie 
foheiftlichen Arbeiten von einem Tage geöff 
net, vorgelefen und beurtheilt werden, wor: 
auf jedes Mitzlied vom Fache fein Votum 
zu. Peotofoll giebt. Am sten Sißungsta: 
ge wird, mit Ruͤckſichtnahme des mündli: 
chen. Examens der: Schluß gefaßt, über bie 
Waͤrdigkeit eines- jeden’ einzeln: debartiet, und 
in. erwägendem Vergleiche, die: Conkurren⸗ 


ten: in: drey Claſſen gereiht, wand: 


'3 gut, 
2:. ſehr gut, 
% ausgezeichnet: oder: Am iger; 


... 
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Das Prüifungeprotofoll nebft den fchrifts 
fihen Arbeiten und producirten Zeugniſſen 
der Confurrenten wird hieranf mittelft Bes 
richts in Vorlage gebracht, wornach das 
Weitere verfüge, und die allerhöchfte Ents 
ſchließung erfolgen wird, 

"Die Commiffion iſt ſodann als geen: 
diget anjufehen. 

Münden den 6. November 1825. 


a 


(Die künftigen Uniformd:Stidereyen, inöbefons 
dere die fönigl. Namensdiffre auf den 
Epaulettes und den Degengehängen betr.) 


Da Se Königlihe Majeftät vers 
moͤge allerhöchften Eabiners:Befehles vom h. 
diefes Monats Fünftig bey den LUniforms: 
Stickereyen, aufden Epaulettes und den ‘De: 
gengehängen ( port d’epee) ftatt der bisher 
rigen Buchſtaben M. I. die allerhöchfte 
Namenschiffre »L« mit einer Krone — 
jedoch nur ben ben neuen Uniformen — ange: 
bracht wiffen wollen; fo wird diefe allerhoͤch⸗ 
ſte Entſchließung zur allgemeinen Darnach⸗ 
achtung hiemit bekannt gemacht. 


Münden den 11. November 1625. 


Staats -Miniftetium des Königfi: * 


chen Hauſes und des —— 
Graf von  Zpärpeim. 


802 


Ä 


Dfarreyen: und-Beneficien: 
Erledigungen. 


Im Ober: Donanfreife, 


‚D Die Pfarrey Wallenhaufen, 


Die in der Diöcefe Augsburg, dem 
Dekanate Illerberg, respective Meißen: 
horn, und im Landgerichts» und Rentamts 
Bezirke Roggenburg gelegene Pfarrey Wal 
lenhauſen ift erledigt worden. 

Sie zähle im Umfreife einer Stunde 
686 Seelen, wovon 399 anf das Pfarrdorf 
MWallenhaufen, 200 auf das Filial Biber: 
berg, und 87 auf das Filial Unteregg, 
oder Edegg treffen. 

Das jährlihe Einkommen des jemeis 
ligen Pfarrers beträgt 


an fixer Geldbefoldung 634 fl. 7 Er. 
Anfchlag der frenen Wohnung 109 s — « 
an Jahrtags⸗Deputaten 66 s 53 
an Naturalien: 

654.2 M. J Sytl.Roggen 50 s Aut : 
25 2705 > Rem. min 7}: 
10 Klafter Holz 3 1 ne er 
11 SH.1M.23 Sjil.Haber 44 s 454 : 
Anfchlag des Kleinzehentn 55 ⸗ Au : 
an Gtölgefällen . 33 — : 


Ä Summa 1069 fl, 304 fr. 
Die jährlichen Laften belanfen fih auf 


‚27h. 222 fe. 


Hierdey muß bemerkt werden, daß im 


‚Galle allerhöchfter Genehmigung der von 


863 — 86 
der Gemeinde Unteregg wirklich nachgeſuch; Rechten, und ifl. 4206, für beſonder⸗ 
ten Auspfarrung dieſes Fillals das vorſte⸗ Dienſtverrichtungen. 314 

4 hende Ertraͤgniß der Pfarrey Wallenhauſen Die Laſten betragen 4 fl. 4 Er. 


durch den Entgang an Kleinzehent und ben 


4 Stolgefällen, dann durch allenfalljige_Hers 


„v 


au arte 


| abfegung des baaren Geldbezuges umgefähe " - 
J um 
4 die 


32 fl. ſich mindern, Dagegen-aber auch 
ften berfelben verhaͤltnißmaͤßig gerin⸗ 
ger werden dürften 

Es ift kein Hülfspriefter nothwendig. 
?) Die Pfarrey Willidhaufen. 

Die -in der: Didces Augsburg, Wahl⸗ 
defanate Agawang und: Landgerichtsbezirk 
Zusmarshaufen. liegende Pfarrey Willis 
haufen ift erfediget. 

Die Pfarreh, welche anffer dem Pfarr: 


Dorfe noch ‚die Filiale Deubah, Haufen, 


und Oggenhof in ihrem Bezirke einfchließe, 
hat eine Bevdlferung von 484 Seelen. 
Das Einkommen beläuft fih auf 670 fl. 
11 fr., und bie Laften betragen 37 fl. 49 fr. 
3 "Die Pfarrwohnung muß von den De; 


4 cimatoren unterhalten werden. 


Dem Pfarrer ift Fein KHülfspriefter 
bengegeben. | 
3) .Das Eurat:Schul:Beneficium zu Sabelbas 
chergreuth. .— .. 
: Das in der Didces Augsburg, Wahlbe: 


J kanate Jettingen, und im Land Bi 
4 Zusmarshaufen liegende Surar: hut, nee: 
ficium zu Gabelbachergreuth iſt erledigt. 


1 Gemeinde u 
1 hält 140 Ste 


Der Beneſieiat hat die Werbindlichfeit, 
alle. feelforglichen Verrichtungzn zu Aeiſten, 


4 und die Schule unentgeldlich zu halten. 


Das Bene ficiaten Haus wird von ber 
MEÖRIREN: Die Gemeinde ent: 
elen. — 


Das Einkommen dieſes Weneflciums 


Ä beläuft fich im Ganzen aufı 383 fl..5 fr., 


uemlich:: 342 fl. an fHänbigem Gehalt, . 2ufl. 
45 fr. als Realitäten, 10 fl. 40 — 


Dienſtes-⸗Nachrichten. 


Se. Majeftde der Koͤnig haben“ 
unterm 9. Nov. d. 3. den Forftmeifter zu” 


‚Marquarsftein, Franz Anton Berl, auf‘ 


das Forſtamt Reichenhall zu verfeßen, — 
dann an beffen Stelle zum Forftmeifter im 
Marquartftein, ben bisherigen Forft: Con: 
trolleur ben der 8. General::Bergwet?s; und 


-Salinen:Adminiftration, Georg Ferchl, zu 


ernennen geruht, und — ben bisherigen 
Buchhaltungs : Offieianten und Deffinateur 
bey der K. General: Bergwerfs: und Eu 


line Adminiftration, Anton Eifenrierh, 


als Buchhalter derfelden vorruͤcken laſſen. 
Se. Majeftäe der König haben 
unterm 11. Nov, d. 9. in huldvoller Er: 


“wägung der fangjährigen Dienfte, welche 


der 8. General: Commiffär, Praͤſident der 
Megietung des Unter: DiaynsSreifes und J. 
Gurator- der Univerfität. Wuͤrzbutg, Grey: 
herr von Asbeck, in den verfchiedenjien 
Staats:Yemtern geleifter hat, fo wit aus 
befonderer ’ allergndbigfteer Beruͤckſichtlgung 
ſeiner Geſundheits Umſtaͤnde und. um ‚zu De: 
ren Herjtellung, ihm ‚auch bie, ‚fo noͤthige 
Geſchaͤftsruhe zu gewähren, denſelben zur 
Zeit von den Gefchäften zu entheben, und” 
in den Quiescenz⸗Stand zu verſehen geruht; 
Se. Majeftät,der König, haben 
fetner vermöge allerhoͤchſter Eniſchtießung 


vom 41. Mov. d. J au die erledigt, pe 
eines itderars —— — *— 


Regierung DEE Uuter⸗Mahn⸗ Areiſesnden bis: 
herigen Regierungs-Director und außeror⸗ 
dentlichen Miniſterial Commiſſaͤr an der Uni⸗ 
verſitaͤt Landshut, Earl von Günther, 
zu berufen geruht. 


»Regierungs—⸗ 


Intelligenz⸗ 


— — 

—— 
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Königreich EZ Bayern, 


a 


Münden, Mondtags den 21. November 1825. 


Inhalt. 
Inſtruction für den Königlichen Staatsrath. 


Suftruetion | L Titel 
für den Bildung des Staatsratho. 
Königligden Staato-Rath. ——— 
EEE — 
Der Stautsrath iſt die oberſte bera: 


Ludwi g, 
von Gottes Gnaden Konig von Bayern. thende Stelle, in und mit welcher der Koͤ— 
nig die wichtigſten — Tit. II, näher bes 


Mir haben Uns bewogen gefunden, zeichneten — Angelegenheiten der Krone 

aber die Formation Unferes Staatsraths und Seines Volkes in unmittelbare Bera⸗ 

und die demſelben zu ertheilende Inſtruet- thung nimmt; derſelbe iſt zugleich im den 

ion — nad) darüber angeſtellter Berathung Num. 15. bis 25. (inclusive) des U. Ti: 

I— folgende Beftimmungen feftzufegen: tels bemerften Fällen Die oberfte entichei: 
(59) 





€. 


dende Stelle. — An der Verwaltung felbft 
koͤmmt ihm Fein Antheil zu. 


$. 2. 


Er beſteht Ämter der unmittelbaren 
oberſten Leitung des Königs 


1) aus dem Kronprinzen, Sobald biefer 
die ——— erreicht; 


2), aus deh in der Reſſdenzſtadt anmwefen: 

den nachgebornen volljährigen Prinzen 

* des Königlichen Haufes in der direct: 
en Linie, fo oft der König es für 
gut findet, dieſe IR Wenfelben zu be: 
eufen ; 


-5) aus den activen Miniftern — denen 
Portefeuilles zugetheilt find — und 
dem Feldmarſchall; 


4) aus ſechs von dem Könige ernannten 
Staatsräthen. — Unter diefer Zahl 
koͤnnen auch Minifter ohne Portefeuil- 
le begriffen ſeyn. Dieſelben nehmen 
in der Sitzung ihren Platz nach den 
Miniſtern, welchen Portefeuilles zu: 
getheilt find; — 


5) aus einem eneral:Secretär; 


6) aus dem für die Expedition, das Se: 
eretariat, die Regiftratur und bie 
Kanzley erfoderlichen Perfonale mit 
ber uöthigen Dienerſchaft. 
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i 6. 3. 
In Beziehung auf den Rang wird 
feftgefegt: 

Die Staatöräthe im wolsflichen Dien: 
fte haben den Rang vor den geheimen Raͤ⸗ 
then und General: Commiffären, welden 
wicht ein gleicher Rang ertheilet, oder im 
außerordentlichen Dienfte vorbehalten tft. 

Der General-Sefretär hat den Hang 
des jüngften Staatsrathe. 

Das übrige Perfonale gehet dem der 
Minifterien von gleicher Claffe vor. 

In Beziehung auf die Amtokleidung 
hat es bey den bisperigen Beftimmungen 
fein Verbleiben. 

Geh — 

Der König behält ſich vor, nach Um: 
ftänden Staatsräthe im außerordentlichen 
Dienfte- und andere Staatöbeamte zu den 
Berathungen Inden Staatsrath zu berufen, 


$% 5. 
Der König wird in Erledigungsfällen 
bie Stellen der Staatsräthe aus den aus 


gezeichnetften Staatsbeamten und andern 
vorzüglich würdigen Judividuen ergänzen. 


$- 6. 

Der Staatörath verfammelt ſich in ber 
Königlichen Refidenz in dem für feine Si, 
gungen demfelben allda angewiefenen be: 
fondern Bimmern, 


* 
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I.  Zitel 
Gefgäftstreis des Staatsrathe; 
‚97 
In den Geſchaͤftskreis bed Staats: 
2 rath6 gehoͤren: 
A, Zur Berathung. 


1) Ale Gegenftände der Geſetzgebung, 
fie‘ betreffen die Anträge zur Einfühs 
zung allgemeiner neuer Gefege, Auf: 
hebung oder Abänderung der beſtehen⸗ 
den, oder zu einer authentifchen Er: 
klaͤtung derſelben; — 


2) Wichtigere Anftände bey der Anwen⸗ 
dung ber Gefete, worüber die obers 
ſten vollziehenden Stellen in ihren Uns 
ſichten fich nicht vereinigen Fünnen; 


3) Die von der Stände: Berfammlung an 
den König gebrachten Wünfche und 
Anträge, fo wie deren Befchlüffe über 
die an fie gebrachten Gefeds Entwürfe, 
die Erläuterung derfelben in den bey: 
den Sammern durd bie von dem Koͤ⸗ 
nige hiezu beftimmt werdenden Staats, 
täthe, dann die von dem Könige zu 
fanftionirenden Geſetze (Verf. Urk. g. 
30. Vit. VII.); 


4) Die Beſchwerden der Stände wegen 


Verlegung der Verfaſſung, wenn Zwel⸗ 
fel darüber obwalten, und diefelben 


BTOJ 


nach der Natur des Gegenflandes an 
die oberfte Juſtizſtelle zur Unterfuchung 
und Entfheidung fich nicht eignen ; 


5) Der General⸗Finanz⸗Etat des Reiche, 
fo wie derſelbe mit den Entwuͤrfen 
der Geſetze und Verordnungen für die 
Steuern und Auflagen, zur Dedung 


der nothwendigen Staats s Ausgaben, | 


den Ständen verfaffungsmäßig u 
legt werden foll; 


6) Die dem Sandrathe in feinem Wir: | 
Eungsfreife vorzulegenden Gegenftände, # 
fo wie das Refultat der mit ihm ge: | 


pflogenen Verhandlungen, und tie 
darauf zu veranlaffenden Eutſchließun⸗ 
gen; 


7) Die Drganifation ber Staats: Eolle: 
gien, der Staats : Behörden und 
Staatd:Anftalten; 


8) Allgemeine Verwaltungs-Mormen und 
Maaßregeln, durch welche beftehende 
organiſche Einrichtungen aufgehoben, 
eder weſentlich abgeändert werden 


ſollen; — — 


9) Die Competenz⸗Confllete zwiſchen den 
Minifterien und die den Geſchaͤftskrei⸗ 
fen verfchiedener Minifterien gemein: 
fhaftlihen Gegenftände, wenn Die 
einfchlägigen Minifter darüber fi nicht 
vereinbaren können; 


(59°) 


a 


871. — — B72. 


10) Die Eompetem: Streitigkeiten zwifchen anvertrauteh Geſchaͤftoͤkrelſes, als der 
ben — und — — beſondern weſentlichen Competenz⸗Thei⸗ 

le, mit der Anzeige ihrer Foriſchritte 
und Oinderniſſe die ſich in denſelben 
ergeben haben, — fo ferne der König 
daruͤber im Ganzen, oder über einzel: 


1 Beſchwerende Vorſtellungen an den 
Koͤnig über amtliche Handlungen der 
Miniſterien, wodurch Kraͤnkungen des 


Egenthume, oder der perſoͤnlichen ne Theile derfelben den. Staatsrath 
mit feinem Gutachten vernehmen will; 


Freyheit angeblich) entftanden find, und 
worüber der Rekurs an die. ordentlis 
hen Gerichtshoͤfe nach dem beftehenden 15)- Degutachtung ber Indigenats : Gefugr 
Verordnungen nicht geftattet- ift, auh GBeyl. I. zur BerfsHet. $. 3. litüc.); 
zur Erfenntniß der für die gemifchten 

Rechtsſachen Aufgeftellten dritten Ins 14) Endlich jene wichtigeren Gegenftände, 
ſtanz (Tit. III. $. 10.) ſich nicht eig: worüber, aud) auffer den in den vorfter 
net, wenn der Koͤnig nad) vorläufiger henden Numern bezeichneten, ber König 
Vernehmung des betreffenden Miniftes die Bernehmung des —— be⸗ 
riums, zu deſſen Wirfungskreis der ° ' — beſchließt. 

Gegenſtand gehört, und nach erholter 

Meynung des von dem Koͤnige aus B. Zur Entſcheidung als erken— 
drey Staatsraͤthen zu bildenden Co: nende Ötelle. 

mitcd ($. 9. diefer Inftruction) das 
Gutachten des Staatsraths darüber 
erholt: 135) Reburfe gegen die von den atmini: 


a) ob die angebrachte Beſchwerde nad ſtrativen Zuftigftellen ergangenen Er 
der Berfaffung und den beftehenden Tenutniffe, die Abtretung ‚eined Pris 
Gefegen und Verordnungen gegrün: vat:Eigenthnms für öffentliche Binede 
ri betreffend, unter Beobachtung der in 

der Verordnung vom 14. Aug. 1815 

b) in welcher Art derfelben abzuhelfen (Reg. Bl. 1815., St.XXXIV. ©.72, 

fen. — 727.) darüber. enthaltenen Bor: 


12) Die Jahres: Berichte der Minifter in ſchriften. 


einer gedraͤngten Darſtellung ſowohl 16) Die Entſcheidung der Frage in Un: 
des allgemeinen Zuftandes des ihnen terfuchungen ‘ wegen Dienftverbredyen 
K: FarRr 


I Unmittelbar. 
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per. Wargehem gegen wirkliche Colle⸗ 
gial⸗ Vorſtaͤnde und alle diefen gleich 
oder höher ftehende Staats : Beamte: 
ob der Angefhuldigte vor Gericht ge: 
ſtellt werden fole? (Beyl. IX. zur 
Verf. Urk. 9. 16 


8 Rekuſe der Staatobeattten gegen von 
den Mihifterien ausgegangene Discls 
plinar=Strafverfügungen, nad ben 
| m. näheren Beſtimmungen des $. 15. 
"Am Edikte über” die Verhaͤltniſſe der 
Staatsdiener. (Bryl. IK. zur Verf. 
Urkunde.) 


_ 
— 


18) Vekurſe gegen die Verfuͤgungen des 
betreffenden Minifferiums in Gegen: 
finden: die Freyheit der Preffe und 
des Buchhandeld betreffend. (Bey. III, 

zit. IV. $. 11. der Verf. Urk. S. 9.) 


19) Die Beſchwerden wegen Verweigerung 
des Wahlrehts in einer Gemeinde, 
worauf ter Befchwerbeführer geſetz⸗ 
lidyen Anfpruch zu haben glaubt. (Be: 
me iade Wahlordnung vom 5. Auguſt 
1818. Art. 37. Nr. 2. Gef. Bl, St. 
XXI ©. 508.) ° 


20) Die Entfheidung ber über den Gi. 
multan:Gebrauch der Kirchen zwiſchen 
zwey Gemeinden verfchiedener Religi⸗ 
ond:Partheyen entitehenden Streitig— 
keiten, wenn folche nad) den Beftim: 


mungen des Edikts über die äuffern 
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KechtssVerhältniffe der Einwohner des 
Königreihs Bayern in Beziehung auf 
Religion und kirchliche Geſellſchaften. 
(IV. Abfchn., 2te8 Kapitel H. 92. 
Beyl. IL. der Verf. Urk.) durch das 
betreffende Minifterium an den Staate:' 
rath gebracht. werben. 


21) Rekurſe gegen erfannte Disciplinar: 
Strafen der Advofaten in Sachen 
des adminiftrativen Reſſorts, welche 
in Gemäfheit der. Verordnung vom 
24 März 1816 (Reg. DI. 1816. 
St. X. 9, 153.) au den vormaligen 
geheimen Kath gewiefen waren, und in 
Folge des $. 61. der Dienftes : In: 
firuction des betreffenden Minifteris 
ums ferner zu beffelben Competenz gehoͤ⸗ 
ren, — wenn dieſelben gegen Erkennt: 
niſſe ergriffen werden, welche von dem 
betreffenden Miniſterium nach den Be⸗ 
ſtimmungen der angeführten Verord⸗ 
nung I. — 3, unmittelbar ausges 
gangen find. 


1. Mittelbar, 


durch einen aus dem Staatsrathe 
gebildeten Ausfhuß. 


a) Im Allgemeinen. 


22) Belchwerden, melde aus einem ge: 
richtlichen Verfahren adminiftrativeı 


875 


Stellen in gemifchten Rechtsfachen, 
ober bey Gelegenheit und in Verbin: 
dung derfelben (ox connexione cau- 
sae) enffpringen, und worüber Der 
Rekurs an die ordentlichen Gerichts: 
böfe, nad ben beflehenden Verord⸗ 
nungen, nicht geftattet ift. 


b) Fnöbefondere, 


25) Nekurfe bey folhen Gegenftänden, 
welche theild durch die Verordnung 
vom 8. Yuguft 1810. (Reg. BI. defs 
felben Jahrs St. XXXVIII. S. 642. 
seq.) in fo weit durch inzwiſchen 
eingetretene organifche Berfügungen 
oder Geſetze Feine Abänderungen ge: 
troffen worden, theild durch fpätere 
befondere Berordnungen, dem vormas 
ligen geheimen Rathe als gemifchte 
Rechtsſachen zugewiefen waren. 


1. Titel 
Gefhäftsgang. 


$ 8 


Die nach Tit. II. in den Staatsrat 
gehörigen Vorträge der Minifterien, fo wie 
tie fowohl an den Staatsrath, als an dem 
für die gemifchten Rechtsſachen angeorbnes 
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ten Ausfchuß geeigneten Rekurfe werben 

unmittelbaran den König unter der Aufı 

ſchrift: 

— Seine Majeſtät den n Könige 
zum Staatsrath,“ 


eingefendet, und nad der Gröffnung an 
den Generals Sekretär zur Aufnahme in 
das Einlaufs: Protofoll abgegeben. In 


daffelbe werden auch alle übrigen von dem 
Könige an den Staatörath —— 
genſtaͤnde eingetragen. 


$ 9 


Die über bie eingefommenen beſchwe— 
senden Borftellungen Mr. 11. $.7. Tit.IL 
vondem Könige erholtwerdenden Berneb: 
mungen bes betreffenden Minifteriums wer: 
den an das Seneral:Sefretariat des Staats: 
raths gefendet, und nad) erfolgter Eintre: 
gung in das Protofoll, dann von dem 
Könige ertheilten Ermächtigung einem aus 
drey Staatsräthen (Nr. 11. $.7. Tit. IL) 
angeordneten Comits zugefertigt, um über 
die Vorfrage des Competenz» Punktes Be: 
rathung anzuftellen und Gutachten zu er: 
ftatten. 


Diefes Gutachten fol, fo wie «8 in 
dem Protofolle eingetragen, durch das Ge: 
neral:Sefretariat des Staatsraths dem Kb: 
nige in das Cabinet gefendet, und Seine 
weltern Befehle hierauf erwartet werden. 
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Findet der Ausfhuß bey der Beurs 
teilung eined eingefommenen Rekurſes, 
und der ihm mitgetheilten Akten, daß die 
‚angebrachte Beſchwerde frivol ift, fo wird 
derfelbe ermächtiget, in der naͤchſten Pler 
narfigung dem Staatsrathe Anzeige hievon 
zu maden, und auf Beftrafung des Schrifz 
ten :Berfaffers zum Beſten der Wittwen 
und Waifen: Kaffe der Advofaten any: 
tragen. 


$. 10. 


Alle bey dem Protofolle des Staats: 
rath® eingefommenen Refurfe, melde in 
Tit. U, Pr. 22 und 23. bezeichnet find, 
und künftig durch einen aus der Mitte des 
Staatsraths von dem König gebildeten 
Ausſchuß entfchieden werden, find von dem 
Beneral:Sefretariate bes Staatoratho mit 
genauer Bemerfung des Einlaufes an den 
Borftand dieſes Ausfchuffes abzugeben, 


welcher für ihre Eintragung in das mit 


dem Gefchäftss Protokolle verbundene Ein: 
laufs-Fournal forgt, und die Refursfchrif: 
ten mit den vollfländigen Aften, deren 
Ablieferung, wenn fie nicht beyliegen, 
durch das GeneralsSefretariat des Staat: 
raths bey dem einfchlägigen Minifterium 
zu bewirken ift, an die Referenten vertheilt, 
welche er dafür beftimmt. 


Die Beichleunigung bes Wortrages 
wird dem Vorftande zur Pflicht gemacht. 
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Die Berathung hierüber geſchieht in Folles 
gialer Form, 


Bey einer ſich ergebenden Stimmen: 
Gleichheit ift die Stimme des Borftandes 
ent{cheidend. 


Zur Abfaffung eines gültigen Erfennt: 
niffes müffen mit Einfchluß des Borftantes 
fünf Mitglieder der Sigung beywohnen. 


Der Ausfhuß Hat in der Behandlung 
diefer Rekurſe alle jene Borfchriften, wel: 


che in den Verordnungen vom 8. Auguft 


1810 (Reg Bl. 1810., St. XXXVIII., 
©. 642. seg.) und vom 18. Dee. 1812. 
(Reg. Bl. vom Sahre 1815., St. IU. 
S. 91.) über die Competenz, die Fata⸗ 
lien und übrigen Förmlichkeiten enthalten 
find, fo wie die am denfelben ergangenen 
weitern Infiructiven. Weifungen zu beob: 
achten. 


Die Erkenntniſſe werden mit ben Ab 
ten an das Staatsrathd: Protokoll abgege: 
ben, und fodann auf die unten $. 20. 
lit. b. näher beftimmte Art, im Namen 
des Königs ausgefertigt, 


Dey diefem Ausfchuffe führt der äl: 
tefte Staatsrath den Vorſitz. 


Zur Führung des Sigungs:Protofulle 
In dem Ausfchuffe wird der erpedirende 
geheime Sekretär des Staatsraths beftimmt. 


a ver 
M Staatsräthe, in fo ferne der König «es 
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$. 11. 

Bey allen Gegenftänden, melde an 
den Staatsrath. zum Gutachten ausgeftellt 
werden, ernennt berKönig den Referenten; 
bey denjenigen, welche nah dem Befehle 
des Königs durd die Minifter an den 


„ Staatsrath gebracht werden, ernennt ders 


felbe einen Korreferenten aus der Zahl 
von den Miniftern unabhängigen 


als nothwendig erachtet. 


$. 12. 
Gegenftände von befonderer Wichtig: 


Jeeit — vorzüglich Diejenigen welche die 


m Entwerfung neuer Geſetze und organifcher 


Einrichtungen, oder Abänderungen ſchon 


J beftehender zum Zwecke haben, follen, ehe 


fie zur allgemeinen Berfammlung des Staats: 
raths fommen, in einem Ausfcduffe, der 
von dem Könige auseinigen Staatsräthen, 
dann aus MinifterialsNäthen der einfchlä: 
gigen Minifterien, oder andern Geſchaͤfts— 
männern gebildet wird, unter dem Vorſitze 
desjenigen Minifters, zu deſſen Reſſort der 


J Segenftand ſich eignet, zuvor gruͤndlich ers 


J werden, 


Örtert, und für das. Plenum - vorbereitet 


Berührt ein Gegenftand mehrere Mi: 
nifterien, fo wird der König die Berathung 
deffelben durch einen größern zufammens 
gefegten Ausſchuß anordnen. 


w- 
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Zu den Berathungen in den Aus— 
ſchuͤſſen koͤnnen auch zu dem Staatorathe 
nicht gehörige Perfonen zur Ertheilung der 
erforderlihen Auffchläffe über techniſche, 
wiffenfchaftliche oder fonftige Gegenſtaͤnde 
beflimmter Berwaltungs: Zweige beygezb⸗ 
gen werden; fie haben aber feine Stini: 
me, fondern werden nur mit ihrem Gut- 
achten vernommen. 


51. 


Die Mehrheit der Stimmen entfchei: 
det; der Vorſitzende hat gleich den übri, 
gen Mitgliedern des Ausſchuſſeo nur eine 
Stimme; das Protokoll wird durch einen 
geheimen Sekretär des einſchlaͤgigen Mi- 
niſteriums geführt. 


J 
e 


$. 15. 


Der Staatsrath kann fid) nuc.auf Bes 
fehl des Königs verfommeln; dieſer be: 
fiimmt Tag und Stunde, wie aud) die 
Reihenfolge, in weldyer die bey demfelben 
eingebrachten Vorträge erftattet werden ſollen. 


Dem General:Secretät liegt ob: bie 
Lithographirung der Vorträge zu veranlaffen, 
und die Abdrüde an tie Mitglieder des 
Staatsraths durch ein Citfular:Schreibeh, 
in welchem die von dem Könige beftiminte 
Situngszeit befannt gemacht wird, zu ver: 
theilen, wobey ‚Sorge zu tragen iſt, 
daß die Vertheilung, mit Ausnahme der 


en 


—. 


beſonders dringenden Bälle, acht Tage vor 
der Sitzung geſchehe. 


Wenn ein Mitglied des Staatsraths 
bey dem Gegenftande eined Vortrageö pers 
ſoͤnlich betheiliget ift, fo darf daſſelbe ber 
Berathung darüber nicht beywohnen. 


Wenn aufferdem ein Mitglied des 
Staatsraths gehindert ift, im der angefag: 
ten Sitzung zu erfcheinen, fo ift es gehalz 
ten, davon Anzeige zu machen. | 


$. 16. 


Den Vorſitz im Staatsrathe führt der 
König; in deſſen Abweſenheit oder Verhin⸗ 
derung der aͤlteſte Miniſter, oder derjenige, 
den der Koͤnig hiezu beſtimmt. — Derſelbe 
verfügt nach vollendetem Vortrage die Um: 
frage, und ſpricht nad) der Stimmen:Mehr: 
heit den Beſchluß des Staatörathd aus, 


$. 17. 


Nach dem Vortrage des Referenten 
nd des allenfalls beftellten Correferen: 
ten ſtimmt zuerft der Minifter — in def 
ſen Geſchaͤftokreis der Gegenſtand gehört — 
wenn er nicht felbft Referent iſt; nach dies 
fem unmittelbar die übrigen Minifter und 
der Feldmarfhall, dann die Staatsraͤthe 
nad) dem Alter des Dienftes. 


In wichtigen Fällen, oder auf befons 
dere Anordnung wird fchriftlih geſtimmt, 


— — 
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und die gefchriebenen Abftimmungen wers 
den nad) ihrer Borlefung zum Protokolle 
abgegeben, 


Bor oder nad) der Abftimmung der 
Minifter und der Staatsräthe wird ber Kö: 
nig aud die Meynung der anwefenden Kö: 
niglihen Prinzen vernehmen. 


$ 1% 


Wenn ber König im Staatsrathe nicht 
anweſend ift, oder die Entfheidung zu ge: 
ben ſich vorbehält, fo wird demfelben das 
nach der Mehrheit abgefaßte Gutachten mit 
den davon abweichenden befondern Beſtim— 
mungen in dem darüber abgehaltenen Pro: 
totolle in dad Eabinet gefendet; der König 
beftimmt hierauf, ob Er den Beſchluß des 
Staatöraths genehmige, oder nicht, ober 
folhen mit Bemerfungen zur weiteren Be: 
rathung zuruͤckgebe. 


Die Gutachten bes Staatsraths und 
die von bemfelben beantragten Entfchliefun: 
gen und Verordnungen find ohne Ausnah— 
me der Beſtaͤtigung des Königs unterwor: 
fen, und erhalten für bie vollziehenden 
Staatöbehörbden nur dann Kraft, wenn die 


"Königliche Sanction erfolgt ift. 


$. 19. 
Der General-Setretaͤr nimmt alle 
. ‚ die darauf erfolgten Ab immun: 
60) _ * 
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‚gen, und. gefaßten Beſchluͤße, fo wie die 
Entfcheidung des Königs im Stautsrathe 
in ein ausführliches Protokoll auf, weld:e, 
von dem Generals Secretär 'beglaubiger, 
von dem Rronprinzen, den anmefenden Kö: 
niglihen Prinzen, den Miniftern und dem 
Feldmarſchall unterzeichnet, dem Könige 
jur Genehmigung vorgeleget wird. 


Die Protofolle mit ihren Beylagen 
werden bey dem Generals Gecretariate be: 
wahrt, und fünnen dafelbft von den Mit: 
gliedern des Staatsraths eingefehen werden, 


$. 20. 


‚ Für die Form der Ausfertigungen wird 
feftgefegt: 


.a) die auf die Vernehmung des Staats: 
rath8 nad) den Beftimmungen der 


Verfaflung gegebenen Geſetze, die 
über organifche Einrichtungen erlaf: 
fenen Verordnungen, fo mie allge 
meine Verwaltungs = Vorfchriften, er: 
fheinen unter dem Königlichen Titel 
in dem größeren Kanzley: Style uns 
ter des Käfige eigenhändiger Unters 
fchrift, und werden von den Minis 
ftern, welche mit Portefeuilles beffei: 
bet, und von dem Feldmarfchall fon: 
trafignirt, von dem General⸗Sekretaͤr 
des Staatoraths beglaubigte, und 
durch das Negierungsblatt bekannt 
gemacht. 


— 304 


. b) Die Beſchluͤſſe des Staatoraths ai. 
erkennender Stelle werden unter gleich. 
mäßiger Unterichrift des Königs, de 
Conträjtgnatur des alteften Miniftere, 
oder desjenigen, ten der König zu 
dem Vorſitze beftimmt, dann desein: 
ſchlaͤgigen Minifters unter Brglaubi: 
gung des General: Selretürd dei 
Staatsraths ausgefertiget. 


c) Alle Entfhliefungen, welde der Ki: 
nig auf die Gutachten und Anträge 
des Staatsraths ertheilt, werden ut; 
ter eigenhändiger allerhöchfter Unters 
ſchrift, ver Contrafignatur des älte: 
ſten Minifters, oder desjenigen, den 
der König zum Borfig beflimmt, und 
unter Beglaubigung des General: 
Sefretärd dem Protofolle beyge— 
fest, welches über die Berathungs— 
Gegenftände abgehalten wird, 


Diefe allerhöchften Entfliefungen wer: 
den dem Staatsrathe durch Borlefung in 
der nächften Sigung, oder durch lithogra: 
phiſche Mitteilung, — den betreffenden Mi 
nifterien aber durch beglaubigte Protokoll: 
Auszüge zu ihrer Wiffenfchaft und Vollzie— 
bung befannt gemacht. Erfordern folde 
allerhoͤchſte Entſchließungen Ausfchreiben an 
die, den Minifterien untergeordneten Stel: 
Ien, fo müffen-diefe unter des Königs eis 
genhändiger Unterfchrift und der Contraſig⸗ 





845 


natur des einfchlägigen Minijterd »mit Erz 
wähnung der Vernehmung des Königlichen 
Staatoraths« erlaffen werden, 


Sn Unfern Gtaatsrath ſetzen Wir 
das volle Vertrauen, er werde unter ge: 
sauer Beobachtung der Verſaſſung des 
Reichs feinen hochwichtigen Beruf mit äd): 
er Baterlandssliche erfüllen, und durch 
sine Nathfchläge Unfer unermüdbares 
Streben nad Defirderung der Wohlfahrt 


Münden den 19. November 1825. 


2 udwig 
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Unſeres treuen Volkes kraͤftig unterſtuͤtzen. 
— Dieſes wird in den Beſtimmungen ge— 
genwaͤrtiger Verordnung Unfere feſte und 
unerſchuͤtterliche Arſicht erblicken, der 
Staats-Organismus den Beduͤrfniſſen und 
Verhaͤltniſſen Unſeres Reiches anzupaſſen, 
denſelben unter Beybehaltung alles befte: 
henden Guten auf möglichfte Einfachheit 
binzuführen, Und zugleid jede mit Dem 
Hauptzwece wereinbarlide Erjparung zu 
erzielen, 


Graf v. Thürheim. Sehr. v. Zentner. v. Maillot. 
Nach dem Befehle Seiner Majettät des Königs: 


Perfonal:Status 
des \ 
Königlihen Staatsraths. 


Be. Majeftät der König. 

Se. Könizlihe Hoheit ter Prinz Carl. 
Die Königliden Minifter. 

Der Feldmarfchall, Carl Fürft v. Wrede. 

Der Staatsminifter des Innern, Carl Fried: 
rich Graf v. Thürbeim, 

Der Gtaatsminifter der Juſtiz, 
Freyherr von Zentner. 

Der GStaatsminifter der Armee, Nicolaus 
Maillot de la Treille, 

Die Königlihen Staatöräthe im 

ordentlihen Dienſte. 
Franz Sales von Schilder, 


Friedrich 


Egid v. Kobell. 


Clemens von Neumaier, 


Graf Clemens von Leyden, 
Georg Carl von Sutner, 
Sohann Baptift von Stürmer, 
Georg von Knopp. 


— — 


Egid von Kobell, General-Sekretaͤr. 
Expedirendes geheimes 
Sekretariat. 

Philipp Jacob Hexamer, K. wirkl. Rath 
und erpedirender geheimer Sekretaͤr. 
Bureau: Sekretärs: Auguſt Ferdinand Sta: 
demann, 
Sebaſtian Kobell, 
Geheime Kegiftratur. 
Georg Döllinger, wirklicher Rath und 
Archivar. 
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Geheime Kanzlep. 
Georg Winfelmaier, Kanzley: Sekretär, 
Protokolliſt und geheimer Kanzliſt. 
Anton Hautmann, Kanzley-Acceßiſt. 
Staatoraths: und Eonfereny 
Diener, 
Michael Mayer, 
dernhard Gutſchneider. 
Bureaus Diener, 
Fran; Steyer. 
Lithographiſche Anftalt. 
Raphael Winter, 
Heinrich Winter, | 
3 Druder. 3 Schwärzer. 2 Drudergehülfen. 





Se. Majeftdt der König haben 
vermöge allerhöchften Cabinets = Befehls 
vom 18. dieſes allergnädigft geruhet, die aus 
der Reihe der wirklichen Staatöräthe im 
| ordentlihen Dienfte aus: und in die tems 
voräre Quieszenz fretenden 

Freyherrn von Colonge, 

Grafen Carl von Preyſing, 
Freyherrn von Seckendorf, 
Freyherrn Franz Arnold von der Becke, 
von Ritter und 

von Koch, 
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unter Dezeugung der Allerhöchften Zufrie 
tenheit für ihre dem Alerhöchftfeligen Koͤ— 
nige Majeftät, — Gr. Majeftät dem 
regierenden Könige und dem Staate gelei: 
ſteten vielen erfprießlichen Dienfte und er- 
probte Anhänglichkeit, unter Vorbehalt ip: 
rer weitern Derwendung zu wirklichen 
Staatsräthen im außerordentlichen Dienfte 
zu ernennen. 


Se Majeftät der König haben 


‚nad allerhoͤchſten Gabinets = Befehle vom 


18. d. M. allergnädigft befcloffen, in Fol: 
ge der unter ebendemfelben Tage erlaffenen 
Staatsrath6 = Inftruction, die beftchende 
Staatsraths: Commiffion für die gemiſch⸗ 
ten Rechtsgegenſtaͤnde unter Bezeugung Al: 
lerhöchftdero Zufriedenheit mit den von dem 
Vorftande, den Mitgliedern, und dem ge: 
heimen Secretär der Commiſſion biöher ge: 
leifteten Dienfte mit Ende des Monats De: 
cember dieſes Zahres in der Art aufzulö: 
fen, daß diefelbe Bis zu dieſem Zeitpunfte 
diejenigen Gegenftände erledige, welche ihı 
noch zugetheilt find, — und fodann am 
Schluße des Laufenden Zahres fämmtliche 
Alten an die Negijivatur des Staatsrathe 
abgebe. 
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Bayern. 





Nro. 


Münden, Sonnabends den. 20. November. 1925 
, u Inbalkt 


Defanntmahungen: 





Rönigliche® Privileafum für den Feenherm von Cotta, und deſſen Asso- 


cie Church zur Einführung der Dampj: Schiffahrt auf den banerischen Flüſſen; — Kö— 
niglihes Privilegium für den Ziegeltueifter und Bruunröhren-Fabrikanten Georg Frichric 
Bühl von Weiblingen in Wärtemberg, zur Ausübung feiner verbeſſerten Ziegel— Fabri 
kation uud Bereitung gepreftertbönerner Waſſerleitungsröhren, ‚nun marmorgrtig ge: 


hrannter Plafter-Steine; — Stipendien: Verleihungen; 
und Beneficien-Verleihungen und Beſtaͤtigungen. — Dien: 


Erledigungen; — Pfarrenen: 
ſtes-Nachrichten. 


Beylage: Ueberſicht der Getreid- 


Bekanntmachungen. 





— Privilegium 
fuͤr den Freyherrn von Cotta und deſſen As- 
socie Church sur Einführung der Dampf: 
Schiffahrt auf den Bayeriſchen Flüffen, 
Bir Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 


Noqhdem Uns Freyhert von Cotta in 
feinem und, feines Associc Churh Da: 


und Dietualien : Preife im 


— Pfarrtyen⸗ und Beneftejen: 


Monat Auguſt d. J 


men um ein foͤrmliches und ausſchließliches 
Privilegium zur Einführung der Dampf: 
Schiffahre auf den Fluͤſſen in Unferen 
Königreiche gebeten, fo wollen Wir zu fol: 
chem Zwecke, und unter ber Bedingung ge: 
nauer Beachtung der polizenlichen Eicher: 
heits: Borfchriften, dem Frenherrn von 
Cotta und deffen Associe Chnrc bie: 
mit auf den’ Zeitraum von zwoͤlf Jahren, 


vom sag: gegentoärtiger Ausferriaung au 
61) 
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fangend, das erbetene Privilegium jeboch in 
der Are ertheilen, daß dadurch die an ben 
Fluͤſſen befindlichen berechtigten Schiffer in 
Ausuͤbung ihrer bisherigen Schiffahrt nicht 
gehindert, und die Inhaber des gegenwaͤr⸗ 
tigen Privilegiums verbunden feyn follen, 
diefen berechtigten Schiffern eine verhaͤltniß⸗ 
mäßige Anzahl Aftien zu beliebiger Weber: 
nahme gegen Erlag bes betreffenden Werthes 
anzubieten, und zur Bentannung der Dampf: 
bote vorzugsweiſe bayerifhe Schiff: Leute 
onjuftellen; im Sale der Anftellung frem⸗ 
der Schiff⸗Leute aber auch die für dieſel⸗ 
ben noͤthige Sorge felbft zu tragen, 

Gegeben in Unferer Haupts und Res 


fidenzftadbe München ben fi ebenzehnten Dos. 


vember im Jahre Eintauſend achthundert 
fünf und zwanzig. 
Ludwig. 
(L. 8.) Graf v. Thürheim, 
Auf Königlichen allerhöchften Befehls 
ber General: Secretär, 
Fr. v. Kobell, 


Privilegium 
für ben Ziegelmeifter und Brunnröhren : Fabri: 
Panten Georg Friedrich Bühl, von Weiblin: 
gen in Würtemberg, zur Ausübung feiner 
verbeilerten Ziegel:Fabritation und Bereitung 
geprefter thönerner Wafferleitungsröhren, dann 
marmorartig gebrannter Pfinfter: Steine. 
Wir Ludwig, 
von Bottes Gnaden König von Bayern. 
Machdem Uns das Gefuch bes Ziegel; 
meifters und Brunnröhren : Fabrifanten Ge: 
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org Friebrih Bühl von Weiblingen, we 
gen Errichtung einer fogenannten römifchen 
Ziegel» Fabri? mit einem motivirten ‚techni- 
fchen Gutachten vorgelegt worden, fo mol: 
len Wir nunmehr dem genannten Geora 
Sriedrih Bühl zur Ausübung jener ver: 
befferten Ziegel : Fabrikation überhaupt und 
zur Bereitung der gepreßten thönernen Waſ 
ferleitungsröhren und marmorartig gebrann 
sen Pflafter: Steine insbefondere hiemit das 
gewuͤnſchte Privilegium auf die Dauer der 
nächftfolgenden zehn -Jahre, jedoch unbe: 
fchader etwaiger Rechte Dritter, und vor: 
züglich berjenigen, welche nachzuweifen ver: 
mögen, biefe Fabrifarionsart ſchon früher 
in, Unfern Staaten betrieben zu haben, 
ober welche biefelbe in Zukunft wefentlich 
verbeffern werben, ertheilen, 

Gegeben in Unferer Haupt: und 
Kefidenzftade München den fiebenzehnten No 
vernber im Jahre Eintauſend achthundert 
fuͤnf und zwanzig. 

Ludwig. 
(L. 8) Graf v. Thuͤrheim. 
Auf Koͤniglichen allerhoͤchſten Befehl: 
der General-Secretär, 
Fr. v. Kobell. 


Stipendien-Vekleihungen. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
vermöge an die Koͤnigl. Regierung bes Re: 
zatfreifes, Kammer des Innern, unterm 
3. November d. 3. erlaffener Entfhließung 


aus dem verſchiedenen Fonds des Rezatkkrel⸗ 
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fes- für das Studien Jahr - 1833 nachſte⸗ 
hende Stipendien allergnuͤdigſt zu verleihen 
geruhet: 
J. 
Aus dem Bond der akademiſchen 
Stipendien erhalten 
a) unter den Gandibaten der Theologie. 
Chriſtlan Burkhard, aus Wifeth 
Georg Mid. Gebert, ans Anobach 
Contad Heinr. Keerl, aus Ansbach 
Ludw. Friedr. Wilh. Kohl, aus 
Anstah 4. 60 
Friedr. Chriſt. — aus Hennebach 46 
Conrad Kom.Löplein, aus Ru: 
zenmoos 
Ernſt Loſchge, aus Langenzenn - 
Adolph Friede. Nos covius, aus 
Ansbad) . Fe 
Joh. —* Küdert, aus * 
gerohein 
Friedrich Drech ſel, aus Wittels⸗ 
bofen . » . eo 
Friedt. Joh. Berrt, — — 
By Winter den Candidaten der Rechts— 
Wiffenfchaft. 
Chriſt. Hein. Fle iſcher, aus Waſ⸗ 
ſertruͤdingen 50 
Eduard Ferd. Fleiſcher, bendaher 50' 
c) Unter den. Candidate des Kameral- 
Studiums. 
Frledr. Wilh. Bürger, aus Uffem 
beim . . 
d) Unter den. Eandivater der Ppitofopie, 
Joh. Zul. Mofer, aus Ansbed) 


fe; 
50 

50 

50 


« . - . 


3 * 
50 


. 8 “ v “ “ “ 


“ v “ * v 


50' 


50 
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fl. 
Joh. Juſtus Weidner, aud Ansbach 50 
Georg Wilh. Würth, ‚aus Ansbah 50 
Heint. Wilh. Bürger, aus Ansbah 50 
e) Unter den Candidaten der Philologie. 
Joh. Georg Stahl, aus Grosha: 


besstorf Br . “ “ * * « 50 


.n Summa H45fl. 


Aus dem Fond der Ynssader Alum— 
nen: Stipendien erhalten 
8) ‘aus der obern Claſſe des Gymnaſtumis. 
Georg Chriſtoph Meye 1, aue Be fl 
enthal Dee u? « 175 
Joh. Adam Waltmülter, a 
Ansbah + » — 
Georg Chriſt. Betnagel,. PR 
Kb . - 
Sulius Friedr. gelte uk, aus 
Anobach - - ... 
Georg Leonh. Tre gel, aus Sur 
bah. » . Fr 
b) aus der iv. "Spmnafial: Staff. 
Daniel Friedr. Lo zbeck, aus Bey: 
erberg . . . 
Joh. Mic. Kabus, —* Bers 
tholdstorf . » - Fu 
Ehrift, Earl Fehler, a 18 Waffer- 
truͤdingnn 
Friedr. Wilh. Febrontus, aus 
Goldbach Pe Pe er er SR 
Chriſt. Wil. Krackher, aus Hei: 
denbeim.. - zz ee... * 
Earl Aug. Solbrig, aus‘ Fürth) 
84° 3 


125 
125 


100 


50 


125 


125 
125 
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Heinr. Wilh. Stettiner, aus A 
tenmubr * 
Heinr. — Seeftied, 
aus Ausbach ... 


[3 ” * * 


Joh. Paul Hehland, aus Ano, 


77 Re, 


c)- aus der II. Gymnaſial ⸗Claſſe. 


Joh. Georg Geßner, aus Lan: 

gengem 0... - Auer 
€ Gottlieb Heinr. Sepnert, ‚aus 
Ansbad) 


J * . 


| Wolfgang Lie Sömeser, u. , 


Anobach ——— 
nn Chriſt. Reeuf, aus Mein 


Heinrich Wilh,, Mögelin, pr 
Dinkelsbühl Pr 


Georg Sal Sgneiden, aus Dei 


dbenheim . . 
Aug. Briedr. Rednagel, 
Ansbad . . » B ; 
Georg Heinr. Graf, Re Burf ä 
Carl Wilh. Ulmer, aus Treucht⸗ 
BR a ran, mc 
Herrman Zul. Ulmer, ebendaher 
Terdinand Rudolph Ebersber: 
ger, aus Hohenträdingen >. 
Joh. Mid, Volland, aus Ka: 
Gh : any 
d) aus der IE, Gymnaſial »Elajfe, 
Conrad Chrifl. Dollmann, aus 
Anobach 6 
je Mögelin, aus Anss 


[2 * * * [2 [3 ® 


ns 


100 


Carl Friedr. Bürger, aus Colm⸗ -fl.: 
berg . 
Aug. Friedr. Sartorins, aus- 
Antbah » « en. 0. 
Auguſt Ernft Rabus, aus Breis 
tenau’. G. . 
Georg Eduard Sörizlein, er 
Dbermögershem . . 5. 
Ludwig Albert Türkis ‚ and Wei: 
Dreh: 5 5% ie 
Emil Alerander Elerieus, aus 
Wettelöheim a 
Ehrift. Ludw. Dertl, aus Anobach 
Friedr. Albert Steinhaufer, aus 
 MWafferteüdingen : 2... 
&) aus der untern I, SymnaflalsGfäffe. 
Daniel Andreas Donner, aus 
Anobach = = 0 2. + 100 
Aug. Albredit Bauer, aus Ansbach 100 
Mar. Carl Rabus, aus Breitenau 100 
Chriſt. Wild. Wüftendörfer, aus 


. IE Er Ss 


100 
100 


100 


Untbah - = ne. « 100 
Heinr. Georg Wüftendörfer, aus 
Anobach... —4990 
— 3592fl. 
III. 


Aus dem Heilsbronner: Fond, 
a) Unter den Eandidaten der Rechts— 
Wiffenfchaft. 
Johann Auguft Beer, aus Er: fl. fr. 
lngn . ». 2» 2 2.2. — 
b) Unter den Candidäten der Theologie. 
oh. Andr. Bifhof, aus Er: 
langem - 2... . 50 — 
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Carl:Stephan Bärth, aus Mt. 
Bergel 
Chrift. Aug. Goͤtz, * Erlangen 
oh. Grüber, aus Ropfttall . 
oh. Georg Huͤbſch, aus Bayers⸗ 
Dorf „ + . — — 
Joh. Georg Müller, aus. Tunı. 
nelbe : so ne 
So. Jak. Renaud, aus &: 
langen er. 
Johe Nik, ee 4 
Neuftadt .. + « 
Koh. Heint. Schmidt, er Er⸗ 
langen.. 
Joh. Conrad ‚Schmidt, * 
Neuſtadt 
Koh; Georg Sommer, aus Er: 
langen 





..% * 





































































































Möhrendorff _.7. » + » 
Roh. Georg Beyerlein, aus 
Neuſtadt 
c) Unter den Candidaten der 
Ppilofophie. 

Andreas Brunft, aus Erlargen 
Friede. Wild. Ghillani, aus 
Erlangen .. 2 0. + 
d) Unter den Gymnaſiaſten, 





















































a f} * * . . [2 u * 


2) zu Nürnberg. 
Koh. Philipp Behmann, aus 
Raubendorf » x 0.» 


























Sigismund Earl Strehl, a 


a) am Gymnaſium zu Bayreuth. 
Carl Chriſt. Bed, aus Mt. Erl: + 


50 





y) zu Ansbach. 


oh. Siegmund Fleiſcher, aus fl. Fr. 
Möndhaurah! 2 » + + 29 30. 
Auguft Hagen, aus Windsheim 20 — 
Carl Schlupper,ausWindöheim 20° — 
Georg Gottlieb Müller, aus 
Dietenhofen + «+. + 25 30 
Adolph Nobiling, aus Neu: 
211 . 29 30 
d) zu Erlangen, 
Chrift. Friedr. Dienft, aus Neu⸗ 
ft. » . - . 29 50 
Soh. Franz Firdier, * &: 
langen » + « . +20 30 
oh. Mid. Stonimäller, aus 
Tennelbe 2» + +... 20 50 
Summa 1065fl.306fr. 
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IV. 
Aus dem Fond der Trivial:Sti- 


pendien erhalten 


a) unter den Schülern der obern Gymnaſial⸗ 
Claſſe. 


Joh. Wilh. Rau, aus Dinkels⸗ fl. 

bil. . » er 286 

b) aus der IT. —— Claſſe. 

Joh. Philipp Neumeier, aus 

Heidenheim . » » 9.» 

c) aus der unterften Gymnaſial ⸗ 
Claſſe. 


Georg Jul. yan aus Nuͤrn⸗ 


berg » » « . Pr |. 
Earl Albrecht qe, a 4 Ans: 
bad) * + + * . * + 25 


Earl Dttomar Hauenftein, es 
Bayreuth » 0. 25 


fr. 
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d) aus der obern Tateinifhen Vor⸗ 
bereitangs» Claſſe. 
Joh. Carl Weidemann, aus 
Unsbah - - - — 
Joh. Heinrich Bene, * 
Antbah »..» + » 

Ernſt Friede. Rabus, 200 Beei⸗ 
m een 

Joſ. Mar. Müller, aus Nüro: 
dearg - »- » . 

Carl Friedr. Seefried, 
Anbah»- = 

Frieder. Wilh. Kleinknecht, aus 
Ansbah. - » 

Joh. Leonhard Hofmann, aus 
Unsbah - 

Aug. Briedr. —* r, ib 
Heidenheim . „ » 

Frledr. Bernh. Hölzl, Wr And: 
Bü.» « 


[3 * — * 


Ans be» Kelipeshie Stiftung. 
A, Proteftantifche Studirende. 


Joh. Caſpar Hege'„ aus Ans: fl. fr. 


bad), Candidat ter Theologie 50. — 


ie m 18 45 
Summe —— 


900 


oh. Friedr. Be, aus Ober: ſt. fr. 
keimbad), Candidat der Theo: 
le 2: 2 —6 
B..Katholifhe Studirende. 
Mar. Klüg, aus Hilpoltftein, 
Schüler der. II. Gymnaſial⸗ 
Cloffe zur Dillingen „ '» - 
Philipp Hanwacker, us Mt. 
Bibart . 
org Hanmader, aus Mt. 
Diet ne en 
beyde Cautidaten der Eyeral: 
Elaffe zu: Würzburg. 
MWilivald Niedermaier, aus 
Weinberg, Candidat des F 
philoſophiſchen Curſes in Muͤn⸗ 
U, — — — . 
Friedr. Franz Elos,. ER Orte 
tingen, Schüler ber obern 
Gymnaſial⸗ SHE in — 
burg 


. v - . - 


zD) 344 


30 34 
— 42kr. 
VI. 
Aus verſchiedenen einzelnen) 
Bombe. 


A Aus: der Maul’: und-Beck'ſchen Stiftung. 

Zulius Chriſt. Hofmann, aus Ansbadı, 
Candidat der Theologie - - 28fl. —kr. 

B. Aus der Reufchlifchen Stiftung. 

Ebend ee u 

€. Aus der Satorius'fhen Stiftumg. 

Gottfried Friede. Serwatus, 
aus: Ansbach, Canditat der 
Philologie in Münden „ . 


Chriſt. Heinr.. Fleifdyer, aus 
Woflertrütingen „ Candidat 
der Rede . .» . 36 

Joh. Tobins Miller, —* 
Ansbach, Candidat der Theo⸗ 
logie . . . 18: 

‚Ga Bayer, BR Anebaqh 


Candidat der Philvſophie co — 
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D. Aus der Utzĩ ſchen Stiftung. 
Carl Bayer, aus Ansbach, fl. fr. 
Candidat der Philofophie i 
Würzburg » 0... 
E. Aus der Seinsheimjden. 
Friedr. Wilh. Mayer, aus Uf: 
fenheim, Candidat der Philo⸗ 
ſophie zu Erlangen . . 75 


F. Das allgemeine Lipſiſche 
Stipendium, 


Joh. Tobias Müller, aus 
Ansbach, Sandidat der Theo: 
logie zu Erlangen . .. 31 15 


—  — 


Summa 301fl.15 fr. 


— — — — — — 
Pfarreyen: und Beneficien— 
Erledigungen, 





Im DbersDonaufreife. 
Dad Beneficium zu Allerheiligen. 

Es ift das im der Diöces Augsburg, 
dem K. Landgerichte Burgau und dem Rus 
ral⸗Capitel Jettingen liegende Curat⸗Bene⸗ 
fieium zu Allerheiligen bey Scheppach 
in Erledigung gefommen. 

Der zeitliche Beneficiat hat, aufjer ber 
Haltung des Gottesdienftes in ber Wall: 
fahrtskirche zu Allerheiligen, feine andere 
Dpliegenheit, als an großen Fefttagen in 
der Pfarrkirche zu Scheppah im Beicht⸗ 
ſtuhle auszuhelfen. Der Ertrag dieſes Be⸗ 
nefiiums wird im Ganzen auf 286 fl. 
13% kr., und bie jährliche Abgabe auf Of. 
34% fe. angegeben. Die mit einem Ge— 


—_— 





904 


muͤßgarten verſehene Beneſiciaten? Wohnung 
iſt an die Kirche angebaut. 


Im Ober-Maynkreiſe. 
Die Pfarrey Hollfeld. 

Die Pfarrey Hollfeld im Landge— 
richte und Dekanate gleichen Namens, wel: 
che zur erzbiſchoͤflich Bambergiſchen Didcefe 
gehört, und in 16 gröffern und Mleinern 
Orten dritthalbtauſend Einwohner, zwey Fi 
lialkirchen und fuͤnf Schulen enthaͤlt, iſt 
dermalen erledigt. 

Der Pfarrer hatte ehedem zwey Ka: 
pläne zur Aushuͤlfe. Dermalen iſt eine 
Kaplaney unbeſetzt. 

Das Einkommen kann nach Abzug der 
Laſten auf 900 bis 1000 fl. angenommen 
werden, 





— — — — — 
Pfarreyen-und Beneficien-Ver— 


leihungen und Beſtätigungen. 


Se. Majeſtaͤt der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien allergnd: 
Digit zu verleihen geruht: 

am 31. Dit. d. 3. die Pfarren Ho: 
henbrunn, Kandgerichts Ebersberg, dem 
Priefter Georg Angerer, Gooperator zu 
Soͤlhuben, — —— Hohenaſchau; 

am 8. Nov. d. J. die Stadtpfarrey 
zuBurglengenfeld dem bisheri en Pfar: 
ver zu Meuficchen bey St. Chriſtoph, Prie: 
fter Anton Zenger, — und bie Pfarren zu 
Reukirchen bey St. Chriftoph, Landge: 
richts Vohenſtraus, dem Priefter Andreas 
Rofchanzth, der Zeit Pfarr :Vifar zu 
Barbing, Landgerichts Stadramhof; — 
die Pfarren zu Hohenthan, Landgerichts 
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Tirfchenreuch, dem bisherigen Pfarrer zu 
Leuchtenberg, Landgerichts Vohenftraus im 
Regenkreife, Priefter Clemens Ploded; 


Se. Majeftät der König haben 
folgenden Verleihungen und Präfentationen 
tdie Eandesfürftlihe Beftätigung zu er; 
heilen geruht: 

am 31. Det. d. J. der von dem Heren 
Fuͤrſtbiſchofe von Paffau gefchehenen Ernens 
nung bes bisherigen Stadtfaplans in Vils: 
hofen, Priefter Anton Geifpieler, zum 
Domvifar II. Claffe in Paffau; 

am 9. Nov, d. J. der von dem Gras 
fen von Toͤrring⸗ Guttengell, für den bisherigen 
Eooperasor bey der Dompfarrey in Regens⸗ 
burg, Priefter Johann Lemberger, aus 
Heftellten Präfentation auf die Pfarrey Lins 
dach, Landgerichts Pfaffenhofen; zugleich 
wurde dem genannten Priefter Die erledigte 
Pfarrey Eulenried im nämlichen Landges 
richtsbezirke allergnaͤdigſt übertragen; 

am 12. Nov. b. J. der von dem 
Stadtpfarrer by St. Peter in der Alt: 
ftade Straubing für den reſignirten Pfarrer 
von Windberg und penfionirten Erreligio: 
fen Priefter Mar Stegmüller von Pfarr: 
amtswegen ansgeftellten Präfentation auf 
das Beneficium ad Coronam Domini in 
der Altftade Straubing. 


Dienfles:Nachricten. 
Vermoͤge allerhöchfter Entfchließung vom 


+1. Mov. d. J. wurde der geprüfte Kechtss 
Candidat und dermalige Kreis; und Stadt: 


In dem Könige. Reg. Blatt Stüd 46 
fer Spalte gu fegen: $. 15 — 
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gerichtsfchreiber zu Landshut, Fidelis En 
zum Protofolliften des Kreiss und Stadt: 
gerichts zu Straubing aflergnädigft befssdert. 


Se. Majeftdt der König Haben 
unterm 12. Nov. d. J. die erledigte Ca; 
pellmeiftersitelle dem bisherigen Bice-Capelk- 
meifteer Joſehh Hartmann Stun; verlie, 
hen; — dem bisherigen Hof: Infteumental: 
Muſik⸗Direktor, Ferdinand Fränfl, den 
Titel und Rang eines Capellmeifters' ers 
theile, und als Vice» Capellmeifter, den 
Maestro bey ber aufgelösten italieniſchen 
Dyer, Caspar Aiblinger ernaunt. 


Durch allechöchfte Entſchließung Kom 
13. November d. J. wurde die au dem 
Handels Appellationsgerichte zu Nuͤrnberg 
erledigte Rarhsftelle dem Rathe "des Kreis: 
und Stadtgerichts dafeldft, Auguft vom Roͤ⸗ 
der allergnädigft verlichen. 


Unterm 15. Mov. d. J. wurde die 
erledigte Revierförftersftele zu Schlich— 
tenberg mit dem quiescirten Revierfoͤrſter 
von Hohenbogen, Franz Kaver Lug beſehzt. 


Ge Majeftät der König baden 
vermöge an den afademifchen Senat der K. 
Univerfieät Erlangen unterm .17. Row. d. 
J. erlaffener allechöchften Entfchliegung bie 
erledigte Profefjue der Chirurgie an der K. 
Univerfltir zu Erlangen dem Hofrathe und 
Profefjor der Entbindungsfunft bafelbft, Dr. 
Fran; Reifinger zw verleihen, und- zu— 
gleich demfelben die Direction des chirurgi⸗ 
[hen Elinifums zu übertragen geruht, 





Beridtigung. | 
Seite 880 2te Spalte iſt über die erſte Zeile bier 
u ® = 






utelligenz Sein? 
m EINEN 


Königreid 


Münden, Mittwochs den 30, November 1825. 


Inhalt 
Söniglihes Cabiness:Refeript, die unmittelbare Eiugabe von Bittſchriften an das Königliche 
Gabinet betr. _ Fi 
Belauntmahnngen. Die Conkurs-Prüfung der bey der Armee anyuftellenden Unterärzte betr. — 
Preifer Verteilung an der 8. CentralBeterinde-Schule am Schluße des Jahres 1838. 
Pfarreyen: und Beneflcien« Erledigungen; — Pfarreyen und Beneflciens Verleifungen und 
Beflätigungen; — Dienjted: Rahrihten; — König. Genehmigung zur Tragung freinber, 
Dekorationen; — Titel: Verleihung. 


Königliche Eabinetd : Refeript. Perfon, in gerechten Klagen, oder zu Un 

i eg — ferer Koͤniglichen Gnade, erſchweren oder 
aa a Bd RER gerfagen wollen; fo häufen fi dennod 
Badmiy bie Bittſchriften, Worfellungen und Be: 

— ſchwerden bey Unferem Cabinete — wel: 

von Sottes Onaden König von Bayern... enemeder nach dem. Oefchäfts + Organis: 


© wenig Wir Unfern leben und ges ‚mus ſich nicht dahin eignen, zu einer Ent: 
treuen Untertanen den Kefurs an Unſere ſcheidung nicht vorbereites, oder fonft man- 
(62) 
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gelhaft, unserfländid) ober gat unleſerlich vv 


verfaße find — auf eine Weiſe, dag Wir, 
da Hierdurch nur nachtheilige und unnöchige 
Verzögerungen für die Bitrftellenden ſelbſt 
eneftehen, fo wie Unſer Gabinet mit 
einem zum Theil überflüffigen Einlaufe 
befaftet wird, auch Unfere höhere. Re: 
gentenforge bey folhem Andrange von 
Birtfchriften in ber den wichtigeren Ge: 


genfländen det Staatsperwaltung zu wid⸗ 


menden Aufmerkfamfeit, in ber Folge felbft 
zum Dachtheile des Gemeinwohles, unters 


beochen werden koͤnnte, — "zu Befehlen Uns 
veranlaßt fehen, daß die in den früheren -' 
J Verordnungen vom 26. Man 1801-(Rer---- —- 


gierungsblatt vom Jahre 1801, St. XXIIL 
©. 352 u. f. mw.) namentfih von Ziffer 


11 — 7 einfhließlih; dann vom 22. Detos 


ber 1808 (Meggsbl. vom Jahre 1808, 
St. LXIV. ©. 2581) und endlich In je: 
ner vom 23. April 1811 (Reggsbl. vom 
Jahre 1811, St. XXVIN. ©. 537) und 
jwar diefe ihrem ganzen Inhalte nach, ents 
haltenen Beſtimmungen in Erinnerung 
gebracht, und Unfere Unterthanen jur 
genauen Beobachtung derjelben neuerdings 


aufgefordert werden. 


Wir befehlemn daher: 


1) Sollen bie geeigneten Mittelftellen 
niemals übergangen, und alle Geſuche 


und Vorftellungen, welche zum Gute. 


achten und zue Entſcheidung derfelben 


guy 


— find, — eingereicht wer⸗ 
den, indem ſonſt die Schreibereyen 

unnmnuͤtz vervielfaͤltiget, und der ordent 
liche En Ben wird, 


2) Nur — wenn ber Birtende in. 
ben vorgefchriebenen Inſtanzen feinen 
Zweck nicht erreichen Fonnte, oder mit 
Grund glaubt, verleßt zu fenn; ober 
wenn ber Gegenfland ! feiner Bitte, 
nach deſſen Matur, Unſerer befon: 
dern Entfcheidung unterliegt, ſoll Die 


— WVorftellung amtnfere Perfon ge: 


richtet, im Cabinete unmittelbar 
abgegeben werden dürfen, und Beruͤck 
fihtigung finden; jedoch müffen, wenn 
von der Unter: oder Mittefftelle in- der 
vorzubringenden Sache bereits Ent: 
ſchließungen vorlägen, diefelden, oder 
die Vorftellung, durh welche eine 
Entſchließung vergebens nachgefucht 
worden iſt, als Belege angefuͤhrt 
werden. 


3) Bittſchriften um Dienſtesſtellen, mel: 
che ohnehin nie ohne das erholte Gut; 
achten der geeigneten Behörde verge: 
ben werden, find unmittelbar bey die⸗ 
fer einzureichen, und fie ift verbunden, 
älle Gompetenten, bey Erflattung des 
Antrages über die Befegung der Stelle 
dem Minifterium befannt zu machen, 
welches dann, im Falle biefelbe north: 


wendig wird, an’ Uns dem gerigneten 
Antrag zu fielen. hat, _ 


4) Unbefihmmte Befirce ,. unleſerliche oder 
umerftändfiche Eingaben und Ber 
ſchwerden werden unbeachter ben Geits 
gelegt, und im das: Cabinets⸗ Yournal 
nicht eingetsagen. 


: 5) Eingaben: wegen Gegenſtaͤnden, woruͤber 
bereits nach: vorgängiger Würdigung: 
eine entfcheidende Verfügung von Uns 

erlaſſen worden iſt, fowie Refurfe in: 
Saden, welche in: den gefeßlichen: 
Inſtangen bereits vehtsfräftig abs 
geurtheile worden, cignen fich ebem 
fo wenig zu. Unferm Cabinete. 


6) Ir bloßen Gnadenſachen jedoch 
barf ferner, wie bisher üblih war, 
das Geſuch unmittelbar. an Unfere 
Perfon gerichten werden. 


7) Ganz zweckwidrig iff es auch, wenm 
Birtende mit Koftennufwand, umd mit: 
Verſaͤumniß ihres Gefchäfte oder Ge: 
werbe, ihre Eingaben perfönlich über: 

! | reichen, und auf Unfern Cabiners: 


Beſchluß wartem wollen;. indem Wir- 


auf eine jede Vorſtellung ungefäumt 

die geeignete Entſchließung ertheilen. 

| B) Wir verfehen Uns dabey zu: der 

{ öffentlichen: Sachwaltern, daß fie es 


—XR 


für einem wuͤrdigen Theil ihres ach 
tungswerthen Berufes halten werden, 
„den „Armen und Bedrängten mit Sad): 
Fenntni zu leiten und zu unterſtuͤtzen, 
und ihm bie nörhigen Vorträge mif 
ruͤckſichtsloſer Bereitwilligkeit zw ver! 
faffen; fo wie Wir denn auch ins; 
befondere zw Unfern Königlichen 
Stellen und Behörden das Vertrauen 
hegen, daß fie ihrer Geits ebenfalls 
die am fie gebrachten Eingabem mit 
pflichtmaͤßiger Beförderung erledigen 
werden. Sollte indeſſen, gegen Uns WE 
fere Erwartung, vom benfelben den WE 
Bittſtellenden die nöthige Unterſtuͤkung 
erſchwert oder verfage werden, fo f 

bleibt dieſer in folchen Fällen bie 
unmittelbare Berufung am Unfere 
Perfom fters vorbehalten. 


Diefe Unfere Verfuͤgung folk zu Yes 
dermanns: Wiſſenſchaft und Nachachtung 
duch das Negierungsblatt und duch 
die Kreis: Intelligenz: Blaͤtter bekannt ge: 
macht werden. 


Muͤnchen den 25. November 1825. 
Ludwig 


An 
das Staatsminir 
ſterium des Innern: 


Auf allerhoͤchſten Befehl: 


Martim- 


02”) 
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Bekanntmachungen 





Auf den Grund der allerhoͤchſten Ver⸗ 
ordnung vom 6. b. M. — die Conkurs⸗ 
Prüfung der ben der Armee anzuftellenden 
Unterärzte betreffend — (Megierungss und 
Intelligenz; Blatt für das Königreich Bayern 
vom 19. Nov, d. J. Mr. 45) wird der An: 
fang der allergnädigft anbefohlenen Prüfung 
auf Montag den 9. Sinner kommenden 
Jahres feftgefegt. 

Die betreffenden Conkurrenten haben 
ſich daher nach der obiger allechöchften Vers 
ordnung bengefügten Inſtruction genau zu 
achten. 

+ Münden am 25, Nov. 1825, 

Die i 
Königlihe Commandantfchaft ber 

Haupt: und Refidenz:Stabe 
Münden. 


Schr, v. Stroͤhl, Generalieutenant. 


} 


Schmidt, k. Aftuar; 





Preife:Bertheilung 
ander 
Königlihen Central s Veterinär: 
Schule am Schluße des Schul⸗ 
Jahrs 1832. 


— —— 


Sm IIIten Curſe erhielt 
den erſten Preis: Georg Bader, von 


— —— — 
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Hammersbach, Koͤnigl. Landgerichts Wer⸗ 
denfels im Iſar⸗ Kreiſe. 


den zwohten Preis: Karl Sottfried Lan 
des, von Augsburg, 


9 








Im Ilten Eurfe erhielt: 


den erfien Preis: Gottfried Zungin: 
ger, von Augsburg. 


den zweyten Preis: Johann Leonhard 
Bauer, von Lindau im Oberdonau⸗Kreiſe. 











Im Iten Curſe erhielt; 







ben erften Preis: Johann Georg Ru 
mofer, von Meitingen, Königl. Land: 
gerichts Wertingen im, Oberdonau⸗Kreiſe. 
F * 







den zweyten Preis: Franz Sales De: 
proffe, von Babenhaufen im Dberdo: 
nau⸗ Kreiſe. 









den Sitten-Preis erhielt der Tertianer 
Peter Bogelgfang, von XWallerftein 
im Rezats Keeife, 







die Prämie ber Hufbefhlagfüunft bes 
fam ber Tertianer Jakob Stoll, von 
Hof, Königlichen Land.» Eommiffariars 
Kufel im Rhein : Kreife. 
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Pfärreyen: und Beneficien 
—8 Erledigungen. 


Im Iſar⸗-Kreiſe. 
Die Pfarrey Weichenried. 

Nachtraͤglich zu ber unterm 30. Oct. 
| d. 5. verfügten Erledigungs : Befanntmas 
chung bee Pfarren Weichenried, Königl. 
Landgerichts Pfaffenhofen, wird hiermit zur 
Kenntniß gebracht, daß der auf diefer Pfar: 
ren haftende Baufchilling 800 fl. betrage, 
und von dem neu anttetenden Pfarrer baar 
ı abgelöst werben muͤſſe. 


Das Beneficium in Unterfleißheim. 
Durch die, Verfegung des letzten Bes 
figers: ift das Curat⸗Beneſicium in Unter> 
fhleigheim in Erledigung gefommen. 


Es liegt in der erzbifhöflihen Didce⸗ 


‚fe Münden» Ftenfing, im Defanate Muͤn⸗ 


hen, und im Königl. Landgerichte gleichen: 


Namens ; 2. 

Der Benefieiat tft zur Lefung einer 
Fundationsmeſſe an Sonn s und Feyertagen, 
dann zur feelforglichen Aushülfe ben ber 
Pfarrey Garching nach dem beftehenden 
Regulative verpflichtet. — 

Das Einfommen des Beneficiaten bes 
ſteht nach der geprüften Faſſion in 

2100fl; 41 fr. 


4 


die Yusgaben berragm 


Im Ober-Donau⸗Kreiſe. 
Die Pfarrey Burghagel. 


Die Pfarrey Burghagel im Koͤn. 
Landgerichte Lauingen, in der Didcefe Augs⸗ 
burg und im Landcapitel Lauingen, iſt in 
Erledigung gekommen. 3 


Sie enthält eine Bevoͤlkerung von 351 
Seelen, worunter 109, männliche und 129 
weibliche Communifanten, Außer dem Pfarr: 
dorfe Burghagel begreift fie noch die, eine 
Viertelftunde von Burghagel entfernte, Ein: 
öde Stod, und bedarf Feines Hülfs priefters. 


Die Erträgniffe derfelben beftchen: 
a) in ftändigem Geldgehalt aus 74 fl, 24 fr. 
b) aus Widdumgründen 315 = —': 
c) aus Gift und; Klein 

Behent ... 
d) aus Jahrtags⸗ und 

Stol:Gebühren . 50 : 


Summa der Erträgniffe 528 fl. ı f. 
Die Laften belaufen ſich 


a) auf Zehent:, Gilt: und 
Grundzins zum k. Rentamt 49 fl. 495 fr. 
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b) Samilinfteur 1 56:5; 


c) Discefans Verband 3 + 333 
Summa der Laſten 54 fl. 19 fr. 


Die Baulichkeiten werden vom Staa: 
te als Großdecimator unterhalten. 


Das Beneficium: zu U. L. Feau in Schroben— 
hauſen. 


Durch die Ernennung des bisherigen 
Beneficiaten Doftler zum Pfatrer iſt das in 
der Dideeſe Augsburg, dem K. Landgerichte 

Schrobenhauſen, und dem Wahldekanate 


Aichach liegende Beneficium zu Unſer Lies 


bem Frau in Schrobenhauſen erledigat 
worden. Der zeitliche Beueſiciat iſt ver: 
= pfliter, alle Vorabende der Soun- und: 
| gebotenen. Feyertage in der Frauenficche Die 
Oration nach, dem: salva Regiaa zu fingen, 
und ſodann file die Stifter ſieben Vaterun: 
; fer: mil engliſchem Gruße uud Glauben zu: 
4 beten, ſowie alle Montage (oder auch an 
2 einem: andern: Tage in der Woche) eine 
2 Neffe für die Stifter zu leſen. 

| Das Einkommen, welches aus Grund⸗ 


ſtuͤcten, aus. grundherrlichen Rechten, aus: 
dem Großzehent von: 350 bis 360 Jauchert 
"Aderfeldern,, aus: Gattergilten, aus Kapis 
talszinſen, ausgeftifteten. Jahresmeffen: und 
Weßſtinendien fließt, berechnet. ſich, auf 
466 fl 43 Ei. 


940 
- Davon find zur Stadtkammer fuͤr das 
kaufende Waffer jährlich 2 fl., und zur Pfarr: 
Kirche Grunds und Jahrtagsgilt 23 fr. Thl. 
zu bezahlen. 


Die Baulaft in Anfehung bes Bere: 


fietathaufes beſtreitet die Fraueukirche. 


Im Unter: DonausKeeife, 
Die organifirte Klofter:Pfarreg Fürſtenzell. 


Dur den Tod: des: Pfarrers: zu Für 


ſtenzell iſt dieſe organiſirte — Pfar⸗ 
rey erledige worden. 


Sie liegt in der Discrfe Daft, in 
dem Königl. Landgerichte Griesbach, und 
zähle in einem Umfange von 5 Stunden 
2100 'Seelen. ! Diefe Pfarren wird von 
dem Pfarser und einem Hülfspriefter” ver: 
fehen. Das Ginfommien berrdgt mit Gin: 
fchluß der 500. -f für den Huͤlſsprieſter, 
1500 fl., und die Laſten find Die gewoͤhn⸗ 
lien, Stars; und Dideeſan⸗Abgaben. 

Bittwerber haben ihre Gefuche vor: 
fehrifemäßig einzureichen: 

— æ— — — — ñ— —ñ 
Pfarreyen: und Beneficien: Ber: 
lfeihungen und Beſtatigungen. 





Gr. Majeſtaͤt der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien: allergnd:' 
digſt zu: verleihen geruhte 


. 


BETT 


7 am 10. Movi'd. J. bie Pfarren zu 
Legan, Landgerichts Grönenbach,,..bem 
bisherigen Pfarrer zu Bradenell, 2 De 
Theophilus Be . 


ir Tora 

am 13. "Nov. v. 2 bie Dfareen zu 
Probſtried, Landgerihts Grönenbach, 
dem bisherigen Schul; und Frühmeß + Bes 
neficiaren zu Suljberg, Priefter Marimilian 
Aufheimer; — bie Pfarrey Haiming, 
Landgerichts Burghaufen, dem Priefter Ma: 
(bias Wieninger, Schloßfaplan zu Ran: 
fels, Landgerichts Grafenau; — die Pfars 
rey zu Hornbah, Landgerichts Pfaffen: 
berg, dein MPkiefter Georg Gebhard, d. 


3. Copperator zu Schmidmühlen, Land ⸗ 


gerichts Burglengenfeld; — bie Pfarren 
zu Manching im Landgerichtsbezirke Neu⸗ 
burg, dem bisherigen Pfarrer zu Horubach, 
Landgerichts Pfaffenberg. im Regenkreife, 
Priefter Johann Repomuck Schmid: 


Lo 


Se. Majeftät der König haben 
folgenden Etnennumgen und Präfentationen 
die landesfuͤrſtliche Genehmigung allergud⸗ 
digſt zu ertheilen geruht: 


am 14. Nov. d. J. der von dem 
Herrn Erzbiſchofe von München : Frenfing, 
Freyherrn von Gebſattel beabfichtigten 
Webertragung der Pfarren Tittmoning 


an ben bisherigen Pfarrer in Engelsberg, 
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Prieſter Aloys Wern dle; — ber von dem 
Grafen Joſeph Fugger von Gloͤtt für den 


bisherigen Pfarrer zu Obermauerbach Prie⸗ 


iſter Anton Sig fer ausgeſtellten Praͤſenta⸗ 
tion anf: die Mſatred & Lingen, ge 
ricts aa a | 


am 1. u d. J. der, von dem 
Herrn Erzbiſchofe von, Muͤnchen⸗ Freyſing, 
Freyherrn von Gehfartek,.beabfichtigten 
Verleihung det Pfarrey Engelsberg, Land: 
gerichts Troßberg, an den bisherigen Pfar: 
ter. zu Salzburghofen, Prieſter Joſeph 
Schweizer; — 


am 21 Nov. d. J. der von dem Frey⸗ 

herri v. Freiberg Eifenderg für den’ 
Priefter Franz Sales Mater, Kaplan zu 
Hohenwart, ausgeftellten Präfentatton auf 
die Pfarren Zeil, Ländgerichts Fuͤſſen; 


En am 234 Non. d. J. der won dem Herrn 
Gürften„y.,gömenftein für.ben bisherigen 
Pfarrer zu Birkenfeld, Priefter Johann 
Amrbein aug geſtellten Präfentation auf 
die Pfarren, Steinfefd, Hertſchaftoge 
richts Rothenfets.  " 


— — — — —— 


Dienſtes-Nachrichten. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
vermoͤge unterm 14. Nov. d. J. erlaſſener 
allerhoͤchſten Entſchließung den Expeditor des 
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Kreis s und Stadrgerichts zu Muͤnchen Ger 
org Woͤlfl nach zuräcgelegtem Toften des 
bensjahre mit Belaffung . feines Geſamtut⸗ 
Geldgehaltes, bes Titels und Functionszeis 
chens — feiner geftelleen Bitte entfprechend 
— in ben Ruheſtand zu verfegen, demſel⸗ 


—— 
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sah Schlihtegroit bie erbetene Er 
laubniß zur Annahme und Tragung des ihm 
‚non des Großherzog von Sachſen-Wei⸗ 
mar Königl. Hoheit: verfiehenen Hausor: 
dens des weißen Falken zu ertheilen aller 
snadigſi geruht. 


ben die wohlverdiente Zufriedenheit mit ſeinen 


durch lange Jahre treu geleiſteten Dienſten 


zu bezeigen, und die hiedurch an dem Kreis: 
und Stadtgerichte in Münden erledigte 


Expeditor⸗Stelle dem Regiſtrator des Kreis⸗ 





Titel-Verleihung. 


und Stadtgerichts zu Regensburg Karl - 


Friedrich Trabler zu verleihen geruht. 





Vermoͤg unterm 21. Mon. d. J. 
erlaſſenen allerhoͤchſten Entſchlleßung wurde 
dem. Caſpar Braun zu Ansbach die Sen⸗ 
ſal⸗Stelle bey dem — — 
allergnoͤdigſt verliehen. 





Kbnigl. Genehmigung zue Teagung 
fremder Deforationen. — 

Se Königliche Majeftdı * 

unterm 14. Nov. d. J dem Koͤnigl. Bau⸗ 


on 








zu 
.. Ge Majeftdt ber König haben 
vermoͤge an das Königliche proteſtantiſche 
Ober⸗ Conſiſtorium unterm 12. Nov, d. J. 
erlaſſenet allerhoͤchſten Enutſchließung dem 
Adminiſtratot der allgemeinen Pfarr: Unter: 
Rügungss und Pfarrwittwen⸗ Eaffe Joh. 
Albrecht Zwingel in Mürnberg zur. Au⸗ 
erfennung feiner in einer langen Reihe von 
Dienft: Jahren und befonders um jene bey: 
deu Anftaften, gefammelten Werdienſte, den 
Charakter eines Rathes tarfeey zu ir 
allergnaͤdigſi geruht. 
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Intelligenz⸗ 


für 


Königreid 


Regicerungs— 


Münden, Donnerftags den 1. December 1825. 


Inhalt 


Röniglihe Allerböchſte Verordnungen: 


Die Auflöfung des General: Fiöfalats betr. ; 


Die Auflöfung des Ober: Mebicinal: Eollegiums betr.; — Die Auflöfung des Reichs: 
HeroldenzUmtes betr.; — Die Auföfung des geheimen Taramtes betr. 


Königliche Allerhöchſte Verordnungen. 


(Die Auflöfung des General: Fiskalats betr.) 


Ludwig, 


von Gottes Gnaden König von Bayern 
r 3% 2%. 


M;: finden Uns bewogen, zur Be: 
förderung der für die Wohlfahrt des Lan: 


bes fo hochwichtigen Kechtöpflege und zur 
Erzielung jeder möglihen Erſparung im 
Staatshaushalte nah Bernehmung Un: 
fereo Staatsraths zu verordnnen, wie folgt: 





$. 1» 


Das General: Fisfalat wird den 31. 
December diefes Jahrs aufgehoben, und mit 
dem erften Jänner 1826 treten nachfol: 
gende Beflimmungen in -Kraft, 

(63) 
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$. 2 


Die dem General » Fisfalate bisher 
obgelegene Bearbeitung der die Thronlehen 
betreffenden Gegenftände wird von dem 
4 Minifterium des Haufes und des Aeußern 

beforgt. — 


$. 3. 


Alle übrigen Lehengefchäfte, welche 
bisher zu dem General: Fiskalate als ober: 
ften Lehenhof reffortirten, werden den Kreis; 
Regierungen, Kammern der Finanzen, übers 
tragen, welche auch im biefer Beziehung 
Unferm Finanzs Minifterium unmittelbar 
untergeordnet find, und an daffelbe wegen 
Belaftung, Veräufferung und Berftüclung 
der Kanzleys und Kitterlehen Berichte zu 
erftatten, und bie allerhöchite Entſcheidung 
ju erwarten haben, — 


Die Gränzen ber Competenz werben 
Wir in der allgemeinen nftruftion be: 
fimmen, welhe Wir demnäcft über bie 
Formation, den Wirkungsfreis und den 
Gefchäftsgang Unferer Kreis:Regierungen 
erlafien werden. 


Die Perception der Lehengefälle, mit 
J Ausnahme derjenigen, melde von ben 
Thronlehen berrühren, wird von ben Rent: 


ämtern beforgt, in deren Bezirk die Lehen: 


Objecte liegen. — 
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Sollte ein Lehen: Compler über meh: 
gere Rentamtds Bezirke ſich erſtrecken, fo hat 
dasjenige Rentamt die Perception zu be: 
forgen, in welchem ſich der Sig des Lehens ; 
befindet; im zweifelhaften Fällen entfcheidet 
in diefer Beziehung bey Kanzley:Lehen der 
Sit des PatrimonialsBerirhts. — 


Das dermalige LehensArchiv geht mit 
einem Archivar und einem Gehülfen zu dem 
Minifterium der Finanzen über, und wird 
demfelben untergeordnet. — 


$ 4. 


Die Fiskal-Beamten in den Krelſen 
find in ſelbſtſtaͤndiger Fuͤhrung der fiöfali: 
Shen Prozeffe nur den nachfolgenden Be: 
ſchraͤnkungen unterworfen. 


8 Sie dürfen einen Rechtoſtreit begin: 
nen, oder ſich in einen folden einlafs 
fen, ohne zuvor die Ermächtigung der 
Kreis: Regierung, erhalten zu haben, 
welcher, wenn der Fisfus Kläger ift, 
der Prozeß: Plan, wenn er Beklagter 
ift, der Erceptions: Plan zur Geneh⸗ 
migung vorgelegt werden muß, — 


b. Sollte durch die Erception, wenn ber 
Fisfus Kläger iſt, ober durch die Ne: 
plif, wenn er Beklagter iſt, eine Ab: 
änderung ober Erweitsrung bed Prozeß: 
Planes nothwendig werden, fo haben 
die : Fiöfal: Beamten: hiezu, ebenfalls 
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die Genehmigung der Kreis:Regierung 
Fisfals Beamten des Kreifes ift den Regie: 


zu erholen. — 


0. Sie müffen ferner berfelben alle Des 
finitiveUrtheile vorlegen, und die Ges 
nehmigung der erforderlihen Appellas 
tionsfehrift oder die Ermädhtigung zur 
Defiftenz von ber Appellation erholen. 


d. Vergleiche können dieſelben nur unter 
dem Vorbehalte der Genehmigung der 
Kreis:Regierung abfchließen, in fo ferne 
fie hiezu nicht ſchon vorher eine be: 
fondere und genau bemeflene Boll: 
macht nachgefucht und erhalten haben. 


$+ 5 


Die Fiskal: Beamten überreichen bie 
Prozeßſchriften bey den Untergerichten in 
der für koordinirte Behörden vorgefchriebe: 
nen Correfpondenz: Form; — bey Eingas 
ben an die Obergerichte müffen fie fi der 
Subjections:Formel bedienen. — 


Die im vorgehenden F. bezeichneten 
Genehmigungen und Ermächtigungen haben 
die am Site der Kreis : Regierungen auf: 
geftellten Fiskale perfönlich mittelft Bor: 
trages in den Sitzungen dieſer Stellen zu 
erholen; jene, welde an den Sitzen ber 
Appellations:Gerichte erponitt find, müffen 
fie mittelft ſchriftlicher Berichte nachſuchen, 
über welche der erfte Fiöfal: Beamte des 
Kreifes bey der Regierung vorzufragen hat, 


926 
Die Geſchaͤfts⸗Abtheilung zwiſchen ben 


rungs⸗Praͤſidenten uͤberlaſſen, welche hieruͤber 
jedoch das Gutachten des erſten Fiöfal: 
Beamten zu vernehmen haben. 


Die laufenden Prozeß-Akten verwah⸗ 
ren die Fiskal-Beamten in ihren Wohnun: 
gen, — die gefrhloffenen müffen in den 
Regiftraturen der Kreids Regierungen ver: 
wahrt werden, r 


Für die Bureau: Erigenz mit Inbe⸗ 
griff der EopialsGebühren erhalten der erſte 
Sisfal: Beamte, und jener, wilder an dem 
Site eined Appellations » Gerichts erponirt 
ift, eine Averfal: Summe, welde Unfer 
Minifterium der Finanzen von 5 zu 3 Jah: 
ren auf den Antrag Unferer Regierungen 
etatomaͤßig feftfegen wird. 


Gr 6. 


Die Genehmigungen und Ermädhti: 
gungen, welde der $. 4, bezeichnet, kann 
jede Kreiö-Regierung, Kammer der Finanz 
zen, aus eigner Competenz ertheilen, je: 
doc) nur bis zu einer Werthd:Summe des 
Streit: Dbjectes von 4000fl., oder, wenn 
der Gapitals: Werth eined ewigen Rechtes 
diefe Summe nicht uͤberſteigt. — Bey eis 
nem StreitzObjecte von höherem Werthe 
müffen die Kreis: Regierungen fowohl-Aber 
den Prozeß» Plan, als über die Deſiſtenz 

(65*) 
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von der Appellation, fo wie auch bey Ber: 
gleichen berichten, wenn die Niederfchla: 
gung des Prozeffes. ein Opfer von 2000 fl. 
oder mehr erfordern würde, — 


Auch müffen fie dann berichten, wenn 
durch gerichtlichen Spruch ein allgemeines 
Präjudiz erwachfen könnte, oder wenn der 
Fisfal Beamte die Erklärung abgiebt, daß 
er den Regierungs-Beſchluß für unbegrüns 
det, und dem ntereffe der Krone und Uns 
feres Aeraro nachtheilig erachte, in fo 
ferne das Object des Streites die Summe 
von 500 fl. beträgt; — in dieſem Falle 
ift dem Berichte das fchriftliche Wotum des 
Fiskals-Beamten beyzufügen. — 


In ProgeßsGegenftänden, welche die 
Schuldentilgungs : Anftalt des Reiches be: 
treffen, hat fid> die Kreis:Regierung vor 


Ertheilung der in $. 4. bezeichneten Ge: 


nehmigungen und Ermädrigungen mit ber 
StaatsfchuldentilgungssCommiflion in das 
geeignete Benehmen zu ſetzen. 


5. 7. 


Sn Unferer Refidenzftadt werden 
zwey Kron = Anwälte aufgeftellt, melde 
Unferm Minifterium der Finanzen unmit: 
telbar untergeordnet ſeyn follen; fie haben 


a. Unfern Miniftern auf Berlangen 
die erforderlihen Rechts: Gutachten 
abzugeben, 
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b. in wichtigen Angelegenheiten aus Auf: 
trag der Minifter die fisfalifchen Pro- 
zeffe felbft zu führen, in welchem Falle 
fie jedoch befondere Vollmachten er: 
halten, — 


c. den Gonferenzen beyjumohnen, mozu 
die Minifter fie allenfalls beordern 
werden, und 


d. auf befondern Befehl denjenigen Ver: 
bandlungen beyzumohnen, melde in 
Unferer Mefidenzftadt zur Liquida: 
tion befonderer Rechtötitel des Staa: 
tes, der Corporatiönen oder Privaten 
allenfalls angeordnet werden. 


Diefe Kron: Anwälte werden Wir bey 
der erften Nomination unter Bernehmung 
des Gutachtens Unfers Minifteriums der 
Finanzen aus den gegenwärtigen General: 


Fiokalats-Raͤthen wählen. 


$- 8. 


Das Perfonale des General: Fisfalato 
tritt biß zur weitern Beſtimmung in tem: 
poräre Quiescenzʒ. — 


Bon dem Rechnungs : Commiffariats: 
Perfonale deffelben fol einer jeden Regie: 
rung der ſechs ältern Kreife ein Indivi— 
duum zugetheilt werden; die Befoldungen 
der Letzteren werden vorläufig auf Rechnung 
des aufferordentlihen Minifterial:Etats der 
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Finanzen bis zum Momente der Entbehr⸗ 
lichkeit oder des Vorruͤckens dieſer Indi⸗ 
viduen in flatusmäßige Stellen fortbe⸗ 


zahlt. — 


$ 0. 
Unfere Minifter des Haufes und des 


Yeußern und der Finanzen find mit dem 
Bollzuge diefer Verordnung beauftragt. 


Münden den 27. Nov, 1825. 
Ludwig. 


Gr, 9, Thürheim. Fhr. v. Zentner. v. Maillot. 


Nah dem Befehle 
Sr. Maj. des Königs: 
Egid v. Kobell. 


(Die Auflöfung des Ober: Medieinal:Eollegis 
ums betreffend.) 


Ludwig, 


von Gottes Gnaden König von Bayern 
u. %. 


Zur Vereinfahung des Geſchaͤfts-Gan⸗ 
ges, und zur Erzielung jeter möglichen Erz 
iparung im Staatshaushalte haben Wir 
nad Vernehmung Unferes Staatsraths 
beſchloſſen, wie folgt: 


Y50 


$. 1» 


Dad Dber-Medicinal:Eollegium 
des Reichs wird mit dem 31. December 
d. J. aufgeloͤſt. 


$. 2. 


Das definitiv angeſtellte Perſonale bes: 
felben, mit Ausnahme eines Ober: Medi: 
einalrathes, welhen Wir dem Staatsmi: 
nifterium des Innern zutheilen wollen, tritt 
mit jenem Tage bis auf weitere Beftimmung 
in temporäre Quiescenz; die Functions— 
Zulagen und Regie: Beyträge werden zur 
Staatöfafje eingezogen. 


$: 3 

Unferem Staatsminifterium des In: 
nern wird es überlaffen, in Gegenftänden 
der allgemeinen Medieinals Poligey und der 
hierüber zu erlaffenden Verordnungen, Reg: 
lements und Normen, fo wie über Begrün: 
dung, Erweiterung oder Veränderung mer 
dieinifcher Anftalten nad Gutbefinden die 
medicinifche Fakultät einer der drey Landes: 
Univerfitäten, oder die beyden Medicinal: 
Comités zum Gutachten aufzufordern, und 
mit Herftellung der allenfalls nothwendigen 
Vorarbeiten zu beauftragen, 


$. 4. 
In denjenigen medieiniſch-gerichtlichen 
Fällen, wo nach der durch die Medieinal— 





RER EEE 
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Comites erfolgten Kevifion noch eine Su: 
per: Mevifion verlangt wird, findet das vor 
dem Sahre 1817 beftandene Verfahren wies 
der ftatt, 


$. 5. 

Die Sammlung der Materialien zur 
Herftellung einer Statiftif des Reiches aus 
medicinifhem Geſichts-Punkte übertragen 
Wir unter der befonderen Leitung des 
Staats: Minifteriums des Innern Unfe: 
ven Kreis:Regierungen. 

$. 6. 

Unfer Staats: Minifter des Innern 
ift mit dem Vollzuge dieſer Verordnung 
beauftragt. 

Münden, am 27. Nov. 1825. 

Ludwig. 
Gr.v. Thuͤrheim. Fhr. v. Zentner. v. Maillot. 
Nach dem Befehle Sr. Majeſtaͤt 
bed Königb: 
Egid v. Kobell. 


(Die Auflöfung des Reiches Herolden: Amtes 
betreffend.) 


Ludwig, 


von Gotted Gnaden König von Bayern 
ic. 1% 


In Erwägung, daß die Aufftellung 
eines befondern Keichöherolden: Amtes mit 
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Koften verbunden ift, welche füglich vermies 
den werden koͤnnen, beſchließen Wir nad 
Bernehmung des Staatoraths wie folgt: 


g. 1. 


Das bisher beftandene Reichsherolden⸗ 
Amt wird mit dem 31. December d. J. 
aufgelöft, 


$. 2. 


Das dekretmaͤßig angeftellte Perfonale 
deffelben mit Ausnahme ded Reichsherolds, 
fritt mit dem 1. Jaͤnner 1826 bis auf wei- 
tere Beftimmung in Quiescenz; die blofen 
Bunftionäre werden mit jenem Tage entlaf: 
fen. 


$. 3. 


Die in dem organifhen Ebifte vom 
1. Nov. 1808, Tit. II. bezeichneten Ges 
fhäfte wird, vom nächften Jahre anfangend, 
das Staatsminifterium des Haufes und des 
Yeußern dur das demfelben beigegebene 
Perfonale unmittelbar beforgen, weldem 
nunmehr der Keichöherold zugetheilt wird; 
die Befoldung des letzteren wird vorläufig 
auf den auferordentlichen Etat des genann: 
ten Dlinifteriums gefezt, bis der Status 
desſelben geordnet iſt. 


SG: 4 
Mit dem Vollzuge diefer Verordnung 
find die Minifter des Haufes nud des Yes 
fern und der Finanzen beauftragt. 


Münden den 27. November 1825. 
Ludwig. 


2 Sr. v. Tpürheim. Fhr. v. Zentner. v. Maillot. 


Nach dem Befehle Sr. Majeftät 
des Königs: 


Egid v. Kobell. 


(Die Aufldſung des geheimen Taramted betr.) 


Ludwig, 


von Gottes Gnaden König von Bayern 
ı. x. 


In der Abficht, bey dem Staatöhaushalte 
jeden entbehrlichen Aufwand zu vermeiden, 
und die Verwaltung des Reiche auf die 
möglichfte Einfachheit zurückzuführen, haben 
Wir nah Vernehmung des Staatsrathe 
befchloffen, wie folgt: 


g 1. 


Das bisher unter der Oberleitung des 
Minifteriums der Finanzen beftandene ge: 
heime Taramt wird mit dem 31. Dec. d. 
3. aufgelöft, und mit dem erften Zänner 
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1826 treten nachfolgende Beſtimmungen in 
Kraft. 


F. 2. 


Das dekretmaͤßig angeſtellte Perſonale 
dieſer Behörde tritt bis auf weitere Be: 
fimmung in temporäre Quiescenz. 


$ 3. 


Die Taren und Ausfchreib: Gebühren 
von jenen Defreten und Referipfen, durch 
welche Befoldungen, Gehaltszulagen oder 
andere Geldbezüge auf die Finanz Fonds 
des Reihe angemwiefen werden, follen von 
derjenigen Gaffe, oder demjenigen Amte er: 
hoben und definitive verrechnet werden, wel; 
che die angewiefenen Beträge zu bezahlen 
und in Ausgabe zu fegen haben. 


F. 4 


Die Taren und Ausfchreib: Gebühren 
für Ertheilung der Kammerherrn Würde 
und für Adelsftands: Erhebungen hat dat 
geheime Erpeditiond: Amt des Minifteriums 
des Haufes und des Aeußern unmittelbar 
zu erheben, und am Ende eines jeden Mo: 
nats an die Verwaltung des-adelichen Sti: 
pendien: Fonds zu übergeben. — 


Am Ende eines jeden Quartals wird 
Unfer Minifterium des Haufes und des 
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Aeußern dem Oberſthofmeiſter⸗Amte als Eu: 
ratel diefes Stiftung: Fonds ein Verzeich: 
niß der auögefertigten Adels: Diplome und 
Rammerherrn: Defrete unter Bemerkung des 
Tarbetrages zum Behufe der Euntrole zu: 
ftellen Laffen; diefe Verzeichniſſe hat der 
Dberftpofmeifter: Stab am Ende des Zah: 
red bey Einfendung der Rechnung über die: 
fen Stiftungs: Fond dem oberften Rechnungs: 
bofe vorzulegen. 


6 5. 


Die Taren und Ausfchreib = Gebühren 
für alle übrigen Minifterial: Ausfertiguns 
gen werden von den Erpeditions: Yemtern 
derjenigen Stellen, welde diefelben den 
Betheiligten zu eröffnen haben, nad) den — 
durch die geheimen Erpeditions = Nemter der 
Minifterien auf den Ruͤckſeiten diefer Auss 
fertigungen angefezten Tarbeträgen — er: 
hoben. 


Am Ende eines jeden Quartals haben 
Unfere Minifterien den Borftänden jener 
Stellen detaillirte Berzeichniffe der von den 
Erpeditions » Yemtern derfelben zu erheben: 
den geheimen Zaren und Ausfcreib: Ge: 
bübren zum Behufe der Controle zuftellen 
zu laffen; diefe Verzeichniffe müffen am En: 
de des Jahres den Hauptrechnungen un: 
mittelbar beygefügt, oder den Abrech— 
nungs: Commiffarien vorgelegt werden. 


y56 
J. 6. 


Die Stempel: Gebühren für alle in 
den FH. 3. 4. und 5. bemerkten Defrete, 
Diplome, Refcripte und Minifterial: Aus: 
fertigungen werden von denjenigen Stellen, 
Behörden und Aemtern erhoben, welden 
die Erhebung der Taren zugemwiefen iſt; — 
fie haben den erhobenen Stempel: Betrag 
quartaliter an dad Erpeditions: Amt berje: 
nigen Stelle einzufenden, durd welche ih: 
nen die Minifterials Entfhliefung infinuirt 
wurde; diefes wird fie in Maffe dem be: 
treffenden Minifterial = Erpeditions : Amte 
überfenden. ö 


Auf den SG. 4 und 5 vorgefchriebe: 
nen Berzeichniffen ift jederzeit die Stem: 
pelfchuldigkeit eined Quartals in Maffe zu 
bemerken, 


% 7. 

Unfere Minifter des Haufes und des 
Aeußern, der Juſtiz, des Innern und der 
Finanzen find mit dem Vollzuge diefer Ver: 
ordnung beauftragt. 

Münden, am 27. Nov. 1825. 

Ludwig. 
Gr. v. Thürheim. Fhr. v. Zentner, v. Maillot, 


Nach dem Befehle Sr. Majeftät 
des Könige 


Egid v. Kobell. 
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Steigen za 


für 


Nro. 


Negierungs— 
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50. 





Münden, Mittwochs den 7. December 1825. 





Inhalt 
Befanntmadhungen: Die Kreid-Umlage zum Straffenbau im Sberdonau-fKreife für 1833 — 3 — 
Pfarreyen⸗ und Beneficien⸗Erledigungen; — Dienſtes⸗ Nachrichten; — Königl. Genehun 
gung zur Tragung.frenidee Dekorationen; — Erhebung in den Adelſtand. 





Bekanutmachungen. 





(Die Kreis:Umlage zum Straffenbau im Ober: 
Donauskreife für 183% betr.) 


Dir zu Folge der allerhoͤchſten Ber 
ordnung vom 6: April 1818 ‚und in Ge: 
mäßheit des mit allerhöchftem Referipte vom 
21. May biefes Jahrs genehmigten Bau: 
Etats für das Jahr 1954 zu erhebende 
Straßenbau = Umlage beträgt gemäß der 
nachftehenden Leberficht im Oberdonaukreiſe 





23,858 fl. 4 fr., und mie Einſchluß des 


Paffiv:Reftes vom Etats: Jahre 1833 zu 


612 fl. 163 fr., welder einftweilen vom 
Aerar vorgefchoffen wurde, zeigt fich ber 
Bedarf von 24,470 fl. 203 kr., zu deſſen 
Erfüllung ein Beyſchlag von zwey Kreu: 
ern zu jedem Gulden der Grund- und 
Haͤnſerſteuer zu erheben if. 
Münden den 12. Nov. 1825. 
"ar ? 
Str. Königlihen Majeftär Aller: 
haöoͤchſten Befept. 

Graf v. Thuͤrheim. C. v. Neumayr, 

General⸗Direktor. 


der General: Sefretär 
v. Geiger. 


(64) 


— 





— 


— 
— 
— 


er er a N 
me berfichieri 
dee; n 
Koften für Straffen: Meubauten im Dberdouan; Kreife, wofür ‚nach, der ‚Ber: 
ordnung dom 6, April 1818 im Etat; Jahre 16} ae Kreib: :Umbage 
e? ‚zu erheben ift, — WC 





Benennung ber Gegenſtaͤnde. 





I. Bau⸗Objekte des Haupt⸗Etato fur 1834 
Erweiterung und Erhoͤhung der Straße von‘ Auge: 

burg nach Kempten im Aten Achtel «der, Iilten 

Stunde bey dem Bau eined ganz neuen Durch 

If -»- .: . . RER ‘ — 
Erweiterung und Erhoͤhung der obigen Straße im 

2ten Achtel der KIVten Stunde - « - » — 
Erweiterung und Erhoͤhung der Straße von dus 

burg nah Günzburg’ im ‚Steh Achtel der Vlten 

Stunde beym Dau eined neuen Durdilafee . I—-I- 
Erweiterung und Erhöhung der Strafe von Augs— 

"burg nad Dillingen beym Neubau ber Bride 

Nr. i. im iten Achtel der XIIten Stunde ' € M 
Erweiterung und Erhoͤhung der Straſſe von Kempte 

nach Lindau im Tten Achtel der XXXVten Stunde, 

und im .2ten Achtel der KXXVIten Stunde bey den 

Neubau mehrerer Duchläffe » = ot. I=l- 
Erweiterung der Strafe von Kempten nah Tyrol im | 

Sten Achtel der XXxVten Stunde beym Bau eines 

Durchlaſſſe. . | 20 | 45 | 4 
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Boranfıhla ievon 
a KalT-] 

" — nach reid: 

Benennung, ver Segemände, Sefammfs || Umlage 


Koften. ||. zu deden 


Erweiterung: der Kaufbeuern-, Fhffener: Tproler-Straffe 
im-öten Achtel der Vten Stunde, tw 3ten Achtel 
6 VIlten Stunde, und im aten Achtel der XIlten 
Ptunde. 

Aufl Herftellung, Erweiterung und Erhöhung der Auf: 
fahrts⸗ Daͤmnſe an der Bruͤcke über den Eiſenbach 
auf der Strafe 1. Elafje von Münden nach Augs⸗ 
burg im Oten Achtel er XIVten Stunde bey Min 

-nenthal . . . . . 


IE Befhädigungen burd aufferorkent: 
| lihe Elemeidtar« re 
12 im Jahre 1824. 
ngeiris⸗ Dämme an ber — —* 
im aten Achtel der Niten Stunde auf der Straſſe 
bon Augsburg nach Günzburg,--und. Herſtellun 
eines 000 Schuh langen Grabens in Ku si 
Auffahrts Baͤmme an dem Durkhlaffe: Nr. 5. im Zten 
Achtel der IVten Stunde obiger Straſſe . +’ 
Herſtellung der Straſſen-Krone im Tten "AUchtel der] 
I: Stunde umdi 2ten Achtel der Illten Stunde 
an der Straffe von Augsburg nah Regensburg 
Auffüllung des durchbröchenen linkſeitigen Auffahrt: 
Dammes an der Strafen: Brüde Nr, 3. im 4ten 
cpu der Vten Stunde obiger u, £ F 



















Hievon 
ſind durch 
die Kreis⸗ 
umlage 
zu decken. 


Länge »r Voranẽ a 
* 


efammtz 


—e — — — — — —— —— — 
Strassen nach 

















Auffahrts-Daͤmme an der Straſſenbrücke Mr. 11, im 
4ten Achtel der Xten Stunde der nämlichen Strajl« 
Die Strede bey dem Durchlaſſe Nr. 8. im Oten Ach— 
tel der XVten Stunde, der Strafe von München 
nah Augsburg er 
Strafen: Krone im Aten und Uten Achtel der Ilten 
Stunde, dann im 1ten und 2ten Achtel der Illten 
Stunde der Strafe von er nad) 
> Minen  - >» 0: 0 4 
Straifenböfchung an diefer Straffe im Sten und J 
Achtel der Vten Stunde . ö “ . R — — 
Straſſen-Krone im Bten Achtel der Iten Stunde u 
im ıten Achtel der IIten Stunde, Augsburger⸗ Neug 
burger:Straße . . . e . . . 
Straffen:Krone vom 2ten und Eten Adhtel der XIIt 
Stunde, dann iten und 2ten Achtel der XIllte 
Stunde, Augsburger: Dillinger-Straſſe. » 
Herner im 4ten Achtel der Veen, Stunde, und Bten 
Achtel der Bten Stunde -  . —W 
Auffahrts-Daͤmme an der Schmutter-Abwaſſer-Bruͤcke 
Nr. 6. in der IXten Stunde der Straffe von Augs: 
burg nach Denauwörtd . ‘ . . 
An eben diefer Straſſe im Tten nnd Bten Adtel de 
VI. Stunde und Sten Achtel der Xten Stunde 
bie Strafen Krone herzuftellen . Fe 


Krone an der Straffe von Donauwörth nad Ulm im 
Sten, 6ten und Tten Achtel der Iten Stunde . 
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Boranfhiag|| Hievon 
der find durch 
die reis: 

Sefammt: | umlage 







Länge der 


Benennung der Gegenſtaͤnde. 














Das Naͤmliche an mehteren Strecken in der Xllten 
und Xlllten Stunde, -» 2,0 20.0 

Eben fo im Tten und stem Achtel der XIIIten Stunde, : 
im Aten bis Öfen Achtel der XIVten Stunde, zten) : 27 ; V 
und Zten Achtel der XV, Tten und ‚Bten. Achtel| P 7 BE 
l 
| 


— 3) wlımg | 5 


= Keften. "N zu been. 
5 we |e|e m. 

Ein gleiches im ten und aten Achtel der Vten Stun: | | 

de, dann Herftellung ‚der Auffahrts-Dämme an der, | Re | 
im ‚öten Achtel beftchanden Bräde Nr. 4., auf) i | — 

felber Straſiicee. AAi el | 101 666 | 59 

| 

I 





der XXten, 1fen und,2ten Achtel ber XXIten, dan 
Herftellung der Auffaprts » Dimme an der Bruͤcke 
— Nr; 3. im Tten Achtel der Xiiken, Nr 2. im 
Stel Achtel der XIVten, Nr, 1. im Shen Achtel der —J 
KVten Stunde, ferner der Kuffapets ⸗ Dämme an ar 3 
der Haupt:Donaubrüde bey Günzburg; der Din 
me an der Biber-Bruͤcke im 2ten Achtel der 
Vllten, am der Nothbrücde im Iten Achtel der 
xvintep, und Erhoͤhung dee Straſſe beym Durch 
laſſe ir. 4. im Aten Achtel der XVten Stunde. 
Auf der Straſſe von Ulm nach Kempten vom 2ten 
bis Öten Achtel der Iten, dann im iten, 4ten un 
Sten Achtel der Uten Stande, die Krone herzuſtel 
len, einen Kolk auszufüllen, und 574 Ruthen Graͤ— 
ben aufzuheben J Ga re 
Wiederherſtellung der Krone an der Straſſe von Neu— 
burg nad Donauwörth, im 2ten, 3ten und Aten 








— 7] . 22 || 1704 | 12 || 1454 | 24 


> 









Benennung, der Gegenſtande. | 





m —————— 









N! 


Achtel der Vllten Stunde, dann der Auffahrts— 
Pace den Brüden Nr. 1 und 2.im-öten Ach: 
tel der Win Stud |. hen dan | 
Weiter an dieſer Straſſe die Herſtellung dep Kroue 
im Sten und Gten Achtel der Vlltem Stunde? und 
Wiederbeyſchaffung des Materials im 2tem, Aten 
und G6ten Achtel der V ilten Stunde. F 
Krone auf der e vpn M ünchen nach BR 
im Gten Hchtel der WXten Stunde .' ". 
Gleiches Bediefnif an der Straſſe von Ingolſtadt 
nach Neuburg im 5ten und EOten Achtel dee Vlter 
Stunde . ⸗ ⸗ al, 
Krane an der Strafe bon Neuburg nach Poͤrnbach 
in ten bis Teen Achtel der Iten Stunde, Gtei 
und 










traſſ 









ten Achtel der Iten Stunde, 1ten, '2ten, Een)! 
und Teen Achtel der Illten, dann 2ten Achtel der) 
Ivten Stunde, dann Auffüllung des Auffahrts | 
Dammes am der Brüde Nro. 5. 
der Vien Stunde: . ; . x 34 
Krone an der Straſſe von Augsburg nach Serial 
im 2ten und Zten Ichtel der, XXten Stunde, ber 
Sriefenried, hebt Deffnung der Gräben . | 
Auf € Brüden und Durchläffen, welzl 
che. vom Kochwarfer fortgeriifen zu werden .bedragı 


in der XXXten und XXXlten 













Siche rung von 5 


waren, Stunde an 





| 
| 
der Straſſe von Kempten nach Lindan; Ausberfe:) 





tundench 


ıs) 


im Ten Achte‘ 


— — — — —— 
— 





Ruthen. 


an 








der 


Er 
Laͤnge der Voranſchlag 
Straßen nach 


Geſammt⸗ 


Koſten. 


108: 
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gab. 


Hievon 
find durch 
die Kreis: 

- Umlage 
iM deck en 







a5 
4095| 57 
sır] 31 









E et arzt 22 — Fre? — 7 —2⏑⏑ ⏑,———— * ⸗ u 
949 — — 950 
—————— — EEE — —— — — — — — 
Länge derVoranſchlag Hievon 
> Den find durch 
Strafen nad ber die Rreie: 
— I Geſammt-⸗ 
Benennung der Gegenſtaͤude. * Softens dl Umlage 
AR 1.1 = zu deden. 
Fe a Eu ut. «cr. 





rung einer Boͤſchung, Ansgraben ber verſchätteten 
Straſſenbrücke Nr. 7. in letzterer Stunde, und ein 
Gleiches am Durchlaſſe Nr. 2. im Zten Achtel der] 
XXXIIMten Stunde, an weldem noch ein 150 Fuß 
langer Graben auszjuheben if » i . R I E 1 

Boͤſchung an obiger Straſſe an 13 Stellen vom Tten 
Achtel der XXXten, bis Sten Achtel der XXxXxHtien 
Cine » eh 6 

Wiederherftellung der Krone und zugleich Erhoͤhung 
dieſer Straſſe im Atem Achtel der XXXIIIten St. J— 1 





Aufdaͤmmung derfelben im Teen und 8ten Achtel der 
XXXITIEen Stunde bey Seltmanns. —4460 

Auf der nämlichen Straffe die im Tten und Steu Ad: 
tel ter XXXIVten Stunde, 1ten und 3ten Achtel‘ 
der XXXVten, iten, 2ten und Sten Achtel der] 
XXXIXten, dann 2ten Achtel der XLten Stunde 
verſchuͤtteten Stredfen, fahrbar herzuftellen .- I-]5] u 

Boͤſchungen an 5 Brücken und Durchläffen_ vom Tten 
Uchtel der XXXIIlten, bis 2ten Achtel der sxx Vie) 
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Stunde an eben diefer Straffe ; 2 Sek 
Heritelung ‚der Krone an oft erwähnter Strafe vom! 
Aten bis 8ten Achtel der XNXTVten, dann iten 
und 2ten Achtel der XXXVten Stunde, nebſt einer] 


Nothbruͤcke und einer civca eine Stunde langen 
I | 








Interimo⸗ Strafe «+ . R R $ R ıl6l 3| 
Böfchung im Gten und "ten Achtel der XXVten Et.) 
an der Strafe von Kempten nad Tyrol bey Dura —1— | ' 0! 1 
.® = 














en, 





y51 — 
J — 
Strafen nach der | die Kreis: 
B 8 Gefanimt: mt 
eneunung der Gegenftände, Koften. Bugs: 
€| 2 
| 5 | 
5 R 


m 
Stunden. 








Ergänzung der ‚Krone im iten Achtel der XXVIIlten 
‚Stunde dieſar Straſſe.— — 
Boͤſchung im ten Achtel der XXXIIten Stunde an 
derfelben Strafe . — ER 
Auffahrts- Damme an der Straffendbrüde Nr, 2. im 
2ten Achtel der XlIlten Stunde, an der Straffe 
von Landsberg nah Memmingen . . . 
Die Krone und Gräben im Ofen Achtel der VUlten 
und 5ten Achtel der Xllten Stunde der Kaufbeu— 
rer: Fuͤſſener ⸗ Straife Herzuftellen . ö R 
Boͤſchung im Sten Achtel der XXIIIten Stunde au 
der Straſſe von Schongau nah Oberdorf R 
Wegräumung dee Erde von einer im Tien Achtel der 
Ulten Stunde an der Straſſe von Bregenz nad 
Wangen abgerutfhten Bergböfchung Er 
Boͤſchung im 1ten Achtel der Xten Stunde an der 
Straffe von Lindau nach Tyrol 5 
Wiederherftellung des Straſſenkoͤrpers bey dem Durch! 
laſſe Nr. 13. im Oten Achtel der XII. Etunde,) 
und Auögraben der verjchütteten Durchlaͤſſe Nr. f\ 
und 6. im Alten Achtel der XVlten Stunde, dann 
ein Gleiches am Durchlaſſe Nr. 7. im 5ten Achtel 
der XIXten Stunde, mit Herftellung eined 400 Fuß 
langen Srabens, resp. Bachbettes, und Einfüllung 
zweyer entbehrlicher Durchlaͤſſe, alles auf der vori- 
gen Strafe -» . . W 















fl. fr fl. | fr 
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Umlage 
zu decken. 


fl. kr. 


Benennung der Gegenſtaͤnde. 


Stunden. 


Krone an dieſer Straſſe im 5ten und 6ten Achtel de 
XVten, iten, 5ten und Öten Achtel der XVlten, 
dann Sten und Öten Achtel der XXten Stunde . 

Böfhung an der nämlichen Straffe im ıten Achtel 
der Xllten, Tten Achtel der XIVten, und ten 
Achtel der XVIIIten Stunde . v0. 

Boͤſchung im Aten Achtel der XXVten Stunde, an 
der Straffe von Kempten nach Jmmenftadtt . 

Herftellung der Straffe bey dem Durchlaffe Nr. 10. 
im G6ten Achtel der KXVIllten, und Ausgrabung 
des verfchütteten Durchlaſſes Nr. 11. im Tten Ach: 
tel der XXIXten Stunde obiger Strafe » + 

Krone an der nämlichen Straffe im Tten Achtel der 
XXEXten, und 2ten Achtel der XXXten Stunde 

Linffeitiger Auffahrts:- Damm an der Brüde über bi 
Paar Nro, 9. im Tten Achtel der Uten Stunde 
auf der Straffe von Augsburg nad Regensburg 
in Dafing .. EP 

Eben da, beyde Auffahrten an der Brüde Nr. 11 

Linkfeitige Auffahrt an der Brüde über die Paar 
Nr. 10. im Bten Achtel der IXten Stunde an ber 
nämlichen Straffe bey Schrobenfaufen . 


Rechtſeitige Auffahrt an der Paar: Brüde bey Högls: 
bart im Aten Achtel der XVten Stunde, Straſſe 
von München nach Augsburg. 

Linkſeitige Auffahrt an der Zuſam-Bruͤcke Nro. 11. 
im ten Achtel der VIIten Stunde bey Zusmars: 
haufen, Strafe von Augsburg nad Günzburg : [ 





955 
Länge der Beranftag Fa 1: 
Straßen nad — die Rreißs 


Benennung der Gegenflände — — Umlage | 
s 2 d Koften, | zu deden. [4 


— — — 


— te. | fl. 


Auffahrt an den Mindel:Brüden Nro; 7 und 8, im 
Tten Achtel der Xlten Stunde bey Burgau auf 
voritehender Straife . . . 

Rechtfeitige Auffahrt an der Holzbach: ‚Brüce Sep Haiı 
im 3ten Achtel der VUten Stunde auf der Straffe 
von Neuburg nah Donauwörtd +» 7. 

Nechtfeitige Auffahrt an der Iller-Bruͤcke bey : 


zenbach im Sten Achtel der XXIten Stunde, auf 
der Etraffe von Ulm nach Kempten . . . 
Auffahrt an der Briüde über die Arga Pr. 11. im 
Bten Achtel der KXXIlIten Stunde auf der Straife 
von Kempten nach Lindau . . — 
Auffahrts⸗Daͤmme der neu zu erbauenden Bruͤcke uͤber 
die Oſtrach im 2ten Achtel der XIXten Stunde 
auf der Strajfe von Lindau nach Tyrol (Johannis: 
Brüde genannt) . . . . . . 
Ausbeilerung der beſchaͤdigten Auffahrts⸗Daͤmme an 
der Kammlach-Bruͤcke bey Knoͤrringen, Straſſe von 
Augsburg nach Guͤnzburg a ee ae" 


Id. Vom Etats-Jahre 1832 trandferirte 
Bau:Gegenftände 


Für die Herftellung der Auffahrts-Daͤmme an der 
Kammlach-Bruͤcke zu Anöerengen .  . . 


Wiederherftellung der Strafie von Neuburg nah Do: 
naumwörth am rechtfeitigen Widerlager der Holz: 
badh:Brüde Nr, 2. im ten Achtel der Vllten St. — — 


Total: Summe . (10) 2] 115 || 35210 





‚Pfarrenen: und Bensficiew, 
Erledigungen, . 


Im Iſar-Kreiſe. 


: Die Pfarren But 


Durch bie Verſehung des ic Bes 
igers ift die Pfarrey Buch am Erlbach 
in Erledigung gefommen. Gie liegt in der 
erzbifchöflichen Didcefe München : Freyfing, 
im Defanate "Dorfen, und im koͤniglichen 
Landgerichte Landshut, 


In einem Umfange- von 4 Stun 
den enthält felbe dren Filiale, eine Kapelle, 
eine Schule, und 692 Geelen, bie ber 
Pfarrer mit einem KHülfspriefter verfieht, 


Das Einfommen des Pfarrers beſteht 
nach ber geprüften Faſſion in 

1478 fl. 22 fr. 2 Pf. 

die Ausgaben betragen ——— zur. 1,Pf. 


Unter dieſen ſind jedoch weder die 
Aprocentigen. Zinſen eines 1998 fl. 3 Er. 
2 Pf.. betragenden Bauausfiß + Kapitals, 


noch bie mit 50 fl. jährlich zu entrichten: 


den Ausfig: Friften begriffen, welche daher 
noch dazu zu fchlagen find, 


Im Negattrsife,,; 
Die Pfarrey Altheim, 

Durch das am 19. d. M. erfolgte 
Ableben des Seniors und Pfarrers Gries; 
hammer ift bie Pfarciy Altheim im 
Landgerichte Windsheim und Dekanat Deu: 
ftadt an der Aifch erledige worden. 


Ihr jährliher Ertrag beftehe nach 
der noch nicht abgefchloffenen Faſſion vom 
Sabre 1811. an Einkünften: _ 


aus fländigem Gehalt in . 
aus Realitaͤten . - 
aus Rechten, worunter der große 
Zeuhtzehend, . 
aus befonders bezahle werdenden 
Dienftes:Functionen . 


wozu noch für Stroh befonders 
vereinnahme find - 61 
Summe +: 799 

davon find an Perceptionsfo: 
ften und an Eafen . 137 


bleiben 


— “ 


91 


in Abzug gebracht, 


demnach .'. » 583 


Die Bewerber haben fih binnen vier 
Kochen zu melden. 





959 
IKRRERERSEITR 
Die Pfarren tpuiobronn. 


Durch bie Weiterbeförderung des Pfar⸗ 
rers Leonhard Igler ift bie. Pfarren 
Thuishronn, :Landgerichts und Deka: 
nats Graͤfenberg, erlediget worden, beren 
Ertrag nach ber Faſſion vom Jahre 1810 

475 fl. 563 fr. 
berechnet worden ift. 


ybo 
Koͤnigl. Genehmigung zut Tragung 


freuder Derotationen, 


Ge. Königlide Majeftär haben 
unterm 15. November d. J. dem Gemral; 
Commiffie und Megierungs s Präftdenten, 
Staatsrath Freyheren v. Welden die Er: 
laubniß zu ertheilen geruht, das ihm von 
des Könige von Sachſen Majeftät ver 
liehene Großkreutz des koͤniglich fächfifchen 


- Eivil:VBerdienft: Ordens annehmen und tragen 


Dienſtes-Nachrichten. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 28. d. M. den Tauſch der Abdvos 
katien zwiſchen den Advokaten Joſeph Porz: 
zer zu Freyſing und Adam Rott zu Landes 
hut allergnädigft zu genehmigen geruht. 


Se, Majeftärt der König haben 
vermoͤg an die koͤnigliche Univerſitaͤts Ku: 
ratel zu Wuͤrzburg unterm 30. November 
d. J. erlaſſener allerhoͤchſten Entſchließung 
den bisherigen auſſerordentlichen Profeſſor 
an der Univerſitaͤt in Würzburg Dr. Kons 
rad Eucumus zum ordentlichen Profeffor 
bey der dortigen — Fakultaͤt aller: 
gnaͤdigſt ernannt. 


zu duͤrfen. 


Erhebung in den Adelſtand. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 25. October d. J. allergnaͤdigſt 
geruht, Allerhoͤchſtihren Legations-Secre⸗ 
taͤr am Kaiſerlich Königlichen Defterreichi: 
fchen Hofe, Ritter des Civilverdienft : Dr: 
dens der Bayeriſchen Krone, und bes 
Kaiſ. Könige. Oeſterreichiſchen Leopold: 
Ordens, Karl Gaffer, und zugleich fei: 
nen Bruder, Chriftoph Gaffer, mit 
ihren techtmäßigen ehelihen Nachkommen 
beyderley Gefchlechts, in den Adelſtand des 
Königreichs zu erheben, 





Such 


für 


Königreid 


Münden, Montags den 12. December 1825. 


Inhalt 


Königlihde Allerhöchſte Verordrung: 
MWechfel: und Merkantilſachen betr. 


der Gerichtsſtand für dem Unterbonanz Kreis in 


Belanntmahungen? Privilegim. — Pfarren: und Beneficien: Erledigungenz; — Pfarreven: 
und VeneficiensDVerleipungen und Beftätigungen. — Verleihung der goldenen Eprenmünze. 


Königlihe Allerhöchſte Verordnung. 


(Den Gerichtöftand für dem Unterdonau: Kreis: 
in Wechfel:. und Merfantilfahen betr.) 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern 
ı. I. 63 


Wir haben, um den Angehoͤrigen des 
Unterdonau Kreiſes die Rechtshuͤlfe in Wech⸗ 


fel: und Merkantil⸗gerichtlichen Angelegen 
heiten in der erſten Inſtanz zu erleichtern, 
nach Vernehmung der einſchlaͤgigen Behoͤr— 
den und auf umſtaͤndlich erſtatteten Vortrag 
beſchloſſen, wie folgt: 


G 1. 

In den Städten Straubing und Paf; 
fau werden Wechſel- und Merkantil:SFerichte 
in erfter Inſtanz beftelle; dieſe beſtehen aus 

I 1,20 SB 
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einem Vorſtande und zwey Märhen aus der 
Mitte der dortigen Kreis: und Stadtgerichte, 
und ans vier Affefforen und zwey Erfaßs 
männeen vom Handelsſtande. 


$. 2. 


Die Zuftändigfeit des. Wechſel- und 
Merkantil:Gerichts zu Steaubing und eben 
fo zir Paſſau erfirecfe fih auf den Bezirk, 
welcher jedem in biefen Stäbten beftehen: 
den Kreis: und Stadtgerichte als befreytem 
Gerichtsftande angemiefen iſt; jedoch haben 
diefe Gerichte erft in Anfehung der von 
jegt an entfiehenden Wechfel: und Dierfans 
Eile Dechtsfteeite in Wirkſamkeit zu treten; 
alle bey den Wechfel: und Merkantil: Ge: 
richten zu München bereits anhängigen 
Procefje follen von biefen ferner behambdelt 
und gänzlich erledige werben, 


G: 3 

Die Gefchäfte find bey bdiefen neuen 
Gerichten, wie bey dem Kreiss und Stadt: 
gerichten, collegialiſch zu behandeln, und 
dabey die bereits fuͤr dieſe Gebietstheile 
eingefuͤhrte Bayeriſche unterm 24. Nov. 
1785 durch ben Druck befanne gemachte 
Wechſel⸗Gerichts Ordnung (Mayerfche Ges 


“ mengfeichheit foll der Vorſtand, ober in 
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neralien Sammlung, Band II. S. 59) 
nebft den in der Folge erfchienenen erläu; 
ternden Verordnungen und den nähern Be: 
ftimmungen des Gefeges vom 11. Septem: 
ber dieſes Jahrs F. 4, in Anwendung zu 
bringen. 


Die Stimmen der Affefforen, follen 
eben fo wie die Gtimmen: der Raͤthe ge: 
zähle werden, und bey eintretender Stim— 


deſſen Abwefenheit ber Alteſte dirigirende 
rechtsgelehrte Rath die entſcheidende Stim— 
me haben, n 


u 

Wenn einer ber Raͤthe gehindere ift, 
der Berathung beyzuwohnen, ſoll deſſen 
Vertretung einem andern Kreis⸗ und Stadt: 
gerichts⸗Rathe für diefen fpecieflen Fall über; 
tragen werden. Die fupplirenden Affefforn 
haben den Sigungen beyzumohnen, und 
find ‚bey den Vorträgen zur Abſtimmung 
aufzufordern, doch foll die Stimme eines 
Guppleanten nur in dem Falle als entfchei: 
dend gezaͤhlt werden, wenn ein funftionis 
vender Affeffor vom Handelsftande ber Siung 
benzumohnen gehindert. iſt, widrigenfalls 


die Stimme bes Supplegnten nur als be: 
rathend anzufehen iſt. 


I. 5. 


Alle Expeditionen dieſer Gerichte fol: 
(en im gleichen Formen, wie ben den Kreiss 
und Stadtgerichten, mit denen fiein Bezug 
auf Wechſel⸗ und Merkantilfachen auf glet; 
cher Stufe ſtehen, ausgefertiger werden; fie 
follen die Unterfchrife erhalten: 

„Königlich Bayeriſches Wechfels und 

; Merkantil⸗Gericht« 
und die Erkenntniſſe ſollen mit Entſchei⸗ 
dungsgruͤnden verſehen ſeyn. 


$6 
Die Sefretatiats:, bie Kanzley⸗ und 
Boten: Gefchäfte werden von dem unter: 
geordneten Perſonal der Kreis; und Stadt 
Gerichte verrichtet. 


% 7. 


Als Dberbehörbe diefer Gerichte wird 
das Wechfel : Appellations:Gericht zu Müns 
hen beftimmt, welches als die allein com: 
petente Dberbehörde nach den bey demfelben 
bereits eingeführten gefeglichen Beſtimmun⸗ 
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gen die gegen bie Verfügungen ber Wech— 
fels und Merfantils Gerichte zu Straubing 
und Paſſau ergriffenen Rekurſe zu behan: 
dein und zu entfcheiden hat, 


$ 8. 
Bey den Wechſel⸗ und Merkantil⸗Ge⸗ 
richten der erſten Inſtanz werden Mechfel: 
Morarien und Genfale angeftellt, 


$. 9% 
Das beygefuͤgte Verzeichniß enthält 
die Perfonal: Ernennung der Wechſel⸗-Ge— 
richte und der ben folchen angejtellten No: 
tarien und Senfale, 


Gegenwärtige Verordnung foll durch 
das Regierungs: und Intelligenz— 
Blatt bekannt gemacht werden, 


München den 28. Nov. 1825. 
Ludwig. 


Schr. v. Zentner 


Auf 
Königlichen Allerhoͤchſten 
Befehl: 
der General:Sefretär, 
Schenk. 
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Perfonatftend 


der Wechfels und Merfantils Gerichte fir den 
Unterdonau:Kreid und der Wechfel:Notarien. 





MWechfels und Merkantil: Gerichte 
I, Inſtanz in Straubing. 


Vorftanb. 
Kreis: und Stadtgerichts s Direktor 
Philipp Pracher. 


Raͤthe. 


Carl Frhr. v. Hade,t Kreis: und Stadt⸗ 
Alois Eßl, gerichts⸗Raͤthe. 


Affefforen. 


Mar. Wolf, 

Zaver Arnold, 

Domin. Barbarino, 

Johann Barbazetto, 
Suppleanten. 

Joſeph Schloͤgl, 

Anton Hertel, 


vom 


Handelsſtande. 


Wechſel-Notarien. 


Michael v. Gaͤsler, 


Dr. J. Bapt. Nible zen 
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Senfat. 
Joſeph Klein. 


Wechſel- und Merkantil-Gericht 
I. Inſtanz in Paffan. 


Vorſtand. 


Kreiss und Stadtgerichts⸗Director 
Earl Burger. 


Nähe 


Paul Edelbard, Kreid: und 
Georg Frhr. v. Tautphdus, ie 


Aſſeſſoren. 
Anton Buchreiter, 
Andreas Kuhbacher, 
Valentin Pummerer, PER 


Joſeph Pauer, Handelsſtande. 
Suppleanten. 


Joſeph Oberhaufer, 
Fr. Ign. Harslem, 


Wechſel-Not arien 


Carl Marſchalck, 
Dr. Joſeph Dupree 
Genfal. 
Georg GStreider. 


| Advokaten. 


969 
Betanntmahungen. 





Privilegium 


für den Mechanifus Franz Xaver Shechner 
$ wegen feiner neu erfundenen Gerftenz 
Schneide: und Nändel: Mafchine, 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern 
ꝛc. *⁊c. 

Nadem der Mechaniker Franz Kaver 
Schechner bie Bitte um Ertheilung eines 
Privifegiums für ‚feine neu erfundene Ger: 
fen: Schneide: und Raͤndel⸗Maſchi— 
ne geftelle, und Unſere Afabemie ber 
Wiſſenſchaften über die Nuͤtzlichkeit diefer 
Mafch ne befonderes Gutachten erftattet 
har, "fo wollen Wir dem genannten Me: 
chaniker Schechner auf die von ihm er: 
fundene Gerften: Schneides und Ränbels 
Mafchine ein ausfchließglihes Privilegium 
für den Zeitraum ‚von zehn uach einander 
rolgenden Jahren, vom Tage gegenwärtiger 
Ausfertigung an gerechuet, ertheilen, ‚uns 
befchadet jedoch der Rechte Dritter, welche 
wachzumeifen vermögen, dieſe Erfindung 
ſchon früher in Unfern Staaten zur An: 
wendung gebracht zu haben, ober welche 


— — —— 
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weſentlich verfchiebene ober verbeſſerte Ma: 
ſchinen diefer Art Herftellen werden. 


Gegeben in Unferer Haupt: und 
Mefidenzftade München den drenfigften Mo: 
vember im Jahre eintauſend achthundert 
fuͤnf und zwanzig. 

Ludwig. 
(L. 8.) Graf v. Thürheim. 


Auf 
Königlichen Allerhoͤchſten 
Befehl: 
der General-Sekretaͤr, 
F. v. Kobell. 





Pfarreyen⸗ und Beneficien: 
Erledigungen. 


Im Ober: Donaufreife. 
Die Pfarred Scheidegg. 


Die in der Dioͤces Augsburg, und 
dem Koͤnigl. Landgerichte und Dekanate 
Weiler gelegene Pfartey Scheidegg iſt 
erledigt worden. Sie zaͤhlt 1204 Seelen, 
unter welchen ſich 425 männliche, und 47. 


weibfihe Communtfanten Befinden, und ifl 





ERS rd 
yzı 


mit zwey Beneficien verfehen, wovon das 
eine für den Pfarrer, das andere aber für 
den Kurat: Kaplan ift. 
Das pfarrliche Einfommen befteht nach 
der Angabe: 
a) in dem Widdumgut zu 43 fl. 15 fr. 
Groß: und Klein: — 
jebend zu . - ..128 = 
e) : Jahrtags;Stiftungen 
amd Konpetenz in Geld 
und Maturalien zu 240 
d) = Brennholz ans ber 
Kirchen⸗Waldung zu 11 
e) = Stob: Gebühren bey: 
laͤufig 52⸗ 415⸗ 
zuſammen 476 fl. 255 fr. 
Die jährlichen Brunnenfoften betra: 
gen..2 fl. — kr. 


258. 


54 —⸗ 


Am Rheinskreife | 
Die Pfarreyen Schalodenbah, Greven 
baufen und St. Ingbert. 

Durch die Verſetzung ber ; bisherigen 
Pfarrer find nachftehende katholiſche Pfar⸗ 
reyen im Erledigung gekommen: 

Die Pfarrey Schalebenbad, im 
Dekanatss und Land⸗ Commiffariats: Bezir, 


: 2 B 


fe Kaiferslautern, zähle in 2 dazu gehöri: 
gen Ortſchaſten und A Höfen 1263 Seelen. 


Die Erträgniffe beftehen nach den noch 
nicht revidieten und abgefchleffenen Faftonen: 

an Staats: Gehalt in s : 232 fl. — Fr. 
an Stol: Gebühren .. 37 19 ⸗ 
aus der Nutznießung des 

Pfarr-Gutes . 
ans den Kirchen: Vermds - 

gen für geftiftete geiftlis 


che Zunetionen 11 225 5 


295 fl. 45 ft. 
sim ee .6 E26 
Die Pfarry Grevenhauſen, im 
Dekanat; und. Land + Commiſſariate Be: 
ziefe Meuftade, zähle in 4 dazugehörigen 
Ortſchaften und 3 Höfen 1042 Seelen. 
Die Ertraͤgniſſe beſtehen nach ben noch 
nicht. venibirten und abgefchlofienen Faſſio⸗ 
nen: . 
an Staats-Gehalt m 217 fl. 11 Er. 
an StolsGebühren . 33 : 24 5 
aus der Nutznießung des 
Pfarr⸗Gutes. 
aus dem Kirchen: Bermoͤ⸗ 
gen für geſtiftete geiſtli⸗ 
che Functionen .. 


90» 18 : 
534 : 55 2 


375.fl. 28 fr. 
11. fl. 45 Pr, 


Laften. ; — * 



























1975. 
° Die Pfartey St. Ingbert im De: 
fanats: und Lands Commiffariats «Bezirke 
Zweybruͤcken zähle: in 16. dazu gehörigen 
Ortſchaften und Höfen 3541 Seelen. 

Die Erträgniffe beſtehen nach den noch 
nicht revidirten und abgefchloffenen Faſ— 
ſionen: 

an Staas⸗Gehalt in . 197 fl. 14 Er. 
Stol⸗Gebuͤhren 15 2— : 
aus der Nutznießung des 

Pfarr:Öutes . . 319 :-22 > 

aus dem Kirche Berimd: J 
gen für. geſtiftete geifts - 
fihe Functionen . 
ans dem Gemeinde-Ber: 
mögen bezieht der Pfar: 
rer jährlih 4 Klafter 

Hol; aus dem Gemein: . 

be: Wald, veranfchlagt, 

nach Abzug der Koften 
wre END 
696 fl. 28 fr. 

Saflen » 2 0 00. 26fl. 10 kr. 
- Geeignete Bittwerber haben fih Binz 








tung des Rhein: Kreifes zu melden. 
Es wird hiebey bemerft, daß bis zur 
definitiven Regulirung der Pfatrgehalte die 








Balthaſar Guth, aus Zwenbrüden; 


nen fechs Wochen bey ber König. Regie: - 


y74 





Pfarrepen im Rheins Kreife, deren Ertrag F 
die Summe von 500 fl, nicht erreicht, all f 
jährlich eine angemeffene Zulage. in dem — 
Betrage erhalten, als die dießfallſigen Fonds J 
hiezu hinreichen. 


Pforreyen: und Beneficien-Ver— 
leihungen und Beftätigungen. 


Se. Majeftät der König haben F 
folgende Pfarreyen und Beneficien allergnd: Mi 
digft zu verleihen geruht: a 


am 24. November d. J. bie Pfarren 5 
Walkertshofen, Landgerichts Ursberg, Z 
dem bisherigen Pfarrer zu Memmenhanfen, W 
Priefter Mathias Keller; 


am 28. November b. %. die Pfarren | 
Schornweifah, Defanats Neuftadt an 
der Aifh, dem Pfarramts-Candidaten oh. 


am 50. Nov. d. %. die Pfarrey Au, 
Landgerichts Mühldorf, dem Excapuciner 
Georg Neumayer, Erpofitus zu Wald: 
haufen, Landgerichts Troftberg; — die 
Pfarrey Mötingen und Enfingen, 
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Defanats Nördlingen, dem bisherigen Pfarr 
ter zu Simbronn, Dekanato Dinkelsbühl, 
Johann Friedrich Beyer. 


Se. Majeftät der König haben 
J vermöge an die Königliche Regierung des 
Unter. Main:Kreifes unterm 30. Nov. d. J. 
erlaffener allerhoͤchſten Entfchliefung die 
Erhebung der bisherigen Curatie zu Ober; 
leinach nunmehr hzu einer ſelbſtſtaͤndigen 
Pfarrey zu genehmigen, und zugleich den 
dortigen Curaten, Prieſter Carl Hall: 
bauer, zum Pfarrer zu ernennen geruht. 





Se. Majeftäe der König haben 
folgenden Präfentationen die landesfürftliche 
Beſtaͤtigung zu ertheilen geruht: 

am 30. Nov. d. J. der von Ihrer 
Königlichen Hoheit der verwittiweten Frau 
Herzogin von Leuchtenberg und Fürftin von 
Eichſtadͤt von Vormundfchaftswegen für 
den bisherigen Pfarrer zu Kirchanhaufen, 
Priefter Joſeph Hafner ausgeftellten Prä: 





gr6. 

fentation auf die Pfarren Schelldorf, 
Herrfchaftsgerichts Kipfenberg; — der von 
derfelben verwittweten Frau Herzogin von 
Leuchtenberg und. Fuͤrſtin von Eichſtädt, 
KR. H., von Vormundſchaftowegen ausge⸗ 
ftellten Präfentarion für dem bisherigen 
Pfarrer zu Gungolding, Prieſter Mar 
Emanuel Häusler, auf die Pfarrey Well 
heim; Herefchaftsgerichts Eichflädez der 
von dem Keichsrarhe, Herrn Grafen von 
Schönborn; Wiefenthaid ausgeftellten Prä: 
fentation für dem Priefter Anton Endrer 
auf die Pfarrey Saib * Landgerichte 


Volkach. 





Verleihung der goldenen Eh— 
renmünze. 

Se. Koͤnigliche Majeftär haben 
unterm 2. December d. %. dem Königl. 
Revierförfter Lorenn Taucher von Mit 
tenau, im Ruͤckſicht feiner fünfztgiähri: 
gen treuen und nmüßlichen ‘Dienfte, bie 
goldene Ehren: Münze zu verleihen gerubt. 





Befanntmahungs: ° 
| Uur den vielen Aufragen zu begegnen, welche des: Preifes der Negierungd: 
Blätter von 1826 halber einfommen, wird. hiemit befannt gemacht, daß derjelbe 
auf 5 fl. 30 Pr., wie int. abgewichenen Jahre, gefeßt worden. 
München den 11% Dezember 1825. 


Königliches Expeditions⸗ Amt des Geſetz⸗ und Regierungs⸗ Blattes... 


B: Greß. 


ns 








tefigeti 


für 


Nro. 52, 


Münden, Dienflags den 13. December 1825. 


Inhalt 
Königlihe Allerböchſte Verorbnung: Die Formation ber Minifterien betr. 


Königliche Allerhoͤchſte Verordnung. che Weiſe zu mindern, und den Verwal: 

EEE tungs » Organismus zu vereinfachen, haben 

: Die Bormarion des Miniſterien betr.) » Wir ‚befcloffen, eine nene Formation Uns 

Ludwig, ferer Staa : Minifterien, und zugleich eis 

In Gottes he zuiag a B nige Veraͤnderungen in Bezug auf ihren 

* un — — bisherigen Wirkungsfreis und Gefhäftsgang 

anzuordnen. — Nach Vernehmung Unfe: 

Un: den, ‚Aufwand im —— res Staatstatho wollen Dir au diefem 
auf jepe m „ dem Hauptzwede aarelnbarli Behufe verordnen, wie folgt: 


ca) 





Tiere‘ 
Formation der Minifterien, 


ee 

Pi y u 7 $. 1. 

Für dermalen follen fünf Minifterien 

fortbeftehen: 
1. das Minifterium des Haufes und des 
Aeußern, 

U enge de Duſth 
II, des Innern, 
IV. der Finanzen, 
V. der Armee. — 


9. 2 


4 


Jedes dieſer fuͤnf — wird 


| fünftig beflehen: 
a) aus einem — Minifer, 


b) aus einer beflimmten, Anzahl von Mi: 


niſterial⸗Raͤthen, 
©) aus einem General⸗ Sekretaͤr, 
aus einem Archivar (jedoch mit Aus— 


nahme des Staatsminiſteriums des 
Hauſes und des Aeußern) und der 


in erforderlichen Anzahl von —— 


ren, 


) aus den fuͤr dermal von. Und nach, 


$. 6 für die Gefihsste der geheimen 
Sefretärs, Exrpeditoren, Buchhalter 
und Rechnungs: Commilfärs bezeich: 
net werdenden Angeftellten, 


980, 
x) dus zwey Kanzelliften, 


ig) auß den für dermal ernannt werben: 


den —— en 20 


sl Min? 


Einem "Piniffer fann gleichzeitig Die 
Leitung mehrerer Minifterien übertragen 
werden, ohne hiedurd einen Anfprud auf 
a zu — 


8142 
Die General: Setretärs Keinen Bir 
aus der Reihe der Minifterial:Räthe, 


: Der Archivar und die Regiſtratoren 
werden von Uns befretirt; fie müffen in 
Zukunft vorfchriftmäßig die afademifchen 


Studien abfolsitt, und im äußern Dienfte 


bes betreffenden Minifteriums-ein- Amt· oder 
eine Stelle bereits in definitiver Eigenfäeft 
befleidet haben, ayaliı 


Für dermalen wollen Wir zugleich aus 
dem bisherigen Miniſterial⸗ Perſonale fol⸗ 
gende Ernennungen feſtſetzen: 

a) füriden: Dieuſt der "geheimen Sekre⸗ 
taͤrs, Bug after und Rachnungs⸗Com⸗ 
miſſaͤrs des Minifteriums, —F Daun, 
ſes und des Yeufern —— 
B2 des Minifteriums ber Juſtiz 2 
9. dee Miniſteriumns Bi Janern 5 und 


si ’ua 


ri dee Minfiteriums ver Finanzen 5 
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Es cbieibt Anden den? Miniftern: uͤber⸗ 
laffen, das zu diefen Functionen der „Geftes 
tärs, Rechnungs sCommiffärd, Buchhalter, 
Keviforen, Tabelliten amd anderen Stellen 
diefer Kathegorie noch nöthig habende Per: 
ſonale aus den bisher bey ihtem Mitifteri: 
um angeftellten Individuen auszümäleh, = 
oder auch zu den wichtigern eine gro 
fere Borbildung erfordernden Arbeiteh‘ fot 
che Individuen zu verwenden, weldye bereits 
als Staatsdiener dl definitiver Eigenfhaft 
äufere Stellen befleiden, — Während diefe 
Beamten commilsorio modo jn dem Mir 
nifterium functioniren, fönnen ihre Stellen 
nur- proviforifch befezt werden, in fo ferne 
fie. nicht von einer Nichteramtöftelle in dad 
Auftiz-Minifterium gerufen werden. — Aus 
dem Etatds Marimum des betreffenden Mir 
nifteriums müffen diefen committirten Be: 
amten nicht nur die Emolumente derfelben, 
fondern aud) die allenfalld fi ergebenden 
Umzugstoften vergätet Werden. 


Die Zahl von Öehilfen diefer Kathe: 
gorie „wird für jedes Minifterium Etato; 
Bo. figeft RR 


—— <> 


— 5 4 


Die Ganzliften erhalten auf Antrag 
Unferer Minifter Defrete, welde Wir 
unterfertigen; es daͤrfen hiezu jedoch nur Zn: 
dividuen im Borſchlag kommen, welche durch 
mebriäheige, Dienftleiftyng ‚volle Brauchbar⸗ 
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Seit ,.. einen ununterbrochenen Dienfteifer 
und ausgezeichnete Moralität — 


rt 

Die e übrigen, für den Dienft. erforbers 
lihen Gehülfen, Schreiber, Boten und | 
Diener beftellt der betreffende Minifter, fo 
ferne Wir legtere, Diener und Boten nicht, 
wie dermal, ſelbſti erneunen, auf. Ruf und 
Miverruf; er. bejtreitet die ſich hierauf ers 
gebenden Koften aus dem Morimum, wel: 
ched Wir etatsmoͤßig hiefuͤr feſtſetzen wer 
den. Fuͤr jetzt wollen Wir jedoch ſogleich | 
aus dem bisherigen Perfonale für jedes 
Minifterium einen Kanzleydiener und zwey 
bis drey Boten ernennen. ‚Wir werben 
ducdh allgemeine Beſtimmungen für jene | 
Geyuͤlfen » Schreiber, Diener und, Boten 
diefer Kathegotie welche nach langiaͤhrigen 
guten Dienſten uͤnbrauchbar werben, bes 
dondere, Vorfosgg treffen; 

Es verfteht‘ fich übrigens von felbft, 
daß die bereits angeflellten Individuen 
durchaus nach _den, Beſtimmungen der IX. 
Beylage zur Verfaſſange⸗ rkunde behandelt 
werden. 


5.0... 
Die Zehl der Minifteriab: Rärhe be: 
ffimmen Wir für jedes Minifterium mit 
Auoſchluß des General: Setreies vorlaͤufig 


in; folgender: Weifes- 2 2 
622) 
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a) für das Minifterium des Haufes und 
des Yeußern, zwey, 

b) für jenes der Juſtiz, zwey, 

©) für jenes deo Innern, fünf, 

d) für jenes der Finanzen, ſechs. 





$. 10. 
Uebrigens werben noch beygeorbnet : 


a) dem Minifterium des Haufes und des 

Aeußern ein Vorſtand des Haus: 

und Staats:Arhivs, und ein Reihe: 
Herold; 


b) dem Minifterium ber Juſtiz bis zur 
Vollendung der neuen Geſetzbuͤcher 
ein Minifterialrath, und einaus dem 
bisherigen Perfonale zu ernennender 
geheimer Sekretär; 


c) dem Minifterium des Innern ein 
Obermedicinalratf , und die ers 
forderlihe Anzahl Bautechniker; 





d) dem Minifterium der Finanzen ein 
Ober⸗Inſpeetor der Forften; fo wie 
demfelben auch zwey Krons Anwälte 
gemäß der Verordnung vom 27. No: 
vember dieſes Jahres untergeordnet 
werden. 


$. 11, 
Das Perfonale des Minifteriums * 
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Armee werben Wir durch . Gut, 
ſchließung — 






8. 12. 


Für die Bureaufoften, und Regiebe⸗ 
duͤrfniſſe eines jeden Minifteriums wird ei: 
ne in maximum beftimmte Geldfumme auf- 


den betreffenden Minifterial:Etat ammieien, 









* 


Als ergänzender Beſtandtheil des Mi: 
nifteriums des Innern befteht in Zukunft 
für die Angelegenheiten des Eultus, des 
Unterrichtd und der für diefe beyden Zwe⸗ 
de beftimmten Stiftungen eine eigene Mi; 
nifterial-Section, über deren Formation, 
Wirkungskreis und Gefhäftsgang Wir 
eine befondere Verordnung erlaffen werben. 











ET 


In unmittelbarer Berbindung mit dem 
Minifterium der Finanzen wird fünftig die 
General:Adminiftration der Poften fliehen, 
und eine Section diefes Minifteriumd bil 
den. Mit diefem Minifterium wird aud 
das Lehen-Archiv des Reiche unmittelbar 
vereiniget, A 










15 


Die Befoldung eines Minifters mit 
Portefeuille wird auf Sechötaufend Gul⸗ 
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den feſtgeſetzt, berfelbe erhält außerdem 
gemäß Unferem Eabinetss Befehle vom 
26. Dftober diefes Jahres, eine Functionds 
Bulage, welche jedoch die Summe von 
Sechstaufend Gulden nicht überfteigen kann. 


Dem dirigirenden Minifter des Haus 
fed und des Aeußern werden Wir jedoch 
außerdem noch befondere Tafelgelder be: 
ſtimmen. J 


g. 16. 
Die Rangverhaͤltniſſe der Miniſter ha: 


ben Wir bereits durch Gabinetd Befehl 
vom 26. Dftober diefes Jahres beftimmt, 


worauf Wir hiemit binweifen, 


$. 1% 


Die Minifterial: Käthe behalten den 
bisherigen Rang, 


$. 18. 


Die Uniformen des Perfonals bleiben 
vor der Hand unverändert. 


$. 1% 


Die Ernennung des Gefammt:Perfos 
nals und die Beftimmung der Befoldungen 
werden Wir nachfolgen Laffen, 


Titel I 
Wirkungskreis der Minifterien. 


A. Allgemeine Befimmungen. 


$ 20. 


Unfere Minifterien follen fi) in der 
Regel nur mit der oberften Auffiht und 
Leitung der zu ihrem Reſſort gehörigen 
Gefchäftszweige befaffen; das Detail der 
Berwaltung aber den ihnen untergeorbnes 
ten Stellen und Behörden uͤberlaſſen. — 
Zu diefem Behufe werden Wir die Ins 
ſtruetionen fämmtliher Stellen und Bes 
hoͤrden fucceffive einer durchgreifenden Re: 
viſion unterwerfen, und biebey die Com: 
petenz derfelben näher beftimmen. 


$. 21. 


Jedes Minifterium wird in Zukunft 
die Etats über den erforderlihen Aufwand 
für die feiner Leitung übergebenen Dienfts 
Zweige felbft anfertigen, und die hiezu 
nöthigen Materialien durch die ihm unmit: 
telbar untergeordneten Stellen rechtzeitig 
vorbereiten laffen. 


$. 22. 


Eben fo ſteht fünftig jedem Miniftes 
rium die unmittelbare Verfügung über bie 
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ihm zugemwiefenen Etatsſummen zu. Zu 
diefem Behufe wird das Minifterium der 
Sinahzen auf den Grund der General: 
Etats an die betreffenden Gaffen den nicht 
zu überfchreitenden Betrag der Gtatöfum: 
me eines jeden einzelnen Minifteriums mit 
Bezeichnung ter. Zahlungs s Hauptepochen 
afligniren, dieſes aber die Detail: Repars 
fitlon und Anweiſung ohne weitere Dazwi— 
ſthenkunft ſelbſt beforgen. 


8. 23. 


Die General-Etats werden jährlich, 
innerhalb der Graͤnzen des Finanz-Geſetzes 


einer jeden Epoche in einer eigenen Gons, 


ferenz der Minifter berathen, unter Un ſe— 
rer befonderen Genehmigung feftgefekt, 
und hiernach der einem jeden Minifter bey 
den verſchiedenen Eaffen des Reiches zufte: 
hende Credit beſtimmt. — 


Jeder Minifter ift für die Einhaltung 
diefer Etats perſoͤnlich verantwortlih, im 
fo ferne nicht die Ueberfchreitung durch 
aufferordentlice Ereigniffe 


Gewalt ftand; — ſolche Ueberfchreitungen, 
fo wie der die Etats-Summen überfteigens 
de Mehr: Aufwand’ für gemeinnügige Ans 
ftalten- und Unternehmungen können "unter 


Allerhoͤchſter Geue hmigung aus den befondern; 


herbeygefuͤhrt 
wurde, deren Abwendung nicht in ſeiner 


Gau 

Stats:Keferven, oder Aus dem Allgerdrinen 
Reſerve⸗ Fond des Reiches: inmethalb. ber 
Graͤnzen des Finanz s Berfetes : nn 
— gededt werden. — 
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. Die von. Uns ee 
Etats und die Affignation der General⸗ 
Credite der Minifter werden von Diefen 
contrafignirt, und von dem Präfidenten des 
oberften Rechnungs: Hofes ingroffirt; diefer 
iſt verantwortlich, daß die erwähnten Ge; 
veral:Etatö und General:Eredite „auf wel 
hen bie gefhehene Ingroſſitung vor ‚der 
Abſendung an die Caſſen verifie irt werden 
muß, in die Regiſter des oberſten Rech⸗ 
nungs⸗Hofes eingetragen, und jede Ueber— 
fhreitung derſelben jederzeit Uns unmit: 
telbar angezeigt werde. - 


$. 25. 


Der oberfte Rechnungs: Hof iſt ver: 
antwortlich, daß jedes Staatd:Gefäll und 
jeder Staats : Aufwand : jebergeit auf? jene 
Pofition in Rechnung geftellt werde, wohin 
fie fi gemäß der Beftimmungen des Fi: 
nanz-Geſetzes nach der Natur der Sache 
eignen, — Die nägeren Beflimmungen in 
legterer Beziehung werden Wir nad: Bol: 
lendung ber bereits ‚langeorbneten Rexiſion 





der — des oberſten MINE 
Hofes erlaffen. — 


$. 26. 


Sedem Minifter fteht der Borfchlag zu 
"allen auf Gegenftände feines befondern 
Reſſorts Bezug habeuden Gefeken- und 
; Berordnungen zu; nachdem diefe vorſchrifts— 
mäßig, vorbereitet wurden, und. die Aller: 


hoͤchſte Sanction erhielten, bat ex. fie zu 


‚ eontrajigniren, 


$ 


Jeder Minifter hat Die Dienft;Polizey 
über das in feinem Minifterium und bey 
den bdemfelben untergeordneten Stellen, 
Behörden und Aemtern angeftellte Perfos 
nale innerhalb ‘der Graͤnzen der Berfaffung, 
der befondern Sefege und Reglementd aus⸗ 
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jzuüben; einem jeden fieht ferner, unter, 


Beobachtung der Vorfchriften der Beylage 
IX. der Verfaſſungs-Urkunde der Vorſchlag 
‚zur Ernennung, Beförderung, Verſetzung 
urid -Entlaffung derjenigen Staatödiener zu, 


"welde von Uns decretirt. werden, und die 


Contraſigniruug der zu dieſem Behufe von 
Uns auszufertigenden Decrete und Res 
2 auch gehoͤrt die Aufnahme und 
Entlaſfung der auf Ruf und Widerruf an: 


geſtellten Sepütfen ſeines ¶ Miniſteriums und‘ 
die Aufſicht auf die Dienſtfuͤhrung der: bey 


(den verfciedenen Gefchäfts: Zweigen: ſeines 


090. 


Reſſorts angeftellten Beamten zu feinem 
Wirtungskreife. 


$. 28. 


Einem jeden Minifter fteht ferner uns 
ter : feiner. perſoͤnlichen Verantwortlichkeit 
die felbftftändige Anordnung aller zum Ber: 
hufe der Vollziehung erforderlihen Maß: 
regeln, die oberfte Leitung derjelben, und 
die Entfheidung aller durch diefelben- ver: 
anlaßten Anftände zu. 


$. 2%. 

Bür jedes Verwaltungs-⸗Jahr hat Uns 
jeber Minifter einen umfaffenden „Bericht 
über den Zuftand der Verwaltung feines 
Minifterlums und der hiezu gehörigen 
Zweige zu erftatten,. bierin insbefondere 
über den Vollzug allgemeiner Anorduungen 
ſich zu verbreiten, und uͤber die ihm dur, 
Difpofition geftellten Etats: Summen Das, 
chenſchaft en. 


B. Beföndere Beftimmüngen. 
1 Wirfungstreis 
des Minifteriums des Haufes und 
des Heußern. 


Hie zu gehoͤren folgende Gegenſtaͤnde F 
8 30. — 


Die Correſpondenz mit ausndärtigen‘ 
Höfen, fremden Miniftern und den an Un⸗ 
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f erem Hofe acerebitirten  Gefandten in $. 3% 


—— ——* — — Die Grenzangelegenheiten und alle 
' Differenzen mit benachbarten Staaten, be: 


$. 31 — mit den einſchlaͤgigen BIER: 
Die Anftellung und Snftruirung der 
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dieſſeitigen Geſandten im Auslande. — se 
| . Die Beforgung und Vertretung der 
93% 5 Angelegenheiten Unferer Untertanen im 







j Auslande, wozu vorzuͤglich auch die an dem 
Die Negotiation, Gchliefung und ande, 
Wahrung aller Vertraͤge mit fremden’ vähfttigen Gtuple nachgefugten Difpenfa: 
Midten, tionen aller Art gehören, 









$. 33. $. 39% 


Die Angelegenheiten bes beutfchen Die Ordensfachen. 
Bundes. 







6. 3% $. 40. 


Alle activen und paſſiven Staatspraͤ⸗ Die Gegenflände, melde Familien: 
tenfionen, benehmlich mit dem Miniftes Verträge und das‘ Privat : Fuͤrſtenrecht in 
rium der Finanzen, Unferem Haufe betreffen. 


$. 35. _ 


‚Alle Gegenftände, welche Unfere Ge⸗ 
rechtſame außer Landes betreffen. 








$. 4. 


Die Tpronlepen, benefmlich mit dem. 
Miniferium der Finanzen. 








$."36. 


‚Die Einfiht aller Inftructionen an — J 
die oberſten Kreisbehoͤrden, welche von den Die Verlelhung des Adels aller Gra— 
verſchiedenen Miniſterien erlaſſen werden, de, unter genauer Beobachtung der Vor⸗ 
ſobald fie das — mit el ſchriften der fünften Beylage zur ang H 
betreffen. ſungo⸗ Urkunde. | 






u 
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$. 43» 

Die unmittelbare Beforgung der in 
dem organifchen Ediste vom 1. November 
1808 Tit. II, bezeichneten bisher dem 
Keichöhersiden : Amte zugeftandenen Ger 

ſchaͤfte, unter Beobachtung der im vorſte⸗ 
a Henden Paragraph allegirten Grundbeftim: 
nungen. 


$ A 
Die an Uns zu erftattenden Vorträge 
im verfommelten Staatsrathe zur Berlei: 
Ü Hung des Indigenats, benehmlich mit dem 
| Minifterium des Innern. 


$. 45. 
Die Auffiht und oberfte Leitung des 


A Haus: und Staats: Ardivs. 
“ $. 46. 
Die Beglaubigung aller Acte, 
he im Auslande gültig feyn follen. 
$. 47T. 
Das Pafwefen in das Ausland. 
$. 48. 
Die Ausfertigung der von Uns er: 
theilten Genehmigungen zur Annahme frems 
der- Orden und fonftiger Auszeichnungen, 


I. Wirkungsfreis 
des Minifteriums der Juſtiz. 
F. 


Die oberſte Leitung des ganzen Juſtiz⸗ 
Weſens in peinlichen und buͤrgetlichen Ges 


wel⸗ 


99% 


genftänden, fowohl der freitigen als un: 
flreitigen Gerichtsbarkeit. 


$. 50. 

Die Auffiht und Handhabung der in 
dieſer Beziehung erlaffenen Gefege und der 
Rechts : Verfaffung. 

$. 51. 

Die oberſte Auffiht über alle Hohe 
und niedere, unmittelbare und mittelbare 
Juſtizhoͤfe, Gerichte oder Behörden in Hin: 
ficht auf Gefchäftsführung in peinlichen und 
bürgerlichen, fowohl flreitigen als unftrei: 
tigen Rechtsfahen, wohin beſonders auch 
Bormundfchaften, Verlaffenfchaften, Hypo⸗ 
thekenbuͤcher, und die verordnungsmäßige 
Behandlung der gerichtlihen Depofiten ge: 
hören; Aufliht auf die Attribute ver 
Rechtspflege, worunter im Hinficht der 
Straf: Rechtspflege die Unterfuchungs: Ger 


fängniffe zu rechnen find; Anordnung von F 


Bifitationen der Juſtizhoͤfe oder Gerichts; 
Behörden. 


$. 52. 

Die oberfte Aufficht über die Advo⸗ 
faten, Motarien und Rechts: Anwälte in 
Hinfiht auf Gefchäftsführung und Difeis 
plin in ZuftizsGegenftänden. Anträge über 
deren Ernennung und Entlaffung unter‘ 


den — den beftehenden Verordnungen ge: | 


maͤßen Vorausſetzungen. Wenn dieſe 
Entlaſſung wegen ordnungswidrigen Br: 
tragens oder ſtrafbarer Handlungen von 


W2 
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‚einer abminiftrativen Behörde in Beziehung 


auf ihren Gefchäftsfreis verhängt werden 
foll, fo bat fich das einfchlägige Minifte: 
rium mit dem Minifterium der Juſtiz dars 
über vorher zu benehmen. 


$. 53. 

Die Anträge . 

@) über Begnadigungen oder Straf— 
Nachlaͤſſe in ſtrafrechtlichen Sachen; 

b) über Großjährigfeits : Erflärungen; 

e) über Legitimationen und Adoptionen ; 

d) über Geſuche um Nachſicht von dem 
in ehegerichtlihen Erfenntniffen ents 
haltenen Verbote der Heirath oder 
der Wiederverehelichung; 

e) über Moratorien ; 

£) über Rehabilitationen ; 

g) über alle andere nad den im Kö: 
nigreiche beftehenden Civil-Geſetzeu 
ftatthabenden — dem Monarchen vors 
behaltenen Difpenfationen, 

$. 54. 

Im verfaffungsmäßigen Wege bie 
Vorfhläge über Verbeſſerung oder Wer: 
‚Anderung der bürgerlihen und peinlicyen 
Geſetzgebung und über authentifche Inter: 
pretation der Gefege im Allgemeinen fo: 
wohl, als insbefondere bei Anfragen der 
‚Gerichtöhöfe, in fo ferne dieſe Anfragen 
nicht ganz mac den beftehenden Geſetzen 
J aus doctrinellen Gründen befchieden wer— 
den können, — Lesternfalls find die vom 
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Zuftigs Minifterium befchiedenen Anfragen 
alljährlih in dem Hauptberichte über den 
Zuftand des Juſtiz-Weſens darzuftellen. 
In legislativen Sachen, welde den Ge: 
fchäftsfreis eines andern Minifteriums be; 
rühren, ift über den Geſetzvorſchlag, ehr 
er an den Staatörath gebracht wird, mit 
den einfchlägigen Minifterien in’s Xeneh: 
men zu freten. 


$. 55. 

Die Entfcheidung der Competenz⸗ 
Confliete, welche ſich zwiſchen Untergerichs 
ten ergeben, ſo wie derjenigen, welche zwi⸗ 
ſchen den Appellationsgerichten entſtehen. 


$. 56. 


Bei. Competenz-Conflicten zwiſchen 
einer Juſtiz- und einer Adminiſtrativ-Be— 
hörde, tritt zuerft die Communication der 
einfhlägigen Minifterien unter fih ein, 
worauf fodann Die Sache an den Staats: 
Kath gebracht wird, 


$. 57% 

Den Wirfungsfreis des Zuftiz: Mi: B 
nifterlums bei Samilien:Fideicommiffen bes 
ſtimmt die Beilage VII. der Verfafungs: 
Urkunde, — 

$. 58. 

Außer diefen Gefchäften des Minifte: 
riums der Juſtiz hat der Minifter in der 
Eigenfchaft als Grofrichter in peilichen 
Bällen nah der föniglihen Deelaration. 
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vom 19. März 1807 und ber Beilage IV. 


der Verfaffungs: Urkunde bei der den Stanz 


desheren angewiefenen - Yufträgal: Inftanz 
den Vorſitz. 
9. 59. _ 

Die Oberaufſicht über ftanbesherrliche 
J VBormundfchaftss Sahen nah ven befons 
J dern Beftimmungen der Beilage IV, der 

BVerfoffungss Urkunde F. 10. 
$. 60. 

Der Juſtiz⸗-Miniſter iſt Mitglied Uns 
feres Familien: Rathes; feinen Wirfungs: 
kreis bei dem zu Entfcheidung; der Klage 
gegen ein Königliches Bamilienglied anzus 
ordnenden Gerichte beftimmt das Königliche 
Familien: Statut vom 5. Auguft 1819; im 

Titel X. 


un Wirkungsfreis 
bes Minifteriums des Innern. 
Zu dem Wirkungsfreife diefes Minis 
ſterlums gehören folgende Geſchaͤfts zweige 
und Gegenſtaͤnde: 
$. 61. 

Die Angelegenheiten in Beziehung auf 
Religion, Gbttesverehrung und Kirchen, 
unter genauer Beobachtung, der Vorfihiifs 
ten der Verfaffungs: Urkunde und der Bey: 
lage II, derfelben,. mit Inbegriff. ihrer zu 
$.,105.. gehörigen Anhänge. 

$, 6% 

Die Gegenftände in Anfehung ber 

Geiftess Eultur,,. ſittlichen Bildung, Nativs 
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nals Erziehung und Anftalten für Wiffen: 
fhaften und Künfte, namentlic) 


a) die Akademien, die Univerfitäten, die 
Lyceen, Gymnafien und die Vorbes 
reitungs » Schulen; 


b) das Bolls-Schulwefen, die Erzies 
bungshäufer und die Bildungs : An: 
ftalten für die Lehrer; 

ec) die Kunfts und Gewerbs- Schulen. 

$ 65. 

Die oberfte Curatel: der für Die Zwecke 
des Cultus und des Unterrichts‘ vorhande: 
nen Stiftungen, — 

Das Minifterium, fo wie die demſelben 
beigeortnete Section für die Cultuss. und 
Unterrichtö s Ungelegenheiten Bat ſich hierin 
in der Regel auf den bloßen Schuß gegen 
die allenfallfigen Uebergriffe der Ober: 
Euratel oder des Fiscus, auf die Wacfam: 
Peit gegen die Vernachläßigungen der Ober: 
Euratel, und auf tie Repartition der allen: 
falls‘ zu Gentrals oder Kreis-Zwecken er: 
forderlichen, jedoch möglichft zu vermindern: 
den Beiträge der Stiftungen zu befchräns 
fen. Zn Hinfiht der dem Minifterium 
bisher unmittelbar untergeordneten Stifs 
tungen: bleibt es jedoch), bei den bisherigen- 
Beftimmungsn: 

$. 64. 
. Me Gegenflände: des innern' Staats; 
Kechts'und der Landeshoheit:- 
(68; °)) 
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685. 
Das a, die Auswande: 
| rungen und Vermögens » Erportationen, 
1 erforderlichen Falles benehmlich mit dem 
Minifterium des Aeußern. 
$. 66. 

Die Militär-AUngelegenheiten, welche 
nicht zum Wirfungsfreife des Minifteriums 
der Armee gehören: 

:8) die Militär: Confeription; 

b) die Landwehr, 

c) das Verpflegungs:, Einguartierungs: 
und Borfpannswefen für die im 
Marfche befindlichen inländifchen Trups 
pen, benehmlih mit dem Minifterium 
der Armee. 

Die Beforgung derſelben Gegenftände 
bey dem Durchmarſche fremder Truppen 
J durch das Reich, im Benehmen mit den 
i Minifterien des Aeußern und der Armee. 

d) Die Gegenftände in Bezug auf die 
Kriegslaften und deren Yusgleihung; 
infoweit dabey Correfpondenzen, Uns 
terhandlungen und abzufchließende 
Verträge mit auswärtigen Staaten 
vorkommen, benehmlich mit dem 
Minifterium des Aeußern. 

$. 67. 

Die Bildung, Eintheilung und Puri« 
fieirung aller Sprengel der innern Verwal⸗ 
tung, nämlich der Kreife, Polizey: Bezirke, 
Sand:,. Herrfhaftds und Ortögerichte, Pfars 


———— 
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repen, Gemeinden, und befondere Admins 
niftrationen, benehmli mit den einfglägi 
gen Minifterien. 

$. 68. 

Die ſtaatsrechilichen Berättniffe | der 
vormals reichsftändifchen Fürften, Grafen 
und Herrn, unter genauer Beobachtung der 
Beftimmungen der Königlihen Declaration 
vom 19. März 1807 und der IV. Beyla: 
ge zur Verfaſſungs⸗-Urkunde; in foferne fie 
in das Gebiet der Juſtiz einfchlagen, be: 
nehmlich mit dem Minifterium der Juſtiz. 

$. 60. 

Die Berhältniffe der Gutsbeſitzer ruͤck⸗ 
fihtlih der gutöherrlichen Rechte und Ge: 
richtöbarfeit, fo ferne nicht von ftreitigen 
Privatrehten dabey die Frage entftcht; 
unter genauer Beobachtung der Grundbe: 
fimmungen der SKöniglihen Deklaration 
vom 31. December 1806 und 19. März 
1807, fo wie der IV, und VI. Beylage 


zur BDerfaffungs:Urfunde, und erforderlichen 


Falls im Benehmen mit anderen Minifte: 
rien. 


$. 70. 

Die Aufiiht und oberſte Leitung des 
Reichſsarchivs und der Filiale deffelben; 
die letzteren follen mit den KreissRegierun: 
gen in nähere Verbindung gefegt werden. 

$. 71. 

Die Aufſicht auf die Redaction des 

Geſetz- und RKegierungs: Blattes. 
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$. 72. 

Die Entfcheidungen der Eonflicte zwi: 
fchen den Stellen und Behörden des innern 
Dienftes; die Erledigung der Eonflicte der; 
felben mit Stellen und Behörden anderer 


Dienfteszweige, benehmlich mit den andern 


betreffenden Dlinifterien, und mit Borbe: 
halt der Anbringung bey dem Staatsrathe 
in den Fallen, die dahin geeignet find, 


$. 73. | 
Die Gefhäftsführung bey dem Land: 
rathe, . benehmli mit den einfhlägigen 
Minifterien. 


$. 74 
Die geſammte Staatss und Landess 
Polizey, dann alle dahin gehörigen Anftal: 
ten, welche die Erhaltung der Öffentlichen 
Ruhe und guten Ordnung im Innern zum 
Zwecke haben, insbefondere , | 

a) alle Armen:, Kranken, Beſchaͤfti— 
gungs= und Verpflegungs.Anftalten, 
und die oberfte Curatel über alle 
Wohlthaͤtigkeits-Stiftungen unter Bes 
rüdjihtigung des im $. 63. aufge: 
ſtellten Grundfaßes. 

b) Die Polizey:Gefängniffe und Zwangs⸗ 
arbeitd : Anftalten, dann unter Mits 
aufficht des Minifteriums der Juſtitz 

dp Zucht: und Strafarbeitshaͤuſer; 

c) das Medieinalwefen in feinem ganzen 
Umfange; 


— e t 
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d) die Gensdarmerie in Beziehung auf 
ihre poligeglichen und dienftlichen 
Derrichtungen; 

e) das Pafwefen in Bezug auf das In: 
land; 

F) die Aufficht aufden Buchhandel, die Ob: 
forge gegen den Mifbraud der Freiheit 
der Preſſe und die Cenſur der politifchen 
Zeitungen und periodifhen Schriften 
politifchen und ſtatiſtiſchen Inhalts, 

„unter genauer Beobadhtung der Bors 
fchriften der dritten Beylage zur Ber: 
faffungs:Urfunde; 

g) die oberſte Aufficht Über Confervation R 
und Verwendung der befonderen zu 
polisenlihen Zwecken beftimmten 
‘ Fonds. 


9 75. 

Die Verfaffung und Berwaltung der 
Gemeinden, nad) den befonderen Beftim: | 
mungen des Edictd vom 17. May 1818, 
in legterer Beziehung als oberfte Euratel 
unter möglichfter Durchführung des im $.65 
aufgeftellten Grundſatzes. 


$. 76. 


Die Feſtſetzung und Aufrechthaltung 
der erforderlichen Borbedingungen zur Er: 
langung der öffentlichen Stellen in der in: 
nern Derwaltung, und zwar, was die ad: 
fpirirenden Rechtsfandidaten betrifft, unter 
Mitwirkung des Minifteriums der Zuftiz. 
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$ 77. 

Die Dberaufjiht und Disciplin gegen 
die Öffentlichen Anwälte in ihren Beziehunz: 
‚gen zu dem abminiftrativen. Stellen. und Ge— 
ſchaͤften. 
nz 6. 78. 

Die Antraͤge auf Belohnungen und 
Auszeichnungen der bey: dem innern Diens 
ſte angeſtellten Beamten, ſo wie auch an— 
derer Unterthanen, die ſich um die öffents 
liche innere Wohlfahrt: befonders verdient. 
gemacht haben. 


| $. 79. 
Wenn: Uiträge oder Gutachten am 
Unms zu. erftatten find,. die Initiative bey 
" Ernennung. der General:Commiffärs, des 
! dem beyden Regierungs: Kammern gemein: 
ſchaftlichen Perfonals, jedoch. benehmlid) mit. 
dem Minifterium der Finanzen; ferner die 
' Initiative zu Ernennung, des landgerichtlis 
chen Prrfönals,. dann bey Beftätigung der 
herrſchaftogerichtlichen Diener, jedoch bes 
nehmlidy- mit: dem Minifterium der Juſtiz. 
Nach eben diefem. Grundfäge: richtet. 


ſich, die Aufficht über. diefe. Staatödiener: 


‘und. ihre: Gefchäftsführung.. 
$: 80:. 
Die Eoncurrenz zur Reviſion der buͤr— 
' gerlichen: und peinlichen Geſetze bey; den: 
ıvorbereitenden: Berathungen: des: Minifte:: 
riums der Juſtiz. 
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$. 81. 

Ale ftaatswirthfchaftlihen Gegenftän: 

de, die nicht in das Gebiet der Finanzen 
gehören, namentlich" 
a) die Forft: und Jagd: Polizey bey Pri. 
vatz, Communal- und Gtiftunge: B 
Waldungen; 

b) Ygricultur; das Fabrifens, Mans 

 facturs und Gewerböwefen ; 

ec) Credit: und Affecuranz:Anftalten (Leib: 
Häufer, Brand-Aſſecuranz ze.) 

d) das öffentlihe Commerz, benehmlid; 
mit dem Finanz: Minifterlum ; 

e), die zur Beförderung deffelben wirken: 
den Anftalten- in diefer und polizeyr 
licher Beziehung ; die Lehnsößler: und 
Boten-Anſtalten im Lande, letztere 
benehmlich mit dem Minifterium der 
Finanzen. 

5) Die Waffer:, Brüden: und Straffen: 
Bauten, ohne Ausnahme, mag der 
hiezu erforderliche Aufwand aus: den 
Staatöfaffen,. den Kreiss oder Di: 
ftricts:Umlagen,. aus Gemeinde: oder 
Stiftungsfaffen beftritten werden. Bey 
Anlegung: neuer: Kanäle und Straf 
fenzüge muß mit dem Minifterium der 
Armee Rüdkfpracdye genommen werden. J 

$, 82.. 
Die Eivilbauten bey Stat, Stif: 
tungs⸗ und Gemeinde:&ebäuden ; mit Aus: 
nahme der. MilitärsGebäude, 
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Borläufig beftimmen Wir, daß bie 
Elementar ; Heberfchläge über Gonftruc: 
tion oder Reparation der Xerarial:Gebäu: 
de. jederzeit den äußern Berwaltungs:Behör: 
den, zu deren Dienft fie beſtimmt find, 
zur Einficht und Erinnerung mitgeteilt, 
für jedes Minifterium jaͤhrlich eine Haupt: 
Ueberficht über den Aufwand, weldyer zum 
Behufe der zu feinem Reffort beftimmten 
Staatsgebäude nöthig ift, hergeftellt, und 
dem betreffenden Minifterium mebft den 
Elementar:Heberfchlägen übergeben werden. 

Auf den Grund einer gemeinfchaftli: 
chen Berathung fammtlicher dirigirender Mi: 
nifter, mit alleiniger Yusnahme des Armee: 
Minifters, wird dann unter Berüdfichtigung 
der Anfäge des Finanz:Gefeges uud Rüd: 
behaltung eines wohlbemefjenen Referve: 
Fonds der Aufwand auf Bauten für jeden 
Etat feſtgeſetzt. Wir werden hierüber je: 
doch noch ausführlichere Beftimmungen er: 
laſſen. 

$. 83. 
‚. Die Anordnungen und Einleitungen 
zu HD eftelung einer vollftändigen GStatiftif 
des. Königreichs. | 
IV. Wirfingdtreis 
des Minifteriums ber Finanzen. 
Der Wirfungsfreis deffelben umfaßt 
$. 84 

Die Kenntnif und Confervation des 

gefammten . Staatövermögens in allen fei: 
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nen Theilen, unter genauer Beobachtung 
der verfaffungsmäßigen Beftimmungen, ins—⸗ 
befondere jener des Tit. III: der Verfaf: 
fungssUrkunde, Zu diefem Ende fleht dem: 
felben die Fnventarifirung des gefammten 
Staatövermögens ſowohl in Domainen als 
nugbaren Rechten; die Ueberficht der ge: 
fammten Staats:Einfünfte ohne Unterfchied, 
die genaue Kenntniß der Staatölaften zu. 


$. 85» 

Die oberfte Leitung der Erhebung der 
fämmtlichen Staats: Einnahmen aus dem 
Staats: Eigenthume, fowohl dem vollen 
ald demgetheilten, und den nugbaren Rech: 
ten des Staates, fowohl jenen, die unter 
den grundherrlichen Gefällen, als jenen, 
welche unter dem Namen der Regalien be: 
griffen find. 

Demfelben koͤmmt daher die oberfte 
Leitung der gefamnıten noch dermal beftes 
henden Lehen, mit Ausnahme ‚der Throns 
Lehen, welche: dem Minifterium des Haufes 
und des Aeußern iNbertragen bleiben, zu. 

Die Beforgung dieſes Lehenweſens ift 
nater deſſen oberfter Leitung dem Kreis:Re: 
gierungen, Kammern der Finanzen, über: 
tragen. 1. 

$. 86. 

Die Anordnung der Belchreibungen, 
Vermeſſangen, Kataftrirungen und Schaͤ— 
Bungen der ſteuerba ren Odjeete, dann die 
Erwägung der. Peineipien zur allgemeinen 
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lagen, und hienach der Antrag über die 
Beſtimmung und Erhebungsart fämmtlicher 
























eines definitiven. Steuerfpftems. 


$. 87. 


bisher beftchenden indirecten Auflagen und 
der Antrag über bie Abänderung in den: 
1 felßen, oder die Einführung neuer; im Hin: 
R ficht des Zollweſens benehmlich mit dem Mir 
niſterium des Innern. 
| 88. 

Die oberfte Leitung über die Erhebung 
der faͤmmtlichen fir Staatszwecke beftchens 
den directen und indirecten Staatsauflagen. 


%. 89. 

Die obere Auffücht und die obere Lei: 
nung über -die Verausgabung. der. Staats? 
Einkünfte unter Beobachtung: der: in dem 
$E.29 — U diefer Verordnung ertheilten 
Vorſchriften. 

Die Ausfertigungen in Bezug auf die 
Subrepartition desiHofetats, und "die hier: 
; auf bafieten Ordonancirungen.an die Gtaas= 

kaſſem .5 
$. 90. u 

Dem Minifterinm der Finamen find 
mntergeordnet: alle Stellen, welche Theile 
‚des Staats⸗ Vermögens: verwalten, die 











gleichheitlichen Vertheilung der birecten Auf: 
fonds verausgaben. 


zu den Staatszweden erforderlichen direcz. 
‚ten Auflagen und über die Aufſtellung 


Die Prüfung dee Syſteme in bem, 
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Staatsrenten pereipiren, fo wie auch jene 
Behörden und Aemter, welche die Staas; 


Dahin gehören folgende Zweige: 

a) die Finanz: Kammern mit ihren Kreis; 
faffen, ihrem gefammten Rechnungs⸗ 
perfonafe, den ihnen untergeordneten 
Rentaͤmtern und äußern Perceptions: 
Behörden; 

b) das gefammte Zoll: und Mauchmwefen 
fanint den Bruͤcken⸗ und Weggeldern; 
in Beziehung auf die Tarife im Be: 
nehmen mit dem Minifterium des 
Innern; 

e) das Salinen und Bergwerksweſen; 

d) die Pönigliche Porzellain : Fabrik; 

: e) die Pöniglihe Miünzanftalt; 

f) das Poftwefen; 

g) das Forjtwefen, in fo ferne es Die 
aͤrarialiſchen Waldungen betrifft; 

1) die Föniglichen Jagden; 
das geſammte Stempel: und Taxwe⸗ 
fen; ben Teßterem benehmlich mit den 

betrefſenden Minifterien in Hinſi ht 
aller Anträge über Veränderungen‘ in 

deu beſtehenden Mormen; 
0): die Lotterie: Anſtalt; er: W 
N die Fönigfichen Brauereyen, Fabriken, F 
und Oekonomien, insbeſondere die un: 
mittelbare Aöminiftration: dee Fönig: 


 nlächen: Dekonomien. in Schleißheim, 
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gatſtenried und Weihevſterhan, und 
. endlich 
m) die Eentralfaffe, in welcher die Rech⸗⸗ 
nungseefte aller Staats » Menten zus 
fünımenfließen, 


$. 91. j 

Die Dberaufficht über das gefammte 

mit feinen eigenen abgefonderten Fonds bes 

reits dorirte Staats-Schuldentilgungswefen 

unter genauer Beobachtung ber verfaffungss 

mäfligen Beftimmungen, insbefondere jener 
des Tit. VI. der Verfafjungs > Urkunde. 


$. 92. 
3 Die oberfte Leitung und NWertretung 
| des fiscalifchen Intereſſe, fo viel es das 


Staats s Eigentdum und die nutzbaten Rech⸗ 


te des Staates betrifft, und in fo ferne es 
J fich Hier nie von Differenzen mit auswärs 
tigen Mächten handelt; unter den in ber 
befonderen MWerordnung wegen Aufhebung 
des General Fiesalats unterm 27. v. Mos 
nats Beftimmten Kompetenz s Wechälmiffen. 


$. 03. 

Die Eonfervation des geſammten Staats: 
Eigenthums und bie Anträge und Leitung 
ben Veränderungen bdeffelben durch Verkauf 
oder Austaufch, Werpfändungen oder Re: 
Iuitionen. | 


ie ———— 
zum Seaateguts gehbrigen Objects darf au: 
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geordnet werden, ohne Daß zuvor Unſere 
fpecielle Genehmigung erholt worden ift. 
Die in diefer Beziehung erfolgenden Königs 
lichen Referipte werden von dem dirigiren⸗ 
den Minifter der Finanzen ‚Fontrafignirt, 
müffen aber von dem Präfidenten des ober: 
ften Rechnungshofes ingroffirt werden, wel⸗ 
cher bdiefelben in bie Megifter des oberften 
Rechnungshofes eintragen zu laffen, und Uns 
bey Verantwortlichkeit unmittelbare Anzeige 
zu erftatten hat, wenn der Erloͤs wicht nad) 
den Beftimmungen ber Werfaffungs » Ur: 
kunde und den in ben Meferinten befonbers 
ausgefprochenen Modalitäten verwendet wor: 
den fen follte. 

Auch zu neuen Erwerbungen aus ben 
Kauſſchillings⸗ und Abldfungs : Geldern ift 
Unfere befondere allechöchfte Genehmigung Ü 
erforderlich. 


$. 94 

Die Aufficht über dem oberfien Red: 
nungshof, welcher nad den Gefegen ber 
Eomptabilitäe über die ihm vworzulsgenden 
Rechuungen unabhängig von dem Miniſte⸗ 
rium der Finanzen zu erfennen, demſelben 
jeboch die Reſultate feiner Prüfung vorzus 
lagen hat. 

$. 95. 

Die Bearbeitung des Bubdgers : Ent 
wurfet für jebe Binanz » Periode, und ber 
Vortrag über die in biefer Beziehung zu 
eelaffenden: Gefege. 

(69) 
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$. 96. 

Innerhalb ber Gränzen des jedesma; 
figen Finanz : Gefeßes die Aſſignirung der 
Haupt: Erats » Summen auf die Gtaats; 
Faffen nach ben SS. 21,— 24 gegebenen 
Vorſchriften. 

9. 97. 

Die Mitwitkung bey Anordnung von 
Kreis⸗Umlagen und gemeinſchaftlich mit dem 
Minifterium des Innern die Gefchäfts : Leis 
tung in den Verhandlungen mit dem Lands 
a 





a Wirkungskreid 
‚bes Minifteriums: der Armee. 


Hiezu eignen fih folgende Gegenftände: 


(. 08. 
Die oberfte Leitung üßer die gefamm; - 
ten Dienftbehörden der Armee, 


$« 99. 


Die Anfftelfung, Kleidung,” Bmafi 
nung, Bildung, Beſoldung und Verpfle⸗ 
gung der Armee, zu weicher, wie bisher, 
auch Bas Gensdarmerie: Corps im perfonel: 
ler und adminiftrariver Beziehung gehört; 
ihre Bewegungen und Berwendung mir Aus: 


nahme der ‚Eeusbarmerie, welche in biefer - 


Beziehung zur Verfuͤgung des Miniſteriumo 
des Innern geftells iſt; ferner das ganze 


DR 
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Ganitärsivefen der Armee.. Die Landwehr, 
werm ſich biete unter den — befindet. 
A ri dla 


Die Militaͤr⸗ Transporte und Etappen 
ebenfalls benehmlich mit dem Minifterium 
bes Innern. 


+ 101. ia 


Die Beforgung und Behandlung der 
Kriegsgefangenen. 


:$. 102. 
Die Kartels: Entwürfe im Benehmen 


mit dem Minifterium des Haufes und des 


Aeußern. 
$. 103. ; 
Die Befimmung der General⸗ — 
J 


Die oberſte Leitung bes, topogt 9 


(hen Bureau, zur Berügung fowoht 
das Minifterium der Armee ſelbſt als, für 
alle andere Minifterien. 


$. 105. 


Die Erbauung, Verbeſſerung und. Er⸗ 
haltung der Feſtungen und ——— a 
Milit drgebadude und dahin. einfchlägigen An 
falten, . F Mn 

$ 106. — 

Die Aufeechthaltung deufirengen Menne 
zocht Yin sahen, Theilen des Heeres. 


* 


1015 
af 6: $ 107. se 7 I 
Die oberſte Aufſicht auf die — 
gerichte unter genauer Beobachtung der ver⸗ 
faſſungsmaͤſſigen Beſtimmungen, insbeſon⸗ 
dere des Tit. 9. 6.7. der Bee: Urs 
tuade. | 

I *49 } 6. 


Die oberſte Leitung uͤber das Salpe⸗ 
terweſen, und alle zur. beſſern Benuͤtzung 


dieſes Regale erfogderlichen. Verfügungen; 


die, Anordnungen über die Pulver⸗ Mühlen, 
den Abfag und Verkauf des erzeugten Pul⸗ 
vers; diefe Gegenftände benehmlich mit den 
einfchlägigen Minifterien. 

$..109» 

Die Milisär-Adminiftrations : und Con⸗ 
fisfations s Gegenftände; Tegtere unter Bes 
obachtung der Veftimmungen; des $. 6. Tit. 
VUL, der Verfaffungs : Urkunde. 

$. . 110. 

Alle zur Armee gehörigen Wohlthä: 
tigfeitd;Anftalten, als Invalidens, Witt 
wen Wäifen: und milde Stiftungs » Fonds, 
worüber Uns nach vorgegangener Gi: 
per-Revifion und Berbefrheidung des obers 
ften Rechnungs = Hofes im verfammelten 
Staatsrathe Rechenſchaft abgelegt, und 
ſolche oͤffenillch inne] gemacht werden 
muß. 

Die Aufſicht auf die wii 
tür: FondssCommiffion: ' : + 
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9. 111. 
Die oberſte Leitung der MilitärsHaupt: 
Kaffe, über deren Rechnung dem oberfien 
Behmungsıdafe die IR zu: 
* 





zie IM 
Geſchäftsgang. 





9. 112. 


Die Leitung aller einem Miniſterium 
zugetheilten Geſchaͤfte, ſteht dem dirigiren⸗ 
den Miniſter derſelben zu, welchem das } 
ſaͤmmtliche Perſonal feines Minifteriums 
untergeordnet iſt. 


. %- 143% 


In Fällen der Abweſenheit oder Wer: 
hinderung eines dirigirenden Minifters be: 
flimmen Wir denjenigen Minifter oder 
Staatsrath, welcher ‘interimiftifh das Por: 
tefeuille zu übernehmen hat. 


F. 114 


In den wichtigften Gegenftänden der | 
Vollziegung, wenn diefe den Wirkungskreis 
mehrerer oder aller Minifterien berühren, 
treten die dirigirenden Minifter mit dem 
Seldmarfhall zu einer Minifterial: Confe: 
von; zufammen, wozu jedoch jederzeit Un— 
fere befondere Genehmigung erforderlich'ift; 
(69°) 
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. 115 

Wir werden folde Conferenzen aufe 
erdem noch in jenen befonderen Faͤllen an: 
ordnen, welche Wir dazu geeignet finden, 
und hiezu auffer den dirigirenden Minis 
fern und dem Feldmarſchall nad) Gutbe⸗ 
finden auch mod andere Staats : Beamte 
beyziehen. 


S- 116. 
aus nur berathend. 
$.. 117. 

Ale bey dem Minifterium einlaufen: 
den Producte werden nad) Anordnung des 
Minifters geöffnet, präfentirt, in das Ge⸗ 
ſchaͤfts- Protocol eingetragen, und mit den 
Aeten an die Minifterial:Räthe nach den 
von dem Minifter im Allgemeinen oder 
für die befonderen Fälle erlaffenen Beftims 
mungen vertheilt, 

$. 118. 


denjenigen Minifterial-:Räthen, welche einen 
ſehr umfafienden Gefchäftszweig zu bear: 


zuzutheilen, 
$. 119. 

Die YAusarbeitungen der Referenten 
werben dem Minifter nach den von ibm 
hierüber erlafienen Beflimmungen vorge 


wortlid. 


wegs an ben Beſchluß derſelben gebunden. | 


Diefe Eonferenzen find jedoch durch⸗ 


Es bleibt dem Minifter vorbehalten, | 


beiten Haben, einen oder mehrere Gehülfen 
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legt. Die Miniſterial-Raͤthe find für die: 
richtige Darſtellung des Factumo -verant: 










9. 120. ..; 


Jedem Drinifter' bleibt es Vorbehalten, | 
die Minifterial»-Räthe zu befonderen Con: | 
ferenzen zu vereinigen. er iſt jedoch Feines: 










g. ı VE IR 


Der dirigirende Minifter Fantr die ge: 
heimen Sekretaͤre ganz‘ nach feinem Gut: | 
befinden zum Conzipiven, "Erpediren, zu 
Buchhaltungs⸗, Reviſiono- oder zu Regi: 

ftratur : Gefchäften' verwenden, 

$. 122. | 
Die "Königlichen Dekrete ind Re: | 
feripte, welche Wir eigenhändig unter: | 
zeichnen „ werden von ————— Mi: | 
nifter Pontrafignirt: 


j g. 1 23. 


Die Landtags : Abfciede * von 
ſaͤmmtlichen dirigirenden Miniſtern und dem 
Feldmarſchall kontraſignirt. 


$. 124. 


Die Minifterial + Ausfertigungen in 
bloßen Gegenſtaͤnden bes Vollzugs werben 
in der bisherigen Form unter der Unter: 
ſchrift des Minifters eelaffen , und von dem 
©eneral s Sefretär Fontrafigniet. 
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ei; 
Die Erpebition, bas Sekretariat, die 


Regiſtratur und die Kanzley mit der Die 
nerfchaft ſtehen unter der unmittelbaren Lei: 


tung und Aufficht des Gentrals Seftetärs, . 


| unis 94126. | nn 
Die Regiftraruren und —— dir 
Minifterien. find für alle Anwälte und Frems 
de unzugänglich, 
er 6. 127. 


- Ueber die nicht zu aberſchteitende Grate; 
Summe, welhe Wir gemäß 9. 12. zur 
Beftreitung der. noͤthigen Bureaufoften und 
jur Nachſchaffung ber erforderlichen Geraͤth⸗ 
ſchaften für jedes Minifterium feftfegen wer⸗ 
den, faun der dirigirende Minifter deſſelben 
nah Gutbefiuden zum Beßten des Dienftes 
verfügen. Ueber die Verwendung biefer 
Summen, fo wie des im $.:8. dieſer Wer 
ordnung bemerften Maximums werden bloße 


Geldrehnungen .geftellt, jedoch zu feinem 


anderen Zwecke, als um nachzumeifen, wie 
viel von dem Etats» Marimum verausgabt 
sourde, und um die angefauften Buͤcher 
und Bureau s Geraͤchſchaſten Inventarifisen 
zu Taffen, 

Für aufferordentlihe Dienft: Bebürfs 
niffe der Minifterien der Juſtiz, des In 
nen und der Finanzen werten Wir ſtatt 
ber bisherigen Difpofitions - Fonds einen 
Beiniftörtat s Referdefond’ feftfegen, deffen 
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gänzliche oder thetlmeife Repartition auf jene 
Minifterien, Wir im. kaufe eines jeden Jahrs 
unmittelbat beſtimmen werden. 


9. 126. 


Unfere Miniſter werden. beauftragt, 
‚allen : bey den. ihnen umtergebetien Miniſte⸗ 
rien angeftellten Individuen ohne Ausnah⸗ 
me ſtrenges Schweigen über die in den 
Minifterien vorkommenden Cefchäfte zur 
befondern Pflicht zu machen, und: denfelben 
jede offene oder heimliche: Anwaltſchaft, 

jede Beyſtandsleiſtung für dritte Perfonen 
in Dienftgefhäften, fo wie jede Correfpon: 
ben; in Gefchäftsfachen: zu verbieten, gegen 
bie wirklichen Staatsdimer mit Difeipfinar: 
Strafen nach aller Strenge Der Worſchrif— 
ten ber Beylage IX. der Werfaffungs: Ue: 
Funde $. 10 — 15 einjufchreiten, und die 
diefem Merbote entgegen handelnden amo⸗ 
vibeln Individuen aus dem Minifterium zu 
entfernen, u 4 don m 





Titel W: 
Tranfitorifhe Beftimmungen 
und Schluß. 

9. 129. 
Gegenwaͤrtige Verordnung ſoll mit 


dem 1. Jaͤnner 1826 für alle Minifterten 
in Kraft tteteu. 
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$. 130: FU, 
Mur Die * ver 99. 2, 
22, 23, 24: der lie. £. des J. 81. und 
die Vorfchriften des F. 82. treten erft mit 
dem nächften Eratss Fahre in volle Kraft. 
Zu ihren "Ausführung | follen jedoch "Förder: 
kichft alle Vorbereitungen getroffen werbein; 
J das Miinifterium. dee. Binangen ‚hat zu ;bies 
J fem Behufe im Benehmen mit. den uͤbri⸗ 
gen Minifterien die erforderlichen Einlei⸗ 
sungen: zu“ treffen, 'undı-folche Vorarbeiten 
herzuftellen , daß noch vor dem Abläufe des 
erſten Quartals: 4826 bie entſprechenden 
Inſtructionen an ſaͤmmtliche Behörben er 
laſſen werden koͤnnen. Zur Berathung der 
Hauptinſtruetienen werden Wir ſeiner Zeit 
eine befonbere : _— .—n ans 
ordnen. — 


8. 131. 


Die — —— der Finan⸗ 
zen und die Haupt-Forſtbuchhaltung wer⸗ 
ben mit dem 31. März Fünftigen Jahrs 
aufgelöfer, und die &efchäfte derfelben vom 
jwenten Quartal 1826 anfangenb von dem 
Minifterium der Finanzen — be⸗ 
ſorgt. REEL Wr 
135% 


Das definitiv angeſtellte Perfonale der 
Minifterien des Haufes und. bes Yeußern, 
der Juftiz, des Innern, und der Finanzen, 
welches im ben durch den Tit, Li dieſet 
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Verordnung feſtgeſetzten Status nicht ein: 
gereiht werden kaun, „tritt, mie, dem erſten 


Janner 1826 bie, ‚auf zoeiterg — 


in "Beni Auigsgenz, ——— 
Dieſe ———A tritt mit 
dem 1. April 1826 für das Perſoual der 
Staats⸗Buchhaltung der Finanzen und der 
en ri 2 


‘oo t. 133. — ie 


erh 4 


Das bey diefen Minifterien und Stels 
fen proviſoriſch angeftellte Perfonale und die 
bloßen Functionare und "Diuentften ı erden 
mit den 51. December d. %. 'entlaffen. 
Die fernere Verwendung derfelben, fo wie 
die brauchbaren Qulescenten eingeretht IB, 
wird Un ſern Miniſtern zur Pflicht aha, 
und Wir tragen Ihnen zugleich auf, biejer 
higen Functionaͤre, welche durch langjaͤhri⸗ 
ge Dienſte ihre volle Brauchbarkeit bewaͤhrt 
Haben, bey naͤchſter Gelegenheit auf Stel: 
len bey den Minifterten oder im äußern 
Dienfte, 'wözn fie geeignet find, im Ant: 
trag zu bringen. — 


Einsweilen kann ben Verheiratheten 
ihr ‚bisheriger Funetions⸗Gehalt bis zum 
legten September 1826 fortbezahlt. werden; 
fie muͤſſen jedoch „ wenn es noͤthig ſeyn follte 
bis zu dieſem Tage ſich für den Öffenslichen 
Dienft verwenden laſſen. — Für biejenigen 
alten Zunfetonärs, bie mit Fleiß und Red⸗ 
licht eit durch lang verfehene Dienſte ich ausge: 
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zeichnet haben, aber ans" Abgang der erfor⸗ 
derlichen Qualifikation fich zu einer fernern‘ 
Verwendung nicht mehr eignen, werden 
Wir zu ihrer "verhärmigmäßigen "Unterftä: 


. ‚Damit ber, Ubergang, jur neuen. Ge: 
fhäfts: Ordnung erleichtert, und. Unſern 
Sting die geeigwete) Faͤrſorge treffen" taffen, Minifterien bie erforderlichen Mittel verfchafft 


2 Be gu, werden, um alle hiezu'nöthigen Vorarbeiten 
* — — — — herftellen „ insbefondere bie Einleitung zur 


„ Bereinfahung des, Gefchäftsganges und der 
hiezu unentbehtlichen Revifion - der Negfe: 
$. 154. ments treffen zu -Lönnen, wollen Wie. ge, 

ö ſtatten, daß jedes Minifterium Im Falle des 
Das im $.6 gegenmwärtiger Verordnung ih über den ac 
bezeichnete Hülfsperfonale haben die Minifter ftand noch einiges Perfonale aus.der Reihe 
durchaus aus denjenigen Individuen auezu⸗ der zu quiescierenden Ueberzaͤhligen auf kut⸗ 
waͤhlen, welche vorläufig nicht in den or⸗ ze Zeit verwenden, und denfelben die Sup: 
dentfihen Status eingereiht werden; ber plieung ihres Gehaltes als der Staatscaffe 
‚ von benfelden nach $. 26 der Beylage IX. bezahlen dürfe. Zu diefem Behufe ift ein 
zur Berfaffungs: Urkunde anzufprechende Ers aufferordentliher Etat auzufertigen, welcher 
gänzungs > Gehalt, ſo wie jener Theil ihres Unferer beföndern Sanction bedarf. 
 Quiescenzgehaltes, welcher inclusive der Ers 
‚ gänzung dem Betrage der für bie betreffende . 6. 136. 
Dienſtes-Kathegorie feſtgeſezten Functionss | 
; Gebühren gleichkömmt, iſt aus dem Mari: 


mum ju beflteiten, welches Wir auf den eichneten Perſonals find Uns unmi 
ttelba 
Grund des $. 6 dieſer Verordnung unterm > nn f £ 


> heutigen in einer befondern Entſchließung ne der Qualiſication deſſel⸗ 
feſtgeſezt daben. Me Zn 
Wir mahen Unfere Minifter ver: 
Ueber dieſes Erats : Marimum darf antwortlih, jede Gelegenheit zu Reactivi: 
fein Minifter früher aus frener Wahl di: rung deſſelben mittelft Einreihung inden Sta- 
fponiren, als bis alles überzählige und hier⸗ tus zu ergreifen, und Uns ohne äußerft drin: 
nach in die Quieszenz gefezte Perfonal in gende Nothwendigkeit, worüber die Gruͤude 
den Status der Minifterien oder der dufs ausführlich vorgetragen werden müffen, kei— 
fern Verwaltungsftellen eingereiht ſeyn wird- ne Beförderungen in Antrag zu bringen, 
" i 


7 


Die Specialliſten des im $. 132 bes 








R 
f 
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als bis alle brauchbaren Quiescenten der be: 
treffenden Elaffe bey dem Minifterium oder 
den Auferen Stellen fatusuzäßig eingereihe 
ſeyn werben. 


9. 137. 


Die dirigirenden Miniſter find fiir den 
Vollzug diefer Verordnung verantwortlich 
und zwar jeder berfelben ſowohl hinfichelich 
der allgemeinen, ſaͤmmtliche Minifterien ber 
treffenden, Anordnungen als binfichtlich ber 


"Münden am 9. December 1825. 
Rudwig. 


Graf v. Thürheim, 


Freyherr v. Zentner. 


1024 


befonderen Yeftimmungen feines Wirkungs⸗ 
kreiſes. 


ir vertrauen in dieſelben, und: Das 
ihnen untergeordnete Perfomale, daß fie ih 
rem bochwichtigen Berufe mir edlem Eifer 
entfprechen und die ihnen anvertraute Ge: 
walt ausfchließend zur Aufrechthaltung der 
Würde Unferer Krone und zur Wohl 
fahrt Unferes treuen Volkes gebrauchen 
merben, 


r. Maillot. 


Nach dem Befehle 
Sr. Maj. des Königs; 
Eaoid v. Kobelt. 
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Nerfonal: Status 

ES TE EEE 

KöniglihenMinifteriums des 
Haufes und des Aeußern. 


: 













Ninifteriat: Rathe. 


a. Philipp von Flad. 


b. Zofeph von Fink, Vorſtand bes 
Haus: und Staats⸗Archivs. 







‚c. Anton von Belli. 





Ertra Statum bis aufweitere Vers 
fügung wegen ber Eentraf: Unterfuchungss 
Tommiffton in Mayıy, 


d — von Hoͤrmann. 







Benerats@akertäu, 





Kofeph von Baumüller. 





Regiſtrator. 
Friedrich Maler. 







Geheime Sekretaͤre, Regiſtrator 
und Erpeditor für die franzöfis 
ſche Korrefponden;. 


a. Friedrich von B tar we fy. 
b. Burfard Braun, 
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c. Sigismund von Steinsdorf. 
"4! Franj von kahauſſe. 


Geheime Sefretäre für die deut: 
(he Eorrefpondenz und die 
‘ Erpebition. 


4 Jacob Prof. 
b. Anton Solome. 


Kanzliften, 


a. Fran; Geffele, 
b. Heinrih Dorn. 


Kanzleydiener. 
Simon Herrle. 
BureausDiener 
Heintich Steinmeg. 


Bote, 


Chriftopg Schaufer. 


Perfonal:Statud a: 
des 
Königlihen Minifteriums der 
Juſtiz. 
Miniſterial⸗Raͤthe. 


a. Adam von Molitor, 
b, Philipp von Schmideletn, 
(70) 
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Ertra. Statum:.bis zur Vollendung 
der neuen Geſetzbuͤcher nach 8. 10, der Mi: 


nifterial = Infteuetion: 
c Sebaſtian Frey hert von S —— 
General⸗Sekretaͤr. 
Miniſterial-Rath Spies.t - 
Archivar. | 
Aloys Flach. . 
| Geheime Sekretaͤre. 




























a. Peter Leers. * 
b. Aſſeſſor Moͤllenthiel. 


Ertra Statum bis zur Vollendung 
der neuen Geſetzhuͤcher nach 9. 10. ber 
Minifterial: Inſtruction, 


ec. Stadtgerichtsrath Behr.» von Gump: 
penberg. 


Kanzliften. 


a. Joſeph Eckart. 
b. Carl Julius Thiodor Schrener. 


Kanzlepdiener. 
Gregor Vigtdum. 


Boten, 
a. Steible .. f 


b. Adfermann. 
I: MM ne 
— — U. +1 \e 


wislss. dd. nie y 


si,“ 





— © 








Perfonal:Status 
bes Königlihen Minifteriums 
1. des, Junern. „in:a 


4 
es) * 






u a 
Miniftertat:Rärhe, 
a) Georg, von Mayer. 
b) Arno von Mieg. 
ce) Auguſt Mühtbauer. 
d)Ludwig Wuͤrſchinger. .d 
e) Eduard von Schenk, Vorſtand der 
für Unterricht und Kirchen: Angele: 
genheiten gebildet werdenden Stele 
- (progiforifch). 


Die Zahf der Küche fuͤr dieſe ‚Stell 
werden Wir duch befondere: Berarbnung 
beftimmen. 


f) Friedrich v von Sant, für das ge: 
famınte Bauweſen. ) 


General: Sefrerär, 
Fran; von Kobell ;’,: X 


Obermedieinal-Rath. 
Vorlaͤufig unbeſetzt. 


Arcchivar. 


Franz gamiet, 2 — 


Kegifrageren 
a) Alois PT ee | 
b) Joſeph Anton‘ Mayer dat” 


Birds »8 


049 
Geheime Sekretaͤrs, Buchhalter 
und Rehnungs:Sommiffärg, 

a) Peter Da — 

b) Joſeyh Srchud ach er 
0) Johann Goffinger. 
d) Joſephꝰ Leers. 

e) Georg Decker.““ 


nıecz 
KRanzliften. 
a) Johann Baptiſt Ebert. 
b) Joſeph Gail. 


Kanzley-Diener. 
Kaſpar Stegmann. 
Boten. 


a) Anton Pfalzer. 
b) Johann Muͤller. 





Perſonal-Status 


des Koͤniglichen Miniſteriums 
der Finanzen. 





Miniſterial⸗Raäthe. 


a) Joſeph von Thoma. 
b) Georg von Panzer. 


— — —— 


+. 


— ne 
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ce) Karl Friedrich Roth. \” 
d) Karl Ehrifian- Barth. 

e) Thomas Knoxt. RE 6(60 
f) vorläufig unbefeßte- , : » 7 a 
Generaf: Sekretär. 

Gottfried von Geigev. 


we 
1 Dbers Sufpektoridär orten 
und 


2 Rron s Anwälte. 


\ 
— 


. Diefe werden Wir durch befondere 
Verordnung noch beftimmen. 
3» 3 j 


Archivar. 
Franz Rivet. 


— Reegiſtratoren. 
a) Franz Sedelmaier. 
b) Ignatz Deyboͤck. 


Geheime Sekretaͤre und Rech— 
nungs:Commiffäre, 
a) Der bisherige erpedirende Sekretaͤr 
des General: Fiskalats: 
Franz Zaver Maier, 
b) Gottfried Weingaͤrtner. 
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o) Karl Sgeinheil. Kanjliſten. 


—* — — .) Heumch Wild. 
d) Max, wan Bartdi: > 1.7. (| b) Leopold Pfiſterer. F 


i 1 11 SEES 

e) Sigmund gi ger | | Kanjlenkieuen. 

f) Sriedrih Berger. ° Franz Pefer. 

g) Franz, Gaͤrtuer. Bureau: Diener... ;; 

Melhior Wagner | 

5 RR Boten. 

—* zur Zeit anbeſetzt2 a) Georg Pop. | 
* b) Jakob. Stark. 


h) Johann Franj Wan fer. ):.D 


323 ! 37; 
F Dingen ben 9. December 1825. 


uni 





Intelligenz „| 


Koͤnigreich 


Nro. 


53. 


Münden, Montags den 19. December 1825. 
Inhalt. 


Königliche Verordnung: 
Minifterial : Section betr. 

Königlihes Cabinets:Refeript: 

Defannemadhungen: 


Die für die Angelegenheiten der Kirche und des Unterrichts errichtete 


Die Geſuche um Ordens-Verleihungen betr. 
Den Königlichen Namens Zug auf den Epaufettes und dem Degengehän: 
gen zu ben Fünftigen Uniform: Sticferenen betr.; — Das Prädikat Excellenz betr. ; 


Pfarreyen⸗ und Beneficien: Erfedigungen; — Königl. Genehmigung zu Tragung fremuder 


Dekorationen. 


Königliche Allerhöchſte ae 


(Die für die Angelegenheiten der Kirche und 
ded Unterricht errichtete Minifterial: Section 
betr.) 

| Ludwig, 
von Gottes Guaden König von Bayern 
“. x. 


Mir haben bereits unterm 9. d. M. Um: 
fere allerhoͤchſte Willens Meinung aus: 


gefprochen , daß in Zukunft für bie Ans 
gelegenheiten der Kicche, des Unterrichts 
und der für diefe benden Zwecke beftinmten 
Stiftungen bey dem Staats- Minifterium 
des Innern eine eigene Stelle beftehen foll.— 


Ueber die Formation, ben Wirkungs- 
Kreis und Gefchäftsgang derſelben verord⸗ 
nen Wir nah Vernehmung bes Saure: 
raths nunmehr, wie folge: 

(71) 
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L. Formation 


$. 1. 

Die Minifterial: Section für die An: 
gelegenheiten der Kirche und des Unterrichts, 
welche unter der Benennung »oberfter 
JKirchen- und SchulsRath« gebilder 
werden fol, wird aus folgendem Perfonale 
Beftehen: 

a) einem Vorſtande, 

b) drey Raͤthen, wovon einer der pro: 
teftantifchen Confeffion angehören muß, 

ec) einem Geftetär, welcher zugleich die 
Regiftratur : Gefchäfte zu beforgen hat, 

d) einem Reviſor, 

e) einem von Uns zu decretirenden Kan: 
jelliften. 

Diefe Individuen mit Ausnahme bes 
Kanzelliften müffen die afademifchen Stu 
dien orbnungsmäßig abfolvire und im 
1 Staats: ober Kirchen sDienfte bereits eine 
Stelle in definitiver Eigenſchaft begleitet 
haben. 


$ 2 
Die Perfonal » Ernennungen werden 
Wir unverzüglich vornehmen, 
$. 3 
Die Befoldungen werben Wir befon: 
ders feftfegen. 
5 
Zur Beſtreitung ber Taggebühren für 
bie Gehülfen, Schreiber. und Boten, fo wie 
für die gewöhnliche Bureau: Erigen; wer: 


— — — 
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den Wir eine Averſal-Summe etatsmaͤ⸗— 
Gig beftimmen. 
$. 5 , 


Der Vorftand tft zugleich Minifteriat: 
Rath; — bie Märhe und das Übrige Wer- 
fonal ftehen mit dem Perfonale des prote⸗ 
ftantifchen Ober; Eonfiftoriums in gleichem 
Range, 

$. 6. 

Der Vorſtand traͤgt bie Uniform 
ber Minifterial : Räche; die Raͤthe tragen 
die Aniform der bisherigen Studienraͤ— 
the; das übrige Perfonale träge die Uni: 
form des Minifterial s Perfonals gleichen 
Ranges. 


Wirkungskreis. 
$ 7. 

Zu dem Wirkungskreiſe des oberſten 
Kichens und Schul-Rathes gehören alle 
jene Gegenftände, welche in den SS. 61., 
62. und 65. ber über den Wirkungskreis 
der Minifterien erlaffenen Verordnung vom 
9. d. M. dem Minifterium des Innern zu: 
gewiefen find; bie Anfertigung ber hierauf 
Bezug habenden Etats, und innerhalb der 
Gränzen ber feftgefegten Etats: Summen 
die Verfügung über die hiezu beftimmten 
Etaats s Fonds, 

$- 8. 

Das oberfte Episcopat und alle andern 
in dem verfaffungsmäßigen :Edifte über bie 
inneren Angelegenheiten ber proteftantifchen 
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Gefammt , Gemeinde näher bezeichneten pros 
teftantifchen Kirchenfahen, bleiben jedoch 
ber unmittelbaren Leitung des genannten Mis 
nifteriums vorbehalten, welchem das .protes 
ftaneifche Ober: Eonfiftorium auch ferners 
hin unmittelbar untergeordnet feyn wird, 
Zu dieſem Behufe wird dem Staats: 


Miniſterium des Innern in der Perfon des. 


peoteftantifchen Oberklirchen- und Gtudien; 
Rathes ein eigener Meferent zugetheilt, 
$.. 9. 

Sn allen im $. 7, bezeichneten Gegen: 
ftänden ift der oberfte Kirchen: und Schul 
Rath eine bloß inftruirende und berathende 
Stelle, welche überdieg al’ dasjenige, wat 
durch die Verordnung vom heutigen *) 
in den Wirkungskreis ber Kreis : Negierun: 
gen und ihrer Unter: Behörden gelegt ift, 
J denfelben zu überlaffen, und fih hiebey in 
der Regel auf die bloße Oberaufficht und 
oberfte Leitung zu befchränfen hat. 

$. 10, 

Der oberfte Kirchen: und Schulrath 
hat das Reſultat feiner Berathungen jes 
derzeit dem Minifterium des Innern zur 
Eutfcheidung vorzulegen, wenn der Gegen: 
ftand Hiezu bereits genügend vorbereitet ift; 
— im entgegengefeßten Falle leitet derfelbe 
die Bervollftändigung der Jnſtruction ein, 
und veferibirs zu dieſem Behufe aus eige: 
ner Competenj. 


*) Diefe allerpöcfte Verordnung wird demnähk 
im Regierungsblatte erfheinen, 
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Gefhäftsgang 

$ 11. 

In allen zu dem Wirkungskreiſe des 
oberften Kirchen⸗ und Schulrathes gehoͤri⸗ 
gen Gegenſtaͤnden werden die Berichte der 
Stellen und Behörden, fo wie die Vorſtel⸗ 
lungen der Parthegen in der allgemein vor: 
gefchriebenen Form an das Minifterium d:5 
Innern gerichtet, jedoch mit dem Denfage: 
»zum oberften Kirchen/ und Schufrathe.« 


9. 1% 

Ale einlaufenden Gegenftände werden 
bem dirigirenden Minifter des Innern vors 
gelegt, und nachdem durch das General: 
Gefretariat des Minifteriums die Zeit der 
Eingabe auf dem Einlaufe bemerkt worden, 
an den Worftand des oberften Kirchen: und 
Schulraths abgegeben; dieſer forge fodann 
für die richtige Eintragung in das Gefchäfts: 
Journal der Stelle und für die Verthei— 
lung an bie Raͤthe. 

9. 13 

Die Gefchäfts: Repartition ift ganz 
dem Vorſtande überlaffen, welcher jedoch 
ſelbſt eine Gefchäftsfparte zu bearbeiten har. 

$. 14. 

Der Gefchäftsgang ift bey dieſer Sec: 
tion in der Pegel Follegial; nur einfache 
Berichtsabforderungen, Mahndefehle, Sig: 
nate zur Revifion oder Megiftratur, bloße 
Eommlung und Zufammenftellungen, und 

(71 *) 
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andere Feine Gegenſtaͤnde, bey welchen von 
einer Berathung feine Rede feyn kann, duͤr⸗ 
fen im Bureaugange behandelt werden. 

$. 15. 

Bey ben Sißungen des oberften Kir: 
hen: und Schulrachs führt der Vorftand 
den Vorſitz, hält die Umfrage, und fpricht 
die Befchlüße nach der Mehrheit der Stim: 
men Aus; die Abftimmungen gefchehen nach 
dem Dienftare von dem älteften bis zu 
deim Tegten Rathe, der Worftand giebt fei: 
ne Stimme zuleßt. 

In Gegenftänden, welche ausſchließend 
die katholiſchen Kirchen:Angelegenheiten bes 
treffen, ſteht jedoch dem proteftantifchen 
Rathe Fein Stimmrecht zu, 

9. 16, 

Dem Minifter des Innern bleibt es 
vorbehalten, dieſen Sitzungen, beren wes 
nigftens zwey im jeder Woche gehalten wer; 
den müßen, beyzumohnen, und außerdem 
auch den Worftand oder die einzelnen Res 
ferenten, fo oft er es für nörhig finder, zu 
ſich zu rufen. 










9. 17. 

Ueber alle Sitzungen werden von dem 
Sekretaͤr beſondere Protokolle gefuͤhrt, in 
welchen bey wichtigen Gegenſtaͤnden die ein⸗ 
zelnen Abſtimmungen bemerkt werden ſollen. 


$. 18. 
Die nah den Befchlüßen entworfenen 
und von dem Vorſtande revidirten Auffäße 
find, wenn der Gegenftand zur Entfcheis 
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bung reif iſt, dem Miniſter des Innern 
zum Expediatur vorzulegen; die Ausfertis 
gungen werden in’ diefen Fällen, infoferne 
Wir nichteigenhändig unterzeichnen, durch 


den Minifter unterfchrieben, und von dem 


General:Sefretär des Minifteriums contra- 
fignirt, die Erpebition beforgt jedoch der 
Sefretär des oberften Kirchen: und Schul; 
raths unter Benfügung der betreffenden 
Fournal:Iumern. 

. 19% 

Die Aufjäße, welche blos die Einfei: 
tung oder die Dervollftändigung der In— 
ſtruetion eines Gegenftandes bezielen, erhal: 
teri das Expediatur durch den Bo-ftand der 
Section, welcher in dieſem Falle auch die 
Ausfertigungen unterzeichnet, 

$. 20. 

Diefe gefchehen in der Form der Mi: 
nifterial:Referipte, jedoch unter der Schluß: 
Formel: 
yaus allerhächfter Vollmacht, der oberfte 

Kirchen: und Schufrarh des Meiches«: 
und werden von dem Sefrerär der Stelle 
eontrafignirt. 

6. 21. - 

Die Aften diefer Section werden zwar 
in dem Lofafe der Mtinifteri:l: Regiftratur 
aufbewahrt, aber in einer befondern Abthei— 
lung behandelt. 

$. 2% 

Die im $. 126 und 128 Unferer 

Verordnung vom 9. d. Mies. erteilten 
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Vorſchriſten Hat das fämmeliche Perſonale 
des oberften Kirchen s und Schulraths genau 
zu beobachten, und gegen diejenigen, tel: 
he biefen Vorſchriften entgegenhandeln, ift 
auf die in den oben allegirten $$. angeord: 
nete Weiſe zu verfahren. 


Im Allgemeinen, infoferne über die 
Geſchaͤftsbehandlung noch ein Anſtand ſich 
ergeben koͤnnte, iſt der Geſichtspunkt im 
Auge zu behalten, daß die hiemit angeords 
tete Behörde nicht eine für fich beftehende 
eigene Stelle, fondern eine zwar abgefon: 


J derte, aber mit dem Minifterium des Yu: 


nern in inniger Werbindung bleibende See: 


‚tion deſſelben iſt. 


. 24: 
Ueber die Verwendung ber 6. 4. ber 
merften Averfal:Summe hat der VBorftand 


A des oberften Kirchen: und Schulraths zum 


Beften des Dienftes nach Gurbefinden zu 


J verfügen; er muß jedoch nah dem Schluße 


\ eines jeden Jahres im verfanmelten Rathe 


A durch den Gefretär deffelben über die Vers 


TEEN 


a Wer 


En, 


wendung diefeer Summen genaue Nachwei: 


fung vorlegen, umd auf den Grund derfel: 
ben die im Raufe des Yahres angefauften 
Bücher und Gerächfchaften in das Inven; 
tar eintragen lafen. Das bey diefer Ver: 
anlafjung abzuhaltende Protokoll ift nebft 
den Ausgabsnachweifen dem Minifter des 
Innern vorzulegen, um es nach genommes 


A ner Einfihe in die Minifterial: Kegiftratur 


hinterlegen und bewahren zu laſſen. 
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$. 25. 

Diefe Verordnung fol mit dem 1. 
Jaͤnner 1826 in Kraft treten, 

Unfer Minifter des Innern ift mit 
dem Vollzuge derfelben beauftragt. 

Wir fegen in den oberſten Kirchen: 
und Schulrath das Vertrauen, daß derfel: 
be feinen Wirkungskreis in dieſen höchft: 
wichtigen Angelegenheiten mit größtem Ei: 
fer erfüllen, Unfere den Schuß der Kir: 
che, die Veredlung der Gitten, die Beför: 
derung der Künfte und MWiffenfchaften, und 
die KHeranbildung tüchtiger Staatsbürger 
bezweckenden Abfichten Präftig unterftügen, 
und baldmöglichfteinen wohlbemeffenen, tief: 
durchdachten, den Bedürfniffen der Zeit und 
bes bayerifchen Volkes entſprechenden Schul: 
Plan vorlegen werde. 

München, den 17. December 1825. 

Ludwig. 
Gr, v. Thürheim. Fhr.v.Zentner. v. Maillot. 
Nah dem Befehle Sr. Majeſtaͤt 
des Königs: 
Egid v. Kobell. 

Königliches Cabinets-Reſcript. 
(Die Geſuche um Ordens-Verleihungen betr.) 

Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern. 
. e. 

Obgleich in der Verordnung vom 8. Det. 
1817 die Einreichung von Gefuchen um 
Verleihung des Civilverdienft ; Ordens fchon 
unterfagt wurde, fo iſt diefer ausdrücklichen 
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Beftimmung doch nicht immer bie ſchuldige 
J Folge geleiftet worden. Da Wir aber von 
Selbſt den geeigneten Bedacht nehmen wers 
den, ben MWürdigften die verdiente Auszeich⸗ 
nung zufommen zu laffen, und Unferer 
Aufmerffamkeit Feine jener hoͤhern Tugen⸗ 
den, welche biefelbe in Anfpruch nehmen 
fönnen, und nichts, was zum wahren Ruh: 
me und zur Wohlfahre Unſeres Reiches 
dient, entgehen wird, fo erneuern Wir bie: 
mit nicht nur alles Ernſtes die oben erwähnte 
Verordnung, fondern Wir verfügen zu: 
gleih, daß mit Ausnahme jener Orden, bie 
vermöge der Statuten nachgefucht werden 
müffen, von nun an bey Peinem Orden Un: 
feres Königlichen Haufes, beffen Groß: 
meifter Wir Selbſt find, weder von eis 
nem Unferer Unterehanen, noch von Yuss 
wärtigen Gefuche um deren Verleihung bey 
Uns eingereicht werden follen. Wir be 
fehlen daher Unferm Staats: Minifterium 
des Haufes und des Aeußern, biefe Unfere 
Entſchließung buch das Regierungs: 
Blatt mist dem Beyſatze zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen, daß die demungeachtet 
eingehenden Bitten und Wünfche unbe, 
ruͤckſichtiget bleiben würden. 
Münden den 7. Dee, 1825. 


eu i 
dbwig. u. 
Königlihen Allerhöchften 
An Befehl: 
das K. Staats:Minifterium Martin, 


des Hauſes und ded Aeußern. 
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Vorſtehende allerhöchfte Verordnung wird 
anducch zu allgemeiner Wiſſenſchaft befanne 
gemachte. München den 10. Der. 1825., 


Bekanutmachungen. u 





(Den Königlichen NainendZug auf den Epan⸗ 
letteö und den Degengehängen zu den Fünf: 
tigen Uniform» Stiderenen betr.) 

Se, Königlihe Majeftär haben 
in Bezug auf das allerhöchfte Kefeript vom 
6. vorigen Monats den Mamens:Zug auf 
ben Epaulettes und Degengehängen betrefs 
fend, dem Staats; Minffterium des König: 
lichen Haufes und des Aeußern in der an: 
liegenden Zeichnung die Form des Buchſta⸗ 
bens L, wie Allechöchftdiefelben ihn auf der 
neuen Uniform angebracht mwiffen wollen, 
mittelft weiteren allechöchften Deferipts vom. 
7. d. M. mitzutheilen geruht, welches nach⸗ 
traͤglich zur Bekanntmachung vom 11. Nov. 
d. J. (Reggs. und Intell. Bl. Mro. 45. 
©. 861) zur Darnachachtung allgemein er; 
öffnet wird, 

München den 12. Dec, 1825. 





(Das Prädifat Excellenz betr.) 

Ge. Majeftät der König haben 
zu befchließen gerubt, daß mit der Charge 
eines Oberfthofmeifters, dann mit jener einer 
Dberfihofmeifterin Ihrer Majeſtaͤt der regies 
renden Königin, fo wie mit der Charge eines 
Dberfthofmeifters. der verwittweten Königin 
das Praͤdikat „Excellenz““ verbunden ſeyn 
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ſoll, weiches als Nachtrag zu ber Verord⸗ 
Ä nung vom 2. Februar 1812 (Regierungss 
Blatt 1812 Stü IX. Geite 281) anmit 
öffentlich befannt gemacht wird, 

München den 16. December 1825. 
Staats: Minifterium des Königli: 
hen Haufes und des Aeußern. 
— — — —— ——— ——⸗ 
Pfarreyen- und Beneficien: 

Erledigungen. 


Im Regen-Kreiſe. 
Die Pfarrey Niederumelsdorf. 
Die Pfarren Niederumelsdorf 
A im K. Landgerichte Abensberg iſt duch 
J das Hinſcheiden des Pfarrers Münch zur 


Erfedigung gefommen, 
In dem Pfarrfprengel befinden fich 2 
4 Schulen, naͤmlich im Pfarrorte, und in 
a Siegendurg, allwo auch 2 Curatbeneficien 
beftehen, ferner 1162 Seelen, welchen ber 
2 Pfarrer allein vorſteht; die jährlichen Ren: 
4 ten fließen 
a) aus ben Widdumsgruͤn⸗ 
den, im Anſchlag zu 
b) dem Zehenten, im Ans 
fhlage zu - : . 200 fl. 
c) den Stolgefällen, zu . 200 fl. 
d) für Getreid bezieht der 
Pfarrer . 


100 fl. 


16 fi. 


Summe 546 fl. 
«. Die Steuern und andere 


ſtaͤndige Laften belaufen fih auf 14 fl. 54 fe. 


Im Rhein-Kreiſe. 
Die Pfarrey Breitenbad. 


Die durch das Ableben bes Pfarrers 
Philipp Ludwig Wernher feit dem 17. 
Februar 1822 erledigte, und bisher Durch 
einen Vicar verfehene Pfarren Breiten: 
bach, Dekanats Homburg, foll nunmehr, F 
da der Pfarrhausbau dafeldft beendiger ift, F 
wieder befegt werden; zu welchem Zwecke 
ein Konkurs: Termin von fehs Wochen 
eröffnet wird, binnen welchem fich die Be: 
werber mit ihren gehörig belegten Gefuchen 
an ihr vorgefegtes Dekanat zu wenden ha: 
Gen, durch welches folche dem einfchlägigen B 
Dekanate Homburg zur weitern Amtshands 
fung zuzufenden find, 

Zu dieſer Pfarrey gehören: 

1) der Pfarrort Breitenbach mit dem 
Bamberger Hofe und dem Fleinen f 
Filialorte Hoͤgen; 

2) das Filial Ohmbach, mit dem Bod: 
hofe und der Reismuͤhle, nebft dem 
Filialorte Krottelbach. 

Letztgenanntes Filial, nebft Zugehör, 1 
bleibt jedoch nur ad dies ministeri des 
Pfarrers Euler zu Altenkirchen mit J 
Breitenbach verbunden, und foll fpäterhin F 
davon getrennt und mit Altenficchen ver: 
bunden, der Pfarren Breitenbach dagegen 
das Filial Dunzmeiler beygegeben wer: 
ben, welches jegt noch ber Pfarrer zu 


Waldmohr verſieht, wie folches durch 
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die neue Umſchreibung ber proteftantifchen 
Pfarreyen des Rhein-Kreiſes feftgefegt 
worden ift. 
Die Seelenzahl der proteftantifchen 
Pfarr:Gemeinde zu Breitenbach beträgt 1051. 
Das wirflihe Einfommen ber Pfars 
ven ift folgendes: 
1. Staats: Gehalt » 232 fl. — fr. 
2. Aus der Kirchenfchaffney 
Zweybruͤcken, und zwar 
a) für Breitenbach, in Geld 
und DMaturalien, nah 
dem Schaffney: Auszuge 
vom Jahre 1822, und 
nach Abzug des Staats: 
Gehalts, noch . 211 fl. 21 fr. 
b) Für das Filial Ohm⸗ 
bah, nach bdemfelben 
Ausjugean Naturalien 160 fl. 11 Er, 
3. an Mealitdten, nach dem 
gegenwärtigen Werthe 
a) zu Breitenbach gehörig 100 fl. — fr. 
b) zu Ohmbach gehörig 24 fl. 4 kr. 
4. An Eafualen, von wel 
“hen jedoch bis jegt blos 
die Leichen bezahlt wurden 12 fl. — fr. 


Summa 739 fl. 36 fr. 
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Hierbey ift indeffen zu bemerken, daß 
mit der Trennung bes Filtals Ohmbach 
von Breitenbach auch die auf demfelben 
haftenden Erträgniffe, fowohl von der Kir: 
hey: Schaffuey, als auch von den dafigen 
Realitäten, zufammen mit 184 f. 15 Mr. 
wegfallen, dagegen aber mit Dunzweis 
ler das ehemals Intherifche Pfarrgut in 
Waldmohr, welches durch das bortige 
Presbyterium zu 110 fl. Ertrag abgefchägt 
tft, hinzukommt. 


Die Steuern werben durch die Kir: 
hen: Schaffney entrichtet, jedoch nicht jene 


vom ehemals — Pfarrgute zu 
Waldmohr. 





Königliche Genehmigung zu Tragung 
fremder Dekorationen. 


Se. Königlihe Majeftär haben 
allergnädigft zu genehmigen geruht, daß 
ber K. Oberft: Eeremonienmeifter und erh: 
liche Reichsrath, Graf v. Sandizell, 
das ihm von Gr. Koͤniglichen Majeſtaͤt 
von Sachſen verlichene Großkreutz des K. 
Saͤchſiſchen Civil: Verdienft; Ordens anneh: 
men und tragen möge, 


Beridtigung. 
In dem K. Reg. Blatte Nero. 52 ©. 084. 3. 6 leſe man anftaft: „in maximum“, „in 


maximo‘*; ferner in demſelben Blatte S. 
„Miniſterialrath von Spieß.!“ 


1027. Zeile 6anſtatt: — Spieß“ 


(Hiezu die Abbildung des Koͤniglichen Namens: Zuge.) 
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i | Münden, —— den 24. Decenber 1825. 





J DE TEE Pe Zupalk.-. Zen “ 
—8 ———— Verordnung: ‚Die Formation, dem Intetungekei und der: Ger 
cqaſtegang der oberſten Verwaltungs· Etellen i in den ee⸗ betr. 

, 
Aonguh AAuedenn⸗ Verordnung. oberſten Verwaltungs ; Stellen in den Krei⸗ 
ſen nach folgenden Beſtimmungen feftzufegen. 











(Die — den Wirkungskreis und den 


Geſchaͤftsgang der oberſten Serwaltungs⸗ Fo rmati on 
SEE. den Kreifen bet). der oberftien VBerwaltungs:Stelfen 
—Ludwig, I im den acht Kreiſen. 
»—.r } ' R f) 
von Gottes Gnaden u: von Emm — 


rn ꝛtc. In jedem Kreiſe des“ Ernie wird 


Wir ta — nach Vern — Unfer es eine befondere Kreis-Regierung fortbeſtehen, 
Staatsraths beſchloſſen, die Formation, der welche fuͤr —— die oberſte ee 
Wirfüngskreis: und den Gefchäfrsgang der re Er ) 


(72) 


— 
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$. 2 

Diefe wird fih, bis auf weitere An: 
ordnung, tie bisher, in zwey Kammern thei⸗ 
len und zwar in jene des Innern und in 
jene ber Finanzen. 
; $. 3. 

Der erfte Vorſtand im Kreife iſt ber 
General: Commiffdr, zugleich Präfident ber 
Regierung. 


8. 4 
Auſſerdem wird vorläufig das ſtatus⸗ 
mäßige Perfonale beftehen: 
a) bey der Kammer bes Innern 
aus einem Director, 
aus vier bis fechs Raͤthen, 
in dee Art, daß die Gefammeheit 


derſelben bey allen acht Regierungen. 


die Zahl von 40 nicht überfteige, 

aus einem Medicinal⸗Rathe, 

aus zwey Megiftratoren, 

aus drey Rehuungs-Gommiffarien, 

b) bey ber Kammer der Finanzen, 

aus einem Direktor, 

aus drey bis vier Raͤthen, 
in dee Art, daß die Gefammtheit 
derfelben bey allen acht Regierungen 
die Zahl von 30 nicht uͤberſteigt, 

aus einem Afleffor,. 

aus einem Fiscals Mathe, 

aus einem - oder mehreren Biscals Ads 
juncten, 
wovon in jebem Kreife einer an dem 
Sitze bes Appellations⸗Gerichts wohr 


K — —— —— 
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nen muß; die Zahl derſelben in als 
fen Kreifen darf nicht über 12 fteigen ; 
aus einem Kreis:Forftrarhe, 
aus einem bis zwey Forft : Infpeetoren 
in der Art, daß die Geſammtheit 
berfelben in allen 8 Kreifen die Zahl 
von 13 nicht überfteigen darf; 
aus zwey Regiftraroren, 
aus fünf bis acht Rechnungs; Commiſ⸗ 
farien, . 
in der Art; daß die Gefammeheit der; 
felben in allen Kreifen, die Zahl von 
56 nicht uͤberſteigen darf; 
aus diefen Rechnungs: Commiffarten has 
ben die Regierungs-Vorſtaͤnde die Fi: 
nanz: Buchhalter zu erwählen, 

. Die Zahl der Märhe und. Rechnungs: 
Lommifjarien werden Wir für jede Regie 
rung nah Verhaͤltniß ihres Wirfungskreis 
fes ducch befondere Referipte beftimmen. ° 

Zu allen diefen Stellen werden Wir 
jedoch in Zukunft nur Individuen ernennen, 
welche die afademifchen Studien vollendet 


haben, und im dußeren Dienfte ihre vor: 


züglihe Brauchbarkeit bewährten. 

Anftellungen von Raͤthen, Affefforen 
und Gefretären auffer, dem Status, mit 
oder ohne Beſoldung, finden in Zufunft 
nicht mehr ftatt. 

Ueberdieß geftatten Wir, daß bey je⸗ 
der Megierungs s Rammer von dem Präfiben: 
ten 10 — 12 Individuen auf Huf und Wi⸗ 
derruf: aufgenommen: und ben ‘Worftänden, 


* 
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Raͤthen, Sefretären, Regiſtratoren umd 
Rechnungs⸗Commiſſarien nach Gutbefinden 
als Gehülfen zugerheift werden; es bleibe 
auch dem Präfidenten vorbehalten, im Be: 
nehmen mit den benden Direftoren folche 
Gehülfen von einer Kammer zur andern zu 
verfegen. 

Drey diefer Gchülfen bey der Kammer 
des Innern find in jedem Kreife für den 
Kechnungsdienft der Stiftungen und Ge 
meinden beftimmt. 

Die Zahl ſaͤmmtlicher Gehülfen wers 
den Wir für jede Kreis:Regierung nach dem 
wahren Bedarf etatsmaͤßig feftfeßen. 

Wegen Beforgung ber Bangegenftände 
wird befondere Verfügung getroffen werben, 

$. 5 

Jede Regierung erhält ſtatus maͤßig aufs 
fer dem in vorftehendem $. bezeichneten Pers 
fonafe fünf Sekretaͤre; aus denfelben wähle 
fi der Megierungs » Präfident einen Präfls 
Dial: Sekretär , welcher unter deffen Befehs 
fen die Auffüiche auf Die Kanzlen und bas 
beyden Kammern gemeinfchaftliche‘ Unter⸗ 
 Perfonale, fo wie die Polizey des Haufes 
zu führen hat. Mon den vier anderen Ge 
Pretären theilt der Pedfident im Benehmen 
mit den beyden Direftoren einer jeden Res 
gierungs » Kammer zwey zu. 

Bu Sekretaͤrs ⸗Stellen Fönnen in Zu: 
 Punifeinue folche Individuen befördert wer⸗ 
ben, welche die afabemifchen Studien vol⸗ 


‘ wird darüber bey vorkommenden Erledigun: 
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lendet und im äußeren Dienfte ihre vorzuͤg⸗ 
liche Brauchbarkeit bewährt haben. 
F. 6. 

Wir behalten Uns vor, einem der 
benden Direktoren ber Megierung den Rang 
und Titel eines Vice: Präfidenten zu ertheis 
len, wodurch aber fein Anfpruh auf höh: 
eren Gehalt begründet werden foll. 

"7% 

Die Kanzley ift für beyde Kammern 
gemeinfhaftlih. Für das hiezu erforderliche 
Perfonale und für die im $. 4, bemerften 
Gehülfen, fo wie für die nöthige Diener; 
fhaft wird einer jeden Kreis: Regierung 
etatsmäßig eine Averfal: Summe ausgewor: 
fen, wovon die Hälfte auf dem Etat des 
Innern, die andere auf dem Etat ber Fi: 
nanzen verrechnet werben foll. 

% 8. 

Leber die Befoldungen der neu Anzu⸗ 
ftellenden werden Wir befondere Beſtim⸗ 
mung erlaffen. 

Das bereits angeftellte und in Activi⸗ 
tät verbleibende Megierungs s Perfonale wirb 
bie bisherigen Beſoldungen fortbeziehen, 

9% 

Die Ernennung bes ganzen oben bes 

ftimmten Perfonals wird vorbehalten; auch 

























gen nach Umſtaͤnden das Gutachten der Mes 
gierung bes betreffenden Kreifes erholt wer⸗ 
ben. . 

(Er) 
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$. 10. 

Sn Beziehung auf den Rang bleibt es, 
bis hierüber eine allgemeine umfaffende Ans 
ordnung. erfolgen wird, bey den bisherigen 
Beſtimmungen. 

Die Sekretaͤre, Regiſtratoren, Rech— 

nungs⸗ Commiſſarien und Buchhalter haben 
gleichen Rang und reihen ſich unter ſich 
nur nach dem Dienftesalter. 


Wirkungskreis 
der oberſten Verwaltungs-Stel— 
len in den acht Kreiſen des Reichs. 


9. 11. 

Die oberſten Verwaltungs-Stellen 
ſind, jede in dem durch die Verordnung 
vom 20. Februar 1817 beſtimmten Gebiets: 
Umfange, die wolljiehenden Organe ber 
Staats: Minifterien des Aenfern, des in: 
nern und der Finanzen in Beziehung auf 
älle diejenigen Theile der Staats; Verwal: 
tung und inneren Öffentlichen Angelegenhei: 
ten, welche zu dem Gefchäfts, Kreife ber 


genannten Minifterien gehören, und niche 


befonderen Central: Stellen und beren Uns 
ter: Behörden übertragen find, nach den in 
ben folgenden $$. bezeichneten beſonderen 
Competen; » Beftimmungen. 

$. 12. 


Die. Kreis: Regierungen find verpflihr 
tet, in ben, ihnen anvertrauten Gebietsthei⸗ 
ten die Rechte Unferer Krone, das Belle: 


f r 


tr 


tes Staates, und bie allgemeine Wohl⸗ 
fahre Unferer treuen Unterthanen zu — 
ren und zu befoͤrdern. 

8. 13. 

Denſelben liegt vor Allem die genaue 
Befolgung der Verfaſſung ob, und bie J 
Sorge, daß derſelben innerhalb der Gren; 
zen ihrer Bezirke überall nachgekommen 
werde, 

$. 14 

Die Kreis: Regierungen dürfen nichts 
verfügen, was einem ausdrüdlichen Gefege 
entgegenftünde, fie haben fich vielmehr bey W 
Ausübung ihrer Befugniffe genau an bie | 
beftehenden Gefege, Verordnungen und Re: 
Hlements zu halten, und Gorge zu tragen, 
daß denfelben von allen Lintergebenen nach: 
gelebt werde. 

$. 15. 

Diefelben müffen durchaus von dem 
Grundfage ausgeben, Niemanden im ber 
freyen Benuͤtzung feines Eigenthums und 
im Genuße der perfönlichen Freyheit weiter 
einzufchränten, als. es bie beftehenden Ge: fi 
feße fordern; fie haben Gorge zu tragen, 
daß dieſer Grundſatz auch von ihren Unters 
behoͤrden befolgt, einem jeden Staatshuͤrget 


ihres Kreiſes innerhalb ‚der Gtenjen der 


Gefege die. möglichft freye Entwicklung ſei⸗ 
ner Kräfte geftatter, und. jebe unnoͤthige 
von dem Geſetze wicht pofitio geborene Ein: 
mifhung in die Privat s Wenhältniffe- der 
Kreis s Bewohner unterlaſſen werde, 
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$.16. 
Die Kreis.s Regierungen nd in ber 
Hegel . befugt, in allen Gegenftänden bes 
Vollzuges und der durch die Gefege den: 
felden zugemwiefenen Entfcheidungen ftceitis 
ger Fälle aus eigener Competenz und ohne 
weitere Anfrage feldftftäudig zu Handeln und 
J zu verfügen. 
$. 17. 
. Mur in folgenden Fällen Haben fi fie bey 
J den vorgefegten Minifterien anzufragen und 
4 Genehmigung zu erholen: 

a. wenn bie Grund s Beftimmungen ber 
Berfaffung oder die Gefege einen Ger 
genftand ausfchließend in die Compe—⸗ 

teuz eines Minifteriums legen; 

b. über Errichtung neuer Gefellfchaften, in 
fo ferne fie ausdrüclich die Rechte oc; 
troirter vom Staate genehmigter oder 
privilegirter Körperfchaften haben wol: 
len, dann über Aufhebung ſolcher Ges 
ſellſchaften; 

6. bey allen polijeylichen Mafregeln, wo⸗ 
durch wegen außerordentlicher Ereig⸗ 
niſſe die Freyheit des Verkehrs im 
Innern ſowohl als mit dem Auslande 
mehr beſchraͤnkt werden ſoll, als es 
die Geſetze und allerhoͤchſten Verord⸗ 
nungen vorſchreiben; 
d. bey Veränderungen in dem Zweck und 
ber Verfaſſung der Stiftungen ; 
e. bey Ueberfihreitungen der Etats, den 
‚nicht fpesiell erlaubten Transferirungen 
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auf andere Pofitionen, bey nicht etats: 

mäßigen Zahlungen und wegen Der: | 

wendung der durch gegenwärtige In⸗ 

firuetion nicht ausdrücklich zur freyen J 

Verfügung überlaffenen Erfparungen 

an etatsmäßigen Ausgaben; 

f, bey End: Beftimmungen über VBerän: 
“ derungen an dem Wermögensftod des 
Staates, in fo ferne nicht befondere 
allerhoͤchſte Vorſchriften , für einzelne 
Gegenftände eine felbftftändige Com: 
petenz einräumen; 

bey Veränderungen in demjenigen Dienft: 
Perſonale, welches unmittelbar von | 
Uns ernannt wird; 

h. in alfen Gnadenfachen, mit Inbegriff 
der unentgeldlichen Holzabgaben, wenn 
nicht durch fpezielle allerhöchfte Re: 
feripte und MWerordnungen über ein: 
zelne Gegenftände den Kreis: Regie: 
rungen eine felbftftändige Competenz 
eingeräumt oder eine Averfal, Summe 
zu ihrer frenen Verfügung geftelle ift; 

;. in allen jenen Gegenftänden, für welche 
in den machftehenden 99. diefer In: 
firuction den Mirifterien ausdruͤcklich 
die Competenz vorbehalten ift. 

In diefen Fällen haben die Kreis: Re: 
gierungen gleichwohl bie erforderlichen pro: 
viforifchen Maßregeln anzuordnen, und bie: 
durch Sorge zu tragen, daß bis zum Ein: 
treffen der allechöchften Weiſungen fein Nach⸗ 
theil entftehe, 


* 
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$. 18. 
In allen Gegenſtaͤnden, welche der 
Eompeten; der Kreis» Regierungen überlafr 
fen find, Haben Diefe alle Anfragen und 
Berichte zu unterlaffen, jedoch unter fol; 
genden Ausnahmen: 
a. wenn Vollings: Berichte fpeciell ange: 
ordnet wurden; 
b. wenn in Fällen, für welche eine weis 
tere Inſtanz gefeglich angefprochen 
' werben barf, Rekurs eingelegt wird; 
c, über auſſerordentliche Ereigniffe von 
Wichtigkeit, insbefondere bey folgens 
reihen Beziehungen auf die Reichs: 
Verfafung, bey Tumuften, Wider— 
feßlichfeiten ganzer Gemeinden, grof: 
fen Ueberſchwemmungen und Waſſer⸗ 
ſchaͤden, Feuersbruͤnſten, Seuchen und 
auſſerordentlichen Natur: Begebenheis 
ten; 
d. über aufferordentliche Worfälle mit an: 
gefehenen Fremden; 
©, die Durchreifen regierender Fürften ; 
f, die Reſultate der vorgenommenen 
Kreis: und Bezirks Vifitationen; 
g. Über Kaffen » Defekte; 


h. über Vorſchuͤſſe, welche den von dem 
Minifterium eröffneten Credit über: 
fteigen; 

„4 auf befonderes Verlangen — auſſerdem 
aber alle drey Jahre — die Quali—⸗ 
fikations⸗ und die ConduitesPiften des: 





1060 


jenigen Perfonals, welches unmittel: 

bar von Ums ernannt wurde; 

k. in allen jenen Fällen, wegen welcher 
duch Special: Referipte Berichte ab; 
gefordert wird; in Gegenftänden, wo; 
rüber den Kreis: Regierungen den be; 
ſtehenden Gefegen gemäß die letzte In; 
ftanz zufteht, haben fie fich blos auf 
Erftattung von Nemiß: Berichten und 
Vorlage der Alten zu befchränfen, 

$. 109. 

Dagegen mahen Wir es Unfern 
Kreis» Regierungen zue Pflicht, die Com: 
petenz der Unter» Behörden in Feiner Weiſe 
zu ſchmaͤlern, denfelben unter Vorbehalt 
bee Beſchwerde und ber amtlichen Rüge 
den unmittelbaren Vollzug der Gefege und 
Verordnungen, fo wie das eigentliche De: 
tail der Verwaltung zu überlaffen, und ins: 
befondere, in fo ferne die Gefege und aller: 
böchften Verordnungen es für einzefne Ge: 
genftände und ihre Kathegorien nicht an 
ders beftimmen, 

a. ben Unter s Behörden jede oͤrtliche 
Anordnung zur felbfiftändigen Mer: 
handlung hinzuweiſen; 

b. jede contentioſe Beziehung unter Pri⸗ 
vaten oder zwiſchen dieſen und Kor: 
porationen durch die Unter-Behoͤrden 
in erſter Inſtanz entſcheiden zu laſſen; 

e. bie Vollzugs⸗Berichte nur in denjeni⸗ 

gen Faͤllen zu fordern, fuͤr welche ſie 
von der allerhoͤchſten Stelle vorge: 
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fehrieben find, oder wegen befonderer 


Wichtigkeit der Sache als unentbehr⸗ 


fich erfcheinen, 


. 20. 
Unferer — Ernennung 
bleiben vorbehalten: 

a. die Stellen der Vorſtaͤnde und Raͤthe 
der Kreis⸗Regierungen; 

b. des ſtabilen Perſonals derſelben; 

o. jene Stellen, mit welchen der Raths⸗ 
Charakter oder ein hoͤherer Rang ver⸗ 
bunden iſt; 

d. die Vorſtaͤnde, Aſſeſſoren und Aetuare 
der Landgerichte, die Stadt⸗Kommiſ⸗ 
ſaͤre, das ſtabile Perſonale der Polizeyr 
Direktion Muͤnchen, die Vorſtaͤnde 
ber für die Zucht: Straf; und Zwangs⸗ 
Arbeitshäufer aufgeſtellten Direktionen 

und Verwaltungen; 

e. das ftabile Kaffen: und DOberauffchlag- 
Amtss Perfonale, fo wie die Rent: 
beamten; 
die Forftmeifter und Mevierförfter ; 

. die Dignitarien und Mitglieder ber 
Kapitel und der Konfiftorien, wie die 
felbftftändigen Pfarrer in jenen Fällen, 
für welhe Uns biefes Nominations⸗ 
Recht verfafiungsmäßig oder gemäß 
beſonderer Titel zufteht; 

. die Rectoren, Profefforen und Lehrer 
jener Studien Anftalten, aus welchen 
ber Uebertritt zur Univerſitaͤt ſtatt fin: 
det, und die Vorſteher ber Schullehrer: 
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i. die Stadt; und Bandgerichts: Aerzte; 
k, das ftabile Baus Perfonale in den Kreis 
fen. 

Unfern Regierungen überlaffen Wir 
dagegen zur Zeit und in fo ferne Wir Peine 
andere Anordnung im Allgemeinen oder bey 
einzelnen Fällen treffen werden, die Auf: 
ftelung des übrigen Perfonals, jedoch bios 
in ber Eigenfchaft von Functiondren, welche 
auf Ruf und Widerruf gegen Taggebühr 
oder einfache Remunerationen aufzunehmen 
find, — fo wie die DBeftätigung in benjes 
nigen Stellen, worauf den Privaten, Ge: 
meinden oder Korporationen verfaffungss, 
gefeßs ober vertragemäßig ein Präfenta: 
tions⸗ oder Wahlrecht zufteht, in fo ferne 
die Berfaffung, die beftehenden Gefege oder 
die nachfolgenden Beftimmungen folhe Er: 
nennungen und Beſtaͤtigungen nicht aus: 
druͤcklich Uns und Unfern Minifterien 
vorbehalten oder den Unter: Behörden zus 
weifen. 

Die erzbifchäflihen und Bifchöflichen 
Eollationen find Uns jedoch auch fernerhin 
zue Genehmigung vorzulegen. 


a. Wirkungskreis 
der Rammern des Innern 


— 


$. 21. 
In die Gefchäftsfphäre der Kammern 
bes Innern falten in ber Regel alle jene 
Gegenftände, welche im höchften Reffort 
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den Miniſterien des Aeußern und bes In⸗ 
nern zugewieſen find, in fo ferne fie Ges 
IJ genftand der Kreis: Verwaltung ſeyn koͤn⸗ 
nen, und nicht befondern Stellen zugetheilt 
find; hieher gehören insbefondere die ſtaats⸗ 
rechtlichen und militärifchen Angelegenheis 
ten, fo weit legtere den: Civil: Behörden 
zuftändig find; die Angelegenheiten dev Res 
ligton und ber Kirche; jene der öffentlichen: 
Erziehung, dee Bildung, bes Unterrichts 
und der Öffentlichen Sitten; das Medieinal⸗ 
wefen, die gefammte Landes: Polizey; 
Communal⸗ und Stiftungsmwefen; bie ſtaato⸗ 
wirehfchaftlihen Gegenftände, welche nicht 
fperiell der Kammer der Finanzen zugewie⸗ 
fen find; das gefammte Bauweſen mit als: 


(en Zweigen beffeldben und die allgemeine 
Statiſtik, mit der im alle biefe Zweige. 
einfchlagenden DienſtaAleber ſicht und Dienſt⸗ 
Ordnung nebſt der Gerichts-Polizey. 


Die einzelnen Gegenſtaͤnde dieſes hier 
bezeichneten Wirfungs = Kreifes find durch 
die nachftehenden Titel I. bis XI. beſtimmt. 


Titel J. 
Staatsrechtliche Angelegenheiten. 
F. 22. 


Aufſicht auf die Landes: Grenzen und 
Bewahrung der landesherrlichen Gerecht-⸗ 
ſame gegen benachbarte Staaten. 


100% 


Sie koͤnnen in“ diefet Beziehung mit 
den ausländifchen Verwaltungs: Behörden in 
Korrefpondenz treten, von benfelben die er, 
forderlichen Auffhlüffe unmittelbar erholen, 
und: denfelben die noͤthigen ‚Eröftiängen 
machen. ‘ 
Bey Störungen und Beeintraͤchtigun⸗ 
gen der Landes: Grenze oder ben Anforde⸗ 
tungen zur Auslieferung fremder unterthu⸗ 
nen oder bey Anträgen über Veraͤnderung 
dee * Grenz + Verhäfmtiffe oder beftehender 


das Staats: Verträge haben fie jedoch ar das 


Minifterium des Innern zu berichten, wet: 
ches fodann im Benehmen mit Jenem des 
Aeußern verfuͤgen wird. 

$. 23. 3 

Die Nachflener: Sachen, mit Beob: 
achtung der beftehenden Verträge, in Der: 
bindung mit den Ein: und Auswatiderun: 
gen und Vermögens; Ein: und Ausführ 
rungen. 

Die Inſtruirung und Entſcheidung 
dieſer Gegenſtaͤnde fteht den Koͤniglichen 
Unterbehörden zu, welche hierüber fottlau⸗ 
fende Regiſter zu führen, und die daraus 
zu bildenden ſummariſchen Ueberſichten erft 
mit den allgemeinen Rechenſchafts- Berichten 
vdrzulegen haben. | 

Nur in folgenden Fällen haben bie 
Unter» Behörden an die Kreis: Regierungen 
zu berichten: 

8 wenn gegen ihre Enefejeidung appel: 
lirt wird; 3 


— 
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|. 6) wenn mie den Staaten, wohin die Aus 
wanderungen geben, feine Freyzügigs 
feits» Verträge beftehen, 
ec) wenn mit den Einwanderungs⸗Geſuchen 


die Bitte um Ertheilung des Indige⸗ 
nats verbunden iſt. 


In den zu bu. o bemerkten Fällen hat 
J die Kreis; Regierung Bericht an das Mi: 
nifterium des Innern zu erflatten. 


Ueber die zu a bezeichneten Befchwers 
den muß die Regierung in Folegiale Bera⸗ 
2 thung treten, 


$ 2 

Bewahrung und Handhabung ber Landes; 
Verfaſſung im Allgemeinen und insbefondere 
die Leitung der Wahlen in den Kreifen zur 
Stände: VBerfammlung nach den Vorfchrif: 
ter der Beylage 10. zur Verfaſſungs-Ur⸗ 
Funde; die nächte Aufficht auf die Gefchäfte 
des Landraths, infoferne hierüber nicht auf 
andere Weiſe befonders verfügt wird, 


$. 25. 

Bewahrung ber Gerechtfame des Sou⸗ 
verains rückfichtlich der Verhaͤltniſſe der im 
Kreife anfäßigen Fürften, Grafen, Ritter, 
und der Ausübung der gutsherrlichen Ges 
tichtsbarfeit, in den geeigneten Fällen be: 
nehmfich mit den Appellations:Gerichten, un: 
ter genauer Beobachtung der Vorſchriften 
ber vierten und fechften Beplage zur Ber: 
faffungs : Urkunde. 


r x 
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Titel I. 
Militärifche Angelegenheiten. 
$. 26. 


Die Militär : Confeription und auf vor: 


hergehende Kollegial: Berathung die Ent: 
ſcheidung desfallfiger Reklamationen, 
$. 27. 


Die Weforgung der Marfch:, Bor: | 


fpannss und Einquartierungs s Angelegenhei: 
ten in der Art, daß diefelden nur die all: 
gemeinen Verfügungen für den ganzen Kreis 
oder mehrere Bezirke „ dann die unmittelba: 
ren Anordnungen der in die Kathegorie der 
allgemeinen Landeslaften und der gemeinfa: 
men Kreislaften gehörigen Einrichtungen und 
Anftalten, und die Repartition auf die Ma; 
giftrate, Lands und KHerrfchafts: Gerichte 
ſelbſt vornehmen, die Subrepartition und die 
Detail- Anordnungen aber den Diftrifts:Be: 
hörden unter Vorbehalt der Appellation über: 
laſſen ſollen. Bey Entſcheidung folder Ap⸗ 


* 
1 


pellationen muß kollegiale Berathung ſtatt 


finden. 


Fremden Truppen kann der Durchs 


marfch nur auf den Grund allerhöchfter Ge: 


nehmigungen und in den darin beflimmten I 


Richtungen geftattet werden. 
. 28» 
Die Ausgleihung der Kriegslaften uns 
ter genauer Beobachtung der Vorſchrtiften des 


Peräquations s Gefeges vom 22. Julii 1819, £ 


woben fich die Competenz der Kreis ;Regies 
(75) 
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‚zungen und der Unter, Behörden in Bezug auf 
die Diſtriets⸗Laſten nach den gefeglichen Be: 
flimmungen bes Landtags: Abfchiedes vom 
11. September d. J. Abfchnitt 3. Neo. 6. 
richtet; die Ausgleihung ber Gemeinde⸗La⸗ 
ften ift den Gemeinde: Verwaltungen unter 
den im Umlagen-Geſetz vom 22. Julii 1819 
vorgefchriebenen Modalitäten zu überlaffen; 
— nur in Gegenftänden allgemeiner Lanz 
beslaften und in Mefurss Fällen muß an bie 
Minifterien berichtet werden, 

Unter Kollegialer : Berarhung die Ent: 
fheidung der Entfhädigungs » Forderungen 
für Kriegs;Laften und Kriegs;Schäden, 

$. 29. 

Polizeylihe Oberaufſicht auf die beur⸗ 
laubten Soldaten und deren Einberufung 
auf Verlangen der. Militär: Behörden. 

Diefe Oberanffiht hat fih jedoch nur 
auf generelle Anordnungen, auf den Vollzug 
fpeciellee allechöchfter Befehle und auf bie 
Entſcheidung der Beſchwerden gegen bie 
Verfügungen der Lnter: Behörden zu be. 
ſchraͤnken, welche über die beurlaubten Sol: 
daten bey Polizey/Uebertretungen eben jene 
Kompetenz auszuüben haben, wozu fie die be: 
ftehenden Gefege und Verordnungen im All: 
gemeinen ermächtigen. 

Die Einberufungen dee Beurlaubten 
follen in der Regel wie bisher durch unmits 
telbare Eorrefpondenz der Megimenter mit 
ben Magiftraten, Land» und Herefchafts: 
Gerichten eingeleitet und nur in dringenden 


Pi 
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Fällen und bey ganz allgemeinen Anordnun: 

gen duch bie Kreis; Regierungen verfügt 

werden. 
$. 30. 

Allgemeine Verfügungen zur Abhat- 
tung inländifher und die Aufſicht gegen 
fremde Deferteurs, 

In Hinficht der Erſteren haben fie alle 
befondern Einfchreitungen und Verfuͤgun⸗ 
gen den Unter» Behörden zu überlaffen, wel: 
che mit den Regiments : Commandos unmit: 
telbar zu correfpondiren haben, — in letz⸗ 
terer Beziehung nur bey vorliegenden Re: 
klamationen und in jenen Fällen einzufchrei: 
ten, bey welchen der Vollzug der beflchen: 
den Kartele ſolche Einfchreitungen erfordert. 

$. 31. 

Die allgemeine Auffiht gegen das 
unbefugte Webertreten der Unterthanen in 
auswärtige Kriegädienfte und die bericht: 
lihe Vorlage der Gefuhe um die allers 
hoͤchſte Erlaubniß zum Webertritt in aus: 
ländifche Civil: und Militärs Dienfte, zur 
Annahme von Gehalten und Ehrenzeichen 
auswärtiger Mächte unter Beobachtung der 
Grund: Beftimmungen des TitelIV. 9. 14. 
der Berfaffungs s Urfunde, 

$. 32. 

Sorge für die den Unters Behörden 
zu überlaffende Vollziehung der über das 
Salpeterwefen und die YPulverfabrifation 
beftehenden Verordnungen; unter follegia: 
ler Berathung, Entfceidungen über Sal⸗ 
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peter: Defraudationen in zweyter Inſtanz; 
innerhalb der Grenzen beftehender Geſetze 
die Hinwegräumung der Hinderniffe, wel: 
che der Beförderung der fünftlihen Salpe⸗ 
ters Erzeugung entgegen fiehen, in fo ferne 
die Unter: Behörden vorher um Abftellung 
derfelben angegangen wurden; in zwenter 
Inſtanz die Entfheidung der GStreitigfeis 
ten der Gemeinden und Bezirke in Anfes 
hung der Anlagen von Salpeter: Pflanzuns 
gen, woben ebenfalls Bollegiale Berathung 
Statt finden muß. 
$. 33. 

Leitung der Landwehr im Kreife, bes 
nehmlich mit ben befonders aufgeftellten 
Kreid:Eommandos. 

Bis Wir hierüber die weiters erfors 
derlihen Beſtimmungen erlaffen, werden 
die Competenz = Berhältniffe dahin feſtge⸗ 
fest: 

a. die Patentifirung aller Staab3:Offiziere 
behalten Wir Uns vor; 

eben fo bleibt 

b. die Berufung zur Wetivität derjenigen 

Landwehr: Abtheilungen, deren Mit 

glieder auffer den Markungen der mit 

magiftratifchen Berfaffungen verfehenen 

Städte und Märkte ihren fländigen 

Wohnſitz haben, und 

©. die Ertheilung der Erlaubniß zur Er⸗ 
bebung von Reluitions = Beyträgen der 
allerhöchften Stelle vorbehalten ; 

d, die Patentifirung der Ober : Offiziere 


— e — 
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der in Städten und Märkten befind: 
lichen LandwehrsAbtheilungen, die Be: 
rufung der Lesteren zu den Waffen, 
die Superrevifion der Landwehr:Red: 
nungen, wo diefelbe nöthig erachtet 
wird, die Anordnung eines Landwehr: 
Rathes zur Entfcheidung der Disei⸗ 
plinarz Vergehen der im Kreife com: 
mandirenden Stabs: Offiziere der Lands 
wehr, fteht den Kreis:Regierungen im 
Benehmen mit den aufgeftellten Kreis: 
Eommandos zu; diefes Benehmen muß 
in der Kegel mündlich geſchehen. 
Bey Landwehr »Abtheilungen des platz 
ten Landes finden vorläufig Beine Beſetzun⸗ 
gen der Dffiziers: Stellen ftatt. Die Ans 
träge auf Erhebung von Keluitiond s Bey: 
trägen dürfen die Kreis: Regierungen jähr: 
lich nur einmal unter Anlage von Generals 
Weberfichten zur Borlage bringen. 


e. Alle andern, die Landwehr betreffen: 
den. Anordnungen ftehen in der Kom⸗ 
petenz der Unter Behörden oder ber 
Bataillons s Chefs; - bey Öffentlichen 
Bolköfeften und zu den gewöhnlichen 
Uebungen Fönnen die Unter: Behörden 
den Landwehr: Abtheilungen der Städte 
und Märkte die Erlaubniß zum Aus: 
rüden aus eigener Competenz erthei: 
Ien, muͤſſen jedoch den Militär:Com: 
mandanten des Plabes, wenn ſich 
einer am Orte befindet, davon unters 
richten. 

73 N 
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Außerdem rückt die Landwehr diefer 
Abtheilungen ohne befondere Ermächtigung 
in allen jenen Fällen aus, melde die Re: 
glements hiezu bezeichnen. — In allen Fäl: 
len haben jedoch die Commandanten der 
J Landwehr: Abtheilungen, wie biöher, vor dem 

Ausrüden die hiezu erforderlihe Genehmis 
gung des allenfalls im Orte befindlichen 
Militär: Commandanten zu erholen; nad) 
dem Ausrücden fteht die Landwehr jederzeit 
A unter den Befehlen des Lesteren, 


Titel I 


Bi Religions und Kirchen-Angelegen— 
beiten. 


$. 34. 

f Beobahtung und Aufrechthaltung der 
A Grundbeftimmungen der zweyten Beylage 
4 zur Berfaffungs : Urkunde und der zu H. 103. 
J derſelben gehörigen Anhänge, Die Sorge 
A für den Vollzug der Verordnungen über 
die öffentlichen und bürgeslihen Verhältniffe 
# der religiöfen Gemeinden und Körperfchaften; 

Handhabung ber gefeglichen Gränzen 
swifchen weltlicher und geiftliher Gewalt; 
Bewahrung und Vertretung der landee: 
J herrlichen Rechte und ntereffen in Bezug 
J auf die Kirchen aller Confeffionen und des 
a ren Anftalten und Güter. 
Aufjiht auf die Beobachtung der Vers 
ordnungen über die geiſtliche Gerichtöbar: 
a keit und der Amortiſations-Geſetze, über: 


,—— 
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haupt Handhabung ber gefammten Relis 
gions: und KirhensPolizey in allen Be: 
jiehungen, und befonders in Ruͤckſicht auf 
alle äußeren Handlungen der Kirchens &es 
meinden und ihrer Angehörigen. 

Außer denjenigen Gegenftänden, wel⸗ 
che die zweyte Beylage der Verfaffungs:: 
Urkunde und ihre Anhänge Uns unmittel- 
bar oder Unferem Staats: Minifterium 
des Innern zumeifet, bleiben dem letzteren 
und der demfelben zugetheilten oberften 
Stelle für Kirhen: und Schul: Angeler‘ 
genheiten noch vorbehalten: 

a) die Befchränfungen und Aufhebungen 
der nicht zu den wefentlihen Theilen 
des Cultus gehörigen Feyerlichkeiten, 
Prozeffionen, Neben : Andahten, Ce: 
remonien, Kreuzgaͤnge und Bruder: 
ſchaften; 

b) die Errichtung geiſtlicher Geſellſchaf⸗ 
ten und Snftitute mit Beſtimmung 
ihrer Gelübde; 

c) die organifchen Beftimmungen über 
geiftlihe Bildungs,  Verpflegungs: 
und Straf: Anftalten; 

d) die Eintheilung der Sprengel; 

e) die Ernennung zu den fabilen geift: 
lihen Kirchen: Wemtern, in fo ferne 
nicht das Patronats: Recht einzelnen 
Gemeinden, Körperfchaften oder Pri: 
vaten zufteht. 

Alle andere den bloßen Vollzug be: 
ftehender Gefege und Verordnungen bezie: 
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lende Gefchäfte werden der eigenen Kom: 
petenz der KreissNegierungen und ihrer 
Unterz Behörden im der Art überlaffen, 
daß: der unmittelbare Vollzug in der Res 
gel den letztern zuſteht, die Kreis: Regie: 
rungen aber erft dann einfchreiten, wenn 
gegen die Unter: Behörden Klagen entfiehen, 
oder ein Benehmen mit der geiftlichen Ober: 
Behörde eintritt, oder die Kreis Negieruns 
gen wahrnehmen, daß die Unter: Behörden 
im Vollzuge allgemeiner Gefege und An: 
ordnungen nachläßig find. 


$. 35. 

Anordnung und Leitung der Prüfungss 
Sonfurfe zu Erlangung geiftliher Stellen; 
Beſetzung der nicht ſtabilen geiftlihen und 
der weltlihen Kirchendienfte, in fo ferne 
das Präfentations: Recht nicht einer Kör: 
perfchaft, Gemeinde oder einem Privaten 
zufteht. 

Zur Zeit und, bis auf weitere allers 
höchfte Anordnung die Betätigung der 
Präfentationen zu allen geiftlihen und. welts 
lichen Kirchendienften, deren Patronatd: 
Rechte von Uns bereits fpeciell aner: 
kannt find, unter genauer Beobachtung 
der Vorfchriften über die Qualiſication der 
Candidaten; wenn die Regierungen jedod) 
glauben, daß die Beſtaͤtigung verweigert 
werden müffe, fo ift der Gegenftand dem 
Minifterium vorzulegen. — Die Beftäti- 
gung in den domeapitlifhen - Pfründen, 
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worauf Wir nicht Selbſt ernennen, wols 
len Wir Uns jedoch vorbehalten. — 

Die Erlaffung der Befehle zu der von 
den Unter: Behörden vorzunehmenden Ein: 
fegung der Kirchendiener in bie Temporalien. 
Diefe Befehle müffen unter dem geeig: 
neten Vorbehalte jederzeit gleich mit der 
Ausſchreibung der Ernennung oder Beſtaͤ⸗ 
tigung verbunden werden, — 

Die vorfhriftsmäßigen Einleitungen 
zur Wiederbefegung erledigter Pfründen. 
Regulirung der Sntercalarz Früchte nad 
den beftehenden Beftimmungen; die Ab: 
hoͤrung der Intercalarfrüchtes Rechnungen. 

Die Vereinigung oder Bertheilung 
der Pfarr: Sprengel koͤnnen die Regierun: 
gen in allen jenen Fällen vornehmen, in 
welchen die Gemeinden, die Patrone und 
die geiftlihe Oberbehörde dazu willigen, 
und in fo ferne das Patronats:Redt nicht 
Uns Selbſt zufteht; gleiche Kompetenz 
haben fie bei Umpfarrung einzelner Dorf: 
ſchaften. — 

$. 36. 

Um den Vollzug der vorfiehenden Anz 
ordnungen zu erleichtern und die bey Er: 
ledigungss Fällen dermal jederzeit ſtattfin⸗ 
dende Vielfchreiberei zu entfernen find bie 
Kreis s Regierungen verpflichtet, in fo ferne 
es noch nicht gefchehen feyn follte, die Ne: 
vifion der Pfarren: und, Pfründen: Faflio: 
nen zu vollenden, die Nefultate in einem 
umfaffenden Katafter zu befcreiben, und 
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ein Duplicat besfelben dem Minifterium 
des Innern vorzulegen, um fi in den An: 
jeiges Berichten über Erledigungen einfach 
darauf beziehen zu koͤnnen. 

In diefe Katafter find bie allenfalls 
eintretenden Veränderungen jederzeit nad): 
jutragen, und Weberfihten derfelben den 
periodifchen Rechenfhaftss Berichten beyzu⸗ 
fügen, in fo ferne in einzelnen Erledigungds 
Fällen die Borlage der betreffenden Aus: 
züge nicht früher nöthig ſeyn follte. 

% 37. 

In Bezug auf die profeftantifchen 
Kirchen = Ungelegenheiten haben fich die 
Kreis : Regierungen durchaus nad) dem hier: 
über beftehenden verfaffungsmäßigen Edicte 


vom 26. May 1818 zu richten. 


| Titel W. 
Erziehung, Bildung, Unterridt 
und öffentlide Sitten. 

: $. 38. 

Sorge für die Beförderung des ge: 
fammten Schuls und ErziehungdsWefens 
und der öffentliden Anſtalten für Bildung 
in Künften und Wiffenfhaften; Aufrecht: 
haltung der hierüber beftehenden Verord⸗ 
nungen; Aufſicht auf die Vollziehung der 
Unterrichtd: Normative und Lehr: Ordnung; 
die Oberaufſicht auf alle Volko-, Bürgers 
und Feyertags-, Arbeits: und Induſtrie⸗ 
Säulen, auf die im Kreiſe gelegenen 
Schullehrer-Seminarien, öffentlihen Ers 
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lehungs: Häufer, Vorbereitungs : Schulen, 
Gymnafien, Lyceen und Bibliotheken; mit 
Ausnahme der höheren Anftalten diefer Art 
in der Haupt: und Kefidenz: Stadt und 
ber im Kreife gelegenen Univerfitäten. — 

Die unmittelbare Leitung des Volks: 
Schulweſens ift unter Auffiht der Dis 
ftrifts : Infpectionen, Landgerihte, Magi⸗ 
ftrate und Herrfchafts » @erichte den Lokal: 
SchulsInfpeetionen, welde ihre bisherige 
Formation beybehalten follen, zu überlaffen ; 
eben fo gebührt die innere unmittelbare 
Leitung der höhern Studien: Anftalten den 
Rectoraten; insbefondere Ift die Aufnahme 
und Entlaffung der Schüler bei den Volks⸗ 
und Snduftries Schulen den Lokal; Com: 
miffionen, bei den Studien: Anftalten den 


„Rectoraten dergeftalt zu überlaffen, daß fich 


die Kreis-Regierung nur mit den gegen 
Verfügungen diefer Behörden ſich erheben: 
den Reflamationen und zwar in letzter 
Inſtanz zu befaffen Hat. 

Die Kreis: Regierungen haben gerabe 
bei diefem Gegenftande vor Allem den in 
$. 19. ausgefprodhenen Haupt:Grundfag zu 
berüdfihtigen und in Anwendung zu brin: 
gen, den nfpectionen und Rectoraten 
jede entbehrlihe Schreiberei zu erlaffen, 
insbefondere fogleih die allenfalls in ein: 
zelnen Kreifen dermal noch beftehenden pe: 
riodifchen Anzeigen, Ueberſichten und Ta: 
bellem zw erlaffen und dieſe ausfchließend 
auf den jährlihen Redhenfhafis + Bericht 
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— 
zu beſchraͤnken, über deſſen Anfertigung 


Wir noh im Laufe des "gegenwärtigen 
Berwaltungs : Jahres die auf möglicfte 
Bereinfahung abzielenden Vorſchriften ents 
werfen und den Kreis s Regierungen zus 
fließen laffen werden. — 

$. 39. 

Bewahrung der den Zwecken bes Un: 
terrihtö und der Erziehung gemwidmeten 
Bonds in der Art, daß, in fo ferne ed 
noch nicht gefchehen feyn follte, für eine 
gründliche Inventarifirung derfelben Sorge 
getragen, die Revilion der Jahres Red 
nungen und die Superrevifion derfelben 
genau mach den Vorſchriften der $$. 59. 
und 106. deo GemeindesEdictd vom 17, 


May 1818 vorgenommen, und die Kreis: 
Regierungen fi mit der Berwaltung dies 
ſes Gegenftandes nicht weiter befchäftigen, 
als durch dieſes Ediet fpeciell angeord⸗ 
net ift. 

Die unmittelbare Leitung der Baer: 
maltung der Kreis: Schulfonds, 


$. 40. 

Ganz zur fompetenzmäßigen Verfügung 
werden den Kreis: Regierungen die Etats; 
Summen der Kreis-Schul:Dotation geftellt; 
fie find jedoch verpflichtet, bey Verwendung 


derfelben vor Allem die hierauf ruhen: 


den ftändigen Poften honoriren und die 
Rechnung hierüber, nachdem fie fupers 
reviſoriſch feftgeftellt feyn wird, durch das 
Kreis : Intelligenzblatt . befannt machen zu 
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laffen ; bey dieſer Bekanntmachung find die 
Inſtitute und Schulen, weldye hieraus bes 
dacht wurden, mit den erhaltenen Beytraͤ⸗ 
gen und unter Angabe, ob diefe als Ber 
foldung, Unterftügung zur Regie oder zu 
neuen Einrichtungen gegeben wurden, ſpe⸗ 
ciell zu benennen, 
$. 41. 
Ausmittlung oͤrtlicher Huͤlfsquellen; 
die Regulirung des Schulgeldes, in ſo ferne 
gegen die Unter-Behoͤrden von den Be: 
theiligten reflamirt wird, und zwar in leßs 
ter Inſtanz. 
6. 42 

- Die Erhaltung und Ergänzung der zum 
Unterrichte dienenden Requiſiten und Bervoll: 
kommnung der Attribute fteht in der Kegel den 
Unter s Behörden zu; die Kreis s Regierung hat 
jedoch bey Reviſion und Guperrevilion der 
Rechnungen auf ordentlihe Führung, der 
Inventarien zu beftehen, diefe bey gelegen: 
heitlihen Bifitationen mit der Einrichtung 
der verfchiedenen Inſtitute vergleihen zu 
laffen, und fodann auf Abftellung der Ges 
brechen und auf Erfab des allenfalls ent: 
ftandenen Schadens zu dringen. 


$. 43. 

Die Ausmittlung zweckmaͤßiger Schuls 
Gebäude unter genauer Beobachtung der 
deswegen beftehenden Verordnungen; in 
Bezug auf Unterhaltung diefer Gebäude 
haben die Regierungen an die Kompetenz: 
Beftimmung der Euratel:Verpältniffe fi) zu 
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palten ‚ und in der Kegel auf Abwendung 
des den Gemeinden und Stiftungen dros 
henden Nachtheils ſich zu beſchraͤnken. 


$ 44. 


Einſchreitung gegen ſaͤumige Unter⸗ 


Behoͤrden zur Unterdruͤckung der Winkel⸗ 
Schulen und zur Beförderung des ordent⸗ 
lichen Schulbeſuches. Die in letzterer Be⸗ 
ziehung bisher vorgeſchriebenen Detailtabels 
len über die wegen vernachlaͤßigten Schul: 
beſuchs verhängten Strafen find den Schul: 
Inſpektionen zu erlaffen, wogegen Wir 
erwarten, daß biefe in ihrem rühmlichen 
Eifer zur Beförderung des Volkoſchulwe⸗ 
fens fortfahren, und wie bisher unmit: 
telbar einwirken werden, 

Errichtung neuer, Aufhebung oder 
Zufammenfhmelzung beftehender Volksſchu— 
len; Bildung und Berichtigung der Schul: 
fprengel; Erhaltung und Bermehrung der 
Studiens Borbereitungs: Schulen auf dem 
Sande; Herftellung genauer Schulbefchreis 
bungen. 

$. 45. 

Die Erlaubniß zur Ertheilung von 
Privat: Unterricht und zur Unternehmung 
von Privat: Erziehungs: und Unterricht: 
Anftalten ift den Unterbehörden zu überlafs 
fen; dieſe find jedoch verantwortlich, 
diefelbe nur ſolchen Individuen zu erthei: 
Ien, welche genuͤgende von den konſtituir⸗ 
ten Prüfungs: Commiffionen auödgefertigte 
Zeugniffe bejigen; die Regierungen werden 





"die niedern und hoͤhern WBorbereitungs: 
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in dieſer Beziehung erft einfchreiten, wenn 
die Unterbehörden ihre Pflichten verabfäu; 
men, oder die betheiligten Individuen re: 
lamiren follten. Den Unterbehörden fteht 
die unmittelbare, den Kreis: Regierungen 
die obere Aufficht über ſolche PrivatsUnter: 
richtö-Anftalten zu. : 
Prüfung aller Individuen, die fih 
dem Lehramte für die Volköfchulen oder 


Schulen und Anftalten widmen wollen, 

In jedem Kreife ift wenigftens alle 
Sabre eine ſolche Prüfung für die verfchie: 
denen Lehrfäher anzuordnen und 4 — 6 
Wochen vorher durch die Kreis⸗-Intelligenz⸗ 
Blätter anzufündigen. 

Aufnahme der fähigen Kompetenten 
in die Schullehrer-Seminarien, ‚Entlaffung 
daraus und Obſorge zur Handhabung der 
inuern Ordnung, 


$. 46. 
Anftellung aller Lehrer an den Bolfs: 
und Bürger-Schulen, an den Feyertags⸗, 
Arbeits: und Snduftrie-Schulen, fo wie an 
den Studien s VBorbereitungs » Schulen, 
in fo ferne nicht das Präfentations: Recht 
einer Gemeinde, SKörperfchaft oder einem 
Privaten zuſteht; dann der fubalternen 
Diener an den StubienAnftalten. 
Verfegung, Duieschrung, GEutlaffung 
dieſes Perfonals, Unterftügung und Beloh⸗ 
nung deffelben; Sorge für deſſen bebürf: 
tige Hinterloffene; Beftdtigung der prä: 
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fentirten Lehrer, und Wahrung der Landes: 
herrlihen Rechte in Bezug auf ſolche Prä: 
fentationen. 

Anordnung augenblidlicher proviſori⸗ 
fcher Vorſorge bey erledigten höhern Stel: 
len im Schul: und Studienwefen. 
$. 47. 






Fleiß des gefammten Lehr: und Erziehungs: 
Perfonals; Auffiht auf die Schul:Eonfe: 
renzen; Viſitation der Unterrichts: und Er: 
siehungs-Anftalten; Handhabung ber Dis: 
eiplin gegen Schulen und Studierende, 
In diefer Beziehung haben die Regierun: 
gen die unmittelbare Leitung den Rectora—⸗ 
ten, den Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Inſpektionen 
zu überlaffen, und erft dann felbft einzus 
fchreiten, wenn fie mittelft der periodifchen 
Bifitationen oder auf andere Weife von 
obwaltenden Mißbräuchen Kenntniß erhalten. 
$. 48. 

Die Alters: Difpenfationen in Hinficht 
des Eintritts in die Studien = Anftalten, 
ferner die Difpenfen von einzelnen Lehr: 
Gegenftänden, fo wie die Zulaffung zum 
Befuche der Studiens Anftalten in der Abs 
ſicht, ſich nur gewiffen beflimmten Fächern 
zu widmen, find den Rectoraten zu über: 
laffen, welche jedoch diefe Difpenfen pflicht: 
mäßig in den Zahres:Zeugniffen vorzumers 
fen haben; die Regierungen ſchreiten erft 
bey entdedten Mißbraͤuchen und auf Res 
flamation der Betheiligten ein. 


Auffiht auf das Betragen und den | 
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Die Beſtimmung der öffentlichen Prei: 
fe ift den Unterbehörden zu überlaffen, wel: 
che jedoch jährlich durch allgemeine Bekannt: 
machungen auf die intereffanteften hiezu ge: 
tigneten Erfceinungen der ‚Literatur auf: 
merffam zu machen find. 

68 . 49. 

Die Zuerkennung der Lokal- und a 
milien: Stipendien ift durchaus den Gemein: 
den, Bamilien oder Individuen zu über: 
laffen, welchen gemäß der Urkunde das 
Präfentationss Recht zukoͤmmt. — Den Eu: 
ratel:Behörden Tiegt die Wachſamkeit ob, 
daß der Wille des Fundators genau erfüllt 
werde, weswegen für die Ernennungen die 
Genehmigung der niedern Curatel nachzu—⸗ 
ſuchen iſt; wo diefe bey den Ernennungen 
ſelbſt betheiliget ift, muß die Genehmigung 
der Dber:Guratel erholt werden. Außer: 
dem hat die Regierung nur dann einzu: 
ſchreiten, wenn gegen die Unterbehörden 
Reklamationen entftehen, 

Die Verleihung allgemeiner, nicht für 
einen beftimmten Bezirk eines Kreifes fun: 
dirten, Stirendien bleibt dem Minifterium 
überlaffen, 
























$. 50. 

In zweyter Inftanz die Entſcheidung 
der Streitigkeiten zwiſchen Schullehrern 
und Pfarrern oder Gemeinden in Bezug 
auf die Verhältniffe der Schule und die J 
Schulordnung; ferner über Anftände wegen 
der Schul:Gebäude und ihrer Baulaft, über 


(7) 
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Schulgründe, überbie wechfelfeitigen Schul: 
Sprengel und über verorbnungsmäßige oder 
bergebrachte Reichniffe, in fo ferne diefe nicht 
auf Privatrechts-Titeln ruhen, in welchem 
Falle bey Ermanglung einer gütlichen Aus: 
gleihung die Streitigkeiten vor das Forum 
der ordentlichen Gerichte fih eignen. 





Titel V. 
Medicinalwefen, 


$. 51. 

Aufrehthaltung und Beförderung der 
Sanitäts:Anftalten im Allgemeinen und 
Wachſamkeit über ben Vollzug der hierüber 
beftehenden Verordnungen, 

Sammlung und Zufammenftellung mwif: 

fenswürdiger Notizen zurBegründung einer 

mebicinifhen Statiftit und Topographie, 
$. 52. | 

Allgemeine Vorkehrungen gegen anftes 
ende Krankheiten und Seuchen und ge: 
gen deren Verbreitung. 

Dbere Leitung aller Gefchäfte der 
Schutzpocken-Impfung und die Eontrole des 
Vollzugs in der Art, daß in der Regel nur 
mehr fummarifche Ueberſichten für jedes 
Jahr eingefendet, und diefelben bey Bilitas 
tionen mit den Regiftern der Aerzte und 


Pfarrämter verglichen werden, im welchen. 


die geeigneten Gertificirungen niedergelegt 
werden müffen. 
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$. 55, 

Wegen Anſchaffung und Unterhaltung 
der Apparate zur Rettung von Scheintod⸗ 
ten ift bey Beftfegung der Etats Vorſorge 
zu treffen, und bey den Viſitationen Nadhs 
fiht zu pflegen. 

Die. allgemeine Anordnung und Hand: 
habung der Leihen: Befhau; die oberfte 


Aufſicht auf die Begräbniß: Orte, deren 


zweckmaͤßige Anlegung und nothwendige 
Verſetzung mittelft der Unter:Behörden an: 
juordnen ift. j 

$. 54 

Dberauffiht über öffentlihe Kranken⸗ 
Anftalten, Spitäler, Siechen-⸗ Irren⸗, Ges 
bar: und FindelsHäufer, mittelft der ges 
hörig zu leitenden Unter:Behörden und un: 
ter lebendiger Controle durch periodifche 
Vifitationen; ferner die im Kreiſe geleges 
nen Hebammen: und befondern ärztlichen 
und wundärztlihen Schulen, Aufnahme in 
diefelben und Entlaffung daraus; Anord⸗ 
nung und Leitung der desfallſigen Prüfun: 
gen; Handhabung der Disciplin in diefen 
Säulen. 

$. 55. 

Aufſicht auf das gefammte für das 
Medicinalwefen angeftellte Perfonale, na: 
mentlich die Stadt: und Landgerichts: Xerjte, 
und auf die genaue Einhaltung ihrer Ins 
ftruftionen. Entſcheidung allenfalljiger Dienfts 
Conflikte derfelben mit andern Beamten. 

Die Aufftellung geprüfter Hebammen, 
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dann befähigter Thier⸗Aerzte und bewährs 
ter Huf: und Befchlag; Schmiede ift unter 
Vorbehalt der Reklamationen und der Ober⸗ 
gewalt zur Abftellung der Mißbraͤuche und 
Fehlgriffe den Unter: Behörden zu uͤberlaſ⸗ 
fen, welche hiebey nicht nur die beftehen: 
den Medicinals Verordnungen, fondern auch 
die Beftimmungen des Geſetzes vom 11. 
September d. J. zu beobadten haben, 
wenn mit einer ſolchen Aufftellung eine 
Diftrifts s Umlage verbunden werden fol, 
oder die Bezirke noch nicht gebildet wären; 
auf gleiche Weife bildet fi die Kompe⸗ 
tenz wegen Berfegung, Entlaffung, Bes 
ftrafung oder Unterflügung und Belohnung 
diefer Perfonen. 

Die Unter: Behörden haben die Erles 
digung von Thierarzt: Stellen durd das 
Intelligenz: Blatt des Kreiſes befannt zu 
machen, und unter Verkündung der mit 
diefen Stellen verbundenen Emolumente 
und Pflichten einen angemeffenen Termin 
für die Konfurrenten feftzufegen. 

Die Aufftellung der Neben s Aerzte. 

$. 56. 

Die allgemeinen Einleitungen, fo wie 
die durch die Umftände ſich gebietenden bes 
fondern Anordnungen zur Unterdrüdung 
medieiniſcher Pfufherey; die oberfte Auf: 
fiht gegen unberechtigten Arzneys und Gift: 
Handel; Zulaffung fremder durch den 
Kreis reifender Aerzte und Operateurs. 

Die Zulaffung geprüfter Aerzte, in 
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fo ferne fie die erfle ober zweyte Note der 
Befähigung erhielten, zur ärztlichen Praris, 
dann die Regulirung der Bader sGerechtig: 
feiten und Ehehaften wird in die Kompe: 
ten; der Bezirks: Polizeys Behörden gelegt, 
welche in diefer Beziehung bloße Anzeigs: 
Berichte zu erftatten haben; die Kegierun: 
gen ſchreiten hierin nur bey entdeckten Miß: 
griffen oder auf befondere Reklamation ein. 

Wegen der Bewilligung zur Ueber; 
nahme und Berwefung beftehender und zur 
Errihtung neuer Apothefen werden die 
Kompetenz: Berhältniffe durch die zum Voll: 
zuge des Gewerbs-Geſetzes vom 11. Sep: 
tember d. J. zu erlaffende allgemeine Sn: 
firuetion regulirt werden, 

Dbere Auffiht im Kreife auf Einhals 
tung der Medicinal: und Apotheker:Taren, 
dann auf Anrufen der Betheiligten oder 
in vorliegenden Fällen bey Berbefcheidung 
der Zinanze, Kommunal: und Stiftungs: 
Rechnungen, die Superrevifion der zur 
Vorlage gebrachten Rechnungen der Aerzte, 
Wundärzte und Apotheker. 

Die generellen Anordnungen zur Vi: 
fitation der Apothefen und die Prüfung 
der Bollzugss Borlagen. 


Titel VI. 
Allgemeine LandessPolizey. 
$. 57. 
Die allgemeinen Anordnungen zur Er: 
haltung der öffentlihen Ruhe und Gider: 
(74*) 
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heit; Wachſamkeit gegen geheime Verbin, 
dungen; Vorkehrungen zur Handhabung der 
Ordnung bey großen Berfammlungen; Bolls 
siehung der Verordnungen über das Paß— 
J weſen und über Landftreicher, Gefindel und 
Bettler; Anordnung der nöthigen Maßre— 
geln gegen Diebs- und Räuber : Banden; 
Borforge gegen ausbrechende Tumulte und 
ſchnelle Unterdrüdung derſelben; Leitung 
der zur Landesjicherheit in den Kreifen vers 
teilten Genodarmerie in allen polizeylichen 
Dienftverrihtungen, benehmlich mit den Kom: 
pagniesKommandanten, welche zur Vermeis 
dung aller unnöthigen Schreibereyen in der 
Regel mit dem Vorſtande der Kreis:Regie: 
rung mündliche Ruͤckſprache pflegen follen, 

Veranlaffung außerordentlichen be: 
waffneten Beyftandes, unter genauer Be: 
obachtung der Vorſchriften des Tit. IX. g. 
5. und 6. der Verfafjungs: Urkunde, im 
diefem Falle jedoch Anzeige an tas Minis 
fterium. " 

$. 58. 

Oberaufſicht auf die Polizey: Gefäng: 
niffe, auf die Befhäftigungs : und Zwangs: 
Arbeits: Anftalten, Zucht: und Strafar: 
beits: Häufer, bey letztern jedoch vorbehalt: 
li der Mitwirtung der Zuflizs Behörden; 
obere Leitung und Controle ihrer Verwal: 
tung; fachgemäße Verfügung über die zu 
diefem Behufe feftgefegte Etatsfumme un: 
ter Verantwortlichkeit bey Ueberfchreitung 
derfelben; Mitwirfung bey der durch die 


Binanzfammer vorzunehmenden Revifion und 
Verbeſcheidung der Rechnungen diefer Ver: 
waltungen. 

| $. 59 

Handhabung der Feuerpolizey; Bor: 
forge zur Anſchaffung und Unterhaltung der 
Loͤſch- und Rettungsgeräthe, zur Einrich— 
tung zweckmaͤßiger Loͤſch⸗ Anſtalten und Löfch: 
Drdnungen, und zur formation der in die: 
fer Beziehung zu bildenden Diftrifte unter 
genauer Beobachtung der Umlagen:Gefege 
vom 22. July 1819 und 11. September 
1825. 

Beförderung der Schadens: Verfiche: 
zungssAnftalten, insbefondere der Brand: 
Affefuranz und Leitung der Detailgefhäfte 
der legteren im Kreife. — Die bisherigen 
Anzeigen einzelner Feuerobruͤnſte mit Aus⸗ 
nahme der im $. 18. bemerften großen und 
ausgedehnten Unglüdsfälle diefer Art um: 
terbleiben für die Zukunft; auch find von 
nun am über Ratififationen und Borfchuß: 
Anmeifungen monatli nur fummarifche 
Ueberſichten an das Minifterium einzufenden, 
Wir fegen in Unſere Kreis : Regie: 
zungen das Vertrauen, daß fie diefem wich: 
tigen Gegenftande alle Aufmerffamteit wid: 
men, für das Intereffe der Anſtalt forgen, 
aber aud jede unnöthige Schreiberey und 
jede Zögerung bey Ausbezahlung der Ents 
fhädigungsgelder vermeiden. 

Dewilligung von Collecten innerhalb 
bes Kreifes für verunglücte Gemeinden und 
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Bezirke deffelben, mit Ausnahme von Brand: 
Collekten. Zu den letzteren muß in den 
dazu gerigneten außerordentlihen Fällen die 
allerhoͤchſte Erlaubniß erholt werden.. 

$. 60. 

Aufrechthaltung der Bauordnungen; 
in zweyter Inſtanz die Entſcheidungen über 
nothwendige Demolitionen und Sperrungen 
und über polizeyliche Bauſtreitigkeiten; 
die. Sorge für Herftellung ‚angemeffener 
Bauplane und Genehmigung derfelben ift 
denn Bezirks: Polizeys Behörden unter Borbe: 
halt der Reklamation zu überlaffen; nur bie 
Plan? über Errihtung neuer Gebäude in 
Städten J. und II, Klaſſe find an die Kreis: 
Regierungen zur befonderen Genehmigung 
einzufenden. In Hinficht der Bauten für 
die Haupt: und Reſidenzſtadt München vers 


bleibt es vor der Hand bey den deshalb 


befiehenden befondern Beftimmungen. 

Diſpenſationen von einzelnen Bauvors 
ſchriften auf dem Lande werden in Bezug 
auf ifolirt flehende Gebäude den Bezirks⸗ 
Polijey⸗Behoͤrden überlaffen; in Hinficht der 
übrigen gehören fie zur unmittelbaren Roms 
petenz der Kreio-Regierungen. 

Vorforge zur Einführung und Unter: 
Haltung der mächtlihen Straſſen-Beleuch⸗ 
tung in den Städten und Märkten. 

$. 61. 

Die obere Leitung der Baulichfeiten 

bey Aufführung neuer Staats, Stiftungs⸗ 
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und Gemeinde:Gebäude, und zwar in Be: 
zug auf Stiftungs⸗ und Gemeinde:Gebäu: 
de nach den Kuratel: Berhältniffen in der 
Urt, daß fie ih. nur die Plane. für neue 
Gebäude zur Genehmigung vorlegen laſſen; 
bey Staatsgebäuden fteht ihnen jedoch ſo⸗ 
wohl bey Neubauten als bey Reparaturen 
die Genehmigung der Bauart und die Feſt⸗ 
fegung. des Koftenpunftes zu. Die unmit: 
telbare Leitung und Aufficht ift den im 
Kreife aufzuftellenden techniſchen Behörden 
zu überlaffen, unter deren Refpizienz alle 
Kathegorien der öffentlichen Gebäude ohne 
Ausnahme und Unterfchied zu ftehen fom: 
men. Wir werden hierüber, und inöbes 


fondere über die Formation und Aufftellung 
diefer technifchen Behörden noch — 
Beſtimmungen erlaſſen. 
962. 
Sorge für das Kredit : und Nah: 
rungsoweſen im Allgemeinen, worüber jedoch 
die unmittelbaren Vorkehrungen den Unter⸗ 


Behörden zuſtehen. Einrichtung und Ber 
förderung der Armenpflege, unter genauer 
Beobachtung bed Geſetzes vom 11. September 
d. 3. wegen der Heimathörechte und der darin 
feftgefegten Kompetenz : Berhältniffe. — 
Aufficht auf die Vollziehung der. Ders 
ordnungen über dad Gefinde und Entſchei⸗ 
dung der in diefer Hinficht ſich ergebenden 


- Rellamationsfälle in zweyter Inftanz, in fo 


ferne diefelben an umd für ſich zuläßig find, und 
fih nicht vor dem ordentlichen Richter eignen. 
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Herftellung und Beförderung von Leih⸗ 
Anftalten, Bewilligung zu Privat⸗Unterneh⸗ 
mungen biefer Urt; Unterdrüdung von 
Winkels Leihhaͤuſern; Oberaufſicht gegen 
verbotene Spiele und Lotterien; Strafer: 
Benntniffe hierüber in zweyter Inſtanz. 

Die Bewilligung zur Errichtung der 
Viktualien⸗, Getreide⸗ und Vieh⸗Maͤrkte, in 
fo ferne hiebey feine Abgaben an bie bes 
treffenden Gemeinden angeordnet werden, in 
welch letzterem Falle Bericht an das Minis 
flerium zu erftatten ifl. _ 

Handhabung der Markt s Ordnungen. 
Oberaufſicht auf die polizeyliche Beſchaffen⸗ 
heit der Nahrungsmittel. 

Regulirung und Handhabung der 
Bleifche, Mehl: und BiersTaren; die Res 
gulirung der Brod⸗ Zaren ſteht den Unter: 
Behörden zu. 


Entfernung der Bann: und Zwange: 
Rechte und Beſchuͤtzung des freyen Vers 
kehrs Durch alle zu Gebote ftehenden geſetz⸗ 
lichen Mittel und unter ausgedehnteſter 
Anwendung der in den 89. 14. und 15. 
aufgeſtellten Grundſaͤtze. 


$. 63. 


Das ganze Fabrits Manufakturs und 
Gewerbwefen nad den Beflimmungen des 
Gefeged vom 11. September d. 3. und 
dem Vorſchriften der hierüber mächftens er: 
fheinenden Vollzugs⸗Inſtruetion. 
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$. 64 

Algemeine Anordnungen zur Befoͤr⸗ 
derung des Aderbaues und der Viehzucht, 
und die Vertheilung der Prämien und Un: 
terftügungen innerhalb der Grenzen der zu 
ihrer Verfügung geftellten Etats:Summen, 
Wachſamkeit zur Aufrechthaltung der Kul⸗ 
tur⸗-Geſetze; ſodann in zweyter Inſtang 
unter kollegialer Berathung auf kurzen 
ſchriftlichen Vortrag die Entſcheidung der 
Kultur⸗Streitigkeiten. 

Erkenntniß uͤber die Bertheilung der 
Gemeinde-Gruͤnde und der Gemeinde⸗Wal⸗ 
dungen; Handhabung der Forſt-Polijẽ in 
allen Privat:, KRommunals und Stiftung; 
Waldungen. ” 



















$. 65. 

Beförderung des Handels; Aufſicht 

auf Münze, Maaß und Gewicht; auf alle 
Gefährden im Handel und Wandel; Be: 
willigung zur Errichtung von Fahrmärkten 
für inländifche rohe Stoffe; über die Bes 
willigung zur Errichtung anderer Jahrmaͤrkte 
ift die allerhöchfte Genehmigung zu erholen; 
Geſuche in Iegterer Beziehung, welche die 
Kreids Regierung für ungeeignet hält, hat 
diefelbe jedoch jederzeit unter Vorbehalt der 
Beſchwerde fogleich abzumweifen. Obere Auf: 
fiht auf diefelde und die Handelsmeffen, 
auf die Lands Krämer und befonders die 
berumgiehenden Mädler; Herftellung und 
Unterhaltung einer Handels: Matrifel, 
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Leitung des Straſſen⸗, Brüdens und 
Wafferbaued ohne Ausnahme, mögen die 
dazu erforderlichen Mittel aus Gemeindes 
Diſtrikts⸗, Kreiss oder Staatd: Fonds ber 
firitten werden. 

Sorge für die Anlegung und Unter: 
haltung zweckmaͤßiger Vicinal⸗ und Komz 
munifationds: Wege, unter genauer Beobad): 
tung der Vorſchriften des Geſetzes über 
Diftrifts: Umlagen, In zweyter Inftanz 
die Entfcheidung der Streitigfeiten über 
die dießfallſigen Konkurrenz = Berbindlid: 
feiten. | | 

Aufſicht auf öffentlihe Gaſthoͤfe und 
Niederlagen. 

WVollziehung der Verordnungen über 
das Land: Fracdıtwefen. 

In zweyter Inftanz unter Follegialer 
Berathung die Entfcheidung der Pofl: Des 
fraudationen. 

Handhabung der Flof: und Schiffahrts: 
4 Ordnungen, 

In zweyter Inſtanz unter Pollegialer 
Berathung die Entfcheidung der Streitig: 
Feiten fowohl in diefer Beziehung als über 
die Benuͤtzung öffentlicher Gewäfler; dann 
die Wahrung der dabey betheiligten lan⸗ 
beöherrlihen Rechte und Regalien. 

| $. 66. 

Die Sorge für den BVolljug der Ge: 
feße vom 11. September d. 3. über Hei: 
math, Anſaͤßigmachung und Verehelihung 
in der hiedurch bezeichneten Kompetenz. 


— 
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Die Bewilligung zu. neuen Anfiedluns 
gen fteht unter Vorbehalt der Reklamation 
den Bezirks: Polizey s Behörden zu. Wenn 
es fi aber von Anlage einer ganzen Ort: 
fchaft handelt, fo muß die Erlaubniß der 
Kreis s Regierungen erholt werden. 

$ 67. 

Bis auf weiters, wie bisher, die Voll: 
jiehung der Polizeys Strafgefege und Ent: 
fheidung der Polizey:Straf: und Confiska⸗ 
tions: Fälle in zweyter Inftanz, in fo ferne 
nah den Gefegen eine Appellation zu: 
laͤßig ift. 













$. 68. 

Wachſamkeit gegen die Mißbraͤuche der 
Freyheit der Preſſe; Cenſur der politifhen 
Zeitungen und periodifchen Schriften politis 
fhen oder ftatiftifhen Inhalts; Aufſicht 
auf den Buchhandel und die Buchdrucker⸗ 
eyen, auf die Antiquarien und Leihbiblio: 
thefen und Lefe:Inftitute, auf die lithes 
graphifchen Anftalten, Kupferſtich-, Bilder: 
und Kartenhändler, unter genauer Beob: 
achtung der Vorſchriften der dritten Bey: 
lage zur Verfaffungs:Urfunde und der das 
rin bezeichneten Kompetenz = Berhältniffe; 
Leitung der Redaktion der KreissÖntellis 
genz: Blätter; oberfte Auffiht auf die im 
Kreife befindlichen Theater, Schaufpiele und 
andere öffentliche Vorftellungen, auf Bolfs: 
fefte und öffentliche Beluftigungen. 

Sorge, daß öffentlicher Unfittlichfeit 
gefteuert werbe. 
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Tieer' vo. 
Kommunal: und Stiftungs: Ange: 
legenbeiten. 
-% 60. ' 

Die Oberfurgtel über das gefanamte 
' Gemeinde: und Stiftungswefen, und die 
J Dbforge für den genauen Vollzug des 
Gemeinde-Edikts vom 17. May 1818 und 
des Umlagen:Gefeges vom 22. July 1819; 
die Kreis: Regierungen haben in diefer Be: 
ziehung ihre Kompetenz auf dasjenige zu 
beſchraͤnken, was ihnen durch diefe beyden 
Geſetze fpeciell zugewiefen iſt; alles Uebrige 
mit Yusnahme desjenigen, was dem Mis 
nifterium ausdrüdlic vorbehalten ift, muß 
„den Bezirks: Polizeys Behörden und den 
Gemeinden felbft überlaffen werden. 

Die Kreis : Regierungen haben in 
Kommunal: und Stiftungs:Angelegenheiten 
von dem Grundſatze auszugehen, daß den 
Gemeinden hierin die möglichft freye Vers 
fügung zu überlaffen, und fienurin foferne 
zu befchränfen feyen, als die Geſetze folde 
Schranken pofitiv anordnen; fie haben alle 
unnöthigen Eontrolen abzuftellen, und di fe 
in der Regel auf die periodifchen Bifitatio: 
nen und auf‘ die innerhalb der gefeglid en 
Kompetenz vorzunehmende Feftftellung ter 
Etats und Revijion und Guperrevifion der 
Rechnungen zu befchränfen, 

$. 70. 

Auffiht auf alle allgemeinen und be: 

fondern Wohlthaͤtigkeits Anftalten im Kreis 
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ſe; die obere Leitung derſelben; Vorſorge 
fuͤr ihre Erhaltung und Verbeſſerung und 
Aufſicht gegen die Vernachlaͤßigung der 
Zwecke und gegen fhäpdliche Mißbraͤuche. 
§. 71. 

” Die Brffätigung neuer Qundirungss 
Zufluͤße in Bezug auf das GemeindesWer: 
mögen und die Stiftungen für Unterricht 
und Wohlthaͤtigkeit ift denjenigen Bezirks— 
Polizey: Behörden zu überlaffen, welchen die 
niedere Kuratel über diefelben zufteht. Diefe 
haben von ber ertheilten Beftätigung bloße 
Anzeigen an die Kreis:Kegierungen zü mas 
den, damit diefe in ihren Hauptbücern die 
geeigneten Bormerfungen vornehmen fönnen. 

Die Genehmigung der Fundirungs; 
Zuflüffe zu Kultus Stiftungen ift den Kreis: 
Regierungen vorbehalten, welde für Auf: 
rechthaltung des gefeglihen Anſpruchs auf 
die quarta pauperum et scholarum zu 
forgen und mit der geiftlihen Oberbehoͤtde J 
ſich zu benehmen haben. 

$. 72. 

Sorge für bie fländige Sonderung 
bes Vermoͤgens "verfchiedener Religions; 
Theile und Zwede, 

Auffiht gegen Vermiſchung des Stifs 
tungs⸗Vermoͤgens mit dem feparirt verwal: 
teten Rommunal:Bermögen; Eröffnung und 
Gewährung wechfelfeitiger unverzinslicher 
Borfhüße der Stiftungs: Kaffen zur Ber 
ftreitung vorübergepenber auſſerordentlicher 
Ausgaben. 
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g 73: 
Dberaufficht über die Gebäude der Stifr 
tungen und Kommunen; Sorge für deren 
Erhaltung im ordentlichen Zuftande; ihre 
Einverleibung in bie Brand Berfiherungs: 


Anftalt; Mehrung oder Minderung des Affer, 


Furanz: Kapitals; Würdigung und Befcheis 

‚ dung der Plane und Koften : Boranfchläge 
bey unvermeidlihen Meubauten; Handhas 
bung der Verordnungen über die Konkurs 
renzen zu den Bauten der — und 
Kommunen. 


Ta 7a. 

Oberaufficht anf das Vermögen der Pfars 
reyen und Beneficien, insbefondere auf bie 
Erhaltung und Werfiherung der Pfarrges 
bäude; Unterftägung ber. Pfarrer aus Stif⸗ 
tungsmitteln zu Führung der Bauten ; Webers 
weifung pfurrlicher Baulaften ad onus suc- 
oessorum. und Regulirung ber Unspgfeigen, 


$. 75. 

Inſpeltlon der Stiftungs und Kommu⸗ 
nalkaſſen und des Verwaltungs » Zuftandes 
in den Städten und groͤßern Märkten, ger 
legenheitlich anderer. Vifitationen, 

Titel vu, 
Stariftif and Dienſt-Ueberſicht. 


G. 26. 
Sammlung alleg Daterlaften zu Herſtel⸗ 


lung einer Statiftif des Kreifes. 


— —— — 
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Da jedoch in den meiſten Kreiſen die vor⸗ 
züglichften Materialien in dieſer Beziehung 
bereits geordnet : find, ſo dürfen. in Zukunft 
von den Unterbehörben bie Machträge über 
Veränderungen nur von drey zu drey Jah 
ven an die Kreis: Regierungen, unb von bier 
fen. ‚an die Minifterien vorgelegt werben. 
©. Die nächte Vorlage des erſten ftati- 
ftifchen Hauptberichts * nach dem Schluße 
des — — 1955 für den Zeitraum von 
183% bis 1835 las in dem von dem 
Minifterium des Junern zu beftimmenden 


Termine gefchehen. 


In jenen Kreifen, für welche die Stas 
tiſtik noch niche vollendet iſt, müffen vor 
dieſem Zeitpunkte die erfoderlichen Ergän: 
zungen vorgenommen werden. 

Die Geburtsr Trauungss und Sterbe— 
liſten find noch fernerhin jährlich herzuſtel⸗ 
fen und einzufenden, 

$. 7% 

Zufammenftellung und Würdigung der: 
jenigen periodifchen Anzeigen und Ueberfich: # 
ten, welche über die wichtigeren Verwaltungs: | 
Zweige und die Gefchäftsführung der unter: 
geordneten Behörden und über den Zuftand 
der denfelben anvertrauten Anftalten zur Si— 
cherung des Dienftes unentbehrlich find, Dies 
fe periodifchen Arbeiten find, wenn fie bloß 

auf die Statiſtik des Kreiſes Bezug haben, 
nur von drey ju drey Jahren einzufodern; 
— wenn ſie jedoch zum Behufe der Ver— 





(75) 


1099 
waltung noͤthig find, in der Regel, nur eins 
mal des Jahres, und ‚zwar "jederzeit nach 
den Schluße des Eratsjahres abzuverlargen, 


2 infoferne ihre Einfendung zum Behufe ber 
4 Eontrofe nicht Früher unumgänglich erfor 


9 derlich wäre; die Kreis; Regierungen werden 


I nauer Viſttationen als 
Buchſtaben und mechaniſche Arbeiten aufs 
recht zu halten. 


I jedoch Bedacht nehmen , diefe Controle meht 


durch die Außeren Organe und miitelſt ges 
durch den todten 


$. ⁊6. 
Die in den vorſtehenden zwey SS. als 


vH Regel feftgefezten dreyjaͤhrigen Termine fins, 


den insbefondere auch Anwendung auf die, 
dem Miniflerium des Haufes und des Aeuſ⸗ 
fern worzufegendeh Anzeigen über die Ges 
butts⸗ Trauungs: und Todesfälle ber Adeli⸗ 
hen, woben bemerkt wird, daß die Kreiss 
Regierungen die allenfalls vorfommendenMänz 
gel folcher Anzeigen vor der Einfendung bes 


A richtigen zu laſſen haben. 


$. 79. 
Die Rechenfchafts s Berichte über alle 


% Theile dee Verwaltung werden fünftig nur 
I alle drey Fahre und zwar das nächte Mal 


in dem $. 76 vorgefchriebenen Termine 
erftattet; im diefem iſt vorzüglich über den 
Vollzug der gegenwärtigen Inftruftion BR 
führfiche Anzeige zu machen, ° 


— — —— 


re 





— — 


1100 
Site l I. 
— und sn. 
! . Z Perijen. 
BER NEE $. 80. 


Ynorbming und Reitung der Confüre: 
pruͤfungen für die zum Dienſte der Polizen 
und inneren Verwaltung abfpirireniden Kan. 
didaten md“ zwar, was die Rechts kandide— 
ten betrifft, benehmlich mit den Appelarions: 
Gerichten. 

$: 81. 


Handhabung der Dienfts und Gefchäfts: 
Ordnung bey allen untergebenen Aemtern und 
Behörden; Benlegung ber Irrungen und 
Eonflifte -zwifchen denſelben. Sorge für 
die orditungsmäßige Dee: u Ute 
nahme der Aemter. 


Verpypflichtung und Einweltng. ber Wi 
amten, insbefondere die Landgerichts: Ertrar 
bitionen nach dem ganzen Umfange des Ref: 
ſorts diefer Aemter. 

Zu Bezug auf dieſe LaudgerichtsExtra⸗ 
—— wird a Dank OR ans 
geordnet: 

1) daß vor der Ertradition eines Bandge, 
richts die Kreis: Regierung ſich mit dem 
Appellationsgerichte Darüber in geeigne: 
te6 Benehmen fege, und dasfelde um 
Mittheilung aller auf die Rechtsver⸗ 
waltung dieſes Laudgerichts fich bezie: 
henden- Daten und ger letzten Gefchäfts: 
Tabellen desſelben erfuche ; 









ey daß während: ber Ertradition der Re⸗ 
gierungs · Konmniſſaͤr dem Zuſtand der 
Juſtip flege bey, der. zu uͤbergebenden 
Behoͤtde eben fo- ſorgfaͤltig und auf: 
merkſam unterſuche, als den Zuſtand 
"der Adminiſtrativ⸗ Geſchaͤfis-Fuͤhrung; 
3) daß nach der Ertradition bie Kefu tate 
derfelben dem Appellationsgerichte „ fo 
weit fie die Juſtiz ausſchließlich öder 
fr Allgemeinen betzeffin, er a mit; 
getheilt werden, 
Bexaulaſſuug von Viſttationen und ads 
miniftrativen Generafilinterfuhungen. 
Erkenntniß in aflen Difeiplinars Sachen 


wendung bee Vorſchriften der 99. 10— 15 
der neunten Beylage zur Verfaſſungs / Urkunde. 
Berfugung proviſoriſcher Suſpenſionen 
ii dringenden Fällen. Ueberweiſung der Un— 
terſuchungs⸗Acten an den ordentlichen Rich: 
ter, jebach in den SG: 16 der neunten Bey⸗ 
lage zur Verfaffungs s Urkunde bezeichneten 
Fällen gutachtlicher Antrag an das vorge: 
fegte Minifterium zum Behufe der Entſchei⸗ 
dungen des Staatsraths wegen Stellung 
ver Gericht, und benehmlich mit den Apr 
pellationsgerichten, wenn bie Gebrechen gleiche 
zeitig in die Yuftizpflege einfchlagen und 
eine Ausfcheidung ber Gegenftände in der Un⸗ 
terfuchung nicht thunlich iſt. 
$. 82. 

Abftellung der Unterthans⸗Beſchwerden 

gegen Beamte, Schreiber und Diener; ber 


wenn ſie nicht fteitige Rechtsverhaͤltniſſe be 


mit genauer Beobachtung und ſtrenger An⸗ 
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Klagen gegen Grunde⸗ und Gerichtsherrn, 





treffen’; Abſtellung der Sporteb und Tar:Er: 
eeffe fomohl von .Amtswegen, als: auf An: 
rufen ver Becheiligten, und Entfeheidung in 
ſtreitigen Targegenftänden, benehmlich mit 
ber Kammer ber: Finanzen. 

Aufſicht auf: die öffenelichen Aumälte in 
allen adminiſtrativen Angelegenheiten <umd 
Beziehungen; Difeiplin ‚gegen dieſelben, und 
Aufficht gegen Winkel; Aduofafen und um: 
bereqheitt Scriftens Berfertiger. 

85. : 

Weder die mittelbaren noch unmittelba: 
ven Beamten und Diener von den Räthen 
abwärts und mit Einfchfuß derſelben beduͤr⸗ 
fen fernerhin zum Behufe dev Werehelichung 
ner befondern Licenz der Minifterien oder 
Kreis: Regterungen ; hierin iſt alles den Bezirko⸗ 
Polizeys Behörden zu überlaffen, welche ſich 
ausſchließend an die gefeglichen. Beftinumun- 
gen vom 11. September d. J. zu halten, und 
nie bey mittelbaren Beamten und Dienern 
die Einwilligung der Standes s und Guts; 
hesen als Vorbedingung anzufehen haben. 

Durch diefe Beſtinmungen wird jedoch 
in Hinſicht der Penfionss Anfprüche der Witt: 
wen und Waiſen der Staatsdiener nichts 
verändert. Won deu Heiraths⸗ Licenzen, wel; 
«he an. definitiv angeftellte Staatsdiener er: 
theilt werden, iſt der vorgefegten Stelle jedes⸗ 
mal Anzeige zu machen. 
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da ze? Pr 

Die Ereheilung der Urlaubs + Bicenzen 
für das der Kreis: Negierung unmittelbar uns 
tergeordnete Dienftperfonal ber innern Ver⸗ 
waltung ‚unter Verantwortlichkeit ber Bor: 
forge gegen Stockungen in der” Geſchaͤfts⸗ 
führung , jedoch nicht über. die Dauer von 
6 Wochen, mag damit eine Reife im ns 
laude, ober in bie Reſidenz verbunden fenn; 
bey dem. landgerichtlichen Petſonale muß das 
geeignete Benehmen mit den Appellacionsge⸗ 
richten gepflogen werden. 

Licenzen zu Reifen in das Ausland füns 
nen die KreissKegierungen aus eigner Koms 
petenz nur auf 14 Tage ertheilen, und fie 
müffeı hierüber beſondere Anzeige erſtatten. 

Die Ertheifung ber Urlaubsgefuche jener 
Beamten und Diener der Innern Verwaltung, 
welche den Kreis Regierungen nicht unmittel⸗ 


lehrer u. ſo w. iſt unter. obenbemerkter Zeits 
J Beſchraͤnkung und Werantwortlichkelt den 
Unterbehörden zu überlaffen, 





4 „T i t el x. ‚H 
Beſtreitung EEE IRULRERAER: 
8. 85. Eu 
Die Kammern’ des Innen werden: 4 
tig innerhalb der Graͤnzen der feftgefegten 
Etats ſummen die Anweifungen zum Behufe 
bes für die innere Verwaltung zw machenden 





Staats aufwandes unmittelbar auf die Kreis; 


bat untergeordnet find, insbeſondere ber Patri⸗ 
monialrichter IL. Klaffe, der Pfarrer, Schub | 
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kaſſen ausſtellen; der Direktor der Kammer 
ber Finanzen hat jedoch dieſe Anweiſungen 
als Etats kurator zu kontraſigniren, und dem 
ſelben ſteht ein Veto zu, wenn durch die An: 
mweifung die für den Kreis bewilligte Etats 
Summe überfchristen würde, außerordent 
liche Fälle ausgenommen, bey welchen Ge 
fahr auf dem Vorzuge ruhen würde, in wel: 
hen Füllen jedoch unter des Direktors perfön: 
licher Perantwortlichk eit Anzeige zum Mini: 
fterium gefchehen. muß, 

Die näheren Modalitäten werden Wir 
durch eine befondere Inſtruktion vorfchreiben. 

- Die reviforifche und definitive Feftfegung 
ber Ausgabs /Poſitionen bleibt den Finanz 
kammern unter —— der — 
aberlaſſen. 

Titel XL 
Judicatur in Auffglage Sagen 
$ 86; 

Die Entfcheibung der Matzauffchlage 
Defraudationen ſteht in zweyter Inſtanz den 
Krelt / Reglerungen, Kammern des Innern, zu, 
welche dieſe Gegenftände auf den Vottrag 
eines. aus Ihrer Mitte aufzuftellenden Refe, 
tenten kolleglal berathen werden. | £ 

Zu ben in diefer Beziehung abzuhaltenden 
Sitzungen muͤſſen der Fiskaltath umd der das 
Aufſchlagsweſen reſpieireude Rath der Finany 
famımes bepgezogen, und denfelben vorher die 
Aften, zur Einficht zugeſtellt werden, um das 
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Intere ſſe des Fiskus verwahren zu koͤnnen; 
die ſe bryden letztgenannten Raͤthe haben jedoch 
keine entfcheidende Stimme, ſondern nur das 
Recht der Erinnerung, welches fie unmittel: 
bar nach dem Vortrag bes Referenten auss 
üben, und am Schluße der Umfrage durch 
Reaffumirung wiederholen müffen, Dem 
Fiskalrathe fteht das Recht und die Pfliche 
zu, von Amtswegen gegen die Befchlüffe der 
Kante" des- Innern den Rekurs an den 
Staatsrath zu ergreifen, wenn er dafür hält, 
daß durch Die Seutenz der Kammer des In⸗ 
nern. das Intereſſe des Flokus in Macht heil 
gefegt wuͤrde. = 


EB Wirtungskreis 
"der Kammern der Sinanzen. 











u. 8 
Zur Sefhäfts Sphäre der — der 
Finanzen gehoͤren:. — 
die Leitung der Finamz Verwaltung in 
den Kreiſen im Allgemeinen, insbeſondere 
die Aufſicht über das, Staats: Einkommen; 
über den Staats: Aufwand ; bie Direction 
der Kaffen; das Etatswefen; bas Rechnungss 
wefen; bie Aufficht über das gefammte Fir 
nanz ⸗ Dienftperfonale; das Amtsbuͤrgſchafts⸗ 
weſen; fiskaliſche Prozeſſe; die Kreis ⸗/ und 
Diſtrikts⸗ Umlagen, und die Angelegenheiten 
des Landraths gemeinfchaftlich. mit ber Kam⸗ 
mer bes Innern; bie — 
Berichte des Kreiſes. 
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Titell 
Finanz: Verwaltung in den Kreis 
fen im Allgemeinen, 
S 88. - - 

Die Herftellung der Finanz s Jnventars, 
Conſervation und Verbeſſerung des Finanz: 
Vermoͤgens, Sorge fuͤr genauen Vollzug 
der FinanyGeſetze und Verordnungen im 
Kreiſe. 















Titel u. 
Verwaltung des Staats: Einfons 
mens insbefondere. 


$- 89. 

Sorge für den Vollzug der Gefege wer 
gen Behandlung und Erhebung der direkten 
Steuern, des Tars und Sportelwefens, und 
der Maljauffchlags: Gefälle, 

G. 90. 

Gleiche Sorge für die Verwaltung ber 
Staatss Domainen; insbefondere der Oeko— 
nomien, Fabriken und Braueregen; ber For: 
ften und Jagden, innerhalb der Gränzen ber 
von Allerhöchfter Stelle feftzufegenden Ma: 
terials Haupt: Etats, fo wie dee Geld⸗Etats 
für Vermarkungen und Eulturen; der grund: 
herrlichen, zinsherrlichen und zehenthertlichen 
Renten und Rechte Inter genauer Beobach⸗ 
tung des Grundſatzes, nach Thunlichkeit 
uͤberall die Selbſtregie zu entfernen, und die 
unſtaͤndigen Gefaͤlle nach den beſtehenden 

oder noch zu erlaſſenden Normen zu firxiren. 
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I RK. gi 7 
Die: Oberxaufſicht dee ‚den allgemeinen 
Rentämtern zu⸗ überteagenden Werwaltung 
fänmtlicher Lehengefälle, und die Sorge für 
die vorfehriftsmäßige. Eonfervation der‘ zur 
Yllodififasign. wichr geeigneten kehenkomplexe. 
Ausgenommen find die Thronlehen. f 


In Hinſicht der Beutellehen bleibe die 


Kompetenz der Kreis: Regierung unverändert; 


In Hinfiht der Kanzley: und PEN 
ſtehen ihnen zu, 

a) die pflichtimäßige Sorge, da die von 
denfelben zu entrichtenden Yahrss Abs 
gaben , Ritterpferdgelder und Relevien 
den Rentämtern gehörig ‚eingewiefen,, 
und“ von denfelben ordentlich inter einer 
Befondern Rubrik‘ verrechnet werden; 

b) Ausftellung. der Muchfcheine ; 

c) Vornahme des Belehnungs⸗Actes unter 
Zuftellung des von Uns ſelbſt unters 

fertigten Lehenbriefes ‚Erholung des, 

Reverfes, und Einfendung besfelben an, 

das Minifterium der Finanzen zur Dur 

‚ponirung im Lehenarchive; 

die Inſtruirung bee Eonfens s Gefuche 

unter. Vorbehalt des Mefurfes in. den‘ 

Sällen, bey welchen gefegliche Vor⸗ 

ſchriften eutgegenftehen; die. abweis⸗ 

liche Verbeſcheidung derfelben; außers 
dem Erholung und Ausfchreibung ber 

Allerhoͤchſten Genehntigung ;: die Sorge, 


d) 


108 


"Te den Vollzug. Ber: mit ſolchen (Con: 
© fetfen allenfalls“ gersundentn Bern⸗ 
gungen; 
e) die Liquidation der Safe; Ba 
f) Iuftruiryng der Abfanderungen des Al 
lodes vom Lehen, der gehen: -Auffendun 
„gen und Allodiſikatjohen, und Die Erho⸗ 
lung der Allerhoͤchſten Genehmigung ; - 


8) Anzeige der Echenheimfälle und Anord: 
nung; proniferifcee. Maßregefn fuͤr die 
* Verwaltung ber heimgefallenen Lehen; 
:h) zur eigenen Conmeteup: bie Feſtſetzung 
ber Ablöfungs: Summen von den. ber 
teits allodificirten Lehen, und die Sorge 
für die richtige Vettechnung derſelben 
in den Kauffhillings ‚Realitäten: Kechs 
nungen unter. dem $. 96 bemerkten 

Vorbehalt. 4" 

$. 92. — 

Behandlung der Staats: Aetiv⸗Kapita⸗ 
fen, Sorge für die Erhebung und Wetrech⸗ 
nung der Ziuſen und fie‘ die aeg 
der Kapitalieh. ! " 

In Hinficht a —— Einzug oder 
Nachlaß dieſer Kapitalien haben die Kreis: 
Regierungen mit der Schuldentilgungs · Com ⸗ 
miffton Ruͤckſprache zu pflegen, und die Zus 
ſtimmung bderfelben zu erholen, 

Die Rentämter haben hierüber, wie bier 
ber, abgefonderte Rechnungen pu ſtellen, wel: 
che jedoch von den Kreis: Regierungen Fünftia, 
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wie älfe:anderen Rentamts⸗ Rechnungen ber 
handelt, ihre Aclivrefteräber . von. den. Ab⸗ 
rechnungs⸗ Kommifjionen der Schuldentil 
gunge⸗ Anftalt eingeitefen werden, j 
u . 93. ‚N ne. 

‚Sorge. für den ‚richtige n Vollzug der 
Stempilgefehe,, und Sie Oberaufſicht über 
den Dien bes Serimpelpäpiers, 


. 94. 

keiiung aller Bfrenclicpen Vuelife der 
entbehelichen ı, durch Alterhöchfte Neferipie 
jur -Beräuferung Non ı vorläufig. eftimimiten 
Staats: Realitäten, Aund deren Genehmigung, 
in fo ferne die ſam Grunde liegende Schaͤ⸗ 
ging und bitch‘ die’ virrpröcentigen Interef⸗ 
ſen des Kaufſchrlings der ne Eitrag 
errvicht wirdd meinen 5. 

1 Werkänife, ey welchen ——́ — 
men angeboten wurden, deren Realiſirung 
aber dennoch tächlich zu fenn? ſcheint, wer⸗ 
den zur — — einge⸗ 
ſenbet. I EI 

Den Worfehlägen, über Veraußerung enu⸗ 
behtlicher Staͤatsrealit aͤten iſt jederzeit gleich 
die Schaͤtzung und Be — 
beyzufügen. 

N 95; 


Behandlung der Erb, uud Zeitpächte-und 
deren Genehmigung, wenn der bisherige rs - 
trag erreiche „oder, uͤherſttegen wird, außers 
dem Erholnng, ri era. der: Mir 

utſterien 330 rl. 5id 


th —T ııC 


+ G I 





1. a 
e i i 








witb vhne weitere berichtliche Anfrage‘ von 
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G 96. 

Behaudlung der Ablöfung dee Frohnen 
uud Grundgerechtigkeiten mach den hiechder 
erlafjenen oder noch zu — Verord⸗ 
nungen. 

Jede Abloͤſung/ welche nach beſtimmten 
Aller hoͤchſten Normen verhandelt werden kann, 



























den Kreis: Regierungen aus eigener Kompetenz 
tegulitt, und hiebey nur die Guperrevifion 
des oberften Nechnungshofes vorbehalten. 
Bon diefem Vorbehalte ift in den Abloͤſungs⸗ 
Briefen „mit dem ‚Benfag „Erwähnung ji 
machen, daf bie. "As l8fungs; Verhandlung 
als definitiv "angefehen wird, wenn von 8 
Tage der Ausjtellung anfangend zwey Jahre 
vig loſſen ſi ind, ohne daß der, Abloͤſun Isbrief 
BT und für wichtig ertlari worden if. 
I 92, 

"= Werjahnungsinäfige Behandlung ‚des 
Nacjlafmwefens, der Ausſtaͤnde und ruhen⸗ 
ben Gefälle, vorläufig nach der in den SS. 
3. 2*. 5. Dep, Verordnung vom 12. May 
1817 (Regiczungsbl. von 1817 S.,5314 et 
seq.) feſtgeſetzten Kompetenz, und ben. allge: 
meinen Mormen,. welhe Wir jedoch einer 
eweu⸗ RXcen unterwerfen werden. 

* 8. 98. 41 

, Muten Borbepair des Rekurſzs Die „defi 
nitive ‚Berbefcheidung der. Steuer; Ausgleis 
ungen. ‚.in.fo. ferne die Maſſe der Steuer: 
Schuldigfeit des Kreifes nicht vermindert. wird, 
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$- 9 
Die Inſtruirung dee Gift; Moderationss 
Geſuche nach dert beſtehenden Mormen, wels 
he Wir ebenfalls einer Mevifion unterwess 
fen laffen werden. 


Titel 


Aufficht uͤber den Staatsaufwand 
in den Kreifen.. 


$. 100. 

Anwelfung aller in den Kreifen vorkom⸗ 
menden und aus den Finanzkaffen zn beftreis 
tenden, durch befondere Allerhoͤchſte Reſeripte 
genehmigten oder durch die Etats ſanklions⸗ 
Referipte in beſtimmten Summen bewilligten 
Ausgaben auf Befoldungen, Penfionen, 
Buͤreau⸗ Erigenzen und öffentliche Anftal 
ten, in fo ferue fie nicht zu dem Reſſort det 
Kammer des Innern gehören, vorläufig nach 
der Kaffe: Inſtruetion vom 2. März 1824, 
welche unverzüglich einer durchgeifenden ” 
viſion unterworfen werben fol, 

"$, 101. 

* Gorge für die richtige Verrechnung des 
in den Kreifen aus Staatsmitteln zu beftrets 
tenden Aufwandes; primitive Reviſion ber 
Rechnungen aller unter der Kreis:Regierung 
ftehenden Aemter und Kaffen mit Inbegriff 
ber Kreisfaffen und deren definitive Werber 
ſcheldung unter Votbehalt des Rekurſes der 
AbrehnungesCommiffarien und der Rechner. 

Die weiteren Vorſchriften werden theils 
im dem Tit, V. diefer Inſtruction, theils 








zeichneten Weiſe; 
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ben der mächfiens zu erlaffendeu rewidirten 
Inſtruction des — — — 
theilt werden. 

F. 102. 


Die Anweiſungen der Vorſchuͤſſe für 
Diäten und Keifefoften gehen unter Mit: 
wirkung des Etats: Curators von derjenigen 
Kammer aus, welche bie Abordnung. dekre⸗ 
fire; Die reviforiſche ‚Einwelfung gebührt je 
doch der Finanzkammer; diefe Rechnungen 
werden nicht mehr abgefondere ar den ‚obers 
ften Rechnungshof eingefendet, fondern mit 
ber Kreisfaffa: Rechnung defindeio feftgefeßt. 

Die Anweifungen, fo wie die Definitivs 
Drbonanzen dürfen die. Graͤnzen der Etats⸗ 
fummen nit überfehreiten, . RR 

Die befonderen Anzeigen der erteilten 
Worfchäffe find, wenn dedurch Leine Webers 
fhreitung ber. Eratspofition: entſteht, abge 
— — die Quartal / Ueberſichten. 

a 1 

Beſtimmung und Anweiſung ber um 
u Unter‘ firenger Beobachtung ber 
bierüber beftchenden geſetzlichen Normen 
und der im vorftchendben Paragraph feſtge⸗ 
fegten Beftimmungen 

$. 104. 

Die Regufirung und Anmwelfung: der Pers 
fionen und Alimehtätlonen nach be beftes 
henden gefeglichen Dormen , 'unter Votbe⸗ 
halt der Supertevifion- in-der- $, 110 be⸗ 
die Relikten ber ſaͤnmtli⸗ 
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hen Staatspenfionäre werden bey Erloͤſchen 
der Stammpenfion, wenn dieſe bereits ſeſt⸗ 
gefielit war, mad; dem Regulativ vom 1: 
Jänner 1805 behandelt, in fo ferne fie nicht 
höhere Anfprüche zu machen Gaben; nur im 
letztern Falle iſt zu berichten , jedoch koͤnnen fie 
BE nach Umſtaͤnden Vorſchuͤſſe anweiſen. 

Die einzuſendenden Quartals⸗Ueberſich⸗ 
ten dürfen nur mehr faumerifd) die Abs und 
Zugänge euthalten. 

Penfionss Transferirungen- finden ferners 
hin nicht mehr ſtatt; nur jene, welche ders 
mal auf die Kaffen der Reſidenzjſtadt aſſig⸗ 


5 nirt find, fönnen aus dem Iſarkreis auf die 


Kaffen. der anderen fieben Kreife transferiert 


4 werben. 


Neue Penſionen ſind bey jenen Kaſſen 


= zu aſſigniren, von welchen bisher die Be⸗ 


J foldung oder die Stammpenfion bezogen 
wurde, jedody Fönnen anf Verlangen bey den 
neuen Penfionen für Individuen, welche ib: 
I ven Wohnſitz bisher in München hatten, die 
Affignirungen auf bie aͤußern Kaſſen ſtatt 
finden. 

Ebenfo dürfen neue Penfionen während 
2 des erftien Jahres nad; ihrer Dektetirunug von 
einer Kaffe zue andern transferirt werden, 
nur därfen diefe Transferirungen nicht auf 
die Kaffe Unferer Haupt; und Refidenzftade 
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anderen Aemtern und Kaſſen in der Regel 
bedürfen. 


Ueber die den Schuldentilgungs : Kaffen 
geſetzlich zugewieſenen Penfionen müffen Die 
Aemner und Kaffen, welche dieſelben ausbes 
zahlen, abgefonderte Rechnungen führen, 
welche jedoch wie alle Übrigen durch die Fi 

nanzkammer unter Vorbehalt des Mekurfes 
der Rechner und des Abrechnıngs: Kommif: 
fürs fehtgefegt werden; die Paffiorefte ders 
ſelben find ſodann der Schultmeilgungs; 
Anſtalt einzuweiſen. 

Die Militaͤrpenſſonen, welche nicht an 
dieſe Anſtalt uͤberwieſen wurden, werden 
von 1835 zwar noch bey ben Kreiskaſſen 
oder Rentämtern ausbezahle, jedoch nicht 
mehr der Central /Staatskaſſe zugerechnet, 
fondern von den Kreisfaffen unmittelbar an 
die im Kreife befindlichen Militaͤrkaſſen auf 
Rechnung der Militärfaffar Dorarion monat: 
lich ftatt baaren Geldes übergeben; die nd: 
herem Modalitäten in diefer Beziehung wer: 
den durch die Minifterien der Finanzen und 
der Armee durch befondere Iuſtruttlon vor; 
gefchrieben werden; 


$. 108. 


In den ad $$. 102, 103 u. 104 be 
merften aus eigner Kompetenz zu verfügen 


oder auf foiche Aemter gefchehen, welche den Anmweifungs » Orbonanzen müffen alle 


zum Behufe der Beſtrritung der auf fie ans 
| aewiefenen Ausgaben eines Zuſchuſſes von 


Umftände, Mormen und geſetzlichen Beſtim 
mungen, welche bie Anweiſung oder. bie 


(wo) 


1135,, 
Verfügung begründen, genan und vellftäns 
2 dig bemerkt, und erftere gehörig belegt werden. 


G. 106. 
In Fällen, wofür die Ausgabe eine Por 


jition im Etat befteht, koͤnnen die Megierun⸗ 


zen die erfoderlichen Vorſchuͤße bis zum Ber 


trage der etatsmdßigen Summe ohne wei⸗ 
‚ richte nach der dießfalls gegebenen Borfehrift, 


iere Anftage oder Anzeige anweiſen. Yu 
Fällen, welche in ben Etats nicht vorherger 
ſehen, oder wofhr. die Etatsfummen bereits 
erfchöpfe find, Lönnen:fie Vorſchuͤße bis zu 
dem Betrage von 2000 fl. anweifen, wenn 
Gefahr auf MWerzug haftet, unter der Vers 
bindfichfeit, hierüber fogleich die Anzeige zu 
erjtatten, und in einem motivirten Berichte 
die Genehmigung nachträglich zu erholen, 
.$. 107. 

Sorge und Verantwortlichfeit, daß die 
genehmigten Yusgabs ; Etats in feiner Haupts 
pofition überfchritten werden, 

Unter Hauptpofitionen werden biefenigen 


Eratsfäge verfianden, welche ganze Kather 


gorien von egenftänden oder Behoͤrden 


umfaffen; das Minifterium ber Finanzen 


wird hierüber, noch nähere Juſtruktion ers 
laſſen. 
—6 
Etats⸗Weſen. 
$. 108. jr 


Sorge für die rechtzeitige und dotſchrift⸗ 
mäßige Anfertigung der Specials Etats ber 
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den Finanzkammern untergeordneten Aemter 
und Kaſſen; Prüfung dieſer Etats ruͤckſicht⸗ 
lich des Formellen und Maceriellen; Zu 
ſammenſtellung der’) einzelnen Aemter⸗ ind’ 
Kaſſen⸗ Etats und Anfertigung eines Kreis⸗ 
Haupt Finanz: Etats; Einſendung deſſelben 
mit einem umſtaͤndlichen Erlaͤuterungs Be— 


Die Haupt- Erars für den Staatsauf 
wand und die ftändigen Gefälle werben von 
num an von 6 zu 6 Jahren angeferriger, 
und unter Dirfer Zeit nur Varianten für 
den ordentlichen, und die Voranſchlaͤge für 
den aufferordentlichen Dienft und für un— 
ftändige Gefälle bearbeite und vorgelegt, wer 
rüber die Specials Aufträge von dem Mi: 
nifterium der Finanzen jederzeit erfolgen 
werben. 

$ 


4 

Sorge und Wachfamfeit über die Rea⸗ 
liſirung der Einnahme; Erars y Dbforge: für 
die richtige und rechtzeitige Anfertigung der 
Monats » Eztrafte und Eonfpefte über den 
Stand der Kaffen, der Effeftuirung der 
Einnahmen und ihre Verwendung; über 
diefe Manuals Ertrafte find in Zufunft im 
Laufe des Jahres nur ſummariſche Confpekte 
nad ben effeftiven Einnahmen und Ausga⸗ 
ben unter Befchränfung auf bie im Finanz: 
gefege enthaltenen Hauptpofitionen herzuftel: 
len; ben erheblichen Abweichungen von dem 
Soll haben die Aemter und refpeet. Kreis 
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Regierungen die Urfachen in den Bemetkun⸗ 

zen vorzutragen, um den Rechen ſchafts: Aufs 

ſoderungen des Miniſteriums zuvorzukommen. 
Andere Conſpekte als die ebenbe merkten 

Situations⸗ Ueberſichten find im Laufe des 

Jahres nicht einzufenden, iu fo ferne in ges 

zenmärtiger Inſteuktion für einzelne Gegen⸗ 

itände nicht beſondere Ueberſichten vorges 
ſchrieben/ oder dieſe von dem Minifterium 
im Falle des unentbehrlichen Bedarfs ſpe⸗ 
ciell abgefodert werden. 
Insbeſondere werden hiemit abgeftelt: 
) bie: beſondern Ueberſichten ber. Staats ⸗ 
Realitaͤten⸗Verkaͤufe; es gewügt; wem 
‚ in deu Monats Konfpeftendie Summe 
des Erloͤſes in einer beſondern Pofition 
ſummariſch angegeben. iſt; 

— die bisherigen Quartals⸗Auzeigen Aber 
„genehmigte Grund: Obereigem hums / Abs 
„Ifungen, in ber BR Pr 
fegung; :Q 

e) die Quartals » Weberfi dien dei vorges 


= Quartals: Anzeigen or Kaulnal⸗ Ge⸗ 

— — 
e) Quartals⸗ Anzeigen der je Boren und 
Dienern brauchbaren Quiescenten; 
9 Quartals» Anzeigen der ben den, Aem⸗ 
tern ngenommenen Stagtopapiere — 
die beſonderen Anzeigen Aber vn Bo 
1, gang, ber, Stenenperggptiong «| 





 ausfchlieffend zum Zwede der Oberaufſicht 


nommenen Verpachtungen; ._ 


» alter ‚der Kreis-Regierungs-Finanzkammer 
+» untergeordneten Aemter ımd Kaffen,; und 
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b) die beſonderen Anzeigen über bie Ablie— 
ferungen zur Kreiskaſſe; 

1): die vergleichenden Ueberſichten der Zehent⸗ 
Ertraͤgniſſe; | 

H) bie befonderen Anzeigen für das Minis 
fterial: Kaffabureau ; 

Beſorgung der Ingroſſation in jenen 
Fällen, wo diefe zum Behufe ber, Rechnung: 
Eontrofe und der Evidenzhaltung der Etats 
noͤthig iſt, ober bey jenen Anweifungen, wor 
ducch bie Etats alterirt werden. 

Die Kreisbuchführung in einfacher Form 


und ber ſichern Leitung der Verwaltung und 
des Kafjawefens nach einer von dem Finanz: 
Miniſterium noch zu erlaffenden befonderen 
Juſtruktion. 


Fire a8 
‚ Rehnungsmefen. 

. 110. | 
Wachfamfeit und Sorge für. bie recht⸗ 
zeitige ‚Anfertigung uad Stellung der Rech⸗ 
wungen ‚von Seite der Aemter und Kaoſſen; 
Pruͤfang und Aufnahme der Rechnungen 


Ban 9. 3 
„TE. Brian 
Ira 


woor in ber Art, daß bie primitive Nevis 
fion derfelben durch das Rechnungs: Kom 
wifferigt geſchieht, die ; Quartais⸗ und De 
‚ benrechnungen im Laufe des, Jahrs durd 


630°. 3 
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E die Regierungs » Finanzfammer unter Vor⸗ 

1 behalt der Superrevifion feftgeftelle, die von 
dem Rechnungs: Commtiffartat über die Haupt ⸗ 
rechnungen aufgeftellten Bedenken durch einen 
Rath und dem Director ber Finanzkammer 
geprüft, feftgeftelle und hinausgeſchloſſen, 
über die hierauf erfolgten Antworten ber 
Entwurf des der Sache angemefjenen Ex 
kenntniſſes duch das Rechnungs Commiß 
fariat bearbeitet, von einem Mathe geprüft, 
und nachdem der zum Behufe der Jahres 
rechnung abgeordnnete Rath des oberften Rech⸗ 
nungshofes im Kreife angefommen ift, und 
2 die Rechnungen genau burchgefehen hat, in 
Gegenwart deffelben umter dem Vorſitze des 
Megierungs » Präfidenten oder feines Stell 
vertreters in einer Kollegtals Berathung ber 
2 Zinanz s Kammer unter Vorbehalt det Re— 
kurſes definitiver Beſchluß gefaßt wird, nach 
welchem, gemäß den Beftimmungen bes 5.35. 
der Verordnung vom 20. Dftober 1812 


ſchnell und pünftlich abgerechnet und voll :. 
kommene Richtigkeit gepflogen werden muß. 
Bey Uuofertigung dieſes Definitiv:Wer 


ſchluſſes, welcher von dern Präfibenten der 
Regierung zu unterzeichnen, von dem Direc⸗ 
tor der Finanzkammer und dem Kommiſſaͤr 
des oberftien Rechnungshofes zu Fontrafigr 
niren iſt, muͤſſen am Schluſſe die Punfte 
bezeichnet werden, gegen’ welche der Rekurs 
vorbehalten murde ; die Gegenſtaͤnde der von 
dem Kommiffäe des oberften Rechnungehor 
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fes eingelegten MRekurfe müffen als Mefer: 
Hate behandelt werden. Dieſe Rekurſe koͤn 
nen fowohl von den Kommiffarien des ober: 
Ren Rechnungshofes, als deu Rechnern er: 
hoben werden, fie ſind jedoch gleich bey Mer: 
kundung des Definitiv-Befchluffes zu erkia⸗ 
een, und binnen den darauf folgenden 6 Wo 
Ken auszuführen, und der Regierung zu 
übergeben, welche fie fobann mis dew Mech: 
nungen atı ben — Rechnungshof ein, 
ſendet. 

Die näheren Vorfchtiften werden theite 
ben Erlaffung der — ber Reviſton unters 
Hegenden Inſtruktlon des oberften Nechnungs: 
hofes, theils durch beſondere Weiſungen vor: 
gezeichnet werben; fuͤr 1033 wird das Mb: 
rehnungss Gefchäft noch in. ber — 
Weiſe geführt. 


Im Laufe des Jahres werden ur 
aus Peine Nebenrechnungen an den oßerften 
Rechnungthof eingeſendet. | 

$. 111. 
Mit. Bezug auf die General » Asredh: 
nungs s Eonfpefte haben die Kreis Regieruns 
gen jährlich Furze Mechenfhafts s Berichte 
Über die Urfachen ber wichtigeren Abwei⸗ 
Aungen der Rechnungs: Refultate von den 
das Finanjreſſort betreffenden Etats⸗Beſtim⸗ 
mungen an das Miniſterium det Finanzen 
zu erſtatten, und hieben Die ihnen noͤthig 
ſcheinenden Vorſchlaͤge zu den außer ihrer 
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Kompetenz liegenden Verbeſſerungen ber Ver⸗ 
waltung, Vermehrung der Einnahmsquellen 
und Verminderung ber Staatsaus gaben in 
Bezug auf die Werhättniffe des Redhes ps 
verbinden, 





Titel VL 
Direktion der Kaffen. 


$. 112. 

Sorge für die zechtzeitige Einlieferung 
der etatss und rehnungsmäßigen Ueberfchüffe 
von den Aemtern an die Kreisfaffen; etats⸗ 
und vorferiftsmäßige, Verwendung der bey 
derfelben bereits .eingeflofienen Geldvorraͤthe; 
pünfrfiche Realifirung und Cinlieferung ber 
Tentrai » Staatsfaffe Dotation und ber Dos 
tationss Nachträge, unter perjänlicher Vers 


Auffihe und Unterſuchung ber Kaſſen in 
Hinſicht auf den Baarſchafts-Beſtand und 
die ganze Amtsbuhführung , vierteljährig , 
jedoch zur unbeftiimmten Zeit vorzunehmender 
Kaſſeſturz; Auffücht über das Kaffe: Perfona'. 

Die bigher beflaudenen befouberen Kaffes 
Eommiffionen Yind aufgehoben ; Die. Etats 
und Kaffekuratel ift unter der Dberaufficht 
des Regierungs⸗Praͤſtdenten dem Finanzkam⸗ 
mer s Director unter perfönlicher Verantwort⸗ 
lichkeit übertragen, welcher zu biefem Be⸗ 
hufe alle Zahlungs s Ordonanyen. bepder, Rer 
gierungsfammern Pontraflgnirt, infoferne die: 








antwortlichfeit des Finanzlammer: Directors; _ 
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fe an die Finanzkaſſen oder Binanj Arms 
gerichtet werden. 
$. 113. 

Aufſicht und Behandlung des * 
ſchulden⸗Tilgungsweſens in denjenigen Ktei 
fen, wo ſolches nicht der unmittelbaren Bei: 
tung der Staats⸗ Schutdentugungs « Kom⸗ 
miſſion uͤbertragen iſt. 

$ 114. 

Wegen Pruͤfung der Adſpiranten bfeibe 
eb noch bey dem über die Coukurs Prü: 
fungen und über die Aufnahme vom Aeccef: 
ſiſten im Finanzfache erlaſſenen Verordnun⸗ 
gen, wobey Wir aber aus druͤcklich die fruͤ⸗ 
heren Weiſungen wiederholen, daß hiezu 
nur jene Individuen jugelaffen werden dür; 
fen, welche bie afademifchen. Studien or⸗ 
deutlich vollendet haben, 












m 
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Amts Ein: und Busantmoctungen, ber 
forgt die Kammer der Finanzen bey "allen 
Aerarialgelder pereipirenden und vertechnen. 
den Beamten, und verbefcheidet fie unter 
Vorbehalt des Rekurſes und der Guperre: 
viflon; erfterer geht an den oberften Mech: 
mungshof, leßtere wird durch den Kommiffär 
diefer Stelle gleichzeitig mit ber Superrevi: 
fion ber auf die Ertradition folgenden Yahs 
resrechnung vorgenommen; findet dieſer Koms 
miſſaͤr nichts zu erinnern, fo tritt, wenn 
kein Rekurs vorliegt, der Beſchluß in volir 
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Kraft, im entgegengefegten Falle muß die 
Vorlage an dem oberften Rechnungshof ges 
macht werden; von bem einen oder dem ans 
dern. muß dem anftehenden fo wie. dem abs 
ftehenden Beamten Kenntnif gegeben. wer, 
deu. Die Regierungs s Zinanzfammer cons 
kurritt auch bey der Amts: Ein; und Aus; 
antwortung an die Caudrichter und Taxato— 
ren benehmlich mit der Kammer des ns 
nern, oder den Juflijs Behörden, im Hins 
ſicht auf Depofiten, Taren und Sporteln, 

Die befondere Abordnung der Raͤthe zu 
dem Akte der Inftallation der Rentbeamten 
findet ‚nicht mehr flat; die Inſtallation ift 
jederzeit don demjenigen Kommiſſaͤr vorzu⸗ 
heßmen, Welchen die Amts Ertradition übers 
trägen” üft; es bleibt jedoch den Regierungss 
Vorſtaͤnden vorbehalten, nach Gutbefinden 
ſolche Extraditionen auch den Raͤthen zu 
— 


116. 

Verfügung u gewöhnlichen Amts⸗ und 
Kaffe: Viſitatien (nah den Beſtimmungen 
über den Öefchäftsgang F. 125). Uebrigens 
liege es in der Befugniß und in der Pfliche 
der Finanzkammern, Vißtationen diefer Art 
überall und zu jeder Zeit eintreten zu laſ— 
fen, wenn ein gegruͤndeter Verdacht gegen 
die Amts- und Kaffaführung eines Beam— 
ten felbe motivirt. 


6. 117. 
Unter ſuchung der Dienftgebrechen der un⸗ 


tergeordnieten Finanzbeamten und Diener auf 
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höheren Auftrag oder auch ex officio im 
Falle eines gegründeten Verdachts gefähr: 
deter Amtöverwaltung gegen jene Beamten 
und Diener ; Führung dee General : Lnter 
fuhung und weiteres Verfahren ſowohl in 
diefee Beziehung, als wegen Disciplinars 
ftrafen nach den für die Kammer des In— 
nern G. 81 ertheilten Beſtimmungen, und 
zwar gleichfalls mit bem Rechte, in dringens 
den Fällen, insbefondere bey drohender Ger 
fahr für das Intereffe desallethöchften Aerars 
die in Unterfuhung befangenen Beamten zu 
fufpendiren. 
















$. 110% 

Wegen Errheilung der Heiraths⸗ und 
Urlaubs »Picenzen treten die in den FF. 83 
und 84. über den Wirfungsfreis der Kam— 
mern des Innern enthältenen Beſtimmungen 
in analoge Anwendung. 












Titert VIE 
Amtsbürgfhaftswefen, 
$. 119. 
Das Amts buͤrgſchaftsweſen der den Kreis⸗ 
Regierungen untergeordneten Beamten vors 
laͤufig in der bisherigen Weite, 















Eike! VOR 
Sisfalifhe Prozeffe 


$. 120. 
Die Leitung und Führung der fisfafifchen 
Prozeffe in der Art und mit der Kompetenz 
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welche in Unfertr Verordnung vom 27. 
v. M. näher bezeichuer.ift. —— 
Die Einfendung der bisherigen Quar⸗ 
























nah dem Schluſſe eine Jahrs foll eine 


fer Prozeffe mit dem Necenfchafts: Berichte 
jur Vorlage kommen. —2 
‚Dee. General: Kommiſſaͤr und, ber. Fi⸗ 
nanzfammer s Divector haben dagegen zu wa⸗ 
chen, daß die fiskalifchen Prozeß: Ungeler - 
genheiten nicht verzögert, und ingbefondere 
dev Betrieb der Activ-Prozeſſe nicht vers 


nachläßiget werde. 


= ftaft werden, wenn fie bey den hiefigen Ger 
I ichtshöfen anhängig find, nicht mehr von 
FE der Regierung des Iſarkreiſes, fondern durch 
befondere Fiskale geführt, welche der Staats: 

Schuldentilgungs⸗ Kommifjion unmittelbar 
bengeordnet werden, und von berfelben die 
im $. 4. ber Verordnung vom 27. v. M, 
bezeichneten Genehmigungen und Ermädtir 
gungen nahzufgehen haben, 


Die Staats: Schuldentilgungs: Kommifr 
fion erhaͤlt in dieſer Beziehung jene Kompes 
tenz, welche in Hinſicht der übrigen fisfalis 
schen Prozeffe ben KreissRegterungen einge 
raͤumt ift. 

















—— 


"Kriegsbeyträge, und Pandrath j 
nals Gefchäfts : Tabellen iſt abgeftelle; beſt 


ſummariſche Ueber ſicht uͤber den Stand die⸗ 


"Die Prozeffe der Schufdenrifgungs : Ans 


nl * 
— Gare = - 
———— Bi 
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Kreisr und Bezirks ; Umlagen, © 


nn 0 Umgelegenheiten. 
443 g. 121. ie 

Das gemeinfchaftliche Benehmen der 
Kanimern des Innern mit den Kammern ‚ 
ber Finanzen ift in diefer Beziehung bereits © 
oben ben den Beftimmungen über ben Wir Di 
kungskreis der Kammern des Innern ange F 
oronet worden, 


Geſchaͤftsgang 
bey 
den oberften Wermaltungsftellen 
in den achte Kreifen des Reichs, 


$. 122. 
Die oberfte Leitung der Gefhäfte, bes 
Ganges und der Formen derfelden, fteht dem 
Generals Kowmiffäe und Präfidenten ju. 


Sein Stellvertreter bey Abweſenheit ober 
im Verhinderungsfalle iſt derjenige Director, 
welchem Wir allenfalls den Rang und Titel 
eines DVicepräfidenten verliehen haben. 

Hat feiner der beyden Direetoren einen U” 
ſolchen Nang und Titel, ſo werden Wir 
in der Regel bey jedem Weränderungsfall 7 
denjenigen ber beyden Directoren duch ein ME 
befonderes Reſeript bezeichnen, welcher jer © 
derzeit berufen fen: folk, den Generaltoms: 15 
miffär und Präfiveneen zu vertreten; liegt B 
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— Ra a ge Be 
Wr 9 ee nn Lu AP ae FR 7 * 


2: —— 


4 





— —— Ei 
N, J * — —— — — * A * 
- Zw ni I. — 
* Ten RR RT * 2 












BESTE 









u ur 


# 
’ 


1127 
feine ſolche beſondere Allerhoͤchſte Beſtim⸗ 
mung vor, dann ſoll der aͤlteſte Director 
das Praͤſidium führen. 

Jedem Director bleibe es unbenommen, 


= von den Geſchaͤfts⸗Protokollen der beyden 


I Kammern, und von den an biefelbeu ges 


langenden Alterhöchften Referipten Einfiche zu 
nehmen; auch, wenn es feine Ghefchäfte ers 
lauben, den Sigungen derjenigen Kammer 
behzuwohnen, deren Leitung ihm nicht übers 
tragen iſt. 
$. 123. 

Der General : Kommiffdr eröffnet und 

präfentire die einlanfenden Allerhoͤchſten Res 


feripte; die übrigen Eintänfe läßt ee unter 


feiner unmttteibagen Unfiche durch den Praͤ⸗ 


2) fivials Sefretär oder ein anderes verläßiges 


Individuum eröffnen, präfentiren umd mit 
den die Meferenten bezeichuenden Numern 


x oder Buchftaben verfehen, Da (wie unten 


2 $. 140 verordnet wird) jedes an die Re: 


2 gierung des Kreifes geſtellte Erhibie zugleich 


die Kammer bezeichnen muß, an welche fol 


ches gerichtet ift, fo läßt der Generalkom⸗ 


miffär die geöffneten und präfentirten Exhi⸗ 
bita durch den Praͤſidial⸗Sekretaͤr oder ein 
anderes Individuum in die für jede Kam: 
ner befonders zu führenden Einlaufss zugleich 
Gefhäfts » Protokolle eintragen. S hon 
in diefen Einlaufs: Protofollen wird der nach 
der beftehenden Mepartitiom betreffende Rer 
ferent bemerkt; wenn ber Präfident den Eins 


J 
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lauf durchgeſehen hat, ſendet er ihn an ben 
betreffenden Director, dieſer uͤbergiebt ihn 
nach gepflogener Durchſicht ber Regiſtratur, 
welche jedes Exhibit mit den Vorakten un⸗ 
verzuͤglich an den betreffenden Referenten 
auszuftellen hat, Die Repartition der Ger 
fhäfte wird von dem General » Kommiffsr 
vorläufig im Allgemeinen, und mit jedem 
Jahre neu entworfen ; er bat ſich im diefer 
Beziehung mic ben Direetoren zu benehmen. 
Abdnderungen diefer Repartition unterm Jahr, 
ober die Beftellung befonderer Referenten in’ 
befonderen Fällen verfügt der General: Kom- 
miſſaͤr fo oft er es fir nothwendig erachtet. 

Da feine befondere Kreisihul s Näche 
mehr aufgeftellt werden , fo wirb der Ge: 
nerals Kommiffde das von denfelben bisher 
beforgte Referat nach Outbeſfinden demjenis 
gen Nathe zucheilen, welchen er hiezu am 
meiften geeignet finder, 

$ 124 

Zur unmittelbaren Beſchaͤftigung des 
General : Kommiffärs werden vorbehalten 
alle Gegenftände, welche ihm perfönlich durch 
fpecielle Reſcripte aufgetragen ı werben. 

Die jährlichen Wifitations » Reifen im 
Keeife mache der General: Kommiffär nad) 
den hierüber bereits beftchenden Reglemens 
tar: Verfuͤgungen, oder kann fie auch nach 
Umftänden dem Director übertragen. Auch 
bleibt «6 dem Generals Rommiffär vorbehal 
ten, jur Viſitation ber Aemtet der innern 


a ER PORN ET TETTERE — 
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VBitwaltung son Zeit zu Zeit ausgejeichnete 
Raͤthe abzuordnen, und auf dieſe Weiſe die 
Art des Vollzugs der Geſetze und Werord: 
nüngen bewachen zu laſſen; der jährliche 
Aufwand hiefüe darf jedoch die Summe 
von 500 Gulden nicht übenfteigen. 


9. 125. 


Die befonderen Viſitationen der Rent⸗ 
Aemter und Kaffen gefehehen nach den hierin 
ebenfalls bereits vorliegenden befonderen Vers 
ordnungen, durch einen Rechnungs-Kommif: 
fär, oder nach Umftänden durch einen Kath 
der Kammer der Finanzen, welchen der Di: 
rector der Kaınmer der Finanzen vorfchlägt, 
und. der General: Kommiffäe beftättiger. 

Das Inſtitut der infpizirenden Mech: 
1 mungss Kommiffäre wird: vorläufig bis auf 
weitere Anorduung aufgehoben, umd es 
 pleibe den Generals Kommiffären unter den 
Reviforen die frege Wahl derjenigen, wel: 
he fie zu den Wiſitationen der Aemter und 
Kaffen abordnen wollen; jedes allgemeine 
und befondere Rentamt mit Inbegriff der 
Tarämter foll jährlich, ohne an beſtimmte 
Perioden fih zu binden, wenigſtens dreys 
mal viſttirt werden; „auch bleibt es dei 
Kreis:Regierungen überlaffen, ben, diefer Ger 
fegenheit einige Rechnungs:Elaborate, insbe: 
J fordere die Tar: und Sportel Akten, bey 
den Aufern Aemtern an Ort und Gtelle 
unter "Vorbehalt dei Superreviſton revidi⸗ 
ven und don Dem Beftinmimgen ’det In: 
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ſtruktion vom 26. Oftober 1821 dasjenige 
in Anwendung bringen zu laffen, was den 
befonderen Amts» Verhäfmiffen entfprechen 
wird. ' ’ 

Die Forft: Vifitationen werden in ber 
Megel ducch den Forſt⸗Inſpektor vorgenom: 
men; jedoch kann die Inſpicirung mehrerer 
Forſtbezirke auch dem Forftrache übertragen 
werden. E 

Sowohl für die Abordnungen der 
Kammern des Innern als jener der Finans 
jen werden Wir Etatsſummen feftfegen, 
welche nicht überfchritten werden bürfen. 


$. 126. 

Ferner gehört es zu ben perfönlichen 
Dbliegenheiten und Befugniffen bes General: 
Kommiſſaͤrs, in Fällen bedrohter oder ges 
fiöeter öffentlicher Sicherheit, wo Gefahr 
auf dem Werzuge haftet oder ber Erfolg 
bee Mansregeln von der Bewahrung des 
Geheimniſſes abhängt, ſogleich auf. feine 
Verantivortlichfeit entweder allein und für 
fi), oder mit Zuziehung der Directoren 
und nad Belieben auch der ordentlichen 
Referenten, die erſten auf die Gefege ge⸗ 
gruͤndeten Verfügungen zu erlaffen, damit 
die Gefahe noch. zu rechter Zeit abgewen⸗ 
der, ober auf der Stelle unterdruͤckt, und 
die Werbächtigen ober Thäter außer Stand 
zu ſchaden gefeßt: werden. 

Das: nämliche: gilt von dem Halle, 
wenn igegen einen Beamten gegründete An⸗ 

677)] 
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zeigen eines MWerbrechens ober Vergehens 
vorliegen, und bey eintretenden Verzuge 
die Vernichtung oder Erfchwerung der Be; 
weismittel zu beforgen wäre, oder der Bes 
amte, fi der Flucht verdächtig gemacht hat, 
ober ſchon auf der Flucht begriffen iſt. 


$. 127. 


Eben fo hat der General: Kommiffär 
perfönlich zu übernehmen; die unmittelbare 
Aufſicht auf die richtige Führung des Paß⸗ 
mwefens und der befallfigen Megifter; die 
Leitung der ftatiftifchen Sammlungen; bie 
Auffihe auf die Anlegung und Unterhat: 
tung der VBormerkungsbücher zur Einzeich: 
nung ber im Kreife angeftellten Staatsdie⸗ 
ner ben dem polizeylichen und untergerichtlis 


hen Aemtern, und bey den Behörden der - 


innern Verwaltung, der Quiescenten von 
derfelben Klaſſe, und der zum Gtaatsdiens 
fie abfpirirenden Rechts-Kandidaten, dann 
ber von allerhoͤchſter Stelle in einzelnen 
Fällen ausgefprochenen nicht öffentlich. bes 
kannt gemachten Regierungs: und Verwal⸗ 
tungsgeundfäge ; die pflihtmäßige Gefchäfts: 
Kontrole gegen die Raͤthe; die Redaction 
der alle drey Jahre zu erftattenden Rechen⸗ 
ſchaſtoberichte der innern Verwaltung, wozu 
bie. Raͤthe die in ihren Referaten: geſammel⸗ 
ten. Erfahrungen und Bemerkungen mitzus 
theilen haben, bie ſodann mit eingefendet 
werben; ‚bie Mebaction: bee vom drey zu drey 
Jahren: einzubefördernden Liften. uͤber das 
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Betragen und die Verwendung. des Rarhe: 
und bes übrigen ftabilen Perfonals der Re: 
gierung. 

Der General: Rommifldr- wird fich in 
biefen Gegenftänden mit dem Director der 
Kammer des nmern auf geeignete Weiſe 
benehmen. 

In allen diefen Gegenftänden, in fo fer: 
ne fie auch bey der Kammer der Finanzen 
vorkommen, hat der General : Kommifjär 
mit dem Divestor berfelben ſich zu beneb: 
men; dieſem liegt die Erſtattung des Fi— 
nanz:Rechenfchafts: Berichtes ob, woben es 
jedoch dem General: Rommiffär frey ſteht, 
den. Minifterium feine Anfichten und Be: 
merfungen, ‚fo wie in allen andern Gegen: 
ftänden, befonders vorzulegen. 

$. 128. 


Auch in den durch bie beyden vorſte⸗ 
henden $$. nicht bezeichneten Gegenftänden 
ift der Gefchäftsgang in’ der Regel bureau; 
mäßig, und den Käthen fteht nur eine be⸗ 
rathende Stimme ju: 

$. 129. i 

Nur in folgenden Gegenftänden tritt 
follegiale Berathung ein, wobey die Di: 
rectoren und Käthe eine entfepeidende 
Stimme haben: 

a. ben Haupt: und Zwiſchen Beſcheiden 
in ſtreitigen Sachen, für welche die 
Kreio⸗ Regierungen gemaͤß den Geſetzen 
eine richterliche Inftanz bilden; 
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b.: bey Kanptbefchelden über Beſchwerden 


| in. Polizey: Straffaden ; 


. bey definitiven Entfcheidungen über 


"EntfhäpfgungssBeihwerden, wenn das 


ReklamationssÖbject den Werth von 
25 fl; überfleigt; 


A bey Entfheidung aller jener Gegen⸗ 


flände, für welde die beftehenden 
Geſetze und Verordnungen, fo wie 


bie gegenwärtige Inſtruetion eine kol⸗ 


lecgiale Berathung ausdruͤcklich an⸗ 


ordnen; 


. bey Feſtſtellung der Oualifeationts 


Liften für die der Kreis: Regierung 
untergeordneten Staatödiener; 7 


. wenn wegen Befegung jener äußern 


ber Kreis: Kegierung untergeordneten 
Stellen, zu weldhen Wir Uns die 
Ernennung vorbehalten, gutachtliche 
Vorſchlaͤge zu machen fi find ; 


bey Begutachtung und — — 


der Hauptetats; 


h, bey den Vorſchlaͤgen zum N 


der Staats: Domänen ; 


is bey Genehmigung der Verkaͤufe und 


Verpachtungen von Immpbilien,. fo 
wie. bey Binkrung, ‚der unftändigen 
Gefälle; 


. bey Berbefeibung- der Amts: Erteas 


ditions⸗Alten und Rn. m. 
tions⸗ Protokolle; 4. vn. . 
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L bey den Definitiv s Verbefcheldungen 
der Tahres s Rechnungen unter Bes 
obachtung der $. 110 ertheilten bes 

: fonderen Borfchriften; 
bey Beſchlußfaſſung über Anordnung 
der Generals: Unterfuhung gegen Be: 
amte, über GSuspendirung derfelben, 
über ihre Stellung vor Gericht, oder 
über Aufhebung der Generals Unter: 
fuhung; 
bey fiokaliſchen Prozeſſen in ben 
96. 3, 4, 5, 6. der Verordnung vom 
27. Nov, d. J. bezeichneten Fällen; 

. bey foftematifchen Arbeiten, melde 

von der allerhöchften Stelle angeordnet 

wurden; 
bey Erftaftung der Finanzs Reden: 
ſchafto : Berichte; 

. in allen Fällen, für welche von der 
allerhoͤchſten Stelle eine Follegiale Bes 
rathung befonders vorgefchrieben wird. 


Der General:Kommiffär wird ausdrüd: 
lich verantwortlich gemacht, feinen zur fol: 
legialen Berathung geeigneten Gegenſtand 
bureaumäßig behandeln zu laffen. 


$. 130. — 


Die Referenten find für bie richtige 
Darftellung bes Factums, für die rechtzeis 
tige, gründliche und pflichtmäßige Bear: 
beitung bed: Gegenſtandes verantwortlich; 
wurden fie. jedoch in Gegenftänden , welche 

(ı*r) 
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vorfchriftäimäßig der Follegialem Berathuhg 
unterliegen, von dem Kollegium abgeſtimmt, 
Bf dürfen. fie den Beſchluß nicht vertreten, 
wenn fie ihre abweichende. Meynung ganz 
kurz auf dem Concepte bemerken, und diafe 
BDemerfung ſogleich ‚von. dem Vorſtande, 
welcher den Vorſitz führt, viſiren laſſen; 
fie ‚haften dann nur für die richtige Abfafs 
fung des Beſchluſſes und für eine zweck⸗ 
mäßige Ausführung deffelben. . 


Auf gleiche Weife werden fie der Der: 
teefung der von ihnen entworfenen Regie: 
rungs⸗Entſchließungen entbunden, wenn in 
Gegenftänden, welde zur bureaumäfigen 
Berhandlung beftimmt find, ihre Meynung 
von jener des entfcheidenden . Vorftandes 
verfhieden ift, und fie in der oben bezeich⸗ 
neten Weiſe die geeignete Bemerkung auf 
dem Concepte machen, oder zu den Atten 
legen. 


Den? 131. >, —— 
Fuͤt die Einhaltung der Etats haftet 


der Director der Finanzkammer, welcher 


deßwegen alle Zahlungsordonanzen der 
Kreisregierung ſowohl auf dem Concepte 
als in der Reinſchrift unterzeichnet. 


Derſelbe hat auch die Haftung wegen 
Einhaltung‘ der KRompeteng-Befügniffe der 
Binanzlanımer,, und für allen dem allet: 
hoͤchſten Aerar aus einer: fehlerhaften ‚Wer 


khäftsnerhandlung. der Finanztammer er: 
wähfenden Schaden; aus dieſem Grunde 


1:3 
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unterzeichnet or alle ·Concepte und Auofer⸗ 
tigungen der Finanzkammet und iſt ver: 
pflichtet, gegen jede dem allerhoͤchſten Aerar 
nachtheilig ſcheinende Regierungo-Verfuͤgung 
die geeignete Erinnerung zu machen und 


wenn diefe nicht beruͤckſichtiget werben ſollte, 


unmittelbare Anzeige an das Staatsmini- 
ſterium der Finanzen zu erftatten, 


W 9. 152... | ar 
Der Generals Kommiſfaͤr Haftet für 


alle im bureautmäßigen- Wege herbeygefuͤhr⸗ 
ten — —“ 


$. 133. 


Der Gene ral⸗ Kommiſſaͤr kann auch in 
ſolchen Gegenſtaͤnden, welche nicht zur kol⸗ 
legialen Berathung verwieſen find, foͤrmli⸗ 
che Sitzungen halten; dadurch wird aber 
die Haftungs = Verbindlichteit keineswegs 
veraͤndert. 


* 


| Se A 
Jede Kammer hält für die der kolle⸗ 
gialen Berathung unterliegenden Gegen: 
flände ihre eigenen geſonderten Sitzungen, 
in welchen der General» Kommifjär und 
Präfident, und In deffen Abweſenheit der 


Director den Vorſitz führt. * Die Abftim: 
mungen - gefchehen‘ nad dem Dienftalter 
von dem älteften bis zum letzten Kathe, 
woben die Mitglieder der Kammer, welche 
6608 Für einzelne wiſſenſchaftliche und techs 
nifhe Gegenftände ausſchließend -beftellt 
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"find, nur in ihrem Fache eine entfcheidende 
Stimme haben; : der General : Kommif: 
ſaͤr als Praͤſident oder. deffen vorfigender 
Stellvertreter giebt ‘feine Stimme zulegt, 
Die Mehrheit der Stimmen bildet den Bes 
ſchluß. Bey Gleichheit der. Stimmen ent: 
ſcheidet füch die Mehrheit. durch die Stimme 
des Präfiventen oder feines Stellvertreters. 
$ 135 
Bey folden kontentiofen Gegenftän: 
den, in welden die Regierung des Kreifes 
als gerichtliche Inſtanz erfennt, fo wie in 
dem $. 129. lit. b. o. d. m. bezeichneten 
Gegenftänden hat fich diefelbe in ihren Be: 
rathungen mad, der Hofrathsordnung zu 
achten und ihren Beſchluͤßen, welche auf 
fchriftliche Referate ſich ftügen müffen, die 
Entfheidungsgründe beyzufügen. 
Die ſchriftlichen Vorträge follen ganz 
‚kurz abgefaßt werden, nur in gebrängtefter 
Darftellung das Factum und den Antrag 
enthalten; diefer ift jederzeit gleid) in Form 
eines mit den Entfheidungsgründen verfe: 
henen Regierungsbeichlußes aufzufesen, 


$ ‚1 36, 


‚Der Präfident muß in den zur Polle: 
glalen Berathung bezeichneten Gegenfländen 
der Bolljiehbung der dur Einheit oder 
Mehrheit gefaßten Beſchluͤße freyen Lauf 
laffen, und kann folde auf feine WVerant: 
R wortlichkeit nur dann ſiſtiren, wenn er da⸗ 
‚von “einen großen Nachtheil für das Staates 
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wohl befuͤrchtet. Er iſt zu dieſer Siſtirung 
verpflichtet, wenn er glaubt, der Beſchluß 
ſey gegen ausdrüdtiche Geſetze oder aller⸗ 
hoͤchſte Anordnungen gefaßt. In beyden 
Faͤllen hat er ſogleich davon die Anzeige 
zu machen. Auch kann er beſchloſſene An⸗ 
träge: an die allerhoͤchſte Stelle, mit denen 
er nicht verftanden iſt, durch abgefondertes 
individuelles Gutachten einbegleiten. 
Befchlüße über die im vorftchenden $. 
bemerffen Gegenftände fann der Generals 
Kommiffär in feinem Falle hemmen; findet 
er, daß diefelben dem allerhöchften Aerar 
nachtheilig ſeyn koͤnnten, fo hat er den Be: 
ſchluß nebft den Akten dem Fisfal:KRathe zu: 
äuftellen, damit diefer den Rekurs ergreis 


fen fönne, 


$. 137. 

Dem General: Rommiffär als Präfis 
denten wird ed überlaffen, die Zahl der Si: 
gungen und die Tage derfelben nad) Ver: 
hältniß der Gefchäfte und ihrer Dringens 
heit zu beflimmen; doch foll in jeder Wo: 
he wenigſtens eine Sitzung gehalten wer: 
den. Jeder Referent bringt über die vor: 
autragenden Gegenftände die von ihm ver: | 
faßten Auffäge fogleic in die Sigung mit, 
außer in zweifelhaften Gegenftänden, wo 
ohne vorläufige Berathung der Beſchluß des 
Kollegiums nicht wohl vorauszufehen ift. 

Wenn der Fall eintritt, daß die Erlez. 
digung eines zur Folfegialen Berathung ge: 
eigneten Öegenftandes feiner Dringenpeit 
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wegen nicht bis zum ordentlichen Sitzungs⸗ 
Tage verfchoben werben kann, fo ift nach der 
Wichtigkeit des Falles und nach Befchaffen: 
heit der Umftände entweder eine außerot⸗ 
dentlidye Sitzung anzuordnen, oder die Abs 
fimmungen find dur Zirfulare zu erholen 
und der Befchluß ift in das Protokoll der 
naͤchſten Sitzung nachzutragen. 
$. 138. 

In den wichtigern Gegenftänden eines 
gemeinfchaftlidhen Intereffe für beyde Kam⸗ 
mern veranftaltet der General: Rommillär 
‚und Präfident wenigftens einmal in jedem 
Monat zufammengefegte Sitzungen, wozu 
neben den beyden Directoren entweder alle 
Räthe beyder Kammern oder vom jeder eine 
gleiche Anzahl von Räthen berufen werden, 

In den gewöhnlichen Gegenftänden die: 
fes gemeinfchaftlihen Intereſſe ift es bins 
länglih, wenn der Referent den in der ei. 
nen Kammer vorgefragenen umd befcloffe:' 
nen Gegenftand num auch in der andern 
Kammer vorträgt, und Anficht und Beſchluß 
aud) diefer Kammer hierüber erholt, oder wenn 
die Referenten der beyden Kammern brevi 
manu ſich benehmen, und die Eoncepte ges 
meinfchaftlid unterzeichnen. Fuͤr alle diefe 
Bälle bezeichnet der General : Kommiffär 
gleich bey dem Einlaufe auf dem Eoncepte 
die Referenten beyder Kammern. 

Ein Notenwechfel zwifhen den Kam: 
mern findet nicht ftatt, fondern die unver⸗ 
meidlichen Mittheilungen und die Abgaben 
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von Erinnerungen und Aeußerungen von 
Einer zur Andern geſchehen durch Protos 
Polls: Auszüge, Der Generals Kommiffär 
ift verantwortlich, daß von den beyden Kants 
mern nicht ‚entgegengefehte, ſich widerſpre⸗ 
chende und aufhebende Entſchließungen ers 
pedirt werden; er muß in dieſem Falle, 
wenn der Gegenſtand zu kollegialer Bera: 
thung geeignet iſt, Plenar⸗Sitzungen veran⸗ 
laſſen; wenn der Gegenſtand aber bureaumaͤßig 
behandelt werden kann, nad) eigenem Ermef: 
fen die der Sache entfprechende Verfügung 
treffen, jedoch in Etatögegenftänden mit dein 
Director der Finanz:Kammer ſich benehmen. 
$. 130. 

Ueber alle Sitzungen werben von 
einem Sekretaͤre Protokolle mit mög: 
lichſt größter Genauigkeit geführt, und 
bey wichtigen Gegenftänden aud die ein: 
zelnen Abftimmungen darin bemerkt. Dem 
Rathe bleibt im dieſem Falle die Abgabe 
eines fchriftlihen Votums zu den Akten 
vorbehalten. Die nah den Beſchluͤßen 
entworfenen Auffäge werden, wenn ber 
Director den Sitzungen beywohnte, von 
demfelben revidirt, außerdem aber von dem 
älteften Rathe mitgezeichnet, und von dem 
General: Kommiffär und Präfidenten, auch 
wenn er den Sitzungen nicht beygewohnt 
hat, mit dem Erpediatur verfehen. 

Die in das Sigungs s Protokoll einge: 1 
fragenen Beſchluͤße werden von dem Ges 
fretär in dem Gefchäfts : Protofolle nur mit 
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Hinweifung auf den Tag und Bortrages 
Ziffer des SigungsProtofolls. bemerkt. 


$. 140. 


In Fällen, wo. der General: Rommifs 
für in Folge befonderer ihm perfönlich ge: 
gebener Aufträge und Vollmachten handelt, 
gefchehen die Ausfertigungen in feinem Na: 
men nad) der biöherigen Form. 

Die Ausfertigungen der Regierung des 
Kreifes werden von dem General: Rommif: 
far als Präfidenten unterzeichnet und nur in 
Etats: und Finanz: Gegenftänden von dem 
Director der Finanz: Kammer Eontrafignirt. 
Der Sekretär unterfertigt fih unten am 
Rande der Ausfertigung mit der ‚gewöhns 
lichen Bemerfung »Eollationirt«, da derfels 
be für die Reinfchrift haftet: 


Die Form diefer Uudfertigungen ift fou 


gende: 


a, Jene an die untergeordneten Aemter 
und Partheyen ohne Unterfchied der 
Klaffen geſchehen mit der Weberfchrift: 
»Im Namen Seiner nd 
»des Könige« 

Die Schreibart ift befehlend, und bie 
Unterſchrift: 
»Koͤniglich Bayerifhe Regie 


»rungbes—Kreifes (Kammerdes 


»Snnern oder der Finanzen),« 


b die Schreiben an koordinirte Stelen _ 


fangen mit ber Bezeichnung der Ber 
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hörde, von welder, und an welche ge: 
ſchrieben wird, auf dieſe Weife an: 

Die Königliche bayerifhe Re 
gierung des — Kreifes 

an 
ꝛe. ꝛc. ꝛc. 

c. Die Form der Berichte an bie aller: 
hoͤchſte Stelle, mit jedesmaliger Bemer: 
fung der betreffenden Minifterien, rich: 
tet fich nach der Borfchrift vom 18. 
Sinner 1806 und diefelben werben, 
fo ferne fie nicht perfönliche Geſchaͤfte 
des General: Rommiffärs betreffen, im 
Kollektiv: Namen der gefammten Re 
gierung des Kreiſes verfaßt, won 
dem General: Kommiffär als Präfis 
denten unterzeichnet, und von einem 
Sekretär Pollationirt; in Etats: und 
BinanzeBegenftänden unterzeichnet auch 
der Direktor der Finanz: Kammer. 

Auf den Reinfchriften der. Berichte 
wird durch den Sefretär aud der Na. 
me des Goneipienten bemerft: den 
Keferenten bleibt es jedoch freygeftellt, 
die von ihnen aufgeſetzten Berichte felbft 
zu unterzeihnen, ‚wenn dadurch die 
Erpedition nicht verzögert wird, 

Die untergeordneten Behörden, Ge: 
meinden und Privaten beobachten in 
ihren, auf gebrochenen: Bögen (Halb: 
bruͤchig) zu ſchreibenden, Berichten und 
VBorſtellungen die ——— der Unter⸗ 
ordnung. 
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Die Anrede ift: 

»Rönigliche Regierung tes — Kreiſed« 

Die Unterfhrift : 

»unterthänig- gehorfamft.« 

Bon aufen muß bey allen Einga: 
ben die betreffende Kammer bezeichnet 
werden. 

Die bloßen Empfehlungs: und Be: 
grüßungs = Formeln am Schluße der 
Berichte und Schreiben find in Zu: 
kunft wegzulaffen, 

$. 141. 

Die unmittelbare Leitung der als Körs 
per zwar vereinigten, in dem einzelnen Ak⸗ 
ten aber für jede Kammer ausgefchiedenen 
Regiſtratur, fo wie der Gefchäftsformen, 


iſt unter -Oberaufficht des General: Kommij: 
färs und Praͤſidenten zundchft den Directos 


rem übertragen; der Praifidial » Gefretär 
hat die Oberaufſicht über die Kanzley zu 
führten und zu wachen, daß die Ausfertis 
gungen befördert und ſobald Als möglich 
zur Unterſchrift und Expedition Hebracht, 
und alle Journale und Buͤcher in Ordnung 
gehalten werden. 

Unmittelbar "mit der Regiſtratur iſt 
kuͤnftig die Expedition zu verbinden, in fo 
ferne es die Lotafität geftarter. 

Die Vorſtande der Kreis; Hegierungen 
Haben übrigens’ Darauf Bedacht zu nehmen, 
daß die Regiſtraturen nicht mit ganz uns 
nöchigen der Hängern Conſervation unmer: 
then Papiere überhäuft werben. Zu diefem 
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Behufe find alle periodifchen Tabellen, Ans 
zeigen, Weberfichten, Polizeytar: Berechnun: 
gen, Manual: und Jouxnal-⸗Extracte ıc. ıc. 
als Mafularur zu veräußern, wenn nach 
dem Schluße des Erarsjahrs, während wel: 
chem fie eingefendet wurden, ein weiteres 
Jahr verfloffen iſt; die Megiftratoren 
haben über dieſe unnüßen Papiere- nach 
Verfluß des eben bemerften Zeitraums die 


geeigneten, nach Kathegorien anzufertigen: 


den, WVerzeichniffe vorzufegen, worüber der 
Präfident die Erinnerung der Kollegialglieder 
vernehmen wird. 

Die äußeren Archive und Conferva: 
torien werden vom 1. Jänner 1826 anfan: 
gend den Megierungs: Kammern des Innern 
der Kreife untergeordnet, in welchen fie ſich 
befinden. 

Die Refpietrung über bie am Gige J 
der Kreis: Megierungen beſtehenden Archive 
und Eonfervarorien. haben die - General: 
Kommiffarien einem hiezu vorzüglich geeigne: 
ten Megierungs:Rache zu übertragen, dem: 
felben: das dermal bey dieſen Eonfervatorien 
angeftellte Perfonale unterzuordnen, da wo 
es unumgänglich erforderlich ift, die nöthige 
Perfonals Unterftügung durch momentane 
Zuweifung eines Quiescenten oder eines bey 
ber Regierung angeftellten — zu 
gewähren, und von 185% die zur Bu: 
reau s Erigenz erforderliche Summe aus bem 
Megiefond der Kreis: Regierung * Ver⸗ 
fuͤgung zu ſtellen. 
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Die Reſpicienz über bie Archiv: Con: 6. 144 
feevatorien in Landshut und Mürnberg Der General: Kommiffär als Präfidene 
wird unter ben Befehlen der betreffenden iſt verantwortlich, daß der Einlauf zu rech: 
Kreis: Regierungen den Stadt: Kommiffarien ter Zeit und nach der getroffenen Mepartis 
biefee Städte übertragen. — tion vertheilt werde, daß durch bedeutende 
Die Etats fämmtlicher äußern Archive Ruͤckſtaͤnde Leine Stocfungen verurfacht, daß 
und Confervatorien find von den Kreis: die Gißungen fleißig und zu rechter Zeit F 
Regierungen unverzüglich zu revidiren, auf gehalten und gehörig befucht, daß dabey 
den nörhigften Bedarf zu bemeffen und das die geziemende Ordnung beobachtet, die 
rüber längftens bis zum 1. July 1826 um: Worträge mit Gründlichkeit erftatter, bie 
faffendes Gutachten an das Staats: Minis Abftimmungen mit Ruhe und Anftand ge: 
fterium des Innern zu erftatten, um für geben, die Befchlüffe beftimme ausgefpros 
1857 und die folgenden Jahre neue Etats chen, richtig in das Protokoll eingetragen 
feftfegen zu koͤnnen. und die Yusfertigungen biernach gefaßt 
Bey Aufftellung dieſer Etats ift die werben. e 
Frage zu beleuchten, ob die außerhalb den Ferner ift er verantwortlich fiir die 
Megierungs: Sißen befindlichen Confervatos Bewahrung der Gefchäftsformen und für | 
vien nicht der Reſpicirung der Lokal-Beam⸗ die Einhaltung der Kompetenz: Vorſchriften, 
ten gegen Averfal : Gebühren übertragen und er hat, im Zweifel in den zur Eolfe: # 
werden Fönnen ? gialen Berathung geeigneten Gegenftänden & 
$. 142. über den Kompetenz Punfe förmlich abftims 
Sefretariat und Rechnungs» Kommife men und kollegialen Beſchluß faffen zur 
fariar find für beyde Kammern getrennt; laſſen. 


ne Se Prien EIG Gg im ob 6 fm 
eitung de — Be in der Ueberficht der ganzen Adminifteation F 
— Iten, d i 

ih ara ide Ai zu erhalten, den Gang und bie Refultate 

bie Gefchäfts: Protokoll 6; 5 berfelben zu verfolgen, und zu verhüten, F 
e Geſchaͤſts : Protokolle zur Einficht abju⸗ daß nicht einzelne Theile und Zweige ver» Fi 

fordern, zur Erlangung der nöthigen Leber: nacjläßiget werden \ 
fihten im Ganzen und in einzelnen Theilen 8 
































der Verwaltung ſpecielle Weiſungen zu ers 9. 145. 
laffen, und von Zeit zu Zeit Viſitationen Die Gefege und Verordnungen ir. F 
anzuordnen, Bezug auf das amtliche Stillſchweigen, auf E 





(78 ) 
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heimliche oder offene Anwaltſchaft und uns 
befugte Mittheilungen an die Partheyen, auf 
privative Korrefpondenz über Amtsfachen, 
auf Annahme von Gefchenfen und auf uns 
berechtigte Benügung amtlicher Notizen und 
Materialien für öffentliche Schriften wer: 
den erneuert, und von fämmtlichen bey der 
Regierung des Kreifes angeftellten Indivi⸗ 
buen wird bie genauefte Nachachtung er: 
wartet, 

Gegen die ftabilen Staatsbiener haben 
die Borftände in dieſen Fällen mit Disei: 
plinar: Strafen nach aller Strenge der Vor: 
fhriften der $. 10 — 15 ber neunten Bey: 
lage zur Verfaſſungs-Urkunde einzufchreiten, 
die amoviblen Individuen aber fogleich von 
der Kreis: Regierung zu entfernen. 

Die Vorftände find perfönlich für bie 
firengfte Auffiht, und gegen jede Connivenz 
verantwortlich. 

$. 146. 
Zur Beflreitung der nöthigen Bureau: 


Koften und zur Nachſchaffung der erforder 
lichen Gerächfchaften wird für jede Kreis: 


Regierung eine nicht zu überfchreitende 
Etats : Summe feftgefeßt, über welche der 
Regierungs: Präfident zum. Beſten des Diens 
ftes nah Gutbefinden verfügen kann; Die 
Hälfte dieſer Summe wird dem Etat des 
Innern, die andere Hälfte dem Etat der 
Finanzen zur Laft gefchrieben. Ueber die 
Verwendung dieſer Summe, fo wie des 
im 5. 7 dieſer Verordnung bemerften Mari: 
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mums werden aus Auftrag des General; 
Kommiffärs durch den Präfidial: Sekretär 
bloße Geld: Rechnungen, jedoch zu feinem 
andern Zwecke geftelle, als um nachzumweifen, 
wie viel wirklich verausgabt wurde, und 
um die angefauften Bücher und Geraͤth— 
ſchaften inventarifiren zu laffen; daß bie 
Inventariſirung gefchehe, ift durch die Ab: 
tehnungs:Kommiffion zu veranlaffen. Der 
General: Kommiffär bleibt für die Eonfer: 
vation des übernommenen Inventars ver: 
antwortlih, und muß daffelbe, wenn er 
das Prafidium abgiebt, feinem Nachfolger 
in brauchbarem Stande vollftändig über: 
antworten. 


Aus diefen Etats: Summen kann der 
General: Rommiffär dem Regierungs : Per: 
fonale nah Verhaͤltniß der Dienftleiftung 
oder befonderen Dürftigfeit außerordentliche 
Remunerationen bis zur Erfchöpfung der: 
felben aus eigener Kompetenz ertheilen, 


$. 147. 

Der General:Kommiffdr darf fih aus 
dem Kreife nicht ohne allerhöchfte Bewilli: 
gung entfernen, 

Er ſelbſt kann den Directoren, ben 
Kärhen und dem übrigen Megierungs : Per: 
fonale einen Urlaub von 6 Wochen geftat: 
ten, mag bamit eine Reife in das nnd 
oder in die Mefidenz verbunden ſeyn, jedoch 
unter Verantwortlichfeit der Vorſorge für 
ben ordentlichen Fortgang des Dienftes. 





4 Verordnung finden 
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Urlaubs : Licenzen zu Meifen in das 
Ausland Lönnen auf 14 Tage ertheilt wers 
den, jedoch muß davon dem Minifterium 
Anzeige erftattet werden. 


Tranfitorifhe Beftimmungen 
und Schluß. 


$. 148. 
Gegenwärtige Verordnung tritt mit 
dem Anfange des dritten Quartals biefes 
J Etatsjahrs in Vollzug. 


$. 149. 

Mur die Beſtimmungen der 66. 61 
J und 85 treten erft für das mächfte Etats: 
J Jahr in Bollzug; für 1835 merden bie 


A Finanzkammern noch die darin bezeichneten 
J Gegenftände in der bisherigen Weiſe be: 


J arbeiten. 


$. 150. 
Die Verſchriften wegen ber Fiscalats⸗ 
J und Ruterlehen-Geſchaͤfte treten Dagegen 
fogfeih mit dem erften Jänner 1826 in 
J Wirffamfeit, 


$. 151. 
Bon fämmtlichen vorftehenden ben 

J Wirfungsfreis der Kreis: Regierungen bes 
I treffenden Beſtimmungen der gegenwärtigen 
auf den Rhein: 
J Kreis alle diejenigen feine Anwendung, 
4 welche mit ben dortigen Inſtitutionen, Ge⸗ 
fegen und den hierauf geflügten Verord⸗ 
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nungen nicht in Einffang ftehen; in diefen 
Fällen bleibe es dafelbft durchaus ben dem M 
dermaligen Verfahren, und insbefondere 
darf aus gegeniwärtiger Verordnung in den 
Kompetenz : Verhältniffen der ordentlichen 
Gerichte des Nhein: Kreifes durchaus Peine 
Veränderung gefolgert werden. 
$. 152. 

Das bey den Kreis:Regierungen befi: 
nitiv angeftellte Perfonale, welches in den 
ducch den Titel J. diefer Verordnung feft: 
gefegten Status nicht eingereiht wird, tritt 
mit dem 31. März 1826 bis auf weitere 
Beflimmung in temporäre Quiescenz. 

$. 153. 

Das bey denfelben nur proviforifh E 
angeftellte Perfonale und die bloßen Func- | 
tiondre und Diurniften werden mit 
dem nämlichen Tage entlaffen; dem verhei: 


ratheten Perfonale diefer Kathegorie kann J 


der bisherige Functionsgehalt bis zum 50. Wi 
September 1826 auf Rechnung des außer: z 
ordentlichen Etats noch fortbezahlt werden, 
felbes muß dagegen, wenn es nöthig feyn foll: 
te, bis zu diefem Tage fich für den öffent: 
lichen Dienft verwenden laffen. ' 

Hiebey follen jedoch die im $. 133. | 
Unferer Verordnung vom 9. d. M. wer 
gen fernerer Verwendung, Anftellung und 
Unterſtuͤtzung folcher Functionäre gegebenen 
Beftimmungen in analoge Anwendung kom: 
men. 
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. $. 154 

Das im $. 7 bezeichnete Perfonale 
J müßen die Präfidenten aus denjenigen In— 
dividuen wählen, welche vorläufig nicht in 
J den ordentlichen Status eingereiht werden 
fönnen, aber volle Brauchbarfeit befißen ; 
fie dürfen über die zu dieſem Zwecke, fo wie 
J über die für dem Unterhalt der Kanzley und 
ber Dienerfchaft ausgeworfene Ayerfal:Sum: 
me nicht eher ganz frey verfügen, als bis 
J alles ‚überzählige Perfonale der betreffenden 
J SKlaffe in den Status ber Kreis; Negieruns 
J gen oder anderer Stellen nach Verhaͤltniß 
feinee Brauchbarfeit eingereiht feyn wird, 
J Fuͤr folche zu verwendende Individuen ha: 
ben fie die Ergänzungsgehalte aus den Avers 
fal-Summen zu beftreiten, und an bdiefen 
werden ihnen überdieg zum Beſten ber 
Staats: Kaffe für jeden noch fernerhin zu 
verwendenden Sefretär, Eontipiften, 
Reviſions- oder Megiftraturs:Be: 
amten 550 fl. — für jeden Kanzliften 


Muͤnchen am 17, December 1825. 
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200 fl. — für jeden Diener und Boten 
150 fl. abgezogen, vielmehr ruͤckbehalten. 
$. 155. 

Die Special:Liften bes im $. 152, 
bezeichneten Perfonals find Uns unmittel: 
bar unter Bemerkung dee Aualification 
vorzulegen. 

Mir wollen, daß jede Gelegenheit zur 
Meartivirung deſſelben mittelſt „Einwei: 
fung in den Status der verfchiedenen Ver: 
waltungsftellen des Meiches ergriffen, und 
ohne 
worüber die Gründe ausführlich dargeftelle 
werden müffen, Beförderungen und neue 


äußerft dringende DMorhwendigkeit, | 


Anftellungen nicht eher in Antrag gebracht Mi 


werden, als bis alle brauchbaren Quiescen⸗ 
ten der betreffenden Kathegorie ftatusmäßig 
eingereiht feyn werden, 
$. 156. 
Die Staatsminifter des Innern und 
der Finanzen find mie dem Vollzuge dieſer 
Verordnung beauftragt, 


Ludwig. 


Graf v. Thürheim. Freyherr v. Zentner. v. Maillot. 


Nach dem Befehle 
Sr. Maj. des Könige: 
Egid v. KobellL 


a | I vn Er —A 


— en 


——— ers * 
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Juteligeny „2 


für 


Koͤnigreich 


Kegierungs 
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M ünden, Mittwochd den 28. December 1825. 
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Bekanntmachungen. 


(Nachträgliche Uebereinkunft mit der Krone 


MWürtemberg, die Bevormundung der in 
** Bayern und Würtemberg zugleich begüter: 
ten Minderjährigen betr.) 





Da fih wegen Bevorinundung derjenigen 
Minderjährigen, welche zugleich in Bayern 
und Wuͤttemberg Vermoͤgen befigen, einige 


Zweifel ergeben haben, die durch den Inhalt 
des am 7. Man 1821 zwifchen benden 
Staaten gefhloffenen Jurisdiftions: Vertrags 
nicht ganz beftimme zu heben waren, fo ift 
man benderfeits über folgende Artifel nad: 
träglich übereingefommen. 

Artikel 1. 

Wenn jemand, der im Königreiche 
Bayern und im Königreihe Würtemberg 
zugleich Vermögen: befigt (es ſey ein Mann 

(79) 
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oder eine Frau, welche als Wittwe ver: 
möge der Güter-Gemeinfchaft in dem Vers 
mögen figen geblieben war) mit KHinterlafs 
fung eines ‚oder mehrerer minderjährigen 
Kinder ftirbe, fo iſt die. Vormundſchaft 
über diefe in demjenigen Staate zu beftel- 
len, in welchem der oder die Verftorbene 
den Wohnfig gehabt hat. 
Artifel 2. 


Der andere der benden Staaten, macht 
fih verbindlich, alles bewegliche Vermögen, 
welches der oder die MVerftorbene in dem: 
felben befeffen hat,-an diefe Bormundfchaft 
auszuantworten oder zur Verwaltung zu 
überlaffen, und es follen der Vormund oder 
die Vormünder auch in Anfehung diefes 
Vermögens. nur. allein der fie beftelenden 
Obrigkeit des Wohnortes Rechnung zu fiels 
len fchuldig ſeyn. 

Artikel 3. 

Hatte ber oder ‚die MWerftorbene in 

demjenigen der beyden Staaten, in welchem 


fie nicht wohnten, unbewegliches Vermögen, 
fo. wird in Anſehung deſſelben für die Mi— 


norennen im diefem Staate auch noch eine 


Güter: Euratel (cura realis) obrigkeits 
lich beftellt, 


Werden in der Folge dieſe Immobi— 
lien in gefegmäßiger Art ganz oder zum 
Theile veräußert, verfauft, gegen auswärts 
gelegene Güter vertaufcht u. dgl., fo loͤßt 
fih auch die Güter;Euratel in fo weit auf, 





befondern gegenfeitigen Webereinkunft in den⸗ 


und insbefonbere find Die beweglichen Eur; 
vogate der veräußgrten Güter, nach Artikel 
2 zu behandeln, 


Artikel 4. 


Derjenige der benden Staaten, im 
welchem eine folche Güter »Euratel zu be: 
ftellen ift, mache fih im Voraus verbind; 
ih, den oder tie im Staate des Wohn: 
orts aufgeftellten, ihm namhaft zu machen: 
den Vormund oder Vormünder auch als 
Güter: Eurator oder Curatoren anzuerken— 
nen unter der DBerbindlichkeit der Oberen: 
ratel, über die Verwaltung der dort .gelege: 
nen Güter: Rechnung zu legen, und deren 
Genehmigung oder Eonfens bey Veraͤuſ⸗ 


ferung, VBerpfändung ‚oder Bela: 


ftung dieſer Güter einzuholen. “Der in 
dem einen Staate aufgeftellte Vormund ift 
auf Verlangen gehalten, fich wegen Erfül- 
lung dieſer Berbindlichkeiten gegen die auf: 
fehende Curatel-Behoͤrde des andern Staa; 
tes an Eidesſtatt zu reverfiren. 


Artikel 5. : 


Wenn der Vater oder die Mutter der 
Minderjährigen einen Wohnfig in einem 
jeden der beyden Staaten hatte, fo wird 
die Vormundfchaft in demjenigen Staate 
beftelle, in welhem Er oder Sie, geftorben 
ift, oder fih, wenn der Tod in keinem der 
beyden Staaten erfolgte, vor dem Ablebey 
zuletzt aufgehalten bat; vorbehaltlich einer 
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jenigen einzelnen Faͤllen, in welchen nach 
Bewandniß der Umftände die Anwendung 
diefes Grundfages unbequem und für dem 
Minderjährigen nachtheilig ſeyn koͤnnte. 
Wegen Beſtellung dee Guͤter-⸗Curatel 
in dem andern Staate, hat es jeden Falls 
bey demjenigen was Artikel 2, 3, 4 feſt⸗ 
gefege ift, fein Bewenden. . 
Artikel 6. 
Hat end lich der oder die Verſtorbene 
im Koͤnigreiche Bayern und im Koͤnigreiche 
Wuͤrtemberg zwar Vermögen, aber in fei: 


in einem jeden ber beyden Staaten, ohne 
Ruͤckſicht auf den andern, eine Güter: Eus 
ratel beftellt, vorbehaltlich deffen, was in 
Staats: Verträgen mit demjenigen dritten 
Staate, in welchem ber oder Lie Werftors 
bene gewohnt hat, folcher Bormundfchaften 
halber verabrebder ift, 


So gefhehen München am 8, 
Graf von Rechberg. 


werden. 


nem von benden einen Wohnfig, fo wird , 


Artikel 7 


Vorfiehende Vertrags + Artifel finden 
auf die Verhältniffe der zur Zeit etwa ſchon 
beftehenden und gegenfeitig anerkannten Vor: 
mundfchaften Feine nothwendige Anwendung, 
vielmehr follen dergleichen Bormundfchaften 
auf die bisher Start gehabte Weife, wenn 
nicht durch befondere gemeinfchaftliche Leber: 
einfunft eine Abänderung belicht wird, bis 
zu deren Beendigung fortgeführt werden. 


Gegenwärtige doppelt ausgefertigte, 
von benderfeitigen Bevollmächtigten unter: 
zeichnete nachträgliche Uebereinfunft foll den 
beyden allechöchften Höfen unverzüglich zur 
Ratififation vorgelegt, und Die Matifika⸗— 
tions : Urfunden laͤngſtens innerhalb zwey 
Monaten in München gegen einander aus; 
gewechfele werden. 


März 1825. 


Schr. v. Shmig Grollenburg, 
Königlih Würtembergifcher 
Staatsrath und Gefandter an 
dem Königl. Bayer. Hofe, 
als eigends dazu Bevollmäch: 
tigter. 


Vorſtehender nachtraͤglichen Uebereinkunft zu dem mit der Krone Wuͤrtemberg 
am 7. May 1821 geſchloſſenenen Jurisdiktions-Vertrage iſt von Sr. Königlichen 
Meajeftät die allerhöchfte Genehmigung ertheift worden, und es werden die betreffenden 
Königlichen Behörden zu puͤnktlicher Befolgung und Vollziehung derſelben angewiefen 
München den 14. December 1825. 


R. Bayer. Staars:Minifterium des Königl. Haufes und des Aeußern. 


10.” } 
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Privilegium 


für die Gebrüder von Rebay, Großhändler 
in Günzburg, zur Bereitung des Knochen: 
mehls, ald Düngungs: Mittels, nach dem in 
England angewendeten verbeilerten Verfahren. 


Wir Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern 
ı. 1, 


Nachdem die Gebrüder von Rebay, 
Großhändfer in Günzburg, vorgeftellt ba: 
ben, daß fie fih im Beſitze des Geheim: 
niffes befinden, das Knochenmehl als 
Düngungs: Mittel nah dem in Eng: 
land angewendeten verbefferten Verfahren 
zu bereiten, und um ein Privilegium allers 
unterthänigft bitten, fo finden Wir Uns 
bewogen, denfelben unter den im Gefege 
vom 11. September d. %. die Grundbes 
flimmungen für das Gewerbsweſen berrefs 
fend, Artikel 9 bezeichneten Worausfeguns 
gen und Wirkungen, ein Privilegium für 
die nächften zehn auf einander folgenden 
Jahre zur Ausübung des ihnen befannten 
verbefjerten Verfahrens in Bereitung bes 
Knochenmehls und zum ausfchließenden 
Verfauf deffelben als DüngungssMittel in 
Unfern Landen — jedoch den Mechten 
Dritter und der Freyheit in Anwendung 
jedes - andern Verfahrens und andermweiten 
wefentlihen Verbeſſerungen der privilegirs 
ten Bereitungs = Art durchaus unbefchader 
zu ertheilen. 
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Gegeben in Unferer Haupt: und Ry 
fidenzftade München den vierzehuten Decemy 
ber im Jahre eintaufend achthundert fünf 
und zwanzig, 

Ludwig. 
(L. 8.) Graf v. Thuͤrheim. 

















Auf 
Königlichen Alferhöchften 
Befehl: 
der General:Sefretär, 
F. v. Kobell, 















Privilegium 


für Friedrich Wild, zu Fürth, auf die An: 
wendung des von ihm erfundenen Gründrudes, 















Wir Ludwig, 
von Gottes Snaden König von Bayern. 3 
“. 1%. 


Mahdem der Kaufmann Friedrich 
Wild, zu Fürch im Meat: Kreife, die al 
ferunterthänigfte Bitte um Ertheilung eines 
ausfchließlichen Privilegiums auf die An: 
wendung bes eigenehümfichen, und von ihm 
erfundenen Gruͤndruckes geftellt hat, fo 
wollen Wir demfelben hiemit das erbetene 
Privilegium für den Zeitraum von ſechs 
Jahren, vom Tage diefer Ausfertigung an 
gerechnet , allergnädigft ertheilen, unbefcha; 
det jedoch der Rechte Dritter, welche in 
Unfern Staaten erweisbar die nämliche 
Erfindung ſchon früher in Anwendung ge: 
bracht haben, oder in Zufunft weſentliche 
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Verbeſſerungen in folcher Daihun bewir: 


fen werden, 

Gegeben. in Unf erer — * Re⸗ 
fidenzftade München den vierzehnten Decem⸗ 
ber im Jahre eintaufend — fuͤnf 






und zwanzig. 
Ludwig. 
(L. 8) Graf v. Thürheim. 


Auf 
UN ne llerhoͤchſten 


F. v. Kobell. 





Pfarreyen- und Beneficien— 
Erledigungen. 


Im Regen-Kreiſe. 
Die Pfarrey Staadorf, 

Die Pfarrey Staaborf im Königl. 
Landgerichte Niedenburg ift durch die Ver: 
fegung des Pfarrers Rieger erledigt wor: 
den, biefelbe zähle in ihrem Lmfange 300 
Seelen, welchen der Pfarrer allein vorfteht; 
die jährlichen Einkünfte belaufen ſich nad 
den für die in Folge der Verordnung vom 
5. Dee. 1811 angefertigten Pfarr: Faffion 
vorgefchriebenen Durchſchnitts⸗Preiſen: 

an Zehenten - 65fl. 15 kr. 
an Ertrag der Wibbumsgründe 13 fl. Bft. 
an Ertrag der Stolgefälle - . 57fl. 59 Fr. 

Die jährlichen Laften — ſich 
u) 3 be aökt. 


‚Augsburg, dem K. Landgerichte Zusmars: 
‚haufen und dem Wahl:Defanate Agamang 


der General:Sefretär, - 


d. J. enthaltenen Ausfchreibung ber Ka: 
‚planen Merfendorf und der damit ver: 


merkt, daß zu dem, nach ber Faffion von 


‚noch dee befondere reine: Ertrag der Pfar: 


‚an freywilligen Gelds und Natural⸗Geſchen⸗ 
‚2en ‚hinzufomme; die Faflion zwar revidirt, 
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- Zm-DbersDonaufreife, 
Das Fruͤhmeß⸗ Benefieium zu Neubaͤder. 


Es iſt neuerdings das in der Dideſe 








liegende Fruͤhmeß⸗Bene ficium zu Rn 
der in Erledigung gefommen. 
Daffelbe erträgt 
a) an ftändigem Gehalt » 
b) aus Realiden . . 
c) an befonders bezahlten 
Dienftverrichtungen 






175 fl. 
8 fl. 







Zufammen , 195 fl.’ 
Die bauliche Unterhaltung des Bette: 
ficiathauſes liegt dem allechöchften Aerar ob, 







Im Rezat:Kreife. 
Die Kaplaney in Merfendorf und die 
damit verbundene Pfarrey Hirfchla ch. 
Machtraͤglich zu der Seite 827 des 
bießjährigen Regierungs- und Intelligenz⸗ 
Blattes und Seite 2840 des dießjaͤhrigen 
Rezat: Kreis: Intelligenz: Blattes am 29. Det. 











bundenen Pfarren Hirfchlach wird bes 






1810 auf 334 fl. 273 Fe. angegebenen, jähr: 
lichen Ertrag der Kaplanen Merfendorf, 







zen Hirſchlach mit 144 fl. 384 fr. und 66 fl. 
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aber noch nicht abgeſchtyſſen ſch. 2 “Die Eins ' 
fünfte von 144 fl. 38 fe. beftehen übrigens 












50% fr. Anfchlag von A. Tagwetk Wieſe, 
in 36 fl. 424 fr. :Stolgebühren, und‘ in 
Adfl. abfervanzmäßigen — und Sat: 
J lungen. ui 723 





y 


Im Rhein-Kreiſe. 
Die Pfarrey Hodffätten. 


anf. dit Pfarrey Gerofsheim, iſt die Pfarr _ 
rey Hochftätten, Difanats DObermofchel, , 
‚erledigt,. und zur Wiederbeſetzung bderfelben 
wird hiemit eine Confurszeit von fechs 
Wochen eröffner, binnen welcher Die dazu 
Lufitragenden ihre Geſuche, mit allen er: 
fordetlichen Zeugniffen und Belegen ver: 
'E fehen, durch ihr vorgefegtes Defanat an 
"das Dekanat Obermofchel zu Obdernheim, 


A achrlicherm Berichte einbegfeiten wird. 


E ‚men biefer Pforreys R; 


a 1)‘ an Meafitäten in i 
J 2} an —— Aofl. ee. 
E ; 114 4104 fl: 6fr. 


; Davon ab, — 


1.10%, 


zfl. Srtr. 
MAfi. 0 N 








IL WERT 


Fa 


in 60 fl 30: fr. baareniGelde, in 34 fl. ' 


Durd Beförderung des Pfarrers Baum 


Ä einzufenden haben, welches dieſelben mit gut: 


„Die Zahl der proteftantifchen Pfarr⸗ 
M ‚genoffen -beträgt 340, und nach deu neuen, | 
A ‚aber noch nicht revitirten und definitiv abge: _ 
9 fchloffenen Faſſtouen beſteht das — 


qu fl.n ‚öft. 





116 
3) Staatsgehate 17) 7 Wi2Saf. Lkr. 
4) aus den Dorations⸗ NEN 
Mittelũ FR —kr. 
aAaso fl. 37 Mr, 
Pe 4 u — Bey⸗ 
trag aus den Dotationsmitteln, um dieſe 


Pfatrey, ſo viel- möglih, zur Cougrua 
1. Claſſe von 600 fl. zu erheben. 














Die Pfarrey Meuhäufel. 


Durch die Befoͤrderung des Pfarrers 
Lattermann auf die Pfarren Großfarl; 
bach ift die Pfarrey Meubäufel, De; 
Fanats Homburg, in Erledigung gefom: 
men. — Nah den noch nicht revidir ten, 
und abgefchloffenen Faffionen im Jahre 1819 
beftehen die‘ Erttägniffe derfelben: 

1) an Realitdten n . 150fl. — fr. 

2) aus der Kiechenfchaffien 

Zweybruͤcken 4 

3) Eafualin . . -. 


4) aus Staatsmitteln, feit: 
ber als Zulage aus den 
.. bisponiblen Dotations⸗ 
‘ mitteln, und als Yequi; 
valent des —— 
ME 0 ie re A: 
450fl. 28. 
— * ein alljährlich nach Maß: 
gabe der Dotattonsmirtel proportionell zu 



















58 fl, — kr. 
10fl. — kr. 
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a verabreichender Zufchuß, um diefe Dfarcep 
der Congrua erfter Klaffe von 600 fl. fo nahe 
a als möglich zu bringen, , , 


Die Seelenzahl ber Beonpneen; der 
Pfarrey betraͤgt 788. 


Die Bewerber um dieſe Pfarren ha⸗ 
ben ſich mit ihren Gefuchen und Zengnifs 
fen, in vorgefchriebener Ordnung, binnen 
6 Wochen an das ihren“vorgefegte Deka: 
J nat zu menden, welches die Eingaben an 
das Defanat Homburg befördern wird, um 
2 von da, imit gutachtlichem Berichte beglei— 
tet, an das proteſtanitiſche Conſiſtorium des 
Rheinkreiſes eingeſendet zu werden. 


Jpfarreyen und Beneficien-Ver—— 


leihungen und Beſtätigungen. 


Se. Majeſtaͤt der König haben 
J folgende Pfarreyen und Bene ficien aller⸗ 


= gnädigft zu verleihen: geruht: 


am 4. December d. J. die Pfarren. 
zu Wotferftade, Landgerichts Monheim, 
dem bisherigen Pfarrer zu Raitenbuch, 
J Landgerichts Greding, Priefter Mathias | 
I Bruklacher; 
am 11. Dee. d. J. die Pfarrey Pet⸗ 
ting, Landgerichts Laufen, dem bisherigen 
Pfarrer zu Stoffen, Landgerichts Lands: 
berg, Adam Ulrich, — und die dadurch 
eröffnende Pfarrey Stoffen dem Pr. 


a. 
jebajtian Helminger, Cooperasor erpos ' 


S 1100, 


03 zu Kirchdorf am Inn, —— 
richts Brannenburg; — die Pfarrey Ober 2 
fhondorf, Landgerichts Bandeberg,. dem, | 
Priefter Kafpar- Sturmb,, Erpofitus zu B 
Feidkirchen; — das vereinigte Engelmeſſe⸗ Ki 


und St. Anna:Banefiium zn Hoͤchſtadt, F | 


‚Landgerichts gleichen Namens, dem Pricfter 
Matıhäus Jofeph, SimAHter, ans — 
windheim; * 


am 13. Deer dv. J. bie Darren Se 


bromeshanfen;l Bamdgerichts "Pfafenho: FI" 


fen, dem Priefter Konrad Krapf, bisher-F 
‘rigen Cooperäfot - erpofitus >. —— 
Landgetichts Muhlborfʒ 


am 14. Dee. v. —3. die ce Brud, 
Landgerichts 
ver zu Wadersdorf, Priefter Cajetan S tei: 
ner, — und bie dadurch ſich eroͤffnende 
Pfarrey Wade: od orf / Landgerichts Burg 
fengenfel*, ‚dem Prie er Caſpar Schlogl 
zu Riedenburg m die farrey Neukir⸗ 
hen bey St. Ehriftoph, Landgerichts Bo 
henftraus, dem Priefter Andreas Hutz ler, 
Cooperator zu Rottendorf, Landgerichts 
' Mabburg; 


1 


am 15. Dee. d. 3. die ses J 


Wertingen dem bisherigen Pfarrer zu 


Aulzhauſen, Landgerichts Friedberg, Prie⸗ 


ſter Joſehh Melcher; — das Fruͤhmeß⸗ 
Beneficium zu. Eppisburg, Landgerichts 
Dillingen, dem bisherigen Beneſiciaten zu 
Unterthingau, Johann Georg Bur; _ 





oding, dem bisherigen pfot⸗ J 
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am 18. Dec; d. J. die Pfarrey Bur r⸗ 
4 weiler, im Dekanats- und Landfommif: 
a fartats = Bezirke Landau, dem bisherigen 
Pfurrer zu Bug, Priefter gran Bau m; 
gärener; 
"am 19. Dee. d. % die Pfarrey Ge 
frees, Defanars Berneck, dem bisherigen 
Pfarrer zu Goldkronach des‘ nämlichen De: 


"fanats, Anton Chriftian David Ellrodt; 


—* Pfatrey Leidlimg, Landgerichts 


Neuburg, dem bisherigen, Pfarter zu Buch⸗ 


‚ dorf, im Landgerichts Bezirfe Donauwörth, 
Priefter. Mathias Schneider; 
am 20. Dec. d. J. die Pfarrey Gau: 
ersheim, Dekangıs Kichheimbolanvden, 
den Pfarranite : : Kandidaten, Philipp Häns 
chen aus Zweybruůcken ; — die Klofter: 
Pfarren Weſte n, Landgerichts Pfaffen: 
berg, dem ‚bisherigen Pfarrer zu ‚Fangdorf, 
Bandgerichts Regen, Pr. Jeachim Leuck; 
— die Pfartey Oberampfrach, Deka— 
nats Zeuchtwang, bern bisherigen Pfarrer 
zu Stteitau, Detanats Berneck, Konrad 
Juſius Bernhold; — das Beneficium 
in Wengen, Landgerichts Rain, dem Pr. 
Joſeph Angerer, derzeit Kaplan ju Ziert⸗ 
ara Landgerichts Lauingen. 


hr Dienſtes Nachrichten. 
Se. Majeſtaͤt der König haben 


fi bewogen gefunden, den Königlichen 


Siaatsrath v. Pfeffel von dein Gefande: 


Ifchafts » Poften am Denrfchen Bundestage 
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unterm 5. November b. J. abzurufen, und M 


denfelden unter Bezeugung der allergnädig: 
ſten Zufriedenheit mit deſſen langjährigen 
in -mehteren wichtigen Stacits⸗Aemtern ger 


feifteten treuen Dienften- für dermal in den 
Ruheſtand zu verſetzen. Zugleich haben 


©e. Königliche Majeftät deffen fernere 
erfpriesliche Dienfte in der Eigenfchaft eines 
Staatsraths im außerordentlihen Dienfte 
fih ‚vorzubehalten geruht, um feine Eins 
fihten und Erfahrungen in allen Fällen, wo 


* 
* 
b3 


4 


Allerhöcftfie derfelben bedürfen ſollten, 


zum Beften des Landes zu benüßen. 


Titel: : Verleihung. 


Ge. Majefär ber König haben 
dem Doctor” und Profeſſor Karl Joſeph 
Ringelmann, zu Würzburg, den Titel 
eines Königlichen Leibzahnarztes zu verleihen 
allergnaͤdigſt geruht. 








Kurs 
der Baierifhen Staats:Papiere, 


Augöburg den 22. December 1825. 





‚ Staatd-Papiere. Geld. 








Briefe. 
Obligationen a 4 oe * 
ditto ä 5 ofd * 


Land-Anlehen a 5 0% - 


. H 
Lotterie:Loofe E—Maä 4 0/o| 101 


ditto 2. mt. 

ditto unverzindl, afl.10| 98 

ditto ditto afl.25 | 08 
ditto 09 


ditto fl. 100 
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München, Sonnabends den 31. December 1825, 


Königlide DBerorbnung: 


Inhalt. 
Die Gebüpren der Schäpleute und Ausrufer. ben —— 


in dem fieben ältern Kreiſen des Königreichs betr. 


Belanntmahungen: 


Die für das Etats‘ Jahr 1834 zu erbebende Straffenbau : Umlage im Un: 


‚ terdonan : Kreife betr.; — Pſarreyen⸗ und Genefieien: Verieifungen und Beitätigungen. — 


Dienftes : Nachrichten. 


Beylage: Ueberſicht der Getreid: und Victualien-Preiſe im Monate September d., J. 


Königliche Allerhöchſte Verordnung. 


‘(Die Gebühren der Schaͤhleute und Ausrufer 
bey DVerfteigerungen in den ſieben aͤltern 
Kreifen des Königreiches betrerfend,) 

Ludwig, 
‚von Gottes Gnaden König von Bayern, 
%. 1% 

Wir haben Uns, um bie nach den Be⸗ 

richten der Dber / und Untergerichte in ben 


u 
‚ 


fieben ältern Kreifen des Königreiches wahr⸗ 


genommene Verſchiedenheit in den Gebuͤh⸗ 


ren der Schäßlente und Ausrufer bey Vers 
fteigerungen zu befeitigen, und um eine ans 
gemeffene. Gfeichförmigfeit zu bewirken, 
von Unferen Staats : Minifterien- ber 
Juſtiz und der Finanzen wumftändlichen 
Vortrag erftarten laſſen, und verorbnen, mie 
folgt: —E 


(9) 
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$. 1. J 
In den Faͤllen der ſtreitigen und nicht 


ſtreitigen Gerichtsbarkeit "bey Mobilien for 


wohl als bey Immobilien darf den Schaͤtz⸗ 
leuten bey gewoͤhnlichen Schaͤtzungen und 
eben ſo den Ausrufern bey Verſteigerungen 
bewilliget werben: 


a in den Staͤdten erſter und zweyter 
RKlaſſe nach Verſchiedenheit der auf 
dieſe Verrichtung in einem Tage ver: 
wendeten Zeit und nad) allen auf den 
billigen Anfpruch dieſer Perfonen in 
einzelnen Fällen einwirkenden Verhält: 
niffen 45 Kreuzer bis drey Gulden, 


B. In Meineren Städten, Märkten und 
auf dem Lande 30 Kreuzer bis zweh 
Gulden. 


ö $. 2 
- Die fir dieſe Gänge zu Gericht und 


nach Haus nöthige Zeit, wird, als zu dem 


Geſchaſte verwendet, in Anrechnung gebracht. 


$. 3. 


Wenn Gerichtsdiener oder deren Ge: 
haͤtfen das Ausrufen bey Verfteigerungen 
beförgen, fo werden benfelben für dieſes 
Gefhäft, nebft den ihnen etwa fonft auffer 
dem Gerichtsfige zufommenden Gebühren 


t } 


— 


Bi Yilz 


nach —— in einem Tage ver⸗ 
wendeten Zeit, ohne die im $. 1. erwaͤhn⸗ 
ten Lokal⸗Verhaͤltniſſe zu = chei den, 15 


bis 40 Kreuzer gehilligetz 'ei echnung 

dieſer Gebuͤhren des ee _ 

bee für das Aerar nicht ſtatt. | 

su} 

% 4 

Bey einzelnen Gegent duden von ge⸗ 

ringen Betrage, in fo ferne zu der Schaͤ⸗ 

gung oder DBerfteigerung weniger als eine- 

Stunde. erforderlich -ift, werden für die, 

Schäßleute fo wie für die Ausrufer 15 bis 
40 Kreuzer gebillige. 


.- — — — —— — —* 


$. 5. 


Werden außerordentlicher Weiſe mit 
hoͤhern Kenntniſſen verſehene Schägmänner 
zugezogen, ſo ſind denſelben die gewoͤhnli⸗ 
chen Tag: und Gefaͤhrtgelder zu bewilligen. P 


$. 6. 


Die bisherigen. den gegenwaͤrtigen 
Tarnormen entgegenftehenden Vorſchri ften 
und Obſervanzen und namentlich diejenigen, 
wornach die Gebühren nach dem Schägungs; 
twerthe oder nach dem Erloͤſe erhoben ober 
Antheile hieran dem Aerar verrechnet wur—⸗ 
ben, werben hiemit ausdruͤcklich aufgehoben 


nd it ſich uͤberall wegen der: Gebühren . 







! 1123. £ 
K für die Schägleute und Ausrufer nach dem 


gegenwärtigen Normariv zw achten. 


sr 


Die Scigteute und Yusrufer ift unzuläßig. 

Die ermelderen Derfonen haben die nach dem 
Regul ativ gebilligten Taren anzufegen; das 
Gericht erhebe folhe von ben Partheyen 
oder Maffen, und ftelle folche den erwaͤhn⸗ 
ten Hülfs: Perfonen zu. Denfelben ift zu: 
gleih auf das ftrengfte verboten, auffer ihr 
ren bier feftgefegten Gebühren befondere 
Remunerationen unter was immer für Titel 
von den Berheiligten anzunehmen. 


Gegenwärtige Verordnung fol durch 


das Regierungs: und Sntelligeny 
Blatt befannt gemacht werben. 


Münden den 19. Dur. 1825. 
Ludwig 


Frhr. d. 3 —— 


f 


Auf 


zern zu erheben iſt. 


Adniglichen —S— Graf v. Thuͤr heim. 
Vefehi 

der General⸗Sekretaͤr, 
Sche ul. 


— 1174 


(Die für dad Etats-Jahr 1834 zu erhebende 

Straffenbau: Imlage im Unter: DonausKreife 
+ betr.) 

Die Straßenbau sKoften, welche nach 
der Verordnung vom 6. April 1818 durch 
Kreis⸗ Umlage jur decken find, betragen für 
das Etats-Jahr 185$ in Gemäßheit des 
mittelft allechöchften Referipts vom 7.) May 
biefes Jahrs genehmigten Kreisbau : Etats 
im Unter: Donau: Kreife 20,606 fl. 20 fr.) 
wie Die beygefügte Ueberſicht nachweiſet. 
Da * von der Verrechnung des Jah⸗ 
res 1833 noch ein Reſt von 81 fl. 14 en 
befteht, ws im Jahre 1854 an Nachho⸗ 
lungen und Rechnungsbedenken 26 fl. 273 fe. 
eingegangen find, fo ift nah Abzug diefer 
beyden Beträge das Bebürfuiß 29498 fl. 
385 fr; — mofür zu jedem Gulden der 
Grund: und Häuferfteuer im obenbenann: 
ten Kreife ein Benfchlag von zwey Kreu⸗ 


Münden den 27. Nov. 1825. 
"Auf 
Sr Königlihen Majeftde Aller: 
hoͤchſten Befehl. | 
De. 


General:Diceftor, 
€. 0. Neumapı. 


Der General: Sefretär, 
v Geiger. 





1175 — 1176 ' 


ueberfidt 
dee 


Etzaenhan Reben im. Unterdonau⸗Kreiſe, welche im Etat: Jahre 1834 durch 
Kreidslimlage zu deden find. 


Länge der | 8. 








Straßen nach Geſammt⸗ fen Kreißs 

Bezeihnung der Bau⸗Objekte. — — Lofen | Umlage 
5 2 | au decken. 
elel & 

’ SEELE 








— re) ED — <— —— 


* suis burh den — * 
pro 1833. 
Lu Bau⸗Inſpektion Paffau, 

1) Für die Wiederherftellung eined nebft einem Theil 
des Straffendammes abgefunfenen Talus mittelft 
Anlage eines Stügbefchlächtes, und der Erweite: 
zung ber freffenden Strecke auf der Vilshofer: 
Schärdinger: Straße II. Klaſſe im Iten Achtel de 
XVIIten Stunde. 

2) Die Erweiterung und Erhöhung des Straſſen— 
Danmes zwiichent einem neu angelegten Durchlaß, 
und der Rott-Bogenbruͤcke bey Weihenmoͤrting im 
aten Achtel der XLVIten Stunde auf der Brau: 
nau⸗ Paffauer:Straffe IL. Klaſſe - ; . 

5) Die zu erhöhende und zu erweiternde Strecke im 
Dorfe Poding auf obiger Straffe im 6ten und Tten 
Achtel der XLIllten Stunde : "% P 

4) Die Herftelung des Tinffeitigen Xufapıd Damme | 
an der neu erbaut werdenden Amts: Brüde ide 
ben Regen zu Zwifel auf der Straffe II. KI. von | | 

) 
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u. 


Deggendorf nah im 5ten Achtel der 


XXXI. Stunde . ” » [2 * * Sl ua 5,6 507 46 | 467 


Hievon 


nd dur 
traßen nach Gefammt- Ir Sue 


Beztihnung der Bau⸗Objekte. - Koften. umia 


Baninfpeftion Deggendorf, 
5) Für die Erweiterung der Straffe I. KI. von Lands 


6) Die Erweiterung mehrerer zu beengten Strecken 
auf obiger Straffe in der Xten, Xlten, Xllten, 
Xlliten und XVten Stunde . .  . 

7) die im Dorfe Sautorn ebenfalld auf obiger 
Straffe im Testen Achtel der XVIlten Stunde noth: 
wendige Straffens Erweiterung. : +  * m — 

8) Die Erweiterung der Deggendorf: Böhmer: Straſſe 
II. Klaffe im 2ten Achtel der XXIIten Stunde un 
die damit verbundene Herſtellung einer Stuͤtz— 
Mur : ee Tue 

9) Die nothwendige- Erweiternng des bis auf 20 
beengten Straffen: Dammes aufferhalk Plattli 
auf der Straubing: Paffauer-Straffe im iten Ach: 
tel der Vlllten Stunde . . 

10) Die ‚Herftellung eines Stüg-Befhlächten, und die 
damit verbundene Straffen » Erweiterung aufferhalb 

ı der Stadt Furt im aten Achtel der KVilten St. 
auf der Strafe 1. Klaſſe von ‚Straubing nach 
1.) 1 5777 ee GE BE 

11) Die Erweiterung mehrerer zu beeugten Stelle 
in, der IXten Stunde auf der se Strau 
— 1. Klaſſe 
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Lange der 
Straßen nach 
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Bau-Inſpektion Burghaufen. 


12) Für die Chauffirung der Neuötting -Eggenfelder: 
Straſſe I. Klaffe, und die damit verbundene Her: 
ftellung von Ötraffenbauten und Durchläffen . 

15) Die Herftellung des rechtfeitigen Anfahrt: Dam: 
mes bey der untern Türfenbach:Brüde, resp. die 
Abfürzung derfelben auf der Burghanfer: Brau: 
nauer:Ötraffe I, KL. im Aten Achtel der XXXIU. 


Stute . . Be 
Summe des Haupt:&tats 


B. Senehmiget durch den Nachtrags— «Etat 
pro 1853 wegen der BRILIEREN ERETIGEN 
ElementarsBefhädigungen. 


1) Die Wiederherftellung der auf der Straubing: 
Paſſauer-Straſſe I. Klaſſe durch Hochwaſſer be; 
ſchaͤdigten Objeete, als 
a) der Anfahrts: Dimme“ bey der Straſſen-Vruͤcke 

Ne. 1. im ıten Achtel der XIVten Stunde — — 5,2 40 | 40 40 | 40 
b) ded rechtjeitigen Auffahrts- Dammes an der 

Wolfah:Brüde im 3ten Achtel der XVten 

Su -' „Ei. Kr „Michi .r3äk CB 72 — ee 1; 5 
e) der beſchaͤdigten Straßen: Böfchungen, dann u z 

der mit Schlamm und Erde ausgefüllten 

Gräben auf mehreren Streden in! der XVten, 
XVIten und KVIken Stunde.——40 78 40781 40 


i 















129,8 | 170672 
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Bejeihnung der Bau⸗Obijekte. a 


f 
I 


‚ d) des entftandenen Abbruches an der Böfchung, 
resp. an dem linffeitigen Berg: Abhange im 
ten Achtel der XVlllten Stunde „ ." 
'e) der Böfchungen an der rechten “Seife "der 
Strafe, dann der durch Material vollgefüll: 
ten Gräben an mehreren Stellen, und zwa 
in der XVlllten und IXXten Stunde . 
I 12) Die Herftellung der auf der Braunau: Paffauer: 
‚Straffe II. Klaſſe durch Hochwäller herbey geführ: 
ten Befchädigungen bey nachfolgenden Objeften, ale 
a) der nebjt den daran ftoffenden Strafen: Däm- 
men zerftörten Durchlaͤſſe Nr. 1. im Testen 
Achtel der XLVten, und Nr. 1. im erften Ach— 
tel der KLXlten Stunde, dann des Durchlaf: 
ſes Nr. 4. im Öfen Achtel der XLVIten Stunde —— 
und b) der zwifchen Nr. 455 — 453 an mehreren 
Stellen dur die fattgefundene Fmundation 
des Fahrbettes erfolgte gänzliche Wegführung 
des Dedtmateriald, dann der. vorgelegten 
1 Strofen:Öribn 20. 
3) Die Wiederherftellung der durch Elementar:Ereig: 
niffe nothwendig gewordenen Bauten auf der Paf 
faus Freyung » Boͤhmer⸗Straſſe II. Klaffe, und zwar 
a) des Straſſenſtuͤtz- Befchlächtes im 3ten Achtel 
der Iten Stunde, dann des Durchlaffes Nr. 14: 
im 5ten Achtel der nämlihen Stunde + 





. — 1 41,5 


Dezeihnung ber BausDbjelt 


b) der * Abſitzen der — — zu | 
gefüllten Straffen-Gräben und des zum Thei 
verfchütteten Fahrbettes im Sten Achtel der L 
dann im 1ten und 2ten Achtel der IVten St.) 

4) Die Herftellung der in Abbruch gefegten Straffen: 
Boͤſchungen, und zugefüllten Gräben auf der Vils: 
bofer = Schärdinger » Straffe im Zten Achtel der 
xVlen Stunde 2 2 2 er 2. 


Bauinfpeftion Deggendorf, 


1) Auf der Straubing = Paffauers Straffe I. Maffı 
wurden durch den Austritt der Iſar nachftehende 
Bauobjefte befchädiget, und deren Wiederheritel: 
ung nothwendig, als 
a. der Durchlaß Nr. 1. im Iepten Achtel m 

VIlten Stunde nebft den daran ftoffenden 
Anfahrts- Dämmen » 2. 20. 
b. der Straſſen-Bruͤcke Nr. 7. im 4ten Achtel 


der VIllten Stunde, und der ebenfalls — 


brochenen Anfahrts · Daͤmme 
e. der Straſſen-Bruͤcke Nr. 11. im Gten Achtel 
der VIIIten Stunde, nebſt den daran ſtoſſen— 
den Anfahrten. 
2) Auf der Landshut⸗ Deagenborfer- traf | 1. Klaffe 
wurde an der Strafen: Brüde Mr. 2. im 5ten 
Adıtel der XIlten Stunde das rechtfeitige Wider: 
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Hievon ! 
find durch 
die Kreis⸗ 

» umlage 
ju de | 


1 


— gg — — — 
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Laͤnge der aa erh 
Straßen nach Gefammtz | die Arcis- 
Koften, umlage 

zu decken. 


fl. |. | fl. In. 


Tager nebft einem Theile des Ztraffen: Dammes 
durchbrochen, und mußte wieder hergeftellt werden — — 
3) Durch das Hochwaſſer wurden auf der Straubing— 
Burghauſer-Straſſe II. Klaſſe nachbenannte Bau— 
Gegenſtaͤnde theils mehr, theils minder beſchaͤdiget, 
und unterlagen der Wiederherſtellung, und zwar 
a. die Straſſen-Bruͤcke Nr. 7. im Eten Achtel 
der Vllten Stunde wurde gänzlich zerſtoͤrt, 
und der Iinffeitige Strafen » Damm durch: 
brohen . . r . . . . 

. ben der fi im Iegten Achtel der Vllten St. 
befindlihen Etraffen: Brüde Nr, 11. wurde 
das linffeitige Widerlager zerfiört, dann der 
Anfahrts: Damm durdgeriffen - I⸗— 
an der Strafen: Brüde Nr. 5. im Aten Ach— 
tel der Xten Stunde wurde an dem Tinffeiti: 
gen Widerlager der Straffen - Damm durd): 
bob » .: :2 2 0.2020. > 
in der Vllten Stunde, dem Öfen, Tten unt 
legten Achtel, dann im Iten und .2ten Achtel 
der Vlllten Stunde wurde die Straife an meh 
reren Ötreden durchbroden . . A u img 

enblich 

. wurde im. Aten und Sten Achtel der Xten 
Stunde an mehreren Stellen die Straffen- 
Krone serfört » 2 020. 


(1) 





1187 — 4188 










































Länge der ab due 

nd dur 
Straßen nad) —— die — 
Bezeichnung der Bau⸗Obiekte. Umlage 
zu decken. 


4) Die Wiederherſtellung der auf der Regensburg— 
Straubinger⸗Straſſe J. Klaſſe beſchaͤdigten Bruͤcken 


a, die Straſſen-Bruͤcke Nr. 9. im Aten Achtel 
der Xten Stunde wurde am Iinffeitigen An: 
fahrts:Damm gänzlich durchbrochen » « 


b. und eben fo bey der Straffen-Brüde Nr. 11. 
im 5ten Achtel der Xten Stunde der Straf: 
ſen-Damm Hinter dem Linffeitigen Widerlager 
jerflört » PIE? a ae Te ee 


5) Bey der Iſar-Bruͤcke zu Dingolfing wurde durch 
das Hochwaſſer das linkſeitige Widerlager nebft 
den Brüden = Anfahrt : Dämmen zerftört, und 
mußte wieder gänzlich hergeftellt werden . » 


6) An der fleinen Plattlinger-Iſar- Brüde auf de 
Straubing: Paffauer:Straffe J. Klaffe, dem Zten 
Achtel der VIIIten Stunde wurde der Linkfeitige 
Anfahrto⸗ Damm unterfpühlt, und gefenkt, — 
er wieder aufgeholt werden wußte . 


Summe ded RadttasseWteie — 


C. Transferirt vom Jahre 1853. 


Bauinfpeftion Paffau. 


m — — — — — a — 
—— 


1) Fuͤr die Vollendung der Anfahrts: Daͤmme an der 
neuen Bogenhaͤngwerks-Bruͤcke zu Vilshofen über 


























Bezeichnung der. BausDbjecte, 


— — — —— — ——— 


die Bild auf der Straubing-Paſſauer-Straſſe | 
. I. Klajfe im letzten Achtel der XKVten Stunde . 


Bauinfpection Burghaufen. 


2) Für die Herftellung des abgefunfenen rechtfeitigen 
Anfahrts: Dammes an der Hohenwarter Alzbrüde 
auf der Münchner: Burghaufer- Straffe I. Klaffe 


im 4ten Achtel der XXVllten Stunde 


Summe der Transferirung 
un .n des Hau * Etats 
Na 


" 





Pfarreyen: und Beneficien:Ber: 
leihungen und Beftätigungen. 





Se. Majeſtaͤt der König haben 
folgenden Präfentationen und Ernennungen 
die Landesfürftlihe Beftärigung zu er: 
theilen geruht: 

am 13. Dec. d. J. der von dem Reiche: 
rathe ꝛc. Grafen v. Toͤrring-Gutten— 
zell für den Priefter Joſehh Schmid, 
bisherigen Cooperator zu Stadtamhof aus: 
geftellten Präfentation auf die Pfarrey Eü: 
ernbach, Landgerichts Pfaffenhofen; — 






98: Gtatä 
| Total: Sümme der Remntage | 5 DER 


















Länge der Hievon 
nd dur 
Straßen nach, Geſammt⸗ Pre 
Koften. Umlage 
zu decken 






Ir 


der von dem quieschrten Landrichter Joſeph 
Edlinger, als Gutsbefiger zu Harbach, 
Landgerichts Vilsbiburg, für den Priefter 
Fran; Xaver Goͤtz, Eooperator zu Otzing, 
ausgeftellten Präfentation auf das Schloß: 
beneficium dortſelbſt; 

am 14. Dec. d. J. der von bem Herrn 
Bifhof von Regensburg, Johann Nepomuf 
v. Wolf, gefchehenen Ernennung des bis: 
herigen Dompredigers dortſelbſt, Priefter 
Franz Joſeph Weinzierl, als achten Ka 
noniker bey dem bifchöflichen Kapitel in Re: 
gensburg; — ber von dem Pfarrer zu 


1191 


Schlicht, Priefter Sauer, von Pfarramtsr 
wegen, für den Prieſter Jakob Schwindl, 
bisherigen  Werwefer des Schulbeneficiums 


zu Efchenbach ausgeftelleen Präfentation auf 


die Pfarrey Pappenberg, Landgerichts 
Eſchenbach. 


Se Majeſtaͤt der König haben 
vermoͤg an bie König. Regierung des far: 
Kreifes, Kammer des Innern, unterm 15. 
Dec, d. J. erlaffener allerhöchfter Entfchlie: 
fung genehmigt, daß die Pfarren Engels: 
berg, Landgerichts Troftberg, von dem Herrn 
Erzbiihofe von München: Frenfing dem bis: 


herigen Pfarrer von Nußdorf, Franz Ka: 


ver Gedelmaier übertragen wurde, - 


Dienſtes-Nachrichten. 


Se. Koͤnigliche Maijeftät haben 
unterm 1. Dee. d. %. die erledigte Steuer 
J Einnehmereyg Freimersheim im Rhein: 
J Kreife dem Steuer: Einnehmer Oehl von 
J Burweiler; ferner unterm 5. d. M. bie 


BB Steuer: Einnehmeren zu Haß loch an ben 


Einnehmer Rifolaus von Oppauz jene zu 
J Oppau an ben Einnehmer Schulz von 
J Bolanden, und die zu Bolanden an ben 


J 1 
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Gemeindeſchreiber Weftphätinger- u 
Kandel übertragen. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 8. d. M. allergnädigft geruht, AL: 
lerhöchftihren bisherigen Oberſthofmar— 
[hal Marquis. von Montperny, wel: 
cher von Ihrer Majeftät der veribittiweren 
Königin zu Höchftihrem Oberfthofmeifter be 
ſtimmt worden, in diefer Eigenfchaft zu be: 
ftätigen. 


Durch allerhöchfte Entfchliefung vom 
10 Dec. d. J. wurde das Landgerichts;Phi: 
fifat Sonthofen dem Med. Dr, Carl 
Hartmann von Dillingen allergnädigft 
verliehen, 


Se. Majeftät der König haben 
vermög einer unterm 15. Dec. d. J. erlaffe: | 
nen allechöchften. Entfchliefung die Advorfa: E 
tur bey dem Landgerichte Hemau dem 
Advofaten zu Sulzbach, Bernhard Thoma, 
zu verleihen und zugleich zu genehmigen ge: 
ruhet, daß der genannte Anwalt einſtwei⸗ 
len ſeinen Sitz in Stadtamhof oder Re— 
gensburg nehme; ſodann wurde die erledig— 
te Oberzollbeamten-⸗Stelle zu Jetemberg, 
dem dermaligen Hallamts-Controlleur zu 
Aſchaffenburg, Heinrich Braun, allergnaͤ⸗ 
digſt uͤbertragen. 
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